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Mi diefem vierten Bande ift mein gegebenes Wort, in 
fo weit ih es einſtweilen zu löſen vermochte, gelöfet und. 
das Opfer vollbracht, welches ich meinem Vaterlande zu 


bringen hoffte und bemühet war. 


Sch habe durch diefes Werf Anerfennung meiner Lei- 
fung, Zufriedenheit manches Landsmannes errungen, mid) 
aber au der Tädelfucht derjenigen, denen alles tadelnd- 
würdig ift, bloß geftellt. Das.erfte hat mich erfreuet, 'er« 


wuthiget, das letztere wird mich nicht hindern meinem Bas 
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„man IV — 


terlande ferner zu beweifen, daß ich es liebe und ihm gern | 
diene. Fehlerfrey ein Werk, welches mehr als 80,000 

ungedrudte Daten enthält, aus mehr ald 8000 Urkunden“ 
gezogen ift, habe ich weder zu liefern verfprochen, noch zu 
verfaffen für möglich gehalten, daß dieſes Werk aber die 
Grundfeſte fen, worauf jetzt 1000 empfängliche Steyer⸗ 
märker auf einmahl und zu gleicher Zeit bauen dürfen und 
follen, das wage ich zu hoffen, und erwarte es mit Allen, 
die den Werth eines folhen Landes, wie das unfere ift, 
pur einiger Maßen erfennen, yon Jedem, den Stand, Be⸗ 
ruf, Luft und Liebe für diefen Ziveig des menfchlichen 
Wiſſens . beftimmen, 


‚Habe ich durch das bisher gelieferte einiger Maßen, 
durch eigenes Sammeln, bemiefene Dankbarkeit für einge 
fendete Beyträge, Willfährigfeit ꝛc. verdient auf die Ein: 
fammlung Anſpruch zu maden, fo foll dieſes keineswegs 
jemanden, der Berichtigungen, Crweiterungen 2c. über dies 
ſes Merk verfaßt, fig mir aber aus mas immer für Grün« 
den. nicht einfenden mill, abhalten, fie irgendwo immer 


recht ſchnell bekannt zu geben. Gewinnt nur die gute bo⸗ 


me yon 


abfichtigte Sache, fo wird des Vaterlandes Danf immer 
der ‚Lieferung folgen, und auch ich mich gern mit an die 
Verehrer folcher Leiftungen anſchließen. 


Zum Schluße danfe ich Allen, welde mein Werk 
zu verbreiten bemühet waren oder noch bemühet find, ich 
danfe wiederhohlt dem Herrn Archivar Wartinger und 
dem Hochmürdigen Herrn Dedant von Winflern, welche 
mich durch das ganze Werk fo Fröftig unterftüßten. 


Ich erkenne ferner mit innigem Danfe die neuen Bey: 
'fräge, mit welchen mid) Herr Ferdinand Edler von Schöl⸗ 
ler k. 8. Profefjor der Zoologie am Joanneum und an der 
medizinifhen Schule am hiefigen Gymnafium, Herr von 
Aſchauer Hammergewerfs- Director, Herr Controller Schatz 
von Hberburg, und endlich Paul Adler Landwirth zu Müple 
reit bey Auſſee und Filial-Ausſchuß yon Gröbming, ers 
freuten, - 

Die Karte von Steyermark, nach meiner Angabe im 


Steinſtiche ausgeführt, iſt fertig, kann aber nur separirt 


san VI am 
verkauft werden, da ihre Greugungöfoften zu hoch zu fie» 


ben fommen. 


Ein Supplementband, durch welchen dieſes Werk feir 
ne eigentlihe Vollendung erhalten wird, kann nur dann, 
wenn mich theild meine neuerlichen Reifen und viele und 
von Dielen verfaßten Beyträge, Berichtigungen und 
Erweiterungen werden in den Stand fegen etwas FTüchtie 
ges zu liefern, erfdjeinen. Mit Raftlofigkeit und ohne Er⸗ 
müden werde ich das Meine dazu beytragen, ic) bitte um 


güfige und zahlreiche Mithülfe. 


Steyrerhof am 10. März 1825: 


Karl Schmutz, ' 


Mitglied des Gentral « Ausfchufles der 

k. k. Landwirtbfchafts « Gefellfihaft in 

Steyermart, Mitglied der k. k. au 

ſtaändiſchen Ackerbau-Geſellſchaft in 
Kärnthen. 


Verzeichniß 


der P. T. Herren Praͤnumeranten, welche ſeit Erſcheinen des 
dritien Bandes dieſes Werk durch ihren Beytritt unterſtuͤtzten. 
e 





* 


Nie wohllöbliche k. f. ſteyermärkiſch-kärnth— 
neriſche Domainen-Adminiſtration im 
Gratz. Ri 

Der löbl. Magiftrat zu Pettan. 





Herr Artner * Bincenz, P. k. Amts» Ingenieur der k. k. Baudirek⸗ 
tion. 


»e Bitterfam Gimon, — zu St. Johann im Salzburgiſchen. 


⸗Brandis * Graf Clemens, — der Herrſchaften Winden⸗ 
au, Grünberg ıc. 


= del Cott * Johann, Handeldmann in Rann. 


» Degen Pincenz Edler von Elfenau, k. k. Regierungsrath und 
Direktor der k. k. Staatsdruderen in Wien. 


:» Emperger * Joſeph Edler von, E. k. Kameralvermwalter von 
Gonowitz. 


⸗Feninger* Bisthum + Seckauiſcher Temporalitäts-Verwalter 
zu Seckau ob Leibnitz. 


-Fridrich Inocenz, Verwalter der Herrſchaft Burmberg. 
»Fuchs * Ignatz, Stadtpfarrer in Rann. 
»s Geßman, k.k. Diftriftsförfter in Marburg. 


» Heller * Florian, Doctor der Medizin und Diſtriktsphyſiker in 
Rann. 


e Kreinz, Pfarrer zu Pack im Eillier » Kreife, 
⸗Moisl, Landrichter in Lofer im Salzburgiſchen. 


⸗ 


— — — — — 


— VIII zum" 


Herr Mörfhner und Jaſper, Buchhandler in Wien 18 Erem: 


plare. 

Murmayer Karl, Berwalter der Herrfchaft Rann. 

Omersi * Joſeph, k. k. Poftmeifter zu Franz. 

vergler, Rechtspraktikant im Landgerichte Lauffen im Balz: 
burgiſchen. 

Pirnat, Rentmeiſter der Herrſchaft Schleinitz. 

Plankenſteiner * Bartholomäus Nikolaus, Freyſaß in Zus 
denburg. 

Reinifh # Freyberr von, k. k. Obrift: und — 
der k. k. Provinzial⸗Hauptſtadt Gratz. 

Ritter * Karl, Pächter der Herrſchaft Oſterwitz. 

del Rossi Franz, Kontroleur der Herrfchaft Rann. 

Spefhitfh, Pfarrer in St. Martin, | 

Stadlmayer, k. & Material = Verwaltungs = Vorfteher in 
Auſſee. 

Teimer Martin Freyherr von Wiltau, F. k. Major und Inha— 
ber der Herrihaft Herbersporf. 


Torres ®raf de, 

Uhl * Pater der Herrfhaft Tüffer. 

MWelsberg Graf von, k. k. Kreishbauptmann und Gubernials 
rath in Salzburg. 

Wolf in Oberlichtenmwald. 


Zienfeld Edler von, k. k. N und Kreishbauptmann 
in Eilli, 


Vaterländiſche Bibliothek 


oder 


Verzeichniß 


ber 


gedrudten und bandfchriftlichen Quellen diefes 


Lericons. 
— — —— —— — 


Dieſes Verzeichniß ſoll eine fo vollſtaͤndig als mögliche Zuſammen⸗ 
ſtellung aller über die Steyermark bisher erſchienenen Werke, Kars 
ten und Anfichten, hin und wieder von Bemerkungen über ihre 
Nüslichkeit und Vollftändigkeit begleitet, enthalten, damit man die 
vaterländifche Litteratur einmahl, fo weit naͤhmlich als fie mir bes 
kannt wurde, überblicken Eönne. Da ich jedoch der Vollftändigkeit 
willen auch einige Werke, welche ih nur dem Titel nach Eenne, 
mit anführe ; fo will ich felbe mit einen * und diejenigen welche 
ih ſelbſt beſitze mit einen + bezeichnen. 

Das nähmliche gilt bey den handfcriftlihen Werfen und 
Abhandlungen. 

Da übrigens dieſes Fitteratur » VWerzeihniß nicht übermäßig 
groß ausfällt, fo babe ich die alphabetifhe Ordnung dem mates 
ienweifen Verzeichniſſe vorgezogen, 
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Abel⸗ von Lilienberg, Mathid, Lob und Ehrenfpruch von 
ber großen Nutzbarkeit des Edlen und uralten Stahl: und Eifens 
dergwerk-Kleinods in dem berühmten Markt Eifenerz des Fans 
des Steyer gelegen. 


+Abrahami, P.aS. Clara ord, Eremit, S. Augustinidis. 
calc., Judas der Erz: Schelm, in welchem Fol. 437 beyge⸗ 
druckt, die zu Gratz in der Stadtpfarr gehaltene Dankpredigt 
über die 1680 allda ausgebrochen, und durch die Verlobniß der 
| a auf dem Platz abgewendete Pefte 
euche. 
Ich beſitze das bezeichnete Werk allein, die angezeigte Rede 
iſt mir unbekannt. Doch nachdem ſelbe Wildenſtein geſehen haben 
will, fo verdient dieß Erwaͤhnung. 


Acta, die löbliche Vorderbergiſche drey Eiſen-Glieder, in dem 
Herzogthum Steyer concernirent. 72. Seiten. n 
Gratz bey den Widmannſtettiſchen Erben. 1087. Fol. 
Joanneums Bibliothek. 


Actenſtücke, die Wiedereinführung des alten Steuer und 
Urbariaffiftems in dem Herzogthume Steyermark betreffend. 
Gratz bey Widmanftetten 1791. 8. | 
Bon dem damahligen Gubernialrathe Freyherrn von Schwit⸗ 
zen, ein für die Statiſtik von Steyermark höchſt wichtiges Aber 
feltenes Werk mit fehr vielen echten Actenftücden und Tabellen. 


Alanus, Documenta Antiquaria de Origini et Funda- 
tione Asceterii Runensis. Enthält: 
Tom. I. 530 Urkunden vom Jahre 1129 — 1399 mit 2114 
©®eiten. Tom. II, Urkunden. Tom. Ill. Urkunden. 
Die Quellen diefes mühevollen herrlichen Manufcriptes was 
sen ein Goder mambraneus continens Privilegia ab Ori- 
inalibus descripta per D, Herman Abten von Ren vom 
Sabre 1450. Ä . 
Ein Repertorium vom Abt Georg Freiseifen, über die Die 
plome. _ 
Ein Repertorium und Urbarium von Abt Herman. 
Ein Repertorium und Urbarium von Abt Angelis, 
Das Wahlbuc der Aebte. | 
Die Asten der Vifitationen in a 
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Wahlacten gefchrieben unter Abt Bartholomd. 

Acten über die Zebende in Gradwein. 

Urbarium von Neuftadt und dem Schloffe Rohr in der Pfars 
re Monsperg. 

Urbarium auf Bergament von der Pfarre Gradwein. 

‚ Die Statuten des Ordens, 

Briefe des Abt Angelis. 

Diefes fehr intereffante Manufeript bewilligte der verftorbes 
ne Abt Abund‘ Kuntfhaf zur Gopierung für das Joanneum, 
wo es unter den Augen bes Archivars Wartinger mit aller Ges 

nauigkeit ſchon beynahe vollendet iſt. 


rAndre, Ch. L., Patriotiſches Tageblatt fuͤr ſaäͤmmtliche Bewoha 
ner der k.k. Erbländer über wichtige, intereffirende, lehrreiche 
oder vergnügende Gegenftände zur Beförderung des Patriotis— 
mus. Fünf Jahrgänge vom 1. July 1800 bis lebten Jung 1805. 
Brünn. 4. 
Darüber ift nur eine Stimme, Andre bat durch die ganze 
Zeit feines Lebens viel Gutes gefördert, und auch dafür Vor— 
tbeile genoffen. Dieß iſt das Bezeichnendfte in, dem Leben und 
Schriften diefes unermüdeten, geiftreichen, Eräftigen Schriftftels 
lers. 


Andre, Belehrung und Unterhaltung für die Bewohner des öfters 
veichifchen Staates, 
8. Brünn Gaſtl von 18099 bis 1812 in Heften deren 12 ei⸗ 
nen Jahrgang ausmachen. 


Andree, Hefperus. Ein Nationalblatt für gebildete Leſer. 

Prag bey Calve. 4. Band 1812 bis 1822. 

Heſperus 29. Band 4. Heft. Schloßberg, Dr. Hoͤdl, Thea⸗ 
ter, Muſik Verein, Botanik von Veſt, Gebhard, Stark, Straf⸗ 
fingers Kammfabrif und un Nägelfabrite, Gorrefpon: 
den; Artikel von Gratz. 4. Heft ©. 150, 

6. Heft. Uhren des Geiſt, aftronomifihe Anftalten, Geiſts 
Hpgrometer, Fahrt nad China von Pöltl, Gebharts botanifche 

Forſchung, Kaifers littographifche Anftalt 248 — 250; 
n Proteftantifhe Kirche in Steyermarf 250 — 252. 
Gebharts botanifche Arbeiten, Beylage ©. 151. 
Heſperus / zo. Band .ı. Heft ©. 57 — 60. Skizze eines 
.. über Aspang nach Grab. 
3. Heft ©. 76 — 78. ©. 118 Bey träge zur Biographie 
Kindermanns,.von A. Tedefchi; fehr intereffant. . 
1817 1. Heft ©. 47 ſiatiſtiſche Notizen von Steyermark, 
Bruder Kreis, vom Jahre 1816. | 
2. Hett ©. 65: Notizen über die fteyermärkifhe Eifenerzeu- 
gung und das Schickſal des Eijenhandels in den neuern Zeiten. 


v 


©. 68 Notizen über den Maßſtab der Ruftical: Steuer in 
Steyermark. 

S. 87, Berg: und Hüttenwerke in Stmk. 

©. 150, Freyherr von Moskon in Gratz, Kultur und Beför: 
derung der Botanik in Stmk. 

S. 152, Doctor Bölis. 


+Anker, M. 3., Eurge Darftellung einer Mineralogie von Stey— 

ermark, oder filtematifhe Aufzählung ſteyermärkiſcher Foſſilien 
mit Angabe ihrer Fundörter, und ihrer technologiſch-ökonomi— 
fhen Nutzbarkeit. Gratz 19809— 1810. 8, 2 Hefte. 

Bisher der einzige allgemeine Anhaltspunet für die Minerals 
geſchichte Steyermarfs und ihrer Anwendung für die Technik, 

Wie fehr würde Herr Profeffor Anker die Steyermarferfreuen, 
wenn er diefes Werk nach feinem bisher fo fehr erweiterten Wil: 
fen und feinen vorgerücten Kenntniffen vervollkommt abermapl 
herausgeben mödhte. 

Siehe Zeitichrift ſteyriſche in dieſem Litteratur-Verzeichniſſe 
und den Artifeln, Anker, Soanneum im Qericon. 


*Anmerkungen über die natürliche Beſchaffenheit der k. k. Erb: 
länder und derfelben bequeme Lage, nicht allein zu ihrem eigenen 
Comerzio, fondern auch den Kaufhandel in andern Reichen und 
Rindern zu treiben. 

Augsburg 1763. 8. 


Annalen ver Litteratur und Kunft in den öfterreichifchen 
Staaten. 
4. Wien bey Anton Doll, Anfangs redigire von Schultes, 
dann von Dr. Fran; Sartori. 


Annus primus Imperii Austriaci duodecim mensium Divi 
Ferdinandi III. imperio expectus Graeciü. 
Bey MWidmanitetten 1655. Fol. 
Soanneums Bibliothek. 


Anſchlag des Herzogthums Steyer, fowohl auf die Wein, Se: 
treid und andere Herren Gült, wie die in der alten Einlag bes 
griffen find. Kol. 

Grab bey Widmanftettifhen Erben 1683. 
Soanneums Bibliothek. 


*Apiari, Panthera hoc est Stiria curiosa, 


’Apologia, quaclareperhibetur, quod jura fundationis 
Collegii Pöllensis con. Reg in Stiriae L B. de Neuberg 
solum radicaliter, principaliter vero Augustimis Fride- 
rico IV Imperatori et Maximiliano I. tunc Romanorum 
Regi deferenda sint. Adversus A, R, Dominum Joan» 


\ 


yı 


nem Antonium Zungo Can. Reg. Voraviensem, qui im 
suo prodromo posteriori Historiae Gen:ralis, et Specia- 
lis de ordine &on. Regularium Anno ı745 tipis edito 
fol. 776. contrarium evincere nisus est. 


Apostelen Peter und Johann Edle von, inneröfterreichifche 
Hoftammerräthe, Clavislaudabilium antiquitatum in caesa- 
reo aulae graecensis archivo reprehentatarum 1731. 

8 Theile. Manufep. Ein fehr reicher Inder höchſt wichti— 
ger Urkunden. Befindet fih im Joanneums Archive, und iſt 
ein Geſchenk des Herrn Nitter von Varena, k. k. Gubernialrath 
und Kammerprofurator in Stmk. 


*Arko, Unterricht des Fürſt Bifhofen zu Sedau über die ben 
16. Jän. 1783 in Ehefachen ergangene E, k. Verordnung an feie 
ne gefammte Geiftlichkeit. 8. 


Archiv, für Geographie, Hiltorie, Staats: und Kriegskunſt. 
Bon Joſeph von Hormayer Freyherr zu Hortenburg, 

Wien feit 1810 4. bey Anton Strauß. 

Eine Anhalts: Anzeige .deffen was jeder einzelne Jahrgang 
für die. Steyermarf that und wirfte/ wird die Ueberzeugung 
verichaffen, wieviel die Steyermarf dem in Sprache fo rein und 
Fräftigen, an tiefen Wiffen fo ausgezeichneten Herausgeber ſchul— 
dig iſt. 

Das Archiv ift das berrlichfte Divfom für die Reiftungen des 
großen Hiftorioaranben dur eigenes Rorfhen und Schaffen 
wiffenfchaftliche Geifter zu wecken, dem Verdienſte Gerechtigkeit 
widerfahren zu laffen und das Wirken der wiſſenſchaftlichen Vers 
eine in allen Theilen der Monarchie im Weberblicke zu erhalten. 
Ihm danken wir die Ermuthiaung manches in diefer Zeit aufs 
geblühten Schriftftellerd der Monardie, ihm die würbdigite Ans 
— unſerer erſten Künſtler in Mahlerey und Bildhauer⸗ 

unſt. 

Erſter Jahrgang. Ueber das geheime Haus:, Hof und 
Staats: Archiv in Wien. Ein Beytrag zum gelehrten Defters 
reich jur Geſchichte unferes Archivweſens und des biftorifhen Quel⸗ 
lenitudiums in Defterreich überhaupt. Seite 405 — 423, 

Kaßiunerd Tod. Seite 599. 


Zweyter Jahrgang. Schatten der Worzeit. Friedrich ber 
Streitbare des Hauſes Babenberg leßter, Herzog zu Defterreich 
und Steyer, Herr zu rain. Seite 445 —451. Midcellen, 
Seite 450. | 

. Dritter Jahrgang. Reinprecht von Reichenburg. Seite 129, 
Benträge zu der, von bes. durchlauchtigſten Erzherzogs Johann 
Baiferlichen Hoheit, gefegten Preisfrage über die Geographie In— 
neröjterreichs im Mittelalter, Seite 173 — 181. 


va 


Fortgeſetzte Mirkfamkeit des Joanneums in Gras. Seite 
181 — 182. 
Soanneum, ein Gedicht von $. von Hammer. Geite 557. 
Seyfried von Mährenberg, eine Ballade, von Ignatz Koll 
mann. Geite 581 — 503. 
Der Rauberhof. Seite 603 — 605. 
DMierter Jahrgang. Anfragen. R.** Beite 517— 519. 
Hector von Zrautmannsdorf. Bon 3. von Kaldhberg. Geis 


- Fünfter Jahrgang. Die Nachkommen der Grafen von 

Steyer, von $. von Kalchberg, ©. 9— 12. Ä 

Das Chriſtenthum im mittleren Noricum, nachmahls Gas 
rantanien. Erſter Zeitraum von erften bis zum achten Jabrhun— 
dert. Dom Ambrofius Eihhorn, S 1051 — 111 und 120, 

Die Ruinen von Kaifersberg. Won 3, von Kalchberg, &. 
113. P 

Die alte Burg Schielleiten in Stmk. . Bon J. A. Kumar, 
S. 121 — 122. | 

Empfindungen bey der Aufftelung der Bülten Sr. Majes 
ftät des’ Kaifers Franz J., und Sr. des Erzherzogs Johann, kai⸗ 
ferl. Hoheit im Joanneum zu Gratz 1814. Don 3, von Kalch⸗ 
berg, ©. 305 — 307. 

Reinprecht von Neikhenburg, ©. 323 — 324. 

Die Schlacht bey Radkersburg. Won J. von Kalchberg, ©. 
353 — 557. 

Der Jungfernfprung ober Gratz. Nach von Kalchbergs Auf: 
faß über das Mürzthal. Won Joſeph von Hammer, ©. 505. 

Sechster Jahrgang. Beytraͤge zur Gefchichte Inneröfters 
reich8 mit befonderer NRücjiht auf die von dem durchlauchtigſten 
Erzherzoge Johann aufgeworfene Preisfrage — Von Freyherrn 
von Hormayr, ©. 385 — 390 und 410 — 443, 480— 486, 
492 — 494, 497 — 501, 508 — 512. , 

Des Chorherrn Marimilian Fifcher Geſchichte Klofter Neu: 
burgs, ©. 471 — 476, | — 

Die Sachſen in Inneröſterreich, ©. 2705 —Tıo. 

Baumfirhers Thor an der Neuſtadt. Don Fran; Maria 
Nel, ©. 713, 
Graf Breuners Tod. Ballade 1716, ©. 729 — 730. 

Siebenter Zahrgang, Neuſtadt und Steyr. Won Joſeph 
Freyherrn von Hormayr, S. 89 — 94. | 

Mahleriſche Streifzüge in den Umgebungen der Hauptfladt 
Sri. Von J. A. Kumar, ©. 305 —307, 321 —325. 

Wie war des öſterreichiſchen Kaiferftaates Südweſtgraͤnze 
nad dein Prefburger Frieden am leichteften zu vertheidigen * &, 
507 — 404, 409 — 412, 446 —419. 


vu 


Admont im Jahre 1814, zu Weibling gedichte, und Sr. 
Greellenz dein Prälaten Gotthard Kugelmayr gewidmet. Bon 
Sofepb von Hammer, ©. A13 — 414. 

Doch ein Kuenringer, Gemapl einer Gräfinn von Habsburg, 
S. 438 — 439. | 

Der Tafingfall, ©. 522 — 524. 

Hanthalers diplomatifcher Nachlaß in Lilienfeld, S. 635 — 
639, 647 — 050. 


Achter Jahrgang, Das Fabiergefhlecht der Trautmann 
dorfer. Aus des Fresherrn von Stadel fteyerifdhem Ehrenfpiegel, 
burd Ritter von Kalchberg mitgetheilt, ©. 322 — 326. 

Defterreih und Steyermarf. Von Julius Fran; Schneller, 
S. 474 — 476 und 482 — 484, 494 — 495. 

So erlifcht der Heldenftamm von Neichenburg , eine Balz 
lade. Von Vincenz Jakob Gräf, ©. 477 — 478. 

Der Reckthurm zu Grag. Bon J. von Kalchberg, S. 495 
— 496, und 502 — 504. 

Die Fußreiſe nah Wildalpen in Oberfteyer. Bon Karl Freye 
bern Binder von Krieglftein, eine Ode, ©. 505 — 508. 

Ob der berühmte fteyerifche Minefänger Ottofar von Horn— 
et Mönch zu Adınont geweſen? &. 508 — 511. 

Joanneam zu Graß, ©. 521 — 524, 

Wülfing von Stubenberg, eine Ballade von J. J. Hannufd, 
©. 5411 — 542. . 

Neunter Jahrgang. Friedrich von Stubenberg, eine Bal: 
lade, von 3. 5. Hannufb, ©. 1 —2; deſſen tapfere Wehre 
bey Kraubat gegen den viel ftärferen Landenberg und Gefangens 
nehmung enthaltend, 

Römische Alterchümer in und um Pettau von Dr. Mühli— 
bad, ©. 50 — 53 befchreibt den römifchen Altar, einft als Pran⸗ 
ger benügt vor dem Nathhaufe, dann einen Supiters : Altar vom 
Hauptplage gegen das vormahlige Dominifanerklofter, dann den 
Meilenweifer ‚vor dem Attems Haufe, und an dem Kirdthur- 
me ꝛc. 

Die Sauraue, ©. 82 —yı , und 161 — 166, wahrfchein: 
lich vom Hofrathe Freyherrn von Hormayer nach der Sprache und 
dem Inhalte zu febliefien. 

Die Siebenglocde zu Gras, von Kalchberg, S. 97 — 98. 

Arhaologifhe Blüthenlefe von Simon Povoden m. p. Kue 
ratbeneficiat, S 9— io und 11, 594 — 595. 

Die Gründung des Laibacher Bisthbums oder Friedrichs IV. 
Traum in Obercilli 1458, von Profeffor Richter, S. 269 — 
270. 

Bemerkungen über den Weinbau in Stmf. Won A. Tedes 
ſchi, ©. 320 — 321, interreffant dur die Weinfechfungs: Tas 
belle von 15 Jahren 1800 — 1814. 


Beytrdae zur Geographie des Mittelalters, eine Urkunde 
Marcards Sohn des Herzog Adalbert. (Aus dem Orininal vom 
St. Lambrecht, im Joanneum zu Grab). &.585 — 587 

Ueber Urfprung und Befchaffenheit der Urbarialgaben in In: 
neröfterreih. Von J v. Kalchberg, &. 441 — 440. 

Bruchſtücke aus dem Manuſcripte: Cileriſche Cronica durch 
Chriſtophen Solidum von Weiſen, jetzo Schuelmeiſter zu Gana⸗—⸗ 
bitz zuſammengetragen 1594., ©. 461 — 462. 

Andreas Baumkircher und Hanns von &tubenberg, durch 
J. Nitter von Kalchberg, &. 521 — 522: Bloß Mittheilung ei: 
ner Urkunde. 

Benträge zur Geographie des Mittelalterd. Seite 5335 —534 
eine Urfunde Ottokars, dd. Wien 19. Februar 1275. 

Nekrolog. - Gubernialrath Joſeph von Hammer, geboren zu 
Gras den 3. July 1738, geftorben alda den 6, October 1818. 
Geite 538 —540. 

Gedanken eines ſteyeriſchen Patrioten über die künftige Steu— 
ervertbeilung in Steyermark und Kärnthen. Bon Franz av. 
Riegler. Seite 545 —548. 

Römiſche Alterthümer im Cillier Kreiſe in Steyermark. Von 
J. A. Suppantſchitſch, Profeſſor der Poetik und Rhetorik am 
k. k Gymnaſium zu Cilli. Seite 5690 —570. 

Kumars Nekrolog, v. J. B. v. W. Seite 596. 

Zehnter Jahrgang. Oeſterreichiſche Ueberlieferungen aus der 
Gebrüder Grimm deutſcher Sagen. Seite 77—78, 82—83, 89 
—90, 96—109, 110—169, 170. 

Kaftelli J. F. Die Iedernen Hofen. Eine fteyerifche Sage. 
Seite 9—10. 

Kalchberg, von, Beyer der Wiederberftelung des Uhrthurmes 
auf dem Gratzer Schlofberge. Am 12. Februar 1819. Eeite 72. 

©eltenheiten der vaterländifhen Diplomatif. Seite 122— 
124. 128. 156. 164. 168. 171—177. 195—197. 208. 215— 216. 
224. 232. 236. 352. 407—409. 411—413, 415—417. 423— 
425. 431—433. 445—445. 454456. 460-463. 465. 468 — 
470. 472. 476—480. 485—485. 488. 491—493. 496. 500. 504. 
507—509. 511—513. 519 —521. 524. 528. 531—533. 535 — 
537 540. 545—548. 560. 564. 572. 600. 604. 608. 612. 616, 
620. 624. 

Blumberger Friedrich. Leber den eigentlichen Zeitpunct der 
Folge der Sponheimer auf die Mürztbaler im Herzogthume Kärn— 
then. Seite 185—187. | 

Nede, gehalten von Sr. Faiferl. Hoheit dem Durchlauchtig—⸗ 
ften Erzherzog Johann, bey Eröffnung der E £. fteyermärfifchen 
Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Grag den 28. März 1819. Geis 
te 189— 197. 

Berichtigung über Kumars Leben, Seite 204. 


Richter. Profeffor. Illyriſche Graͤnzhelben. Seite 313—315. 
517-319. 323—327. 3309—340. 343345. 346-348. 

Karl Heinrih von Lang über die Fabel von des Grafen Bas 
bo von Abensberg dreyßig Söhnen. Seite 375—378. 381. 

Ruß Karl. Defterreichiihe Pöcille des Euftoden der großen 
Gemäblve : Gallerie am Belvedere zu Wien. Seite 381—387. 

Muchar Albert. Zur Gefchichte der fteyerifhen Neformas 
tions : Unruhen. Seite 433 —435. 489—491. 494— 496. 518— 
519. 530—531. 566-568. 570—571. 591—593. 

Fran Johann, Priefter des Stiftes Zwetl. Bruchſtücke über 
die Auenringe. Seite 501—502. 505—507. 510—511. 

Hormayr und Mednyanskh Freyherren von. Taſchenbuch für 
die vaterlandiiche Geſchichte Seite 550—555. 

Aus der Eillier Chronik. Seite 555—559. 

Der Mufikverein in der Steyermark, Aus bem Aufmerkfas 
men. Seite 625—626. „ 


Eilfter Jahrgang. Seltenheiten der vaterlänbifhen Diplo⸗ 
matik. Seite 16—28. 36—39. 51—63. 833 - 96. 

Joanneum. Achter Jahrsbericht. Seite 122—131, 132- 
143. 151—153. 150. 


Zwölfter Zadrgang, Albert Mudar. Die große römiſche 
Neichsgränze an der Donau. Mit befonderer Hinſicht auf die 
altnoriſchen Landtheile. Seite 15—15. 41—44. 52 —h1. 

Plan eines hifkorifch : topographifchen Lexikons von Steyer⸗ 
mark, Bon Karl Schmuß Seite 118—120. | 

Kunſtnachrichten 131—132 

Joanneum neunter Jahrsbericht 1820. Seite 145—146. 
151—153. 175—177. 195—195. 233—134, 

. "  &eltenbeiten der vaterländifchen Diplomatik. Seite 236— 
240. 320. 343—344. 370—372, 415 —416,. 

Gebhard Erzbifhof von Salzburg und die Gründung ber 
fteyermärkifchen Benediktiner-Abtey Admont, Mon Albert Mu: 
har. Seite 297—298, 302—304, 316318, 327-329, 334 
— 356. 338—340. 353—358. 308—3069. 398—401, 411—412, 
501—505: 534—535. 


Arnold Abbee, Reife nad) Maria Zell in Steyermark mis ı 
Kupfer, der Abbildung einer Schharzfähre, Pinus nigra. 
Wien bey Wappler 1785 in ato. 
Ich babe es ein einziges Mahl zu Geſicht befommen und 
kann über feinen Werth wenig fagen. 


Aventini Johannes, Annales Bajorum, 


B. 


0 


* A Johann, 1567 zu Gratz herausgegeben und denen 
löblichen Ständen ın Steger dedicirte matricul. 


+ Baunmeifter 3. E von, Verfuh einer Staatsgefchichte. von 
Steyermark von den eriten Zeiten nah C. ©. bis auf den im 
Sabre 1246 erfolgten Tod Friedrichs des Streitbaren, des legten 
Herzogs von Defterreih und Steyer, 8, Wien 1780 bey ‚Schulz: 
Gaſtheim. 


+ Benditſch Dr. St. Hiſtoriſch⸗ mediziniſche Erzaͤhlung über die 
Mervenfieber » Epidemie welche in den erften vier Monatben dies - 
fes Jahres 1810 in der Hauptftadt Graß geberrichet hat. - 8. 
Graß 1810 bey Johann Andreas Kienreich. 

Der Titl erklärt den Inhalt diefer Eleinen aber brauchbaren 
Abhandlung. Es wäre zum Beſten der Menfchheit zu wünfchen , 
daß über ähnliche Vorfälle gleiche Aktenſtücke gleichzeitig aufges 
ftelt würden, um fie der Nadpwelt zur Belehrung und Erinner 
rung zu binterlaffen, 


+ Benditfh Dr. &t. Topographiſche Kunde von der Hauptſtadt 
Gratz, oder: Aufzählung der merkwürdigſten Gegenftände welche 
auf das Leben, die Beiftescultur und die Gefundheit der Einwoh: 
ner diefer Stadt den naͤchſten Bezug haben. 8. Graß bey Joh. 
Andreas Kienreich. \ 

Belebrend und fo viel ald möglich umfaffend, Doc wäre 
eine erneuerte Umarbeitung diefes Geganitandes ſchon höchſt noth⸗ 
wendig. — —— 


Bergordnung der niederbſterreichiſchen Lande. Wien 1555. 
Folio. 
Joanneums Bibliothek. 


Bergwerfs:Ordnung: Erb, Kaiſerlich capitulirte über das 
uralte Eiſen- und Stahlbergwerk des Inner: ald Vordern Eifen: 
‚erz im Lande. Graß bey Widmanitetten Folio 1020. 

Joanneums Bibliothek, 


Bergrechts Büchel, Nömifcher Kaiſerlicher auch zu Hungarn 
und Böheim königl. Majeſtät ꝛe. Erzherzog zu Oeſterreich, Con— 
firmation und Beſtätigung des Fürſtenthums Steyer. 1685. 

olio. 
Joanneums Bibliotheb. 
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Bergrechts⸗Büchel, Confirmation und Beltdtigung. des Fürs 
ftenthums. $olio 1682. Grag bey Widmanftetten. 
Soanneums Bibliothek, 


Beylagen des allgemeinen Zeitungsblattes für Inneröſterreich. 

Grab bey Widmanftetten. - j , 

Leider eingegangen und mit ihr ber edle MWettftreit zweyer 
inlaͤndiſcher Zeitungsbeylagen erloſchen. 


+ Beyträge zur Löſung der Preisfrage des Durchlauchtigſten 
Erzherzogs Johann für Geographie und Hiſtorie Inneröſterreichs 
im Mittelalter. 

Bon Hormayr, Richter, Slumberger. In zwey Heften, 8. 
Wien 1819 bey Anton Strauß. ' 

Die Nahmen der Verfäffer bürgen für die Wichtigkeit des 
Inhaltes. 


Blätter vaterlaͤndiſche für den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat. Vor 
mehreren Gefchäftsmännern verfaßt. (Redigirt von 3, M. Arm— 
brufter, dann Ohms, dann bis an ihr Ende von Dr. Fran; Gars 
tori). Seite 1808 (Strauß). | 

Es ift um fo intereffanter den Inhalt diefer Zeitfchrift in fo 
weit er die Öteyermarf betrifft aufzuführen, da fie mehrere Jah— 
re von einem Steyermärker (Dr. Franz Sartori, fiehe feinen Ar: 
tikel im 3. Bande) redinirt wurde. 

Erſter Jahrgang. Nekrolog. Leopold Gärtlgruber. Seite 
304. Trigonometrifche Vermeſſung der öſterreichiſchen Monardie 
unter ber Leitung des E. k. Herrn Generalmajors und Generals 
quartiermeiftere Mayer von Heldenfeld. Seite 408—410. 

Zweyter Jahrgang. Bemerkungen einer Reife durch Oeſter⸗ 
reich ob: und unter der Enns, Salzburg, Steyermark, Kärnthen, 
Krain, Görz und Trieft. Seite 178—182. 190-—195. 215—- 
220: 226241. 245—249. 252—257. 261. 269—271. 277— 
282. 285—288. 295— 294. 

Drirter Jahrgang. Tagebuch einer Reife durch Steyermarf, 
mit befonderer Ruͤckſicht auf Snduftrie, Fabriken und Manufal: 
turen, Seite 35 —41. | 

Claffification der vorgüglicheren Städte und Marktfleden des 
Öfterreihifchen Kaiferftaates in Anfehung ihrer Häuſerzahl und 
Volksmenge. Seite 230— 255. 241—243. | 

Vierter Jahrgang. Neuhold Dr. in Gratz. Verſuche zur 
Gewinnung des Zuders aus den trodenen Maisftengeln, Seite 
69—71. 

P. ... r Ehromerz in der Steyermarf. Seite 119. 

&. glückliche Verſuche zur Erzeugung des Weinbeerkörner⸗ 

Debles. Seite 165— 166. 

Bemerkungen der medizinifhen Bakultdt in Wien, über ei: 
nen Auffag des Herrn Dr. Gölis, die Kuhpocken-Impfung be: 
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treffend, in Nro. 66 bes dritten Zahrganges der vaterländifchen 
Blätter (1810) Seite 244—247. 

Bevölkerung des Herzogthums Steyermark nad feinen Kreis 
fen im Jahre 1810. Seite 285—287. 

Beförderung der inländifhen Snduftrie. Seite 300. 

Ueberblick der neneften litterariſchen Erfcheinungen im öfter: 
reichiſchen Kaiferftaate. Seite 527—332. 

Auffee und das Saljfammergut, Gmunden, Wels, 

Ebersberg, Tillisburg und Enns. Seite 395—395. 397—401. 

Statiftifche Vergleihung der beyden Provinzen Steyermark 
und Kärntben, öfterreichifchen Antheild. Seite 472— 475. 

Fünfter Jahrgang. Scholz Beni. Dr. Motizen über den Er» 
folg von Herrn Dr, Neuholds weiteren Verſuchen, Syrup und 
Zuder aus dem Safte reifer Maisftengel ju gewinnen. Geite 
33—35. 

Preisaufgabe Sr. kaiſerl. Hoheit des Durchlauchtigſten Erz⸗ 
berzeg⸗s Johann. Seite 117—118. 

Veſt v. Dr. Beytraͤge zur Erkenntniß der Urſachen des Cre— 
tinismus, mit beſonderer Rückſicht auf Inneröſterreich. Seite 
133 - 158. 141—144. 197 - 150. 

Dietrichſtein Moritz Graf von. Nekrolog für das Jahr 1812. 

Johann Friedrich Graf von Waldſtein und Wartenberg, 
Fürſtbiſchof von Seggau. Seite 298—300. 

Nekrolog auf das Jahr 1812. 

Gottfried Wenzel Graf von Purgſtall. Seite 312. 

Sartori Franz Dr, Verdienſte Sr. Eaiferl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Johann zc, um Steyermark. Mit einem geographifch = 
a Abriffe diefes Landes. Seite d50—452. 457— 


*Windiſche Sprachkanzel in Gratz. Seite 481—482. 


Sechster Jahrgang. Der Mutſchet'ſche Chemiſche Ofen im 
Joanneum zu Gratz. Seite 335—34. 

Nekrolog auf das Jahr 1813. Seite 44 —- 46. 

Nekrolog auf das Jahr 1813: Silveſter Vogtner. Seite 109 
—i 10. 

Misley Zof. Dr. Wirkungen und Beitandtheile der zwey 
Sefundbrunnen des fteyermärkifch = ftändifhen Dobelbades nächſt 
Grag. Seite 187—188. 

Aus dem Aufmerkfamen. Mathias Tendler, bürger!. Tiſchler⸗ 
meifter von Eifenerz in Oberfteyer, Seite 192, 

Kurze Motizen. Seite 216. 

Chronik der Bildungsanftaften in den deutfchen, böhmifchen 
‚und galizifhen Provinzen des öfterreichifchen Kaiferflantes. Stey⸗ 
ermark. Seite 235—235. 
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Statiſtik des Werbbezirks Frauenburg zu Ungmarkt in Ober. 
ſteyermark ım Zudenburger » Kreife. Seite 291—292. 295 - 297. 
298—300. 301 - 306. 

Kalchberg 3. v. Das Murzthal. Seite 3352—335. 337 — 
340. 345—352. 250—363. 

Fräulein Erziehungs: und Unterrichts: Privatanftalt in Gratz. 
Seite 591—604. 

Kollmann Ignatz. Neu entdeckte römiſche Alterthümer in 
Steyermark Seite 515—515. 

Monument auf dem Speickkogel in Kärnthen. Seite 540. | 

Gıebenter Jahrgang. Ritter von Raldhbergs Beantwortung 
über die Anfragen gegen die Briefe uber das Mirzipal, ©eite 
30— 36. 

Löſchner Wenzel. Ueber ein Siegel, wovon Herr von Kaldye 
berg eınen Aboruck befiget, und für dus älteſte der Familie Stu— 
benberg hält. Seite 164---06. 

Vertheidigung der Stadt Bruf an der Mur, durch die Bür⸗ 
ger unter Oberbefehl Herrmanns von Yandendera, gegen die Ber 
lagerungs = Corps des Herzogs Dito von Bayern und Erzbiſchofs 
Conrad von Salzburg 1291. Seite 341—342. 

Bruck an der Mur ın Steyermarf Seite 359 —360. 

Hiſtoriſch genealogifhe Nachrichten von dem Durchlauchtig— 
ften Haufe von Lichtenſtein. Seite 377—384. 485—587. 589 
— 395. 397399. 

Die Sriedensfeyer in Grag vom 3, bi 5. July 1814. Seite 
415—420. 425—425. 

Bemerkungen über die Stifte Rein, St. Lambrecht und Ad— 
mont in Steyermark, Lambach, St. Florian, Kremsmünfter in 
Defterreich ob der Enns, dann Kloiterneuburg, heil. Kreuz, Vie 
lienfeld, Götweih und Mölk in Defterreih unter der Enns. Sei— 
te 427453. 152— 450. 4054608, 474—479. 490—491: 557 
—562. 567—508. 574—570. 

Kalchberg 3. v. Patriotifhe Worfchläge zur Errichtung einer 
Anzahl Setreidmagazine in der Steyermarf, Seite 542—544. 
649—552. 

Kalchberg J. v. Patriotifhe Wunſche. Seite 545—549. 

Maria Troſt, ein romantifher Wallfahrtsort bey Graß. 
Seite 565—507. 

Kumar 3, U. ‚ Herberftein die ritterliche Veſte in Steyer⸗ 
mark, Seite 569—573. 603 —604. 

Ehrengedächtniß verdienter Männer. Seite 588 —590. 
Miscellen über die Eiſenerzeugung in Steyermark. Seite 


604. 

Kann in Oberſteyermark die Ziegenzucht im großen Statt 
finden, ohne der Waldcultur nachthellig zu werden? Aus dem 
Aufmerkſamen. Seite 613-6014. 


Achter Jahrgang. Miscellen. Seite 24. 

Die k. k. Eyceumsbibliothefiyu Grag. Seite 58—60. 

Das Joanneum zu Grab. Seite 187—-189. 

Mathias Zendlers, aus Eifenerz in Steyermarf, mechanifche 
Sunftfiguren in Wien. Nach dem in Grag erſcheinenden Aufmerks 
famen vom 8. Aprill 1813. Seite 235—236. j M 

Kumar 3. A. Der Steyermärker Empdrung gegen Herjgg 
Albert 1. 1291— 1293. Seite 257—250. 261— 262. 260—270. 

Schallgruber. Profeffor. Die Bäder zu Tüffer in Steyers 
“mark. Seite 343—347. 

Miscelen. Seite 265—266. 

Gedrangte Geſchichte des E. k. Lyceums zu Gratz in Steyer« 
mark. Seite 394— 398. 405—407. 

Die Berg: und Hüttenwerke Steyermarks, von Ignatz Nite 
ter von Pang und A. 3. Aegl. Seite 411—414. 

Kurze Geſchichte der Innerberger Eifenwerfe, Seite 471 — 

Mitterndorfer Joſeph. Reife aus dem Gurkenthale in Kaͤrn⸗ 
then in die Fladniger Alpe und auf den großen Eifenhut in 
Öteyermarf. Seite 485—488. 495—499. 512—514, 623 - 626. 

Das Rübland in der Steyermark. Seite 565—564. 574— 
576. 599—0600. 

Neunter Jahrgang. Göbl Franz Anton, E. k. inner, öfter. 
Staatsbuchhaltungs Ingroßiſten. Ideal einer Lehrkanzel für die 
Staatsrechnungswiſſenſchaft, nebſt einigen Andeutungen über die 
Urſachen, warum bisher noch keine beſteht. Seite: 188 — 189. 

Denkmahl edler oͤſterreichiſcher Frauen. Seite 1935 — 195. 

Becziczka Ambros, Der. Laffing: Fall. Seite 225—227. 

Neu Frau Maria Ritter von. Leber die geognoftifhen Ver- 
bältniffe der Alpenkette in dem füdlichen Sheile der öfterreichifchen 
.Monardie. Seite 229—230. 242—244. 

Auszug aus der Rede des Herrn 3. U. Kumar, über den 
Tod des Joſeph Grafen von Herberftein, k. k. Hofkammer⸗ Prä⸗ 

ſidenten. Seite 235—237. 

Das Mineralwaſſer bey Rohitſch in Steyermark und die dort 
beſtehenden Einrichtungen. Seite 310—311. 

Schmutz Karl. Die Gebirge der. Steyermark, und die hoch: 
ſte Bergfpige in derfelben. Seite 319—323. 

Miscellen.. Kobalt: Bergbau in der Neualpe bey Schlab- 
ming. Seite 384. 

Hiſtoriſche und Eritifche Andeutungen über die Litteratur des 
öfterreichifchen Kaiferftaates in den Jahren 1815 und 1816. Sei: 
te 521—526. 630 - 532. 533 -539. 541—543. 545552. 555 
—556. 660 64. 666 668. 509—595. 597-604. 000, 
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Zehnter Jahrgang. Graͤfer Johann Ehriftian. Verſuch ei- 

ner Geſchichte der Criminal-Geſetzgebung der Land- und Bann— 
gerichte, Torturen, Urfehden, auch des Hexen— und Zauberweſens 
in der Steyermark. Seite 95. 
Ueberſicht der vorzüglichſten Heilquellen des öfterreihifchen 
Baiferitaates in Hinfiche ihrer Lage, Ortsbeſchaffenheit und ihren 
Umgebungen, der Lebensart an denfelben, der. Art ihrer Waſſer 
und deren Wirkungen, für Kurbedürftige fowohl als wißbegieris 
ge Freunde der Natur, Mit Hinweiſungen auf die Schriften, 
wo man fidh über jeden dieſer Heilorte nähern Raths erkundigen 
Eann. Seite 165—168. 173— 176. 

Tagebuch einer Reiſe durch Böhmen, Bayern, Defterreich , 
Steyermarf, Kärnthen und Mähren, gefihrieben in einer Reihe 
von Briefen in den Jahren 181 1—ı1816 Seite 129—133; 157 
—159. 165—164. 1699—172. 285—280. 289 —291 297—298. 

Kumar 3. A. Geſchichte der Burg und Familie Herberſtein. 
In 3 Theilen. Seite 145—151. 

Kunſtnachrichten aus Gratz. Seite 76: Sue: 

Der Schwerttang, ein Ueberbfeibfel der alten Deutſchen, noch 
heut zu Tage in Siebenbürgen und in Steyermark. Seite 260. 

Sährjfhe Colonien ın Defterreih und Steyermark. Geite 
260. 

Alterthümer in Oeſterreich, Salzburg, Steyermark und-Schles 
fien, Seite 256—264. 

Koſchull 3. B. Ueber Kumars Gefbihte der Burg und 
Familie Herberftein, in 3 Theilen, ©. 281 — 283. 

Römische Alterthümer auf dem Leibnigerfelde in Steyermart, 
©. 324 — 328. 

Ausweis wie die Deutſchen (einfchlüffig der italiänifchen) In— 
fanterie,, Cavallerie „„Artillerie : Regimenter und fonjtigen Corps 
auf die confcribirten Provinzen mit ihrer Ergänzung in Gemäß 
beit der neuen Regiments: Bezirkseintheilung angemwiefen werden, 
©. 389 — 391. 

Steyermärfifche Kleiderordnung Herzog Karl II. &. 404 


Bock Christiani Aug. Specimen 1. Juris Publici Austriaci. 


+Bonpardi Michaelis. Undeni Gracenses Academici suo 


Sanguine Purpurati. 
8. Græcii Widmanstetten MDCCXXVII. 


Eine Selegenpeitsfchrift bey den Prüfungen am Lycaͤum une 


ter den Jeſuiten. 
Bon diefen Purpuratis war feiner ein geborner en 


erer. 


+ Briefe eines franzoͤſiſchen Offiziers, geſchrieben im J. 1800 
aus Steyermark, Karnthen, Italien, der Schweiz, Dr 
n 
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und Salzburg. Herausgegeben von dem Verfaſſer ber Briefe 
über Frankreich und Stalien. 
8 Feipsig 1 > bey Be Phil. eh | 
er Verfaſſer war zu Leoben in Kriegsgefangenfchaft, die 
Schreibart ift leicht und angenehm. — 


Btugnel Jakob. Gräfli Herberſteiniſcher Stammbaum 1657 
zu Gratz, aufgelegt durch Jakob Brugnel. Weitere Continua⸗ 
tion aber durch Josephum Bartholomaeum Brenn 1715. 


C. 


/ 


+ Ca ar Aqn. Julius, Beſchreibung bes Hetzogthums Steyer⸗ 
mark. In ſich enthaltend die Merkwürdigkeiten des alten und 
neuen Gratz. Sn 2 Bänden; 

8. Graͤtz 1773 bey Joſeph Morig Lechner. 

+ Edfar Aqn. Julius. Staats: und Kirchengefchichte des Herzog⸗ 
thums Steyermark. In 7 Bänden. | 

8: Ordb 1786 bey Franz Ferſtl. Mit dem Bilbniffe des 
Verfaſſers. 

Die Umarbeitung und Erweiterung dieſes durch Styl und 
unnothwendige Wiederhohlungen allgemein nicht mehr genußbas 
ren, aber iminer als Baſis unferer Baterlandsgefchichte anzufes 
benden, und jedem Steunde der Gefhichte Steyermarks unentbehrs 
lihen Werkes, mäte ein wahrhaft dringendes Vedirfniß, allein 
wer wird e8 wagen auszuführen, wenn ihm nicht die Unterflüts 
zung gewiß iſt. 

} Caesar Agn; Julius. : Annales Ducatus Styriae. 

Folio. Gras Widmanftetten: | 

1. Theil 1768 

2. Theil 1773. | 

3. Theil, Wien bey Gerold 1777. 

4, Theil, aus Mangel an Unterftügüung üngebruckt ver 
foten gegangen! ! 

Die Krone von Edfars Schriften und eine Fundgrube wich⸗ 
figer Daten, 

} Calles P. Sigismündi. Annales Austriae ab ultima aeta- 
tatis memoria ad Habsburgicae Gentis principes dedueti, 
2 Theile. | 

Wien Folio 1750. 

Caracta Carol. Germania sacra restaurata, 
IV. Band, Ä ® 


XVII 


Curelichz Laurentiide, narratio itineris in Styriam Ca. 
rinthiam, Carnioliam. ' 
4to Vienne 1681, 


Clusi Carolii,. Rariorum Plantarum Historia, 2 Theile. 

Kol. Antwerpen 1601. 

Diefer in der Pflanzenkunde: Epoche machende Naturfors 
ſcher beitieg viele fteyerifche Alpen und Gegenden, unter letztern 
vorzüglich das Sauſaler Weingebirg, und unter erſtern die Veitſch, 
Raralpe, die Seckaueralpen ꝛc. 


Cluveri Philippi. Germania Antiqua. 
Vindeliciae et Norici descriptio. Landkarte. 


+Erufius Chriſtian. Topograpbifches Poft:Lericon aller Orts 
ſchaften der E. E. Erbländer. 

Wien 1799 — 1800 bey Schmidt, 2., 3., 4. und 5. Theil, 
das ganze Werk ift 21 Bände ftark, doch enthalten nur obges 
nannte Bände fteyerifche Daten mit jenen von Defterreich ob und 
unter der Enns und einem Theile von Tyrol untermengt. 


D. 


% 


D anckrets. Ducatus Stiriae, Carinthiae et Carnioliae. 
Amstelodami. Landfarte. 


Despotovich P. Joannis esoc. Jesu saeculum Graecense 
cum versu Saeculari chronostico, ; 
Deyerlsberg Georg Jakob, Edlervon. Erbhuldigung der Steys 


ermark unter Kaifer Karl VI. 


Großfolio. Mit 2 Anfihten Gras und vielen Kupfern. 
Gratz bey Widmanftetten. | 


4 Diekher von Haflau zu Winkl. Salzburgiſche Chronika. 
Salzburg 1006. Bey Johann Bapt. Mayr, quer 4to, 


Duelli Raymundi. Canon. Regul. S, August, Historiae 
ordinis Equitum Teutonicorum Pars III. et IV. 


E. 


E nenter Janſen, Fürſtenbuch von Defterreih und &teyerland, 
im dreyzehnten Seculo beſchrieben, in Drucd 1618 gegeben durch 
Hieronymus Megifer, 

Soanneums Bibliothek. 


XIX 


Erber P. Antonii. Topographia Ducatus Stiriae cum Du- 
catus Stiriae tabula. 


+Erber Antonii, Stiria Tet Felix Religione, Fertilitate 


et Deliciis. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCKXXVII, 


Erbhuldigung des Töblihen Fürftentbums Steyer in beim 
fünfzehn hundert und zwanziaften Jahre, beſchehen fammt Hands 
lung der Landtäg desfelbenmals gehalten mit etlichen ihren Frey: 
heiten Landshandveft und beruff der Ordnung in gemeinen Hand» 
tierungen, 

Augsburg 28. September 1523. 


F. 


F. cher Johann Jacob. Phiſicaliſch metalurgiſche Abhandlun— 
gen über die Gebirge und Bergwerke in Ungarn, nebſt einer Bes 
fehreibung des fteyerifchen Eifenfchmelzens und Stahlmachens, 

gr. 8. Berlin 1780. | 

Fischeri Christophori Andraei Eclesia Cellensis. 


*Fiſcher Marimilian, Schickſale des Stifted und der Stadt Rlos 
ſterneuburg. 
8. Wien 1815. 2 Theile mit 382 Beylagen und 7 Kupfer: 
tafeln, 
An den Urkunden diefes Stiftes kommen einige fteyerifche 


Ritter ald Zeugen vor. 
Fröhlich Erasm. Genealogia Sunekiorum Comitum, Comi: 
tum Bsejae et Comitum de Heunburg, 
Specimina due Vienna 1755, mit Gheleniſchen Schrif⸗ 
ten. 4to, 
-Fröhlich Erasm, Specimen Archontologiae Carinthiae, 
4. Wien bey Trartner 1758. 
Beyde Schriften unerläßlih für den fteyerifhen Geſchichts— 
forfcher, 
Fugger Johann Jacob, Spiegel der Ehren des hochlbblichen Erp 
baufes Oeſterreich. 
+5orftwefen. Darftelung der Verfaffung besfelben in der Stey⸗ 
ermarf. In Briefen. 
8. Graͤtz bey ben Gebruͤdern Tanzer. 
* B 2 


X 


©. 


f ! 


J 


Gooblthoven Johann. Balthaſars Velchreibung ſeiner Fa⸗ 

milie in Folio 1700, zu Gotha aufgelegt, als eine Fortſetzung 

derjenigen Beſchreibung, welche Chriſtoph Gabelkhoven von Gabl⸗ 
koven 1608 zu Wien drucken gelaſſen. 


Gauchen Joh. Friedrich. Des heil. röm. Reichs geneatogifde 
biftorifches Adels : LEXICON. 
Leipzig 1740 bey Jobann Friedrich Gleditſch, 8. 
‚Ziemlich unvollſtaͤndig über einige ſteyeriſche blilehee han⸗ 
elnd. 


4 Bebhard Johann Nep. Verzeichniß der von dem Jahre 1804 
bis 1819 auf meinen botanifchen Reifen durch, und inder = 
— ꝛc. geſammelten Pflanzen. 

tr. 12. 1821, gedruckt bey Tanzer. 

Untdugbar hat Gebhard das WVerdienft, der erfte ein Ver: 
zeichniß fteyerifcher Pflanzen mit Angabe der Fundörter gelie= 
fert zu haben, wodurch das Auffinden mander feltnen und ſchö— 
nen Pflanzen eher möglidy gemacht wird, als der blinde Zufall fie 
uns fonft entgegen führt. 


Georgisch Petri. Regesta Chronologico- Diplomatica. 
4 Theile, Hol. Frankfurt 1746 — 1744, 

Dieß vortreffliche mufterhafte Werk benügte ih aus ber Frey⸗ 
berrlih von Egkhiſchen Bibliothek in Gratz. Es zählt mande 
wichtige Urkunden von Steyermark, Seckau, Sa, Gratz 

‚x. auf. 


Geriht8= Ordnung, peindlich, des Töblichen Fürſtenthums 
Steyer Sand. Im J. 1574 verbeffert; in 3 Theilen, 
Augsburg 1583. Kol, bey Michael Manger. 


Berihts- Ordnung des löblihen Yürftentbums Steher, wie 
vor den Tandeshauptmannfhaft und dem Schrannengericht pros 
cedirt werden ſolle. Reformirt im J. 1622. 

Fol. Münden bey Nicolaus Heintich 1622, 112. S. 


+ Bermar Ernft Gr. , Neife nah Dalmatienundin das — 
von Raguſa. | 
8. Veipzig und Altenburg 1817 bey Brockhaus. 
‚Außer einer kleinen Schilderung feines Durchfluges durch 
Steyermark wegen . ur ſteyeriſchen Infesten für 
Entomologen intereffant. 


xır 


+Göttner Franc. Xav. Luctus Stiriae in Septem excellen- 
tissimorumsprocerum funeribus. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXX. 


+ Göttner Franc.Xav. Felicitas Stiriae et caeterarum in* 
terioris Austriae Provinciarum. 


8. Graecii Widmanstetten MDCCXAXIX, 


*Gräff Iohann Ehriftian. Verfuch einer Gefchichte der Criminal 
©efeßgebung der Fand» und Banngerichte, ZTorturen, Urfehden’ 
auch des Heren: und Zauberwefens in der Steyermark. 

Grab bey Miller 1817. 223. ©. gr. 8. 
Ein fehr brauchbares Werk über diefen Gegenftand-. 


'iGraneliusCarolus. Germaniae Austriacae seu Topogra- 
phiae pars prior, Austriae, Stiriae, 
8. Viennae 1751 Trattner. 


7 Srünbdel Johann Boned. Roitschocrene, das ift: Ausführ: 
liche Befchreibung des in Unterfteyer weit berühmten Rohitſcher 
Sauerbrunn. 

8. Graͤtz 1687 bey Widmannſtetten. 


Guelmi Girolomo Abate. Storia genealogico cronologi- 
ca degli Attemis Austriaci. 
Klein Folio Gorizia 1785 bey Giacomo Tomasini. 
In der Joanneums Bibliochef. Ein intereffantes monogra: 
phiſches Werk des gräflihen uralten Geſchlechtes von Attems. 


9. 


a 


H agelgans Henrich. Beſchreibung ber kaiſ. Erblaͤnder. 


rHa im Joseph. Gesta Ducum Stiriae ab Albertolf., us- 
que ad Ernestum. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXXI. 


+Haim Joseph. Gesta Primorum Ducum Stiriae, 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXX.- 


Hammer Jof. von, Zeichnungenauf einer Neifevon Wien über 
Zrieft nach Venedig und von da zurüc dur Tyrol und Salz» 
burg. Im J. 1798. ; | 

— Berlin en, SR Daniel Sander. 
ines der frübeften Werke diefes großen Orientaliften una 
Schriftſtellers. un 


— 
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+ Hammer Kof.von, Denkmabl auf das Grab ber beyben letzten 
Grafen von Purgſtall. Gedruckt als Handſchrift für Freunde. 
Groß 8. Wien bey. Anton Strauß 1821 mit den DRUMS 

.. der bepben legten Grafen von Purgftafl, Sehr rar. 


Hanaueri Amandi, Cariofilani. Relatio persecutionis 
in Stiria ejusque metropoli Graecio Contra orthodoxos 
. Doctores et reliquos Augustanae confessionis addictas 
furore Jesuitarum instituta et peracta est. ı601. 4, 
Koanneums Bibliothek. 


Hansiz P. Pauli. Styria Gloriosa, sive Serenissimo- 
rum Ducum Stiriae memoria fracto calama adum- 
brata anno fundatae Universitatis Gracensis seculari, 
 MOCECLXXKV, 


Hansizii P, Marci, Germania Sacra, Tom, III. 
Joanneums Bibliothek, 


Hanthaler Ohrisostomus, Recensus Diplomatico- -Genea- 
logicus Archivi Campililiensis, _ 
2 Theile mit Kupfern. Wien 1919 bey Anton Strauß. 
Ein auch für Steyermark höchſt wichtiges Werk, da die 
Schickſale Lilienfelds mit der Steyermark überhaupt und insbes 
fondere mit den Stiften St. Lambrecht, Rein und Neuberg 
viel in Berührung kommen. 


Hoquet. Metalurgifch : mineralogifche Beſchreibung des Eiſen⸗ 
bergwerkes zu Eiſenerz in der Sammlung einiger mineralogi⸗ 
ſchen Abhandlungen des Herrn Johann Arduino. 

Dresden 1778. 


t Haquets. Phyſikaliſch-politiſche Reiſe aus den dinariſchen 
durch die juliſchen, karniſchen, rhätiſchen und noriſchen Alpen 
im J. 1781 bis 1783. 

8. Leipzig 1785 4 heile, 


— tein Sigism. L. B. in, actionessuas a puero ad 
an aet. 74. commentariola reliquit, 
Vienne 1560. Fol. 


Herberstein Sigism. L. B. in, actiones suas a puero ad 
. an: aet. 73. commentariola ar . 
-  Vienne 1558. 4, 


Her herstein Sigism. L. B. in, Defensio injuste — 
rum. f. a. (past). 
Vienne 1556. 4, 


Herberftein Sigismund Freyherr von, Zhun ! Dienfte und 
Reifen, fa. Vienne (1560) falio. 


XXAIII 


Herberstein Sigism. L. B. Tabula general. Principum 
Aust, Polon et Mos. f..a. (ante 1549) folio obl. 


Herberftein Sigismund Freyherr von, Wurze daraus Karl 
und Ferdinand die römifchen Kaifer und König erwachfen. f. a, 
(post, 1552) f. reg. 


Herberftein Sigmund Freyherr von, Moskavia. 
MWien 1557. Fol. — 


Herberstein Sigism. L.B.de. Rerum Moscoviticarum 
Commentarii f. a. | 2 


Wien (1549) Fol, 


+ Hermann Bened. Fr, Abriß der phufifalifhen Befchaffenheit 
der öfterreichifchen Staaten und des gegenwärtigen Zuftandes 
der Landwirthfchaft, Gewerbe, Manufakruren, Fabriken und 
Handlung in derfelben. | 

St. Petersburg und Leipzig 1782 in gr. 8. 
Ein fehr wichtiges Werk über den dargeftellten Gegenitand. 


Hermann B. %. Reiſen durch Defterreih, Steyermarf, Kärns 
ten, Krain, Stalien, Tyrol, Salzburg und Bayern, im J. 
1780. In 3 Bänden, 

8. Wien 1780 in ber Lernarbifhen Buchhandlung. - - 


Hevenesi P. Gabrielise soc. Jesu Stiriae Ducum Memo- 
ria ab Ottocaro usque ad Leopoldum I, 


Heumont Joannes, Fama posthuma de Virtutibus Heroi- 
cis quibus Serenissima Principis, ac Domina D. Maria 
Archidux Austria, Rheni Palatina, utriusque Bavariae 
Ducissa Caroli Archiducis conjux postea V. diua augustam 
memoriae semper felicis mortalitatem Vivens, Moriegs 
meruit. auth: 


+ Historia Ducum Stiriae in tres partes divisa. 
Graecii Widmanstetten MDCCXXXVIII. Fol, 


+ Hobened Joh. Georg Adam. Genealogie und hiftorifehe Bes 
ſchreibung der Herren Stände des Erzherzogthums Defterreid ob 
der Enns. 

Fol. Paffau bey Mangold 1747. 3 Theile. 


+ Hodbenwarth. Fragmente zur minerafogifch: und botaniſchen 
Gefhichte Steyermarfs und Kärntens. I. Stüd. 
8. Klagenfurt und Laybach 1783 bey Wallifer und Korn. 
Betrifft größten Theils eine Meife auf die Stangalpe und 
die Turracher Gebirge. 


t Hohweis Auguftin. Die Kubpode in Steyermark. Worziga 
\ 


# 


JIIV ä 
Lich zum Behufe für jeme Herren Landchyrurgen in Gteyermark 


bearbeitet, die fih mit diefer Impfuag befchäftigen. 
Graß bey Georg Tanzer 1806. 7ı Geiten. 


r — Joh., der Pilger nah Maria Zell. Ein Taſchen⸗ 
u 


Wien 1821 bey Leopold Grund. 
Außer ber Anſicht von Maria Zell ganz unbrauchbar. 


Homanni Joh, Bapt., Ducatus Stiriae novissima Tabula 
juxta Mathiam Vischer in Ober: und Unterfteyer getheilt. 
Veraltet und unbrauchbar. 


T Hormayr of. Freyherr von. Defterreichifcher Plutarch oder 
Leben und Bildniffe aller Negenten und der berühmteiten Feld— 
herren, Staatsmänner, Gelehrten und Künſtler des öſterreichi— 
ſchen Kaiferftaates., In 20 Hefte. 
8. Wien 1807 bey Andreas Doll, Mit 80 Kupfern. 
Diefes Elaffifche, im Laufe des Lericons oft berührte, Werk 
darf Feiner Bibliothek eines gebildeten Defterreichers mangeln, 


7 Normayer of Freyherr von, Hiſtoriſch-ſtatiſtiſches Archiv 
für Süpddeutfhland. 2 Theile. 
8. Frankfurt und Leipzig 1807—1808. 
I, Theil mit 24. II. Theil mit 40 Urkunden, 
+ Hormaper zu Hortenburg Joh. Freyherr von, Taſchenbuch 
für die vaterländifche Geſchichte 
1. Jabrgang 12. Wien ıgıı bey Anton Doll. 
2. Jahrgang 1812, 
3. Jahrgang 1813. 
4, Sahrgang 1814. 


Hormayer und Mednyansky, Freyherren. Taſchenbuch für vas 
terländifhe Gedichte in 12. 
1. Jahrgang 1820. 
2. Jahrgang 1821. 
3. Sabrgang 1822. 
4. Jahrgang 1823. 
Beyde reichhaltig, wichtig und fehr fhon durch Lettern, Pa: 
pier und Kupfer ausgeſtattet. 


r Hormayer Joſ Freyherr von. Leber Minderjährigkeit, Vor⸗ 
inkl und Großjährigkeit im öfterreichifchen Kaiferftaate und 
Kaiſerhauſe. 

8. Wien 1808 bey Anton Doll. Mit 23 Urkunden. 


Hutten Ulrici, Encomicon in Laudem Sigismundi L. B, 
ab Herberstein, 


IXV 


J. 


J Probſt des Stiftes Staynz. Gründlicher Gegen : Bes 
richt auf den falſchen Bericht und vermainte Erinnerung Dani— 
els Rungy, Wittenbergiſchen Profeſſors, von der Tiranniſchen 
Papſtiſchen Verfolgung des H. Evangelii in Steyermarkt, 
Karndten und Krain. 

4. Graͤtz 1607 bey Widmanſtetten. 
Joanneums Bibliothek. 


Jäger P. Christophori, Simpliciae Rerum cellensium 
narratio, 


Jabrbud Grabeeriſch⸗ Aftronomifches auf das Jahr 1755. 
Licealbibliothek. 


+ Ienny Rudolph Edler von. Handbuch für Reiſende im öfter 
reihifchen Kaiferftaate in 2 Abtheilungen, 
MWien 8. ı822 bey Doll. 
Ein ſehr fleißig, zweckmaͤſſig und umſichtlich ausgeführtes 
Werk, willfommen jedem gebildeten Neifenden. 


t Joanneums Jahrsberichte von 1812— 1822. 

Diefe Zuhrsberichte find eine fehr Löblihe Einrihtung. Cie 
zählen chronologifch die VBeyträge und das Fortfchreiten in alfen 
Fächern auf, wodurch zugleich der Reichthum des Joanneums 
geſchildert, eine Geſchichte desfelben geliefert wird, und ers 
muntern daburd zu Beyträgen Einzelner, da jede Gabe ehrens 
voll anerkannt wird. Sie liefern wirklich ſchöne Beyſpiele von 
patriotifch dargebrachten Geſchenken und Leiftungen. 


Irimberti Abatis Admontensis — De Incendio Monas- 
terii sive de vita, et moribus Virginum Sanclimonialium 
Parthenonis Admontensis ord. S. Benedigti Narratio, Msc, 


+ Füftel Joh. Aloys. Predigt bey der Weihe der ahnen der 
fünf Bataillone der Landmwehre des Gragerkreifes. Am 24. 
Mär 1809. 4. 

Gehaltvoll dur das Wort, hiftorifch wichtig durch Ort und 
Zeit wird fie denen unvergeßlich bleiben , die fie hörten, und den 
Spaͤtern aus eben diefer Urſache intereifant werden. 


xxvı 
K. 


K alenber Schreib⸗, Krakauer alt und neuer, auf das Jahr 
1760, Erfter, zweyter und fünfter Anhang. 


T Kalender Schreib-, Gragerifher neuer, auf das Jahr 1760, 
1761, 1762, worin P. Conradi Befchreibung des Herzogthums 
Steyer bis auf Albertum I., nebſt Verzeichniß der Steyrifchen 
Jahrmaͤrkte und Kirchtäge. 


r Kalender National, Steyermärkifcher. 4. Bey Franz Kaifer | 
feit dem Jahr 1816. Mit mehreren guten hiftorifch = aftronemis 
fen und landwirthſchaftlichen Auffägen. - 


F Kindermann J. K., Repertorium der Steyermärkifchen Ges 
Fa Geographie, Topographie, Statiftid und Naturhie 
orie. 
8. Graͤtz 1798 bey Franz Xav. Miller. 
Mein würdiges Vorbild, welches ich Durch Anzahl und Reichs 
baltigkeit der Artikel zu übertreffen ftrebte. 


Kindermann J. K., VBeyträge zur Vaterlandskunde für In⸗ 
neroͤſterreichss Einwohner, 2 Bände, 
8. Graß 1790 bey Andreas Leykam. 


T Kindermann J. K. Der Freund des fteyermärkifhen Vol: 
kes. Beytraͤge zur Verbreitung gemeinnüßiger Kenntniffe unter 
_ dbemfelben. In 2 Bände : 

8. Grab 1787 bey Franz Ferſtl. 


f Kindermann % 8. Hiftorifher und geographiſcher Abriß 
bes Herzogthbums Steyermarf, mit einer Karte, 

Ä 8. Grag 1. Auflage 1779, 2. Auflage 1780, 3. Auflage 

1787 bey Franz Ferſtl. 


t Kindermann J. 8. WMaterländifcher Kalender der- Steyer: 
maͤrker. u | 
‚8. Gratz 1800 und 1801 bey Joh. Andreas Kienreich. 


T Kindermann $. 8. Die fünf Kreiskarten von Steyermarf, 
geſtochen von Junker 1789. 


r Kleyle 5 I. Nüderinnerungen an eine Reife in Defterreich 
und Öteyermarf. | 
8. Wien 1814 bey Karl Fr. Bed. 
Vorzüglich intereffant über das Salzfammergut bey Auffee. 


zxvis 


+ Roh, Sternfeld Job. Erneft Ritter von. Salzburg und 
. Berchtesgaden in hiftorifch = ftatiftifch : geographifch: und ſtaats⸗ 
Bconomifchen Benträgen. Mit vielen Tabellen. 
Salzburg 1810 in der Mayr'ihen Buchhandlung. 8. 
Koh von Sternfeld, B. M. Schroll Negierungsrath und 
der Hoflammerrath Reiſigl find zufammen die Verfaſſer diefes in 
. obgenannter Hinfiht wichtigen Werkes. Für Steyermark kom— 
men in felben vorzüglich die Anführung der vormahligen Salzburs 
. Hifchen Lehen und Lehensträger zu bemerken. Siehe ©. 11. Als 
lein bedeutende Druckfehler entftellen diefes Verzeichniß, wie 
Welfenheim ftatt. Welfersheim 
Koderigo ftatt Kodroipo 
Zachenrain ftatt Mochenrain, beweifet. 


+Rod Sternfeld %. C. Ritter von. Die Tauern, ins befondere 
das Safteiner Thal und feine Heilquellen, 
2. Auflage. 8. Münden 1820, bey Jofeph Lindauer, 


+ Kollmanm Ignatz. Das fünfte Jahrhundert der Kirche Maria 
zu Sernig im Troſte 1814. 8. Gratz. 


+ Kollmann Ignatz. Der Aufmerkſame, ein Volksblatt. 
Dasſelbe ift eine Beylage der Graͤtzer Zeitung, welche Koll: 
mann bereits für zwölf Jahrgänge beforgt. 

Es iſt hier nicht Zweck in die Wefenheit diefer Zeitichrift, 
oder vielmehr Beylage der Grager Zeitung einzugeben oder zu ers 
Örtern, mas man auf dieſem ſo günftigen Plage leiſten follte 
und Fönnte, da tie ein Blatt ift, welches in beynahe 2000 Exem⸗ 
plaren zum Molke gebet, und gering gerechnet von 100,000 
Menfchen in der Negel gelefen wird, fondern wir begnügen ung 
nur von Jahr zu Jahr, die auf Geſchichte, Geographie, Todogras 
phie 2c. der Steyermark Bezug habenden Auffäge aus demfelden 
bier zu indigiren, 

Jahrgang 1812. Dank des Vaterlandes dem erlauch⸗ 
ten Stifter des Joanneums, ein Gedicht von Kollmann. Ueber 
das Fortfchreiten der Schulanftalten im Cilier Kreife, Nr. 1. 
Das Joanneum zu Gratz, ein Gedicht, van Dr. Lorenz, Chry⸗ 
fanth von Welt, Nr. 3. Ueber den Paudihadenbund Nr. 10. 
Reinprecht von Neichenburg, von Kalchberg, Nr. 17. Die Auis 
nen von Kaifersberg, ein Gedicht, Nr. 19. Etwas über das 
Steyermärfifch : ftändifche Dobelbad, von Dr. Misley, Mr. 24. 
Die Schlacht bey Radkersburg, von Kaldberg , Nr, 25. Benz 
träge zur Loͤſung der Preisfrage des durchlauchtigſten Erzherzog 
Sodann, Nr. 34. Das Klofter und Hofpital der Barmherzi⸗ 
gen Brüder in Grag, von Kaldberg, Nr. 35. Den Mannen 
aeg ein Gedicht, von F. K. Sannens, Nr. 36. Zur 

Reihe des Joanneums in Gratz, ein Gedicht yon Karl Grafen 


7 
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von GSermage, Nr: 43. Piterarifche Notiz, die großmüthigen 
Geſchenke des Steyermärkersd Zofeph Vincenz Degen, Edlen vor 
Elfenau, Director der E£. E, Hof: und Staats: Buchdruderey ; 
die Lyceal: Bibliothek betreffend , Nr. 43, Die Umgebungen vor 
Gratz in Steyermark, ein Taſchenbuch: Recenfion diefes gang 
werthlofen Productes, von Kolmann, Mr. 44. Mefrolog des 
Grafen Gottfried Wenzel Purgitall, von Kollmann, Nr. 47. 
Johann Friedrid Graf von Waldftein Wartenberg, Fürſtbiſchof 
von Seckau, Nefrolog, von Graf Moriß von Dietrichltein, Nr. 
51. Ueber die Schreibart: Steyermark, von 3, von Leitner, 
Mr. 63. Ländliche Feftlichkeit in Lichtenwald, von Kollmann, 
Nr. 64. Die Samfejagd im Rauchthale in Oberfteyer, von &t. 
Mr. 65. Berichtigung des obigen Auffages über die Schreibart 
Steyermark, von A. Miller, Nr. 69. Auf die dreyfache fünfs 
sigjährige Priefterweihe in Worau, Nr. 70. &eifried von Mahe 
renberg, eine Ballade von Kollmann, Nr. 71. Koanneum, ein 
Gediht von Hammer, Nr. 87. Joſeph von Hammer, k. E, 
Rath und Hofdolmetfh in Wien, Nr. 89. Weber die Einridys 
tung der Refeanftalt im Soanneum , Nr. 90. Rede, gehalten 
am 23. Nov. 1812 von Profeffor der Chemie Dr. Lorenz Chrys 
fanth von Belt, zur Eröffnung feiner Vorlefungen, Nr. 95 
* | 
Kahrgang 1813. Der Mufcher’fhe Ofen im Joan—⸗ 
neum, Nr. 3. Benedikt Franz Johan Herman, Biographie 
aus von Winklers biographiſchen Nachrichten, Mr. 15. 10. Kurzs 
gefaßte Nachricht von den Wirkungen der Beftandtheile der zwey 
Befundquellen des ſteyermärkiſchen Dobelbades bey Gratz, von 
Dr Misley, Nr. 27. Mathias Tendler, bürgerlicher Tifchler: 
meriter von Eifenerz in Oberfteyer, Nr. 28. Kurzgefaßte Nach— 
‚richt über die Wirkungen des Dobefbades ꝛc., eine eigene Beyla⸗ 
ge von Dr. Misley zu Nr. 32. Die Naturvorzüge der Steyer⸗ 
mark, ein Gediht von Eduard von Lanoh, Mr, 42. An tie 
Steyermark, ein Gedicht von Fr. Schram, Nr. 52, Die Nadys 
kommen der Grafen von Steyer, von Kalbberg, Nr. 54. 55. 
Bruchftüde aus’ der inneröfterreichifchen Geſchichte, von Xaver 
Gmeiner, Nr. 65. Bentrag zur älteſten Gefchichte der Steyer⸗ 
mark, von Wartinger, Nr. 63. Das Chriftenthum im mittlern 
Norikum, nachmahls Carantanien, von Eihhorn, Mr. 65. 
66. 67. 68. 95. 94. Mein Ausflug nad Niegersburg, von Kolls 
mann, 69. 70. 71. 73. 74. Das Mürzthal, eine Wallfahrt 
nach der Heimath, in Briefen, von Kalchberg, 76. 77. 78. 79. 
80. 83: 84. 85. 86. 87. St. Marimilian, ein Gedicht, von 
Profeffor Suppantſchitſch, Nr. 92. Die alte Burg Schieleiten 
in Steyermark, von 3. A. Kumar, Nr, 95. Berühmte fteyer- 
märkifche Krieger, von Winklern, Nr. 96. 97. 94. 94. 100. 
Das verfprne Alpenmädchen,, von Kumar, 97. Das Dragoner 
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Regiment Erzherzog Johann in der Schlacht bey Kulm, von 
IJ. UA. Riedler, Nro. 96. Eine Scene aus der Geſchichte der 
Hauptftadt Grag den 15. Auguft 1480, von Aumar, Nr. 99. 
©cenen aus dem vaterländifhen Trauerfpiele: Marimilian, von 
Kollmann , Nr. 109, 110. Hektor von Trautmannsdorf, von 


Kalchberg, Nr. 114. 115. Die Ruinen von Wildhaus bey Mar: 
burg, von Lanoy, Nr. 123. 


Jahrgang 1814. Joſeph Wagl, Opfer der Berufs— 
treue, ein Nekrolog, Nr. 43. Hiſtoriſch-genealogiſche Nach⸗ 
richten von dem durchlauchtigſten Haufe von Schwarzenberg, Nr. 
- 64. Unglüdlihe Rettungsgefchichte in Steyermarf, Empfin— 
dungen bey der Aufftellung der Büften Sr. Majeftät Franz J. 
und des Erzberzogs Johann im Joanneum, Mr. 65. An die 
Drau bey Melling nächſt Marburg, am Morgen des 3. Auguft 
1814, von Kollmann; Mr. 100. Gtreifjug Sultan Suliman 
des 1. in die Stenermark, von Zofepp Hammer, Nr. 110. Va— 
terländifhe Kunft, Nr. 120. Der Zungfraufprung, eine Bals 
lade, von Weidmann, Nr. 129. Zur Feyer der glüclichen Ans 
funft Sr, Eaiferl. Hoheit in Gras, ein Gedicht, von Kollmann, 
Mr. 135. Patriotiſche Vorfchläge zur Erridytung einer Anzahl 
Getreidmagazine in der Steyermark, von 3. v. Kalchberg, Nr: 
140. 141. 142, 143. 144. Kann in DOberfteyermarf die Zie⸗ 
genzucht im Großen Statt finden, ohne der Waldcultur nadhs 
theilig au werden, Mr. 142. Amalie von Kleinfainady , geborne 
. von Radniz, eine Ballade von Kollmann, Mr. 145. Maria 
Troſt, ein Wallfabrtseort bey Gratz, Mr. 145. Amenas Tages 
buch ihrer Reiſe in die Eteyermarf, Mr. 147, 150. 154. 155. 
156. Ein Beyſpiel der felbft im Eheftande zärslichen Liebe der 
vaterländifchen Vorzeit, von 3. A. Kumar, N. 148. Kurjges 
fafite Gefchichte der Steyermatk, von Wartinger. Eine Anzeige 
derfelben, Mr. 153. . 


Jahtgang 1815. Zur Feyer der Wiederkehr des E. & 
Kegiments Chaftıller nah Grag am 11. Jänner 1815 von J. v. 
Kalchberg, Nr. 6. Amena in Gratz, von Kollmann, Nr. 26, 
29. 32. 35. 45. 75. 152. 153. Nekrolog des Profeffor Karl 
Krusnid von Kuplenicd, von J. U. v. Kalchberg, Nr: 30. Merk: 
würdiges Zeft zu Pettau, Nr. 45, Kumars Wanderung nad 
Herberftein, Nr. 47. 48. 49. 50. Religiöſe Yeyer in Eilli,von 
Profeſſor Suppantfhirih Mr. 50. Das blutige Patronsfeft der 
Pfarrkirche Iiz in Steyermarf am 25: July 1704, von Koll: 
mann, Ballade, Nr. 51. Der Rauberhof, von J. X. A. von 
Kaldberg, Nr. 70: Fran, Sales Hochkoffler, deflen Nekrolog, 
Mr. 83. Feyer des zweyten Jahrhunderts des Klofters und Ho—⸗ 
fpitals der ehrwürdigen barmberzigen Brüder in Grag, Nr. 86, 
Die Steyermark, eine Phantafie, von Fellinger, Nr. 87. Zi 
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ge aus dem Leben Johann Ungnad Freyherrn von Sonneck, von 
Gmeiner, Nr. 93. Höchſt merkwuͤrdige Ueberſicht der Eiſener⸗ 
zeugung des Innerberges in Eiſenerz, achtzehntes Jahrhundert. 
Nach Pillipps Predigt von Kollmann, Mr. 104. Rieſenarbeit 
in einer Predigt, von Kollmannn, Nr. 105. Jakob Ritter von 
Attems , von Johann Bapt. von Winklern, Nr. 108. Meine 
Reiſe nah Maria Zell, von Kolman, Nr. 110. 111. 112.113. 
114, 115. 118. 119. 120.121. Betrachtungen, veranlaßt durch 
das Schloß Herberftein, Nr. 121. Der Bayerifche Stahl, ein 
Stüd zur höchſten Zeit für Steyermarfs Gewerke, Nr. 159. 
Der erfte Erzbifchof zu Wien als NReichsfürft in Wien, einer aus 
Steyermarks merkwürdigen Männern der Vorzeit, von Pilipp, 
Nr. 142. Steyermärkifhe Mineralquellen, und Gefundbrunnen, 
von Karl Schmug, Nr. 144. 147. Der Paperl von Kotten- 
mann, von Kollmann, Nr. 148. Bürgerfeyer in Cilli, von 
Suppantſchitſch, Nr. 145. 


Jahrgang 1816. Mefultate der hemifchen Artalyfe 
des im Graßer Kreife bey Stainz gelegenen Säuerlings, von Dr. 
Nekermann, Nr. 5. Der Teufelsbrunnen bey Pertlftein im 
Raabthale, von Wenzel Grafen von Purgſtall, eine Ballade, 
Mr.9. Nähere Bertimmung der im Nr. 147 des Aufmerffa- 
men als im Nachtrage angeführten Mineralquellen bes Grager 
Rreifes, Mr. 15. Motijen von den Landgerichten in der 
Steyermarf, Nr. 21. 22. Bürgerfinn in Marburg, Nr. 23. 
Der Herzenfreffer, eine fleyermärkifhe Eriminalgefhichte aus dem 
Sabre 1786, von Wanggo, Nr. 40. 41. Motizen über die Sec» 
te der Springer und Werfer in Steyermarf, von P A. Eis 
born, Nr. 41. Joſeph Zwölfboth, Nekrolog von Ehrenberg, 
Mr. 44. Die Gebirge der Steyermark und die höchften Epige 
in derfelben, von Karl Schmutz, Nr. 48. Der Florianıberg bey 
Grab, von Kollmann, einge Ballade, Nr. 53. Zwey traurige 
Selbitvergiftungen in unferem VBaterlande, Nr. 56. Antiquas 
rifhe Notizen von P. A. Eichhorn, Nr. 62. Ueber die Schreibs 
art: Gräg, Nr. 62. Hohes Menfchenalter in Steyermark, Nr. 
65. Das Kreuß am Seitenaltare in der Kirche der ehrwürdigen 
barmberzigen Brüder in Graß, von Kollmann, ein Gedicht, Nr. 
66. Der Morgen des Frohnleichnamstags auf Strafgang, ein 
Gedicht von. Kolmann, Mr. 70. Schlußwort über Gräß und 
Gras, Mr. 70. Allerhöchſte Auszeichnung eines verehrungswür— 
digften Steyermärkers (Sigmund Freyherr von Schwißgen), Nr. 
84. Mafdhinen: Nägelfabrif des Schafzahl, Nr. 86, Bürger: 
feyer in Bruf, Nr, 97. Doppelte eheliche Jubelfeyer in Mas 
ria Grün, Nr. 98. Umgebungen von Gratz in 4 Sonetten, 
von Caſtelli. Maria Troft, der Schloßberg, Maria Grün, 
Göoͤſting und Jungfernfprung, Nr. 106. Admont im $. 1814 
su Weibling, gedichter von Zofeph von Hammer, Nr. 112: Die 
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Grafelhöhle in den Gößer Wänden, von Karl Schmutz. An 
Marburg und an Eilli 2 Gedichte von Kollmann, Nr. 114. Die 
Koruzen wüthen in den Umgebungen von Straden im J. 1706, 
von Karl Schmub, Nr. 115. Römiſche Alterthümer in Stey— 
mark, von Karl Schmug, Nr. 119. Werbefferung derfelben, 
Mr. 123. Das Weyer Schloß, eine Ballade ‘von Salzburg, 
Mr. 131. Kaifer Friedrich III., der Schöne und die Steyers 
mark, von Mühldorf, Nr. 136. Die Land:, Gtadt:, Sonns 
tags: und Induftrie = Schulen im Graßer: Kreife, und die Bürs 
gerbildungs : Anftalt in Grag, von Karl Schmug, Nr. 143. Jo⸗ 
bann Buftav Fellinger, Nekrolog, Nr. 148. | 
Sahrgang 1817. Cimburgis Herzoginn von der Step: 
ermarf, von Julius Weinhofer, Nr. 4. Noch drey Blumen 
auf Fellingers Grab, von Veſt. Buzzi und Richter. Maſchi— 
nen: Nägelfabrif des Schafzahl, Nr. 5. Wenzel Gottfried 
Raphael Purgftall, der legte feiner Familie, Nekrolog von Koll 
mann, Nr. 7. Die frühe Vollendung des edelften Jünglings 
Menzel Grafen von Purgftall, von Profeffor Beno, ein Gedicht, 
Mr. 10. Edle Menfclichkeit des Fürften Portia, von Kolmann, 
Mr. 13. Skizze von Seckau in Oberfleyer von Joſeph Eichber> 
ger, Mr, 15 Vorau, eine Ballade von Kollmann, Nr. 16. 
Nachricht über die erfte Einleitung zu Arrondirung der Güterbes 
fisungen in Steyermarf, von Wanggo, Nr. 24. Nachricht von 
der rafchen und erfreulihen Theilnahme an des Gebhards botas 
nifche Reifen im Waterlande, von Karl Schmutz, Nr.29. Ets 
was über den fteyerifchen Weinbau , von Tedefhi, Mr. 30. 31. 
Ausflüge auf die Hochgebirge der Oberfteyermark, Nr. 38. Res 
de, geiprochen nach der öffentlichen Prüfung aus der vaterländis 
fhen Geſchichte am 29. April 19817, Sigmund Freyherrn von 
Herberftein, Nr. 57. 58. 59. Olüd eines braven Steyermär⸗ 
ers in Paris, Mr. 62. Bericht über Gebhards botanifche Reis 
fen in Steyermarf, Nr. 79. Wunſch eines ermontaniftifchen Pas 
trioten zu mehrerer Verbreitung des Steinkohlengebrauches, Nr. 
85, 57. Ein Tag in Leibnig, von Weidmann , Nr. 96. 97. 
Gtätuten des Mufifvereins in Steyermarf, Mr. 98. 99. 100. 
Effigerzeugung in Graß, Nr. 102. Etwas über den Zuſtand 
der Bienencultur in Steyermarf, Mr. 107. Wanderung nad) 
Pütten und Abfchied von Steyermark, von 3. A. Aumar, Nr. 
111. 112. Ein Blick über den Aufſatz: einen Tag in Leibnig, 
vom Dechant Prechler, "Mr. 113. Das Therefienfelt im Laß—⸗ 
nitzthale, Mr. 129. Die feitlichen Gedichte, Gefänge und Chö— 
ve zur Feyer der Ankunft und Anmefenheit Ihrer Majeſt ä⸗— 
ten des Kaifers und der Kaiferinn von Defterreich, 
von Kollmann, Mr. 135. 134. Won Kaldberg, Mr. 135. Dank 
und Ehrfurchtsgefühle der Geſellſchaft Yandleute, Winzer, Berg: 
Enappen und Senner, von Er. kaiſerl. Hoheit dem durchlauch⸗ 
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tigſten Erzherzoge Johann, von Kollmann, Nr. 136. Oeſterteich 
und Steyermark, von Schneller, Pr. 136. 137. 139. 140. 
Dank und Ehrfurcht der Bürger und Bürgerinnen von Gratz an 
Se. kaiſerl. Hoheit den durdlauchtigften Erzherzog Johann, 
von Kollmann , Nr. 139. Der Reckthurm zu Gras, von Kal: 
berg, Nr. 142, 143. 144. Gebhards Reifen, Sammlungen 
und Bemühungen für vaterländifhe Botanik int Jahre 1817, 
von Karl Schmutz, Nr. 154. 

—Jahrgang 1818. Ueberſicht der Sterblichkeit zu Gras 
von 1817, von Auguftin Hochweiß, Nr. 8. Die Römerftraffe 
an der fteyerifhen und falzburgifhen Gränze, von Huber Nr. 24. 
Die Sauraue Nr. 30. 32. 33. 35. 51. 52. 53. 54. Die Sie 
benglecde in Gratz, von Kalchberg, Nr. 31. Stille Kunitwalls 
fahrten in Und um ®raß, von Kollmann, Nr. 44. 52. 56. 
Hohes Alter in Steyermarf, Nr. 45. Ein Wunfh für die 
Steyermark, Gebhards Reiſen betreffend, von Wanggo, Nr: 
47. Rede, gefprodien bey Gelegenheit der öffentlichen Prüfung 
aus der vaterländifhen Geſchichte, Nr. 50. Rüuückblicke auf dıe 
Wirkſamkeit der in Steyermark beftandenen k. k. Geſellſchaft 
bes Ackerbaues und der nützlichen Künfte, von Kollmann Pr. 
59. Ankündigung einer botanifhen Reife auf die Hochalpen 
der Steyermarf für 1818, von Gebhard, Nr. 62. Der Sad» 
zug in Steyermark und Kärnthen, von Ignatz Ritter von Panz 
Mr. 63. Die Zußreife nah den Wildalpen, vor Karl Binder 
von Krieglftein, ein Gediht, Nr, ?2. 73. Simon Mofer, 
der blinde Bothe von Admont, von Dr. von Belt, Nr. 79 
Zur Feyer der fünfzigiahrigen Priefterfchaft Joſephs von Gröl⸗ 
ler, Stadtpfarrer zu Graß, von Joh. von Kalchberg, Nr. 80. 
Zur Feyer des fünfzigjährigen Priefteramts Jacob Huflids Nr. 
84. Neu aufgedeckte Mlineralquellen, von Dr. Riedl E. k. 
Rath und dirigirenden Stabsarzt, Mr. 00. Tragöß in Ober: 
fteyer, von 3. G. Fellinger ;, Nr: 99. Abgeriffene Emipfindun- 
gen erweckt in der untern Steyermarf, von Appel, Nr. 104» 
107. 108: Die frohen Tage der Weinlefe in Steyermark, von 
MWanggo Nr. 110. Ueber St. Lorenzen in Unterfteger und die 
Shwimmanftalt in Marburg, von 3. K. Unger, Nr. 112 
Eine ungfüdlihe Herzoginn vor Steyermark Mr. 126. Die 
Brüder von Schielenleiten eine Ballade, von J. ©. Grafen von 
Sermage, Nr: 126. Joſeph von Hammer E £. Gubernialrath, 
Mefrolog, Nr. 139. Der Hebräifhe Grabftein im Hofe der 
Burg zu Gratz, von Profeffor Lufhin, Nr 145: Die Mur 
von ihrem Urfprunge bis zu ihrer eriter Beſchiffung in Juden⸗ 
burg, von Joſeph Huber, Mr. 146. 147. 148. Fellingers 
Denkmahl aus Gußeifen, von Kollmann, Nr. 140. Einige 
Kage in Unterfteyer, von Kollmann, Wr. 104: 105; 107. 
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Jahrgang 1819. Der Sad eine Ballade, von K. U. 
Schroͤckinger, Nr. 5. Ueberficht der Sterblichkeit in der Haupts 
ftadt Grag im Jahre 1818, von Auguftin Hochweiß, Mr. 8. 
Allgemeine Betradtungen und Refultate der Schwefelrauderung 
in Grag, von Dr. Marl und Menz, Nr 11. Ignatz Waitl, 
Mekrolog, von Kolmann, Mr. 12. Beronifa von Deffenig, 
Mr. 17. 18. Feyer der Wiederftellung des Uhrthurms auf dem 
Gratzer-Schloßberge am 12. December 1819, von Kalchberg. 
Dank der Bürger zu Grab an Ge. Ercellen, Ferdinand Grafen 
von Attems, wegen ber obigen Heritelung, Nr. 20. Leber 
das in den Felfen einer Banf in der Drau ober St. Oswald in 
Unterfteyer gefundene Eifen, von Dr. von Veit, Nr. 22. All⸗ 
gemeiner Wunfh einer zwecfmäfligen Armenanftalt in Gratz, 
Mr. 30. Antwort und Gegenäußerung auf‘die im Aufmerkfa- 
men von 4. März 1819 enthaltenen, die Rohitſcher Sauerquelle 
beireffenden Fragen und Vorichläge, Mr. 35. Rede Er. Eaiferl. 
Hoheit bey Eröffnung der erften Verfammlung der E. E. Lands 
wirthſchafts-Geſellſchaft zu Grag am 28. März 1819, und 
Verhandlungen der Befellichaft, Nr. 39. 40. 41. 42. Wors 
trag bey Gelegenheit der Prufung aus der vaterländifchen Ge— 
ſchichte, Nr. 48. Kartoffelbau ın Steyermarf, Mr. 50. Das 
Slorianifeft bey Straßgang, Nr. 55. Weibliche Privat » Erzies 
bungs: Anftalt in Grag, Nr. 56. Neue Armenanftalı ın Grag, 
Nr. 62. Ein Bang nad Maria Troft, Nr. 63. Die Schwimms 
fhule in Gratz, Nr. 64. Hohes Alter ım Bruckerkreiſe, Nr. 
64. Erſter Vertheilungs : Ausweis für den July 1819 von 
Haupt: Armenverein in Gra& (wurde regelmäffig von Monath 
zu Monath bis auf den heutigen Tag fortgefegt), Nr. 79. 
Bürgerfeyer in Leoben, Nr. 79. Maria von Plettromitich, 
eine Ballade, von Kollmann, Mr. 100. . Der hobe Zinken, von 
Dr. von Belt, Nr. 108. Verhandlungen der £, E. Landwirth⸗ 
fhafts: Gefellfhaft in Steyermart, Pr. 117. 118. 119. 120, 
121. Reihe der römifchen Profonfule in Steyermark, Nr. 
136. 139. Entftehungsgefhichte der Hocalpenfirche bey Seckau 
in DOberfteyer, Nr. 143. Ehre des heimathlichen Künftlers 
(Stark) in der Fremde. 

Jahrgang 1820. Wohlthätige Neujahrsfefte in Steyer: 
mark, Mr. A. 10. 14. Ueberſicht der Sterblichkeit zu Graß 
im Sabre 1819, von Auguſtin Hochweiß, Nr. 4, Aufforde: 
rung zu Schröckingers Grabmahl, von Profeſſor Schneller, 
Nr. 5. Nachricht von Getreidraupen welde die Saaten in 
Steyermark und Kärnthen zerftören, Nr. 8. 9. Neue Arınen= 
anftalt ın Graß, Nr. 11. 12. Heilkraft des Sauerbrunns bey 
Gleihenberg, genannt der Fohannisbrunn, Mr. 14. Werbefler: 
te Herftellung fünftlicher Füße in Steyermarf. Nr. 20. Eini- 
ge Worte über den Johannisbrunnen unfers Vaterlandes, von 
IV, Band, C 
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Dr. Werle. Noch etwas über den Gleidhenberger Brunn, ges 
nannt Sobannisbrunn, von Soahim Scherl, Nr. 31. Dane 
dem Sohannisbrunn, von Karl Kirher, Nr. 36. Etwas über 
dag Dobelbad, von Dr. Amade Leffing, Nr. 43. 44. Rede 
bey Gelegenheit der öffentlihen Prüfung aus der vaterländifchen 
Geſchichte, Mr. 45. Schwefelraucherungs : Anftalt und Gefund: 
brunnen, von Dr. Marl und Menz, Nr. 52. Der Klorianis 
berg, ein Gedicht, Fir. 54. Wilder aus den Alpen der Gteyer: 
mark von Auguſt Schuhmacher, gemwürdiget, von Vincenz Fürft, 
Mr 63. An Steyermark von Karl Töpfer, ein Gedicht, Nr. 85, 
Maximilian und Maria, ein Gedicht auf das Gemählde, von Peter 
von Guggitz, Nr. 82. Intereffante Arbeit für die Schiffbarkeit der 
Drau in Steyermarf, Nr, 79. Die Cırbigalpe in der Ober 
fteyermurk, von Mitterdorfer, Mr. 115.116. Prüfung der Lehr⸗ 
jungen ın ber erweiterten fonntäglichen Uebungsfchule in Grag, 
Nr 110. Karfer Marimilian L, Herzog in Steyermark, von 
Profeſſor Gmeiner, Nr. 108. Friedrih IV. Herzog in Steyer- 
mark, Mr. 101. Züge aus dem Leben Karl II, Herzogs von 
Steyermark, Nr. 98. Albrecht Li. der Lahme Herzog in Steyers 
mark, Pr. 92. Herzog Ernft I. der eiferne, Mr. 89. Kinders 
dermanns originelle Wurdigung vaterländifchen Verdienſtes, von 
3.8. Wilfing, Nr. 136. Plan des hiftorifch = topograppifchen 
Lericons von Steyermarf, von Karl Schmug, Nr. 154. 
Jahrgang 1821. Ueberſicht der Sterblichkeit in ber 
Hauptftadt Grag im Jahre 1820, von Auguftin Hochweiß, Nr. 
5. Der mittlere Barometer: und Thermometerftand in Graß, 
die Größe der Schwanfung des Quedfilbere, monathliche Ba— 
romereritände und Höhe der Stadt Graß über das Meer, von 
Dr. von Vet, Nr. 19. 20. Höhenmeſſungen einiger fteyeri= 
fhen Alpen, von Profeffor Kulid, Nr. 22. Einige Bemerkun> 
gen über den vorigen Auffaß, von Dr-von Veit, Nr. 24. Bo— 
tanifche Ercurjion auf die Schneealpen bey Meuberg im obern 
Mürzthale in Oberſteyermark an der Gränze Defterreichd,, von 
Dr, von Veit, Nr. 26. Inſchriften auf dem fymbolifchen Ges 
rihtefhwerte zu rag, Nr. 33. Grimm Sofeph E. k. Gym: 
nafial Präfeet in Marburg, Nekrolog, Nr. 39. Ziegeley in 
Braß, von Dr. Hödl, Nr. 40. Neue höhft wohlthätige Wir: 
fung ded Sohannisbrunnens, Mr. 42, Das Höllthal hinter 
Seckau im DOberfteyer, von Dr. von Vet, Nr. 43. 44. 61 
Dienftiahre im E. E. Militär vollendet von Joh. Ludwig Frey— 
bern von Hummel, k. k. Obrift, Nr. 46. Einige Beobachtun— 
gen über das Dobelbad im Jahre 1820, von Dr. Amade Leſ— 
fing, Nr. 48. Ueber einige Mineralguellen Steyermarks, von 
Dr, von Veit, Nr. 49. 50. Aus der Eillier Chronik, Nr, 
110. 111. Bruchſtücke aus der Altern Gefcichte der Kreisitadt 
Marburg, von Suppantſchitſch, Nr, 117. 118. on der Ber: 
€ 
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faſſung des Beamten-Inſtitutes in Steyermark, von Kajetan 
Wanggo, Nr. 120. Wappenſchild der Grafen von Cilli, von 
Suppantſchitſch, ein Gedicht, Nr. 120. 

Jahrgang 1822. Ueberſicht der Sterblichkeit in der 
Hauptſtadt Gratz im Jahre 1821, von Auguftin Hochweiß, Nr. 
6. Würdigung des erſten Theiles des hiſtoriſch-topographiſchen 
Lericons von Steyermdrk, Nr. 32. Medizinifche Erfahrungen 
über das ftändifhe Dobelbad im jahre 1820, von Dr. Amade 
Lefling, Nr. 46. Denkwürdige Feyerlichkeit zu Neuberg im 
Brucerkreife, Nr. 47. Neuer Dank dem Johannisbrunnen für 
erhaltene Genefung, Pr. 47. Die große Glode im Stadt: 
pfarrthurme zu, Marburg, von Suppantſchitſch, ein Gedicht, 
Mr. 65. Abund Kuntſchack, Abt von Nein, Nekrolog, von 

- Kaldberg, Nr. 71. Würdigung des zweyten Bandes des hiftos 
rifch > topographifchen Lericons von Steyermark, Nr. 74. Am 
Grabe des Dr. Joh. Nep. Neuhold, ein Gedicht, von Schram. 


+ Kössler Joseph. Prosopopeja illustrium Stiriae - 


 Heroum. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXLVI. 


+ Kranz, Gefundbrunnen der öfterreichifhen Monarchie, aus dem 
Lateiniſchen Überfegt in 4. Wien 1777. 


Kronberg Rudolph Comes de. Tentamen Genealogico, 
chronologicum promovendo Seriei Comitum, et Rerum 
Goritii. 

Kuhns Spftematifche Befchreibung der Gefundbrunnen und Bde 
der Deutfchlande, In 8. Breslau 1789. x 


&umar J. A. Verſuch einer vaterlänbifchen Gefchichte Ottos 
Ear des VI., erften Herzogs von Steyermarf. " 
8. Gratz 1808 bey Joh. Andreas Kienreich. i 
Ein Erftling diefes viel zu früh verftorbenen' vaterländifchen 
Gefchichtfchreibers und Waterlandsvertheidigers. | 


+ KRumar 3. A. Geſchichte der Burg und Familie Herberftein, 


Sn 3 Theilen. 
8. Wien 1817 bey Karl Gerold, 


Mit vielen Urkunden. 
+Kumar $% A. Mahlerifhe Streifzüge in den Umgebungen 
der Hauptitadt Graß. 
8. Gratz 1815 bey Franz Ferſtl. 
+ Kunitſch Michael, Biographien merkwüuͤrdiger Maͤnner der 
öfterreichifchen Monarchie. In 6 Bänden. 
8. Örag bey den Gebrüdern Zanzer, 


2 


XXXVI 


Kunitſch Michael. Biographie des Leopold Gottlieb Biwald, 
der MWeltweisheit und Gottesgelehrtheit Doktor, ehemahliges 
Mitglied des aufgelöften Sefuiten Ordens, und öffent» 
licher Profeffor der Phyſik ꝛc. 

Graͤtz 1808. 8. bey Tanzer. 


+ Kurz Franz, regulirter Chorherr von St. Florian, Beytraͤge zur 

Geſchichte des Landes Oberöſterreich. 

4 Theile. 8. Lin; 1808 — 1809 in der akademiſchen Hand⸗ 
lung. In welchem vorzüglich im 2. Theile der Anhang: 

Sammlung der vorzüglichern Urkunden der Klöſter Lambach 
und Garſten; im 3. Theile die Urkunden von Gleink und Baums 
garten, dann im 4, Theile die Urkunden der Klöfter Waldhaus 
fen und Wilhering, dur Inhalt und Zeugen auth die Steyer- 
mark intrefliren. 


7 Kurz Franz Deflerreich unter Kaifer Friedrich dem Vierten. 
85. Wien bey Anton Doll 1812, 
2 Theile mit 76 Urkunden, unter welhem 1. Theile ©. 
253 das Bündnig zwifchen dem Herzog Albredyt und den Gras 
fen von Eili dd. 13. May 1442. Bündniß der Grafen von 
Eilli mit den Defterreichern wider dem Kaifer Friedrich dd. 19.. 
März 1452 ©. 271. Die Beftätigung Ulrich Eyzingers des 
Bundniffes mit den Grafen von Cilli, dd. 19. Mär 1452 ©. 
, 275 vorzüglich zu bemerfen. 


+ Ku — Oeſterreich unter dem Könige Ottokar und Als 
brecht 
8. Linz bey Haslinger 1816. 
2 Xheile mit 50. Urkunden, unter weldem 2. Theile ©. 
171 der Friedensſchluß zwifchen Ottokar und König Bela, in wel: 
chem lekterer das Herzogthum Steyermarf erhielt, dd. 3. Apritt 
1254; dann ©. 222 Friedensfchluß zwiſchen Herzog Albrecht und 
erjifgef Konrad dd. Sept. 1297 vorzüglich zu BERN 
ſind. 


8. 


Dinormalii P. Guilielmi Sodalis Augustus, Seu Fer- 
dinandus secundus, Primus Almae congregationis Maäjo- 
ris Graecensis Soc. Jesu Sodalis, et Protectorem apen- 
“dice I, de sepultura Ferdinandi II.; II. de Consecratio. 
ne Mausolaei, ac Elencho Sodalium. a prima Sanguinis, 
Religionisque praerogativa illustrissimorum, 


XXXVII 


Lampekcii Petri. Iter Sacrum Cellense, sive Diarium Sa- 
cri itineris Cellensis. 4 


Land: und Hofrecht einer Erfamen Landfchaft des löblichen 
Fürſtenthums Steyer. New verfafte Reformation dafelbft, im 
Sabre 1574 aufgeriht, gedrudt. Fol, 1583, \ | 

Augsburg bey Mihl Manger. 


Sandhbandfeft des Herzogthums Steyer. ol. Gras bey Wid— 
manftetten 1697. 


Landrehts =» Reformation, fleyermärfifche. 
Wien Fol. 1433. 


t Langetl Ignatius. Mausoleum Graecense FerdinandiII. 
Romanorum Imperatoris, Mariae Annae Serenissimae 
Conjugis, nec non Joannis Caroli Archi - Ducis Austriae, 

8. Graeci Widmanstetten MDCECXXXII. 


tLangetl Ignatius. Templum Aulicum Societatis Jesu 
Divi Aegidii urbis Graecensis Patroni Basilica. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXXII. 


Lankowitz. Kurz urfprüngliher Bericht von den Gnadenbild 
unfer lieben Srauen bey denen P.P. Srancisfanern alldort, 


Laschiz Thom. Preves aliquot elegiae illustri Viro ac 
magnifico Domino Domino Sigismundo libero Baroni ın 
Herberstein Neiperg et Cuettenhaag, archi Camerario 
Dapiferoque Carinthiae, Haereditario Sacrae Romanae 
Caesareae majestatis, consilliario Fiscique austriaci, Prae- 
fecto exhibitae et dicatae. 

Graecii apud. Alex Leopold. M.D.L. XII. 


Lazy Wolfgangi. Reipublicae Romanae in exteris Pro- 
Vinciis constitutae, commentariorum Libri duodecim. 


Lazius Wolfgangi. De gentium äliquot migrationibus 
Libri X. 


tleardi Peter. Denkwürdigfeiten der E. k. Haupt: und Dedan- 
tey: Pfarre Straßgang in Steyermarf. 
8. Gräß 1816, mit Tanzerfchen Schriften. 
Ein nahahınungswürdiges Büchelchen. 
Es ift kaum erklarbar, daß wir ftate 100 ähnlichen nur dieß 
einzige haben. * 
tleben -⸗Patent von Sr. Majeſtaͤt der Kaiſerinn und Köni— 
ginn Maria Therefia. 
Wien 20. Auguft 1769. Fol. 
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Lehr P. Alani ord. cisterc. Run. Genealogia Ottocarorum 
Comitum, et Marchionum Stiriae, nec non Gueschorum 
Veterum acposterorum, Item Series I). D. Abbatum Ru- 
nensium eorumque facta illustrata Subsidio Diplomatu 
ac aliorum authenticorum Scriptorum Ms s. 


+ Reitner 8. %v.8, Vaterlaͤndiſche Reife von Sräg über Eis 
fenerz nah Eteyer. 
8. Wien 1798 , bey Franz Röoͤtzel. 


Leobinensis Anonymi chronicon a C, N. usque 1343. 


rLeupold Karl Friedrih Benjamin. Allgemeines Adels-Archiv ber 
öſterreichiſchen Monarchie. 

Des eriten Theils 1. und 2. Band. Wien 17853 bey Franz 
Anton Hofmeifter, 4to. 

Mehrere fteyerifche Familien aufzählend. 


+ Lihtenftern Joſeph Marr Freyherr von. Allgemeiner Ans 
jeiger ge Eosmographifchen Büreau. 
8. ien. 


Jahrgang 1814 S. 25. Probeſtücke aus einem hand⸗ 
ſchriftiichen geographiſchen Lexicon der Steyermark. S. 69 No⸗ 
tiz über die Bemühungen die Mur ſtromaufwärts zu befahren. 
& gı Länderbeftand und Einwohnerzahl der öfterreichifchen Mo- 
narchie in den merfwürdigiten Epochen des legten Viertljahrhun— 
dertds. S 174 Beurtheilungvon Kleyle's Nüderinnerungen an 
eine Reiſe dur Defterreihb und Steyermark im Fahre 1810. 
&. 179 VBergleihung des Viehſtandes verfhiedener Provinzen 
der öfterreichiichen Monardiee & 181 Fortfeßung der Probes 
ſtücke — einem handſchriftlichen Lexicon des Herzogthums Stey⸗ 
ermark. 

Jahrgang 1815. S. 15 Fragmente über bie Organi— 
fation der Civil: Rechtspflege in den Ländern des öſterreichiſchen 
Kaiferflaates, aus einer noch ungedrudten Schilderung dieſer 
Monarchie nad ıhrem neueiten Zuitande. S. 151 Betrag des 
in der öfterreihifchen Monarchie im J. 1776 in Umlauf gewefe: 
nen baaren Geldes. ©. 193 Beytraͤge zur Topographie des Cil⸗ 
lier Kreiſes. | 


Jahrgang 1816. &,1 Weberfichtstafel der Hauptmo— 
mente des Entftebend, Ausbildens und des Wachsthums des öfter: 
reichifhen Staatskörpers. S. 29 Fortſetzung. S. 57 Vorläu— 
fige allgemeine Ueberſicht des gegenwärtigen Zuſtandes der Be— 
voͤlkerung und der Größe des Staatsgebiethes des öſterreichiſchen 
Kaiſerthums. 
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᷑Lichte nf tern Joſeph Morr Freyherr von, Archiv fir, Melt:, 


Erde: und Gtaatenfunde, ‚ihre Hülfswiſſenſchaften und Literatur, 
herausgegeben. ; 
Wien im cosmograpbifchen Inſtitute. 


Meniger reih an Daten über die Monarchie und unfere 
Steyermarf, aber immer vollvon ſchätzbaren Abhandlungen, Nos 
tizen und Zufammenftelungen im Gebiethe der Geographie und 


Statiſtik. 


Jahrgang 1811, 2. Theil, Allgemeine Ueberſicht 
der europäifchen und außereuropäiſchen Staaten nach ihren gegen— 
wärtigen Hauptmomenten dargeſtellt, vom Herausgeber ©. 637 
— 670. 735 - 781. 815 — 853. 879 — 075. 981 — 1042. 
©. 854 Ueberſicht des Standes der VBevölferung im Herjogthus 
me Öteyermarf, im J. 1810. & 856 Bevölferungsftand der 
Hauptitadt Graß im J. 1810. S. 810 Stärfe der inneröfters 
reichiſchen Landwehrmannſchaft im J 1810, , 

Jahrgang 1812, 1. Theil ©, 81 Denkfchriften über 
die vorzüglichiten Beförderungsmittel des öfterreichifhen Handels 
nad feinen gegenwärtigen Verbältniffen und der daraus abgeleis 
teten Anfichten, von Joſeph Marr Freyherrn von Fichtenftern. 

2. Theil ©. 177 VBerzeihniß fämmtlidher in den inner» 
Öfterreichifchen HMerzogtbümern gelegenen Städte und Märfte, 
mit der Angabe ihrer Häufer: und Einwohnerjabl und mit der 
fummarifhen Anzeige der in jedem Kreife befindlihen Dörfern 
mit ihrer Bevölkerung im J. 1810. 


+ Lihtenftern Joſeph Marr Freyherr von, Archiv für Geo— 


graphie und Statiftif, ihre Hülfswiſſenſchaft und Literatur, her⸗ 
ausgegeben. 
Wien im Kunft: und $nduftrie: Comtoir, 


Mit vielen interreffanten und wiffenswürdiaen Abhandlun— 
gen und Notizen von denen in Bezug auf Steyermarf zum Nach— 
fhlagen angemwiefen werden: 


Jahrgang 1801, 1. Th. S. 110 Etwas über die Mög 
lichkeit großer Waflerftraßen in Defterreich, ohne febr große 
Schwierigfeiten und Unkoſten herzuſtellen. &. 181 Beurthei— 
fung des vaterländifchen Kalenders der Steyerindrker auf das 3. 
1800, von Joſeph Karl Kindermann. 2. Th. &. 154 Beurs 
thbeilung des vaterländifhen Kalenders vom 3.1801., S. 
201 Weberficht von Defterreich8 Handel nach der Levante und den 
Küftenländern des mittelländifchen Meeres. 


Jahrgang 1802, 1. Thl. &. 1 lieber die Lage, Größe, 
Deftandtheile und Bevölferung der äfterreihifhen Erbmonarcie 
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nach ihrem Zuſtande unmittelbar nach dem Friedensſchluſſe von 
Lünevifle oder im Anfange des neunzebnten Jahrhunderts. ©. 
57 Vorfchläge zur Verbeſſerung der Hauptcommerzialftraße von 
Wien nah Fiume und Trieft, von den verftorbenen E. k. Hof: 
rath Edlen von Raab. &.65 Verſuch den Muritrom in Steh— 
ermarf aufwärts zu befahren, mit einigen Bemerkungen bier: 
über aus einem Schreiben. von rag. &. 85 Allgemeine Be 
merkungen über den Zuftand der Landwirthſchaft in den Ländern 
der öfterreihifhen Monardie, von Freyherrn von Lichtenftern. 
©. 133 Erfte Fortfegung der allgemeinen Ueberficht des Zuitan: 
des der Landwirthſchaft in den Ländern der öſterteichiſchen Mo— 
nardie. S. 186 Zweyte Fortfeßung der obigen. &..225 Be 
ſchluß des obigen. 

2. Ihl. ©. 1 Ueber die Schiff» Fahrt auf der Mur, bes 
fonderd Strom aufwärts, und über die hieraus entfpringenden 
Vortheile für das Commerz der öfterreihifhen Erbitaaten, von 
Sofepb Marr Freyherr von Lichtenftern. &. 217 Nachrichten 
von dem Leben des ruflifhen Eaiferl. Oberberghauptmannes und 
Beieblshabers zu Katharinenburg, B. F. 3. Hermanns. 


Jahrgang 1803, 1 Th. S. 1 Verfuch über die Bes 
wohner der öfterreihifhen Monardie, von Rohrer. S. 97 
Fortſetzung des obigen. &. 175 Zweyte Fortfegung. &. 365 
Dritte Fortſetzung. S. 485 Vierte Kortfegung. S. 121 Nach— 
richt, die Anlegung einer neuen Straße zu Umgehung des Po— 
lanaberges bey Gonowitz in Steyermark betreffend. S. 273 
Ueber Armenweſen und Wohlleben, in Beziehung auf Erblaͤndi— 
ſche Induſtrie. S. 326 Allgemeine Ueberſicht des Standes der 
Bevölkerung im Herzogthume Steyermark im Anfange des neun 
zehnten Jahrhunderts. ©. 358 Berichtigung der Anzeige meis 
ner Karte des Herzogthums Steyermark auf Seite 91 der all: 
gemeinen Ephemeriden 12, ®. 1. St. vom J. 1803. 

2. Thl. ©. 37. Fünfte Fortfegung über die deutfchen Be: 
wohner der öfterreihifhen Monardie. S. 123 Sechste Fortiet: 
zung des obinen. S. 281 Ueber die Tuhmanufacturen in der 
öfterreihifchen Monarchie, von J. A. Demian. 


Jahrgang 1804, 1. Thl. ©. 185 allgemeine Leber: 
fiht der Befchaffenheit der Länder und des phyfifh und morali: 
ſchen Zuftandes der Einwohner der öfterreichifchen Erbmonardhie, 
vom Merausgeber. S. 230 allgemeine Weberficht des Zuſtandes 
der Induſtrie in den Laͤndern ber öfterreichifhen Monardie, in 
fo weit fie. die Gewinnung und Veredlung der Naturproducte 
zum Oegenftande hat, vom Herausgeber. ©. 385 Ueber Be: 
völferung und Belohnungen in Beziehung auf die erblandifche In 
duftrie, von Rohrer, E,E. Polizeycommiſſär. 
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2. Thl. S. 2 Allgemeine Ueberſicht des Zuftandes der In— 
duftrie in den Fändern der ölterreichifhen Monarkie in fo weit fie 
den Umfaß der erbländifhen Natur: und Kunftproducte zum Ge: 
genftande hat. & 81 Fortfeßung. { 

Wenn diefen Abhandlungen auf AIntereffe von Etenermark 
fehon nicht reiner Nuten beyzulegen ift, fo bfeiben fie doch immer 
gute lefenswürdige Actenſtücke, die dem Blicke des Statiftikers 
nicht entgehen dürfen, und mehr Dank von den Spätern. als 
Gleichzeitigen ernten werden. 


Lihtenftern Joſeph Marr Freyberr von. Gtatiftifch: topogra- 
phifcher Landesſchematismus des Herzogthums Steyermarf, 
8. Wien 1818 bey Muebner und Wolke, 
Iſt nach feinem Inhalte um 14 Jahre zu fpdt herausge: 
fommen, 


+ Liedhtenftern Joſeph Marr Freyherr von. Allgemeine. 
Ueberjicht des Herzogthums Steyermarf in Rückſicht feiner geo- 
grapbifch und phyſikaliſchen Befchaffenbeit ; feiner Einwohner und 
ihrer Kultur , Gewerbe, Künfte, Wiffenfchaften und Handlung, 
feiner religiöfen, politifhen, weltlichen und militärifhen Verfaſ— 
fung und Geſchichte. 

8. Wien 1799. Auf Koften des Verfaſſers. 


+ Qucca Ignatz von. Defterreichifche Specialſtatiſtik. 
8. Wien 1792, bey Johann Vincenz Degen. 


Lucca 3. von. Staatsanzeigen von den P. E. Ländern. 
gr. 8. Wien 1784. 12 Hefte oder 2 Bände, 955 Seiten, 


M. 


+ M acher Joannes. Graecium inclyti Ducatus Styriae 
Metropolis, Topographicae Descriptum, 
ol. Grak 1700 bey Widmanitetten. 


+Macher Joannes. Panthera Stiriae Acu depicta 
8. Graecii Widmanstetten MPCXCIX. 


Madcho P. Urbani, Stiriae Collegia, et Monasteria pre. 
cipua Mscr, 


+ Marker Sr. Ant. v. Motizen und Bemerfungen über den Bes 
trieb der Hochöfen u. Zerrennwerfe des ofterreichifchen Kaiſerthums. 
Miertes Heft, vom Herzogthume Steyermarf, 

4. Klagenfurt 1810 bey Job. Leon, 
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+ Maria Benedicta Virgo Cellensis. 
8. Graecii Widmanftetten MDCXLV, 


+ Marianas ad Cellas Saeculum sextum inchoatae in 
Styriae sacrae peregrinationis subjunctis relationibus in 
lucem anno 1758 sermone germanico editum a Reveren- 
dissimo ac Amplissimo Domino Bertholdo, liberi ac 
exemti Monasterii ad S. Lambertum et Cellas Marianas 
Ord. S. Benedicti Abate, tum Thesaurario ibidem, dein 
ab ejusdem Monasterii professi latinitate donatum, Sty- 
riae 8. 1772. 


+ Marian. Geſchichte ber ganzen öſterreichiſchen weltlichen und 
Elöfterlichen Klerifey beyderley Geſchlechtes. Don Joh. Wendt 
von Wendenthal. SHerausgegeben aus den Samlungen. 

8. Wien 1784 gedrucdt mit Sonnleithnerifhen Schriften. 


+ Mayers K. Verſuch über fleyermarkifhe Alterthümer, und ei» 
nige merkwürdige Gegenftande. 
8. Grag 1782 bey Franz Ferfil. 


+ Megerle von Mühlfeld Job. Georg, Defterreichifches Adels 
lericon des 18. und 19, Jahrhunderts. 8. Wien 1822 bey Fass 
per und Mörfchner. 

Sehr unvollitändig. 


+ Megiseri Hieronymi. Annales Carinthiae das ift Chro⸗ 
nica des löblichen Erzherzogthumbs Khärndten. 2 Theile, 


-} Mercatoris Gerardi Atlas sive cosmographicae medi- 
tationes. . 
Amfterdbam 1611 groß Folio. 
Enthält aud) eine Karte und eine geographifche Schilderung 
"von Steyermark. 


+ Metzger Joseph, Historia Salisburgensis etc, ab anno 
1582—1687. Fol, Salzburg 1693. | _ 


+ Mitterdorfer Sebastianus. Fabula Breviter Complec- 
tens Historiam Topographicam Graecii. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXI. 


Montzelo Koh. Adam von,  Erbhuldigungsact im Herzogthume 
Steyer wie ſolche Kaifer Leopold I. am 5. July 1660 ift abges 
legt worden. 

Grag bey Widmanftetten 1690 Fol. 


+ Müetinger Ludovico. Suada Graecensis Austriacae 
> Gloriae devota. 
8. Graecii Widmanstetten MDCXCVIII, 
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Münyg: Ordnung Newe, Kaifer Karl des fünften, Augsburg 
durch Philipp Ulhart 1551. Fol, 
Soanneums Bibliothek, 


Münz: Ordnung Newe, Nömifcher er zu Aungarn und Bö⸗ 
haim Maj. Sammt VBalvirung der Gulden und Silber in Müns 
gen ıc. 

Mien bey Hans Sye 1556. 


D. 


D bonty au. Kurze und wahrbaftige biftorifche —9 
wie und welcher Geſtalt Paulus Odontius geweſener evangeli⸗ 
ſcher Prediger zu Waldſtein in Steyermark x. von der grazeri⸗ 
ſchen Inquifition gefenklich eingezogen x. 

Magdeburg bey Joh. Frank 1603, 
Soanneums Bibliothek. 


P. 


P aneg yricus Augustissimis manibus Leopoldi I. con- 
silio et industria magni etc, 
4. Graecii 1705 Widmanstetten, 
Joanneums Bibliothek. 


Peutingeriana, Tabula aut Theodosiana. 
Joanneums Bibliothek. 


Pez P. Hieronymi, — Rerum Austriacarum Ve- 
teres ac Genuini. Tomi 


* Pettschacher P. — Fortſetzung der Celleriſchen 
Gnadengeſchichte. 


* Pickely Vrbani. Historiae Celensis, 


Peter Probit zu Pollau. Schulführung der Wüttembergifchen 
Theologen. 2 Theile. 
Soanneums Bibliothek. 


+Poda Nicolaus, Insecta Musei Graecensis, 
8. Graecii MDCCLXI 
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+ Pusch Sigismund. Diplomataria Sacrae Ducatus Styriaes 
Herausgegeben von Fröhlich Erasmus. Wien, Prag und Trieſt 
bey Trattner. 

4.1256. 2 Theile. 
+ Pusch Sigismund, Chronologiae Sacrae Ducatus Sti- 


riae, 2 Theile, 
8. Graecii Widmanstetten MDCCKV. 


— afara Robert. de situ Carnioliae, Carinthiae, Sti- 


riae atque Epiri. 
5. Romae 1657. 


+ Preuenhuber Valentin Annales Styrenses, fammt deffen 
übrigen an und genealogiſchen Schriften. 
%ol. MDCCKL. 
Nürnberg bey Schmidt. 


Prevenhuber Joh. Adald. Verſuch einer Abhandlung zur Er⸗ 
langung mineralogiſcher Kenntniſſe für junge Bergmaͤnner auf 
Eiſen. 

Gratz 1788. Auch unter dem Titel: 
Neue Beyträge für a Bergmänner, * bey Aloys 


Tuſch 1602, 


Pilipp Joſ. Das 18. — im Innerberge des Eiſenerzes. 
Gratz 1801. 


Polizey» Orbnung, ber röm. kaiſ. ꝛc. Maj. Leopold Exzher⸗ 
5098 zu Defterreih. In den Inner. Defterr. Erb: Feeſtenchum⸗ 
ben und Landen. 

Gras bey Widmanſtetten Erben 1673. Fol. 
Soanneums Bibliothek, 


R. 


7 ⸗ 
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R osa centifolia Primi Saeculi Academici Graecensis. “ 
* Roszi di Giacomo, -Li Ducati 'di Stiria, Carinthia’e 
Carniola. ee 
Roma ı686. RandEarte. 


Rettenbacher Simonis, Historia Norica cum Annalibus 
Cremifanensis. ⸗ 
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Ru beis.J. Fr. Mariae .de.. Monumenta Ecclesiae Aqui- 
lejensis comentariae Historico chronologico critico. illus- 
trata. Fol. Straßburg 1740. .... ni ” 

Freyherrlich von Egkhiſche Bibliothek. 


+ R echb ach Ferd. vou, Observationes ad Stylum Cutiae 
Graecensis et subordinatorum tribunalium Stiriae etc. 
16. Gratz 1680 bey Widmanftetten, 


i Reichenau Jos. Ernestus Dux Stiriae Cognomento 
Ferreus Constantia et Fortitudine Turcarum victor. 
8. Graecii Widmanstetiten MDCCXXV. 


Rauch Adrianus, Rerum Austriacum scriptores, 4. ®ien 
bey Stadel 1793. 3 Theile. 
Soanneums Bibliothek, 
In dieſem Werke ift vorzüglich das Rationarium Stiriae 
aufgenommen unter König Ottofar, die Reinchronif von Hornek 
zu bemierfen, | ER 


+ Riedt E A. Bruchftüde, Aus dem Leben, Trink: und Babes 
gebraudhe an der Mineral: und Heilguelle Sauerbeunn bey Ro- 
hitſch in Steyermark. 

8. Gratz 1821 bey Joh. Andr. Kienreich. 


"$ . “er J. Abriß der weftlichen Provinzen des öfterreichifchen 
taates. Ä 
8 Wien 1804 Camefinaifhen Buchhandlung. 


Rungii Dav. Bericht und Erinnerung von der tyranifchen paͤpſt⸗ 
lichen Verfolgung des heil. Evangelüi in-Steyermark, Kärnthen 
und Krain. Ä ! 

Wittenberg 1001, 4 
Soanneums Bibliothek. 


Rauppa ch Bernhard. Evangeliſches Oeſterreich. 4. Hamburg 
bey Bohn 1741..5 Bände. Zu —— 
Joanneums Bibliothek. 


Relatio Originis et Fundationis Monasterii S. Lamberti. 
M. Scr. Fol. 
Diefes Manufeript wurde mir von dem hochwürdigen Herrn 
Pfarrer von Aflenz Hieronymus Schinkovig gütigft mitgetheilt, Es 
enthalt die Reihe der Prälaten von St. Lambrecht bis zum Fran- 
ziscus Kaltenhaufer mit ziemlih ausführlihen Nachrichten 
über ihr Leben und ihre Ihaten. Die letztern Aebte find nur 
bloß nahmentlidy angeführt ohne weitern Notizen. Es wäre da= 
ber zu wünſchen, daß es einem ber jegigen Gonventualen gefällig 


⸗ 


— 
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feyn möchte, die frühere Aufmerffamkeit ihrer Vorfahren mit 
gleihem Eifer fortzufegen, und zur Ehre des Ordens und des 
Stiftes eine angenehme Pflicht zu erfüllen, melde den Nachköm⸗ 
lingen belehrend ſeyn wird. Es wäre eine Schande für das Zeit 
alter, wenn gute begonnene Dinge in unferer Zeit eine Lücke fin: 
den follten. 


©. 


S ponreib Wenzeslaus. Einer ehrſamen Landſchaft in Steyer 
Regiſtratorn wahrhafte Beſchreibung was von der fürſtl Durch⸗ 
laucht Erzherzoginn Karls zu Oeſterreich Hochzeitlichen Haimfür⸗ 
rung in ber Hauptſtadt Graz in Steyer, vom 17. Auguft bis 
auf den: 8: Sept. des Jahres 1571 ſich ereignet. 

Gratz bey Zacharias Bartſch, Formſchneider im Steinhofe 
1572. 


Seiz P. Michaelis. ord. S. Bened. Admont, chronicon Ad- 
montense Mss. bis in das 16. Jahrhundert reichend. 


Stobaei Georgii Palmaburg, Epistolae Mnscr. 

Die Briefe diefes für Steyermarf fo merfwürdigen Mannes, 
Bifhofs von Lavant und Stadthalter von Steyermarf habe ich 
im Manuicripte gelefen, fie enthalten 292 Briefe von Stobaus 
an Kaifer, Könige, Fürften, Minifter, Cardinäle ꝛc. und 54 an 
ihn größten Theils von hoben Perfonen gerichtete, alfo zufam= 
men 346 Briefe, fie befinden fih im Joanneums Ardyive, und 
wurden durd den Dechant von Wildon Herrn Storrer dahin ge⸗ 
geben. 


Strassengel Narratio Historico-Poetica utriusque Thau- 
maturgae Imaginis. 


Schönleben Joannis. Ludovici Carniolia antiquaet' nova, 


Dissertatio Polemica de Prima origine — 
mae Dominus Habspurgo-Austriaco, Prolegomenon ad 
annum Sanctum Habspurgo- . Austriacum. 


Seutter Matthaei: Provincia. Austriaca societatis Jesu, 
Landkarte. 
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$Seutter Matth. Stiriae Ducatus in die vorige Viertl Com: 
miflariate getheilt. Landkarte. — 


Sternegger P. Bertholdi. Sechstes Jahrhundert der zu Ma- 
riam nach Zell in Steyermark angefangenen Wallfahrt. 


Seifert Johann J. U. C. Ahnen: Tafeln. Erſter Theil. 
Hegensburg 1716 bey Georg Hofmann. Fol. 


Sonnabends: Anhänge der Grager Zeitung von Jahre 1796 
bis 1811. Redigirt von Leitner, Hottenfteiner, Waftl, Wale 
ter ic, 


Evindler. Betrübtes Liebe: Andenken der von Gott und ben 
Menihen allzeit bebliebten weiland römifch Eaiferlihen Majeftät 
x. Veopold 1. bey pflichtſchuldiger Abftattung dreytäalicher Trauer: 
Begängniß einer hochlöblichen Grageriichen Univerfität und Cols 
Igi der Jefuiten. Den eıften Tag in einer Lobrede vorgeftellet 
am 25. Juny 1705. 

4. Gratz bey Widimanfterten. 


1 &traßengelberg in Cteyermarf. Gefcichtsverfaffung des 
berühmten und uralten Gnadenhaufes, auf dem fogenannten, 
In 2 Theilen. 

8. Gras 1777 bey den Widmanftettifhen Erben. 


1&hema, Comer; und Civil des Herzogthums Steyermark. 
für einheimifche und Fremde zur nähern Kenntniß diejes Landes 
und vorzüglich der Hauptitadt Gras. 

Mir einen vollitandıgen Nahmenregiſter der berrichaftlichen 
4 in Steyermark und andern ſehr nutzlichen Nach— 
richten. 

6. Gratz 1803 bey Tuſch. 


1 &uppantfditfh J. A. Ausflug von Cilli nach Lichten⸗ 
wald, 


8. Cilli 1818 bey Joſeph von Bacho. 
Schade daß diefen Ausfluge nicht mehrere gefolgt find, 
Meines Wiffens war Mangel an Unterftügung die Urfache deffen. 


T&üek 3. A. junior. Chemiſch-phyſikaliſche Unterfuchung des 
Rohitſcher Sauerbrunnens. Mebft Anleitung zum innerlicyen 
Gebrauche, von L. Ruby. 

Die neuerlichen Unterfuhungen haben durch das unbedeuten⸗ 
de zufällige Abmweichen einiger Beftandtheile die Gründlichkeit 
diefer Unterfuchung erft vecht bewiefen. 


XLVIII 


+ Skitze von Grätz. In 2 Heft. 8. 1792. 
Ein bereits ſelten gewordenes, witziges und brauchbares 
Product. 


7 Schematismus ber Bisthum Lavantiſchen Geiftlichkeit. 
8. Klagenfurt 1798 in der Edlen von Kleinmaprifchen 
Buchdruckerey. 


Schier Christian, specicimen Styriae litteratae. 4. Vien- 
na 1769. | 


7 Sterz M. Grundriß einer Geſchichte der Entſtehung und 
Vergrößerung der Kirche und des Ortes Maria Zell. 8. Wien 
1819. | | 

Vol Beweilen von Fleiß und Daten, ein Werk wie wir 
mebrere noch benöthigen. 


+ Schreber Daniel Gottfried. Belhreibung der Eifenberg- 
und Hüttenwerke zu Eifener; in Gteyermarf, nebft mineralo= 
gifhen Verfuhen vom allvortigen Eifenfteine, und Beſchrei— 
bung der Eifenftuffen des Gragerifhen Naturalienfabinets von 
Poda. 

Leipzig und Königsberg 1772 in gr. 4. und Wien 1788. 


+ Shultes 3%. %. Reife auf den Glodner an Galzburgs, 
Kärnthens und Tyrols Gränze. Wien 1804. 
Vorzüglich über Admont, Strehau das Ennsthal, Bal- 
tenthal, Zeyring interejfant. 


+ Sartori Franciscus. Specimen Nomenclatoris Plan- 
torum Phaenogamarum in Stiria sponte crescentium. 
8. Viennae ı808 Antonii Doll. 


+ Sartori Franz. Skizzirte Darftelung der phnfikalifhen Be— 
ichaffenheit und der Naturgefchichte des Herzogthums Steyer— 
marf. 

8. Gratz 1806 bey Franz Ferftl. 
Die erſté phyſikaliſche Beſchreibung unſeres Vaterlandes. 


+ Sartori Franz. Neueſte Geographie von Steyermark. Mit 
ihren ſtatiſtifchen, phyſikaliſchen, induftrielen = topographiſchen 
Merkwürdigkeiten. 

8. Gratz 1816 bep Franz Ferſtl. 


1© Ar tori Fran; Dr. Grundzüge einer Fauna von Gteyer: 
marf. | e_ 
8. Grag 1808 bey Joh. Andreas Kienreid). 


+ Sartori Fran; Dr. Pantheon denfwürdiger ännberthaten 
volle: 
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volksthümlicher Heroen und furchtbarer Empörer des oͤſterreichi⸗ 
fhen Gefammt-Reiches. 9 Heftin 3 Bänden. 
8. Wien 1816 in der Haaſiſchen Buchhandlung, 


3 Sartori Franz Dr. Meuefte Reife dur Defterreich ob und 
unter der Enns, Galjburg, Berchtesgaden , Kärnthen und 
Steyermark, im ftatiftifcher , geograpbifcher , naturdiftorifcher , 
öconomiſcher, gefchichtlicher und pittoresfer Hinſicht. In 5 
Banden, 


8. Wien 1811 bey Anton Doll. 


1 Sartori Fran; Dr. Mahleriſches Taſchenbuch für Freunde 
intereffanter Gegenden Natur: und Kunftmerfwürdigkeiten der 
Öfterreichifchen Monarchie. | 

’ 1. Zheil 1812. Maria Zell von Karoline Pichler, der Erz: 
berg zwifchen VWordernberg und Eifener; von Ritter von Panı, 
über Lieder und Volksfeſte in Steyermarf und Kärnthen von 
Erd, Nachricht von Eißls Neife von Sartori. 

2. Theil 1813, Die Steyermark, Ode von Job, Hammer, 
Der Rohitſcher Sauerbrunn, von Sartori. 

3. Theil 1814. Die Ruinen des Bergſchloſſes Göſting, 
von Kumar. Die Riegersburg, von Joſeph von Hammer. 

4. Theil 1816 Die Ruinen von Kaifersberg, von Johann 


Kitter von Kalchberg. Maria Zroft, von Kumar. Die Gem. 


fenjagd, von Kumar. Die Niegersburg, von Kollmann. 

5. Theil 1817. Die Srauenburg, von Sartori, Der 
Weichſelboden, von Sartori. Sophie von Admont, 

12, Wien bey Anton Doll. 

Sehr hübſch durch Lettern, Papier und Kupfer ausgeftatter. 


? Sartori Fran; Dr. Naturwunder des öfterreichifchen Kai⸗ 
ſerthums. In 4 Bänden. 
8. Wien 1807 bey Anton Dof. 


1 Schallgruber Joſeph. Auffäge und Beobachtungen im Ger 
biethe der Heilkunde, fammt Darftelung der Bäder zu Neu— 
haus und Tüffer in Steyermarf, 

Gratz 1818 bey Aloys Tuſch. 8. min. 150 ©. 


T. 


| Br 
—— Serüft zu Ehren des in Gott feligen verſchiedenen 
Roͤmiſchen Kaiſers, Ungariſchen und N Königs Leopol- 
IV, Band, 


» 


L 


di J. Aus ſchuldigey Dankbarkeit in feinen Leichenbegdngniß 
aufgerichtet. Won dem Collegio der Geſöllſchaft Jeſu und der 
GSragerifchen hohen Schull mit 30 allegorifchen Bildern. Im 
Jahr nady der gnadenreichen Geburt Ehrifti 1705. 

Gratz bey Widmanftetten. 


+ TSrautman Leopold. Deconomifcher Almanad auf das Jahr 
1802. 
8. Wien bey Anton Gaßl. 
1) Enthält eine allgemeine Ueberficht des Steyermärkifchen 
Grund und Bodens und feiner Producte aus dem Pflanzenreiche, 


von Joſeph Kindermann. 
2) Ein Verzeichniß der in Steyermarf wildwachfenden Baͤu⸗ 


me, Stauden und Rankengewächſe, von ebendemfelben., 
3) Anbau Pflanzen und Benügung des türkıfhen Weigens 
in der Steyermarf, von ebendemſelben. I 
Die übrigen Abhandlungen gehören nicht in den Wirkungs— 
Preis diefes Lexicons, diefe angezeigten find aber wie alles von 
» Kindermann gefchrieben im patriotifhen Geifte und mit dem 
Wunſche nüglicher zu werden, | 
+ Tiek 8. Srauendienft, oder: Geſchichte und Liebe des Rit— 
ters und Sängers Ulrich von Lichrenftein, von ihm felbft be 
ſchrieben. J 
8. Stuttgart und Tübingen 1812 in der J. ©, Cotta'ſchen 
Buchhandlung. | 
Trinum perfectum, oder breyfadhes Heiligthum zu Maria 
Straßengel ober Gratz. | 


Turkenhilfe neue der Landſchaft Steyer. Wien Fol. 1557. 


U. 


u, ger J. Karl. Reiſe durch äfterreichifche und ſteyeriſche Ge 
birgegegenden. Ein Beytrag zur Öfterreichifhen Laͤnderkunde. 
8. Wien 1803 bey Anton Pichler, 
Mit einer Anficht des Muͤrzſtegs und einer Landkarte, aber 
alles in Summa unbedeutend. 
Almae ac celeberimae Vniversitatis Graecensis Lus. 


trum Primum usque Vadecimum, 


LI 


V. 


V alvafor Johann Weichard Freyherrs, Ehre bes Herzogthumbs 
Crain. 4. Theile. 


Velseri Marci. Antiqua Mopumenta peregrina, 


* Vischer Georg Mathei. Stiriae Ducatus Fertilissimi 
nova Geographica descriptio 1078 Landkarte. 
Diefe berühmte Karte war das Worbild aller bi auf Kins 
dermann erfchienenen Karten von Steyermarf. 


Valk Gerardi. Circuli Austriaci orientalis Pars in qua 
Austria propria Ducatus Stiriae, Carinthiae, Carnioliae, 
tum comitatus hisce inclusive cillensis et Goritiae singu- 
li subdivisi, Landfarte, | 


Valk Gerardus et Petrus Schenk. Stiriae vulgo, 
Steyermarks Landkarte. NB. hierinen ift die Inſel zu Steger 
gefchlagen. 


Vischer Georg Matheus. Topographia Ducatus Stiriae. 
Gras 1681. 
Ein felten noch vollftändig zu findendes Werk. 


Vinkh Georg Chronika der gefürfteten Grafen von Cilli, aller 
Kitterlihen thaten Weeſens, Lebens und abgangs, Hierin be: 
ſchrieben als nachfolgt. 

4to 1542 copirt von Haid Joh. Fr. J.U.D. 1691. 
Lyceal⸗Bibliothek. 


Vogel Joanes Nicolaus de, Specimen Bibliothecae Ger- 
maniae austriae, sive notitia scriptorum veterum austria- 
carum. 

8..Viennae typis Sonnleitnerianis 1783. III. partes. 


zır 
W. 


Weir s P. Thomae. Diva Virgo, Cellensis. 
WerleinP., Kiliani. Chronicon Lambertinum M.S. 


Winflern von’ 8. Chronologifche Gefchichte des Herzogthums 
Öteyermarf. 
8. Grätz 1820, bey Franz Ferftl. 
Darf Eeiner vaterländifchen Bibliothek mangeln. 


7 Winflern von %. B. Biographiſche und literarifche Nach⸗ 
richten von den Schriftſtellern und Künftlern, welche in dem 
Herzogthume Steyermarf geboren find, und in oder außer dem: 
felben ‚gelebt haben und nod) leben. 

8. Gräß bey Franz Ferſtl. 
Mie oben. 


Wildenftein Erneft Heinrih Braf von. Landesſammlungen 
des Herzogthums Steyer, wichtiges Mſe. 


+ Waaner *) Fr. Joſeph. Wreisfchrift über die von der Ader: 
baugeſellſchaft des Herzogthums Stenermark für das Jahr 1768 
aufgegebene Brage: Soll man fidy in Steyermark auf die Schaf— 
zucht ernftlicher als es dermahlen gefchiehet, verlegen 2° welche 
Gegenden des Landes find hierzu die bequemften, und was für. 
Sattungen der Schafe würden in diefem Balle beyzufchaffen 
feyn ? | 

. 8. Grab bey den Widmanftettifchen Erben. 


+ Wartinger 3. Kurzgefaßte Gefchichte der Steyermark. 
_ 8. Graͤtz 1815, bey Franz Ferſtl. 
Siehe Wartinger, Gefhichte vaterländifche im Lericon. 


Wald-, General, Bereit-Berain, und Schäßungs - Commifs 
fions: Befchreibung im Erbherzogthum Steyer. In 26 Folio 
Banden. 

Dom Sabre 1757 — 1763 Steyer bey Bregori Menhardt. 
Ein wichtiges fhaßbares Werk mit großen Koften und gro: 
ßem Fleiße unter der Leitung des Grafen Peter Suarde, k. 


- 


) Großvater des Verfaſſers mütterlicher Seite. 
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E. Rreishbauptmann, und. des Grafen Weichard Trautmanns— 
dorf, als ftändifhen Commiffär ausgeführt. 

Es verbreitet vorzüglich über den Judenburger⸗ und Bruder 
Kreis, dann tiber den nördlichen Theil des Grager Kreifes, in 
Hinfiht auf Waldftand, Stock- und Raumrecht, die einft be. 
flandene Widmung und über Alpenrechte großes Licht. 

Auffallend ift ed, daß in diefen 28 Bände ſtarken Werfe, 
wo auf jeder Seite die Drientirung ein wichtiger Gegenftand ift, 
die Wörter: Mord, Oft, Sud und Weft nie vorkommen. 


+ VWeidmann F.C. Megweifer auf Ausflügen und Streifzügen 
durch Defterreich und Steyermarf. . 
- 12. Wien 1820, bey Armbrufter. 
Eine Erweiterung des ähnlichen Aufſatzes von Schultes. 
Von Weidmann ſind ferner interreſſante Reiſebemerkungen 
im Wanderer und in der Wiener Zeitſchrift enthalten. 


Wiedeman. Streifzüge durch Inneröſterreich „Trieſt, Venes 
dig und einen Theil der Terra ferma im Herbſte 1800. 
Leipzig (Wien) bey Doll. 


Wißgrill Fr. Karl. Schauplatz des landlaäſſigen niederöſter— 
reichiſchen Adels vom Herren: und Ritterſtande von dem eilften 
Jahrhundert an, bis auf jegige Zeiten. 

Sn 4 Bänden. Wien 1794, bey Franz Geiger. 

Diefes mit großem- Fleiße bearbeitete, für Genealogie und 
Kamiliengefchichten der adeligen Haͤuſer fo wichtige Merk ift lei- 
der nur bis zum Buchſtabe H vollendet. Man fagt, die Her: - 
ren Stände von Unteröfterreich befäßen den unterdrücdften fünf: 
ten Theil und die Materien für weitere Theile. Es iſt fehr fcha= 
de, wenn diefes Werf unvollendet bleibt. | 

Sollte auch hier Mangel an Unterftügung ber Stein des An: 
ftoßes feyn. 


3. 


Bepens ⸗ Ordnun g im Fürſtenthumb Steyer, neu verfaßte, 
Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit Erzherzogen Ferdinands zu Oeſter— 
reich, Herzogen zu Burgund, Steyer, Kaͤrnthen, Krain und 
Würtemberg ꝛc., Grauen zu Tirol und Görz. 

Fol. Gratz bey Georg Widmanſtetten, 1605. 
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Zeitſchrift Steyermaͤrkiſche, herausgegeben vom Ausſchuſſe 
bes Leſevereins zu Gratz. 

1., 2., 3. und 4. Heft. 8. Gratz 1822. 1823. 

Seit der Zeitichrift für Frauen hat die Steyermark Feine 
eigene Zeitfchrift aufzumeifen als diefe. Es aereicht dem Vater⸗ 
Iande zur Ehre, ein fo ernftes gediegenes Werk mit allem Ern⸗ 
fte, und zwar ganz gegen die Anfichten der Buchhändler, denen 
fie zum Verlage angebotben wurde , und fie ausfchlugen, fo zu 
unterflügen,, wie es ihr Inhalt und ihr Zweck verdient. 

Die Unteritügung diefes Werkes wird noch in ber Kolge 
der. Maßſtab für die vorgerückte Bildung unferer Landsleute, für 
das Zutrauen, welches man auf biefe fo nüßliche Ginrich⸗ 
tung fegen durfte, und gefeßt bat, liefern, ber eben fo’ ehren. 
voll für die Verfaffer als Beförderer diefer Zeitfchrift ausfallen 
wird. 

Muchars, Kudlers und Ankers Auffäse find bisher bie 
wichtigſten, nüslichiten und erwuͤnſchteſten gewefen , welche diefe 
Zeitſchrift zu Zage förderte. 


! 


Sibita, Ck., ©. d. Biks. Landsberg, mit eigener Pfr., ges 
nannte St. Maria in Sibika, im Dkt. St. Marein, Patronat 
landesfürftl., 24 Std. v. Windifchlandsbere, 6 Std. v. Wins 
bifchfeiftrig, 6 Mi. v. Eilli. Zur Hichfe. Oberrohitſch dienfibar, 
zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit z arbenzehend pflich— 
ti 


g. 

Das Flächm. iſt mit der G. Roginskagorza vermeſſen. Hſ. 
58, Whp. 42, einh. Bolk. 174, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
8 Ochſ. 2, Kb. 20, 

Hier ift eine Triv. Sch. v. 40 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Rogintſch ei— 
ne Mauthmühle, 

Gidharterviertel, GE, G. d. Bzks. Vorau, Pfr. Wenig> 
zell, 1 Std. v. Wenigzell, 13 —3 Std. v. Vorau, 11 Std, v. _ 
Ilz, 10 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Kirchberg am Wechfel, Ober: 
Fapfenberg, Borau und Kirhberg am Wald dienitbar. 

Flächm. zuf. 919 J. 108 Kl., wor. Aeck. 127 $. 1136 
DK, Triſchf. 261 J. 1140 DR., Wn. 155 3. 654 Kl., 
Hthw. 28 J. 124 IRK., Wldg. 346 8. 174 DR. Sl. 
50, Whp. 38, einh. Bolk. 209, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
54, Kh. 74, Schf. 100. 

Sn diefer ©. kommen der Stierbah, Stockhofbach, der 
Lofnig Urfprung, Fauſtenbach, Waldbah und Gmeinbach vor. 
Sihartsberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshfchft. Stainz 

Garbenzehend pflichtig. 
Sichel, die, befaßen Moosbrunn. Blafius 1625. 


Sicheldorf, Gk., ©. d. Bzks. Neumweinsberg, Pfr. Radkers⸗ 


burg; zur Hfchft. Rothenthurn dienftbar, Zur Bischumehfchft, 
Seckau mit 3, Dicht. Rothenthurn mit z, und Hſchft. Brunn: 
fee mit 3 fo genannten Getreidwechfelzehend pflichtig. 

Der Flaͤcheninh. ift mit der ©. Laafeld vermeflen. Hſ. 37, 
Whp. 35, einh. Bolk. 137, wor, 79 wbl. S. Vhſt. Pf. 59, 
89. 05. ‘ 


IyggBan. > ı 


2 Sich, Sie 
Die nahen Sicheldorfer Lehnen find reich an intereffanten 
Sumpf: Pflanzen. 

Sichel dorf, windifh Schihlowa, ME, G. d. Bzks. Scha> 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, $ Std. v. St. Georgen, 3; 
Stv. v. Schahenthurn, 33 Std. v. Radkersburg, 75 MI. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Wurmberg dienftbar. 

Das Flähım. ift mit der G. Slawotinzen vermeffen, Hſ. 
22, Whp. 19, einh. Bolk. 86, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
16, Kh. 31. 

j In diefer ©. fließt der Sedingbah und Stainzbach. 
Sidarometz, fibe Siberofzen. _ 
Sideninzen, ME, eine Gegend zur Staatshfhft. Steinhof 

Getreidzehend pflichtig. ’ 


Sidenitſch, die Grafen von, befaßen Eppenftein, Farrach, Of: 
fenburg, Reifenftein in Oberfteyer, Spielberg, Sreisburg, Gülten 
und Weingarten zu Radkersburg, Gülten, Zehende und Berg 
recht zu Seibersdorf, Tfchetfchendorf und Hartmannsdorf, Sreys 
hof zu Radkersburg und Weiſſenthurn, 2 Häufer in der Mur: 
vorftadt, ı Garten in der Karlau bey Gras, und den Roſenhof. 

Sie erhielten deng. April 1647 die fteyerlfche Landmannfcaft, 


Siderofzen, windifh Sidarowetz, ME., ©. d. Bzks. Mal: 
ek, Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Burgsthal dienftbar, Ä 

Das Flahm. it mit der ©. Kurfchenig vermeffen. Hſ. 11, 
un ro, einh. Bolk. 5ı, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 

b. 10. 

Siebenbirfhen, Gk., eine Meingebirgsgegend, zur Hfchft. 
Vorau dienftbar. | 

Siebenbrünn, BE., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 
+ Std. v. Kapfenberg, 3 Std. v. Wieden, ı Mi. v. Brud. 
Zur Hſchft Bühel, Oberlorenzen und Wieden dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. St. Martin vermeflen. Hſ. 
27, Wbp. 24, einh. Bolk. 129, wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Pf. 
8, Ochſ. 10, Kh. 39, Schf. 23. 

Hier befinder fi ein Eijenwerf mit ı Zerrenn: und ı Zain 
feuer laut Gubernial= Verordnung dd, 8. Juny 1785, und eine 
Großzeugfchmiede. 

®iebenbrunn, BE, im Damifchbachgraben, zwiſchen dem Lüf— 
teneck und Dungsboden, 

Biebenbrunn, SE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hartberg; 
zur Stadepfr. Hartberg, Hfchft. Friedau, Neuberg und Pöllau 
dienſtbar; zur Hſchft. Neuberg ganz Getreidzehend pflichtig. 

Fr — iſt mit der — vermeſſen. 

. 18, Whp. ı7, einh. Bolk. 96, wor. 50 wbl. S. Vhſt. 
Pf. 24, Sp. 29. da 


| Sie 3 

Siebenbrünnbadhel, Gk., im Bzk. Neittenau, treibt 2 
Hausmühlen in Pongragen. i | 

Siebenbürgerfattel,. BE, im Siebenfeegraben, nächft dem 
Ahenboden, mit großem Waldftande. 

Siebendorf, windif$ Hodoscha, ME., ©. d. Bzks. Ebense 
feld, Pfr. Heidin, 2 Std. v. Heidin, ı @td. v. Ebensfeld; 
zur Hſchft. Ebensfeld und Thurnifch dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 376 3. 13572 TKI., wor. Aeck. 177 3. 52ı 
DSU, Triſchf. 599%. 65 OK, Wn. 725 14553 DAL, 
Hthw. 67 3. 955 TR. Hi. 32, Whp. 26, einh. Bolk. 125, 
wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 15, Kb. ı6. | 

Hier fließt der Brunnquellgraben. 


Siebeneichen, windifh Surianze, ME., ©. d. Bis. Ober: 
radfersburg, Pfr. St. Magdalena, an der Mur. Zur Hſchft. 
Dberradfersburg dienftbar ; zur Bisthumshſchft. Seckau Getreid: 
zebend pflichtig. , 

Das Flächm. ift mit der G. Nichterofjen vermeffen und ents 
bält zuf. 559 3. 681 Kl., wor. Aeck. 217 3. 1279 D Kl., 
Bn. 87 3. 1547 Kl., Ort. 9 3. 311 DAL, Hthw. 59 J. 
1498 DAI., Wat, 39 3. 989 TA, Widg. 144 9, 1467 IT 
Kl. Hſ. 24, Whp. 24, eind. Bolk. 97, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Kh. 31. 

Siebenherzalpe, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath, mit 
16 Rinderauftrieb. 

Siebenhüttenalpe, Ik., im Lerchkahrgraben des Donnersba— 
ches, mit 300 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 

Siebenſeealpe, BE, am Baͤrenmörcha an der Salza, mit 
30 Rinderauftrieb. 


Siebenſeegraben, BE, zwiſchen der kleinen Wildalpe und 
dem Brunn, ein Seitengraben der Salza; in welchem der Achen— 
boden, das Gritſchenloch, der Mittagkogel, Siebenbürgerſattel 
und Wald, der Höliboden und Kogel, die Buchleiten, der Schiff: 
wald, Brandftein, Spisftein, Halsfattel, Luckner, große und klei— 
ne Griesitein, der Mahdwald, mit fehr großem Waldftande und 
bedeutendem Viehauftriebg vorfommen. 


Siebing, Gk., ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Veit am Vo— 
gau, ı Std. v. St. Veit, 3 Std. v. Weinburg, 2 Std. v. 
Mured, 7 MI. v. Gras. Zur Hfchft. Brunfee, Weinburg, Ka: 
pfenftein und Dechanteygült St. Veit dienftbar; zur Hſchft. 
Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Rohrbach vermeflen. Hſ. 32, 
Whp. 32, einh. Bolk. 168, wor, 90 wbl. S. Vhſt. Priv. 48, 
Ochſ. 2, Kb. 61. 
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Siebnerberg, GE eine Weingebirgsgegend im Amte Kornberg, 

der Hſchft. Thanhauſen dienſtbar. 

Siechauf, GE, eine Gegend; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 
4 Weinzehend pflichtige 

Siehenau, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan im 
Rofenthalez zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreidzehend 

pfflichtig. 
Siechenbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 4 Hausmühlen 
in Schöber. 

Siedning, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Weißkirchen, 1 Std. 
v. Weißkirchen, 14 MI. v. Judenburg; zur Hſchft. Rochenthurn, 

. Eppenftein und Waldſtein dienftibar. 

Das Flähm. ift zuf. mit der G. Höllthal vermeffen. Hf. 

33, Why. 10, einh. Bolk. Zu, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 22, Schf. 59. 

Siegelalpe, SE, im Niederthale der Kleinenſölk, zwiſchen den 
Kothhütten und dem Zehrwege, mit 40 NRinderauftrieb. 

Siegelbach, JE, im Bik. Zeyring, treibt ı Hausmüple in 
der G. Tauern: Schattfeite und a in der Sonnfeite. 

Siegersberg, windifh Sigerskiverch, Ck., ©. d. Bzks. 
Dberlihtenwald, Pfr. Yichtenwald, ı Std. v. Lıchtenwald , 8% 
Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlichrenwald dienitbar; zur Hfchft. 
Geyrah mir Gerreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©, Tſcheine 1071 9. 1417 [IAL, 
wor. Aeck. 181 3, 1544 DAL, Wn, 495 3. 443 I Kl., Grt. 
3%, 794 TR, Hthw. 264 3. 7d1 TE, Wgt. 553. 1555 
D Ki., Widg, 72 3. 1420 IR. Hi. 44, Whp. 49, einh. 
Bolk. 232, wor. 113 wol. S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 29. 

Hier fließt der Hafnerthalbach. 

Siegersdorf, die Freyherren von, beſaßen in Stmk. das gleich— 
nahmige Gut, welches jetzt zu Kirchberg an der Raab gezogen 
iſt, und auch das Gut Thuna. 

Sigmund Friedrich von Siegersdorf wurde am 2. May 1636 
Regierungsrath aus dem Ritterſtande, dann wurden ſie den 19. 
Juny 1637 mit Jörg Sigmund in den Freyherrnſtand erhoben; 
welcher 3. Auguit 1637 NRegierungsrath aus dem Herrenſtande 
wurde, Balthafar von Siegersdorf war 1527 Pfleger zu Ober: 
wölz. Thomas von Siegersdorf war um das Jahr 1540 deutfder 
Drdensritter und Commandeur zu Großfonntag. 

Verſchwaͤgert war diefes Gefchlecht mit denen von Mosheim, 
Meuhaus, Galler, Wurmbrand, Egkh, Stadl x. 

Siegersdorf, Gk., nordweftl. von Kirchberg an der Naab, vor: 
mahls ein Schloß und But, dermahlen mit Kirchberg vereint. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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Frühere Beſitzer besfelben waren die Siegersdorf, Baum: 
garten, Heifter, Katzianer. 


Siegersdorf, GE, G. d. Bzks. Herberitein, Pfr. Büſchels⸗ 
dorf, ı Std. v. St. Johann bey Herberftein, 14 Eid. v. Her: 
berftein, 33 Std. v Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Scieleiten, Herberfteih, Freyberg, Mündhofen, Oberfiadnig 
und Neubaus dienfibar; zur Hſchft. Herberftein mit 5 Getreid— 
zehend pflichtig. 

Slahm. zuf. 771 3. 1329 D Kl., wor. Aed. 236 J. 1377 
DOSE, Trifhf. 24 3. 1149 D Kl., Wn. 55 3. 9062 DSU., 
Grt. 4 3. 963 TR , Hthw. 873.249 8, Wat. 39 3. 
1413 Kl., Wildg. 523 3. 16 Kl. Hf. 65, Whp. 45, 
einh. Bolk. 211, wor. 117 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 34, 
Kh. 65, Schf. 40. Ä 


Siegersdorf, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kirchberg an der 
Kaab, 3 Stv. v. Kirchberg, 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. v. Graß. 
Zur Hſchft. Kirchberg an der Raab, Krepberg, Riegersburg, Rein, 
St. Florian, Birkwieſen, Adelsbühel und Kornberg dienftbar ; 
zur Hſchft. Merberfiein mir 4, und Hſchft. Freyberg mit z Ges 
treid- und Weinzebend pflichtig. | 

Das Flächm. ıft mit der ©. Studenzen vermeffen. Hſ. 29, 
hp. 29, einh. Bolk. 300, wor. 161 wbl, &. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 60, Kh. 121. 


Siegersdorf, Ik., ©. d. Bzks. Nottenmann, Pfr. Lorenzen, 
ı Std. v, Lorenzen, ı Std. v. Rottenmann, 17 Sid. v. Leo— 
ben, 17 Std. v. Judenburg. Zur Hſchft. Wolkenſtein und 
Admont dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1713 J. 1199 TI Kl., wor. Aeck. 146 J. 1120 
D Kl. , Wn. 2351 J. 868 I Al., Grt. 33. 676 I Kl., Hthw. 
364 3. 1540 D Kl., Wldg. 967 3.193 DK. Hf. 34, Whp. 
54, einh. Bylf. 194, wor. 95 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 
10, Kh. 87, Schf. 109. 


Siegersdorf, windifh Svitscheine, Mk., ©. d. Biks. Ober: 
mureck, Pfr. Mureck; zur Hſchft. Brunnjee und Obermureck 
dienſthar. ——— 
Das Stachın. iſt mit Süſſenberg und Rabenberg vermeſſen. 
Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bolk. 57, wor. 29 wbl. ©. Vhſt. 
Dfd. 3, Ochf. 16, Ab. 14. Ä 
In diefer ©. kommt der MWöllingerbach vor. 


Eiele, EE., ©. d. Bzks. Nothenthurn, mit eigener Pfr. ge: 
nannte &t. Rochus in Siele, im Dft. St. Martin, Patronat 
Neligionsfond, Vogtey Hauptpfarr St. Martin bey Windifch- 
gratz. Zur Hſchft. Lehen, Kothenthurn und Hauptpfarr St. 
Marein dienfibar. 
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Flaͤchm. zuf. 1513 3. 1578 TI Al, wor. Aeck. 299 3. 726 
MD K., Wn. 212 %, 177 D 8, Grt. 1.1592 D AL, 
‚ Hthw. 421 3. 0698 D Kl., Wldg. 578 3. 1585 D Kl. Hſ. 
. 64, Whp. 47, einh. Bvlf. 260, wor. 134 wbl. ©. Vhſt. Pf. 
2, Ochf. 72, Kh. 79, Schf. 75 
Hier fließt der Scheihigabacdh und Sielskabach. 


Sielska, Ck., ein Bach im Bzk. Rothenthurn, treibt 3 Haus⸗ 
mühlen und 1 Stampf in Siele. 


Sierling, Gk., eine Gegend im Bzk. Stainz ; jur Hſchft. 
Stainz dienftbar, zur Hfhftr Lanach mit z Weinzehend pflich- 


tig. 
Das Flächm. ift mit der G. Angenhofen vermeifen. 
gef Der gleihnahinige Bach treibt 2 Hausmühlen in Angen: 
ofen. 
Sigismund St., BE, eine Kapelle, + Std. v. Maria Zell, 
9 Mt. v. Bruf, unter 47° 45! 304% nördl. Breite, und 32° 
ag’ 6% oͤſtl Range, 

Sigmannsdorf oder Simonsdorf, BE, eine Gegend im 
Bzk. Hochenwang; zur Staatshſchft. Neuberg mit Getreid: und 
Sackzehend pflichtig. 


a SE, bey Auffee, mit 11 Alphätten und 75 Nindere 
auftrieb, 


Silberberg, windifh Srebernig, Ck., ©. b. Bes. Wifel, 
Pfr. St. Peter bey Königsberg ; zur Hföft. Wiſell diehfidbar, 
Das Flächm. ift mie der ©, Pleßdorf vermeſſen. Hſ. 25, 
hp. 25, einh. Bolk. 114, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 2, Kh. 9. 
Silberberg, Ik., Schloß und But. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. Zu 


Silberberg, Gk., eine Weingebirgsgegend ‚zur sfäft Stein 
dienſtbar. 


Silberberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Gradwein- zur 
Hſchft. Rein dienſtbar. 


Bilberberg, die Herren von, befaben die gleich nahmige Hſchft. 
im Ennsthale 1682 — 1740. Heinrich 1294 beſaß auch Trie— 
bein. Ulrich von Sifberberg lebte um das Jahr 1311, Heinrich 
1298, 1310, 1317; Auguftin.von Silberberg 14205 Lambrecht 
1436, war aud) 1446 bey dem Aufaebothe gegen die Ungarn. 
Joͤrg von Silberberg zog 1436 mit Kaifer Friedrih nah Pallds 
ftina. Urſula von Silberberg war von. 1474 — 1497 Abtiffinn 
von Goͤß. 

Diefes Geſchlecht war verſchwaͤgert mit dem von Khun, 
Kellerberg , Neubaus, Eibiswald, Pibriach, Welzer, Khün—⸗ 
burg, Graben, Kaitſchach, Peuſcher, Dietrichftein ꝛc. 
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Silbereck, ME, eine Beingebirggegend ‚ zur Hſchft. Klein» 
ftätten dienitbar. 


Silbergraben, Bk., ein Seitenthal bes Trofayachergraben. 


Silberfahrt, SE, im Luſſagraben am Roͤſſenberg, mit 18 
Rinderauftrieb. 


Sileck, Ik., in der Jaſſingau, zwiſchen dem Hocheck und der 
Dienfölz, mit großem Waldſtande. 


Sillova, windifh na-Sillovim, Ck., ©. d. Bzks. Milan, 
Pfr, St. Ilgen bey Schmwarzenftein, 4 Std, v. St. Algen. 
Zur Hſchft. Meucilli, Oberburg und Gutenhart ; zur Sſchft. 
Oberburg mit dem halben Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©, Loſchnitzen vermeſſen. Hſ. 40, 
Whp. 31, einh. Bolk. 134, wor. 86 wol, ©. Voſt. —— 
Ochſ. 14, Kh. 39. 

Sillovetz, Ck., ©. d. — Hörberg, pr. Sromle, 3 Stv. 
v. Gromle, 2 Std. v. Schi. Hörberg, 24 Std. von Rann, 12 
MI Eili. Zur Hſchft. Rann dienftbar; sur Pfarrsguit Videm 
‚mit 4 ern pflichtig. 

m. zuf. 201 J. 741 D Kl., wor, Aeck. 29 J. 316 U] 
Kl., 6 221 D Kl., Grt. 1258 TI RL, Hthw. 65 J. 646 
D Kl., Wat. 9 J. 650 TI Kl., Wldg. 96 J. 870 DRM. 
Hl. 15, — * einh. Bolk. 84, wor. as wbl. & Vhyſt. 
Ochſ. 3, Kh. 5. 
Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur Dehhanteygult⸗ Videm 
mit 3 Garben- und Sackzehend pflichtig. 


Silweg, SE, ©. d. Bzks. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, 3 Mt. 
v. Lind, 1 IM. vom Schl. Farrach, ı MI. v. Audenburg. m 
Hſchft. Neifenftein, Spielberg und Meyer dienftbar; zur Stautde 
berrfchaft Fohnsdorf und Paradeis —— pflichtig. 

Flächm. zuf. 735 3. 928. Kl, wor. Aeck. 230 J. 900 
DAL, Wn. 147 3. 1176 OD Kl., Grt. 4 J. 1440 I Kl., 
Hthw. 9 3. 1029 TI Kl., Wldg. 292 9. 1183 D RA. Al 
38, Whp. 41, einh. Bolk. 221, wor, 113 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 10, Ochſ. 24, Kh. 72, Schf. 223. 

Hier baute im Jahre 1797 der Grager: Bürger Ott, und 
im Sabre 1801 Franz Heinrich auf Steinkohlen,, die zum Als 
launfieden, zur Beheitzung bey den Eifen- und Hammermwerfen 
in MWildalpen verwendet wurden, Die Ausbeute betrug von 
1797 — 1804: 115,726 Gentner, im Jahre 1817: 152,081 
Gentner , im Sabre 1818: 87,540 Centner. 

Silwegerberg, SE, zwiſchen dem Nattenberggraben unb 
Kohnsdorfgraben, mit 500 Schafe: und 40 Ninderauftrieb, 


Simering, Gk., eine Weingebirgsgegend, im Amte Kornberg/ J 
zur Hſchft. Thanhauſen dienftbar. 
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Simmersborf, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck, mit ei: 
ner Filialkirche, 1 Std, v. Pinkafeld, ı3 Std. v. Schäffern, 
6 Mi. v. Hartberg, 13 MI. v. Grab. 

Hier befinde fih ein Steinfohlen und Alaunwerf, 
Simonbaueralpe, JE, fihe Staubgraben. 
Simontbal, BE, zwifhen dem Hiefelgraben,, Wildenriegern, 

Salchenberg und Laufagraben, mit bedeutender Behölzung. _ 

Simperlgraben, Gk., zwifchen dem Schönedkogel und Wim- 

mergraben bey Semriach. 

Simtſchei, Ck., ein Bach im Bzk. Oberrohitſch, treibt 1 Haus: 

müjhle in Tlake. 


Sinabelkirchen, Gk., G.d. Bzks. Kahlsdorf, mit eigener 
Pfr. genannt St. Bartholomaͤ in Sinabelkirchen, im Dkt. Bü: 
fhelsdorf , Patronat Pfarrer in Büſchelsdorf. Zur Hſchft. 
Riegersburg, Dornhofen und Pfr. Büſchelsdorf dienftbar; zur 

+ ſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und. Kleinrechtzebend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 331 8. 140355]Kl., wor. Aeck. 158 3. 13492 
D Kl., ®n. 71 5. 621 D Kl., Ort. ı 3.284 D &., Hthw. 

219 8. 6790 Kl., Wgt, 7 3. 208 D Kl., Wide. 93 J. 1419 

© DK: Hf. 29, Whpe 25, einh. Boſt. 125, wor, 73 wol. ©. 

Vhſt. Pfd. 23, Kb. 46. . 

v_’ „Hier fließt der Stybadh. 5. | | 
Hier wird den 17. März und 24. Auguft Jahrmarkt gehalt: 
sten; quch iſt hier ein. A. Inſt. mit 3 Pfründnern, und eine 
Zriv. Sch. von 156 Kindern. 
. Die Pfarrlirhe hat eine Gült. 
- Pfarrer: 1759 Meldior Eitlyra, 1810 Joſeph Sattler. 


Singengrabenbadel, BE, im Bzk. Oberfindberg, treibt 
in der ©. Lutſchaun ı Hausmühle, 
Singenreit, GE, eine Gegend in der Pfr. Ilz; zur Hſchft. 
Eichberg mit Kleinrechtzehend pflichtig. 3 
Singsdorf, Ik., eine Gegend im Bzk. Rottenmann mit einer 
Senſenfabrik, mit Kalkbrennereyen und Steinbrüchen, und ei— 
nem. gleichnahmigen Bade, der in die Palte fällt. | 
Das Flächm. diefer Gegend beträgt zuf. 1713 3. 119 U] 
Kl., wor. Aeck. 1463. 1120 D Kl., Wr. 23ı 3.868] Kt., 
| * 3 — D Kl., Hthw. 364 J. 1540 Kl., Wlog. 967 
J. 193 
Hier fließt auch der Rothoferbach. | 
nn. nersdorf, GE, eine Gegend im BE. Baͤreneck in ber El— 
ſenau. 
Der. Flaͤcheninhaͤlt beträgt zuf. 511 J. 102 Kl., wor, 
Aeck. 229 J. 199 Kl., Wn. 68 J. 827 DO Kl., Git. 9 J. 


Sin u Sir | 9 
— Kl., Hthw. 47 J. 1382 OD) Kl., Widg. 155 J. 997 
&u | 


Sinzendorf, die Grafen von, befaßen Friedau, Waldftein, 
ein Gnt zu Auffee die Knoppen genannt, und Gülten zu Kahl: 
wang. —— 

Johann von Sinzendorf war unter Kaiſer Friedrich Burg— 

graf von Bruck an der Mur, Philipp Ludwig Graf von Sinzen— 

dorf niederöſterreichiſcher Hofkanzler wurde den 15. Juny 1708 

Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Sirbitzalpe, Ik., an der Graͤnze von Kärnthen, zwiſchen 
dem Hörbach, dem Bärenthal und Lavanteck, auf weicher der 
fteyerifche BE. Admontbühel und der Färnthnerifhe von Altho— 
fen zufammen ſtoſſen. Nah Mitterdorfer iſt nady einer baros 
meterifchen Meffung die Spitze 1179 Wiener» Klafter über der 
Meeresfläche erhaben. Nach der Karınthig 1815 Nro, 52. foll 
felbe 1500, nad Erneft Rauſcher 1223, und nad Sigmund von 
Hochenwart etwas über 900 Klafter über der Meeresfläde erhas 
ben ſeyn. Höchſt wahrfdeintich ift die Hochenwartiſche zu niedrig 
angegeben, und die Mitterdorferifche etwas weniges zu body; 
ganz unmwahrfcheinlih it Rauſchers Angabe und jene der Kas 
rintbia. 

Mitterborfer befchreibt die Ausficht von der Spitze ber Sir⸗ 
bige mit folgenden Worten: | 

„Segen Norden nimmt ber vorftehende Seethaler Ock die 
nächſte Ausjicht, über felben hinaus erblict man die weitläufigen 
Muraueralpen, und die fernern noch fchneebefledten Alpen gegen 
Salzburg. Zacke an Zade, Thurm an Thurm ziehen fie von 
Welten nad Often durch die obere Steyermark einen Zelfengurt, 
deffen oberjte Kanten fi in den Wolfen verlieren. Die Nach— 
barn dieſer ungeheuern Steinmaſſen find dunkle Hocdwaälder, 
zwifchen welchen mehr öftlich fich das Pölferthal mit den Ruinen 
feines Schloifes, Mauthen und mebrern Dörfern in bellerer 
Lichtfarbe hinauf gegen den Rottenmanner Tauern zieht. 

Gegen Diten über St. Wolfgang binab fiebt man hinter 
einem näheren Vorgebirge einen Theil des Kreisftädtchen von Zu: 
denburg; allmahlig erweitert fi) der herrliche, weite und lange 
Murboden, aus welchem Gelder, Wiefen, bunt und zeitig, ab» 
wechſelnde Wäldchen in felben , das fih hinab ſchlängelnde Sil— 
berband der Mur, die weißen Däcer des kürzlich drey Mahl 
aus ſeiner Aſche entſtandenen Städtchens von Knittelfeld, das 
Schloß Fohnsdorf, Weiler, Dörfer und Kirchen, ein herrliches 
Bild ſich darſtellt. Ueber dieſes hinaus ſchweift der Blick über 
Kraubath hin gegen Leoben und Bruck, dieſelben ahnend in blau— 
lichter Farbe. Mehr rechts an dem Fuße der Stubalpe liegt 
Groß- und Kleinlobming und Weißkirchen. Naͤher liegt an ei— 
nem von der Stubalpe herabſtürzenden Bache, in grünen 
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freundlichen Thale, der Flecken von Obdach. Der Blick erhebt 
fih über die Gipfel der Stubalpe und ſchweift weiter rechts bins 
ab ıber die Hebalye, Barthbimd Alpe, das Packeck, zur Kor: 
alpe, und verweilet dann an dem, aus ben Gefilden der untern 
Steyermarf emporragenden, Eegelförmigen St. Urfula = Berg. 
Sieben Ausläufe von der Weit: und Saualpe engen das herrliche 
Thal der Lavant ein. j 

Gegen Süden fohliegt die fernite Ausſicht der zadichte Ges 
birgszug der Karavanfen, aus welden die Peße, der Ovier, 
die Ortagha, der Sto und alle die unzähligen Spigen deäfel: 
ben wie Pfeiler des Himmels in den blauen Aether noch hinauf 
reihen. Ganz im Sintergrunde erblidt man in der ferniten 
Ferne das noch von feinem Sterblichen betretne (?) Haupt des Terz: 
glou. Zwifchen einem Gemwühle von Bergen liegt das Eornreiche 
Krapffeld, und hinter demfelben erheben fi aus dem dunkleren 
Grin von Wäldern die Gemäuer von Mannsberg, Ofterwiß , 
©t. Georgen am Lengfee, St. Peter, Taggenbrunn, St. Veit 
und Maria Saal; aus einem blauen Felde herauf erfcheint Kla— 
genfurt mit feinen vielen Thürmen, und fchloßbefegten Umge— 
bungen. Der Ulrihöberg fpielt zwifchen den vor: und rückwärts 
liegenden Mittelgebirgen den König. " 

Von Weiten herab zieht ſich zwifchen dunfeln Wäldern das 
Hochthal der Gurk, ein halber Streif, in welchem die Gemaͤuer 
von Gurk und des Schloffes von Straßburg als weiße Flecken 
fih ausnehmen. Sidebar ift, mehr rechts, die Gegend. von 
Zirnigen , Feiftrig und des Thales von Metnig. Won der Gre— 
benze berüber, bis zum Fuße der Sirbigen, liegt eine freundlis 
che Fläche im grünen und falben Gewebe, in welchem &t. Ja— 
kob, St. Helena, Bichelhof, Zepelitorf, St. Veit, Blanfens 
ftein, Lind, Marein, Pöllau, Kreuth, Maria Hof und ber 

Spiegel des Olſaſees, und die weißen Gemäuer und Dächer von 
Neumarkt erfcheinen. Ein dichter Zirbelmald umgürtet den Ruß 
der Sirbitz, aus dem die kahlen Gemäuer des Schloſſes Si: 
berberg traurig berauflungen. Im düfteren Hintergrunde lagern 
fih wieder Wälder auf Wälder hin bis zum Eahlen MWinterthaf 
und großen Eifenhut, Mehr rechts liegt Puchs und das Felfen» 
fhloß, fo wie-zwifchen dunfeln Wäldern der halbe Streif eines 
Hochthales mit Ober: und Niederwöls, 

Gerne ruhet der Blick von feiner weiten Wanderung müde, 
an ben fonnigen Hügeln der Perchau. 


Birling, BE, © d. Bzks. und der Pfr. Stainz, 1 MI. v- 
Stainz, 7 M.v, Gratz. Zur Hſchft. Stainz und Wildbad 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Angenhofen vermeſſen. Hf. 
a 34, einh. Bolk. 135, wor. 68 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 
‚ Kb. 35. ’ 
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SiromIberg, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Rann mit} und 
zur Pfarrsgült Videm mit z Weinzehend pflichtig. 

Sitſche fiehe Seitzdorf. 

BSittenthal, BE, ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. Dionnfen, 
13 Std. v. Dionyfen, 23 Std. v. Landsfron, 14 MI.v, Brud; 
zur Hſchft. Göß dienitbar. 

Das Flächm. ift mir der G. —? vermeifen. 

Hſ. 5, Whp. 6, einh. Bolk. 36, wor. 16 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 5, Kh. 12, Schf. 21. 

Sittefh, Ck., eine Öegend im Bf. Stattenberg, Pfr. Manns: 
berg, 

Sittich, Staatshfchft. in Krain, hat das Patronat und die Wogs 
tey über nadhftehende Kirchen in Ck., ald: St. Martin an der 
Pad, Sahfenfeld, St. Martin in Tüchern, St. Jakob in Gal: 
lijien, und St. Peter im Santhale. 

Sittnigberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienftbar. 

Skalis, windifh Scalle, Ck., 1 Std, v. Wöllan, 4 MI. vom 
Cilli, ©. d. Bzks. Wöllan, mit eigener Haupt: und Defanats> 
pfarr, genannt St. Georgen in Sfalıs, Patronat Bisthum Rays 
bad, Vogtey Staatshfchft. Neukloſter; welcher die Pfarren St. 
Martin bey Schale, St. Johann am Weinberge, St. Slgen 
bey Schwarzenftein, St. Michael bey Schönitein, das Eurat- 
Benefizium im Spital zu Schönftein, die Rocalie St. Pongras 
in Oberponigl und St. Peter in Savoden unterftehen; zur 
Hſchft. Oberburg, Wöllan und Dechanteygült Skalis dienitbar. 

Flächm. zuf. 996 J. 695 D Kl., wor. Aeck. 200 J. 1545 
DSL, Wn. 187 J. 302 D Kl., Teuche 5 J. 917 Kl., 
Grt. 2 J. 1159 D Kl., Hthw. 93 3. 608 TI Kl., War. 3J. 
⁊715 D Kl., Widg. 503 J. 247 TI Kl. Hf. 100, Whp. 71, 
einh. Bolk. 345, wor. 184 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 24, 
Kb. 115, Schf. 18. | | 

Hier fließt der Sopotte und und Lippeinabach. 

Sfallitz, CE, G. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz, + Std, 
v. Gonowitz, 4 Ml. v. Eilli; zur Pfarrsgült Gonowiß dienitbar, 
zur Hſchft. Gonowig mit 3, und Pfarrhof Gonowig mit z Weins 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Gebenftreit 722 $. 1547 T AL, 
wor, Aeck. 193 3.432 TI Kl., Wn, ı72 3. 1310 Kl., Zeus: 
che 2 X. 245 Kl., Grt. 13%. 1346 OD Kl., Hthw. 57 3. 
804 IR, Wat. 121 3. 588 TI Kl., Wldg. 174 J. 22 
KA. Hſ. 97, Whp. 80, einh. Bolk. 285, wor. 104 wol. © 
Vhſt. Obi 2, Kb. 25. 


Skarnitza, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, zMi. 
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v. Dobie, 14 MI. v. Montpreis, 5 ML. v. Cilli; zur Hſchft. 
Geyrach und Monipreis dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Birkenwald und Wretſchnawerda 
710 J. 1021 Kl., wor. Aeck. 194 J. 629 D Kl., Wn. 183 
J. 1390 D Kl., Grt. 240 DO Kl., Athw. 53 699 D Kl., 
— 527 3.015 DKL, Wldg. 3 J. 645 IK. Hf. 28, 

sw. 22, einh. Bolk. 125, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfo: 1, 
Dat 22, Kh. 28. A 

Skillen — Mk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 
Getreid- und Verſchnickzehend pflichtig. 

‚Sflollitzergrabenbab, Ck., im Bik. Oberlichtenwald, 
treibt 1 Hausmühle in Merslaplanina. 

Skofiskagorza, ſiehe Bifhofsberg. 

Skoflawes, ſiehe Biſchofsdorf. 

Skoken, windiſch Skoka, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfarr 
Schleunitz; zur Hſchft. Haus am Bacher und Schleunitz dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1219 3. 767 TI Kl., wor. Aeck. 301 3. 429 
D K., Triſchf. 841 3, 1555 DI Kl., Htbw. 76 3.585 D KL. 
Hf. 50, Whp. 55, einh. Bolk. 222, wor. 117 wbl. ©. Voſt. 
Priv. 6, Ochſ. 35, Kb. 54. 

Sfomer, CE, G. d. Bzks. und der Pfr. Weitenftein, mit ei: 
ner Kilialfirhe St. Lamberti, 2 Std. v. St. Peter, ı Std. v. 
Gonowitz, 5 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Weitenftein und Gonowitz 
dienftbar. 

Ä — zuſ. 1538 J. 1350 D AI. wor. Aeck. 354 J. 636 
DSL, ® n. 85 5. 1121 D Kl., Grt. 1 % 728 D Kl., 

SHthw. 257 3. 588 D Kl., Wldg. 83599. 1477 D Kl. HI. 58. 
Wbhp. 69, einh. Bolk. 287, wor. 144 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 42, 

Kh. 35, Schf. 19 

In dieſer FOR fließt der Loſchnitzabach. 


Skorba, Mk., ©. d. Bes. Ebensfeld, Pfr Heidin, + Std. v. 
Heidin, 3 Std. v, Ebensfeld, 14 Std. v. Pettau, 3 Mi. von 
Marburg; zur Yandfhaft, Hſchft. Ebensfeld, Rothwein und 
Thurniſch dienftbar. 5 

Flaͤchm zuf. 344 J. 1415 I AU. 11 wor. Aeck. 138 J. 966 
D S., Triſchf. 66 3. 220 OD Kl., Wn. 33 J 76 Kl., 
Hthw. 101 J. 1043 TEL Hf. 29, Wph. 26, einh, Bolk. 105, 
wor. 55 wbl. ©. hit. Pd. 21, Ochſ. 14, Kb. 16. 

Hier fließe der Brunnquellgraben. 

Sförble, Ck., G. d. Bis. Stattenderg, Pfr. Minnsberg ; 
zur Hichft. Minoriten und Dominikaner in Pettau dienftbar. 
Flächm. zuf. mit Koritno, Preſcha, Nanndorf und Stein: 
borf 954 3. 1382 TARI., wor. Aeck. 164 3. 5982 D Kl., Trifche 
felder 2 3. 15635 ID Kl., Wn. 93 3. 419 a yon Grt. 19 
3.1229 Kl., Hihw. 621 3. 1206 GR, Wgt. 193. 338 
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DAL, Widg. 42 J. 823 DK. Hſ. 22, Whp. 17, einh. 
Bolk. 75, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Ochſ 2, Kh. 9. 

Skoritſchniag, ME, ©, d. Bzks. und der Grundhſchft. Ans 
Eenitein, Pfr. Leskowetz, ı Std. v. St. Andrä in Leskowetz, 5 
Std. v. Ankenftein, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Ankenftein Gerreidzehend vflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 202 3. 334 TI Kl., wor. Aed, 57 3.203 0 
Kl., Triſchf. 1J. 160 Kl., Wn.39%. 597 D Kl., Hthw. 
115 J. 11735 I) Kl, Wat. 28 J. 1410 I Kl. Hſ. 51, Whp. 
27, einh. Bolk. 115, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Odf. 6, 
Kb. 24. 

Sforno, Ck., ©. d. Bzks. Neukfofter, Pfr. Pak am Padfluf- 
fe; zur Hſchft. Wöllan, Pragmald und Studenitz dienftbar, 

Das Flächm. ift mit der G. Gorwine vermeſſen. Hſ. 19, 
hp. 23, einh. Bolk. 109, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, 
Kb. 25, Schf. 90. | 

Sforno, Ef., ©. d. Bzks. und der Pfr. Schönftein, mit einer 
Bilialfirde, St. Antoni, 1 Std, v. Schönftein, 5 MI. v. Franz, 
6 Mi. v. Eili; zur Hſchft. Schönftein, Wölan und Guteneck 
dienftbar. | 

Das Flaächm. ift zuf. mit der G. St. Florian vermeſſen. 
Hſ. 37, Woͤp. 26, eind. Bolk. 122, wor, 61 wbl. ©. Vyſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 22, Kh. 34. 

Skrajom, ſiehe Untereck. 

Skraſchkobach, Ck., im Bzk. Stattenberg, treibt 2 Mauth— 
müblen in der Gegend Swetſche. 

Sfrillenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Fall dienftbar. 

Sfrinaberg, windifh Skrinaje, ME, ©. d. Bzks. Ober: 
pettau, Pfr. St. Ruprecht; zur Poppiſchen Gült dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Wifchberg vermeſſen. Pf. 10, 
hp. 2, einh. Bolk. 3, wor. 2 wbl. S. Vhſt. Kh. 2. 

Skrnigerberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Buch: 
ftein dienftbar, 

Skrobnigg, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Windifchlandgberg 
gehörig; mit 112 J. 473 D Kl. Flächeninhalt, wor. 19 3. 1123 
D SKı. Wot., 1 3. 947 T Kl. Aeck., 3 3. 381 I Kl, Grass 
fdlag und 87 J. 1121 Kl. Wldg. 

Skubel, GE, eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit 3 Wein: 
zehend pflichtig. 

Sfudniggrabenbah, ME., im Bzk. Mahrenberg, treibt 1 

Hausmühle in ©t, Johann. Ä 

Skurkudou, fihe Shurfenthal. 


Slabtinze, fibe Slawotinzen. 
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Slaffina, ME, G. d. Bft. Dornau, Pfr. St. Andrä, 1 
Erd. v. Std. Andrä, 23 Std. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
33 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Freyftein und Fridau dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 214 J. 801 IK; wor. Aed. 109 3. 6267] 
Kl., Triſchf. 17 I. 320 RL, Br, 7 3. 818 DI K., Hthw. 
63. 335 D Kl., Wat. 47 3. 1565 I Kl., Widg. 26 3. 355 
D Ss. Ai. 55 hr. 39, einh. Bolk. 182, wor, 92 wbl. ©. 
Bhft. Ochſ. 14, Kb. 47. | 

Der gleichnahmige Bach treibt in diefer G. ı Mauthmühle. 

Slagomer, Ck., ein Lad im Bzk. Oberrohitfch, treibt 2 Hause 
müblen in der Gegend Schachenberg. 

SIagonaberg, windiih Slagensgagora, GE, ©. d. Bzks. 
Gonowig, Pfr. Tihadram, 3 Std. v. Tſchadram; zur Hſchft. 
Oplotnitz und Planfenftein dienitbar. ' 

Flächm. zuf. mit Slagonadorf und Straſche 400 3. 700 [7] 
Kl., wor. Aeck. 98 J. 973 Kl., Wn. 763. 1319 Kl., 
Gri. 679 D Kl., Hthw. 22 J. 1051 IK, Wgt. 20 J. 1131 
D Kl., Widg. 181 J. 367 5 Kl. Hf. 32, Whp. 21, einh. 
Solk. 89, wor, 42 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. A, Kb, 14. 

Slagonadorf, windifd Slagonsgawels, Ck., ©. d. Bzks. 
Gonowig, Pfr. Tſchadram; zur Hſchft. Oplotnig und Planken⸗ 

ſtein dienſtbar; zur Hſchft. Gonowitz mit z, zum Pfarrhofe Go— 
nowitz mit 4 Wein: und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Slagonaberg vermeflen. Hf. 
18, Whp. 25, eind. Wolf. 101, wor. 55 wbl.©. Vhſt. Ochſ. 

. 18, Kh. 14, Schf. 4. J 
Slhakach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
und Reifenſtein dienſtbar. 

Slakberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtbar. 

State, Ck., ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. Landsberg und Dli: 
mie; zur Hſchft. Windiſchlandsberg und Süſſenheim dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Sabothe vermeſſen. Hi. 48, 
Whp. a7, einh. Bolk. 210, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 8, Kh. 22. 

Slakow'a, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Gonomwig, 
Pfr. Rötihah, 13 Std. v. Rötſchach; zur Hſchft. Gonowig mit 
2, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 4 Wein: und Garbenze— 
bend pflichtig. Ä 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Wrefie vermeffen. Hſ. 16, 
Whp. 23, einh. Volk. 87, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20,8. 
12, Schf. 25. | a 

Slamm, CEk., ein Amt, weldes mit der Staatsbhſchft. Altenburg 
verwaltet wird; dasfelbe ift 2 MI. v. Eilli und 35 MI. v. Al: 


la 
®- S 15 


tenburg entfernt, grenzet im DO. an Erlachſtein, im W. und &. . 
an Erlachſtein, im N. an Ponigl. or ! ” 

Slanamwoda, Ck., Bf. Geyrach, ein Bach und Graben, 
welcher fi mit dem Lachumſchza bey Mallousfa Ledeina ver: 
einigt. 

Slanze, Ck., ©.d. Bzks. Neu: Eili, Pfr. und Grundhſchft. 
Tüchern, 4 Std. v. Tüchern, $ Std. v. Cilli. 

Das Flächm. ift mit der G. Buchenſchlag vermeffen. Hſ. 
— 11, einh. Bolk. 42, wor. 22 wbl. S. Vhſt. pfd. 3, 
.7. 

Slapetſchnig, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur— 
niſch dienſtbar. 

Slappe, windiſch Slappeh, Mk., ©. d. Bzks. Ebensfeld, Pfr. 
Neuſtift, z Std. v. Reuſtift, 23 Std. v. Ebensfeld, 2 Std. v. 
Pettau, 3 MI. v. Marburg an der Drau; zur Hſchft. Frey: 

ſtein, Minoriten in Pettau, Studenis, Thurnifh und Pfarr 
Monnsberg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Dockletzen und Wolleten 647 J. 530 DI] 
Kl., wor. Aeck. 105 I, 344 I Kl., Triſchf. 35 3. 946 Kı., 
Wn. 89 3. 1271 TI Al, Grt. 2 3.218 DK, Hthw. 101 
3.866 IK, Wgt. 2 I. 66 Kl., Wldg. 311 5.190 
Kl. Hſ. 16, Whp. 16, einh. Bvlf. 80, wor. 38 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 10, Kh. 12. 

Die Gegend Berg-Slapp iſt zur Hſchft. Geyrach mit Ge: 
treid: , Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Slappe, Ck., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Oberburg; 
zur Hfchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 
Slatenegg, windifd Slatina, ME., ©. d. Bzks. Pesnigho- 
fen, Pfr. St. Jakob; zur Hſchft. Gutenhag, Obermured, Weis 
tersfeld und Pfr. St. Jakob dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Vlkuſcheg 255 3. 817 D Kl.; wor. Aeck. 
68 3. 528 DO) Kl., Wn. 22 I. 9450] Kl., Ort. 99. 362 
Kl., Hthw. 46 J. 204 D Kl., Wgt. 77 —J 418 DSL, Wldg. 
32 J. 160 I Kl. Hſ. 21, Whp. 20, einh. Bylk. 81, wor. aı 
wbl. ©. Vhſt. Pfd.4, Ochſ. 8, Kh. 15. 

Ein gleichnahmiger Bach im Be. Witſchein treibt 1 Haus: 
müble in der ©. Witfchein. 

Slatefhna, CE, ©.d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, i 
Std. v. Neufirden, 13 Std. v. Lemberg, 35 MI. v. Cilli; zur 
Hſchft. Einöd, Weichfelftätten und Nabensberg dienftbar. 

Das Flächm. ift zuſ. mit der G. Domes vermeffen. Hf. 20, 

hp. 12, einh. Bolk. 54, wor. 27 wbl, S. Vhyſtd. Ochſ. 2, 
Kh. 10. 

Slatina, Ck., ©. d. Biks. Lemberg, Pfr, St. Martinim Ro: 
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fentbal, } Std. v, St. Martin, 24 St. v. Lemberg, 14 OR. 
v, Cilli; zur Hſchft. Lemberg und Sallod dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. St. Martin im Rofenthale ver- 
meflen. Hi. 14. Whp. 16, einh. Bolk. 71, wor. 38 wbl. S. 
Vor. Pfd. 2, Kh. 18. 

Slatina, CE, ©. d. Bzks. Neuflofter, Pfr. Pal am Fluſſe 
Pad; zur Hſchft. Woͤllan, Schönftein und Altenburg dienitbar. 

Das Flächm. it mit der G. Packdorf vermeflen. Ki. 30, ° 

* 16, einh. Bolk. 78, wor. 58 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Kh. 16. 


Slatina, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Slhatina, Ck., ©. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. Ponigl; zur 
Pfr. Ponigl, Hſchft. Plankenſtein und Reifenſtein dienſtbar. 
Flächm. zuf. 725 J. 1322 TI Kl., wor. Aeck. 120 J. 445 
D Kl., ®n. 144 J. 870 D Kl., Grt. 1090 D Kl., Hthw. 
146 J. 835 TI Kl., Wgt. 24 3.578 D Kl., Widg. 289 J. 
* Kl. Hf. 32, Whp. 14, einh. Bolk. 115, wor. 62 wol. 

Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 16. 

Die Weingebirgsgegend Slatinaberg iſt zur Hſchft. Planken: 
ſtein und Studenitz dienſtbar. 

Slatina, Mk., G.d. Bzks. und der Grundbichft. Ankenſtein, 
Pfr. St. Barbara, 1 Std. v. St. Barbara, 2 Std. v. Anken— 
ftein, 5 Std. v. Pettau, 55 MI. v. Marburg. 

Flaͤchm. zuf. 441 J. 1329 D Kl., wor, Aeck. 140 J. 374 
DK, Triſchf. 5 J. 1270 D Kl., gen 5 3.301 D Kl., 
Hthw. 236 3. 525 Kl., Wgt. 54 I. 7y TA. Hl. 89, 
Whp. 60, einh. Bolk. 267, wor. 140 ol. © ©. Shi. Po. ı, 
Ochſ. 10, Kb. 53. 

Slatina, Ck., ein Bach im Bzk. Geyrach, treibt 1 Mautbinub: 
le in der Gegend Malawrefa und 4 Hausmühlen in der ©. St. 
Peter. 

Slatina, ſiehe Slateneck. 


Slatkagora, ſiehe Süſſenberg. 

Slavenie, ſiehe Windiſchdorf. 

Slatna, Ck., eine Gegend im Bzk. Drachenburg an der 
Feiſtritz. 

Slavenskiverch, ſiehe Pfefferberg. 

Slavenzkiveß, ſiehe Pfefferberg. 


Slawotinzen, windiſch Slabtinze, Mk., G. d. Bzks. Scha—⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, 4 St. nr. St. Georgen, 3%, 
Std. v. Schadenthurn,, 33 Std. v. Radkersburg, 73 Mi. von 
Marburg; zur Hſchft. Freisburg dienftbar, 
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Das Flaͤchm. beträgt zuf. mit der G. Sicheldorf 808 J. 
1529 D Kl., wor, Aed. und Wat. 354 3. 659 I AL, Wr, 
und Grt. 16ı 3. 306 I Kl., Hthw. und Widg. 293 3. 364 
"TIK. Hf. 20, Whp. 25; einh. Bolk. 113, wor. 59 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd, 31, Ochſ. 2, Kh. 42. 
Hier fließt der Stainzbach. 
Slemen, Mk., ©. d. Bzks. Fall, Pfr. Zellnitz; zur Hſchft. 
Burg Marburg, Fall, Langenthal und Pfr. Zeilnis dienſtbar. 
Flächm. zuf. 1259 5. 597 DJ AL, wor Aeck. 144 3 1351 - 
DIS, Zrifhf. 345 3. 620 DAL, Wn. 59 3. 905 DO At, 
Ort, 3 3. 422 AL, Hthw. 280 3. 371 DAL, Wat 289. 
1061 TI Kl., Widg. 399 3. 665 IK. Hf. 235, Dh. 246, 
einh. Bolk. 1124, wor. 561 wbl. ©. hf. Pd. ı, Okhf. 254, 
Kb. 179, Schf. 225, | 
In diefer ©. kommt der Sabobinabady vor. 
Slemenberg, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Oberburg; zur 
Staatshſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidjehend pflichtig. 
Hier fließt der Trebolzabach. 
Slemene-alt, windiſch Stari-Slemene, Ck., ©. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Seitz, Pfr. Kirchſtaͤtten. 
Flächm. zuſ. mit Sojek und Steinberg 1851 J. 1213 
Kl., wor, Aeck. 145 J. 33 TR, Wn. 150 J. 1184 DI, 
Teuche 3 J. 256 DN Kl., Grt. 2J. 1282 Kl., Hthw. 264 
J. 255 Kl., Wgt. 25 J. 1387 OK, Widg. 1258 J. 16 
DR. Hſ. 44, Whp, 48, einh. Vol 223, wer, 108 wbl, & 
Vbhſt. Pfd. 2, Ochf. 20, Kh. 38, Schf. 9. 
Slemene-Ober, windiſch Sgorne- Slemene,Cf,& d. Bzks. 
Seitz, Pfr. Hocheneck; zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Weſſowitza vermeſſen. Hſ. 10, 
Whp. 8, einh. Bvlf. 50, wor. 21 wbl. S. Whſt. Ochf. 10, 
Kh. 10. 
Slemene-Unter, windiſch Spodne-Slemene, Ck., ®. b. 
Bft. Seitz, Pfr, Hocheneck; zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Weſſowitza vermeſſen. Hſ. 5, 
Whp. 6, einh. Bolk. 39, wor. 17 wbl. S. Mbit. Ochf. 10, 


“. | 
Hier fließt das Jaminkbachel. 
Elemergebirg, ME, zur Hſchft. Landsberg mit Getreide 
Wein: und Lämmerzehend pflichtig. 
Sliunza, fihe Schlemitz. 
Sloderſchnig, Ck., eine Gegend im Bzk. Plankenſtein; zur 
Staatshſchft Seitz mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig; 
mit einem gleichnahmigen Waldreviere von 266 Joch Flächenin⸗ 
halt, der Staatsbhſchft. Seitz eigenthümlich. 


IV. Band. 2 
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Slogonsko, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, Pfr. 
Kapellen, 23 MI. v. Rann. Zur Hſchft. Rann mit x, und 
Pfarrsgült Rann mit x Garben- und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 275 8.492 I Kl., wor. Aed. 145 3. 1338 
DEU, Wn. 111 3. 96 DSL, Grt 1003 U Kl, Hthw. 16 
FJ. 316 D Kl., Widg. 1%. 939 Kl. Hf. 40, hp. 49, 
— Boſt. 256, wor. 144 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 6, 

Au 5 - 

Elogonsgagora, ſiehe SIagonaberg. 

Slogonsgaweß, fihe Slagonadorf. 

Slom, Ef., eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit z, und zur 
Pfarrsgült Videm mit z Weinzehend pflichtig. 

Som, ME., eine Gegend im Bf. Dornau, Pfr. Polenfhad ; 
zur Hſchft. Dornau mit 4, Oberpettau mit 3, und Pfarrhof 
St. Lorenzen mit 4 Garben- und Gänfezehend pflichtig. 

Das Flächm. beträgt zuf. 9i2 3. 598 AKl., wor. Aeck. 
1973. 782 IK, Triſchf. 75 3. 445 DA, Wn. 219 3. 

1103 DAU,. Ort. 1 J. 1320 I Kl., Hthw. 51 J. 816 

Kl., War. 63. 554 D Kl., Wldg. 350 3. 578 Kl. 

Slopetſchenberg, CE. , eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 

Wiſell dienftbar. | | 

Slopno, CE, eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit z, zur 
Pfarrsgült Rann mit 4 Sad und Weinzehend pflichtig. 

Sloven-Gradez, fihe Windifhgrat;. 

Smenig, ſiehe Zwollnitz. 

Smeretfchen, CE, G.d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. St. Martin am 
Bachern, 2 Std. v. St. Martin, 4 Std. v. Windifchfeiftrig, 6 

Mli. v. Cilli. Zur Hſchft. Burg: Feiftrig dienftbar. 

Flächm. zuſ. 578 3: 85 OD Kl., wor. Aed, 95 J. 345 U] 
Kl., Zreifhf. 8 I: 305 TR, Wn. 88 I. 1126 Kl., Ort. 
1 J. 257 IR, Hthw. 69 3. 5419 Kl., Widq. 3143, 
65 8. Sf. 20, Wim. 25, einh. Bolk. 99, wor. 49 mbl. 

S. Bhit. Ochſ. 24, Kh. 12. 

& mersdorf, mwindif Derschmirje, Ef., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Schönftein, 1 Std. v. St. Michael bey Schönftein; 
zur Hſchft. Schönftein, Wöllan und Oberburg dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 548 3. 500 TI Kl., wor, Aeck. 192 J. 1588 
G 81, Wn, 9593. 873 I KU. , Ort. 113. 554 OK, Hthw. 
101 3. 665 DSt., Wat. 922 D Kl., Widg. 148 3. 098 I 
Kl. Hſ. 36, Whp. 35, einh. Bolk. 185, wor. 95 wbl, ©. 

Vhſt. Pfd. 51, Kh. 48. 

Hier fließt die Feiſtritz. 

Smersnek, ſiehe Kaltenbrunn. 

Smolecki, Ck., ein Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 
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Emotinzen, windiſch Smolinze, ME., ©. d. Bzks. Neguu, 
Pfr. St. Anton; zur Hſchft. ðleiche nberg Kienhofen, Baren⸗ 
eck und Oberradkersburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf.-538 J. 1146 Kl., wor. Aeck. 149 J. 1494 

"DR, Wr, und Ort. 56 3. 250 TAU, Widg. 117.5. 1098 
DKL, Hthw. 153 9. 1334 D Kl., Wet. 61:3. 170 DAL. 
Hf. 110, Whp. 72, Ar Bolk. 304, wor. 147 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 12, Ochſ. 14, Kb. 66, Bienſt. 11. 

Der gleichnahmige Bad treibt? Mauthmühlen in Supe: 
tinzen.. 

Smounig- verch, GE, eine Bergſpitze auf der Alpe Ko- 
karza kraschiza fuͤdl v. St. Martin. — 

Sobath, windiſch Sobatha, ME. „G.d. Ts, Kienhofen, mit 
einer Cocalie genannt St. am in — im Dt. 367 Ag 


"DR, Bu. 110 3 1199 DAT. Ai. 2504 3. 1297 3 


Sdr. 79. | 
CocalEura * en: 1810 Urban Abraham, Proviſor. 1811 

Simon Thaddäus Plattnigg. 

Sobetinzen, windiſch Sobetinze,, ME, r ©. d. Bzks. Meres 
tinzen, Pfr. St. Marxen, 1 Std. v. Meretinzen, ı MI. v. 
Pettau, 4 Ml. v. Marburg. Zur Hſchft. Großſonntag dienſt⸗ 
bar; zur Hſchft. Dornau mit dem einbändigen Verſchnickzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 440 J. 553 TAU, wor. Aeck. 204 J. 1513 
MD Kt., Triſchf. 206 3. 1042 DSL, Wn. ı2 J. 905 0] Kl., 
‚Ort, 16 3.95 DS. Hſ. 20, Who. 25, einh. Bvik, 100, 
wor. 54 wbl, ©. Bhft, Pfd. 14, Ochſ. 4, Kb. 22. 

Sobez, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prichova ; zur Hfchft. 
Seitz und Gonowitz dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Verholle vermeflen. Hl. 8, 
Whp. 6, einh. Bvik, 28, wor: 14.wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 8, 
Kh. 6. 

Spbiackbegg, Mk., eine Gült. 1790 beſaß fie Joſeph Fürſt 
von Schwarzenberg. 

Sobnikbach, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len und ı Säge in Dobrowa, 

Sobriach, die von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Schalleck, 
Eindd und Wiederdries, auch einige Gülten bey Kann 1301 
ericheint Conrad von Sobriach. Hans von Sobriach 1355; 
Niklas von Sobriach 1400, Sigmund von Sobriach, Landes— 

2 * 
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hauptmann in Krain ſtarb 1482. Verſchwaͤgert war dieſe Fa⸗ 
milie mit der von Saurau, Rogendorf ꝛc. 


Söchau, Gk., ©. d. Bzks. Welsdorf, ı4 Std. v. Fürftenfeld, 

—7 Ml.'v. Gratz; mit eigener Pfr. genannt St, Veit in Sö— 
Hau, im Dt. Niegersburg, Patronat und Vogtey Hauptpfarr 
Hiegersburgs Zur Hſchft. Hocheneck, Herberftein und Haupt: 
pfarrsgült. Niegersburg dienſtbar; zur Hſchft. Herberftein mit 5 
Gerreid- und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Tautendorf 1350 J. 14ı DR, 
wor. Aed. 617 3. 594 D K., Wn. 245 J. 1417 Kl., Grt. 
307 DT Kl., Hthw. 86 3. 1570TK., Wir 379. 3590 
Kl., Widg. 362 3. 694 DR Hl. 57, Whp. 55, eind. Bolk. 
281,.wor. 147 wbl. S. Vhſt. Pfd. 51, Ochſ. ı9, Kb. 90. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 182 Kindern, und ein A. Infks 
mit 9 Pfründnern, 

Pfarrer: 1759. Johann Flak. 1810 Anton Ronge. 

Siehe Reformarion. 

Söchterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Stainz 
dienſtbar; zur Hichft. Lanach mit 5 Weinzehend pflihtig. 
Söchterboden, Gk., im Kleinthale des Waldfteingraben, zwi⸗ 

fben der Fahrenbachhofalpe, dem Hochkogel und Schlagwalde, 
me. jehr. großem Walvitande. Te 
Sodinetz, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr Großfonntag; zur 
Hſchft. Frauheim, Erdominifaner und Freyhof Pettau dienitbar. 

Flachm zuf. 283 3. 550 DJ Kl., wor. Aeck. 143 3. 900 ] 

Kl., Triſchf. 20 3, 400 DAL, Wn. 24 J. 400 D Kl., ©rt. 

3 J. 400 D Kl., Hthw. 10 J. 900 Kl., Wort. 5 3. 1400 
DI Kl., Widg. 75 3.200 [I Kl. Hſ. 37, Whp. 39, einh. Bolk 
199, wor. 94 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 6, Kh. 47. 

Söding-Groß, Gk., Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 
22 Gemeinden, ald: Altenberg, Attendorf, Atten— 
dorfberg, Bärendorf, Birka, Büchling, Dobel— 
eek, Fluthendorf, Hitzendorf, Höllberg, Holz 
berg, Mayersdorf, Markt Mooskirchen, Neudorf, 

HDNiederberg, Oberberg, Reitereck-Alt, Schaden— 
dorfberg, Söding-Größ, Söding-Klein, Söding— 
berg und Stein. 

Das Flächm. des Bzks. betraͤgt zuſ. 5139 J. 898 TI Kl, 
wor Aeck. 7351 I. 370 DAL, Wn. 1180. 3. 1430 DAL, 
Hthw. 103. 15T KL, Wgt. 317 3. 158 D Kl., Widg. 2279 
3. 965 DR Hi 577, Wop. 542, einh. Volk. 2504, wor. | 
1545 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 57, Ochſ. 188, Kh. 854. | ; 

Die Unterthbanen diefer Hfchft. vereint mit dem Gute Ale 
tenburg und Büchlern befinden fich in nachftehenden Gemeinden, 
als: Attendorf, Bade, St. Bartholomäd, Bubendorf, Dobel⸗ 
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bad, Fluthendorf, Güſſenberg, Hallersdorf, Haſelsdork, Hoͤllberg, 
Jaritzberg, Köpling, Liboch, Lichteneck, St. Martin, Mehersdorf, 
Mofing, Neudorf im Bf Plankenwart, Neudorf im Br. Ligiſt, 
Neudorf im BE Großfdding, Reitereck- Neu, Rohrbach, Schar 
dentorf, Schadendorfberg, Söding- Groß, Sötding : Klein, br 
dingberg, Stegersdorf, Etein, Steinberg im Bzk. Figift, Stein: 
berg im Bzk. Planfenwart und Wald : Unter. 
An eigenthümlichen Gründen befißt diefe Hſchft. 24 3. Aeck., 
3 3. Ort., 563. Wn, 5 3. Hthw., ı 3. Teuche, 14 3. Wet., 
und ı64 J. Widg. Zufammen 257 9. 
— Jagd, Fiſcherey und Ziegeley ſind Beſtandtheile dieſer 
t. 


An Zehenden beſitzt dieſe Hfchfe. den zur Gült Büchling 
gehörigen 3 Weinmoſtzehend von den G. Södingberg, Schadenr 
dorf, Stein, Gemeinegl, Breitenbach, Weinberg, Kohlgruben, 
Lachnitz, Dietenberg, Dobeleck, Höllberg, Raucheck, Hausdorfs 
berg, Attendorfberg, Hajelsdorfherg, Altenberg, Bühelberg, Dorn» 
graben und Baterf. 

Diefe Hſchft. ift mit 1016 fl. ı Er. Dom. und 79 fl. 2 Er. 
3 dI. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 116 Häufern beanfagt. 

Im Jahre 1681 gehörte fie Wolf Raymunden von Kellers: 
berg; 1790 Ignatz Freyherrn von Kellersberg; 1798 bis jekt 
Erneft Freyherrn von Kellersberg. 

Diefe Hſchft. hat auch die Vogtey Über die Kirche St. Franz 
Kav, in Liboch. | 

Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet. 


Söding: Graf, Gk., G. d Bzks. Großſöding, Pfr. Mooskir⸗ 
chen, zStd. v. Mooskirchen, 2 MI, v. Grab. Zur Hſchft. 
Schitting und Großſöding dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 
z Getreid- und Kleinrechtzehend, zur. Staatshſchft. Biber mit 4, 
und Hſchft. Greiſeneck mit + Garbenzebend pflichrig. 

Das Flächm. ift zuf. mit der G.—2? vermeffen. 
Hſ. 43, Whp. Ar, eind. Volk. 199, wor. 111 wbl. ©. 

Vhſt. Pfd. 24, Kb. 66. 

Hier ift eine E, k. Beſchellſtation. 


Söding-Klein, Ok., ©. d. Bikes. Großföding, Pfr. Mooskir⸗ 
chen, 3 Std. v. Moosfirhen, 10 Minuten v. Grofiföding, 2 MI, 
v. Graß an der Kainach. Zur Hſchft. Winterhof, Altenberg, 
Schitting, Großſoͤding, Figift, Premitdtten, Altenberg und Pfarrss 
güle Mooskirchen dienftbar; zur Hſchft. Tandsberg mit 5 Ge— 
treid: und Kleinredht:, zur Hſchft. Greiſeneck mit 4 Garbenzehend 

flichtig. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Büchling vermeſſen. Hſ. 49, 
—* 50, einh. Bolk. 259, wor, 129 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5% 
, 79 
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Söding-Ober, Gk., eine Gegend im Bzk. Greiſeneck, hier 
fließt das Meſſingbachel. 

Ssdingbach, Gk., entſpringt bey der Sternhube in der Pfr. 
Geisthal, fließt nach dem Södingthale, und vereint ſich unter 
Großſöding mit der Kainah. Er betreibt in diefeom Laufe 2 
Mauthmühlen und ı Säge in Edfartsberg; ı Mauthinübhle und 
2 Dausmühlen in Kleinalpen; 5 Mauthmühlen; 3 Sägen und 
3 Stampfe in Geisthaf, im Bik. Nein; 1 Mauthmüble, 1 
Stampf, ı Säge und 2 Hausmühlen in Bärenau; 6 Mauth— 
müblen, 5 Stämpfe, 5 Sägen und 1 Hausmühle in Stallho— 
fen; ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge zu Neudorf im 
Bf. Ligiſt. | 

Gödingberg, Gk., © db. Bzks. Grofföding, Pfr. Moosfir: 
chen, 3 Std, v. Moosfirhen, 4 Std. v. Großſöding, 2 MI. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Großſoͤding, Oberthal und Wachſeneck dienft- 
bar; zur Hſchft Lankowitz mir +, Hſchft Premſtätten mit & 

Getreid- und Wein, zur Hſchft. Winterhofen mit 4, und Hſchft. 
Großſöding mit 3 MWeinzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. mie Schadendorfberg und Stein vermeſſen. 

Hſ. 18, Whp. 16, einh, Bolk. 75, wor, 42 wbl, S. Vhſt. Pfd. 
3, Ochſ. 2, Rh. 25. 


Södingberg, BE, ©. d. Biks. Greifenef, Pfr. Stallbofen , 
mit einer Kapelle nachit dem Mainhofe, 4 Std. v Stallhofen, 
2 Std. v. Greifened, 4 MI. v. Gratz. Zur Staatshſchft. Nein, 
eh Altkainach, Ligift, Obervoitsberg und Lankowitz dienft: 

ar, 

Flaͤchm. zuf. 2341 $. 1291 D Kl., wor. Aeck. 588 5. 905 
DISK, Wn. 487 3. 655 DA, Grt. ı 3. 988 TI KL, Teu: 
de 594 RL, Hthw. 97.3. 61ı TA, Wort. 21 3. 866 I 
K., Widg. 1144 J. 1474 TAU Hſ. 104, Whyo. 96, einh. 
Bolk. 579, wor, 295 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. ı28, Kh. 
144, Schf. 295. | 

‚Sodnuweß, ſiehe Schöpfendorf. 5 


Sodrefhberg, windifd Sodreschkiverch, Ef., ©. d. Bzks. 
Zeiftrig, Pfr Teinach, 4 Std. v. Teinah, 2 Std, v. Windifch- 
feiftris, 6 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Stattenberg, Gonowig 
und Burg : Feiltriß dienfibar; zur Staatshſchft. Gonowitz mitz, 
Pfarrhof Teinach mit z, und Pfr, Unterpulsgau mit z Garben⸗ 
zehend pflichrig 

Das Flächm. ift mit der G.—? vermejjen, 
Hſ. 14, Whp. 6, einh. Bolk. 26, wor. 11 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ 2, Kh. ı. j 

Sögersdorf, ME, ©. d. Beiks. Obermureck, Pfr. Absthal; 

zur Hſchft. Freisburg, Halbenrain und Seckau dienſtbar. 


— 
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Flaͤchm. zuf. 684 3.560 D Kl., wor. Aeck. 291 8%. 1474 

D St, Wn. und Ort. 392 3. 686 DK. Hi. 34, Whp. 36, 

einh. Bolk. 174, wor. 89 wol. ©. Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 6, 
Kh. 54, Bienft. 10. 

Sojeg, Ck., eine Gegend im Bf. Soneisit, zur Staatshſchft. 
Gonowitz z, und Pfatrhof Gonowitz mit 4 Garbenzehend pflich⸗ 
tig. 

Sojek, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seitz, Pfr. 
Kirchſtätten. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Slemen «alt vermeflen. Hſ. 
17, Whp. 0 einh. Bolk. 86, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
20, Rh. 14. 

Sojonitzerbah, ME, im Bzk. Dornau, treibt ı Mauth« 

müble in Qualetinzen. 


Sölk-Groß, ZE, 10 MT. v. Leoben, 2 MI. v. Gröbming, 
44 Mi. v. Steinah, 17 MI. Judenburg, Schl. und Staats: 
berrfchaft mit einem Bf. von 3 Gemeinden, nahmiich: Groß⸗ 
ſölk, St. Nicolai und Wald.— 

Das Flächm. — zuſ. 45,341 J. 1575 = Kl., wor. 
Aeck. 1144 3. 969 T Kl., Wn. und Ört. 4557 3. 1097 7] 
K., KHtbw. 29,154 9. 1285 DJ] Kl., Wldg. 10,504 3. 1594 
DK. Di. 242, Whp. 153, einh. Bolk. 1180, wor. 615 
wol. S. Vhſt. Pfd. 51, Ochſ. 80, Kb. 755 , Schf. 942. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in Afad, Faſtenberg, 
Göſſenberg, Großſölk, Krunkl, Mitterndorf, Neuhaus, St. Nis 
colai, Niederhofen, Petersberg und Stainach. 

Sie iſt mit 1205 fl. 36 kr. Dom. und 2135 fl. 45 fr. 3 dl. 
Rust Erträgniß in 6 Aemtern mit 174 Käufern cataftrirt. 

Das Vikariat St: Leonbard in Großſölk, St. Nicolai in 
der innern Großſölk und St. Georgen zu Pürg fteben unter der 
Vogtey diefer Hſchft. + Std. von bier befindet fich eın filber: 
baltiges Kupferbergwerk. 

dd. Wien am St. Lucientag 1365 verſchrieb Herzog Alb⸗ 
recht die Hſchft. Sölk an Hartneid dem jüngern und Hartneid 
dem ältern von Pettau für 2030 Pfund Darlehen, zum Theile 
aber auch für 60 Mann mit Helmen und foviel Schügen nad) \ 
Bayern geftellte Kriegsleute, 

dd. Wien am Erchtag vor St. Georgen 1568 verfchrieb 
Herzog Albert diefe Hſchft. abermahls an Hartneid von Pettau 
wegen 20 Hauben guten Volkes, weldye derfelbe auf die Neife | 
in die Lombardey beygeſtellt hatte. 

dd. am Erchtag vor Martini 1491 erhielt Hieronymus 
Marichall von Reichenau das Schloß in der Sölk fammt deifen 
Nugen, Renten und Zugehörung von Bernhard Ennsthaler, 
Pfleger dafelbft, zur Pflege und Verwaltung bis auf den ferner. 
ven Befehl des Landesfürſten. 
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dd. Montag nad Laetare-1494 wurde Benedict Moshei- 
mer Pfleginhaber diefes Schlofles. 

Kozen den 14. Jän. 1508 erhielt Chriſtoph Graf ju 
Raſtadt das Schloß Sölk pfleg: und pfandweife, 

dd. Kaufbeuern 10. May 1511 erhielt diefe Pflege Chris 
ftopb Graf von Schernberg mit der Bedingniß, daß er die dars 
auf habende alte Pfandverfhreibung bey Erfolgung der. neuen 
— ſolle. 

dd Hall im Innthale den 22. Aprill 1518 erhielt Hans 
Finſterwald kaiſerlicher Rath und Sekretär die Pfandſchaft des 
Schloſſes Sölk und der dazu gehörigen Mauth. 

dd. am 5. Febr. 1529 erbielt diefe Hfdyft. Hans Hofmann 

‚ zum Grünbübel gegen ein Darlehen von 3000 fl. von König 
— pfandweiſe. 

dd. Wien am 1. März 1539 wurde fie Hanfen Freyberrn 
von Hofınann auf ewigen Wiederkauf um 9000 fl. verkauft, je⸗ 
doch foll fie bey Lebzeiten diefes Freyherrn gar nicht, und erft 
wenn es feine Erben 10 Sabre genoffen hätten, rückgelöfet wer⸗ 
den fönnen Doc fönnte felbe Hſchft. mit Willen des Landes— 
fürften und der Hofmanniſchen Erben aud) noch länger verfegt 
bleiben. Da der Kaifer bey diefer Gelegenheit 1000 fl. Baus: 
geld bewilligte, fo erboth fi Freyherr Hofmann 1500 fl. auf 
Sölk zu verbauen, fih jedoch nur 1000 fl. anrechnen zu wols 
len. Kerner wurde dem Freyherrn Hofmann bewilligt, feine auf 
ber in Laufiß gelegenen Hſchft. Premberg haftenden 1500 fl. auf 
Sölk zu übertragen. Er verbindet ſich audy wie in der vorigen 
Verſchreibung feine Untertbanen zu verhalten, daß fie ferner die 
Arbeiter des Hals zu Auffee mit Schmalz, Käs u. dgl. gegen 
Bezahlung verfehen follten,, und daß er die Wege und Brüden 
im Stein aus dem Einkommen der Mauth in gutem Bauftande 
erhalten wolle. Als im Jahre 1547 vier Alpen und zwey Teus 
he durch Abiterben eines Perl, dem fie verliehen waren ‚- heim— 
fielen, wurden diefelben der Hſchft. SölE und dem Genuſſe des 
Freyherrn von Hofmann einverleibt. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Sölk-Groß, die innere, Ik., G. d. Bzks. Großſölk, 25 MI. 
v. Gröbming, mit einem Vikariate genannt St. Nicolaus in 
der innern Großfölf, im Dkt. Haus, Patronat Religionsfond, 
Vogtey Hſchft. Grofifölk. 

Flächm. zuſ. 3920 J. 394 D Kl., wor. Aeck. 324 J. 1315 
Ds Wn. 603 3. 681 TAI, Grt. 6 3. 365 I Al. Hthm. 
1792 3. 749 TI St., Wldg. 1193 3. 434 I A. Hſ. 59, 
Wbo. 60, einh. Bolk 324, wor. 467 wbl. S. Vhſt. Pfo. 27, 
Ochſ. 17, Kb. 246, Schf. 273. 
Hier ift eine Gm. Sch von 9 Kindern. 


Säle Klein, ZE., ein Vikariat 3 Std. v. Groffölf, im Dkt. 
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Gaus, genannt Maria Reinigung in Kleinfölf, Patronat Stift 
Admont, Vogtey Hſchft. Friedftein, 
Hier ift eine Gm. Sch. von 13 Kindern. 
Das Bergwaſſer treibt 14, und der Kleinſoͤllbach 3 Haus⸗ 
mühlen in dieſer Gegend. 
Auch kommt bier der Krotſteinbach und Dunzendorfbad vor. 


Soͤlkerbach Groß, JE, im Bzk. Großfölf, treibt ı Maut; 
müble in Steig, und 10 Mauthmühlen in Fleiß. 


Sölkgraben— Groß, Ik., ein weitläufiges Hauptthal mit vie— 

len Seitenthaͤlern, in welchem der Gatſchberg, Fredengaſt, der 
— —— die Altreiter- Hochfattleralpe, das Fleißkahr, 
der Stierbrand, Zinfen, Neinerberg, die untere und obere, 
Pöfchnigalpe, der Genfriedingraben , die Schwarzenbachalpe, 
die Brenten: und Gamerftraffen, der Wailerfallgraben, die 
Kodler: und Spielbüchleralpe, der Stoderberg, die Knallalpe, 
der Afchwald, Mapdezerberg , Trogerfahr und Berg , der Daum: 
berg, Schwarzlecdhner:, Schlager: und Stierberg, der Strider: 
graben, Schlechten und Hölblingerberg,, die Madelsgrubenalpe, 
der Schörfenwald, die Sonnleitenalpe , der Bliem:, Ober: und 
Unterebnerberg, der Kleinfdlfgraben und die Pofern Gemeinde 
mit ſehr vielem MWiehauftrieb und ‚großem Waldftande vorfom: 
nen. 


Sölfgraben: Klein, Ik., ein Seitenthal der großen Sölk, 
in welchem .. die Winklerſchwingalpe, der Kleinberg, die Bröckel— 
alpe , die Au: Gemeinde, das Niederthal, Oberthal,. mit mehr 
als 1000 Stück Rinderauftrieb und großem Waldſtande vors 
fommen. 


Solla Ipe, BE, im Prethal des Afchbachgraben, mit 18 Mins 
derauftrieb, 2 Alphütten und 135 3: Flächeninhalt. 


Söllenalpe, BE, der Staatshſchft. Neuberg gehörig, mit 26 
5. 1422 D Kl. Flächeninhalt. 
Söllgraben, Ik., füdl. von Einöd, 


Sollogbadel, Ck., im Bye. Geis, treibt 1 Hausmüple in 
Schedina. 


Sommer, Bk., ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Krieglach, 14 
Std. v. Kiegiach 1 Std. v. Hochenwang, 6 MI: v. Bruck. 
Zur Hſchft. Hochenwang, Lichteneck, Neuberg, Wieden, Spie— 
gelfeld, Feiſtritz und Pfr. Krieglach dienſtbar; zur Staatshſchft. 
Neuberg mit Getreidſackzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 2034 3. 994 D Rl., wer Aeck. 265 $. 1339 
I SK., Wn. 369 3. 1142 D Kl, Grt. 3 J. 10 I SI., 
Hthw 10% 847 TA, Wldg. 1385 J. 85T LI. At. 60, 
Whp. 58, einh. Bolk. 282, wor. 148 wbl. S. Bhſt. Pfo, 
23, Ochſ. 63, Kh. 123, Schf. 188. ‚ 
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. In dieſer G. fließt nebft dem gleichnahmigen Bache auch sad 
Buſchenbachel, Brennersgrabenwaſſerl, Rittesbachel, Beitjch- 
bachel und Schretzbachel. 

Sommer, BE, m Mürzthale, ein Gebirg zwifchen dem 
Schrei; und Maffi —— ‚ mit 65 Rinderauftrieb. 

Sommeralpe, Bk., im Prethal des Aſchbachgraben, , nächft der 
Sollalpe, und dem Zhierthal, mit 8 Rinderauftrieb. 

Sommeralpe, BE, im Mirnisgraben, mit 100 Rinderauf— 
trieb. 

Sommeralpe, Ik., im Roßbachgraben des Gailgraben, mit 
40 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Sommeralpe, "SE, im &tilbachgraben am Oppenberg, mit 
40 Ninderauftrieb. 

Sommerau, BE, am Buchberg des Aflenzthales, zwiſchen dem 
Sackwald und dem Trawifengraben, mir 28 Rinvderauftrieb, 

Sommerau, Gk., eine Gegend im BE, Ligiit; zur Hſchft. 
Landsberg mit 53 Getreid- und Kleinrechtzehend, zur Hſchft. 
Winterhof mit J und Hſchft. Greiſeneck mit 4 Garbenzehend 
pflichtig. 

Sommeraualpe, BE, auch Malleiſtenalpe genannt, im Fei— 
ftrißgraben,; mit 100 Ocdhfenauftrieb und fehr großem Wald - 
ftande. 

Sommeraugraben, BE, zwifhen dem Kaltenbady und ber 
Hinferleiten im Mürzthafe. 

Der gleihnahmige Bad treibt in der Gegend Hinterleiten 
a Hausmühle. 


Sommeraugraben, Ik., zwiſchen dem Weißofnergraben und 
dem Doppelberg, in welchem der Herrenkogel, die Scheibftatt, 
die Kuhalpe oder Brendlihwaig mit einigen Viehauftrieb vor 
kommen. 

* Der gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen in der ©. 
Unter der Alpen. 

Der Sommerauwald it der Hfchft. St. Lambrecht eigenthuͤm⸗ 
lich mit 258 J. 1220 D Kl. Flächeninhalt. 

Sommerbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, in der 
G. Sommer 1 Hausmühle. 

Sommerbachel, Ik., im Bzk. Haus, treibt 1 Hausmuͤhle 
in Bühel. 

Sommerberg, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft. Gono— 

witz mit 5, und Pfarrhof Gonowitz mit zWeinzehend pflichtig. 

Sommerberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weisberg; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Weinzehend an 
fig. 
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Sommereben, Gk., ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. St, Stephan, 
2 M.v. St. Stepban, 24 Mi.v. Etainn, 8 MI. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Plankenwart, Stainz und Ligiſt dienſtbar. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Greisdorf vermeſſen wor, 
Hſ. 78, Whp. 62, einh. Bolk. 321, wor. 162 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 128, Kh. 105, Schf. 223. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 37 Kindern. 
In dieſer G. fließt der Schwarzenbach. 
Sommerhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizbera; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig, 
Sommerbof, Gk., ein Gut, ift mit 145 fl. 10 Er, Dom. 
und 11 fl. 29 Er. 34 dl. Rust. Erträgniß in 1 Amt mit ı0 
Häuſern beanfagt. 
1730 war- Georg Adam Wamp! im Befiße diefes Gutes. 
1776 befaß es Joſeph Erhard von Kalchberg. 1781 Johann 
Nep. von Kalchbera, mit 19. Dct. 1730 Kajetan Graf von Ai— 
delburg, mit 29. März 1803 Wolfgang Marr, mit 25. July 
1815 Friedrich Mathias Steinwender, mit 20. Sept. 1821 Mas 
ria Elifabeth von Tannendorf. 


Sommersgut, Gk., G. d. BE. Vorau, Pfr. Wenigzell, 
4—2 Std. v. Wenigjel, 2—4 Std. v. Vorau, 13 Std. v. 
Sl, 12 Mi. v. Groß. Zur Hfchft. Kirchberg am Wechfel, 
Vorau, Frondsberg, Pölau, Herberftein, Oberkapfenberg und 
Reittenau dienitbar. | 

Flaͤchm. zuf. 1608 3. 1363 DJ Kl., wor. Aeck. 412 3. 1455 

. D Ku, Triſchf. 394 3. 927 D Kl., Wu. 178 J. 472 Kl., 
Grt. 2 J. 514 D Kl., Hthw. 61 J. 449 D Kl., Wldg. 559 
J. 746 Kl. Hſ. 76, Whp. 58, einh. Bolk. 331, wor. 185 

wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 80, Kh. 120, Schf. 149. 

Hier fließt das Waldbachel. 

Sonnberg, BE, G. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr, Stainz, 3 
Std. v. Stainz, 5 Std. v. Oberkindberg, 5 Std. v. Muͤrzho—⸗ 

fen, 7 Mt. v. Bruck. Zur Hſchft. Oberkapfenberg, Krottens 
dorf, Hart, Wieden, St. Lorenzen und Oberfindberg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Stainz vermeflen. Hſ. 85, 
Whp. 63, einh. Bolk. 315, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 72, Kh. 100, Schf. 131. 

In diefer G. kommt das Steinrieglbahl, Toiſenbachl, Feis 
ſtererbachl und der Edelsbach vor. | 

Sonnberg, Bk., eine Gegend im Bzk. Ehrenau; bier fließt der 
Mellingbach. 

Sonnberg, Bk., eine Gemeinde am Eingange des Stainzgra— 
ben im Bzk. Unterkapfenberg mit einem Flächm. von 1435 J. 

2729 O GKl., wor. Aeck. 185 3. 1023 DI Kl., Wn. 116 J. 1340 
D Kl., Grt. 789 I Kl., Hthw. 12 J. 1094 D Kl., Wlidg. 
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Sonnberg, Ik., zwiſchen dem Sulzgraben und dem Vorwald, 
mit 24 Rinderauftrieb. 


Sonnberg, bey Gröbmina, Ik., ©. d Bts. Gſtatt, Pr. 
Gröbming; zur Hſchft. Gſtatt, Kriedftein und Donnersbad 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 8100 J. 1183 [I Kl., wor. Aeck. 292 3. 17 
DI St, Wn. 521 3. 1473 Rt, Grt. 9%. 432 D Kl., 
Hthw. 4064 J. 1052 D Rl., Wldg 33502 J. 1409 T Kl. 
Hſ. 48, Who. 49, einh Bolk. 248, wor. 135 wbl. S. Vhſ. 
Pfd. 11, Ochſ. 40, Kb. 165, Schf. 203. 

In diefer ©. fließt der Putzenbach, Brandgraben- und Neus 
brandgrabenbadh. 


Sonnberg, bey Irdning, SE, G. d. Biks. Wolkenſtein, Pr, 
ride zur Hſchft. Gſtatt, Trautenfels und Friedſtein dienit- 


Das Flächm. ift mit der G. Gritfchenberg vermeffen. Hſ. 
- 11, Whp. 11, einh. Bolk. 73, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 7, Kh. 34, Schf. 36. 


Sonnberg, Ik., eine Gegend im Bzk. Wafferberg in ber G. 
Gail. 


Sonnberg, bey Stadl, Ik., G. d. Biks. Goppelsbach, Pfr. 
A zur Stiftshfchft. Friefahd und Pfarrhof Stadl bienſt 


Das Flaͤchm iſt mit der G. Paal vermeſſen. Hſ. 30, Whp. 
28, einh. Bvlf. 234, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfb. ı, Ochſ. 
12, Kh. 128, Schf. 160. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 8 Hausmüblen. 

Auch fließt hier das Pfarrbachel, Schmalzerbachel und Gop⸗ 
pelsbachel. 


Sonnberg, Ik., zwiſchen dem Einachgraben und Ruprechtsberq, 
auf welchem die Einacher und Stadler bey 300 Schafe weiden, 
und die Pötſchger-, Beyeralpe, dann die Bacherleite, Saubach 
Gemeinde ꝛc. mit bedeutendem Viehauftrieb vorkommen. 

Sonneck-Großes, Bk., zwiſchen dem Weiſſenbachgraben und 
der Bothleiten mit 30 Rinderauftrieb. 

Sonneck-Kleines, BE, zwiſchen der Bothleiten und dem 
Sebaftiangboden, mir 40 Rinder: und 30 Schafeauftrieb. 

Sonnkahr, Ik., an der Samerſtraſſen und großen Sölf, zwi⸗ 
ſchen der Maythner: und Kaltenbachalpe und dem Hüttfeld, mit 
60 Rinderauftrieb, 

BSonnleitberg, GE, ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Geijen ; 
‚zur Hſchft. Wachſeneck, Vorau und Gutenberg dienfkbar. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Steinbach vermeffen. Af. 31, 

Uhr. 31, einh. Bolk. 143, wor. 76 wbl. ©. Vöſt. Ochf. 62, 
Kh. 70, Ef. 2. : 

i — fogenannte Grabenwaſſer treibt 6 Hausmühlen in die⸗ 

er ©. ’ 

| In diefer ©, fließt der Gaiſenbach, das Grabenwaffer und 
Fiſchbachel. 

Sonnleiten, Bk., ©. d. Bzks. Baͤreneck, Pfr. Breitenau, 2 
Std. v. Et. Jakob in der Breitenau, 6 Std. v. Bäreneck, 7% 
Std. v. Nöthelftein, 4 MI v. Bruck; mit einem rothen Schwe— 
felbergwerk. Zur Hſchft. Bäreneck, Lorenzen, Wieden, Maffens. 
berg, Göß und Oberfintberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 1183 I. 1050 T Kl., wor, Aeck. 259 J. 95 

- DIE, Un. 189.3.985 D Kl., Ort. 19.951 I Kl., Hthw. 
31 I. 115 D Kl, Widg. 1502 2,503 D Kl. Hf. 53, Whp. 

. 53, eind. Bolk. 254, wor, 112 1bl. ©, Vhſt. Schſ. 42, Kh. 
67, Schf. 64. 

Sonnleiten, Bk., ©. d. Bzks Wieden, Pfr. Marein, 1 
Erd. v. Marein, 13 Erd. v. Wieden, 4 Mi. v. Muͤrzhofen, 
15 Mt. v. Bruck. Zur Hſchft. Admont, Aflenz, Spiegelfeld 
und Wieden dienftbar. 

Flachm, zuf. 927 I. 781 D Kl., wor. Aeck. 82%. 6355 0 
Kl., Un. 69 3. 1477 D Kl. Ort. 3 3. 883. D Ki., Hthw. 
88 J. 1479 D Kl., Widg. 682 J. 1105 I Kl. Hſ. 18, Whp. 
A — Volk. 58, wor. 14 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 19, Kh. 38, 

f. 41. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Hausmühle. 

Außer demſelben fliegt hier noch der Lambach und Haſelbach. 


Sonnleiten, Gk., ©. d. Rift. Biber, Pfr. Graden; zur 
Hſchft. Biber und Obervoitsberg dienſtbar. 

Das Flächm. it mit der ©. Graden vermeflen. Hſ. 18, 
Whp. 23, ein. Volk. 119, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 34, 
sh. 31, Schf. 167. 

Sonnleiten, Gk., G. d. Bzks. Nein, Pfr. Geisthal, 2 
Std. v. Geisthal, 10 Std. v. Rein, 9 Std. v. Peckau, 12 
Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Greiſeneck und Rein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 782 J. 1274 D SI., wor. Aeck. 314 J. 268 
D Kl., Wn. 245 3. 555 U, Kl., Wldg. 223 J. 4500 SU 
Hf. 47, Whp. 51, einh. Volk. 248, wor. 146 wbl. ©. Whft. 
Pfd. 2, Ochſ. 76, Kb. 67, Schf 223. 

Sonnleiten, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg. an der 
Raab; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Wein: und Kleins 
rechtzehend pflichtig. 

&onnleiten, GE., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 


0 Son . Sot 
Sonnleiten, Gk., eine Weingebirggegend zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienſtbar. 
Sonnleiten, Ik., im Bzk. Sirechau; hier fließt ber Kita 
und Troͤſchnitzbach. | 


Sonnleitenalpe, Ik., im Großſölkgraben, zwiſchen dem Shör- 
fenwalde und Bliemberg, mit 4Q Rinderauftrieb, 


Sonnfdhein: und Senkbodenalpe, Bk., zur Hſchft. Göß 
dienſtbar, mit 827 Joch Flächeninhalt und 22 Alphütten auf eis 
nem fruchtbaren ebenem Boden, am Fuße des Ebenſteins. 

Dieſe Alpe gehört zu den ſchönſten des Brucker Kreiſes. Nach 
Gebhards Meſſungen iſt fie 4812 Fuß über die Meeresfläcpe ers 
haben. m 

Sonnfteinalpe, BE, zur Hſchft. Goöß bdienftbar, mit 147 
oh Flächeninhalt. | 

Sonnſteinthal, BE, in der Laſſing, an ber öfterreichifchen 
Gränze, zwifden dem Schindlgraben und Laſſingbach, mit ſehr 
großem Waldſtande und 68 Rinderauftrieb. 


Sonntagkogel, Bk., im Großgößgraben, zwiſchen dem Naun⸗ 
bühel und Rineck, mit großem Waldſtande. 


Sapotte, Ek., ein Bach im Bzk. Wöllan, treibt ı Mauthmuh⸗ 
le in Skallis. 


Soppotuchz ſiehe Sabothe. 


Soptebach, Ck., im Bʒk. Windiſchlandsberg, treibt 1 Mauth⸗ 
müple in der ©. Sobothe. 


Soretougraben und Bad, Ck., im Bzk. Laak, treibt 1 
Hausmühle in der Gegend Stopp. 


Söſchnerbach, Ck., worin die Hſchft. Mahrenberg bie Fifchers: 
gerechtſame befißt. 


Soſetzka, ſiehe Nachbarſchaft. 


Sotanskafluß, Ck., im Bzk. Gonowitz, treibt 3 Mauthmüh— 
len und 2 Stämpfe in Seitzdorf. 


Sotenski, Ck., ein Bad) im Bf. Obetrohitſch, treibt 1 Haus: 
mübhle in Koftreinig. 
Sotensko, CE, ©: d. Bis. Erladhftein, Pfr. St. Marein ; 
zur Hſchft. Planeenitein Cillier Antheil dienftbar, 
Das Flächm. ijt mit der ©. Dour —— a 23, Whp. 
18, einh. Bolk. 64, wor. 35 wbl. ©. hi. K 


Sotensfo, Ck., ©.d. Ei oe Pr. cn. 1, Mt, 
dv. Kallobie, 35 MI. v. Montpreis, 2 Mi. v. Elli; zur 
Hſchft. Reifenſtein und Neukloſter dienftbar, zur Hſcft. Gey⸗ 
rach mit Getreide und Weinzehend pflichtig. 


* 


Sot So 31. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Vodreſch vermeffen. Hſ. 11, 
hr. 9, einh. Bolk. 42, wor. 22 wbl. S. Vhſt. Of. 14, 


Kb. 9. 

Ein gleichnahmiger Bad) treibt hier eine Mauthmühle. 

Sottla, Ck., ein Fluß, entipringt am öſtl Buße des Donati- 
Berges, bildet dur eine Strecke die Graͤnze Eroatiens, ems 
pfängt mehrere Bäche aus den Bezirken Rohitſch, Stermol, 
Windifhlandsberg, Wifel, Kann ꝛc., und fällt unweit Rann in 
die Sau. Ihr Lauf geht von W. nah S., in bedeutenden Ser— 
pentinen. 

Die Sottla treibt in der Gegend Gatteldorf und Prelas- 
dorf 2 Mauthmühlen und ı Stampf; in Laßnitſch 1 Mauth- 
mühle und ı Stompf; in Windifchlandsberg 2 Mauthmühlen 
und 7 Stämpfe; in Bonarie 1 Mauthmühle; in Schadenberg 1 
Mauthmühle fammt Stampf; in Grofobrefh 4, in Kleinobrefch 
und Slogonsko 6 Mauthmühlen; in Ningelspof ı Mauthmühle 
und 1 Stampf. 

Sotzkabach, GE, im BE Salloch, treibt ı Mauthmühle 
jammt Stampf und 1 Säge in Studenze; 2 Mauthmüblen, 2 
Erämpfe und ı Säge in Pirfhig; ı Muuthmüble und 1 Stampf 
in ©origen. 

Soufgnig, Ck., ein Bach im Bzk. Altenburg, treibt 2 Haus: 
müblen in der®. Planina. 


Soutſche, ſiehe Sowitſchen. 


Souzka, Ck., ©. d. Bft. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukirchen; 

zur Hſchft. Einöd, Guteneck und Sternſtein dienſtbar. 

Flaäͤchm. zuſ. 354 J. 1266 I Kl., wor. Arc. 93 J. 1551 
D St, ®n. 48 J. 73 D Kl., Grt. 6753 D Kl., Hthw. 23 
3. 848 DIL, Wat. 45 I. 1234 D Kl., Widg. 125 J. 0 
DISK. Hf 47, bp. 35, einh. VIE, 162, wer. 85 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 20, Kb. 30. 

In diefer ©. fließt der Weitenfteinerbadh. 

Soviak, ME, ©. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Ruprecht; zur 
Hſchft. Wurmberg dienftbar. 

Das Flähm. ift mit der G. Wifchberg vermeſſen. Hſ. 16, 
hp. 157, einh. Bolk. 70, wor. 356 wbl. ©. Vhſt. Odhf. 28, 
Kb. 21. 

Soviackberg, windiſch Soviakverch, ME, G.d. Bi. 
Schachenthurn, Pfr. Georgen, 4 Std. v. Et. Georaen, 5% 
Std.v. Schachenthurn, 3 &t. v. Dornau, 33 Std. v. Nadkers: 
burg, 74 MI. dv. Marburg; zur Hſchft. Oberrapfersburg und 
Dornau dienftbar ; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinze: 
bend pflichtig. 

Slam. zuf. 351 3. 284 D Kl., wor. Aeck. u. Wat. 203 

747 DS, Wn. u rt. 2%. 1595 Kl., Hthw. und 


— 
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MWidg. 119 3, 1342 TR. Hſ. 172, Whp.. 93, einh. Bolk. 275, 
wor. 163 wbl. S. Vhſt. Kh. 59, Ä — 
Sowitſchen, windiſch Souitsche, Mk., ©. d. BE. Thurniſch, 
Pfr. St. Veit; zur Hſchft.Ankenſtein und Sauritſch dienſtbar. 
Flächm. zul. 374 3. 309 TO Kl., wor. Aeck. 117 3. 34 0] 
Kl., Trifhf. 24 3. 3. 1399 Kl., Wn. 35 I. 704 I Kl., 
Hthw. 05 J. 961 D Kl., gt. 618 D Kl., Wldg. 100 3. 
IK. Hf. 17, Whp. 18, einh. Bolk. 82, wor. 47 wbl. 
Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 12, Rd. 18. 
Spa derzabach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt ı Hausmuͤhle 
und ı Säge in der Gegend Alpen. 
Spadon Ignatz, Jeſuit, geboren zu Graß; Dichter. Siehe 
von Winflern ©. 235. 
Spaltenhof, GE, ©.d. Bzks. Lanach, Pfr. Libod ; zur Hſchft. 
Premftätten, Lanach und Horned dienfibar. | 
Das Fläͤchm. ift mit der ©. Liboch vermeſſen. Hſ. 8, Whp. 
8, einh. Bolk. 42, wor. 23 wbl. © Vhſt. Pfd. 31, Kh. 19. 
Spandlerberg, Gk., im Amte Kirchberg; zur Hſchft. Ihans - 
haufen dienftbar. | 
Spangenftein, GE, ein Gut mit Unterthanen in Auersbad” 
Unter, Karla: Unter. und Marftl. 

An Zehenden befigt diefes Gut 3 Garbenzehend in der ©. 
Weinburg, Priebing und Oberraggitih, und in der legtern ©. 
auch von den Dominical:Öründen den Vollzehend, fo wie von 
allen diefen G. den Gänſezehend. 

Dasfelbe ift mit 165 fl. 45 Er. Dom., und ı6 fl. 58 Er. 

:-ı dl. Rust. Erträgniß beanfagt. 
Diefes Gut ift feit einer langen Neihe von Jahren mit ber 
“ Hſchft. Brunnfee vereint; fiehe daher die Inhaber bey Brunnfee. 


&pangenftein, die Nittervon. Ein ausgeltorbenes Geſchlecht, 
fie befaßen in Stmk. die Hfchft. Schwanberg, Spangenftein, 
Maffenberg, Waaſen, ı Maus in Leibnig der Tattermann ges 
nannt. Adam 1:65, Wolfram von Spangenftein lebte 1390 ; 
fein Sohn Sigmund und feine Tochter Barbara, Gemahlinn 
Jorgs Rofenberger, Pfleger auf der all, lebten 1465, 1478, 
Sigmund und Ehriftoph liegen zu Schwanberg begraben. Mer: 
ſchwägert waren die Spangenfteine mit der Familie Schrampf, 
Kottal, Saurau, Herberftein, Eibiswald, Schrott, Weillened, 
Rüd von Kablenberg, Steinah, Wildenitein, Peuerl. Andrä 
Spangenfteiner war 1446 mis dem Aufgebothe gegen Die Ungarn; 
yE war 1513 und 1515 Verweſer der Landeshauptmannſchaft in 

teyer. 


Spanghof, Ik., bey Unzmarkt. Im J. 1527 verkauften Ans 
draͤ und Hans von Jormannsdorf dieſen Hof an Sebald Pögl. 


Spar— 
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Sparbereck, Gk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Baͤreneck 
in der Elſenau, Pfr. Schäffern. 
Das Flächm. ift mit der G. Gößensdorf vermeffen. Hi. 
39, Whp. 35, einh. Bolk. 157, wor, 77 wbl. ©. Dh. Ochſ. 
38, Kb. 8ı, Schf. 34. | 
Sparbergraben, Gk., ein Seitenthal des Waldfteingraben. 


Sparbersbach, öſtl. von Gras, Schl. und Gut mit Untertha: 
nen in Hurmsdorf, Hart im Bzk. Liebenau, Prebach, Ragnitz⸗ 
aͤußere und Waltendorf. 

Nach Wildenſtein beſaßen es die Elario, Müller, Dieners— 
berg. 1790 beſaß es Karl Friedrich von Haller, 1791 Georg 
Karl von Haller, mit 9. Nov. 1794 Therejia Edle von Haller, 
mit 12. May 1803 Vigilius Zued. 

Don diefem Gute verfaufte Georg Karl von Haller das 
Schloß Sparbersbad mit 4000 D Kl. Grund dem Johann Bapt. 
Micholitſch von Roſenegg, letzterer verfauftz es dein Johann Ho: 
fer unter 1. Sept. 1801, nach weldem es Vigilius Zuech mit 1. 
May 1804 wieder an ſich Faufte, 

Iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 

Sparbersbah, ME, eine Weingebirgsgegend im Bf Fri: 
dau, Pfr. St. Wolfgang; zur Hfchfe. Male und Dornau 
dienftbar; zur Hfchft. St. Marxen mit dem einbändigen Getreid: 
Sackzehend pflichtig. 

Spatenau, BE., ein Seitenthal des Leimbachboden. | 

Spatenhof, GE, zur Hſchft. Yandsberg mit 3 Oetreid: und 
Kleinrecht⸗, und zur Hſchft. Greifened mit + Garbenzehend 
pflihtig. 

Spechalpe, SE, in der Bretftein, mit 22 Rinderauftrieb. 

Epedtebenalpe, IE, im Breinedgraben , zwifchen der Zins 
fterftern= und Unter: Neidecfalpe, mit 15 Rinderauftrieb, 

Speckberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vie 
ſchofeck dienftbar. 

Speck:Kogel, nordweſtl. von Uebelbach, ein Grenzberg, zwi⸗ 
fhen dem Grager: und SF. | 

Spedl, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hochenbrud 
dienftbar. 

Speick:Kogel, Gk., ein hoher Alpenberg an der Gränze von 
Kärnthen, zwifchen der Sattelhütte und dem Salzſtiegl. Ueber: 
haupt gibt es in Stmk. auf den Alpen viele Speich: Kögel, z. B. 
auf der Kahralpe, Kleinalpe ꝛc. u 

Speidl, die von, einausgeftorbenes adeliches Geſchlecht, fie beſa⸗ 
ben Vatersdorf, jetzt Liebenau genannt. Sebaſtign 1580. 

Speilbrunn, Gk. , G. d. Bzks. Burgau, Pfr, Waltersdorf, 14 
Std. v. Waltersdorf, 4 Sid. v. Burgau, 2 Std. v. Füurſten⸗ 

IV. Band. 3. 


34 Spe | Spi 


feld, 14, Ml. v. Gratz am Fluße Safen; zur Hſchft. Obermayer ⸗ 
hofen dienſtbar, und mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 603 J. 1331 D K., wor. Aeck. 352%. 1556 
DIE, Wn. 1383, 1019 I Kl., Grt. 907 Kl., Hthw. 133 3. - 
641 D Kl., Wgt. 1035 Kl., Wldg. 37 3. 973 D Kl. Hſ. 
13, — 11, einh. Bolk. aı, wor. 21 wbl. S. Shit. * 
20, 

In diefer ©. fließt der Seifenbach. 


Speiſeneckober un unter, Mk., Gegenden im Bit. 
und der Pfr, Witfchein ; zur Stiftshſchft. Wirfchein dienftbar, 
zur Bisthumshſchft. Seckau ganz mit Getreid:, Hiers- und Wein⸗ 
zebend pflichtig, 

Das Flächm. beträgt zuf. 333 3.950 DKl., wor. Aeck. 
133 3. 1430 I Kl., Triſchf. 2 S. 1411 ID Kl., Wn. 55 5, 
127 D AK. Sr. 19% 236 I Kl., Hthw. 89 3. 13065 TAI, 
Wgt. 95 3. 1342 D Kl., Wldg. 84 9. 445 Kl. 


Speklachbach, Ck., im Bf. Wöllan, treibt 3 Hausmühlen in 

Pleſchivetz. 

Speltenbad, Gk., G. d. Bitks. Commende Sürftenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, + Std, v. Altenmarkt, 3 Std. v. Fuürftenfeld ,.7 
PM. v Gratz; zur Hſchft. Commende Fürftenfeld dienitbar. 

Flächm. zuf. 245 3. 655 Kl., wor, Aeck. 134 J. 1100 
DS, Wn. 48 J. 800 I Kl., Htbhv 185. 1170 DT Kl., 
©rt. 8 I. 1498 DT Kl., Wldg, 32 J. 8728 D 8. Sf. 28, 
Whp. 29, eind. Bolk. 157, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 0 
Ochſ. 4, Kh. 49. 

Sperberthal, BE., in der großen Göß, zwiſchen der Raunbis 
belalpe und dem Kerfhbaumthal. 

Sperberwald, BE, im Aflenzthale, ‚unter dem Schleicheck und 
der Mösneralpe, mit bedeutendem Walditande.. 

 Spiegelalpe, Ik., im Oberberggraben bey Scheifling, mit 2a 
Rinderauftrieb. 

© piegelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wein: 

burg dienftbar. _ 

Spiegelberg, Gk., eine Gegend im Bf. Horneck; zur Hſchft. 

Lanach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Spiegelfeld, Bk., nordöſtl. von Kapfenberg, Schl. u. Hſchft. 
; Si, von Corenzen. 

Die Untershanen derfelben Eommen in nachftehenden G. vor, 
als: Eindd, Emberg, Frößnitz, Graßnitz, Jaßnitzthal, Kındıhal, 
Kranzbauernviertl, Leinthal, Leintſchach, Leoperodorf, Leſing- 
St. Lorenzen, Marein, Mitterlan, Niklausdorf, Ober und Nies 

derdorf, Oedling, Parſchlug, St. Peter, Poseck, Scheibogra— 
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ben, Sommer, Sonnleiten , Teuchendorf, Traboch, Timmers⸗ 
dorf, Zinnersdorf, Uebelftein, Weberländviertl, Wartberg und 
Mieden, | 

Diefe Hſchft. ift mit 767 fl. 45 Er. Dom,, und 79 fl. 
33 Er. 23 dl. Rust. Erträgnig in 3 Aemtern mit 5ı Käufern 
beanfagt. . 

Beſitzer nah Wildenftein : die von der Mauer, Rindsmaul, 
Wolfhart, Tachbecken, Welz, Saubach, Herberftein. 1730 bes 
ſaß die Hſchft. Franz Karl Mas, 1760 Franz Kar. Mag, von 
Spiegelfeld, 1758 Johann Maria Mas von Spiegelfeld, mit 
17. Sept. 1813 Friedrid Freyherr von Spiegelfeld. 

Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet. 


Spiegelwald, ‚SE, im Lerhgraben, mit großem Walds 


& 


ftande. 


pielberg, Ik., nordweſtl. von Knittelfeld, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 8 Gemeinden, .ald: Flatſchach, Lind, 
bey Spielberg, Maßweg, Paufendorf, Sachendorf, 
Schönberg, Spielberg und Weper. 

Das Flächm. des Bzks. beträat zuf 4259 $. 1055 D Kl., 
wor. Aed. 1661 3. 738 DAL, Wn. u. Ort. 1155-3. 622 I] 
K., Hthw. 378 3. 671 DAL, Wldg. 1066 3. 6240 Kl. 
Hi. 224, Whp. 207, einh. Bolk. 1012, wor. 558 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 83, Ochſ. 154, Kh. 521, chf. 5413. 

Die Unterthanen diefer Hichft. liegen in Beißberg, Buch: 
feld, Farrach, Fifhing, Gaſſelsdorf, Granigen, Ingering bey 


- Knittelfeld, Ingering in der Gall, Vorſtadt Knittelfeld, Maße 


weg, Mitterbah, Müncheck, Mur: ober, Oſſach, Paufenvorf, 
Rachau, Rattenberg, Reisitraffen, Sachendorf, Sielweg und 
Spielberg. 

Dieſe Hſchft. hat das Patronat über die Kirche St. Wolfe 
gang in Muncheck. 

Sie iſt mit 151 fl. 38 fr. Dom., und 164 fl. 26 fr. 23 dl. 
Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 76 Häufern beanfagt. 

Als frühere Bejiger diefer Hfchft. ericheinen die Lichtenſtein, 
Sidenitſch, Schärfenberg, Heinrichsberg. 1750 war Anton Jos 


fevh Graf von Heinrichsberg, mit ı. Jänner 1756 Georg Chri— 


ſtoph von Lachowitz und 1774 Chriftsph von Lachowitz im Beige 

diefer Hichft. | 
Begenwärtig befigt fie Rudolph Arbefler von Naftburg. 
Das Schl. ut in Fifchers Topographie abgebildet. 


Spielberg, IE, ©. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind. Zur 


Hſchft. Spielberg, Wieden und Göß dienſtbar; zur Hſchft. Waf: 
ferberg mir Serreidgehend, zur Staatshſchft. Fohnsdorf und 
Paradeis gleihfalls Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 657 3. 1059 TJ Kl., wor. Aeck. 299 3. 734 
DAL, Wn, 187 3. 1131 DSL, Ort. 207 IS, Teuche 
3 
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1004 D Kl., Hthw. 8 3. 252 TI KL, Wldg. 161 J. 871 
Ss. Hl. 23, Wbp. 19, eind. Volk. 100, wor. 54 wbl. ©. 
Loft. Pfd. 9, Ochſ. ı8, Kh. 70, Schf. 35. 
Spielberg, die von, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht der 
Stmt. weldes die Veſte Spielberg im SE. beſaß. Ein Hein 
rich von Spielberg erſcheint in einer Urkunde Herzogs Heinrich 
von Bayern im Jahre 1171. Im Jahre 1202 erſcheint Pil- 
gram von Spielberg in einem Stiftbriefe Leopolds von Oeſter⸗ 
reich zu Guniten des Stiftes St. Lambrecht. 
Spielberger: Herrfchaftsalpe, Ik., im Graniggraben bey Ob» 
dach, mit 18 Ninderauftrieb. 
Spielfeld, ME, ı Std. v. Ehrenhaufen an der Mur, 3 MI. 
9 Marburg, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 12 Gemein- 
den, ald: Altenberg, Billahberg, St, Egyden, 
Goiseck, Graßnitz, Graßnitzberg, Obeck, 
Spielfeld, Strichovetz, Zellnitz, Zirberg und 
Zirknitz. 
Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuſ. 6015 J. 2528 I Kl., 
wor, Aeck. 1564 3. 176 Kl., Wn, und Grt. 956 3. 450 UI 
Kl., Hthw. 1177 3. 559 OR, Wgt. 7123. 13501 SL, 
Widg. 1605 3. 660 IK. Pf. 522, Whp. 535, einh. Bolk. 
. 2306, wor. 1206 mbl. S. Vhſt. Pfd. ıTı, Odf. 195, Rh. 
445, Schf. 26, Bienit. 218. 
Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen im ME. in den ©.: 
Auen, Dobreng, Eckberg, Gebirg»Elein, Georgenthal, Gradiſch⸗ 
ka, Graßer: Vorftade in Marburg, Heimſchuh, Jakobsthal- ober, 
Kogelberg, St. Kunigund, Marlon, Patfchenberg , Ploderberg, 
Poberſch, Ranzenberg, Schönwart, Spielfeld, Steinbach, Mad: 
fenberg und Wirfhein, Im GE, zu Diepersdorf, Hüth, Schwar: 
zja:unter, St. Veit und Bogau : ober. 
Diefer Hſchft. fteht das Patronat über die Localie St. Mi: 
chael in Spielfeld zu. 
Sie ift mit 2292 fl. 41 fr. Dom, und 226 fl. 4 Er. 14 di. 
Rust@Erträgniß in 7 Aemtern mir 116 Käufern beanfagt. 
dd. Gras am Erchtag nad) Judica 1353 verlieh Conrad, 
Abt zu St. Paul im Lavanthale die dem Gorteshaufe dafelbit le: 
benbare Veften Ehrenhauſen, fammt dem Thurme zu Spielfeld 
den Herjogen Rudolph, Albreht und Leopold von Defterreid. 
Auch kommen als Beſitzer die Spielfelder, Stibich und Khe: 
venbüller vor. 1730 war Aloys Joſeph Graf Katianer, mit 2. 
April 1760 Ignatz Graf Kagianer, 1789 Joſeph Graf Kapias 
ner, und mit 3. Februar 1821 Zofeph und Eliſabeth Rußky im 
Beige diefer Hſchft. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Spielfeld, ME., ©. d. BzEs. Spielfeld, mit einer Localie, ge: 
nanns St, Michael in Spielfeld, im Dft. Leibnig, Patronat 
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Hſchft. Spielfeld. Zur Hſchft. Spielfeld und Ehrenhaufen dienſt⸗ 
bar; zur Hfchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzehend pflich> 
tig. 

Flaͤchm zuf. 880 3. 435 D Kl., wor. Aed. 2578. 3510 
Kl, Wn. 224 3%. 250 TR, Teude 3 3. 855 I Kl., Ort. 
508 D Kl., Hthw. 159 3. 894 D Kl., Wat. 023 13560 At., 
Widg. 192 3. 942 TR. Hſ. 30, Whp. 84, einh. Bolk. 423, 
wor. 221 wbl ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 36, Kh. 80. 

Hier ift eine Pulverftampf und eine Triv. Sc. von 104 
Kindern, * 

Localkurat: 1810 Michael Plauner. 

In dieſer G. fließt der Rauſchenbach. 

Spielfelder, die, ein altes ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht zu 
Spielfeld und Ehrenhauſen. | 

Spielfogel, BE., nörd, v. Kaiferdberg in der Pröſchnitz, zwi— 
fhen dem Salcpriegel und Kaltenbrunn, mit großer Behölzung. 

Spielftadt, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Radegund ; zur 
Hſchft. Kainberg mit dem Vol: Garbenzehend pflichtig. 

Spießberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienftbar. 

Spießeck, Gk., eine Gegend im Bzk. Großföding, zur Hſchft. 
Winterhofen mit z Weinzehend pflichtig. 

Spindler, Franz Zav., Jeſuit, geboren zu Gras. Panegyrif 
Poeſie. Siehe von Winklern Seite 235. 

Spital am Semering, BE., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Neuberg, mit eigener Pfr. im Dkt. Neuberg, Patronat und Vog⸗ 
tey Staatshſchft. Neuberg, 5 Std. v. Neuberg, 2 Std. v. Mürz⸗ 
sufhlag, 7 MI. v. Brud; unter 47° 36 50’ nördl. Breite, und 
35° 25° 6 öftl. Länge. 

Flächm. zuf. mit der, G. Krautfchenhof 4798 J. 1387 
Kl., wor. Aeck. 287 5. 587 IK, Triſchf. 8 3. 296 D Al. 
Wn. 531 9. 1155 DAL, Ort. 3 3. 350 I K., Widg. 3449 

8. 857 DR. Hi. 08, Whp. 69, einh Bolk. 360, wor. 177 
wbl. ©. Bot. Pfd. 30, Ochſ. 31, Kh 105, Schf. 34. 

Hier iſt eine £. k. Wegmauthſtation, ein Eiſenhammerwerk 
mit 2 Zerrenn- und ı Streckfeuer laut Hofkammer-Conceſſion 
dd. ı5. Bebruar 1794; eine Senfenfabrik, eine Pfannenſchmie— 
de, und eine Triv. Sch. von 108 Kindern. 

Hier werden jährlih 8 Märkte gehalten, nähmlich: den 25. 
Sänner, 3. Februar, 26. März, 2. July, 16. Auguft, 9. Sept., 
22. Nov., und 9. December, 

‚Pfarrer: 1565 Berchtram von Gerlos, 

Dechant: Emanuel Hörner. 


Spital, Gk., © dı Biks. Vareneck in per Elfenau, Pfr. Schaͤf. 
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fern und Moͤnchwald. Zur Hſchft. Baͤreneck, Thalberg, und 
Comm. Zürftenfeld dienftbar. 
Flaͤchm. zuf mit den Gegenden Anger und Leiten 817 I. 

1188 OKI, wor. Aed, 296 3. 971 TIKL, Triſchf. ı 3. 1210 
DA, Wn. 228 3. 1109 DSL, Se. 10 J. 1105 DAL, 
Htbw. 2 3. 598 TR, Widg. 277 3. 995 IK. Hf. 16, 
hp. 11, einh. Bolk. 48, wor. 24 wbl. Sr Vhſt. Ochſ. 18, 
Kh. 24, Schf. 11. | 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 3 Hausmüh— 
len. 

Spitalalpe, Ik., im Granitzgraben bey Obdach, mit 30 Rin— 
derauftrieb, dem Spitale zu Judenburg gehörig. 

Spitalberg, IE, bey St. Lambrecht, mit einigem Viehauf— 
triebe und Walditande. Auf diefem Eommt’ der Guldenberg vor. 

Spitalmaiberg, ME., eine Weingebirgsgegend ; zur Staats— 
berrichaft Thurniſch dienftbar. 

Spitalwald, JE, mit 647 3. 14356 TAI. Flächeninhalt, ein 
Eigenthum der Hſchft. St. Lambrecht. 

Spitz-Ober, GE, ©. d. Bzks. Brunfee, Pfr- Straden, 17 
Std. v. Straden, 25 Std. v. Muref, 94 Mi. v. Gruß, Zur 
Hſchft. Hainfeld, Brunfee, Münzgraben und Halbenrain dienſt— 

” bar. ' 

Flaͤchm. zuf. 562 3. 294 TR, wor. Aeck. 197 I. 1154 
DK, Wn. 148 3. 1402 DAL, Wldg. 226 3. 958 Kl. 
Sſ. 30, Whp. 28, einh. Volk. 148, wor, 80 wbl ©. Vhſt. 

Hier fließt der Poppendorferbad. 

Spitz:linter, Gk., ©. d. Bzks Brunfee, Pfr, Straden, 14 
Stv. v. Ötraden, 24 Std, v. Mured, 94 Mi. v. Gratz.“ Zur 
Hſchft. Stadl dienftbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Ges 
treid: und Wein-, Hichft. Lantsberg mit z Getreid: und Klein: 
rechtzebend pflichtig. 2 

lahm. zuf. 31a 3. 76 Kl., wor. Aeck. 39 3. 14506 U] 
Kt, Bn. 227 3.65 TA, Widg. 433.15 DLR. Hl. 12, 
Ihr. 11, einh. Bolk. 45, wor. 25 wbl. S. Bhit. Pro. 9, 
Ochſ. 2) Kb. 18. 

Hier fließt der Gnaßbach. 

Spitjberg, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Neuberg. dienftbar ; 

zur Staatshſchft. Pölau Weinzehend pflichtig. | 

Spitzbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Nie: 
gersburg dienftbar. 

Spitzbodenalpe, Bf, zur Hſchft. Göß dienftbar; mit 269 
Joch Flaͤheninhait 

Spitzenbachgraben, Bk., Bzk. Gallenſtein zwiſchen dem 
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Tiefenbachgraben und dem Ennsbaume, in welchem der Sauriſch⸗ 
und Eitelgraben mit 146 Rinderauftrieb und großem Waldftans 
de ſich befinden. 
Hier befindet ſich ein Eiſenwerk mit einem Zerrenfeuer laut 
Gubern. Dekret dd. 27. Sept. 1783, und eine Senſenfabrik. 
Der Spitzenbach treibt 1 Mauthmühle im Bergerviertel. 


Spitzer, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht, ſchrieben ſich 
von dem gleichnahmigen Dorfe in Unterſteyer. Ein Mörth und 
Ulrich Spitzer lebten um das Jahr 1382, 1394, der legtere hat⸗ 
te Urfula Narringer zur Gattinn. 1466 beirathete ein Mörth 
Spiker Anna Kapfenfteiner, er war der erite Schaffer zu Göß 
und bernad Pfleger zu Weinburg. Hadmar von Spitz lebte 1322. 
Mörth Spiger verkaufte 1464 an Radegund Chriftoph des Nar⸗ 
ringer Hausfrau einige Güter, 

Spitz;bart, GE, sin But, ift in Fifchers Topographie abge— 
bilder. ’ 

Befiger: die Kühnburg, Wildenftein, Rindsmaul, König, 


Diewald, das Stift Pöllau, 

Spitzig, Emerich, geboren zu Marburg, Sefuit; Poefie. Sie: 
be von Winflern Seite 236. 

Spitzftein, BE, im Siebenfeegraben, zwifhen dem Pföder 
und Griesftein, mit bedeutender Behölzung. 

Sporkalpe, SE, im Beiftriggraben, mit 43 Ninderauftrieb, 

&pörkenleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edels— 
bad, zur Hſchft. Niegersburg dienftbar, 

Sprangalpe, Ik., bey Auffee, mit 10 Alphütten und 60 Rin- 
derauftrieb. 

Spregnitzbachel, BE, im Bzik. Oberkindberg, treibt in 
Wartberg ı Mauthmühle und ı Säge. 

Spregnitzgraben, BE, im Mürzthale, zwifchen dem Vart⸗ 
berg und Wartbergerkogel. 

Soerenggraben, auch Wahnthal , Bk., ein Seitengraben des 
Tragößthales, mit bedeutendem Waldſtande. 

Springer, die, beſaßen Lerchenreit. Franz Balthaſar 1681. 

Sprinzgenftein, die Grafen von, erhielten am 5. Febr. 1669 
mit Ferdinand Marimilian die fteyerifche Landmannfcaft. 

Spritzenbadh, Bf, im BE Wieden, treibt in Gdriß ı 
Hausmüple. 

Srab stbin, Ck., eine Gegend, kur Staatshſchft. Genowig 
mit 3, und Pfarrhof Gonowig mir z Weinzehend pflichtig. 

Srachberg, CE, eine in ‚ zur Hſchft Harten⸗ 
ſtein dienftbar, 
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Srebernig, ſiehe Silberbach. 

Srechatzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oli⸗ 
mie dienſtbar. 

Sredengraben und Bad, Ck., im Bzk. Laack, treibt 1 
Hausmübhle in der Gegend Tofanig. 


Sredma, ſiehe Mittelberg. 
Sretſche⸗-sgorne, ſiehe Rötſchach-ober. 
Sretſche-spodne, ſiehe Rötſchach-unter. 


Srobothnig, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtbar. 


Sromelza, Ck., ein Bach im Bf. Rann, treibt 2 Mauthmüh— 

len in Teſchnavaſella, und 2 in Pochanza- unter. 
Sromle, Ck., 24 MI. v. Rann, 11 MI. v. Cilli; G. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Rann, mit eigener Pfr. genannt St. 
Martin in Sromle, des Dkts. Videm, Patronat Hſchft. Land⸗ 
ſtratzi in Krain, Vogtey Hſchft. Rann. Zur Hſchft. Rann mit 
z, und zur Pfarrsgült Videm mit z Wein: Getreid⸗ und Sad: 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 355 &. 166 Kl., wor, Aeck. 66 J. 17ı — 
Kl., Win. 34 J. 926 Ost, Ort. 1321 IK, Hthw. 96 — 
656 D Kl., Wat. 44 J. 1459 D Kl., Widg. 115 J. 455 D K 
Hi 38, Whp. 35, einh. Bolk. 165 wor. 87 wbl. ©. —* 
Pfd. 6, Oh. 16, Ab. 18. h 

Hier flieht: der Motfchnigbadh. 

Diefe Pfarre wurde vom Erzbifchofe zu Görg und der Herr 
fhaft Kann im Jahre 1753 errichtet, und durch eine geftiftete 
Naturalien: Collectur, und mittels Beytrages aus dem Reli: 
gionsfonde gegründet, 

Pfarrer: Im Sabre 1755 Markus Lorenz Wolf. 1767 
Lorenz Schufches. 1768 Mathias Zerantihitfh. 1789 Mi: 
chael Kautſchitſch; feit 1808 Blaſius Matſchegg 

Die Kirche genannt St. Martin, iſt ein * altes Gebäus 
de, beffen Urfprung nicht bekannt ift. 

An der Nähe diefer Pfarrfirche befindet ſich die Filiale St. 
Johann. 

Staatsgüter-Verwaltung, wurde im Jahre 1783 für die 
3 Länder Steyermark, Kärnthen und Krain unter dem Titel: 
Inneröſterreichiſche Staatsgüter- Verwaltung aufgeitellt, im Jah⸗ 
ve 1792 aufgehoben, und dafür bey den 3 inneröfterreihifchen 
Candesitellen ein eigenes Dowainen: Referat aufgeitellt. 

Gegenwärtin bat Stmk. und Kärnthen eine Staatsgüters 
Verwaltung in Graß. 

Siehe Religionsfonds, Stubienfondsgiter ꝛc. 


Stachelbach, Gk., in der Pfr. Buüfcelsborf, eine Gegend, zur 


Stachel dorf, windifh Stoglice, ME., ©. d. BE. Ebens⸗· 


& 
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Hſchft. Landsberg mit  Getreid:, Kleinredht: und Beinzehend 
pflichtig. 


feld, Pfr. Neuſtift, 4 Std. v. Neuftift, 24 Std. v. Ebensfeld, 
2 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg an der Drau, Zur Hſchft. 
Erdominikaner und Minoriten in Pettau dienftbar. 

Flächm. zuf. 264 3. 385 DK, wor. Aeck. 53 ST. 1552 [7] 
Kl., Zrifhf. 3 I. 208 AL, Wan. 19 X, 1001 OST, Grr. 
63. 655 D Kl., Hthw. 129 3. 863 OK, Widg. 51 5, 
1123 IK. Hſ. 25, Whp. 30, einh. Boſt. 132, wor. 64 wbl. 
©. Dhft. Pfd. 7, Odhf. 4, Kh. 20. 
tacher Peter, Dominikaner ; Aſcetik. Siehe von Winklern 
Seite 236, 


Stadau, die von, befaßen in Stmk. Stadau bey ©, Lambrecht, 


[> 
© 


S 


Nikl Stadauer lebte um 1280, und wurde 129ı bey Brucd in 
dem Gefechte gegen den Landenbern nebft den Mitverfchwornen 
Otto von Mooskirhen und Friedrich von Stubenberg gefangen. 
Seine Gattinn war Elsbeth von Birkheim. Der dem Herzoge 
Albrecht treu gebliebene Heinrich Stadauer wurde 1291 Lan— 
deshauptmann in Stmk. Conrad von Stadau bes Nikl Sohn 
hatte 1302 Kunigunde von Breitenfurt zur Hausfrau, und kauf— 
te von Wenzel von Weitenbübel ein Pfundgeld in Prankergreuth 
bey Gratz; er war auch in der Schlacht bey Ampfing. Cone 
rad der junge Stadauer von Gras und Dietmar fein Bruder 
lebten um das Jahr 1350 und 1379. 


tading, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Burgsthal mit 3 Öar: 
benzebend pflidhtig. 

tadl, windifch Schkeden, GE, G. d. Bzks. Seitz, Pfr. St. 
Geiſt; zur Hſchft. Stattenberg und Studenitz dienſtbar, zur 
Hſchft. Seitz mit dem einbaͤndigen Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der ©. Saftenberg vermeffen. 
A. 15, Whp. 14, einh. Bulk, 76, wor, 39 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. ı, Ochſ. 18, Kh. 14. * 

In dieſer G. fließt der Seitzbach und das Petſchenzabachel. 
tadl, Gk., ſüdl. von Weiz, 5 Std.v. Gratz, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 1 Markt und 9 Gem,, als Mat Rus 
precht, ©. Arndorf, Dietmannsdorf, Dörfer, 
Fladnitz- unter, Grub, Kuhwiefen, Lohngraben, 
Dberdorfun Stadl. \ 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 5580 3. 1194 DO &t., 
wor. Aeck. 2227 3. 1458 TS, Wu. 898 J. 1410 DSL, 
Wat. 146 J. 310 DI Kl., Widg. 2507 3. 1236 IR. Hf. 
504, Whp. 477, einh. Bolk 2589, wor. 1577 wbl. S. Vſhſt. 
Pro. 146, Ochſ. 358, Kh. 756, Schf. 82. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachftebenden G. 
vor, als: Albersdorf, Böfendorf: groß, Biereck, Birching, 
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Bremsdorf, Büſchelsdorf, Dietinannsdorf , . Donnersdorf, Doͤr⸗ 
fel, Dornau, Edelftauden, Filzmoos, Gamling,' Markt Gleis— 
dorf, Goͤttersberg, Grub, Grubbauervierti Hafning, Haſelau, 
Haſelbach, Hochenau, Hofſtätten, ech äußeres, Kalteneck— 
inneres, Kathreinviertf, Kirchen zweytes Viertl, Krammersdorf, 
Krottendorf im Bzk. Waldeck, Krottendorf im Bzk. Thanhauſen, 
Kuhwieſen, Langeck, Leska, Lohngraben, Nitſcha, Oberdorf im 
Bzk. Stadl, Oberdorf im Bzk. Thanhauſen, Ponigl, Poſtel⸗ 
graben, Retteneck, Schirnitz, Spitz- unter,- Stadl, Steinberg, 
Steinhöf, Wolfsgruben bey Gleisdorf, Wolfsgruben bey Ru— 
precht, Wollsdorf, Wollsdorfereck und Ziprein. 

Mit dieſer Hſchft. iſt die Guͤlt Radein vereint, welche im 
Mk. Unterthanen beſitzt, und zwar in Iswanzen- unter, Kriſtan— 
zen, Lugatz, Plivitzberg, Radeinberg, Radeindorf, Rothſchitzen, 
Schützenberg, Trixenberg, Tſchaga, Urſchendorf, Vanetina und 
Wrebronig. 

Dieſe Hſchft. hat Garbenzehend: 3 zu Buͤhel, in der ©. 
Mitterndorf, dann in der Gegend Kapıderg, Ziefenwegen, Holz: 
ed, Höllboden und Hühnerberg. z in der G. Oberdorf und Neu: 
berg, Gemeinde Grub, Gegend Roſenberg, Rohrbach, VBreiten- 
ef, Grubenfelder, Obeſtadl, Tanenader und Harthof, in der 
G. Fünfing, Geaend FZünfing und Bürgerfelden in.der G. Rolls: 
dorf, Gegend NRollsdorf, Wohngraben, Leberberg „Hartenſtein, 
Lohngraben, Lamberg, Baumgarten und Eiderberg. 

Die herrſchaftlichen Hochfelder aber find zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Diefe Hläft. bat die Vogtey über die Kirche St. Katharina 
in Hauenftein, 

Sie ift mit 4551 fl. 9 fr. Dom., und 378 fl. 16 Er. Rust, 
Erträgniß in 8 Aemtern mit 468 Haufer beanfagt. 

Srübere Befiger diefer Hſchft. waren die Zollner, Kollonitſch, 
Stadl. Gegenwärtig Fürſt Arremberg, 

Das Schl—. ıft in Fifchers Topographie abgebildet, 


Stadl, Gk., ©. d. Bzks. Stadbl, Pfr. St. Ruprebt an ber 
Raab; zur Hſchft. Stadl, Freyberg, Gutenberg, Stube, Ober: 
fladnitz, Oberkapfenberg und Pfr. Ruprecht dienſtbar; zur Hſchft. 
Stadl mit 5 Öetreidzehend pflichtig. 

Flächm zuf. mit der & — ? vermeffen. 
Hſ. 57, Whp. 44, einh Bolk. 272, wor. 142 wbl. ©. Vhft. 
Pfd. 10, Ochſ. 68, Kb 34, Schf. 506. 


Stadl, SE, ©. d. Bzks. Goppelsbach, mit einer Dekanatspfarr 
genannt St. Johann Bapt. in Stadl, unter dem Patronate 
des Neligiondfondes, Vogtey Hſchft. Murau, 

Diefem Dft. unterfteben die Pfarren: Ranten, St. Peter 
am Sammersberg, St. Georgen ob Murau, Frojach, die Stadts 
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pfarr und das Kapuziner:Klofter zu Murau, das Wicariat St. 
Ruprecht, Predlig, Maria in Schöder, St. Oswald in Krakau, 
Turrach, und die Rocalie St. Ulrich in der Ebene. 

Zur Hſchft. Murau, Goppelsbah und Pfarre Stadl 
dienſtbar. 

Das Flähm. iſt mit der ©. Paal vermeſſen. Hſ. 57, 
Win. 58, eind. Bvik. 295, wor, 156 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 16, Kb. 98, Schf. 77. 

Die Dechanteygült dafelbft hat Unterthanen in Paal, Sonns 
berg bey Stadl, und Stadl. 

Hier it eine Triv, Sch. von 51 Kindern und ‚ein A. Snft. 
von 20 Pfründnern. 

Den 24. Zebr., 1. May, 24. Juny, 25. July, 11. Nov. 
und 21. Dec. wird bier Jahr: und Viehmarkt gehalten. 

Paftor: 1582 Jakob Stoll. 

Pfarrer: 1603 Chriſtoph Mayr, 1613 Ulrich Sartor, 
1628 Simon Maul, 1629 Melchior Stadiub, 1659 Georg Aus 
müller, 1645 Wolf Chiſtoph Stöger, ıdaı Wolf Echzenrinner, 
1649 Bregor Vogl, 1658 Perer Rauch, 1670 Bernhard Ruüttz 
ner, 1675 Johann Chriftopp Schmidt, 1682 Andre Nicolaus 
Stier von Meidheim, 1701 Johann Mathias Kullnig, 1706 
Marhias Nainer, 1743 Paul Kumeſch, 1745 Simon Hraft, 
1755 Peter Roy, 1760 Johann Ludwig Plaßer, 1771 Jo— 
bann Mader, 1775 Mathäus Slettler, 1790 Franz Philipp. 

Stadl, die Freyherren von, befaßen die Hſchft. Stadl, Kornberg, 
Grabenhofen, Riegersburg, Thalerhof, Krottenhofen und Krot- 
tendorf, Rohrbaͤch, Marburg, Lichtenberg, Freyberg, Schachen— 
thurn, Bühel, Weiffened, Freyenſtein, Maffenberg, Hart, Hol: 
leneck, Zanersdorf, Stadl in Oberfteyer, 1 Hube in Hagwald, 
der Pfr. Obdach, Gülten im Ennsthale, das Probftamt um und 
ob Knittelfeld, Spindlhof zu Altendorf, Erlachhof bey St. 
Peter am Drtersbah, Großkag, Hochenitad! zwifchen Kain» 
dorf und Steinbach, Weingärten in Radkersburg, 2 Häufer in 
Gratz; einen Garten und Eleinen Weingarten auf dem Graben, 
einen Garten vor dem Sackthoxe und Kichtened, 

Hartwick lebte 1138, Friedrich 1300. 

Aus diefem Geſchlechte wurde Andreas Stadler von Kaifer 
Friedrich IV. zum Ritter gefchlagen, und machte um das 5, 
1484 eine Stiftung zu Gunſten der Dominikaner in Gratz. 
Hans Ehriftoph, Gottfried und Hans Andre wurden dd. Gratz 
am 26. Aprill 1597 vom Erzherzog Ferdinand in den Freyherren— 
ftand erhoben, welches dd. Prag am 1. Auguit 1609 Kaifer Ru: 
dolph Il. beftätigte. 

Diefes Geſchlecht erbaute und “errichtete die gegenwärtigen 
Hſchft. Stadl, Stadl bey Murau und Hoditadl zwilchen Stein> 
bah und Kaindorf, Ein Theil diefes Geſchlechtes wanderte der. 
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Religion willen aus Steyermarf aus, und fiedelte ſich zum Thei— 
le Oeſterreich an. Die ſteyeriſche Linie iſt gegenwärtig ganz er⸗ 
loſchen. 

Seit der Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts war dieſes 
Geſchlecht ſchon der ſteyeriſchen Landmannſchaft theilhaftig, un= 
ter denen vorzüglich Hans Stadler Erzherzogs Ferdinands Rath 
und ſtändiſcher Verordneter, dann Georg Emmerich, Karl, Chris 
ftoph, Hang, Andre, Gorg Leopold, und Gottfried su bemerken 
find. 

Franz Xav. Freyherr von Stadh, gebürtig zu Gratz den 29. 
May 1755, farb zu Gratz den 7. Jänner 1816; fiehe von Wink: 
Iern S. 236, war der Erfinder einer zwerfmäfigen Getreid:Sdue 
berungs: Mafchine, und gab deffen. Beſchreibung, Grag 1815, 
bey Franz Ferſtl in 4to heraus. 

Leopold Freyherr von Stadl ift der Verfaffer des neun Bäne 
de ftarken ‚‚Ehren : Spiegels des Herzogthums Steyer,“ von Abs 
nen = Tafeln und einer eigenen Gefchichte feines Gefchlechtes. Siehe 
von Winklern &. 237. 


Stadl: hoch, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Herberftein Ge« 
treidzehend pflichtig. 

Stadlberq, BE., eine Gegend in der Pfr, Eriberg; zur Bis— 
thumshſchft. Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 

Stadlberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur. Hfchft. Dberburg 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

— windiſch Jemanskagorza, Ck., ©. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Windiſchlandsberg, Pfr. Tandsberg und 
Olimie. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Stadlerndorf vermeſſen. 
Hſ. 64, Whp. 28, einh. Bolk. 112, wor. 60 wbl. ©. 
Stadlerndorf, windiſch Jemenim, Ck., ©. d. Bjfs. und ber 
Grundhſchft. Windifchlandsberg, Pfr. Candsberg und Olimie. 
Flächm. zuf. mit Stadlernderg und Taubendorf 742 J. 
1495 D Al., wor. Aeck. 234 3. 1451 Kl., Wn. 184 J. 
1592 I Kl., Srt. 73. 80 D AL, Hthw. 262 3. 25317 
Kl., Wgt. 55 9. 588 I Kl. Hſ. 56, Whp. 59, einh. Bolk. 

- 309, wor 155 wbL. S. hit. Pfd. 20, Kh. 30. 

Stadlhof, SE, eine Gegend; zur Hſchft. Wafferberg mit & 
Sarbenzehend, zur Staatshſchft Fohnsdorf und Paradeis gleich: 
falls Garbenzehend. pflichtig. 

Stadlob, Ik., eine Gegend im BE. St. Lambrecht; bier fliegt 
das Hoferdorfbachel, 

Stadlftein, ZE., in der Langenteuchen, mit 30 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. 


Stadt, Gk., eine Gegend in der Pfr. Büſchelsdorf. 
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Stadtberg, ME, G. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Ds: 
wald; zur Dechantey Pettau, Landſchaft, Hſchft. Dornau, 
—— /Kranichsfeld, Oberpettau, Thurniſch und Wurmberg 

ienſtbar. ri | 
Flächm. zuf. 851 I. 350 TIRI., wor. Aeck. 1433.85 A Kl., 
zZrifhf. 290 Kl., Wn. 139 3. 484 Kl., Teude 8 3. 
656 TI K., Srt.9 3. 878 TA, Hıbw. 123 J. 1266 DO) 
Kl., Wort, 167 3. 766 Ti K., Wide. 259 I. 723 DEI. 
Hſ. 85, Whp. 61, einh. Volk. 300, wor, 159 mwbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 25, Kh. 113. 

Stadtbergen, Gk., ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, 3 Std. v. Altenmarkt, 3 ©t. v. Fürftenfeld, 7 MI. 
v. Gratz; zur Hſchft. Welsdorf, Staatshfchft, und Commende 
Zürftenfeld dienftbar. 

laͤchm. zuf. 670 3. 221 Kl., wor. Aeck. 299 J. 1155 
DI Kl., ®Bn. 57 3. 367 TR, Grt.392 D Kl., Hthw. 433. 
658 DI Kl., Wot. 92 3. 528 I Kl., Wldg. 1779.32 IK. 
Hf. 102, Whp. 77, eind. Bolk. 353, wor. 188 wbl. ©, Voſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 32, Kb. 112. 

Stahleralpe, Ik., im Schötelgraben der Oberwöls, mit 70 . 
Ninderauftrieb. 


Stahrenalpe, IE, am Eichberg, zwiſchen der Stang: und 
Grafenalpe und Achenſtein, mit 144 Rinderauftrieb. 
Stahrenalpe, Ik., im Strechaugraben, zwifchen der Riedlalpe 
und dem Freyberg, mit 36 Rinder⸗- und 12 Pferdeauftrieb. 
Stabhrenberg, ZE., im Schmwarzenbachgraben, zwiſchen dem 
Wallnerberge und der Grebenzeralpe, mit 38 Rinderauftrieb. 
Stahrenberg, die Grafen von. Die Grafen Heinrih, Wil: 
helm und Johann Reinhard erhielten den 14. Auguft 1660 die 
fteyerifche Landmannſchaft. Georg wurde 1766 in den» Reichs: 
fürftenftand erhoben. 
"Gtaingrova, fihe Stangelberg. 
Stainskaveß, fibe Steindorf. 


Stainz, Bf, ©.d. Bzks. Oberfindberg, mit eigener Pfr. des 
Dfts. St, Lorenzen im Mürzthale, Patronat Studienfond, Vog— 
tey Hſchft. Oberkapfenbera, unter 47° — nördl. Breite, und 
33° 9’ 52 öftl. Yänge; zur Hſchft. Ober: und Unterfapfenberg, 
Dberkindberg, Lorenzen, Krottendorf, Hart, Wieden und Pfr. 
Stainz dienjtbar. n 

Flaͤchm. juf. 1709 3.499 D Kl., wor. Aeck. 405 9%. 748 

- DIE, Wn. 209%. 567 I K., Ort. 59. 935 D Kl., Hthw. 

65 3. 925 TA. „ Wldg. 1025 3. 525 TR. Hl. 55, Whp. 

48, einh. Bol. 251, wor. 126 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 135, Ochſ. 
14, Kh. 58, Schf. 55. 


vr 


* 
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Hier ift eine Triv. Sch. von 33 Kindern, ein X. Inſt. mit 
3 Pfründnern, eine Filialfirde St. Ulrich, 3 Eifenhbämmer mit 
1 Stred: und 5 Zerrennfeuer, 1 Nagelfabrif, 1 Zainhammer, und 
1 Hackenſchmiede. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Hausmuͤhle. 

dd. Kapfenberg am Sonntage vor Georgi 1425 perkaufte 
Sörg Krautftingl feine lehenbare Mühle ſammt Hammerſchmiede 
und Säge in der Stainz, Ulrichen von Stubenderg. 

dd. Gras am Mitwod vor St. Maria Magpdalenatag 1479 
ertheilte Kaifer Friedrih Hanfen Hafner die raitungsweife Ver: 
wefung des Amtes zu Kindberg und in der Stainz, bis auf Wie: 
derrufen. “ 

dd. an des heil. Kreuztags exaltationis 1490 wurde Hans 
Binzendorfer von Kaifer Friedrich zum getreuen Verweſer der 
Aemter Stainz und Herzogbetg, des Umgeldes im Mürzthale, 
Aflenzthale und den daneben liegenden Thälern, beftellt. 

dd. Mitwody vor St. Lucientag 1492 erhielt Hans Gin: 
zendorfer von Kaifer Sriedridy die Aemter zu Stainz, Pifchberg, 
am Herzogberg und Burgrecht, dem Schloſſe Bruck gebörend, 
fammt dem Umgelde im Murzthale, Zell, Aflenz und Tragöß— 
thale auf 2 Jahre in Beſtand. 

dd. Ueberling am Wontag nad Kreuzerfindung 1499 revers 
firte Zörg von Rottal Freyberr zu Thalberg, und Eaiferl Rath 
des ihm von Sr. Maseftät fasweife gegebene Amt in der Stdinz, 
Herzogberg und Stolling im Mürzthale, 

Die hiefige Pfarre wurde dd. St. Lorenzitag 1360 geftiftet, 
und dd. Urbanstag 1441. beftätiget. 

Pfarrer: 1024 Adrian Neudorfer, 1057 Bernhard Ges 
bofowiz, 1662 Simon Altinger, 1668 Andre Alois Faber, 1680 
Sohann Braun, 1082 Marhäus Winkler, 1686 Johann Helle 
weger, 1091 Johann Kafteliiz, 1698 Joſeph Stadler, 1709 Ma: 
thäus Stamer, 1756 Lukas Mazigay, 1745 Thomas Leber, 1750 
Joſeph Paumgarten, 1768 Johann Georg Partl, 1772 Joſeph 
Franz Map. 

Sſtainz, Gk., vormahls ein Stift regulirter Chorberren des heil. 
Auauftin (im. J. 1229 von Leutold von Wildon und Agnes von 
Lichtenftein feiner Gattinn geftiftet). 

Die Stiftungsurfunde ift vom Jahre 1249, nadhdem dd. 
Lyon den 20. Febr. 1246 von Pabft Innocenz IV. die Stiftung be: 
williget wurde, : 

| Stainz ift nun eine Staatshfhft. mit einem Landgerichte 
und Bezirke von ı Markt und 323Gem.; ald: Markt Staıny, 
®. Angenbhofen, Birkhof, Büchling, Ettendorf, 
Gemsbirg, Orafendorf, Gragera, Greisdorf, 
Grubberg, Graſchach, Bundersporf, Herbers— 
dorf, St. Joſeph, Kothvogel, Lemſitz, Laſſels— 
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dorf, Lichten hof, Mettersdorf, Neuborf, Neu: 
rath, Raſſach, Reinbah, Roßeck, Sirling, Som— 
mergraben, Stallhof, Steinberg, St. Stephan, 
Teufenbach, Trog, Wald und Zirknitz. 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 20,887 J. 1281 
Kl., wor. Aeck. 4212 3. 496 I Kl., Wu. 5250 3. 921 
Kl., Wgt. 404 3. 1565 Kl., Hthw. 658 3 6351 D A., 
MWidg. 10,581 3. 807 Kl. Hi. 1905, Whp. y , einb. 
Bolk. 7489, wor. 3817 wbl. &. hit. Pfd. 525, Ochſ. 951, 
Kh. 2458,. Schf. 637, Bienft. 229. x 

Die Hſchft. Stainz hat interchanen im Aınte Stainz den 
ganzen Marktfleken ohne Ausnahme und 3 Unterthanen am Neus 
ratbfeld. Im Amte Wald einzelne Unterchanen zu Preisberg, 
Leiten, Sierling, Rambad, Hopfenleiten, Grabenbaumgarten 
und Sraden. Im Amte Teufenbach mit einzelnen Unterthanen 
am Nofenkogel in Deutichländsberg und Frauenthal. Im Am— 
te Mayerhof mit einzelnen am Mayerhofberg, Griesbach, Stein: 
reib, Sieghartsberg, Kornkneul, Trog, Mauseck und Falleck. 
Sin Amte Scheiben: Greisdorf, Lange, Roſenhof, Grünberg, 
Bach, Mitterek, Forma, Schwaig, Koberef. Im Amte Pecs 
Een: ©t. Stephan, Gyndersdorf, Affing, Hof, Puxhof, Wind: 
bugen, Hochſtraßen, Hochneuberg, Kirchberg, Hofererberg, Zirk: 
nigberg. Im Amte Birkhof: Unter. Zirfnig, Mitter- und Ober⸗ 
Langenhart, Freiſing, Kniegling, Edenberg, Birfaberg, Pedau, 
Dobel, Bubendorf, Steinberg in der Hol.» Im Amte Lem— 
fitz: Lichtenhof, Stainzhof, Lehitein, Edla, Niederareul und 
Baumgarten, Im Amte Hirfhmann zu St. Stephan im 
Rofenthal, Kirchberg , Hirfhmanngraben, Raabfeld, Hafelftaus 
den, Lichrfcheeref und St. Johann. Im Amte Büdling: 
Pesneurath, Rutzendorf, Unter-Raßeck, Söchterberg und Hochs 
greul. Sm Amte Gragerer: Ba Öragererberg, 
Graben und Zetiling. Im Amte rafendorf und Neus 
dorf: Fuggaberg, Keyereck, Mitterödorf und Grünau bey Flo: 
rian. Im Amte Raffach: Raflendorf, Geb, Facherer, as 
chereed und Tanzelsdorf. Im Amte Frauen zu Herbersdorf, 
Herbersdorfeck und Laſſeldorfeek. Im Amte Neurath und 
Angenbofen zu Neurathberg, Pölla und am Hart bey Landes 
berg. _ Zu Gratz 1 Haus auf dem Gries. 

An Zebenden beſitzt diefe Hichfe. den Garbenzebend zu Zirk: 
nis, Peilenneurath, Ettendorf, Raflacherfeg, Oberftaing, Birk: 
bof, Gundersdorf, Alt: Werbersdorf, Mettersporf, Mayerhof, 


” 


Preisderg, Wald, Hochneurath, NRofenkogel, Neurath, Angen: 


bofen, Roßeck, Stallhof, Büdhling, Zeipl, Lemſitz, Greul, Si— 
barısberg, Reinbach, Trog, Rachling, Teufenbach, Grubberg, 
Kobereck, Gröbl, Langeck, Greisdorf, Roſenhof, Farma, Schwar: 
zenſchachen und Schwaig, Aſſing, Hof und Puxhof. 
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Diefe Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über die 
Prarrkirhe St. Katharina in Stainz und St. Stephan ob 
Stainz. 

Sie ift mit 4419 fl. 39 fr. Dom. und 457 fl. 49 Er. 3; 
dl. Rust. Erträgniß in 16 Aemtern mit 565 Häufern beanfagt. 

Das fhöne Stiftsgebäude wurde zum Theile zu einer Ka— 
ferne, zum Theile zur Wohnung für das Beamten: Perfonale 
verwendet , ift in Fiſchers Topographie von 2 Seiten abgebildet. 

Die Neihe der Pröbfte von Stainz beginnt mit 

1) Gerold, wilder nach 12 Jahren 1242 ftarb. 

2) Konrad, ftarb 1257, 

3) Peter, ftarb 1270. 

4) Sighart, ftarb 1298. 

5) Wildung, ftarb den 24. März 1300. 

6) Heinrich, ftarb den 15. Sept. 1308. 

7) Nicolaus Polans, ftarb den 14. May 1324. 

8) Nicolaus Hecelmanig, ftarb den 7. Juny 1345. 

9) Peter, den 23. April 1361. 

10) Martin, ftarb 1363. 

ı1) Rugens, ftarb den 13. May 1375. 

12) Ulrich, ftarb 1370. ® 

13) Berthold , ftarb 1392. 

14) Zohann Steindorffer , farb 1397. 

15) Gebhard, ftarb den 17. Sept. 1412. 

16) Erhard, ſtarb den 28. Jan. 1439. 

17) Sigmund von Lemfiß, ftarb den 28. Det. 1461. Er 
erhielt der erfte aus den Pröbiten von Stainz von Pabſt Nico: 
laus V, auf Anlangen Kaifer Sriedrich III. 1353 die Inful. 

18) Thomas Enfer von Neichenhall, ftarb den 15. Auguſt 
1472. 

19) Auauftin Sittich, ftarb den 24. Auguſt 1494. 

20) Andreas Schmetterer, ftarb den 2. Kebr. 1501. 

21) Wolfgang Brunner, ftarb den 28. Auguſt 1518. 

22) Zohann Mader, ftarb den 14. April 1533. 

23) Bernard Amring, ftarb 1554. 

24) Zohannes Buchfink, ftarb den 24. Zuny 1565. 

25) Yeonard Grasmeyer , ftarb den 1. Oct. 1585. 

26) Sebaftian Zuzius, ftarb den 14. April 1596. 

27) Johannes Roſolenz, vorhin Pfarrer zu Leibnitz, wurde 
den 21. May 1596 voltulirt, den 28, Dec. beftdtiget, und er: 
bielt den 29. Juny 1597 die Snful. Diefer ift der Verfaſſer 
eines „Gründlichen Gegenberichtes auf den falfchen Bericht Da» 

vid Rungii, Wittenbergifchen Profeffors von der tprannifcher Ver: 
folgung des heil. Evangelii in Steyermarf, Kärnthen und Krain.“ 
Gras bey Wittmanftätten 1607 ın 4, Ein wichtiger Beytrag 
zur Neformationsgefchichte von Steyermarf, 


Der: 
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Derfelbe projectirte auch die Errichtung eines neuen Big: 
thums zu Gratz, welche Idee aber mit feinem zu Gratz am 5. 
März 1629 erfolgten Tode wieder aufgegeben wurde. Er erbau: 
te das Kapuzinerklofter in Radkersburg, Ä 

28) Simon Eberhard, ftarb 1650. 

29) Georg Chriſtoph Purgital , ftarb 1654. 

30) Georg Treitler, ftarb 1669. 

31) Georg Siegfried Freyberr von Jöchlinger. Er beyann 
1689 den Bau des jchönen Sriftsgebäudes, welches feine beyden 
Nachfolger fortfegten und vollendeten. 

32) Johann Bernard Freyherr von Paumgarten, ftarb den 
17. Nov. 1704. 

35) Chriſtoph Horaz Carminelli, ftarb den 8, März 1724. 

34) Amand Zofeph Freyherr von Paumgarten, ftarb den 6. 
Oct. 1748. 

35) Johann Anton von Angelis. 


Stainz, GE, 5 MI. v. Gratz, Marktfleden des Bzks. und der 
Grundhſchft. Stainz, mit eigener Pfr. genannt &t. Katbarina 
in Stainz, im Dit. St. Siephan, Patronat und Vogtey 
Staatshſchft. Stainz. 

Flaͤchm. zuſ. 46 3.8 OD Kl., wor. Aeck. 14 J. 970 TI Kl., 
Wn. 23 3. 1380 TI Kl., Grt. 5 3. 1458 D Kl., Hthw. 1 
J. 1000 8. Hſ. 73, Whp. 96, einh. Volk. 606, wor. 336 

wbl. S. Vhbſt. Pfo. 55, Ochſ. 16, Kb. 133. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: nnd Kleinrechtzehend 
pflibtig. Die Gegend Oberſtainz iſt zur Staatshſchft. Stainz 
Sarbenzehend und zur Hſchft. Welsdorf mit 4 Garben- und 
Weinzehend pflichtig. 

Hier ift der Geburtsort der Sichriftfteller Chriftopp Knecht 
und Anton Steizinger; fiche ihre Nahmen 

Auch ift bier eine Triv. Sch. von 155 Kindern, ein Spital 
und ein A. nit. nit 18 Pfründnern.’ 

Hier werden jährlih 6 Märkte gehalten, nähmlich am 21. 
April, den 19. May, den 5. Juny, den 24. Juny, den 28. 
Auguft und den 25. Nov. 

Der Prarrspiftrict umfaßt Stainz, Stallhof, Büchling, 
Thonberg, Graffah, Schwaig, Nofendorf , Merbersdorf, Etten: 
dorf, Grafendorf, Gragerer, Neurath, Wald, Maperhofen, An: 
genhofen, Neuratbfeld, Sierling, Rambach, Preisberg, Leiten, 
Meurathberg, Raſſachſetz, Yaflelsvorfberg, Gragerberg und Zug» 
aberg. 

F Die Pfarrsgült bat Untertbanen in Zettling. 

Pfarrer: 1810 Joſeph Brunnader. 


Stainz, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, $ Std. 
v. Straden, 44 Std. v, Mured, 104 Mi. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Kornberg, Poppendorf‘, Herbersdorf, Bärene und De: 

IV. Band, 4 
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chantehgult Straden; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Ges 
treid: und Weinzehend, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid— 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 251 3. 216 I Al., wor. Ned, 162 3.780 
DK, ®n. 77 3. 460 I Klı/ Widg. ı1 3. 1576 I Kl. Als 
29, Wbhp. 25, eind. Volk. 143, wor. 79 wol. S. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 8, Kb. 45. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, ı Stampf 
und ı Säge in Hof. 


Saainz, windifd Shawenza, ME., ©. d. Bzks. Obermureck, 
Pfr. Mureck; zur Hſchft. Kühneck, Oberradkersburg, Weiſſeneck 
und Weitersfeld dienſtbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Traſſenberg vermeſſen. Hſ. 19 
Whp. 20, einh. Bylk. 73, wor. 41 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, 
Ochſ. 26, Kh. 39. 


Stainz, ME, ein bedeutender Bach, welcher in der Nähe von 

 MWölling in den Windiſchbüheln entfpringt, von W. nad) DO. den 
Dörfern Laſtomerzen, Eibersdorf, Pfefferdorf, Sulzdorf, Koss 
lafzen, Sicheldorf, Wallachnetzen, Werkofzen, Koforitfhen, Zö⸗ 
ſendorf, Zwen rechts vorüber fließt, an ſeinem rechten Ufer aber 
Windifch Radersdorf, Kanadorf, Iswanzen, Grabanoſchen, Wla⸗ 
guſchen, Tſchakowa, Jandorf, Lindorf, Prezetinzen, Gajofzen, 
Maleck, und Luttenberg liegen läßt, und bey Razakaniſcha in die 
Mur fällt. | 

Auf feinem Laufe nimmt er einige Feine Baͤche, dann ben 

Tragotinzerbach, die Lufhniga und Globofa auf, an feinem 
rechten Ufer aber nebit vielen kleinen Baͤchen noch unter Lutten- 
berg den Köſtenbach auf.. Sein Lauf beträgt beynahe 6 deutſche 
Meilen. Er treibt im Bzk. Obermureck 1 Hausmühle und 1 
Stampf in Wiefendah; 4 Mauthmühlen, 4 Stämpfe, 2 St: 
gen und ı Hausmühle in Stainzthal; 1 Mauthmühle und 1 
Stampf in Traſſenberg. Im Be. Oberradfersburg 6 Mautb: 
müblen, 3 Stämpfe und 2 Hausmühlen in Stainzthal und Ei: 
bersdorf. Im BE Negau 2 Mauthinühlen in Iswanzen-unter. 
Am Bzk. Schachenthurn ı Mauthmühle in Slapetinzen ; 2 
Mauthmühlen in Sicyeldorf und Koslafzen; ı Mauthmühle und 
1 Stampf in Tſchakowa und 2 Mauthmühlen in Sandorf. Im 
Be. Lufaufzen ı Mauthmähle in Cogarofzen und 1 in Graben 
dorf. Im BE Maled 1 Mauthinühle und ı Stampf in Lut— 
tenberg, 5 Mauthmühlen in Priftova und Prezetingen. 


Stainzbach, Gk., treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 
Sägen in Prödingim Bf. Horneck; 5 Mauthmühlen, 5 Stäm— 
pfe und A Sägen in der ©. Ettendorf, Stallhof, Wald ıc. 
2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe, 5 Sägen und 3 Haugmüblen in 
der ©. Herbersdorf und Orafendorf; 2 Mauthmühlen, 5 Otäm: 


— 
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pfe, 2 Sägen und 8 Hausmühlen in Stainz und. Falleck; 10 
Hausmühlen, 6 Sägen und 2 Stämpfe in Trog und Teufen: 
bad; 1 Mauthmühle und 1 Stampf im Markte Stainz; 1 
Hausmühle und 1 Säge in Eauerbrunngraden; ı Hausmühle 
und 1 Säge in Teufenbah und Hausmühlen in Trog im Bzk. 
Stainz. 

Er nimmt den Disnigbah auf. 

Stainzbah, Bk., im Bf. Winden, treibt in der Gegend 
et bey Allerheiligen ı Mauthmühle, ı Stampf und ı 

äge, 

Stainzerbachel, IE, im Bzk. Murau, treibt ı Hausmühle 
in Falkendorf und 2 in Rupredt. 

Stain;graben, Bk., ein Geitengraben des Muͤrzthales, in 
weldem der Sonnberg, das Pose, der Elrenberg, der Brands 
ftattgraben, der Retſchgraben, der Stainzbergriegel und Graben, 
der Dickenbach, Schönbach, Hartenbach, der Ofengraben, der. 
Traßnitzbachgraben, Duetſchgraben, Schirninggraben und Lock— 
graben vorkommen. 

Stainzthal, windiſch Shavenza, Mk., ©. d. Bzks. Ober: 
mureck, Pfr. Absthal, am Stainzbache; zur Hſchft. Freyſtein, 
Frauheim, Gleichenberg, Hainfeld, Halbenrain, Kornberg, Lam— 
berg, Negau und Obermureck dienſtbar; zur Hſchft. Steinhof 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Watſchkoberg 1978 J. 9360 D Kl., wor. 
Aeck. 478 J. 94 Kl., Wn. und GErt. 636 J. 774 DO Kl., 
Hthw. und Widg. 843 J. 743 Kl., Wgt. 20 J. 925 I Al. 
Hſ. 85, Whp. 73, einh. Bolk. 400, wor, 209 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 47, Ochſ. 90, Kh. 135, Bienſt. 22. 

In dieſer G. kommt auch der Höllbergbach vor. 

Stainzthal, windiſch Shavenzi, Mk., ©. d. Bzks. Oberrad: 
kersburg, Pfr. Mureck, 2 Std. v. Oberradkersburg, 8 Ml. v. 
Marburg; mit einer Brücke über den Stainzbach. Zur Hſchft. 
Frauheim, Negau, Oberradkersburg und Schachenthurn dienft: 
bar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Sagaiberg 1591 J. 122 I Kl., wor. 
Aeck. 450 J. 644 DI Kl., Wn, 449 J. 1053 D Kl., Grt. 3 J. 
1142 D Kl., Hthw. 267 3. 880 DI Kl., Wgt. 39 3. 465 ] 
Kl., Widg. 380 3. 758 D Kl. Hſ. 66, Whp. 61, eind. Bolk. 
232, wor. 118 wbl, S. Vhſt. Pfd. 72, Ochſ. 26, Kh. 96, 
Bienft, 51. | 

Stallaalpe, Ik., am Schwarzenbad bey Obdach, mit 68 
Rinderauftrieb, | 

©Stallaalpe, Ik., im gleihnahmigen Graben, mit 140 Rin—⸗ 
derauftrieb und großem Waldftande. 


4 * 


\ 
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& talfaaraben, Ik., ein Seitenthal des Donnersbadhes, in 
welchem die Goldbachalpe und obgenannte Alpe vorkommen, Zus 
fammen mit 360 Rindetauftrieb und großem Waldftande. 


Stallalpe aub Roßalpe genannt, Ik, im Gailgraben, 
zwiſchen der Gailhütten: und ber Türkenfahralpe, mit 35 Rin⸗ 
derauftrieb. | 


Stallbaum, IE, ©. d. Bild. und ber Pfr. Murau; zur 
Hſchft. Nothenfeld und Forchtenſtein dienftbar ; zur Staats⸗ 
herrſchaft Fohnsdorf und Paradeis mit z Getreidzehend pflich- 


tig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Planitzen 1887 I. 34 U] Kl., wor. Aeck. 
191 J. 1099 I Kl., Wn. 598 I. 1275 I] Kl., ©rt. 5 J. 260 
DL &t., Hihw 42 3: 1541 TI KI, Wldg. 1048 J. 659 D Kl. 
Hl 277 hr. 27, einb. Bolk 176, wor. 75 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 10, Kh. 90, Schf. 249. 

In dieſer G. fließt das Rinneckbachel, Eiſenbachel, Mar: 
bachbachel, Rantenbachel und der Stroblbach. 

Stallbaum, Ik., am Eingange des Katſchthales, am linken 
Ufer der Mur. 9— 

Stallhof, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Stainz, 3 MI. v. 
Stainz, 6 MI. v. Gras. Zur Hſchft. Stainz, Horneck, Wild 
bad, Frauenthal und Pfarrsgült St. Florian, Koͤflach und Pros - 
ding dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Klein= 
rechtzehend; zur Hſchft. Stainz gleichfalls Garbenzehend pflich— 
tig. 

Flaͤchm. zuf. mit Domberg und Schwaig 738 I. 1528 U] 
Kl., wor. Aeck 259 3. 264 I) Kl, Wn. 212 3. 693 D Kl., 
Hthw. 75 3. 969 TI Kl., Wgt. 1 3. 885 TI Kl., Wldg. 190 
J. 117 DR Hi. 66, Whp. 62, eind. Bolk. 287, wor, 158 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 22, Kh. 114. 

In diefer ©. fließt der Stainzbach. 

Stallbofberg, GE, ©. d. Bzks. Sreifened, Pfr. Stallhofen ; 
zur Hſchft. Altenberg, Stift Rein, Dominikaner in Leoben, 
Planfenwart, Ligiſt und Altkainach dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der G.—? vermeffen. 
Hſ. 55, Whp. 51, einh. Bolk. 256, wor. 120 wbl, ©. 
Vhſt. Ochſ. 40, Kh. 74 Schf. 29. 

Stallhofen, in alten Urkunden auch Stadlhofen, Gk., 
G. d. Bzks. Greiſeneck, mit eigener Pfr. genannt St. Nicolai 
in Stallhofen im Dkt. St. Stephan ob Stainz, Patronat Re— 

ligionsfond, Vogtey Hſchft. Ligiſt; 14 Std. v. Greiſeneck. Zur 
Landſchaft, Hſchft. Biber, Altenberg, Stift Rein *) und Pfarre: 


*) Das Stift Rein erhielt zum Theile Teine hiefigen Unterthanen durch Taufch 
1136 von Dffo von Planfenwart und 1147 von dem Stifte St. Lambrecht, 


* 
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gült Stallhofen dienftbar; zur Hfchft. Landsberg zum Theile mit 
z ©etreid- und Kleinrechtzebend,, zum Theile zur Hſchft. Grei— 
ſeneck Getreid: und Staatshſchft. Biber Wein: und Getreidze: 
bend pflichtig. 

Flächen. zuf. 1056 3. 1521 I Kl., wor. Ye. 364 3. 1346 
DO Kl., Triſchf. 3 3. 11200] Kl., Wn. 199 3. 1344 I Kl., 
Grt. 19. 316 D Kl., Hthw. 24 3. 1444 D Kl., Wat. 32 

: 5.729 D Kl., Wldq. 409 $ 1572 D A. Hl. 35, Who. 31, 

—F Bolk. 177, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 16, 
51. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 100 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 11 Pfründnern. 
i Die Pfarrsgült hat Unterthanen in diefer G. und in Kaldys 
erg. 

Pfarrer: 1810 Johann Rettel. 

In diefer ©. fließt der Södingbad, 

Stambach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Riegersburg mit 3 
Getreidzehend pflichtia. - 

—Stammereck, ME., eine Gegend im BE Eıbiswald; zur 
Hſchft. Eibiswald dienftbar, 

Das Flächm. beträgt zuf. mit Schönbachel vermeffen 752 

3. 1025 DJ Kl., wor. Aeck. 87 3. 313 AL, Wn. 99 3. 659 

OD Kl., Hthw. 146 3. 1105 Kl., Wot. 4 3. 205 Kl., 
Wldg. 415 3.3450 Kl. 

Stamofhina, Ck., eine Weingebirgsgegenk, zur Hſchft. Ober: 
pulsgau dienftbar. 

Stampfer, bie Grafen von, befaßen Oberwilden, ı Haus in 
Gras und eines in Wildon. 

Johann Andreas 1680. Johann Friedrich erhielt mit 16. 
April 1715 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Stampferinalpe, ZE, im Katſchgraben, mit 70 Ninderauf: 
trieb und bedeutendem Walditande. 

Stanadgo, Ef, ©. d. Bis. Studenitz, Pfr. Pöltſchach; zur 
Hſchft. Studenig, Stattenberg und Gonowig dienftbar, zur 
Hſchft. Studenig Getreidzehend pflichtig. 

Flaächm. zuf mit der ©. Tſchadram im nähmlichen Bezirke, 
444 3. 560 I) Rt., wor. Ned. 87 3. 916 I Kl., Wn. 82 93. 
1207 DI Kl. Grt. 896 I &., Hthw. 123 2. 1130 II A.» 

Mat. 12 3, 572 [] Kl., MWidg. 128 ag 356 U At. Hſ. 44, 
Whp. 52, einh. Bolk. 102, wor. 85 wbl. S. hf. Pfd. 3, 
Ochſ. 18, Kh. 22. 


für Erftere gab Rein ein Allod im Adriach für Lehtere eines in Sö— 
ding. 
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Stanetingen, windifh Stanetinze, ME, ©. d. Bzks. Ne⸗ 
gan, Pfr. St. Anton. Zur Hfchft. Oberradkersburg dienftbar ; 
zur Bisthumsbſchft. Sedau mit + Weinzehend pflichtig. 

Flächm. * mit der G. — vermeſſen. 

Hſ. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 88, wor. 51 wbl. ©. Kpft. 
Pid. 14, Ochſ. 12, Kb. 20. 

dd. Gra&ß am St. Katharinatag 1399 belehnte Herzog Wil: 
helm von Oeſterreich Jakoben von Stubenberg mit * Dorfe 
Stanetinzen ſammt Bergrecht, Fiſchweide ꝛc. 


Stanetinzen, windiſch Stanetinze, Mk., ©. d. BP. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, {1 ©td. v. St. Georgen, 24 Std, 
v. Schachenthurn, 23 Std. v. Nadfersburg, 8 MI. v. Marburg. 
Zur Stiftshſchft. Admont und Schachenthurn dienftbar; zur 
Bisthumshſchft. Seckau Getreid: und Wein, und zur Hſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtig 
Flächm. zuſ. 376 J. 488 D Kl., wor. Aeck. und Wgt. 151 
8.883 TR, Wn, und Grt. 37 J. 2351 TR, Hthw. und 
Wlog. 187 3.0954 DA  Af. 31, Whp. 30, einh. Bolk. 109, 
. wor. 96 wbl. S. bit. Pfd. 14, 8b. 31. 
Der gleihnahmige Bach treibt 3 Moutymüplen in Andren: 
zen, 


Stang, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Riegersburg ; zur Hfchft. 
‚ Gfeichenberg, Niegersburg, Johnsdorf, Kirchberg an der Raab, 
Stadtpfarr Furſtenfeld, Pfr. Feldbach und Hauptpfarr Riegers⸗ 
burg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1598 3. 487 TR, wor. Aeck. 861 J. 1038 
DSL, Wu, 181 3. 1442 TR, Wldg. 554 3. 1207 TAI. 
Hf. 106, Whp. 105, einh. Volk, 535, wor, 275 wbl. &, Vhſt. 
Pfd. 47, Ochſ. 59, Kh. ı51, 

Sta ng, ME., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Slorian ; zur 
Hſchft. Frauenthal, Landsberg, Sulzhof, Schwanberg und Wald- 
ſchach dienftbar. 

Flächm. zuf. 293 3. 348 D Kl., wor. Aeck 30 J. 274 
Kl, Wn, 44 3. 1595 TG Kl., Teuhe 594 [I Kl., Grt. 19. 
3372 DAL, Hthw. 393 224 TAU, Wgt 10 3. 802 TAI. 
MWidg. 166 3. 1329 [J Kl. Hl. 22, m. 21, einh. Bolk. 91, 
wor, 41 wbl. S. Bhit, Ochſ. 8, Kb. 3 

Ctangalpen, Ik., füdweitf. von nn Sränzgebirg gegen 
Kärntben. 

Das gleichnahmige Bachel treibt 3 Hausmühlen in Turrach. 

Stangelalpe, BE, im zes des Fresnißgraben, mit 10 
Rinderauftrieb. 

Stangelberg, windiſch —— ME, G. d. Bzks. Nes 
gau, Pfr. St. Benedicten; zur Hſchft. Oberradkersburg und Zis 
teniſchen Gult dienſtbar. 
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lahm. zuf. mit der &.—? vermeifen. 
ss Hſ. 37. Whp. 25, einh. Bolk. 86, wor, 44 wbl, S. Vhſt. 
. 23. R 
Stangelgraben, Bk., in der vordern Wildalve, zwifchen dem 
kleinen Scharbady , dem Stinker und der Salza, mit bedeuten» 
dem MWaldftande, 


Stangenthal, BE, im Aflenzthale, mit großem Waldſtande, 
zwiſchen dem Kachel- oder Tiefengraben und dem Wergegfteine. 


Stangersdorf, ME., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Lang; zur 
Hihft. Stift Rein *) dienftbar. » ‚ 
Slähm. zuf. 672 3.435 D Kl., wor. Aeck. 167 3. 1270 
DISK, Wn. 182 3.2137 A., Sr. 71 DS, Wgt. 23. 
1040 DAL, Hthw. 73 3. 399 D Kl., Widg. 246 3. 642 I 
Kl. Hſ. 32, Whp. 28, einh. Bolk. 131, wor. 68 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 15, Ochſ. 14, Kh. 45. 
Hier fließt der Laßnitzbach. 
Stanifouz, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem Vol: Weinze: 
- hend pflichtig. 

Stanitzen, Ik., bey Auffee, zwifchen dem Riedlmoos, Kamp, 
Kemetgebirg und Schmalzkogel, mit fehr großem Waldftande. 
Stanitzenbof, GEF, eine Weingebirgsgegend , zur Staats- 

berrfchaft Stainz dienftbar. 
Stan-Loke, Ck., Hſchft. Oberburgifche Alpweidung mit 435 3. 
600 D Kl. Flächeninhalt. Ä 
Stanoſchina, ME., ©. d. Bzks. Kranichsfeld, Pfr. Tichtened, 
ı Std. v. Fichtenef, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Erdominifaner und Minoriten in Pettau dienitbar. 
Flächm. zuf. mit der G.—? vermeffen. 
Hſ. 43, Whp. 50, einh. Bolk. 245, wor, 124 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 44, Kb. 34. : 
viarbers: Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Tüffer dienſt— 
ar, | ! 


Staragora, ME, ©.» BE, und Grundhſchft. Schaden: 
turn, Pfr. St. Beorgen, mit einer, Biltalkirche heil. Kreuz; 
; Std. v. St. Georaen, 34 Std. v, Schachenthurn, 3% Std. 
v, Radkersburg, 7 MI. v. Marburg. 

Das Flächm. ift mit der G. Terwegofzen vermeflen. Hi. 
7, Whp. 20, einh. Bolk. 67, wor. 35 wbl, S. Vhſt. Kh. 22, 


n 


1 
*) Diefes Dorf gehört zu dem älteſten Beſitzungen des Stiftes, welches dasſel⸗ 
be nach einer Beftätigung des Erzbifchofs von Salzburg vom Jahre 1:38, 
darch die Marfgrafinn Sophia ſchon 1129 erhalten hatte. 
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Staragera, fihe Altenberg. 

Stara in Novameß, fibe Alt: und Neudorf. 
Stara:Waf, fiehe Wöllan: Alt und ———— 
Stara Zeſta, ſiehe Altftraß. 


Starbingerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kirch: 
berg, zur Hſchft. Ihanhaufen dienſtbar. 


Starigrad, fiehe Altenbaufen. 


GStarinfhegberg, ME, eine — zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 

Staritſch, Mk., eine Gegend im Bzk. Eibiswald, mit. einem 
gleichnamigen Bade, welcher dafelbft 5 Hausmühlen treibt. 

Flaͤchm. zuf, mit Glieſchen und Kreuz: Ebene 25ı 3. 1018 

DR, wor Act 50%. 1372 DA, Wn 499% 1 TS, 
Hthw. 33 J. 815 D Kl., Wgt. 9 3. 113 DAL, Wldg. 109 
3. 317 a. 


Staritjenalve, Aflenzer, BE, und norbweitl. vom 
Brandhofe an der Ringhöll mit 200 Minderauftried, Sie bes - 
ftebt aus 3 Böden, die -aber uneben und Elein find, und but 
bey 18 Schwaighütten. Man überfieht von ihr eine große 
Strede Gebirgs von der Veitſchalpe bis gegen den hoben Det- 
{her und das ganze Thal vom Seeberge bis nah Maria Zell 
der Länge nach, obſchon diefe Alpe noch Eeine beträchtliche Hö— 
be erreicht. 


Staritzenalpe, hintere, Bk., bey Maria Zell, zwifchen 
dem Sonntagfogel, Waſchwerk, der Gemsfulz, dem Ellenbogen, 
der Hochenwand, dem Brandfteine und Rothprügel, mit 500 
„Ninderauftrieb, 13 Alphütten und einen Flächeninhalt von ı210 
J. 1500 D Kl. 


Staritzenalpe, vordere, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen 
dem Sonntagkogel, der Neſſellahn, Brunnſtein und hinteren 
Staritzen; mit 200 Rinderauftrieb, 7 Alphütten, ſehr — 
Waldſtande und einem Flächeninhalte von 1031 J. 178 TR 

Die Staritzen gehört zu dem Hochſchwabenzuge und * | 
einen nad) Norden auslaufenden Gebirgsfuß, weldyer am Ein: 
fluße des Afıhbaches in die Salja endet. Man nennt die erite- 
ve die Aflenzer und die beyden lehteren die Maria Zeller Sta— 
rigen, nach den Dertern woher der Viehauftrieb geſchieht; die 
legteren gebören zu den fehöniten Alpen des Landes, 


Starf, Joſeph Auguft, geb. zu Gratz am 6. März 1782, Sohn 
dirftiger Aeltern, anfangs zum geiftlichen Stande beftimmt, 
wandte ſich hernach zu den Nechtswiffenfchaften welche er in Grag 
vollendete, und hierauf bey dem dortigen Magijtrate in Aus: 
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Übung brachte. Während der Zeit feiner Studien, die er nur 
durch die Entbehrungen guter. Aeltern und Unterftügung waderer 
Anverwandten fortfegen fonnte, war Zeichnen und Mahlen die 
Hauptbefchäftigung des Knaben und Juͤnglings. Noch als Anas 
be taufchte er fi) Farben von dem Sohne eines Mabhlers, feinem 
Schulkollegen, für fein Vesperbrot ein, und Fopirte die Eomifchen 
Ausbängfcilder des damahligen fo genannten Kreuzertbeaters. 
Später in der eigentlihen Zeit da Ritter- und Geifterromane 
auch in der Steyermark ihr Glück machten, mahlte er nur rits 
terlihe Szenen u. dgl. So bildete ſich feine Hand, fein Ge: 
ſchmack allmählich, und endlich fing’er an Portraite und Land— 
fhaften zu mahlen, war in beyden glüdlich, gab Lehrſtunden in 
beyden und machte fi allmählich hierin Ruf. 

Nach dem höhern der Kunft ftrebend verließ er endlich Gras, 
um im Anfchauen von Wiens Kunftfhägen fih dem hohen Stre— 
ben geeigneter zu machen. Profeſſor Mauerer gab ibm an der 
k. k. Akademie auf die Beweife feiner Kunft einen Platz. Hier 
arbeitete Stark mit unermüdetem Kleiße und Sinne einzig an 
feiner höhern Bildung in der Kunft, bis die verzehrten Vorrä— 
‘the ihn mahnten auch für fein Brot zu forgen. Die Portraitmah— 
lerey war bier feine Retterinn, und feine alten Schulfreunde, der 
“ gegenwärtige E. E. Megierungsfecretär Dr. Franz Sartori in 
Wien, dann der zu früh verftorbene vaterländifche Tonkünſtler 
Anton Waltner feine Unterftüger. 

Indeſſen genoß er nebftbey auch die Gunft feiner Direktoren 
und Profefloren an der Akademie, der berühmte Füger, Caucig, 
Lampi, Maurer, Zauner, Fifcher, Nedl, Srifter 2c. und mehre- 
re ausgezeichnete Künftler , ald: Ruß, Peter, Pöchader, Kaſt⸗ 
ner, Höfel waren ihm gewogen, errungene Preife, Lieferungen 
zu den Öffentlihen Kunftausftellungen in den Jahren 1815—1816 
mit biftorifhen Gemäbhlden eigener Compofition , erwarben ihm 
Beyfall und Arbeit, und mit. ihnen erbob fi) eine Art Wohl: 
ftand, den er hausbälterifh nur auf die Anlage einer Eleinen Ge— 
mäblde:, Kupferftich» und Bücherſammlung verwendete. Zu glei= 
cher Zeit blieb er Sprachen und Muſik nicht unfremd, wodurch 
er in Berührung mit den fehönften Kreifen der Nefidenzftadt kam 
und dadurd auch Arbeit in den Häufern der Fürſten Eſterhazy, 
Kauniı, Sapieha, Scoorsi, Kurakin ꝛc erhielt. 

Nach eilf diefem edlen Zwede in Wien- geweihten Lebens: 
jahren verließ Stark Wien, um in ber Vaterftadt Graß die Stel: 
le ald Direftor an der Akademie im Joanneum 1817 anzutreten, 
um fo als echter Steyermärfer feinem Vaterlande zu nüßen und 
feinen Aeltern im Greifenalter das wieder dankbar zu eritatten, 
was fie in früberen Sahren auf feine Bildung verwendeten. 
Nicht fruchtlos ift dDiefes Streben, wie ed wohl nicht anders von 
Starks Steige, Kunft und feiner Humanität zu erwarten war, 


x 
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Im Herbſte 1817 beſahen huldvoll Se. Majeftät der Kaiſer, 
Se. kaiſerliche Hoheiten der Kronprinz und Erzherzog Johann 
Starks Attelier in Gratz. 1819 machte Stark einen Kunſtaus— 
flug nach Venedig und Padua und kopirte in erſterer Stadt Ti— 

tians Magdalena. 

| Die Sehnſucht, die Kunftfhäge von Nom, Florenz, Bolog: 
na, Mailand, Meavel, Genua zc. zu fhauen, ftet$ lebendig im 
Innern, wird Befriedigung ın günitigen Zeiten erhalten. 

Bon Starts Künftlerfleiße find gegenwärtig aufzuzählen: 

Venus an der Ferfe verwundet von Amor beweint. Mado— 
na in inbrünftiger Andacht. Hiob von feinen Freunden bemitleis 
det, Magdalena im reuigen Gebethe a). Johannes tauft Ehri- 
ftum im Jordan b). Sufanna und die beyden Alten. Dedip erhält | 
feine ihm von Ereon entriffene Tochter dur Thefeus. Charitas | 
romana c). Uliſſes erkennt fein Vaterland, welches ihn Pallas 
zeigt d). Ecce Homo. Tarquin drohet der Qucretia. Chriſtus 
und die Samaritinn am Brunnen. Abraham erhält die Hagar 
von Sara, Ajax im Entſchluſſe fidy zu entleiben. Amor zielt 
auf den Befhauer. Paufias und Glycerae). Chriftus trägt das 
Kreuz f). Salvator Mündi, Madona init. dem Sefuskinde, 
St. Joſeph 8). Amors Kopf h), Chriſtus am Oehlberge i). 
Arion von Metbymna k). 

Noch unvollender find: 

Pſiche von Zephyr zum Amor getragen. Erigone findet ih: 
ven Gater erfchlagen. Jakob fiebt feines Sohnes blutigen Nod, 
Eine heilige Familie. Eine Gruppe aus dem fteyerifchen Natio— 
naltanze. Magdalena in einer Felſenhöhle liegend. Hylas wird 
von Nymphen in den Fluß gezogen. Canace von ihrem Vater 
ihres Verbrechens überwiefen. Pylades und Orestes vor dem 
Könige Thoas. | — 

Uebrigens ſind auch bey 20 radirte Bilder größten Theils 
nad) feinen Original-Gemählden vorhanden, wovon jedoch ’einis 
ge nicht volfendet find, dann viele Portraite und Landſchaften. 


a) In der Gallerie Se. Ercellen; des Landeshauptmannes Ignatz Grafen von 
Attems. | 

db) In ver Kapelle de3 Joanneums. 

e) In der fländifchen Bildergalerie. 

d) Im Kabinette des Herren Doktor Tfchöpern, 

e) In des Autors Attelier. 

f) Bey Herrn Gubernialrath Volkamer von Ehrenberg. 

8) Bey Herrn Generalvicar de Pretis. 

b) Bey Se. Ercellenz der verwitmeten Landeshauptmanninn Grafinn von Attems. 

i) Altarbigtt im Evangeliſchen Bethhauſe au Schladming. 

%) Bey Herrn Hoffchaufpiefer Weidmann- 
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Endlich arbeitet Stark gegenwärtig an einem ı8 Fuß Ian- 
gen und 12 Fuß hoben Gemählde, die Geſchichte des fteyerifchen 
Eocles Andreas Baumfirchers am Thore zu Neuftadt vorftellend, 
auf welchem 23 Figuren in Qebensgröße vorfommen. 


Starnbergwald, Ik., der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigen: 
thümlich, mit 304 J. 308 TI Kl. Flaͤcheninhalt. 

Staroſchinzen, windifh Staroschinze, ME, ©. db. Bzks. 
Kranichsfeld, Pfr. Zirkowitz, 4 Std. v. Zirkowitz, ı St. v. Aras 
nichsfeld, 143 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Kranichsfeld und 

_ Wurmberg dienftbar, und zur Staatshfhft. Freyſtein Weines 
bend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Zirkowig im Bzk. Ebensfeld 
vermeflen. Hſ. 21, Whp. 22, einh. Bolk. 107, wor. 54 wbl. 
S. Vhſt. Pd. 14, Ochſ. 2, Kb. 30. 

Starzenalpe, SE, im Miederöblerngraben zwifchen dem Hals⸗ 
ek und dem Höllwald, mit 120 Rinderauftrieb. 


Starzenberg:groß und Elein, ©®E., eine Weingebirgsger 
gend, zur Hſchft. Niegersburg dienftbar. 

Statetfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüfs 
fer dienftbar. 


Statteck, Gk., ©. d. Bzks. Göfting, Pfr. St. Veit, zur Hſchft. 
Goͤſting und Waldftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf, mit der G. Neudorf 3874 J. 1155 D Al., 
wor. Aed. 366 3. 11053 O Kl., Wn. 278 3. 87 TR, Wldg. 
3229 J. 1565 DK. Hi. 63, Whp. 61, einh. Bolk. 320, wor. 
165 wbl. S. Whlt. Pfo. 20, Ochſ. 105, Kh. 75, Schf. 149. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle, ä 

Zu diefer Gemeinde gehören die Gegenden Hub, Leber, ber 

Steingraben, Buch, die Kalkleite und der Hochenberg. Sie liegt 
größten Theils am Gebirge nordöftl. von Gratz am Schöckel. 
Hier ıft eine Ziegelbrennerey, auch wird bier der meifte Kalk ge: 
brannt und nach Gratz geführt. Die Gemeinde führt ihren Nah: 
men von dem ſchon längit ausgeltorbenen Sefchlechte der Herren 
von Statteck, von deren Stammſchloß noch einige Leberrefte zu 
feben find. 

Im Ennsthale in der Gegend Burgsthal fol gleichfalls eine 
Veſte Statte oder Stadened im 13. Jahrhunderte beftanden 
und dem -Erzbifhofe von Salzburg gehört haben. Erzbiſchof 
Rudolph mußte diefelbe 1287 an Leopold Biſchof von Seckau abs 
treten, welcher fie an den Herzog Albert, und diefer wieder am 
Abt Heinrich) von Adınont übergab. Der leute beitellte Hilde— 
grin von Steinach ald Commandanten derfelben Veſte. *) 


| *) Aqu. Jul. Caes. Befchreibung des Herzogthums Steyermark. I. Theil, Geite 
306 — 307, 
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Statteck, die Herren von, fchrieben fi) von dem gleichnahmi- 
gen Dorfe in deffen Nabe ihr Schloß geftanden hatte. Gie be: 
faßen auch Krems, Kranichsfeld, Güter im Biberthale, 4 Theil 
von Frondsberg. Aus diefem Geſchlechte erfyeint Leutold 1258 
und Dartneid von Statte 1238. 

Auch ertbeilte diefe Familie Lehen, welches aus einer Urkun—⸗ 
be erbellet, in weldher Haug Graf von Montfort dem Hans 
Welfer und feines Bruder Kindern Zofen, Conrad und Friedris 
chen ein Gut in der Krafau gelegen und in dem Dorfe Leſſach, 
welches fie von Ludwig dem Silberfnollen Bürger zu Murau ges 
Eauft und vormahlige Reben deren von Stattecf geweſen waren, 
belehnte. dd. am nädhiten Sonntage nach Andreastag der heis 
ligen ı2 Bothen 1417. 

Ludwig von Stattef war 1230 Abt von Kein Rudolph 
von Statteck lebte 1213, 12165 Hartneid von Statted 
1281 — 1290. Hans von Statted lebte 1400; feine Tochter 
Juditha die leßte ihres Stammes war die Gemahlinn Ulrich 
Srafen von Montfort. Durch diefelbe gelangten die Stattedi- 
fhen Güter in Stmk. an die Kamilie Montfort. 

Diefe Zamilie begleitete das Marfchallenamt in Deiterreich. 


Stattenberg, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Stat» 
tenberg, Pfr. Marau. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Loſchnitza vermeffen und beträgt 
906 3.394 Kl., wor. Aeck. 189 J. 1085 D AL, Triſchf. 3 
3.591 DAL, Teuhe 2 3, 1050 TEL, Wn. 140 $. 186 
Kl., Grt. 7 3.366 Kl., Hthw. 331 577 D Kl., Wat. 439. 
769 D Kl., Wldg. 180 J. 1400 DR. Hf. 93, Whp. 65, 
einh. Bolk. 285, wor. 145 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 14, 


Kh. 41. | 
Nah Sartori follen-fich hier in der Nahe Steinkohlen befinden. 
Stattenberg, Ck., + Std. v. Marau, 4 Mi. v. Windifchfeis 
ſtritz, 9 Mt. v. Cilli, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und BE. von ı Markt und 29 Gem., ald: Markt Marau, 
© St Anna, Dofhno, Gerdina, Jellovetz, Ko: 
‚ritno, Leſchie, Rofhnitza, Maisberg, Maraple, 
 Medvetzen, Moftetfhno, DObernau, Petfhne, 
Planinsko, Podlofh, Prefba, Ranndorf, Sa 
derfhe, Skörble, Stattenberg, Öteindorf, Sto 
erzen, Stopno, Sütefh, Swetſcha, Ternovetz, 
era. St. Wolfgana und Wrefie. 
Das Klähm. des Bzks. beträgt zuf. 15,206 I. 82 TAL., 
‚wer. Aeck. 2085 3. 298 TAT, Wn. und Grt. 2975 3. 423 
Kl., Hthw. 5631 3. 316 DAL, Wgt. 048 3. 994 I Kl. 
Wldg. 38605 J. 1249 TR. Hſ. 1113, Whp. 1043, einh. Bolk. 
4665, wor. 2378 wbl. S. Vhſt. Pfd. 54, Ochſ. 142, Kb. 

635, Bienſt. 150. 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachftehenden ©, 
vor, als: Et. Anna, St. Bartholomä, Globofen, Grobelno im 
Bzk. Neifenftein, Grobelno im Bf. Süffenheim, Hraſtowetz, 
Jellowetz, Kameno, Kerſchbach, Krainſchitza, Krafina, Laporie, Las 
fche = ober, Fafche : unter, Lofchniga, Lupitſchno, Luxendorf, Mar 
zau, Minotrafch, Nowake, Petiche, Platinomweg, Pöltfchach : ober, 
Podgorie, Podgorzen im ME., Randorf, Sabukoje, Straſchitza, 
Sopdrefhbern, Stadl, Stanasgo, Stattenberg, Stoppno, Terz ' 
noulle, Tſchadram, Varoſch, St. Veit, Wrefie und Wresnigen: 
unter. \ 

Diefe Hſchft. befist an Zehenden: 3 Garbenjehend in der 
Pfr. Mannsberg, ©. Podlofch, Leihie und Gliuna, Pfr. Kerſch⸗ 
bach ©. Pretrefh und Farofzen; Pfr. Laporie in den Ortſchaf— 
ten Kötfhno und Dromlatfchno, dann in der Pfr. Marau in 
den DOrtfchaften Ober: und Unterlofchnig, Markt und Dorf Mas 
zau, Selloveg, Raßbach, Mautersporf, Heinrichsdorf, Duells 
dorf und Sagrin. 3 inder Pfr. Süffenberg, im Orte Neudorf, 
und den einbändigen oder Vollzehend in der Pfr. Marau in den 
Drtfhaften Döſchno, Nadislau, beym alten Schloffe in Seut— 
ſche, Unterlofchnig, und zu Verholle in der Pfr. Laporie. 

Sie ift mit 2230 fl. 15 fr. Dom., und 267 fl. 55 Er. 
14 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 239 Häufern bes 
anfagt. 
dd, Cilli am Pfingftag nah Faſtnacht 1347 erhielt Hans 
von Straßberg und feine Erben fowohl den an der Veſte Statr 
tenberg habenden als auch ten von feinem Bruder noch abfons 
derlich erfauften Antheil zu lehen. 

dd. Qucientag 1352 theilten fih Albrebt von Wildhaus und 
fein Vetter Heinrih von Wildhaus in die Veſte Stattenberg und 
Gonowitz. | 

dd. Qucientag 1451 vermadten Wolfgang und Reinbrecht 
die Brüder von Walfee die Hfchft. Stattenberg an die Grafen 
von Cilli, wenn fie ohne männlihe Nadfommenfchaft fterben 
follten. 

dd. Mitwoch vor dem heil, Anlaftag 1493 übergab Sig— 
mund Prüſchenk Srepberr auf. Stattenberg diefe Veſte ſammt 
dem Landgerichte zu Bibel, zu Kerſchbach und Lapriah ſammt 
der Vogtey des Klofters zu Studenitz an Kaifer Friedrich gegen 
andere Entfchätigungen. 

dd. Samftag ver dem Sonntage oculi in der Falten 
1494 verkaufte Kaifer Marimilian diefe Hfchft. abermahls um 
10,000 fl. an die Brüder Sigmund und Heinrich von Prüſchenk. 

Nah Wildenftein befaßen ed aud die Schärfenberg, Dras 
hen, Tattenbach. Ä 

Ringer als ein Jahrhundert beſaß diefe Hſchft. die Familie 
der Grafen von Attensd. Seit 1. Zebr, 1819 befigen felbe Franz 
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Ludwig Blagatinſchegg von Kaifersfeld und deffen Gattinn Ka: 
roline. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Stattenberg, die von, befaßen in Stmk. die gleihnahmige 
Hſchft. Wilhelm von Statrenberg und Giburg feine Gattinn 
lebten 1220, Rupert 1277, Wild von Stattenberg ertranf 1291 

. bey Bruck, als er in dem Gefechte zwiſchen dem fteyerifchen Adel 
und dem Kriegsvolke Herzog Albrechts, indem er fi durch die 
Feinde flug, Friedrichen von Defterreich, welcher bereits 
pferdelos war, und fi) dennoch tapfer wehrte, zu Hülfe 
eilte. " 

Statteneck, ME., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Lime 
berg dienftbar, und zur Hſchft. Burgsthal mit 3 Weinzebend 
pflichtig. 

Staubgraben, Ik., ein Seitenthal des Gailgraben, in wel—⸗ 
chem die Simonbaueralpe mit 38 Ninderauftrieb, die Poppleite 
— 14 Rinder:, und die Burgleite mit 50 Rinderauftrieb ſich 

finden. 


Staudach, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Hartberg ; zur 
Hſchft. Kirchberg um Wald, Vorau, Hartberg, Neuberg, Ober⸗ 
maperbofen, Reittenau , Thalberg, Pilau und ‚Stadtpfarr 
Er dienſtbar; zur Hſchft. Neuberg ganz Getreidzehend 
pflichtig. 

Slähm. zuf. 2282 3. 1488 TI Kl., wor. Aeck. 913 3. 646 
OD &., Wn. 314 3. 1251 I Al., Grt. 15 3. 1476 I Rl., 
Hthw. 428 3. 13510 I Ale, Wat. 5ı 3. 371 Kl., Wldg. 
558 3. 1234 TR. Hf. 228 Whp. 100, eind. Bolk. 497, wor. 
248 wbl. S. Vhſt. Odf. 108, Kh. 175, Schf.5. 

Hier. ift eine Gem. Sc. von 35 Kindern. 


Staudach, die Freyherren von. Diefes Geflecht erbielt bie 
Landmannſchaft. in Stmk., es ift aber nicht aufzufinden, daß fie 
dafelbit Güter befaßen. 

Ein Andrd Staudach lebte um das Fahr 1400, Mar 1520. 

‘ Eine Affra war um das Jahr 1560 Chorfrau zu Göß, dann 
Aebtiffinn zu St. Jörgen am Langenſee. Jörg Andrä war beuts 
feher Ordens: Ritter, und 1664 Commandeur zu Laybach; Jörg 
Leonhard Ritter des nähmlichen Ordens im 3. 1659. 

Verfchwägert war diefes Gefchlecht mit denen von Moosheim, 
Galler, Siegersdorf, NRatmannsdorf ꝛc. | 

Staudachleiten, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Feiftriß an der Ilz dienftbar, | 

Stauden, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mörberg 
dienftbar, 


Staudingring, Ik., im unteren Schladmingthale, unter dem 
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Kalbling und Defnahwald, eine Vor: und Nachalpe mit 24 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Stava-Velka, Ck., eine bedeutende, der Hfchft. Windifch 
Iandsberg eigenthümliche Buchwaldung in der G. Obertinsko, mit 
469 J. 18 DI Kl. Flächeninhalt. 

Stebounig, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Eaydi bey 
Schwarzenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreidzes 
bend vflichtig. 

Stechensdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Tabed ; ift mit der 
©. Hainsdorf vermeffen. | 

Steffelberg, ©t., eine Weingebirgsgend, zur Hſchft. Kornberg 
dienftbar. | | 

Steffelpeteralpe, ME, 7 Std. von der Hſchft. Landsberg, 
deren Eigenthum fie ıfl, mit 52 3. 1200 Kl. Weide und 87 
J. Waldftanpd. 

Steg, ©f., eine Gegend im Bzk. Srondsberg an der Feiſtritz. 

Stegersbad, Gk., eine Gegend im Bzk. Thalberg, Pfr. De: 
chantskirchen, z Std. v. Dechantskirchen, 3 Std. v. Thalberg, 
84 Std. v. Ilz, 1355 MI. v. Gratz; mit einem gleihnahmigen 
Bache, derfelbe treibt ı Mauthmühle und ı Stampf in Ehren: 
ſchachen; 1 Mauthmüple in diefer Gegend und ı Hausmühle in 
Bergen. 

Stegersbadh, Gk., eine Gegend im Bzk. Friedberg, iſt mit ber 
Stadtgemeinde Friedberg vermeifen, 

Stegersdorf, ®E., eine Gegend in der Pfr. Absthal; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit Getreidzehend pflichtig. 

Stegersdorf, GE, ©. d. Bzks. Figift, Pfr. Mooskirhen, 4 
Erd. v. Moosfirden, 4 Std. v. Großföding, 2 MI. v. Graß; 
zur Hſchft. Ligiſt, Großföting, Winterhof und St. Martin 
dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 ©etreid: und Kleinrecdht: 
zebend, zur Hſchft. Winterhofen mit 3, und Hfchft. Greiſeneck 
mit + Garbenzehend pflidtig. 

Flähm. zuf. 1214 5. 1074 DJ Al. , wor. Aeck. 343 3. 766 
D SK., Wn u. Ort, 280 J. 545 Kl., Hthw. 7 3.1199 
DAL, Wat. 73. 456 D Kl., Wldg 575 3. 13100 Al. 
Hſ. 51, Whp. 51, eind, Bolk. 248, wor! 135 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 24, Ochſ. 6, Kb. 96. 

Stegerwaldb, ZE, im Mörsbachgraben des Donnersbaches, mit 
großem Waldftande, | 

Steiberberg, SE., im Bürenthal des Prödliggraben, mif 40 
Pinderauftrieb. 

© , * Ik., eine Gegend im Bzk. Großſölk; hier fließt der Söl— 

erbach. 
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Steigentefch, die Freyberrenvon. Auguſt Freyherr von Stei- 
gentefch befaß im J. 1810 die Hſchft. Birkenftein. 

Steiger, die Ritter von, befaßen Külbel. Leonhard erhielt 1565 
die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Steigthal, Bk., füdl. von Göß, mit 31 Rinder: 140 Schafe: 
auftrieb. 

Stein, Gk., ©. db. Bzks. Welsdorf, Pfr. Toipersborf, 1 Stb. 
v. Loipersdorf, 24 Std. v. Welsdorf, 3 Std. v. Fürftenfeld, 8 
Ml. v. Graßs zur Hfchft. Welsdorf, Staatshfchft. Fürftenfeld 
und Commende Fürftenfeld dienftbar; zur Bisthumsbfchft. Sec⸗ 
Fau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1065 3. 726 TI Kl., wor. Aeck. 431 3. 292 
DU, -Wn. 96 3. 1290 Kl., Hthw. 8ı 3. 1406 TI Kl., 
Wgt. 38 3. 577 TI Kl., Wldg. 417 3. 361 DA. Hſ. 91, 
Whp. 83, einh. Bolk. 437, wor. 228 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 22, 
Ochſ. 58, Kh. 124 

Stein, Gk., 4 Std. v. Fehring, 5 Std. v. Gleisdorf, 10 MI. 
v. Grag, Sch. u. Hfchft. mit einem freyen Landgerichte urid 
Bf. von 7 G., ald: Bertholdftein, Burgfeld, Ha: 
felbah, Höflach, Petersdporf, Perzelsdorf und 
Schiffer. | 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zuf. 4978 $. 1098 [7] 
Kl., wor. Aeck. 2499 $. 588 I Kl., Wn. 545 3. 856] Kl. 
Widg. 1935 3. 1254 D Kl. Hf. 441, Whp. 341, einh. Bolk. 
1829, wor. 944 wbl, ©. hit. Pfd. 139, Ochſ. 246, Kh. 
503, 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in St. Anna 
am Aigen, Burgfeld, Giffelsdorf, Gutendorf, Höflach, Jam, 
Kahrbach, Marktl, Muckendorf, Meuftift, Petersdorf, Schiffer, 
Ad Straden- hoch, Wagenberg, Waltersdorf und 

altra. . 

Die Hfchft. ift mit 1079 fl. 58 fr. Dom , und 68 fl.35 Er. 
3 dl. Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 336 Häuſern beanfagt. 

Als Befiger erfheinen die Stein, das Stift St. Lambrecht, 
die Hart; die Fürften Paar. 

Stein, Gk., G. d. Bzks. Großſöding, Pfr. Mooskirhen, 4 Stb. 
v. Großföding, 2 Mi. v. Graß ; zur Hichft. Premitätten, Ligift, 
Planfenwart, Wachſeneck, Altkainach, Scitting, Lankowitz, Groß— 
ſöding und Hausmanſtätten dienſtbar; zur Hſchft Winterhof mit 
zWeinzehend, Hfchft. Premſtätten mit 2 Garben- und Wein, 
und Hſchft. Großſöding mit z Weinzebend pflichtig. 

Das Flächm. ift zuf. mie Schabdendorfberg vermeflen. Hl. 
22, Whp. 22, einh. Bolk. 113, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 12, Kh. 39. * 
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Stein, OF, eine Gegend in der Pfr. St. Radegund; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit z Garbenzehend pflichtig. 
Stein, Ik., nördl. von Neumarkt, 13 Std. v. Gröbming, 13 
Std. v. Großſölk, ein altes Schloß, von dem das noch — 

de Landgericht in St. Lambrecht verwaltet wird. 

Beſitzer: die Stein, Tkautmannsdorf. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Stein, die von, ſollen in Stmk. Stein in Oberſteyer, Stein bey 
Fehring, Klingenftein und Marktl unter Straden befeffen bas 
ben. Albert von Stein erfcheint 1143 in einer Ottokariſchen Ur- 
Funde für das Klofter, Garften ; - Otto von &tein und Wilburg 
feine Schwefter 1150, Rapotto von Stein, 1216, Friedrich 1273, 

Berthold 1372, Edart von Stein war 1446 bey dem großen Auf: 
gebothe gegen die Ungarn. 

Steinach, Ik., ©. d. Bzks. Friedftein, Pfr. Pürg, 1 Std. v. 
Pürg, 4 Std, v. Friedftein, 10 MI. v. Judenburg ; zur Hſchft. 
Steinah, Büchlern und Großfölf dienftbar. 

Flächm. zuf. 15906 3. 88 I] Kl., wor, Aeck. 237 $.30 
Kl., Wn. 285 I. 1207 D Kl., Ort. 6 3. 14692 &l., Htbw. 

.26 3. 975 DJ Kl., Wldg. 839 3. 1243 I RI. Hf. 69, Whp. 
64, einh. Bolk. 356, wor. 185 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 40, Sqhſ. 
6, Kb. 156, Schf. 203. 

Hier ift eine E. k. Poftftation. 

Am Diterdienftage wird bier ein Pferd⸗, und am Leonharbis 
tag Hornviehmarkt gehalten, zu weldem erfteren 1730, zum 
legteren dd. 12. März 1800 das Privilegium ertheilt wurde, 

Eine halbe Std. v. Steinah und Pürg führt eine Brücke 
über die Enns, / 

Der gleihnahmige Bad) ſtürzt aus dem nördlichen Gebirge 
und verheert oft firomartig die Felder der umliegenden Bewoh⸗ 
ner mit berabgefhwemmten Steinfhoder und Steinmajfen. 

In diefer ©. fließt der Greiſpitzbach. 

Steinach, die Ritter und nachmahligen Grafen von, befaßen 
in Stmk. Ober:, Mitter: und Unterſteinach, die Aignerifchen 
Herrſchaftsgülten und Falfenburg. | 

Konrad 1151, Peregrin von Steinach lebte um das Jahr 
1280 , Alram von ©teinady 1303, 1328 ; Albrecht von Steinach 
1343, Hans von Steinach 1350, Chriftoph von Steinach war 
1408 Landpfleger zu Wolfenftein. Margaretha von Steinach 
war Abtiffinn zu Traunfirchen, eine andere von Steinach war 
1476 Abeiffinn zu Göß. Leonhard von Steinach wurde 14y1 

rälat zu Admont, ftarb 15115 Sebaſtian von Gteinad in 
berfteinach, ftarb 1556; Mar Guido von Cteinad war 1736 
Kriegs: und Landes-Commiſſär in Stmf. _ 

Verſchwägert war diefes Gefchlecht mit dem von Braunfalf, 
Schrott von Kindberg, Racknitz, Eibiswald, Moosheim, Butte⸗ 
IV, Band. 5 
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ver, Teufenbach, Hochenburg, Khünburg, Narringer, Pfundan, 
Sinzendorf, Zmoller, Welzer zu Spiegelfeld, Braun von Neu: 
haus x. 

Steinach-Mitter, Ik., im Bzk. Friedſtein, vormahls ein 
Schl. mit einer Hſchft., welche dermahlen mit der Hſchft. Büch— 
lern im Bzk. Wolkenſtein vereint iſt; einſt ein Eigenthum der 
von Steinach, dann der Grafenauer. 

Das vormahls beſtandene Schloß iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 

dd. 1. Oct. 1659 erkaufte Karl Friedrich Freyherr von Wel—⸗ 
ſersbeim dieſe Hſchft. von Wolfgang Freyherrn von Oett, und 
vereinte ſie mit der Hſchft. Büchlern. Siehe Büchlern. 

Die Dominikalgründe ſind an Ruſtikalbeſitzer verkauft. 


Steinach-Ober, Ik., wovon das einftmahlige Schl. in Fi: 
ſchers Topographie abgebildet iſt. Sie iſt jetzt mit der Hſchft. 
Friedſtein vereint, vorhin aber mit der Hſchft. Unterſteinach. 

Im J. 1607 verkaufte ſelbe Johann Jakob von Steinach 
an Leopold Grafenauer von Oberdorf. 1633 kaufte ſelbe Karl 
Graf von Saurau von Georg Amelrich Freyherrn von Eibiswald 
und deſſen Gemahlinn Suſanna geborne von Steinach, und ver: 
einigte ſie mit der Hſchft. Friedſtein. 

Die Dominikalgründe find an Ruſtikalbeſitzer verkauft. 

Nach Wildenſtein beſaßen dieſe Hſchft. auch die Narringer; 
ſiehe Fridſtein. | 

Steinach- Unter, Ik., Schl. und Hſchft. 1 Std. v. Pürg, 
z Std.» Friedftein, 10 Mi. v. Judenburg, einftdas Stamm: 
fhloß der Steinade. 

Bei Nah Wildenftein befaßen es auch die Flußhart und Moos: 
eim, 

Die der Hſchft. eigenthümlichen Gründe beftehen in 14 &. 
1561 TI Kl. Aeck,, 23 3. 996 I Kl. Wn., 33 727 — 
Kl. Widg. und 1 I. 1200 I) Kl. Hthw. 

Die Hſchft. iſt mit 569 fl. 19 Er. Dom., und 29 fl.25 Er. 
2 bl. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 99 Käufern be: 
anfagt. | 

1730 war Mar Guibobald Adam von Steinah im Beſitze 
diefer Hfchft.; mit 1 Auguft 1764 befaß fie Karl Graf von Stei: 
nah, mit 12. Oct. 1803 Guido Graf von Gteinah, mit 8. 
April 1817 Alois Graf Khienburg, feit 9. Juny 1819 Franz 
Pauer Ritter von Friedau. 

Das Schr. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Steinachbachel, GE, im Bf. Vorau, treibt eine Hausmuͤhle 
in Vornholz. 

Steinbad, füdöftl. von Bruck, zwifchen dem Steinbadhe und 
dem Gallfogel, kommt vom gleihnahmigen Riedl. 
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Steinhach, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in der Gegend Schon⸗ 
eben ı Hausmühle. i 

Steinbach, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft, Neichens 
burg dienftbar ; zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsgült Videm 
mit z Zugendzehend pflichtig. , 

Steinbach und Steinberg, BE, ©. d Bi. Bir 
Eenftein, Pfr. Beifen; zur Hſchft. Gutenberg und Vorau 
dienftbar. | 

Flächm. zuf. mit Sonnleitberg , PIöB, Straßeck und Hau: 
benwald 2586 3. 103 D Kl., wor. Aeck. 104 3.42 D Kl., 
Triſchf. 809 3. 1575 D Kl., Wn. 433 3.945 A, Sr 
6 3. 177 TI Kl., Hthw. 308 3. 370 TI Kl., Wldg. 664 3. 
394 D Kl. Hſ. 23, Whp. 25, einh. Bolk. 146, wer. 79 wbl. 
S. Vbſt. Ochſ. 58, Kb. 64, Schf. 75. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 4, und in Birk: 
ek 1 Hausmühle. Auch treibt das fo genannte Grabenwaffer in 
diefer G. 9 Hausmühlen. 

Ferner fließt in diefer ©. auch das Ueberbachbachel und der 
Gaiſenbach. 

Steinbach, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trauts 

mannsdorf; zur Hſchft. Stein, Trautmannsdorf, Bertholdſtein 

und Gleichenberg dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 
Getreidzehend, zur Hſchft. Kornberg mit z Getreid:, Weinmofte 
und Jugendzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Sulz vermeflen. Hſ. 29, Whp. 
27, a Bolk. 107, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
14, Kh. 34. 

Hier fließt der Röhrlgrabenbach. 

Stainbach, Gk., eine Gegend inder Pfr. Blumau; zur Hſchft. 
Obermayerhofen mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Steinbad, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan im 
Hofenthale ; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 3 Getreidzehend 
pflichtig. 

Eteinbadb, Gk., eine Gegend im Bzk. Burgau, iſt mit der 
G. Speilbrunn vermeſſen. 

Steinbach, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Ehrenhauſen; 
zur Hſchft.. Gamlis, Straß, Spielfeld und Wagna dienftbar, 
zur Hſchft. Landsberg gan, Getreidzebend pflichtig. 

Slächm. zuf. 900 3. 1321 Dj Al., wor. Aeck. 177 3. 1119 ° 
D &., ®n. 103 3. 554 D Kl., Grt. 1 3 728 D &l., 

tbw. 376 3. 64 D Kl., Wgt. 65.3. 657 DO 8. Hl. 77, 
bp. 49, einh. Vol. 234, wor, 132 wbl. ©, Vhſt. Pd. 1, 
Ochſ. 40, Kh. 46 Schf. 33. | 
Der gleihnabmige Bad treibt in diefer G. 1 Mauthmühle, 
ı Stampf und 2 Hausmühlen. . 


5 * 
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Steinbah, ME, eine Gegend im BE. Seckau, Pfr. Kitzeck, 
14 Std. von der Hfchft. Harracheck, wohin fie dienftbar ift. Zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit z ©etreid: und Weinzehend pflich- 
tig. } 

Steinbach, ME., im BE. Arnfels, treibt 1 Mauthmühle und 
ı Stampf in Arnfels. 

Steinbach-Groß, GE, ©. db. Bzks. Feiſtritz, mit eigener 
Pfr. genannt Ct. Magdalena in Steinbach im Dit. Büſchels— 
dorf, Patronat Pfr. Waltersoorf, 1 Erd. v. Beiftrig, 6 Mt. 
v. Gras an der Sl. Zur Hſchft Herberftein, Commende Fürs 
ſtenfeld, Feiſtritz, Schieleiten und Pfr. Waltersdorf dienftbar ; 
zur Hſchft. Herberftein mit 3 Getreid- und Weinzehend pflich- 
tig. Die Ueberländgründe dafelbft find zum Gute Lidlhof mit ; 
Garbenzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 926 3. 110 TI Kl., wor. Aed. 332 9. 125 
D Ki., Wn. 166 J. 829 D Kl., Grt. 1 3. 560 D&I., Hthw. 
120 3. 386 D Kl., Wgt. 806 TI Kl... Wildg. 305 3. 605 [7 
K. Hl. 57, Whp. 58, eind. Bolk. 305, wor. 157 mwbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 64, Ochſ. 2, Kh. 119. 

Hier ift ein A. Inſt. von 2 Pfründnern und eine Triv. 
Sch. von 121 Kindern. 

Pfarrer: 1759 Tobias Franz Salmhoffer, 1810 Anton 
Bruneder. 

Steinbach, die von, follen im Mürzthale das gleichnahmige 
But befeffen haben. Ein Gundader von Steinbah war ı 168 
Mohlthäter des Stiftes Admont, ein Hartfried von Steinbach 
erfsheint 1170 in einer Urkunde Alberts Erzbifhof von Gal;: 
‚burg. 

Steinbachalpe, BE, eine zur Hſchft. Neuberg gehörige Wald— 
buthung mit 165 3. 324 DI Kl. Flächeninhalt. 

Steinbachalpe, SE, im Rachaugraben, mit 40 Ninderauf: 
trieb und großem Walditande, 

Steinbahbadel, Gk., im Bf. Reittenau, treibt 2 Mauth- 
müblen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Giebersdorf; 2 Mauth- 
müblen, 5 Stämpfe, 2 Sägen und 4 Hausmühlen in Stein: 
bad und 1 Hausmühle in Zeil. 

Steinbadel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegend 
Alvel des Amtes Krottenhof 1 Hausmuͤhle. 

Steinbachel, BE, im Bf. Neuberg, treibt in der Gegend 
Alpel eine, und in der Gegend Glöfferhof 10 Hausmühlen. 

Steinbadel, Bk., im BE. Veitfh, treibt in der G. Groß— 
veitfh 1 Mauthmühle fammt Stampf. 

Stenbadel, Gk., im Bzk. Woran, treibt 2 Hausmählen in 
Bucheck. 
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Steinbacherbach, Ch, im Bzk. Reichenburg, treibt 1 Haus: 
und 3 Mauthmühlen in der G. Velkikamen. 


Steinbacherviertel, Gk., G.d. Bzks. Reittenau, Pfr. Gras 
fendorf; zur Hſchft. Reittenau, Kirchberg am Wald und Vorau 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Ponaragen und Zeilerviertel 1691 J. 1404 
DI Kt, wor, Aeck. 1207 3. 952 I Kl., Wn. 287 9. 786 0] 
K., Srt. 17 3. 1397 D Kl., Wldg. 178 3. 129 D RI. Hf. 
42, Whp. 36, einh. Bolk. 218, wor. 107 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 26, Kh. 81, Schf. 48. 

Steinbachgraben, BE, ein Seitenthal der großen Veitſch. 

Steinbachgraben, BE, im Mürztbale, zwifchen dem Hinz . 
terleitenberg und Auersbachgraben, mit fehr großer Behölzung 
und der Steinbachalpe mit 112 Ochfenauftrieb. 


Gteinbahgraben, JE, ein Seitenthal des Prödliggraben = 
in welchem die Steinbach Gemeinde, die NRofatingalpe, Stein 
brandalpe mit großem Wiehauftriebe und Waldftande vorkom, 
men. | 

©teinbeiß, die Grafen von, befaßen in Steyermarf die Herr: 
fhaften Kirchberg an der Raab, Birkfeld, Eichberg, Birkenftein, 
Grabenhof, Dorndofen, Trautenburg, Gülten am Straden, ı 
Haus in Gratz. 

Sigmund und Hans Chriſtoph von Steinbeiß wurden dd. 
Wien den 9. May 1640 fammt ihren Erben von Kaifer Fer: 
dinand IL, in den Freyherrnſtand erhoben. . Jörg Chriftoph und 
Hans Sigmund 'Freyherren von Steinbeiß wurden von Kaifer 
Leopold I. mit dem SObriftfaltenmeifteramte in Steyermark dd. 
Wien den 14. Nov. 1675 belehnet. Jörg Chriftoph Freyherr 
von Öteinbeiß und fein Bruder Hans Sigmund find von Kaifer 
Leopold I. dd. den ı2. Juny 1676 in den Srafenftand erho— 
ben worden. Das Ralkenmeifteramt erbten fie nach Abſterben 
der Sreyberren von Eihiswald mit Wolf Mar. Heinrich, Niklas 
und Friedrich Steinbeiß lebten um das Fahr 13405 Dans Stein» 
beiß lebte 1408. Heinrich und Hans Steinbeiß waren 1446 bey 
bein großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Mar Steinbeiß war 
1585 Nittmeifter der Landfchaft in Steyer, liegt fammt Hans 
Steinbeiß dem jüngern, ftarb den 23. Dec. 1559, zu Dartberg 
begraben. Mar Steinbeiß, Ehrenreich, ar Jörg und Chris 
ftoph empfingen 1566 vom Erzbiichofe zu Salzburg in den Dörs 
fern Aigen, Breitenfeld, Spishart, St. Kind, Großwolkers⸗ 
dorf, Breitenbach, Dttendorf, Ziegenreit, Krennau, Schweiz 
und Grub im Ritſcheinthale Zehende zu lehen. 
Verfchwägert war diefes Geſchlecht mit denen von Pfundan, - 
Herberftein, Haagen, Stürgkh, Eibiswald, Führenberg, Brands 
ech, Webersberg, Zrautmannsdorf 3. 
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Steinberg, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seitz, Pfr. 
Kirchſtaͤtten. | 
Das Flaͤchm. it mit der G. Slemene: Alt vermeifen. Hſ. 
14, Whp. 13, einh. Bolk. 70, wor. 35 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
16, KH. 0. 
Steinberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ofterwig 
dieritbur. 


Steinberg, BE, ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. MWeizberg ; 
zur Hſchft. Stadl und Gutenberg dienftbar, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 Getreid: und Weinzebend pflichtig. 

\ Flächm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 

Hſ. 40, Whp. 22, einh. Bolf. 95, wor. 52 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kb. 29, Schf. 409. 


Steinberg, BE, ©. d. Biks. Manfenwart, Pfr. Hisendorf 
und St. Oswald. Zur Hſchft. Biber, Edenberg, Großfoding, 
Planfenwart, Paradeis, Ligift, Obertbal, Nein, Altkainach, 
Lankowitz, Altenberg, Wacrfene und Schitting dienftbar ; zur 
Staatshſchft. Biber Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 534 3. 977 [J Kl., wor. Ye. 132 3. 1412 
D K., Wn. 88 3. 149 D Kl., Grt. 435 DT Kl., Hthw. 29 
S. 1423 TG Rl., Wat. 24 3. 957 D Kl., Widg. 258 3. 300 
D Kl. Hf. 58, Whr. 56, einh. Bolk. 259, wor. 131 wbl. ©. 
Vhſt. Pfr. 3, Ochſ. 26, Kh. 73. 


Steinberg, Gk., ®.d. Bzks. und der Pfr. Ligiſt; zur Hfchft. 
Ligiſt, Hochenburg, Premitätten,, Lankowitz, Lanach, Stainz, 
Großſöding, Pfarrhof Ligiſt und Dominikaner in Leoben dienit: 
bar; zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1085 3. 1370 D Al., wor. Aeck. 253 3. 844 
DS. Wn. und Grt. 255 $. 5850 Kl., Athw 19. 250 
Kl., Wat. 19 3.328 D Kh, Wldg. 576 3.1190 D A. Sf. 
109, Whp. 100, einh. Bolk. 432, wor. 218 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 86, Kb. 152, Schf. 55. 

Hier fließt das Hundsbachel. 

Steinberg, Gk., eing Gegend im Bf. Commende Fürftenfeld, 
ift mit det G. Maperhofen vermeſſen. 

"Steinberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Göſting, zur Hſchft. 
Göfting mit $ Getreidzehend pflichtig. 


Steinberg, Gk., eine MWeingebirgsgegend in der Pfr. Trauts 
mannsdorf ; zur Bisthumsbſchft. Sedau mit + Weinzehend 
pflichtig. | . 

Bteinberg, GEF, eine Gegend in der Pfr. Kirchbach; zur Bis— 
thumshſchft. Seckau mit zGetreid- und Weinzehend pflichtig. 
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Steinbern, Ik., eine Gegend zwiſchen dem Roßgraben und 
Plasnerberg, bey Mariahof, im Bzk. Goppelsbah, in welchem 
die Polletzeckalpe 2c. mit bedeutendem Viehauftrieb vorfommen, 
Das Flaͤchm ift mit der G. Paal vermeſſen | 

Steinberg, windifd Kamenshag, Mf., ©. d. Bzks. Mals 
et, Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Sreisburg, Lukaufzen, Mal 
ef, Negau und Magiftrat Yuttenberg dienitbar, 

, Flaͤchm. zuf. 460 3. 889 D Kl., wor. Aed. 165 I. 1469 

D Ki., Triſchf. 29 3. 698 Kl., Wn. 40 3. 13584 DI Kl., 
Seuhe 11 3. 46 I Kl., Ört. 63. 622 I Al, Hihw. 47 
J. 826 D A, Wot. 55 3. 485 D Kl., Widg. 104 3. 161 U] 
Kl. Hl. 72, Wbr. 70, end. Volk. 294, wor. 162 wbl. ©. 
Kit. Pfd. 8, Ochſ. 14, Kh. 87. | 

Steinberg, ME., eine Gegend in der Gemeinde Pollenfhad 
des Bzks. Dornau. | 


Steinberg, die von. Leopold von Steinberg befaß 1786 das 
But Scheuern. - | 

Steinberabadel, Ck., im Bzk. Seiß, treibt ı Hausmühle 
in Unterberg. j 

Steinbidhel, Kranz Zav., geboren zu Bruck 1760, Weltpries 
fter, ſtarb den 14. April 1820 Kırchenredner, Siehe von Wink: 
lern Seite 237. — 

Steinböckelberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Biſchofeck dienſtbar. 

Steinbrandalpe, Ik., im Steinbachgraben des Prödlitztha— 
les, mit 80 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 

Steinbruch, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlach— 
fein dienſtbar. 

Steinbrücken, Ck., im Bik. Laack, Pfr. Ratſchach in Krain, 
ı Stv. Laack, 5 Ml. v. Cilli, mit einer Ueberfuhr über die 
Sau nah Raͤtſchach. ’ 

Steinbühel, GE. , eine Weingebirgsgegend, zur Stabtpfarrs: 
gült Hartberg dienitbar, 

Steindorf, windiſch Stainskawels, Ck., ©. d. Bzks. Stat⸗ 
tenberg, Pfr. Mannsberg; zur Hſchft. Minoriten in Pettau 
dienftbar. . | | 

Das Flahm, ift mit der G. &förbfe vermeffen. Hſ. 15, 
Fe 12, eind, Volk. 54, wor. 27 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
b. 10. | . M 

Steindorf, GE, ©: d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchub, 
3 Std, v. Wundſchuh, 3 Er. dv. Neuſchloß, 14 Std. v. Kahls⸗ 
dorf, 3 MI v. Gratz. Zur Hſchft. Neuſchloß dienſtbar; zur 
Hſchft. Horneck mit „5, Bisthumshſchft. Seckau mit z, und 
Hſchft. Lanach mit # Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Zwaring 1048 J. 1423 Kl. , 
wor. Aeck. 475 J. 980 TO Kl., Wn. 281%. 8380 Kl., 
Hthw. 95% 275 TA, Wldg 196 3.930 DT Kt. Hf. 22, 
— 19, einh. Bolk. 118, wor. 71 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 38, 
* 2. 
Gteindorf, SE, ©, d. Bzks. Soppelsbah, Pfr. Stadl; zur 
Hſchft. Goppelsbach, Murau und Großlobming dienitbar. 
Das Flächm. zuf. ift mit der G. Paal vermeſſen. Hſ. 41, 
Whp. 40, einh. Bylk. 191, wor. 96 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 4, Kb. 76, Schf. 96. * 
In dieſer ©. fließt der Paalbach, Lutzenbach und das Gries 
ßenbachel. | 
Steindorf, windiſch Steinskivels, ME, ©. d. Bzks. Meres 
tinzen, Pfr. St. Marren; ı Std. v. &t. Marren, 4 Std. v. 
Meretinzgen, 24 Std. v. Pettau, 44 MI. v. Marburg, an der 
Drau. Zur Hfchft. Ankenftein dienftbar, 
Klahm. zuf. 785 J. 1168 DI Kl., wor. Aeck. 399 3. 602 

D Kl., Triſchf. 82 93. 968 Kl., Wn. 108 J. 5ı7 D Kl., 
Grt. 26 3. 1303 DJ Kl., Hthw. 168 3.978 IK. Hſ. 65, 
hp. 79, einh. Bolk. 350, wor, 182 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 53, 
Odf. 10, Kh. 75. 

©&teindorf, die von, ein altes Nittergefchlecht in Steyermarf. 
Ein Wörmuth Steindorfer war 1168 Wohlthäter des Stiftes 
Adınont, Conrad lebte 1330, Eafpar 1400, 1428, 1443, erbielt 
einige Begünftungen von Kaifer Friedrich. Erasm Steindorfer 
beuratbete 1576 Anna von Saurau zu Radkersburg. Heinrich 
Steindorfer war 1452 Pfleger zu Windifchgrag. Caſpar war 
1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn.“ Sebaſtian 
war Obrifter Amtmann zu Biber 1529. 

Steiner, GE., eine Begend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz; zum 
Gute Lidihof mit + Oarbenzehend pflichtig. 

Steineralpen, Ck., füdl.v. Laufen, Gränggebirg gegen Krain. 

Steinerbach, Ik., im Bf. Zeyring, treibt 1 Hausmühle in 
der ©. Tauern: Schattfeite. 

Steinerbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmühlen 
in St. Georgen. 

Steinfeldalpe, SE, in ber Tauplig, mit 6 Alphütten und 
60 Rinderauftrieb , zwifchen der Röthel- und Brunnalpe. R 

Steinfeldbadhel, SE., im BE. Labeck, treibt ı Mauthmühle 
und ı Stampf in Hamet. 

Steingoufdheg, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft. Gono- 
wis mit 3 und zum Pfarrhofe Gonomwig mit z Weinzehend 
pilichtig. 
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Steingrabberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur t. 
Dberlichtenwald bienftbar. EU ET 
Steingraben, BE, im Mürzthale, zwiſchen dem Auersbach 
und Gänsgraben, | 
N, raben, BE, unterm Hocheck, mit bedeutendem Wald: 

ande. 

Steingraben, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reis 
fenftein dienftbar. 

Steingraben, Gk., eine Weingebirgsgegend, zum Pfarrho 
Kloͤch dienftdar. a la 

Steingraben und Bach, Ck., im BE, Erlachſtein, treibt ı 
Mauthmühle in der ©. Ponquitza. s 

Steingrabenbad, Ik., im Bf. Strehau, treibt 2 Haus: 
müblen in der ©. Laffing » Schattfeite. 

Steingrub, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Than: 
hauſen dienftbar. 

Steingrub, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Schie— 
leiten dienftbar. | 

Steingrub, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr, Leibnig; zur 
Hſchft. Sek und Straß dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 114 3. 1023 D Kl., wor. Aeck. 13 J. 1491 
Kl., Wn. 25 3. 153507 Kl., Hthw. 73.251 &t., 
Mat. 11 3. 252 Kl., Wildg. 56 3.716 DA Hl. 23, 
Whp. 17, eind. Bolk. 73, wor. 34 wbl, ©. Vhſt. Schſ. A, 
sh. 21. 

Eteingruben, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundſchft. Ober: 
burg, Pfr. Neuftift, mit einer Filialkirche Maria in Steingru: 
ben, 4 MI. v. Neuftift, 1 Mi. v. Oberburg, 7 Std. v. St. 
Peter, 8 Mt. v. Eilli. | 

Das Flächm. zuf. ift mit der G. St. Nicolai des nähmlichen 
Bzks. vermeilen. Hſ. 34, Whp. 3ı, einh. Bolk. 161, wor. 88 
wol, S. hit. Pfd. 1, Ochſ. 32, Kh. 30, Schf. 56. 

Zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflich- 
tige 
Hier fließt der Drietbfluß und Studenzgrabenbadh. 

Steinhof, ME., Schl. und Staatsgut 14 Std. v. St. Peter 
bey Radfersburg, 14 Std. v. Oberradfersburg, 8 MI. v. Mars 
burg. ä 
Die Unterthanen besfelben befinden ſich in Haslachberg, St. 

Leonhard, Naffau, Plivigberg und Schügenberg. 

Die Beanfagung zur Landſchaft ıft mit i269 fl. 52 Er. Dom, 
und 24 fl 47 Er. 33 dI. Rust. in 3 Aemtern mit 5? Käufern, 
An Zebenden befigt diefes Gut: Garbenzehend zu Plis 
vig, Haslachdorf, Hafendorf, Yampelsdorf, Unterftainz, Letters: 
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dorf, Poͤlitſchdorf, Jauchendorf, Ober » und Unter: ee 
Ober: und Unter: Naffau, Ober- und Unter : Triebein, Meichen— 
dorf, Kranetinzen, Rothſchitzen, Grabofchingen, Rinfofzen, Batfche 
Eadorf, Ober: und Unter-Velka, Sidenigen und Ledening. 

Sackzehend, der in der Abnahme des Hierfes befteht, 
eritrecke fi auf die Dörfer Fratten, Seibersdorf, Marchersporf, 
Plivigdorf, Laftomerzendorf, Nadersborf an der Stainz, Meis 
hendorf, Rampelsdorf auf der obern Seite von Nofengrund, und 
auf der untern Seite Leitersdorf, Schöpfendorf, Lukatzdorf, Sta: 
netingendorf, Unter: Wrangudorf, Ober: Wrangadorf, Schwars 

zendorf, Sulzdorf, Ober : Jswanzen, Unter: Sswanzen, Kana- 
dorf, Negaudorf, Podgranzen, Lukatzdorf, Wrangadorf, Loretin- 
— Watſchkadorf, Kellerdorf, Schrottendorf, Siebeneichen, 
Woratſchdorf, Kerſchbachdorf, Nußdorf, Weigelsdorf, Haſendorf, 
Radersdorf am Feld, Sögersdorf, Absberg, Mitterdorf, Pros: 
gersdorf, Unter: Naffau, Haslachdorf, Janchendorf und Ober: 
Naſſau. 

Die Jagd im Jandorfer-Diſtrikte. 

Die eigenthümlichen Gründe beſtehen in 13 J. 74 — 
Aeck., 26 3. 13:5 DRK Wn., 73. 1451 D Kl. Hthw., 1 
J. 1305 TE. Grt., 5 3. ı200 D Kl. Wst. „42 3 1290 [] 
zi. Wldg. 


Steinböf, Gk., ©. d. Bis. Vorau, Pfr. St. Jakob i im Wal⸗ 
de; 42 Std. v. St. Jakob, 34—7 Std v, Vorau, 9’ Std. 
v. Mürzsufhlag, 14 Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Thalberg, Reis 
tenau, VBorau, Frondsberg, Pollau und Stadl dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1074 3. 389 I Kl. wor. Aeck. 299 J. 1367 
D Kil., Trifhf. 265 3. 751 TA, Wn. 129 J. 2 IK. Ort 
144 D Kl., Hthw. 2 3. 646 Kl., Widg. 377 3. 09 TAU. 
Hſ. 44, Whp. 36, eind. Bolk. 218, wor, 120 Kr S. Vhſt. 
Ochſ. 62, Kh. 85, Schf. 128. 

Hier fließt der Hochrathenbach, das Kaiſerbachel, Brunnwaf: 
fer und Höllgrabenwaſſer. 


Steinhöfen, GE, eine Gegend im Bzk. Bärened in der Elfe: 
nau, ift mit der Gem. Dirneck vermeffen. 
Hier fließt der Tauchenbach. 
Steinkahr, Ik., am Mitterberg im untern Schladmingthale. 
Den Viehauftrieb ſiehe Ahornaugut. 
Steinkahralpe, Bk., im Langenlieſſinggraben, mit 50 Rin— 
derauftrieb. 
Steinkahrlalpe, Ik., am Mittereck am Gullingbache, mit 
24 Rinderauftrieb. 
Steinkellnerhof-Ober, JE, in der Bretftein, mit 34 Kin: 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
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BUELHESTERERROTSNONGE, Ik., wie oben, mit 30 Rinderauf⸗ 
tried, 


SteinEogel, BE., bey Voitsberg, mit 50 Schafeauftrieb. 


Steinkögel, BE, im Käsbache, zwiſchen der Geemauer und 
Meinberg, mit großem Waldftande und einigem Viehauftriebe. 


Steinkögerl, Bf., in der großen Göß, auch Hadenfchmied> 
ſchlag genannt, zwiſchen dem Lichtſteine und —— mit 
großem Waldſtande. 


Steinkohlen. Dieſes nützliche Foſſil, welches nicht nur zur 
gewöhnlichen Beheitzung, ſondern auch zum Allaunſieden, Bley— 
ſchmelzen, Eiſenarbeiten, Kupferſchmelzen, Schwefelläutern, Vi— 
triolſieden und Ziegelbrennen mit großem Vortheile gebraucht 
werden kann, wurde im Jahre 1726 von dem inner, öſterr. Ne: 
gimentsrathe von Lierwald in dem öfterreichifchen Kaiſerſtaate zu— 
erft bey Leoben in der Steyermark entdeckt. In der Kolge auf: 
gemuntert durch Belohnungen und andere Vortheile, welche die 
Regierung den Entdecfern von Steinfohlenflögen verſprach, fund 
man auf naditehenden 55 Orten der Stmk. mehr oder minder 
reichhältige Steinkoblenflöge, als: zu Aflenz, am Agnes» 
oder Gallikaberg, zu Goutze, Altenmarkt, Biber, 
Eilli, Dietersdorf, Eibiswald, Fohnsdorf, Gen: 
rach, Gimlach, Soifereck, Gonowitz, Sreifeneck, 
Hiflau, Ilz, Kammern, Kapfenberg, Knittel— 
feld, Köflach, Krieglach, Lankowitz, Laufenwald, 
Leoben, Liboje, Marburg, Maria NRaft, Maria 
Zroft, Mitterdborf, Mündhofen, Oberndorf, Dt: 
tendorf, Petersdorf, Parfhlug, Rann, Keiding, 
Hein, NRiegersburg, Nitttendorf, Sabntoutze, 
Schladming, Schöneck, Schönſtein, Silweg, 
Ötattenberg, Steyereck, Tüngendorf, Tüffer, 
St. Ulrih, Unter: Tregift, Voitsberg, Winkel 
und Burmberg. 

Man fehe ae das weitere be jedem diefer genannten 
Drte. 


Steinfoblen: Moitsberger, werben alle genannt, welche 
in dem Flößgebirge zwiſchen Voitsberg und Dberdorf im Grats 
jer= Kreife gewonnen werden. Die in früberen Jahren bier bes 
ftandenen alten Grubenbaue wurden unterm 6. Dct. 1812 durch 
eine berggerichtliche Commiſſion regulirt, die alten Lebensurkun— 
den eingezogen, und unter 21. July 1813 neue ertPeilt, nad) 
welhen die St. Antoni, St. Felir-, St. Kordula, St. Mi: 
chael⸗, St. Kajetan: und &t. Anna : &tolle dermahlen von 3 
Befigern betrieben werden, und bedeutenden Abſatz vorzüglid 
* Gratz machen. 
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Steinleiten, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn: 
berg dienftbar. 


Steinluga, windifh Stoinza, ME, ©. b. Bzks. und der Pfr. 
Sroßfonntag, 3 Std. v. Dornan. Zur Hſchft. Dornau, reis 
berg, Großſonntag und Plagerhof dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Ötrefetin vermeffen. Hſ. 35, 
hr. ar einb. BvIf. 110, wor. 63 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı0, 
Ochſ. 4, Kh. 25. 

Daß hiefige Meingebirg ift eines aus den vorzüglicheren bes 
Quttenberger Gebirges. 

Der gleihnahmige Bad) treibt 1 Hausmühle in Löſchnitz. 
Steinmetz graben, SE, ein Öeitengraben des Ziefenbaches 
bey Bufterhbeim, in weldhem die Sranzbauernalpe mit 28, und 

"die Hiesbauernalpe mit 15 Rinder, dann der Reicherhof mit 
18 Ninder:, die Zechneralpe mit ı8, die Haßleralpe mit 13, 
die Ratbfleifchhube mit 36 Rinder⸗, die Ebnerochfenalpe mit ı2 
Rinder-, das Klaſſeneck ınit 30 Rinderauftrieb vorfommen. 

Der gleichnahmige Bad treibt in diefer Gegend 5 Hause 
müblen. 

Steinmüllnergraben, Ik., Bzk. Sedau, zwifchen dem Fre 
fenberg und Vorwißgraben,.in welchen der Gradenhof, Freifels 
wald, Schweigerhof , Krautfchgraben , das Breite mit großem 
Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

Der gleihnahmige Bach treibt 5 Hausmühlen und 2 Stäms 
pfe in Seckau und Hart. 


Steinreib, Gk., ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 2 
M.v. St. Stephan, 2 3 MI. v. Stainz, 63 MI. v, Gratz. Zur 
Hſchft. Stainz, Wildbach und Plankenwart dicaſtbar; zur Hſchft. 
Lanach mit 5 Weinmoſtzehend dienſtbar. 

Flächm. uf. mit der G. Wald des nähmlichen Bzks. 1169 
J. 653 DAL, wor. Aeck. 168 3. 1373 OD Kl., Wn. 344 J. 
1557 Kl., Srt. 6 3. 790 DAL, Hthw. 36 &, 1303 Kl., 
Wat. 92 J. 899 TA, Wldg. 519 J. 115ı TAU Sf. 95, 
Whp. 57, um Bolk. 235, wor, 131 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı3, 
Ochſ. 16, Kh. 60. 

Steinriegel, Bk., bey Maria Zell im Hallthale naͤchſt der 
Sauwand und dem Student; mit 55 Schafe— und 30 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Steinriegel, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ka— 
pfenſtein dienſtbar. 

Steinriegel, Mk., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Kitzeck, ı4 Std, 
v. der Hſchft. Harracheck. Zur Hſchft. Landsberg und Harrach— 
eck dienſtbar, und mit Getreid-, zur Bisthumshſchft. Seckau auch 
mit Getreid⸗ und + Weinzjehend pflichtig. 
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Flachm. zuf. 361 I. 32 TI Kl, wor. Aed. 77.3. 1570 
Kl., Bn. 35 3. 1181 TAI, Wgt. 53 3. 1174 D Kl., Hthw. 
60%. 1266 Kl., Wldg. 133 3. 1055 IR. Hf. 49, Wop. 
45, einh. Bolt. 196, wor. 100 wbl, S. Vyſt. Ochſ. 34, Rh. 
67. 7 


Steinriegelbadel, Bk., im Bzk. Oberfindberg, treibt in ber 
Gegend Sonnberg ı- Hausmüple. 


Bteinriefenalpe, Ik., im gleihnahmigen Graben des unte— 
ren Schladiningthales, zwifchen der Rothenbirg: und Maiseckal⸗ 
pe, mit 18 Ninderauftrieb. 


Steinriefengraben, IE, ein Seitenthal des untern Schlad- 
mingthaled , zwifchen dem Seebachgraben und Mitterberg; in 
weldyem die obgenannte, die Rothebirg-⸗, Pröbftl-, Rauchenberg⸗ 


und Michaelalpe mit 132 Rinder- und 170 Schafeauftrieb vor⸗ 
kommen. 


Steinſchallergraben, Bk., zwiſchen der Pfeifferalpe und 
dem Seeberge, in welchem das Trögelthal mit großem Waldſtan⸗ 
de und 33 Ninderauftrieb vorfommen, 

Steinskiveß, fiehe Steindorf, 


Steinthal, BE, füdl. von Michael in der Schladnig, mit be: 
deutendem Waldftande, — | 


Steinthal, Ik., am Bulfenberge, mit. 10 Rinderauftrieb und 
einigem Waldftande. 

Gteinwald, SE, mit 168 I. 958 TI SI. Flaͤcheninhalt, dem 
Stifte St. Lambrecht eigenthümlid. 

Gteinwand, BE, zwiſchen der Schlagleiten und der Gems, 
mit einigem Viehauftriebe. 

Steinwand, Ik., im Seebachgraben, zwiſchen dem Fuchsberg, 
Schramreit und Geisſchlag, mit bedeutendem Waldſtande. 

Steinwand, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wald: 
ſchach dienftbar. 

Gteinweingarten, Gk., im Bzk. Kapfenftein, Pfr. St. An 
na am Aigen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend 

Öteizinger, Anton, geboren zu Stainz; Zefuit. Poefie. Gier 
be von Winflern Seite 237. 

Ötelleralpe, SE, im Paalgraben, mit 50 Rinderauftrieb und 
fehr. großem Waldftande. — 
Stellerberg, Bk., zwiſchen dem Hofberg und Püſchinggraben. 
Stelzer und Stelzerbergen, Mk., Gegenden in der Pfr. 


St. nn im Sagauthale; t. € Pit. 
tens —— hale; zur Hſchft. Ehrenhauſen mir $ 
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© A lzereck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehendpflich⸗ 


Stemofhmaberg, ME., eine Weingebirgsgegend Re 
Minoriten ın Pettau pienfbar, ingebirgsgegend, zur Hſchft 


©tenitzen, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Weitenftein; zur 
Hſchft. Weitenſtein und Gonowitz Fe = 

Das Flächm. ift mit der G. Stravigen vermeffen. Hſ. 30, 

rg — einh. Bolk. 146, wor, 67 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 16, 

+ 1% 


In diefer ©. fließt der Hotſchabach. 


Stenzengreuth, Gk., ©. d. Bzks. Kainberg, Pfr. Radegund; 
zur Hfchft. Gutenberg, Stubeck und Rofenthal dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Breitenfeld und Höferbach 857 S. 1466 
DJ AT., wor. Aed. 272 I. 512 DK, ®n. 112 3. 1051 [) Al. 
Dthw. 68 3. 1192 Kl., Widg. 384 3. 511 DAL. Hi. 46, 
hp. 43, einh. Boik. 218, wor, 112 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 82, Kh. 68, Schf. ı4ı. 


Stephan St., Bk., ©.d. Bzks. Kaifersberg, mit eigener Pfr. 
genannt St. Stephan ob Leoben, im Die, Leoben, Patronat 
und Vogtey Staatshſchft. Göß, $ Std. v. Kaifersberg, 14 Stv. 
v. Kraubath, 34 Std. v. Leoben, 4 MI. v. Bruck. Zur Hſchft. 
Kaifersberg, Goͤß, Friedhofen, Wieden, Maſſenberg und Pfarrss 
gült St. Stephan dienftbar; zur Hſchft. Göß mit Garben- und 
Haarzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 228 J. 468 Kl., wor. Aeck. 112 J. 002 [] 
Kl., Wn. 39 J. 1131 TR, Grt. 1 I. 1495 Dal, Hıbw, 
26 3. 1026 IR, Wldg. 47 J. 624 DAL. Hſ. 36, Wr. 
32, einh, Volk. 166, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 18, 
sh. 57, Schf. 2ı. 

Hier it eine Triv. Sch. von 56 Kinder. 
Sn diefer ©. Eommt der Lobmingbach und das Habenbachel 
vor, 


-Stepban St., Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Tüffer, 
Pfr. St. Jakob in Doll; mit einer Filialkirche, 2 Std. v. Tüf— 
fer, 4 Mt. v. Cilli. 

| Flaͤchm. zuf. mit der G. Thurin 1396 3. 458 DO Kl., wor. 
Ark. 269 3. 192 DAL, Wn. 118 3. 612 DA, Grt. 2 I 

"42 DAL, Hthw. 258 3. 1374 IK, Wgt. 30 J. 701 [I] Klur 
Widg. 717 3. 767 DA. HT 58, Whp. 64, einh. Bolk. 275, 
wor, 129 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 52, Kh. 40. 


Stephan St., Ck., ©. d. Bzks. Süffenheim, mit einer Pfarr: 
kirche des Dits. St. Martin, ı4 Std. v. Süſſenheim, 6Ml. 
v, Cilli. Zur Hſchft. Windifhlandsberg dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Gruberg vermeſſen. Hſ. 49 
Whp. 29, einh. Bolk. 133, wor. 08 wbl. S. Vhſt. Pb. ı 
Ochſ. 6, Kh. 14. 

Stephan St., Ck., eine Filialkirche der Pfr. Lichtenwald, 14 
Std. v. Lichtenwald, 85 Mi. v. Eilli. 

Stephan St., Ck., eine Filiallirhe 4 Std. v. Cilli. 

Stephan St., Gf., ©. d. Bzks. Stainn, 3 Mi. v Stainz, 
6 Mi. v. Gruß, mit eigener Pfr. genannt St. Stephan ob 
Stainz, und einem Dft., welhem die Pfarren: &t. Nikolai in 
Stallhofen, St. Johann Bapt. ın Hocenburg, St. Katharina 

in Ligiſt, St. Veit in Mooskirden und St. Katharina in 
Stainz unterfteben. Sie ſteht unter dem Passonate und der 
Vogtey der Staatshfhft. Stainz. Zur Hſchft. Stainz, Frau: 
enthal und Planfenwart dienftbar, 

Diefes Ort Tiegt bereits am Fuſſe des in mineralogifcper 
Hinſicht intereffanten Rofenkogels. 

| Flächm. zuf. 295 3. 1267 Kl., wor. Aed, 63 3. 762 
DK, Wn. 79 3. 938 DR, Hthw. 15 5. 1356 Kl., 
Wet. 49 I. 505 DAL, Wldg. 87 I. 908 TA. Sf. 76 
Why. 55, einh. Bolk. 255, wor. 131 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 13, 
Ochſ. 16, KH. 60. i 

In diefer ©. fließt das Lemſitzbachel. 

Hier ift eine Triv. Sc. von 164 Kindern, und ein U. Inſt. 
mit 35 Pfründnern, 

Pfarrer und Dechante: 1810 Aloys Dinftel von Ans 
— 1814 Joſeph Teutſchmann, Proviſor. 1815 Joſeph 

altauf. 

Der Pfarrsdiftrice erſtreckt fih über die G. St. Stephan, 
Lemfig, Lichtenhof, Stainzhof, Unter:, Mitter: und Ober: Zirk: 
nitz, Birkhof, Zeipel, Ober: und Unter-Roßeck, Pesneurath, 
Nigendorf, Gundersdorf, Greisdorf, Langeck, Rebling * und 
Blumed, * 

In einzelnen Gegenden zu St. Joſeph*, Rohrbach *, 
lan; *, Kogel *, Lanachberg, Pottichberg, Teipelberg, Grigg- 
ling, Edenberg , Hofnerberg, Zirknigberg, Kirchberg, Forma, 
Grunberg, Schweig, Lehitein, Neuberg, Greul, Baumgarten, 
Edla, Sichartsberg, Falleck, Kornkreul, Zrog*, Mose *, Kos 
fenkogel * und Söchterberg.* 

Stephan ©t., Gk., ©. d. Bzks. Walde, mit eigener Pfr. 
genannt St. Stephan im Rofenthale, im Dft. St, Veit am 
Vogau, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Waldftein, ı 
Std. dv. Waldeck, 44 Std. v. Lebring, 35 MI. v. Grag. Zur 


*) Die mit einem * bezeichneten werden von Stainz verfehen, aber zu St. 
Stephan getauft und begraben. 
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Hſchft. Waldeck, Straß, Burgsthal, Dominikaner in Grag, 
Birfwiefen, Gutenhag, Oberwildon, Pfarrsgült Kirchbach und 
Hiegersburg dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Ges 
treidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©, Lichendorf 2891 8. 1190 TI AL, 
wor. Aed. 1100 J. 546 I Al., Wn. 230 3. 1251 Kl., 
Hthw. 135 3.568 [I Kl., Wgt. 433.11 Kl., Wide. 1382 
3.44 DR. Hf. 127, Whp. 126, einh. Bolk. 688, wor. 351 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 56, Kb. 129. | 

Hier ift eine E. E, Beſchellſtation, ein U. Snft.- mit 10 
Pfründnern, und eine Zriv. Sc. von 144 Kindern; auch füh— 
ren 2 Brüden über den Saßbach. j | | 

Pfarrer: 1810 Peter Kayer, 1811 Joſeph Schmoll. 

Die hiefige Pfarre wurde von Ulrich Bifchof von Seckau im 
Jahre 1256 an Gundacker von Gleitſow verpfändet. 

Steyban St., Gk., 3 Ml. v. Pedau, 13 MI. v. Graß, eine 
Pfarrkirhe, genannt Et. Stephan am Gradkorn, im Dkt. Nein, 
Patronat und Wogtey Stift Kein. Ä 

Hier ift eine Triv, Sch, von 118 Kindern, und ein X. Inſt. 
mit 5 Pfründnern. | Ä 

Pfarrer: Wilhelm Gruber, ftarb 11. Febr. 1694; Alan 
von Wirth, ftarb 6, April 1717; Cöleſtin von Zanzenberg, ftarb 
2. April 1733; Edmund Veinbauer, ftarb 9. März 1749, — 
8 Bernard Pur, 1810 Gerard Angelis, 1811 Mivard 

chwarz, 1813 Eugen Haudenberg, 1815 Friedrich Callirto, 
Provifor ; 1816 Franz Seraph. Mayerhofen, ſämmtlich aus dem 
Stifte Rein. 

Stephan St., bey Kaindorf, Gk., eine Filiallirhe ı Std. 
v. Kaindorf, 3 Std. v. Neuberg, 24 Std. v. Harıberg, 7 MI. 
v. Gratz. 

Stephan St., Gk., eine Gegend im BF. Lanach; bier fließt 
der Zeipelbadh. 

Stephaner Waldbach, Ik., im BE. Waſſerberg, treibt 3 
Hausmühlen in Gail. 

Stergleck, ME., eine Gegend im BE. Eibiswald ; zur Hſchft. 
Schwanberg mit 4 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit den Gegenden Hausleiten und, Fichtened 
514 3.986 DA., wor. Aeck. 7ı 3.1291 Kl., Wn. 76 
J. 1468 D &l., Hthw.ı89 3. 14187 Kl., Wgt. ı2 3. 1367 
D R., Wldg. 165 3. 242 Kl. 

Sterhoſt, Ck., eine Öegend in ber Pfr. Peilenftein; zur Hſchft. 
Dberburg mit-3 Meinzehend pflichtig. | 

Sterianzen, windiſch Sterianetz, Mk., ©. d. Bzks. und ber 
Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Altottersbach, Friedau, Dornau, 
Großfonntag und DOberradfersburg dienftbar, 

Flaͤchm. 


“ 
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Flachm. zuf, 160 $. 850 TIRT., wor. Aeck 40 J. 822 Q 
Kl., Trifhf. 5 3. 520 I Kl., Wn, 2ı 3. 1200 D Al., Ort. 
ı 3. 1400 TI Kl., Hthw. 8 3. 1200 I Kl., Wat. 2ı 3. 12 
D Kl., Wldg. 61 3. 1000 8. Hl. 26, Whp. 15, eind. 
Bolk. 7ı, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Kh. ı5. 

In diefer G. Eoınmt der Seanzabach vor. 


Sterleck, die von, Franz Ferdinand Adam von Sterleck wur: 
de den 13. Zünner 1716 Regierungsrath aus dem Ritterſtande, 
und befaß den Hof bey Hausmannftätten. 

Sterlutfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Dlis 
mie dienftbar. | 

Stermetz, CE, ©. d. Baks. Oberrohitfh, Pfr. St. Florian 
in Wotfh, 3 St. v. St. Florian, 14 Std. v. Oberrohitſch, 44 
IN. v. Pettau, 10 MI. v. Eilli; zur Hſchft. Landsberg und Erz 
lachſtein dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 524 J. 257 D Kl., wor. Aeck. 99 J. 775 
Kl., Wn. u. Grt. 7ı J. 1493 TI Kl., Hthw. 308 3. 1159 [7] 
Kl., Wgt. 443. 30 I Kl. Hſ. 48, Whp. 48, eind. Bolk. 348, 
-wor. 131 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 17. 

Stermetz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Roͤtſchach; zur Staats: 
herrſchaft Gonowitz mis zZ, und Pfarrhof Gonowitz mit z Bein: 
zehend pflichtig. 

Stermetz, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft. Studenitz mit 
dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Stermetz, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Großſonntag; zur 
Hſchft. Fridau, Großſonntag und Kahlsdorf dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Scharding vermeſſen. Hi. 20, 
rue ı12, einh. Bolk. 41, wor, 25 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 27, 

b. 10. 

Stermetz, ME., ©. d. Bzks. Thurnifh, Pfr, St. Veit; zur 
Hſchft. Thurniſch und Ankenftein dienftbar, zur Hſchft Ankens 
fteın Garbenzehend pflichtig. 

Das Flädhm. ift mit der G. Leskowetz vermeffen. HT. 57, 
Whp. 33, einh. Volk. 1ı5, wor, 60 wol, S. Vhſt. Ochſ. 6, 
Kh. 18. 

Stermetz, Mk., eine der vorzüglicheren Luttenberger Weinge— 
birgsgegenden in der G. Graduſchag des Bzks. Dornau; zur 
Hſchft. Dornau mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Stermetzberqg, windiſch Stermetz, Mk., ©. d. Bzks. Ober: 
pettau, Pfr. St. Urban; zur Hſchft. Dornau, Ebensfeld und 

Oberpettau dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. | 

Hf. 18, Whp. 15, sind. Bolk. 61, wor, 39 wbl. S. Vhſt. 
8. 137 | 


Iy. Band, 6 
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Ster — Ck., im Bzk. Sqhonſtein, treibt 3 Hausmüh—⸗ 
len und ı Stampf in Topolſchitz. 


Stermitzberg, windiſch Stermschkiverch, Ck., ‚©. dv. Bzks. 
und der Srundhfchft. Oberburg, Pfr. Leutſch zur Hſchft. Ober⸗ 
burg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Roßberg vermeſſen. Hſ. 25, 
hp. 22, einh. Bolk. 103, wor. 44 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 
22, Schf. 240. 

Stermoll, Ck., weſtl. von Rohitſch, Schl. u. Hſchft. mit ei- 
nem Bzk. von ı Markt und 26 Gem., ald: Markt Rohitſch, 
©. Drofenig, Gabernig- ober, Öabernig: um 
ter, Sabrovetz, Zerje, Kamenagorza, Kaftreis 
nitz= ober, Kaftreinitz=: unter, St. Kreuz, ots 
fbendoll, Nagaun, Podplath, Podthurn, Rad 
mannsdorf, Sagay, Setſchowa- ober,®etfhowas 
unter, Zerfifhe, Tokatſchowa, Zopolle, Tſchat— 
fbendorf, Verchie, Wrefie, Wreffowetz, Wrefto- 
vet; und Zerrovetz,. 

Das Flächın. des Bzks. beträgt zuf. 7520 I. 1220 D Kl., 
wor. Aeck. 1891 3. 1589 7 Kl., Wn. u. Grt. 1196 3° 951 
DE, Widg, 4432 3. 29ı DR. Hf. 812, Whp. 804, einh. 
Bol, 3727, wor. 1887 wbl. S. Vhſt. Pfd. 33, Ochſ. 320,8. 
402, Bienft. 67. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in’ nachftehenden ( ®. 
vor, ald: Donatiberg, Gabroves, St. Georgen, Zerje, St. 
Katharina, Lorfchendoll, Ninadorf, Rauno, Meinfoveg, Marke 

Rohitſch, Setfchowa- unter, Terfifhe, Take, Tokatſchowa, 
Topolle » Qicbatfhendorf, Wrefoweg , Wreſtowetz und Zer: 
rovetz. 

Die Hſchft. iſt mit 792 fl. 29 fi. Dom., und 42 fl. 
er 3 dl. Rust. Erträgnig ın 2 Aemtern mit 75 Hauſern bes 
anſagt. 

An Zehenden beſitzt die Hſchft. Stermoll: den Garbenze— 
hend von Weitzen, Korn und Hafer in der — —— 
der Pfr. St. Florian ganz. In der Pir, und ©. Sibika mit z 
Sn der ©. Öupfberg bey St. Katharina, Pfr. beit. Kreuz gan;. 
Meinzehend: in Sibifaberg ganz. In der Gegend Gupfberg, 
Wreitoveg , Jaune und Setſchowa der Pfr. heil. Kreuz ganz. 
Sn der Gegend Wreftoweg: unter der Pfr. heil. Kreuz mit z 
* Als Beſitzer dieſer Hſchft. erſcheinen die Ranner, Zumbeiger, 

eiſig. 

1730 war Maria Iſabella Gräfinn von Petaßzi, mit 4. 
May 1759 Karl Jakob Graf von Petazzji, 1787 Kobann Graf 
Harbuval de Ehamare, mit 1. May 1804 Joſeph Freyherr von 
Wintershofen, mit ı2. July 1807 Aloiſta Grafinn von At— 
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tems, mit 9. Aprill 1800 Anton Graf Attems im Beſitze dieſer 


fchft. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Stermfhegberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oſterwitz dienftbar. 
Sternbübelalpe, SE, am Pufterwalde, mit 40 Rinder: 
auftrieb. 
Sterneck, die, befaßen ben Hof zu Harmsdorf. Leopold Gün⸗ 
tber 1715. 


Sternoſchek, Ck., eine Gegend im BE. Oberburg; bier fließt 
der Dupelnzabadh und Tſchernabach. 


Sternftein, Ck., nördl. von Hocheneck am Enghache, Schl. 

und Gut. 

Die Unterthanen desſelben befinden ſich in Dou, Globot— 
ſcha, Illoutze, Lindeck, Loka, Rakovaſteſſo, Souzka, Straſche, 
Velkoraun und Verpette. 

Dieſes Gut iſt mit 266 fl. 4 Er. Dom,, und 26 fl. 5ı Er. 
34 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 3ı Häuſern bes 
anjagt. 

Befiger: die Dienersberg , Linde, Jabornegg, Camfa. 

.. 1730 war Clura Katharina Ströd,:geborne von Führnberg, 
1760 Anton Franz Edler von Philippitich, mit 12. Jänner 1790 
Andreas und Eliſabeth Reichhold, mit 2. Zänner. 1801 Anton 
Batiitig, mie 29. Jänner 1802 abermahls Andreas und Eliſa— 
beth Reichhold, mir 23. Sept. 1807 Fran; Anton Sebeg, mit 
31. Dec. 1808 abermahls Andreas und Eliſabeth NReichhold, mit 
2. Jänner 1809 Karl Perfo, mıt 26. Juny 1815 Johann Nep. 
Drrenberg, mit 9. Nov, 1815 Ignatz Paul Ritter von Rejingen 
im Beſitze dieſer Hichft. 

Sternitein, Ck., eine Pfr. des Dkts. Neufirchen, 1 Std: v. 
Meichjelftatten, 24 Std. v. Cilli. 

Sterſchiſche, CE, ©.d. Bzks. Oberlihtenwald, Pfr. St. Le⸗ 
onhard, 13 Std. v. Lichtenwald, 95 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Oberlichtenwald dienſtbar. 

Flächm zuſ. mit der ©. Ternouz 546 J. 767 TIAI., wor, 
Ark. 76 3. 988 DT K., Wn. 52. J. 668 D.K., Grt. ı 3. 
1175 D Kl., Hthw. 270 9. 229 I Kl., Wat. 29 J. 212 I 
Kl., Wildg. 116 3.695 I Sl. Hſ. 12, Whp. 15, einh. Bolk 
67, wor. 32 wbl. S. Bhft. Ochſ. 20, Kb. 10. 

Der gleihnahinige Bach treibt in der ©. Ternoug ı Mauthr 
und 1 Hausmühle. 


Stertenitſchky, fihe Trirenberg. | 
Sternitza, windifh Stertenizach, Ck., ©. db. Bzks Lande 
berg, Pfr. Sibifa; zur Hſchft. Minoriten in Cilli dienftbar. 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©, St. Johann vermeifen. Hſ. 

51, Whp. 28, einh. Bolk 106, wor. 5ı wbl. S. Vhſt. Pfd.4, 
/Ochſ. 10, Kb. 11. 

Hier fließt der Verbovetzbach. 

Stertineg, CE., ©. d. Bild. und der Pfr. Gonowig, 4 Std. 
v. Gonowig; zur Hſchft. Gonowitz, Oplotnig und Pfr. Gono— 
witz dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Woſina vermeffen. Er 8, 
Whp. 12, eind. Bolk. 52, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Rh. 6 

Steyereck, ME., mit einem Steinkohlenbau und — 

Die Ausbeute an Steinkohlen betrug im J. 1817 68,500 Ztn., 
im 3. 1818 67,005 Ztn. 

Steyereralpe, JE, im Zachengraben in der Rachau, mit 20 
PRinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Steyererfee, Ik., in der Zauplig, zwiſchen dem Echwar: 
zenfee und der Dlafenalpe , mit 13 Hütten und 60 NRinderauf: 
trieb. 

Steyerinalpe, SE, im Woͤrſchachgraben naͤchſt der Baͤren— 
feuchten, mit 21 Schwaigen und 168 Rinderauftrieb. 

Steyermarf, *) das Derzogthum liegt zwifchen dem 45° 54° 
und 47° 50° der nördl. Breite, und 31° 11° und 34° 41’ der 
dftl. Ränge vom Fero; granzet nördlih an Defterreih ob und 
unter der Enns, Öftlihb an Ungarn und Kroatien, füdlih an 
Krain , wetlih an Kärntben und Salzburg. 

Wir liefern bier Bruchſtücke einer Graͤnzbeſchreibung, weil 
bisher die Gränzen des Landes nirgends weitläufig befchrieben 
vorfommen, und weil wir durch Aufftellung diefer Bruchſtücke, 
die Ergänzung vorbereiten und erleichtern wollen. 

Mit Defterreih an der Mordfeite des Landes von W. nad 
D. wollen wir die Befchreibung beginnen, 

Der Thor oder Dachſtein iſt der Grängpunct dreyen Ränder, 
ein bey 10,000 Fuß über der Meeresfläcdhe erhabener Punct, an 
welchem die Länder Steyermarf, Deiterreih und Salzburg einen 
unerfchütterlichen Gränzitein haben, von ihm im der angezeigten 
Richtung nah O. ift zuerft der Koppenkahrftein , dann Lacken 
"Mies, — Pfalzkogel, Kuhſchedl, die hohe Koppen, 
Starnftein, dann hinab durch den -Edelgraben zu dem Wette der 
Zraun, jenfeits derfelben binauf durch den vordern Schneegra= 


2* Ich glaube hier einige Daten zur Ueberſicht des ganzen Landes aufſtellen zu 
müſſen, welche in einzelnen Artifein nicht aufgeftellt werden fonnten, und 
mache nun, um unnothwendige Wiederhohlungen zu vermeiden, auf einis 
ge allgemeine Artifet im Lericon aufmerkffam, .ald: Gebirgszüge, 
Stromgebiethbe, Straßenzüge, Geen, Alterthbümer, 
Sanitaätsweſen, Klöisen ı- 
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ben, dem hoben Saarftein hinab auf die Pötſche, dann durch 
den Mühlhaalbach über den Sandling durch den Haderbach auf 
dem MWildenfogl, dann den Gcheiblingfogl, hoben Rinnerkogl 
oder Augsfogl durch den Wildenfee: dann über den Himmel: 
Eogl, Mittagkogl, Weishorn, Hirſchkahrhimmel, Beigenthalbime 
mel, Woiffing, dem Eleinen Rabenftein, Rabenftein, dem Hoch— 
brett vordern, Hochkogel, Scheiblingkogel, die Roll, Rotbafchier, 
euerthalberg, Semelberg, Hebenkäs, Spizlimberg, Krarens 
berg, dem Grubſtein, Hochſchneeſitz, die Poppenalpe, dem Hir— 
ſcheneck, dem Türkenhaag, Groß: Scheiben, Dietl: Scharten, 
Schredenftein, Ringgruben, Raßarſch, Lehrkogl, Nabenitein, 
binab auf die Straße von Liezen nah Epiral am Pyhrn, dann 


über den. Dürnbera, Bösruc, grofen Pirgas, Langftein, binab 


an dem Laufabad) und an diefem fort big zur feinem Einfluffe in 
die Enns bey Altenınarft, dann eine Eleine Strede abwärts der 
Enns, bis zum: Srenzwirth, von dort an den Bach aufwaͤrts über 
die Groß-Laken, dem Zanjboden, die Echneegrube, Stumpf: 
mauer (in der Nähe der Palfau). Lucke bis an den Erlaphfee. 

Vom Erlaphſee längs dem Erlaphbach an dem Mitterbach, 
bem nördlichen Fuße des Schindlgrabenkogl, und füdlichen des 
Sulzberges, worüber an dem Walſternbach, von dort über den 
Schwarzkogl hinab in das Salzathal, dann am Fuße der Wild- 
alpe herunter in das Thalbeet der Falten Mürz, von dort über 
dem Nauchenfteinfelfen hinan über den Ameisfogel, den Naß— 
berg auf die Ameisalpe, dann hinüber um das Haberfeld auf die 
Raxalpe und wieder hinab über dag Gſchad, den Tattermann, 
wieder auffteigend aufden Phrafifogel, die Kampalpe, dem Gem» 
meringfogl, dann hinab zum Monumente auf die Semmering: 
ftraße, von dort wieder aufwärts über den Jungſemmeringwald, 
die Eifengrube auf den Sattelberg, dann über den MWechfelums 
ſchuß auf den Wechſel, die Voraueralpe, das Fichtenef, dann 
längs dem Tauberbache bis Tauchen, von dort tiber dem Hart: 
berg , Gackendorf auf dem Spißerriegl, über die öſtlichen Anhö— 
ben von Knollen und Schäffer, Buchshof, dann wieder auf die 
öftlichen Anböhen von Eljenau, Gezendorf an den Loipersbach 
bey Echnurait, wo die Graͤnze mit Ungarn beginnt. 

Won bier an bis nach Polfterau an der Drau, mo die Grän: 
je mit Croatien beginnt, alfo auf der ganzen Strecke mit Un: 
garn, muß einftweilen in der Gränzbefchreibung eine Lücke 
bleiben. 

Ausführlicher Eönnen wir mit Hülfe der Karaclifhen Karte 
des Warasdiner: Komitates die Gränge mit Groatien ſchildern. 

Wir beginnen wieder von der Linken zur Rechten, bey dem 


“ 


Einfluffe der Sottla in die Sau, in der Gemeinde Mienelshof. 


Die Sottla bildet die Landesgränze von ihrem Urfprunge zwifchen 
dem Mazel: und Donatiberge, bis zu ihrer Mündung an ihrem 
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Ufer liegen aufwärts die Oerter; Gregoroveß, Maria in Nivis 
- 60, Razvor, Szlukach, Poklek, Mylian, Piezfe, St. Martin, 
Rohitſch, Sr. Veir, ſämmtlich bis auf Rohitſch Eroatifche Orte 
ſchaften. Vom Urfprunge der Sottla geht die Granze am Zus 
fie des Mazelgebirges , auf den Kamenagora, dann über St. 
Magdalena, St. Auguftin, St. Peter, St. Florian, St. Maus 
. 14, Dobroba an die Drau, dann an diefer abwärts bis Pols 
fterau. , 
Die Gränge mit Krain beginnt mit der im Ganzen 9000 
Fuß bogen Rinka im Oberburger Gemsgebirge, dann über die 
Baba, Scariza, die pyramidale Oiſtriza auf den Grintouz, 
dann über die Wukovez Alpe, Tſchernouz, die Menina auf die 
Schaunze, von dort hinab auf dem Trojanerberg über den Schwars 
zenberg, Sveta Planina an die Dau, die dann abwärts bis nad 
Rann die Graͤnze bildet. 

Die Gränze mit Salzburg von N. nach ©. beginnt mit dem 
obgenannten Dad) oder Thorftein, ziebt fi herab an dein Falten 
Mandlingbadh, welder bey dem Paſſe Mandling in die Enns 
fällt, und über derielben aufwärts über die Brandlicharten, den 
Hahnkopf, dann hinab in den Foritaubach , über'demfelben auf: 
wärts auf das Moos den Eleinen Schober, Helpfer:, Klaud:, 
Kaſten-, Mered:, Sreyung:, Schading: und Kellernberg, dann 

.. über die Zwingwand auf die Sattelfpige, die Gemsfpiß, Btes 
rach, Sandberg, dem hohen Golling (über 9000 Fuß body), die 
Gollingiharten, das Reiseck, den Nauhenberg Schottwiened, 
die Kaiferiharte, Gamsfpig, dem Ziſchkopf, Schöneck, Jager— 
ſpitz, Rotheck, Preberkopf, SattlEogl an den Brandbach, dann 
über die Ueberlingalpe und dem Schreckenbühel hinab dur die 
Krakau und an den Seebad), dann über die Hallinger Alpe auf 
dem Stoderberg, Erenfeld, Salzfeld, Sattel auf dem Lafaberg, 

dann über den Dorntogl hinab an die Mur zwifchen Prödlız 
und Kendlbiuf. Jenſeits derfelben wieder aufwärts über das 
Hefe, dem Mooswaldfopf, Kohlboden , das Pleßeck, Raßeck, 
den Steinbachfattel, das Reißeck, Fraueneck, Steinkahrl auf dıe 
Stangnof, wo wieder der dreyfache Gränzpunct zwiſchen Galz- 
burg, Kärnthen und Steyermark it. 

Die Gränze mit‘ Kärnthen wollen wir von ©. nah N. ver: 
folgen‘, und beginnen mit dem dreyfahen Sränzpuncte, Rinka 
über. den Maloverh, Jamnikoverch, Roganjoverch (über welcher 
die Straße nach windiſch Kappel) die Dufhowa, Slemen; am 
weitlihen Fuße der Raducha vorbey über Schauje von dort über 

den llrfulaberg, den &ardenivole, die Kroſchliza an die Drau. 
Jenſeits derfelden bey Unterdrauburg eine Eleine Strede abwärts 

der Drau, dann bey Hohenmauthen über die Pernie, das klei— 

. ne Alpel auf die Koralpe, die Schwanbergeralpen, die Hebalpe, 

: Pad, den Auerling, auf die Hofalpen unweit des großen Pre 
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del, dann zwiſchen Obdach und Neichenfeld auf dem Fellko— 
gel, die Grebenzer- und Muraueralpen auf dem ob genannten 
Stangnok. 

Der Flachen inbalt ‚des Landes ift nach neueren Berechnun⸗ 
gen 398,38 TI Meilen. Nach der Steuerregulierung vom Jah: 
ve 1787 beträgt der fruchtbringende Boden 3,206,506 ode 
1584 D Klafter, und zwar: 


An Acderbaren Feldern 558,573 J. 1212 D Kl. 
⸗Teuche mit Aeckern verglichen 431 — 1605 — — 
= Zrifchfelder 51,344 — 5702 — — 
« wirklihe Wieſen 430,984 — 2314 — — 
= Gärten 9,0356 — NT — — 
= Zeuce mit Wiefen verglichen 329. — 8223 — — 
⸗Huthweiden und Geſtrippe 588,309 — 3213 — — 
s Meingärten 50,758 — TI — — 
» Maldungen 1,507 214 — 1001 — — 


Wovon die einjährige Erträgniß von Ackerbaren 


Seldern: 
Meigen u oo 82 ee 5 664,67153 Megen. 
Korn » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,364,000 73 — 
Gerſte ⸗ s * = 522,508+$% — 
Hafer en 8 = 2 1,099,57055 — 
x Bon Teuhen mit Aeckern vergliden:! 
Weißen BE BE SEE BEE Ze 634 Megen, 
Korn ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s » 1404, — 
Gerſte ⸗ * = 5 s ⸗ 6565 — 
Hafer ⸗ ⸗ ⸗ 5 ‚, 102043 — 
Bon Trifhfeldern: 
Weitzen u —— 140;5 Metzen. 
Korn 28 u 2: Mi — 
Gerſte ⸗ 3 ⸗ — = 11813 — 
Hafer 2 3 ⸗ ⸗ 74554+& — 


Zufammen im Gelde angefchlagen um —* fl. 334 kr. 


Der einjährige Seas von Wiefen: 


Süſſes Deu = ⸗ 2,034,311783 Centner. 
Saures Heu =: 0. : = 1,139,674 — ⸗ 
Grumet ⸗ ss 988,537, — — 
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Süſſes Huuu10,96033 Tentner. 

Saures Heu a ⸗ ⸗ 2030,32 — — 

Grumet ⸗ = 23,8 — — 
Von Teuchen: 


Süſſes Heu Fr a 9,027:38 Gentner. 

Saures Heu ⸗ ⸗ ⸗ =» 18955,35 — — 

Grumet ⸗ 3 2 > > 686758: —— 
Von Huthweiden und Sefrisnen: 


Süſſes Heu  « : s B >» 283,390;3 Centner. 
‚Saures Heu ee: 371,361752 — — 
Grumet >: W 4100,28 — — 


Von Zrifäfeldern: 


Sf * >: £ B 2085,33 Gentner. 
Der Ertrag im Gelde angefchlagen um 1,452,833 fl. 102 Er. 


Der einjährige Ertrag von Weingdrten: 


Guter Wein = 2: = 244,18432 Eimer, *) 
Schlechter Wein ⸗ 347,98043 — 
| Ertrag im Gelde 729,115 fl. 55} L 


Dereinjährige Ertrag von Wäldern: 


Hartes Holz a 7 * 130,850,2 D Klafter. 
Weiches Hl; = = > 111999013 — — 
Der Ertrag 218,637 fl. 46 Er. 
Der Ertrag von Sen . 1524 — 50 — 
Der Ertrag von Flüffen = 8092 — 27 — 
Hauptfumme 8,099,454 fl. 283 fr. 


Nach dem Steuer: Proviforium vom Jahr 1819 wurde der 


einjährige Ertrag von Aeckern auf 5,768,907 fl. 385 kr. 
= Weingärten 739,744 — 148 — 
⸗Wieſen 1,274,101 — 23 — 
⸗Hthw. und Geſtripp 162,387 — 583 — 
= MWaldungen 216,495 — 363 — 
a A ER ER FE 
Zufammen 8,161,606 fl. 474 Er, 


Somit eine Steigerung von 62,242 fl, 19 Er, berechnet, 


Im Sabse 1816 betrug fie in allen nur 193,662 Eimer, 
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Mohnplätze: ı6 Tandesfürftliche und 4 Munizivalftädte, 
21 landesfürftliche und 76 Munizivalmärfte, 2588 Steuer: oder 
3559 Konferiptiong = Gemeinden in 224 Bezirfen, 146,697 
Häufer wovon 144,108 mit und 2589 ohne Steckwert mit 205,577 


Zimmer, 69,526 Ramınern. 


Bevölkerung im Jahre 1821. *) 


Geiſtliche a ⸗ 3 3 ⸗ ⸗ 
Adeliche = E ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Beamte und Honoratioren ⸗ = 
Bürger, Gewerbsinhaber und Künftler = 


Bauern 5 z s . ⸗ 
Häusler, Gaͤrtler ꝛc. — 


In keine dieſer Rubriquen gehörige maͤnnüchen 


Geſchlechts 
Knaben bis 14 Sabre = s x 
—Junglinge von 15 bis 17 Fahr s 


Das weibliche Geſchlecht s 


Summe der Einheimifchen 
Außer Landes abweiend \ s : 


bleiben noch 


Hierzu die Fremden aus dem Erbländern und 


dem Auslande s = s 
Somit die effective Volkszahl 


Biebftand 1821: 


Pferde * ‚? 3 J ⸗ x 
Mautthiere z = 2 x ⸗ 
Ochſen e * ⸗ 2 
Kühe x P) s x s ⸗ 
Schafe ⸗ En ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


— 


= 
3 
= 


z 


3 


* 


2 


* 

— 
* 
5 


1192 ’ 
1225 
2541 
11077 
50971 ° 

710 


22189 
405102 


734743 
8723 


776020 


9154 
785174 


205,184 
122,157 


Eintbeilung natürlicher Ober: und Unter Steyer: 
mark, politifhe in 5 Kreifen ald: Judenburger-, Bruder: , 
©raßer:, Marburger: und Eillierkreis. Kirchliche fiehe Diö- 


cefen. 


Sprahe: Im Zudenburger, Bruder, Grager und in dem ' 
+ deutfchen Boden des Marburgerfreifes die deutiche. Im übri— 
gen des Marburger: und Eillierfreifes die windifhe Sprache. 


*) Man vergleiche diefes mit dem Auffake über Bevölkerung und Viehſtand vom 


Profeffor Kudler in der fleyermärfifchen Zeitfchrift. 


Die Population ift 


daher ſtark im Steigen der Viehſtand im Abnehmen begriffen, 
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Körperbau: Der Menfchenfchlag ift in Steyermarf au: 
Berordentlich verfhhieden, da die örtlichen Verhäliniſſe bedeuten 
den Einfluß auf die Menfcenbildung zu nehmen pflegen. Auch 
bat fih die Anzahl der fchönern Leute männlichen Gefchlechtes, 
durdy die langen Kriegsjahre, da die Aushebung nicht nach der Ans 
zahl der anwendbar conferibirten, fondern wie es die Moth ers 
forderte, geſchah, fehr vermindert. Indeſſen find gewiffe Gegen— 
den, wo ſich der Schlag von Leuten nody immer fehr auszeichnet, 
z. B. die Bewohner der Gulm: und Kainadhthäler, der windi— 
fhen Bühel, der Gegend von Montpreis in den Gebirgsfhluch- 
ten von Sulzbach, in der Sölf, bey St. Lorenzen am Wed: 
fel ꝛc. 

Die Kleidung: wechſelt ebenfalls fehr Häufig in der 
Steyermark nach den verfchiedenen Gegenden, und in mandyer 
bat, befonders unter den Dienftbotben, eine lururiöfe Moder: 
nifirung eingeriffen. Der größte Theil des Landes trägt deut - 
fhen Schnitt, nur die füdöftlihe Spige von Radkersburg bi 
Sridau, dann an der Drau aufwärts über Saurifh, Ankenftei: 
bis in die Kalles, dann über Pettau durd das Pösnisthal -in 
die windifhen Bühel, fo wie auch der größte Theil des Bezirks 
Rann, trägt Eroatifche Kleidung. Im Sannboden nähert marı 
fi) dem Frainerifchen, in der Gegend von Windifchgraß der kaͤrnth⸗ 

“nerifchen, im obern Mur: und Ennsthale dem Salzburger Kleis 
derfchnitte. 

Nahrung: die, der Steyermärker ift gewöhnlich viel und 
derb. Mehrfach ald man felbit bey den Einwirkungen einer ges 
funden Luft, einer angeftrengten Arbeit und einer von Jugend 
an gewohnten Weife als nothwendig glauben möchte. Doch ha— 
ben auch hierin die überftandenen Zeiten mandye Aenderung bers 
vorgebradht. 

Der Oberfteyrer ißt gern fehr fett und bebarrt auf diefem 
Morurtheile, wodurd befonders Dienftbothen ihren Dienftherren 
oft ſehr Läftig fallen. Der Sterz aus Haidenmehl iſt eine ei— 
gentliche Nationalfpeife des Steyrers. Erdäpfel, Mehl und Hül— 
fenfrüdte machen durdhaus feine Hauptnahrung aus, Das 
Fleiſcheſſen hat ſich unter dem Landvolfe auf die hohen Feſttage 
concentrirt, fo wie auch das Weintrinken ziemlih rar , feit 
den 9 unglücklichen Weinjahren, geworden ift. Dafür find lei: 
der haufig Branntweindbrennereyen entftanden und die Obſtbaum— 
zucht macht gewaltige Fortſchritte. 

Der Steyermärker beſchäftigt ſich größten Theils mit Land— 
wirthſchaft in allen ihren Zweigen und Bergbau auf Eiſen, 
Silber, Kupfer, Bley, Steinkohlen und Salz ꝛc. Untergeord— 
net iſt Fein, Moll:, Spinn- und Weberey, Viehmaſtung, Pfer—⸗ 
dezucht, Holzhandel (beſonders vom Bacher und den Oberburgers 
gebirg in die Türkeyſ. Glas Erzeugung auf 14 Glashütten, 
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Steingutgefchierr Erzeugung ‚. Eifenwaaren vorzüglich Senfen , 
Siecheln cc. Geflügelzucht, Bienenzucht, dann Papierfabriken, 
Alaunſiederey, Salpeterſiederey ꝛc. ıc. | 

Stenyrer, Johann Philipp, geboren zu Murau am 16. Dec. 

1748, ftarb zu Brucd 1790. Pharınacie. Chemie. Siehe von 
Winklern Geite 238. 

Stibic, die Freyherren von, befaßen in Steyermark die Hſchft. 
Spielfeld, Triebein, Zmöll, Stibichhof und Mahrenberg. Ru— 
dolph lebte 1109; Heinrich Stibich 1200, Hans Stibich 1470 
bis 1489 Hans und Chriſtoph waren Anwälde zu Biber, letzte⸗ 
rer ſtarb 1571, Sigmund Stibich zu Zmoll ftarb 1594, 
Hans Stibich mit feiner Gattinn Urfula Rindfdeitinn von Schie— 
leiten lebte um das Jahr 1620. Leopold Gottfried und Jörg 


Gabriel wurden den 8. Jän. 1655 in den Freyherrenſtand er: 
hoben. | 


Stickelberg, SE, am Scattenberg bey Wafferberg, mit bes 
deutendem Walditande. 


Sticköboden, DE, zwifhen dem Pürgboden und Feuchtkogel, 
dem Aderriedl und Buchſtein. 

Stierbad, GE., im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmühlen in Si— 
hart, \ 

Stierbrand, ZE., im Großfölkgraben nachft dem Zinken. Den ' 
Viehauftrieb fiehe bey Fleißkahr. | 

Stierbrandalpe, IE, im Seterichgraben, mit 15 Ninders 
auftrieb und bedeutenden Walditande. " Ä 

Stiererbadh, JE, im Bzk. Murau, treibt ı Hausmühle in 
&t. Georgen, | 

Stierhofalpe, JE, im Schödergraben, mit 28 Ninderaufs 
trieb. 

Stierfahr!, Ik., am Mitterberg im unteren Schladmingthale, 
nächſt dem Steinfahr. 

Stierriegel, IE, im Kothgraben des Seiftriggraben, mit 90 
Rinderauftrieb und bedeutenden Waldftande, 


Stierfhlag, Ik., im Kothgraben des Feiftriggraben, mit uns 
gebeuerem Walditande. Ä 


©tiffing, Gk., ein Bad) der bey Wafoldsberg am Neitterhofe 
entfpringt, bey beil. Kreuz am Waafen und St. Georgen an 
der Stiffing vorüberflieft, und dann in die Mur fällt. Sie 
treibt 1 Mauthmühle, 1 Dtampf und ı Säge in beil. Kreuz, 1 
Mauthinühle und 1 Stampf zu Alla im Bzk. St. Georgen. Sie 
tritt öfters aus und ftellt bey heil. Kreuz und St. Georgen Ile: 
berſchwemmungen an, 
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Stift, Joſeph Andre, Freyherr von, E. k. wirklicher Staats— 

und Conferenzrath, erfter Leibmedikus Er. Majeſtät des Rai: 
ſers, Ritter des k. ung. St. Stephans-Ordens, S. C. E. K., 
Großband des FE. franz. St. Micaels:Ordens, Commandeur des 
k. ficil. St. Ferdinands- und Verdienft:Ordens, des E, ſaͤchſ. Ci— 
vil:Verdienft: Ordens. . Protomedifus, Director der med. Stu: 
bien und Präfes der med. Bakultät, Mitglied der medizinifch- 
chyrurg. Zofepbs » Akademie, außerordentliches Ehrenmitglied der 
mährifch:fchlefifchen Gefellfhaft zur Weförderung des Acerbaues, 
Ehrenmitglied der königl. böhm. Geſellſchaft der Wiffenfchaften , 
Mitglied der E. E, Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien, der ges 
lehrten Befelfchaften in Padua, Venedig, London und Petere 
burg 2c. erhielt dd. 21. Det. 1817 die fteyerifch Landmannſchaft. 

Stifting, Gk., ©. d. BE. Commende am Lech, Pfr. Mas: 
ria Troft, 3 Std. v. St. Leonhard, 1 Std. v. Graß. Zur 
Hſchft. Commende am Lech, Roſenthal und Freyberg dienftbar, 

Flähm. zuf. 1050 3. 778 I Kl., wor, Aed. 225 3. 12 
D 8, Wn. 153 3. 126 OD K., Widg. 672 3.340 D Rt. 
Hf. 38, Whp. 29, einh. Bolk. 16%, wor. 86 woͤl. S. Vhſt. 
Pro. ı2, Ochſ. 14, Kh. 51. 

Zur Hſchft. Commende am Leech mit z Garben-, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 

Stiger, Johann, geboren zu Gratz am 23. Oct. 1776, Dock. 
der Medizin und Augenarzt. Siehe von Winklern Seite 238. 
Stilbachgraben, Ik., im BE. Strehau bey Oppenberg, in 
welchem die Rotbleiten:, Grubbach-, Anderfcpeibgnalve, das Ada— 
Eerreit, der Buchelmald, die Sommeralpe, der” Kuchelwald mit 
bedveutendem Waldſtande und mehr als 100 Ninderauftrieb fich 
befinden. | 

Der gleihnabmige Bach treibt in der G. DOppenberg 1 
Hausmühle und Säge. 

Stimbah, ME, im B;E Mahrenberg, treibt in Kofieberg 3 
und in Frefen 2 Hausmühlen. - 

Stinfer, BE, in der vordern Wildalpe, zwifhen der Hiefel: 
lahn und der Salza, mit bedeutendem Waldftande. 

Stockalpe, Gk., ſüdweſtl. v. Voitsberg, ein Gränzberg gegen 
Kärnthen. 

Stockerau, GE, eine Gegend im Bf. Thalberg , Pfr. St. 
Lorenzen, ı43 Std. v. St. Lorenzen, 3 Std. v. Thalberg, 12 
Std. v. Alk, 15 Std. v Grab. 

Hier befinder fih ein Eifenhammer mit 2 Werfen und 2 
Zerrennfeuer. 

Stockeralpe, Sf, auf welcher am Bartholomditag ein Vieh: 

marft gehalten wird. 
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StocEerberg, 3, im Großfölfgraben, zwiſchen dem Spiele 
büchlerberg und der Knallalpe, mit 20 Rinderauftrieb und einis 
gem Waldftande. 

Stockheim, GE, eine Gegend im BE. Kainbera, Pfr. St. 
es zur Hfchft. Kainberg mit dem Bol: Garbenzehend 
pfli tig. s 

Das Flächm, ift mit der ©, Diepoljberg vermeffen. 

Stockhofbachel, Gk., im Bf. Vorau, treibt 4 Hansmühs 

len in Sichart. | 


Stocking, Gk., ©. d. BE. St. Georgen, Pfr. Mildon, an 
einem Arın der Mur. Zur Hfchft. St. Martin, Herbersdorf, 
Finkeneck, Rohr, Neudorf, Schwarzeneck, Waafen, Oberwildon, 
Frauheim, Pfarrsgült Wildon, St. Georgen und Dominifaner 
in ®raß dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau ganz Getreid— 

zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 734 9. 1579 Kl., wor. Aeck. 231 J. 854 
DO K., ®n. 427 3. 1235 I Kle, Hthw. 46 3. 613 I Kl., 
Wldg. 293 477 D AR. Hf. 69, Whp. 67, eind. Bolk. 337, 
wor. 175wbl.S. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 20, Kb. 98. 


Stockinger:Gemeinde, SE, im Paalgraben, mit 30 Kine 
-derauftrieb und bedeutendem MWaldftande, 

Stoder, SE , im-Alfaugraben, mit 20 Minderauftrieb. 

Ein gleihnahmiger Bad) treibt in der Gegend Ruprecht ı 
Mauchmühle, 1 Stampf, 1 Säge und 5 Hausmühlen. | 
Stoderalpe, Ik., im Kemetgebirg, zwifchen dem Gröbmin- 

gerwinkel und der Brandalpe, mit 140 Rinderauftrieb, 

Stoderwald, SE, im Seebachgraben des Mantenthales, mit 
400 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Btög, BE, G. d. Bzks. Unter: Kapfenderg, Pfr. Bruck, ı3 
MI. v. Kapfenberg, 143 Mt, v. Brud; zur Hſchft. Göß und 
Unterfapfenberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1264 3, 13835 D Kl., wor. Aeck. 110 S. 571 
DK, ®n. 115 J. 5ı DA. Grt. 29. 902 I Al... Hıbw. 
65. 1318 I Kl., Wildg. 1030 3. 139 TI Kl. Hl. 16, Whp. 
‘13, einb. Bvlf. 65, wor. 34 wbl. S. Mbit. Ochſ. 14, Kb. 24, 
Schf. 44. | 

Stoglice, ſiehe Stacheldorf. 

Stégmühlberg, BE, zwiſchen dem Schaupenberg und Sulz: 
graben. 

Stogovetzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. 
Plankenftein dienftbar, 

Stojen, BE, ©. d. Bzks. und der Grundbfchft. Neubern, Pfr. 
Kapellen, 2 Std. v. Kapellen, 3 Std. v. Neuberg, 4 Std, v. 
Mürzjufglag, 8 Mi. v. Brud, 
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Das Flächm. iſt mit der ©. Kapellen vermeſſen. Hſ. 24, 
Whp. 26, eind. Bolk. 160, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 26, Kh. 79, Schf. 183. 

In diefer ©. kommt das Karrerbadhl, Kohlbachl, Mittel: 
bachl und der Raxenbach vor. 

Stoinofellu, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitfh, Pfr. St. Flo— 
rian in Wotſch. Zur Hſchft. Oberrobitih und Reichenburg 
dienftbar; zur Hſchft. Oberropitfh mit 3 Garbenzehend pflichria.. 

Das Flächm. it mir der G. Wreſſowetz vermeflen. HAf 75, 
hp. 78, einh. Bolk. 566, wor. 182 wbl. S. Vhſt. Ochf. 10, 
Kb. 36, 

Stoinsko, Ck., ©. d Bzks. Lemberg, Pfr. St. Martin im 
Rojenthale, 13 Std. v. St Martin, 2 Std. v. Lemberg, 24 
Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Rabensberg und Lemberg dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der G. Wreffowa vermeffen. Hf 9, Whp. 
117, end. Bolk. 44, wor. 22 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, 
Kh. 12. 

Sſtoinze, ſiehe Steinluga. 

Stöllerbad, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 1 Hausmuhle 
in Paal. 

Stollinggraben, Bk., ein Seitengraben des Mürzthales, in 
welchem der Weiſſenbach und Zwertlesgraben vorkommen. 


Das Stollingbachel treibt in der Gegend Lorenzen ı Mauth: 
müble fammt Stampf. \ 


©tollounig, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, & 
Erd. v. Neichenburg, 54 Std. v. Kann, 8 Mi. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Reichenburg und Thurn am Hart dienftbar ; zur Hſchft. 
Neihenburg mit z ©erreid:, Wein: und Jugendzehend pflichtig. 

Slam, zuf 482 3. 1040 D Kl., wor. Aeck. 117 3, 562% 
m Al., Wn. 51 &. 437 D Kl., Teuche 9 J. 1033 DOSE, Grt. 
1579 TA, Hthw. 105 J. 478 DA, Wgt. 1260 I Al., 
Widg. 157 3.496 DR. Hf. 40, Whp. 42, einh. Bolf. 200, 
wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Kb. 27. 

Hier fließt der Loquebach und Breſtanzabach. 

Etopader, Sebaftian, geboren zu Pölau, Sefuit. Dichter. 
Siehe von Winktern Seite 239. 

‚Etoperzen, Ck., ©, d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, 

“ mit einer Quratie, 3 Std, v. Mannsberg, 3 Std. v. Ötatten: 
berg, 5 MI. v. Pettau, 15 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Minoris 
ten und Dominikaner in Perrau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1547 J. 952 IS!, wer Aeck. 162 3. 981- 
DAL, Wn 351 3. 606 I Kl., Grı. ı 3. 1510 RL, Hthw. 
962 3. 157 TAU., Wort. 69 3. 874 IK. Hſ. 78, Wop. 65, 
einh. Volk. 326, wer. 177 wbl S. Vhſt. Oqhſ. 8, Kh. Sı. 

Hier iſt eine Zriv. Sch. v. 15 Kindern. 


— 
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Stopitz, Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Tüffer. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Lachomed vermeifen. Hſ. 8, 
Whp. 8, eind, Bolk. 4ı, wor. 24 wbl, ©. Vhſt. Odf. 12, 
sh. 8. 

Stopno, Ck., ©. d. Bzks. Stattendberg, Pfr. Marau. Zur 
Hſchft. Studenig und Ötattenberg dienitbar; zur Hſchft. Stu: 
denig mit 3 Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. 424,9. 199 I Kl., wor. At. 81 3. 740 
Kl., Zrifhf. 15 3. 400 DR, Wn. 83 3. 1470 Kl., Grt. 
1158 D Kl., Hthw. 2ıı 3. 328 DR, Wat. 31 3. 79 D 
Kl. Di 54, Whp. 43, eind. Bolk 187, wor, 102 wbl. ©. 
Bhft. Pid. 2, Ochf 6, Kb. 22. 

Dieie ©. har ſammt den ©. Strug, Petichfe, Moftetfchna, 
Seſterſche, Loides und Veroſch ein der Staatsbihft. Studenig 
eigenthümliches Waldrevier von 412 9. 155 I Kt. 

Stopp, CE, eine Gegend im Bf. Laack; bier fließt der Gore: 
tougraben. 

Stopopnig, CE, eine Öegend in der Pfr, Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Stopſche, Ck., ©. }. Bzks. Reifenftein, Pfr. St. Georgen bey 
Reicheneck; zur Hſchft. Neuftöckel und Reifenftein dienftbar. | 

Das Flächm. it mit der G. Grobelno vermeifen. Hſ. 24, 
Whp. 26, einh. Bolk. 113, wor, 59 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 3, 
Ochſ. 18, Ab. 17. 

Der gleichnahmige Bad treibt 1 Mauthmühle in Trattna, 

&toranerberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St, 
Martin dienftbar. i 

Etordha : Ober, GE, G. d. Bzks. Kirchberg an.der Naab; 
Pfr. Baldau, 13 Erd. v. Baldau, 1 Std. v. Kirchberg, 5 Std, 
v. Sleisdorf, 5 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Kirchberg an der 
Raab, Vorau, Trautmannsdorf, Gleichenderg und Kornberg 
dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mis z Getreid:, Kleinrecht- und 
Weinmoſtzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mir Storcha-Unter 1342 J. 462 TI Kl., wor. 
Aeck. 650 J. 67 IK, Teuche 16 J. 1425 DIL, Wn. 163 
J. 510 D Kl., Hthw. 29 J. 1514 Kl., Wgt. 20 3. 323 
Kl., Wldg. 476 3. 1280 I Kl. Hſ. 73, Whp. 65, einh. Bvlk. 
300, wor. 161 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 60, Kh. 121, 
Schf. 2. we 


Storcha-Unter, ©E, ©. d. Biks. Kirchberg an der Raab, 
Pir. Baldau, 1 Si. v. Baldau Zur Hſchft. Oberfladnig, 
Shanhauien, Trautmannsderf, Kirchberg und Gleichenberg dienft: 
bar; zur Hichft. Landsberg mit z Gerreid:, Wein: und Kleine 
rechtzehend pflichtig, Ä 
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Das Flaͤchm. ift mit ber ©. Oberftorcha vermeffen. Hſ. 29, 
hp. 28, einh. Bolk. 145, wor. 80 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2ı, 
Ochſ. 20, Kh. 38. 

Stotter, am, Ik., nordweſtl. von Murau, ein Graͤnzgebirg ge: 
gen Sal;burg. —— 

Strachaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu: 
cilli dienſtbar. 

Strachen, Mk., eine Gegend im Bzk. Seckau, Pfr. Kitzeck, 24 
Std. v. der Hſchft. Harracheck, der ſie dienſtbar iſt. | 

&traco, die, befaßen Öternftein. 

Straden, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, 34 Std. v. Mureck, 
10 MI, v. Graß, mit eigener Pfr. genannt Maria in Straden, 
und einem Kreisdefanate über die Pfarren: St. Bartholomä in 
Mureck, St. Peter am Ottersbache, Maria in Gnaß, St. Mi- 
chael in Trautmannsdorf, und über die Localie, St. Nicolai in 
Kapfenftein. Sie fteht unter dem Patronate und der Vogtey 
des Bischums Seckau. Zur Dechanteygült Straden, Hſchft. 
Poppendorf, Kornberg, Baͤreneck und Obergamlig dienitbar; zur 
Bistihumshſchft. Seckau mit z Getreid- und Weinzehend pflich: 
tig. 

Flächm. zuf. 98 3. 938 Kl., wor. Aeck. 29 J. 11630 
Kl., Wn. und Gr. 22 3. 654 TAU, Athw. 1056 DL, 
gt. 31 3. 405 TR, Wildg. ı2 3. 1097 TAU NHf. a5, 
Whp. 39, einh. Bolk. 217, wor. 118 wbl. ©. Vhſt. Pfd. i8, 
Ochſ. 6, Kb. 57. 

In diefer Gem. werden jährlih 8 Märkte gehalten, nahme 
lih am 24. Bebruar, ı0. März, 7. April, 5; May, 3. und 23. 
Juny, 22. Sept. und 22. December. I 

Hier ift eine Triv. Sch. von 400 Kindern und ein A. Snft. 

‚mit 24 Pfründnern, 

Die Dekanatspfarr hat Unterthanen in den G. Dirnbach, 
Grub, Marktlh, Mucendorf, Neuſetz, Scrötten, Schwabau, 
Stainz, Straden, Sulz, Tröſing, Waafen und Wieden. 

Diefes Dkt. hat das Patronat uber die Kirhe St. Peter 
am Ottersbache. Ä 

Debante und Pfarrer: 1759 oh. !Erneft Peinthor. 
1790 Mathias Schober; 1812 Joſeph Schridele; 1816 Lorenz 
Heldmann. - es 

Gewerbfleiß: 6 Weber, ı Kürfchner, ı Riemer, ı Haf: 
ner, 3 Krämer. | 

dd. am Montag vor &t. Oswaldstag 1478 Eaufte Kaifer 
Friedrih von Jörgen von Reichenburg das Hals: und Landge— 
sıche famme einer zum Schloſſe Gleichenberg gehörigen Vogtey 
und Landgeriht am Straden. 


dd, 
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dd. Eamftag vor Michaeli 1483 erhielt Pongrag Goßedner 

von Kaifer Friedrich den Aufſchlag von Wein zu Gleisdorf, St. 

Marein, beil. Kreuz, St. Jörgen, am Jägerberg, um Straden, 

Feldbach, Radkersburg, Weiz, Birkfeld, Bifchofsvorf, Vorau am 

ne: am Lange 2. auf ein Jahr um 2200 Pfund in Be: 
and, 

Straden-Hoch, Gk., ©. d. Bzks Kapfenftein, Pfr. St. Ans 
na, ı Std. v. &t. Anna, 1 Std. v. Kapfenftein, 5 Std. v. Rad—⸗ 
Eersburg, 8 MI, v. Gratz. Zur Hſchft. Gleichenberg und Stein 
dienftbar, 

Flächm. uf. 496 3. 189 TI KL, wor. Aeck. 127%. 1316 
DIS., Wn. 20 3. 522 TEL, Hthw. 4 3. 958 D Kl., Wat. 
3%. 345 DL, Wldg. 340 5. 268 DR. Hf. 24, Whp. 
— einh. Bolk. 103, wer. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 24, 
h. 32. 

Stradbenberg:Mitter und Rang, Gk., Gegenden in der 

Pfr. St. Anna am Aigen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 

Meinzehend pflichtig. | 

. Stradounig, CE, Hſchft. Oberburgifches Waldrevier, mis 

238 3. Flächeninhalt. 


Stragabach, Ck., im Bf. Neucifi, treibt ı Mauthmühle fammt 


Stampf in Dobertefchendorf, 

Strableck, Gk., Schl. und Gut mit der Hſchft. Gutenhag ver: 

eint; in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Einſtmahlige Befiger waren die Herberitein, 

Strahlect, Gk., ©. d. Bzks. Pöllau, mit eigener Pfr, ge: 
nannt St. Johann Bapt. in Strahled, im Dkt. Pollau, Patro⸗ 
nat Religionsfond, Vogtey Staatsbfhft. Pöllau, 6 Std. v. 
Pöllau, 18 Stv.v. Gleisdorf, 12 MI, v. Graß, unter 47° 24° 
30 nördl, Breite, und 33° 23° 10° öftl. Länge, Zur Hſchft. 
Pöollau, Wachſeneck, Woran und Gutenberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 2175 3. 1251 TI Kl., wor. Aed. 702 J. 257 


N 


DS, Wn. 225 J. 57007 K., Grit. 893.43 DA, Wing. _ 


1180 3. 391 DA. Hſ. 83, Whp. 73, einh. Bolk 380, wor. 
197 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 98, Kb. 135, Schf. 211, 

Hier ift eine Triv. Sch. von 49 Kindern und ein A. Inſt. 
mit ı6 Pfründnern, 


farrer: 1759 Sedinard Wierth. 1810 Georg Falk, 


1813 Thomas Oberfamer, 
Sn diefer (9, fließe der Lehrerbach, Wildwiefenbah, Hirn- 
bach und Arbesbach, | | 


Straina, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 


dienſtbar. | 
Straine, EE., ©. d. Bis, Fichtenwald, Pfr. Neichenburg, 23 


Std, v. Reichenburg, 33 Std. p. Lichtenwald, 125 MI. v. Cil⸗ | 


W, Band, 7 


"98 Str 


li. Zur Hſchft. Oberlichtenwald und Montpreis dienftbar; zur 
Hſchft. Geyrach mit Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 563 3. 516 Kl, wor. Aeck. 8ı 3. 65657 
Kl., Mn. 103 J 1074 D St. rt. ı J. 246 D Kl., Hthw. 
73% 1112 Kl., Wat. 1048 IT Kl., Widg. 302 J. 1130] 
Kl.“ Hſ 23, Whp. 28, einh. Bolk. 132, wor. 69 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 19. 
Stranggraben, Ik., ein Seitengraben des Gailthales, mit 70 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Stranitzen oder Stanitzen, Ck., © d. Bzks. Weitenſtein, 
mit einer Localie genannt St. Lorenzen in Stranitzen, im Dkt. 
Gonowitz, Patronat und Vogtey Hauptpfarr St Martin bey 
u Zur Hſchft. Weitenftein, Jamnig und Gutened 
dienftbar. | 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Stenißgen 2391 $. 257 I Kl., wor. 
Aed. 373 3. 1128 TR, Wn. 1513. 390 I Al., Grt. 26507 
Kl., Hthw. 202%. 1274 Kl., Widg. 1663 3. 400 TA. Hl. 
69, Whp. 74, einh. Bolk. 337, wor. ı65 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 
8, Kb. 60. " 
traſche, EE., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, IStd. 
v. Tſchadram. Zur Hſchft. Oplotnitz dienſtbar; zur Staatshſchft. 
Gonowitz mit z, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit 4 Garbenze⸗ 
hend pflichtig. | | 
Das Flächm. ift mit der G. Stagonaberg vermeflen. Hſ. 
21, Whp. 11, einh. Bolk. 51, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
10, 8b. 6. . " 
Strafde, CE, ©.d. Bzks. Geis, Pfr. Trennenberg ; zur 
Hſchft. Salloch und Reifenſtein dienftbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. St Egydi vermeſſen. Hſ. 37, 
gg 20, einh. Bolk. 96, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, 
b. 16. 


© 


Strafe, EE., ©. d. Bziks. Lehen, Pfr. St. Ilgen bey Win 
diſchgratz; zur Hfchft. Lehen, Altenmarkt und Wöllan dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der ©. Werde vermeffen. Hſ. 33, 
Whp. 41, einh. Bolk. 203, wor. 103 wbl, S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 22, Kh. 46. 
Straſche, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Neukirchen ; 
zur Hſchft. Eindd, Lemberg und Sternftein dienſtbar. 
Das Flächm. it mit der ©. Nowake vermeflen. Hſ. 18, 
rg ı9, einh. Volk, 76, wor, 47 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, 
» 17, 
. Strafde und Strafhebera, ME., ©. d. Bzks. Wurmberg, 
er St. Rupert ; zur Hſchft. Oderpettau und Wurmberg dienft 
ar, : 
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Flaͤchm. zuſ. 100 J. 264 D Kl., wor. Xed. 37 J. 14200 
Kl., Wn 14 3. 1291 DR, Hthw. 38 3. 710 DAL, Wat. 
17 3.660 DS. HI. 32, Whp. 27, einh. Bolk. 97, wor, 54 
wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 6, Kb. 21. 

Straſchiſchberg, ME., eine Gegend im Bzk. Wurmberg. 

Das Flächm, beträgt zuf, mit Unter » Wurz 480 3. 1514 
D Kl., wor. Aeck 40 3. 829 D Kl., Triſchf. 85 3. 5355 D Kl., 
Wn. 36 3. 650 TAI, Teuche 6 3. 497 RU, Br. 1% 
200 DAL, Hthw. 257 3. 580 TA, Wgt. 27 3. 15355 I 
Kl., Widg. 25 3. 1488 TAU. 

Straſchitza, CE, ©. d. Bzks. Weichlelftätten, Pfr. Sterns 
ftein; zur Hfchft. Gutened und. Statrenberg dienſtbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Weichfelftätten vermeffen. Hſ. 
31, Whp 20, eind. Bolk. 101, wor, 58 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 
8, Kb. ı5. 

Strasfagorza, ER, ©. d. Bzks. Drachenburg, Pfr. Peilens 
ftein, 4 Std. v. Dradenburg, 11 Std. v. Rann, 14 Ml. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Drachenburg dienftdbar; zur Hichft. Ober: 
burg mit 4 Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 506 3. 620 Kl., wor. Aeck. 12ı 3. 96 U 
Kl., Wn. 99 3.208 Kl., Grt. 111 DR, Hthw. 511 3. 
310 D Kl., Wgt. 28 3. 1495 D Kl. Hf. 47, Whp. 28, einh. 
Bolk. 102, wor. 53 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 8, Kh. 17. 


Straſoldo, die Grafen von, ftammen aus dem Friaulifchen 
aus der Gegend von Palma nova, wo ihr Stammſchloß ſich 
befindet. Julius Cäſar Graf Strafoldo blieb 1596 als Faiferl. 
General gegen_die Türken, Raymund Anton wurde den 5 Ju— 
Ip 1557 Bifhof in Eichftädt, Pompejus, Nikolaus, Franz, 
Karl, Johann, Mathias und Horaz wurden den 4. Sept. 1004 
und Veit den 11. Dec. 1695 Mitglieder der fteyerifhen Kandmanne 
ſchaft. Martius Graf von Strafoldo wurde den 30. Auguft 
1627 Negierungsrath aus dem Herrenitande in Stmk. Nicht 
minder den ı2. Auguft 1671 Veit Graf von Strafoldo; inglew ' 

: hen Sofeph Graf von Strafoldo den 28, July 1716. 
. Auch in der neueiten Zeit errinnerte uns durd 20 Jahre 
der Nahme unferes vaterländiihen Regiments, jegt Chajteler, an 
die Verdienſte diefes Geſchlechtes. 


Straf, GE, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerihte und, 
Bzk. von dem gleichnahmigen Marfte und 17 Gem. diefe find: 
Gabersdorf, Gersdorf, Hüth, Landfha, Labut— 
tendorf, Lind, Lichendorf, Lipſch, Neutersdorf, 

erbersdorf, Seibersdorf, Schwarza-ober, 
chwarza- unter, St. Veit, Vogqgu⸗ober, Be 
gau-unter und Wagendorf. 


7% 
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Un Flaͤcheninhalt enthaͤlt der BE. zuf. 12,227 J., wor. 
Aeck. 53507 3., Wn. 2161 J., Wildg. 4759 3. Pf. 802, 
hp. 813, einh. Bolk. 4027, wor. 2115 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
750, Ochſ. 374, Kb. 1319, Bienſt. 169. 

Die Unterthanen diefer Hchft. Eommen in nadhftehenden ©. 
vor, und zwar im GE. zu Birding, Breitenfeld, Franach, Maine 
dorf, Hart im BE. Poppendorf, Hürth, Labill: mitter, Lane 
dorf. , Landſcha, Lichendorf, Lind, Maggau, Schwarza- unter, 
Shwarzau, St. Stephan, Marft Straß, St. Veit, Vogau⸗ 
ober und unter, Wagendorf und Wolfsberg. Im ME. zu Af- 
lenz, Altenberg im Bzk. Negau, Altenberg im Bzk. Sedau, , 
Dobreng, Edberg, St. Egyden, Kahrenbach: ober, Gamlitz, St, 
Georgen, Goiseck, Graßnitz, Graßnitzberg, Gratzer Vorſtadt 
Marburg, Jellenſchenberg, St. Kunigund, Labitſchberg, Lau—⸗ 
feneck- ober, Laufeneck- unter, Lupitſcheny, Obeck, Pesnighos 
fen, Ranzenberg, Rettenbach, Steinbach, Steingrub, Stri— 
— Tillmitſch, Tröſternitz, Witſchein, Zellnitz, Zirberg und 
Zirknitz. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. 3, zum Theile aber auch 
nur 3 Getreidzehend in nachſtehenden G., als: St. Veit am 
Vogau, Mirnsdorf, Leitersdorf, Meutersdorf, Neudorf, Fichens 
dorf, Rabuttendorf, Techendorf, Kleinfraning, Magelsdorf, Gras 
big, Zrabenberg' und Fraueneck, Schwarza, Wiefein, Stelzered, 
Altenberg, Buchmwinfel und Grupp, Maggau und Soden, Jahr⸗ 
bay, Ungerdorf und Reifachberg, Martring, Kahrleiten, Brunn 
graben, Markt Straß, Unterfhmwarza, Lipfh, Hainsdorf, Breis 
tenfeld, Mittereck, Kurzgragnig ſammt Farbenfeld, Roſenbühel, 
Grilla und Schafferberg, Ober: und Unterlappach, Ober⸗ und 
Untermaring und Pöllaberg, Hameth, Hamethberg, Mitterbady, 

Moß und Glatzbach, Gloyach, Limbah und Eidhleiten, Gaber- 
ling, Wolfsberg, Hainsdorfberg, Burberg, Weichjelberg, Wez⸗ 
zelsdorf, Gersdorf, Lind und Gabersdorf. 

Die Hſchft. iſt mit 8722 fl. 27 Er. Dom., und 495 fl. 
— Rust. Erträgniß in 20 Aemtern mit 356 Häuſern bes 
anjagt. 

Schloßbenefiziat: 1810 Joſeph de Colle. 

Befiger diefer Hfchft. waren die Breuner, Eggenberg, Les: 
lie. Gegenwärtig Franz; Graf von Attems. 

Das Schl. hat eine hübfche Kirche mit einem Benefizium, 
und ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Straf, GE, Marktflecken des Bzks. Straß, Pfr. St. Veit am 
Vogau, + Std. v, St. Veit, + Std v. Ehrenhaufen, 6 MI. 
v. Gratz, ift der Geburtsort der Schriftfteller Jofepb Fey— 
ser und Franz Kay, Seyfried; fiehe ihre Nahmen. 
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Flaͤchm. zuf. 627 3. 800 DJ RI. , wor. Aed. 513 3., Wn. 
u. Ort, 170 3. 800 I Kl., Wldg. 144 3. Hſ. 77, Whp. 96, 
ge Bolk. 477, wor. 244 wol. ©. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 34, 
» 0% 
| Zur Hſchft. Straß dienftbar, und mit 4, bann zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 4 Garbenzehend flüchtig. 
Hier wird am 25. Febr., 7. April, 24. Juny und 28. Oct. 
Jahrmarkt gehalten. 
Der Markt hat ein eigenes Benefizium an der Schloßkirche, 
— — über dasſelbe iſt der Markt, Vogteyobrigkeit die Hſchft. 
tra 


Auch befindet ſich hier eine Triv. Sch. von 69 Kindern. 
Benefiziaten: 1810 Georg Jentſchitſch, 1817 Joſeph 
Maperwiefer. 


Straßberger, bie, befafen Gorzhof bey Pragwald. Ferdi⸗ 
nand 1697. | 


Straßburg, Domkapitel in Kärnthen, bat das Patromat über 
die Pfarrkirche zu Neukirchen, und die Vogtey über die Kirche 
———— zu Hocheneck und St. Martin im Roſenthale 
im Ck. 

Straßeck, Gk., ©.d. BE. Birkenſtein, Pfr. Geiſen; zur 
Hſchft. Birkenſtein und Gutenberg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Steinbach vermeſſen, Di. 25, 
* 26, einh. Bvik. 125, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36. 
. 40, \ 


Hier fließt das Erſdachel und Zuckerhutgrabenbachel. 


Straſſen, Ik., eine Gegend im Bzk. Pflindsberg, im Flaͤchm. 
mit der G. Anger einbegriffen. 


Straffenberg, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning; 
zur Hſchft. Gſtatt, Donnersbach und Trautenfels dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Gritſchenberg vermeſſen. Hf. 
18, Whp. 13, einh. Bolk. 66, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Rh. 51, Schf. 65. 
Das fogenannte Bergwaſſer treibt in diefer ©. 4 Haus: 
mäblen. 


Strafengel, GE, ©. d. Bzks. Stift Nein, Pfr. Gradwein, 
1 Std. v. Gradwein, 14 Std. v. Rein, 35 Std. v. Pedau, 23 
Std. v. Gratz an der Mur; zur Stiftshſchft. Rein dienftbar, zur 
Hſchft. Candsberg mit z Getreid: u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Flähım. ift zuf. mie dem Markte Gradwein vermeffen. 
Hſ. 64, Whp. 61, einh. Bolk. 299, wor, 154 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 27. Ochſ. 60, Kb. 81, Schf. 9. 

Hier fließt der Retzbach. 
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Die Propſteygült Straßengel gehört zum Stifte Nein und 
bat Untertbanen in Plankenwart. 

Die Kirche ift in Fiſchers Topographie abgebildet ; die Sei— 
tenaltarblätter find von Schmid. 

Strafengel, iſt durth feine alterthümliche Bauart ſowohl, als 
durdy feine pittoresfe Lage ein höchſt anziehender Punct, und 
eine der älteften Befißungen des Stiftes Rein; denn fchon den 
8. Juny 1147 fchenfte Marfgraf Ottokar und feine Gattinn Aus 
nigunde dein Stifte die Dörfer Straßengel, Rötz und Juden— 
dorf. An der Schenfungsurfunde ne Konrad von Wour 
ſtritz Feiſtrik) für die abweſende Martgräfinn Kunigunde die 
Richtigkeit diefer Schenfung. 

1157 fchenkte Marfgrof Ottokar dem Stifte Rein den Frau: 
enfogel, das it, den Berg, worauf jJeßt die Kirche von Straße 
engel ſteht. 

dd 8. Auguft 1189 übergab Herzog Dttofar dem Stifte 
die von feinem Water bereits nefchenkten Dörfer Retz, Straf: 
engel und Judendorf,, weldhe er dem Stifte bisher entzogen 
und vorenthalten hatte, mit reuigem Bekenntniſſes feines Uns 
rechtes. 

Am J. 1208 beftätigte Erzbiſchof Eberhard von Salzburg 
obige Schenkung. 

1209 entichied Walther, Pfarrer von Neuftadt und Otto: 

. Bar Pfarrer von Fiſchach, als Abgeordnete des Erzbiſchofs von 
Salzburg, daß die Kirche Straßengel nicht dem Pfarrer von 
Gradwein fondern dem Stifte zuftebe. 

dd. 11. Auguft 1271 ſchenkte Volfmar Bürger von Graß, 
und fpäter Stadtrichter dafelbft Weinzehende und Bergredre ju 
Etraßengel dem Stifte Rein. 

Am Maria Empfängniftage 1346 legte — von Em— 
merberg, Abt zu Rein, den Grundſtein zur Kirche Straßengel, 
welche vorzüglich. durch ‚das Vermögen der Brüder Zeyereder, 
welche in dieſem Orden traten, geborne Wiener , erbaut werden 
Eonnte. 

dd. St. Sirtentag 1349 empfing Abt Seyfried von Wald: 
ftein für diefe Kırche eine Stiftung vom 400. fl. auf ewigen Jahr— 
tag durch Wilhelm von Ragftadt und feinen Eidam Thomas von . 
Sledni 

Mt minder ſchenkte dd. St. Zudastug 1349 Niklas der 
oder fein Haus zu Wien auf dem Steig und feinen Weingars 
ten zu Brinzing und im Kaswaffergraben diefer Kirche, mit der 
Berbindlichkeit von Jahrtägen. 

Im Jahre 1355 wurdeder Bau ber Straßengler Kirche voll 
endet. 

dd. Wien am Sonntage reminiscere 1365 ftiftete Her— 
zog Rudolph für fi und feine Gemahlınn Katharina durch die 
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Hingabe von 4 Huben zu Gſchnaid in der Pfr. Pongragen, und 
5 Auen zu Straßengel, Lueg, Wagnig, Kahlsdorf, Werndorf, 
Jahrtaͤge. | 

dd. Montag vor St. Margaretbenthag 1389 ſchenkte Harte 

neid von Lichtenftein dem Stifte Nein die Lehensberrlicykeit über 
ein But am Weyer bey Gratz, einen Hof am Sparbersbacheck, 
das Dorf Waltenvorf mit 8 Huben, und Geptenthal auf Jahr⸗ 
täge zu Straßengel. 

dd, Brudf an der Mur am St. Qucientag 1392 befahl Hers 
309 Albrecht dem Landeshbauptmanne Hartneid von Lichtenftein, 
die Gränze des Stiftes Rein bey Straßengel und Judendorf zu 
beridhtigen, und den Burggrafen von Göſting zu verhindern, die 
Gränzen hier zu verlegen. 

Straßenzüge. 1) Die Trieftiner Hauptcommerzial: 
ftraße, fie durchfchneidet das Land in einer Richtung von N. 
nah S., in einer Länge von 40 Meilen, und zwar von der 
Spige des Semmerings bis Mürzzufhlag 2 MI., Krieglah 2 
Mi., Mürzhofen 2 Ml., ruf an der Mur 2 Ml., Nötbels 
ftein 25 Mi., Peckau 2 Mi., Gras 3 Ml., Kahlsdorf 2 Ml., 
Lebring 2 MI., Ehrenhaufen 2 Ml., Marburg 3 Ml., Feiſtritz 
3 Ml., Gonowitz 2Mt., Eli 3MI., St. Peter 2 MI., Franz 
2 Mi.g bis auf dem Trojanerberg 4 MI. 

2) Salzftraße. Don der Pötfchenhöhe bis Auffee $ 
M., nach Mitterndorf 2 Ml., Steinah 2 Mi., Liegen 2 Mt., 
Kottenmann 2 MI., Geishorn 2MI. , Kahlwang 5 Ml., Zins 
nersdorf 1 MI., Leoben 2 Ml.; zufammen 105 MI. 

3) Eifenftraße. Don Altenmarke nah Reifling 2 MI., 
nach Eifenerz 3 Mi., Vordernberg 3 Ml., Leoben 2 Ml., Brud 
2 MI. ; zufammen ı2 MI. | 

4) Radftadter Strafen. Von Radftadt nah Schlad⸗ 
ming 3 Mi., Gröbming 2 Mi., Steinach 25 Ml.; zuſam— 
men 73 MI. 

5) Tauern Straße. Von Nottenmann bi Trieben 2 
M., Wirth am hoben Tauern 3 Mi., St. Johann am Tau— 
ern 2 Ml., Möderbrüde 2 Ml., Zeyring 1 Ml., Judenburg 
3 MI; zufammen 153 MI. 

6) Kärnthnerſtraße durch Unzmarkt Don 
Leoben bis Araubath 24 Ml., Knittelfeid 2 Ml., Juden— 
burg e3 MI. , Ungmarkt 3 Ml., Neumarkt 3 Ml.; zufammen 
12: Mt. — 

et Straße Don linzmarkt bis Zeuffens 
bah 2 Mi., Murau 2 Ml., St. Ruprecht ı MI., Bübel 2 

Mi. ; zufammen 7 Mi. 

8) Mariazeller Straße Von Brud bis Aflenz . 

Ml., Seewieſen 2MI., Maria Zell 2 Ml.; zufammen 7 MI. 
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9) Friedberger Strafe. Won Aspang nach Fried⸗ 
bera 3 MI., Hartberg 3 Ml., Büſchelsdorf 3 MI., Gleisdorf 
2 Mi., Gras 3 MI. ; zufammen 14 Mi. s 

so) Ungarifhe Poftftrafe Won Gras nad Gleis: 
borf 3 Ml., Ilz 2 MI., Fürftenfeld 2 MI.; zufammen 7 MI. 

11) Weizer Strafe. Bon Grag bis Weiz 3 MI., Ans 
ger 1 Ml., DBirkfeld 14 MI., Stainz 13, Mürghofen 13 ML; 
zufammen 84 MI. | 

12) St. Gottharder Strafe Von Gratz bis Gleis— 
dorf 3 Ml., Feldbach 3 Ml., Fehring ı Ml., Szent Gott- 
hard 3; Ml.; zuſammen 104 Mt. 

135) Gnaßer Straße. Bon Grag bis Hausmanfkätten 
15 MI., Kirhbah 25 Mi., Gnaß 2 M., Straden 145 Mt., 
-Madferbura 25 MI.; zufammen 105 M. . ; 

14) Weinburger Straße. Bon Ehrenhaufen bis 
— 2M., Gnaß 2 MI, Feldbach 2 Ml.; zufanımen 
6 Ml. 

15) Radkersburger Straße Don Ehrenhauſen bis - 
Mured 2 Ml., Mureck bis Radkersburg 33 Ml., Wernfee 25 
Mi., Heiligen Kreuz 1 Ml., Luttenberg 14 Ml., Fridau 2% 

Mi; zufammen 113 Mi, 

16) Pack Straße. Don Graß bis Dobelbal, 15 Ml., 
Liboch 1 MI., Krems 13 Mi., Voitsberg ZMI., Köfladh i 
Ml., Evelfchrott 1 MI. , Pad 13 MI.; zulammen 84 Mi. 

17) Nadlftraße. Bon Gratz bis Preding 3 Mi., St. 
Florian 15 MI., Eibiswald 2 Ml., Mahrenberg 15 MI. ; zu- 
fammen 7? Mt, 

18) Arnfelfer Straße Von Ehrenhaufen bis Leute 
* 2 Ml., Arnfels 3 Ml., Eibiswald 14 Ml.; zuſammen 

[ , 


19) Straße aus Kroatien nah Kärntben. Von 
Sauritſch nach Pettau 2 Ml., Pertau nah Marburg 3 MI., 
St. Oswald 4 Ml., Mahrenberg 2 Ml., Unterdrauburg 2Ml.; 
zuſammen 13 Mi. 

20) Töplitzer Strafe Ron Eilli nah Tüffer 1% 
Mt., Töpliz 1 Ml., Steinern Brücde ı MI. ‚. Tichtenwald 13 
MI., Neihenburg 143 MI., Rann 14 MI.;"jufammen 75 MI. 

21) Trahenburger Strafe. Bon Eilli nah Tüf— 
fer. 14 Mi., Montpreis 2 Mi., Peilenftein 3 Ml., Trachen⸗ 
burg 2 MI., Hörderg ı MI., Kann 24 MI.; zufammen 8 MI. 

22) Weitenfteiner Strafe. Ron Eili bis Weiten: 

ſtein 2 Ml., Windifchgrag 2 Ml., Unterdrauburg 2 Mi.; zus 
fammen 6 Mi. 

23) Kaveri Strafe. Bon Eili bis St, Peter 2 Ml./ 

Praßberg 2 Mi., Oberburg 2 Mi. 
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24) Robitfher Strafe. Don MWindifchfeiftrig bis 
Poͤltſchach 2 Ml., Rohitſch 2 Ml., Windifchlandsberg 2 Mi., 
Kann 2 MI. ; zufammen g Mt. | 


Straffengraben, Ik., ein Seitenthal des GBailgraben, mit 
40 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Straßgang, GE, ©. d. Bzks. Edenberg, 1 Std. v. Gratz, 
mit eigener Pfr., genannt Maria im Elende, und einem Dkt., 
weldhem die Pfarren St. Johann Bapt. in Feldkirden, St Tho— 
mas in Premſtaͤtten, Maria in Hißendorf, St. Jakob im Thas 
Te, und die Localien Maria in Dobelbad, und Fran; Kav. in 
Liboch unterfteben, 
| Diefes Dit. fteht unter dem Patronate des Landesfürften, 
und unter der Vogtey der Hſchft. Landsberg. 

Zur Hſchft. Eckenberg und Dechanteyguͤlt Straßgang dienft: 
— zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend 
» l tig. 

Die Gegend Straßgangberg iſt zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 540 J. 1334 DKl., wor. Aeck. 462 J. 163 
AKl., Wn. 48 J. 1130 DAL, Wet. 22 J. 37 DAL, 
Widg. 8 J. 4 D. Kl. Hſ. 59, Whp. 51, einh. Bolk. 273, wor. 
152 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 20, Kb. 80. | 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Ignatz Raff 
ler; fiebe feinen Nahmen. Ä 

Hier ift eine Triv. Sch. von 167 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. 

Der Dechant in Strafigang hat das Patronat über die Kir⸗ 
de St. Thomas zu Premftätten. 

ö Die Dechanteygült hat Unterthanen in den G. Birnbaum, 
Seldkirhen , Forft, Hausendorf, Kaften, Lebern, Premftätten- 
unter, Aubersdorf, Straßgang, Thalerhof und Wundſchuh. 

Sie befigt an Zehenden ben 4 Garbenzehend von den Ge: 
genden Lungaſchitz, Göftingerfeld bis zum großen Lindenkreuz an 
der Mauthausftraße, z in der Karlau, zu Algersdorf, Bayerdorf 
und Einöd, Krottendorf und Webling bey St. Martin» auf den 
Weblinger und Harterfeldern, Mantſcha und Hof, Haugendorf, 
Premitätten: ober und unter, Birnbaum, Laa, Zettling, Groß: 
fulz, Kahlsdorf, Abtiffendorf, Wagnig, Lebern, Ober: und Uns 
terforft und“ Thalerbof. | 

Den ganzen Zebend beym fo genannten Rueßviertl zu Groß» 
fulz fammt Hierzu eindienenden Gründen, dann aud) zu Wagram, 
Nudersdorf, Feldkirchen, Lebern, Wagniß ıc. | 

Ueber die Geſchichte diefer uralten Kirhe bat Peter Lea 
arbi in feinen „DenEwürdigfeiten der & & Haupt 
und Dechanteypfarr Strafgang, 8. Gratz 1816 bey 


106 Str 


Tanzer,“ wichtige Aufflärungen gegeben. Wir liefern fie bier 
im Auszuge. 

Schon im 3. 1055 kömmt Strafigang mit feiner Kirche 
vor, wo dd. Regensburg den 6. März Kaifer Heinrich III. diefe 
Kirche fammt einen Hof dem Erzbifchofe Balduin von Salzburg 
zur Hälfte verlieh, welche Schenkung dd. 4. Febr. 1057 derfels 
be Kaifer beftätigte. 

1074 ſchenkte Erzbifchof Gebhard die Kirhe St. Georgen zu 
Straßgang fo wie jie die Gräfinn Sringarte dem heil. Rupert, 
das iſt der Kirche zu Salzburg übergeben hatte, dem von der 
Acht erlöften Marfgrafen Botho. Wodalrich und feine Gattinn 
Adelheit, Bothos Nachfolger fehenkten ihren Antheil von Straß: 
gang 1102 der Kirche von Aquileja, von welcher fie im $. 1120 
Pilgrim von Hochenwart und fein Sohn Günther zur Leben tru= 
gen, welcder legtere diefe Kirche an Konrad Erzbiſchof von Salz: 
burg ſchenkte, um von dem Bannfluche, welchen er fich durd den 
bekannten Efelritt Wolfolds Abten von Admont zugezogen batte, 
befreyt zu werden. Allein Günthers Vater machte mit den Waf- 
fen in der Fauſt diefe Schenkung ungültig, und vertaufcte 
Straßgang an Markgrafen Dttokar, der fie 1140 gegen geringe 
Entihädigung an Salzburg zurücdgab, , 

Vom J. 1685 bis zum J. 1786 waren bie biefigen Pfarrer 
Erzpriefter, unter denen ale Dedyanteyen und Pfarren zwiſchen 
den Klüffen Mur und Drau von ebelbach bis Polfterau, zur 
Viſitation und Anftellung der Kapläne ftanden. Vom Kahre 
1797 baftere bier bloß die Defanatswürde, feit dem Jahre 1806 
ift Straßgang zu einer Haptpfarre erhoben. 

Pfarrer: 1146 Adalbert, 1108 Meginhard, 1245 Ulrich, 
1358 Irmhart, 1401 Chriſtian Freyherr von MWeißbriah, 1420 
Chriſtoph Pröſing, 1440 Simon von Traunitein, 1463 Joſeph 
Lambert, 1499 Jakob Nadkersburger, 1541 Georg Schreindl, 
1546 Peter Gräfl, 1549 Benedict Heufelder, 1551 Andreas 
Bigler, 1558 Johann Wolfsberger, 1582 Mathias Dunkl, 1586 
Gregor Urſi, 1561 Georg Urfini, 1594 Andreas Bades, 1603 
Bartholomäus Fifher, 1607 Wolfgang Grasberger, 1619 Al: 
bert Panfini, 1633 Jakob Abbter, 1640 Nicolaus eich, 1654 . 
Simon Grebner, 1660 Michael Hann, 1662 Franz Schönbad. 

Erzpriefter: 1685 Franz Dreer, 1691 Johann Fries 
drich Ernft Freyherr von Rechling, 1712 Georg Joſeph Pleſch, 
1713 Mathias Bernhard Pöckl, 1717 Wenzel Joſeph Pran— 
tauer, 1721 Fran; Philipp Graf Inzaghi, 1758 Franz Phi: 
lipp Graf von Inzaghi, ein Wetter des vorigen, 1759 Joſeph 
Freyherr von Andrian, 1759 Erneft Anton von Aula, 1797 
Menzel Etöger. 

Dechante: 1787 Johann Georg Grügner, 
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Rene arrer: 1806 Peter Leardi, *) zugleich Ehren: 
domberr. 

Straßgang ift die Mutterkirche von Premflätten,, Feldkir— 
Ken, Kulvarienberg und Algersdorf, wovon die erfte im Jahre 
1761, die zweyte 1782, die dritte 1784 und die vierte im Jah— 
re 1788 getrennt wurden, wodurch die Pfarre eine Vermindes 
rung von 9000 auf 2000 Öeelen erlitt. 


Strafgang, die von, fchrieben fih von dem gleichnahmigen 
Pfarrdorfe, aus weldher Familie 1186 Möginhard von Straß« 
gang als MWohlthäter des Stiftes Admont erfceint. 


Straßgoinzen, windifh Stralsgoinza, ME, ©. d. Bzks. 
Kranihöfeld, Pfr. Zirkbowitz, 3 Std. v. Zirfowigß, 1 Std. v. 
Kranichsfeld, 2 Mi. v. Marburg. Zur Hfchft. Kranichsfeld 
und Studeniß dienftbar; zur Hſchft. Schleinig Garbenzehend 
und Staatshichft. Freyitein Weinzehend pflichtig. i 

Flächm. zuf. 1000 J. 1083 Kl., wor. Aeck. 2953 J 474 
D Kl., Triſchf. 191 3. 1029 I Kl., Wn. 257 3. 12453 DO) 
Kl., Widg, 257 3. 1537 I Kl. Hſ. 48, Whp. 45, einh. Bolk. 
195, wor. 98 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 11, Kb. 40. 
Sn diefer ©. fließt der Rekabach. 


Straßmeyeralpe, BE., in. der Heinen Goß unter dem Roß⸗ 
eck und Lahnfried, mit 20 Rinderauftrieb. 


Strattmann, die Grafen von, ftamınen aus dem Herzogthu— 
me Efeve, und wurden von Kaifer Leopold I. 1685 in den Gras 
fenftand erhoben. Theodor Athlet Heinrih Fam zuerſt in die 
öfterreichifhe Monarchie und murde zu verfchiedenen Gefantt> 
fhaften verwendet, er erhielt den 30. Dec. 1683 die fteyerifcye 
Landmannfchaft, ftarb den 25. Dct. 1693 zu Wien. 

Nach einigen fol diefes Geſchlecht noch Früher in Dänemark 
angefefien newefen, und der Neligion willen nah Cleve aus: 
gewandert ſeyn. 


Straußen, die beſaßen Lainhof und 5 Huben an ber Gumpos⸗ 
gorigen. Johann 1068, | 
Straußenberg, SE, im Johnsbachgraben, zwifchen dem Les 
obneritein,, der Dedmauer und dem Rothkogel, mit bedeuten: 
dem Waldftande. 

Straufßeneck, CE, füdl. v. Fraßlau, 4 Std, v. Gomilsko, 
1 Std. v. Saneck, ı$ Std. v. Franz, 6 Mt. v. Eilli, Schl. 
und But. | 


+) Verfaffer einer »Geſchichte der Erzbifchöfe von Salzburg mit ihren Suffrag⸗ 
nen« und den nDenfwürdigfeiten der Kirche von Straßgang.« 
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Die Unterthanen desfelben befinden fi in Lakendorf, &r. 
Mathäi, Parisle, Sackel und Unterberg. Dasfelbe ift zur Hfchft. 
Dberburg ganz Getreidzehend pflihtig. 

Diefes Gut ift mit 244 fl. 39 Er. Dom. und 30 fl. 3% Er. 
14 di. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 31 Haͤuſern beanfagt. 

Beliger: die Sauer. 

1730 war Maria Conftantia Pilpadh, fpäter Karl Sigmund 
Pilpach, mit 30. März 1742 Lorenz Schredinger, mit 8. Juny 
1760 Mar Schredinger von Meidenderg ; dann wieder Lorenz 
Schreckinger, 1776 Karl Johann Kircher, mit 3. Mär, 1797 
Alois Roßmann, mit 13. Nov. 1800 Valentin Pegam, mit 22. 
Sept. 1809 Jakob Wrefis, mit 19, Nov. 1812 Nikolaus del 
Negro in Beſitze diefes Gutes. i 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Streanzgenberg, und Dorf, ME., Gegenden im Bf. Groß: 
fonntag, Pfr. St. Leonhard, 2 Std. von der Hſchft. Dornau, 
der fie dienftbar find. | 

Streaze, ſiehe Strelzen. 

Streblingwald, BE, im Fölzgraben. 

Strecha, die von, befaßen bie gleihnahmige Burg. 1149 fins 
det man ſchon During von Strecha; 1168 war Quitrand ein 
Wohlthaͤter des Stiftes Admont. 1168 und 1170 erfheint Ges 
von von Strechau. 


Strehau, Ik., nördl. ı Sth. v. NRottenmann, ı Std. vom 

Pfarrorte Laſſing, 8 MI. v. Judenburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bezirke von 53 Gemeinden, als: Laſſing-Schatt⸗ 
feite, Laffing-Sonnfeite und Oppenberg. 
Drer Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 21,882 3. 1510 I Kl., 
wor. Aeck. 1689 3. 825 I Kl., Wn. und Grt, 2105 $. 1093 
D Kl., Wldg. 12,654 3. 1305 D Kl., Htbw. 5452 9. 1484 
D.&. Hſ. 355, Whh. 312, einh. Bolk. 1837, wor. 929 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 169, Ochſ. 33, Kb. 903, Schf. 772. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih zu Kablwang, 
Lieffing, Metling und Sonnberg, Schattenberg:Ober, Teuchen⸗ 
graben und Wald im Bezirke, dann im Judenburgerkreife in den 
®. Birn, Lafing » Schattfeite, Laſſing-Sonnſeite, Liegen, 
Maitihern, DOpvenberg, Reihthal, Schlathann, Wersbühel, 
Weiſſenbach bey Liegen und Wörfhad. 

Diefe Hfchft. ift mit 4258 fl. 39 fr. Dom. und 592 fl. 29 
2 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern. mit 418 Häufern beans 

gt. 

Sie hat die Vogtey Über die Kirche Maria zu Oppenberg. 

Die topographifhen Verhäͤltyiſſe diefer dußerft mahlerifch ge: 
legene Burg bat der um die fteyeriihe Geſchichte hochverdie 

Drofeflor und Bibliothekar zu Admont Albert von Mucar in 
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des Freyherrn von Hormayr Archid für Geographie ꝛc. Jahrg. 
1822 Nro, 74 und 77 meifterhaft gefchildert; auch über die Bes 
figer jener Veſte bedeutende Daten geliefert , welche wir bier im 
Auszuge mitheilen,, und fie durh Daten aus dem vierzehnten, 
— —— und ſechzehnten Jahrhunderte, welche dort mangeln, 
ergänzen. 

Der weftlihe Theil des romantifhen Paltenthales in der 
obern Steyermark wird durd) 2 lange, gerade von Oft nach Wert 
fortfireichende Bergketten begränzt: im Süden durd hohe Gras 
nitberge,, die fogenannten drey Stöcke; hinter weldyen der unge— 
beure Böfenftein emporſtarrt, das fteinerne Männlein und dem 
hohen Kampl; im Norden aber durch ein niedrigeres Mittelges 
birge den Lichtmeß- oder Dietmarsberg und den Sonnberg. Die 
letztere Bergreihe vorzüglich ift auf eine beträchtliche Höbe hin— 

auf urbar gemacht, voll grüner Matten, Saatfelder, hochgruͤner 
Gebüfche und dunkler Waldungen, und getheilt unter viele- 
Bauerngeböfde, von denen jedes in mitten feiner Feldmark bey 
Wald und Quelle ftehet. Tief unten in der Thalesfläche firdms 
Iangfam in hundert Schlangenfrümmungen von Oft nah Weſt 
die blaulichte Palte, und ihr zur Seite windet fi durch Wıefen 
und Gaatfelder die Commerzial: Hauptftraffe,, die fogenannte 
Salzſtraſſe. Dem weftlihften Ende des Sonnberges gerade 
gegenüber ftebet der fogenannte Mittelberg. Dur die enge 
Schlucht, welche diefe beyden Berge offen laflen, ftrömt die 
Palte von ihrer weftlichen Nichtung ſchnell nah Norden juges 
wandt hinaus im das weite Ennsthal, mit deſſen Hauptftrom, 
der Enns, fie ihre Fluthen mifhet. Am Thalesende im Süden 
ziehet fih der hohe Kampl nach Südweſten fort, und macht mit 
feinen Vorgebirgen die eine Seite bes alten Oppenbergerthales 
aus. An feinem Buße fhürze ein wildtofender Bergſtrom, der 
Klammbach durch die finftere Klamm in das Paltenthal heraus 
und hinein in den Strom ber Palte. Die andere Seite des 
Klamm: und Oppenbergergrabens begränzt das Sranitgebirge, 
der hohe Blaß genannt, der fi) nad) Morden gegen das Pals 
tenthal beraus- in mehrere Vorgebirge und in das fogenannte 
Korach verliert. Zwiſchen diefem, der Palte, dein Mitter: und 
Sonnberge ftehet von Weften ber weit hingeftredt ins Thal 
berein der niedrigere Strechauerberg an feiner Wurzel mit Saat⸗ 
feldern, augenerfrifhenden Matten und Gebüfchen gefchürit, 
böher mit fhmwärzlichter finfterer Waldung umkraͤnzt, über welche 
ein Eahler Kalffelfen, an der Südfeite über 40 Klafter im gahen 
Abfturze, ein weißer fohmarggeftreifter Kalkftod, in die reinen 
Lüfte binaufftarret, 
- Auf der Zinne biefes Felſens ftehet die uralte Ritterburg 
Strehau, Strecha, Strehow, Strachowa, Strachowe, 
Strahkov, beute noch fo ſtolz, als ehemahls unüberwindlich, hin⸗ 
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end. - Von Diten ber angefeben, dem Wanderer auf eine Ferne 
von fünf Stunden fon ſichtbar, ſcheinet diefe Felfenburg nur 
ein einziges Haus mit einem Thürmlein auf der Felfenfpige, wie 
binaufgezaubert zu feyn; ſchauet man aber nördlich vom Enns 
thale auf den Strechauerberg hinüber , fo erhebt ſich ein ſtolzes 
Sthloß lange hingedehnt über die Wipfeln des dunkeln Dauss 
. waldes empor. Die Länge der Burg vom MHaupteingange an der 
Brücke in Welten bis zur äußerſten Bormauer im Often beträgt 
über 1650 Klafter, während ihre höchſte Breite nicht mehr dann 
etwa 20 Klafter mift. Die dußere Form der anfehnlichen 
Schlofgebäude trägt gegenwärtig, ein paar Thürme ausgenomz 
men, wenige Spuren mehr jenes höheren Altertbums , deifen 
ſich urkundliche Abzeichen und andere Erinnerungen genug in uns 
ferer Landesgefchichte erhalten haben: Zeit und Geſchmack der 
vielen verfchiedenen Befiger dieſer Felfenfefte haben in ihren In— 
nern und Aeußern feit vielen Jahrhunderten Alles verändert. 
Die anfehnlihften Wohngebäude find heute auf der öftlihen Sei— 
te des Felſens, wo ſich au von dem im Morgenroth glühenden 
Saalfenftern die entzücentite Ausjicht über das ganze Palten» 
thal durch eine gerade nad Often fünf Stunden weit ausgedehn- 
te Strecke darbiethet. Tief am Fuße des Berges lieat auf grüs 
nen Matten das uralte Mayergehöfde des Schloßes, heute noch 
der Strechhof genannt, Nahe diefem Gehöfde vorbey ftürzt 
aus einer finfteren Waldfchludht von Südweſten hervor der to— 
fende Klammbach, deffen braufende Wogen die beträdtlichen 
ſtiftadmontiſchen Eifenwerfer, in der Klamm genannt, in Um: 
trieb fegen, mwofelbft unter dem Schlage der fehwerften Hammer 
die Erde umber bebet. Won hier eine Eleine Stunde Weges ent: 
lang an der Hauptcommerzialitraffe ſelbſt, liegt das uralte 
Städtchen Rottenmann, ein durd eigenes Bezirksgericht, durch 
Hämmer:, Senfen: und Sichelwerkſtätten an der voruberftrös 
‚menden Palte fehr Iebhafter Ort. Seine romantifche Rage wird 
"ungemein erbhöhet durch den füdlich von dem Städtchen geleges 
nen Thalbof, einem uralten Edelfiße der Herrn von Rappach, 
nun ein Eigenthum des Münfters zu Admont, und nördlich durch 
die body über das Städtchen auf einem grünen Anger zwifchen 
Saatfeldern und Föhrenwald gelegene Burg Grünbücdel, eh— 
mahls Allod der gewaltigen Hoffmanne, Herrn auf Strehau 
und Grünbüchel, nunmehr aber in Ruinen ſich löfend, mit an 
dem ftürgenden Gemäuer in Hold und Farben trauernd herab— 
blickenden MWappenfchilden in den ſtolzen Saͤlen, aus einem 
prunfvollen Edelfige nun das Mayergehöfde eines verarmten Pri— 
vatmannes, Won den Öaalfenitern Strehaus ſchauet das ent- 
zücdte Auge über das Städtchen Rottenmann über fünf Ztun- 
ben weit hinaus über die hundert Schlangenfrümmungen der Pal: 
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te, über die ausgedehnten Pfarrsbezirke von Rottenmann, St. 
Lorenzen, Geishorn ꝛc. und darüber weit hinaus, bis wo ſich 
das Paltenthal am Urſprunge der Palte enger ſchließet, und die 
rigen fih am fleinern Stöckl binaufwinder, auf deflen 
öhe der Wanderer weit noch nach Weiten zurückſchauet, und 
bie flimmernden Gaalfenfter der folgen Ritterburg zum legten 
Mahl erblicker. | 

Obwohl mehrere Dörfer und näher an einander gelegene 
Gehöfde, St. Georgen, Wittmannsdorf, Büfchendorf, Wären: 
dorf, Singsdorf, Edlady, Dietmannsdorf, Schwarzenbach, Tries 
ben, Au, Geishorn, Trögelwang, Furth das Paltenthal bele— 
ben; fo erblickt das Auge des überrafchten Schauers aus den 
Saalfenſtern der Felfenburg doc) noch negen 2000 Eleine Heus 
fpeucyer mit hohen fteilen Dädyern auf der niedrigften Thalsfläche 
dieß⸗ und jenfeits der Palte durchs ganze Thal hin zerftreut, — 
weldhe die ganze Gegend fo zu fagen zum Bivouak eines grofien 
Heeres umzaubern. Vom Eingangsthore der Burg ziehet fich 
der Strechauerberg noch fehr weit mweftlich fort, macht die nörd— 
lihe Seite des überaus romantifhen und fehr fruchtbaren Laſ— 
fingthales, und verliert fih ins Ennsthal hinaus. 

Im eilften und zwölften Jahrhunderte befaß ein gleichnahe 
miges Geſchlecht diefe Veſte. Um das Jahr 1280 hatten die 
Zreuenfteine die untere Veſte Strechau von Salzburg zu Lehen. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im Jahre 12654 belehnte Erzbifchof Friedrid von Salzburg 
Herzog Alberten mit den Veſten Ober: und Unterſtrechau. 

dd. Wien im Sahre 1359 verfeßte Herzog Rudolph von 
Defterreih die Hſchft. Strechau an Grafen Friedrid von Cilli 
um 8000 fl. Pfandſchilling. 

dd, Wien am St. Urbantag 1396 reverfirte Otte von Eh: 
renfels die 2 Schlöffer zu Strechau 2c. welche ihm vom Herzoge 
Wilhelm und Albrecht von Oeſterreich faßmweife abzulöfen bewilligt 
worden find. 

dd, Neuftadt am Samftag nach Floriani 1422 erhielt Hans 
Lackner Bürger zu NRottenmann die Veſte Strechau von Herzog 
Ernft zu DOefterreih um 380 Pfund di. Pfandſchilling, für fich 
und feinen Sohn Heinrich auf lebenslang mit Affignirung jühr- 
liher 50 Pfund dl. Berghuth. 

1447 erhielt diefe Veſte Andrä Reichenegger zu Leben. 

dd. Neuftadt am Montag nah Nicolai 1467 erbielt diefes 
- Schloß Andrä Neunkircher von Kaifer Friedrich um die gemöhn- 
lihe Burghuth, welches vormahls die Edle Frau Margaretha 
Durenpaderinn weil. Martin Reicheneggers Schwefter pflegweife 
inne gehabt. 

dd. Worms am Breytag nad dem beil. Auffabrttag 1495 
verfaufte König Marimilian diefe Hfchft. ſammt aller Zugehö—⸗ 


/ 


— 
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rung, ſammt der Fiſchweid ob der Enns bis an die Admonter 
Clauſe auf ewigen Wiederkauf um 5000 fl. 

dd. Brüffel den 8. Febr. 1509 reverfirte Heinrih Graf von 
Hardeck an Kaiſer Marimilian, daß er dag Moosheimifche Dar— 
leben an der Pfandichaft des Schloßes und der Hſchft. Strehau 
abziehen laffen wolle. 

dd, Offenburg den 22. April 1511 erhielt Sebaſtian Aigel 
zu Lind, Kaifer Marimilions Rımmerdiener die Hſchft. Strehau 
mit Vorbehalt eines ewigen Wiederfaufs um 11,000. 

dd. Linz den 12. Jän. 1512 kaufte Dans Herzheimer Ver: 
wefer zu Auffee die ibm von Sebaftian Aigel zu Lind mit Paifer 
liher Bewilligung und Gonfirmarion um 11,000 fl. überlaffene 
Hihft. und Schloß Strechau. 

dd. Worms den 28. Sin. 1521 Fauften Ruprecht von Moos⸗ 
beim beyder Nechte Doctor und feine Brüder, mit des Königs 
von Hifpanien Bewilligung von Hanſen Herzheimer die Hfchft. 
und das Schloß Stredau. 

dd, Wien am 1. Dec. 1528 löfte Hans Hofmann zum 
Grünbüdel die Veſte Strechau mit Bewilligung des Kaijers und 
gegen Revers des Wiederfaufs um 12,055 fl, rhein. von dem vor 
rigen Bejiger ab. 

Sm Jahre 1541, dd. Prag 15. Dec. wurde diefe Hſchft. 
von Kaifer Ferdinand dem Freyherrn Hanſen Hoffınann mit 
Aufhebung des vorhin bedungenen Wiederfaufs frey und eigen 
verkauft. 

Im Zahre 1606 verfauften die Söhne Johann Hoffınanns 
—— und Ferdinand, Schl. und Hſchft. Strechau an Wolfgang 

ebaſtian von Hoffmann. | 

Wolfgang Sebaftian Hoffmann (ftarb 1609) hinterließ kei— 
ne männlichen Erben: eine einzige Tochter nur, Anna Puden— 
tiana, welde an einen Freyherrn Jörgen verebelichet war. Die— 
fe verfaufte Strehau ſammt allen dazu gehörigen Herrlichfeiten 
an das Stift Admont, unter deffen Abten Urban Tertor, am 
29. Zuly 1629, und zwar, das Pfund trodener Herrngült zu 
90 fl., Getreide und Küchendienft 1 Pfund aber zu 150 fl. ans 
geihlagen, um 90,000 fl. Für die Burg Strechau felbit wur: 
den noch befonders 7000 fl., für andere Ausgaben 5000 fl. und 
für die fehr gut eingerichtete Rüſtkammer des Schloßes 600 fl. 
bedungen und bezahlt. 

An dem Innern der Schloßgebäaude ließ hierauf Urban Abt 
zu Admont alfogleicy. vieles verbeifern, und eine gan; neue, 
zwey Stockwerk hohe Gallerie aus gehauenen Steinen errichten. 
Oberhalb der erften Säule zwiſchen den Galleriebögen wurden 


drey Wappenfchilde, das Hoffmannifche, jenes des Abtes Urban, 


- und das admontifche angebracht, und mit einer Inſchrift von 


vier Worten wurde ausgedrückt, wie diefe ftolze Felfenburg an 
den St. Blafienmünfter zu Admont gelangt feye. An * 
ap⸗ 
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Wappenſchilde der Hoffmanne naͤhmlich ſteht Hinc; am Admon— 
tiſchen lieſt man Huc, und unter dem Wappen des Abtes Ur— 
ban ift Sub Hoc. — Won jener Zeit an bis auf gegenwärtigen 
Tag ift Burg und Herrlichkeit Strehau unangefproden ein Eis 
genthum des Stiftes Admont geblieben. — Zwiſchen den Jahren 
722 und ı729 bat Abt Antonius von Mannersbetg zür Ver— 
beflerung der Schloßgebäude,, zur Aufführung gan; neuer Ger 
inäuer: an der Südſeite des Schloßberges, und zur Herftellung 
des niedlichen Schloßgartens in feiner heutigen Geftalt bedeuten 
de Summen und noch größere Mühe verwendet. 


Ötrebaugraben, Ik., in weldhem die, Rammalpe, der Frey⸗ 
berg, die SÖtahren:, Riedl:, Moofer:, Seidenftall:, Pewurz: , 
Neitterer:, Blahberger:, Tiefenkahr- und Heidachkahralpe und 
der Seidenftallwald, das Aſſachteit mit fehr großem Waldſtande 
und Viehauftriebe vorfommen,. ' 

&treibolzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zus Hſchft. Har: 
tenitein dienſtbar. —J 

Streinvon Schwarzenau, die Freyherren von, erhielten 
mit Dans Georg.den 18. Juny 1669 die fteyerifhe Landmann: 
ſchaft. Diefes Geſchlecht war vorzüglich in Defterreich unter der 
Enns begutert und Eommt fchon im 15, Jahrhunderte vor; 

Ötreina, mindifh Straina, ME, ©; d. Bzks. Minoriten in 
Pettau, Pfr. Lichteneck, 13 Std. v. heil. Geiſt, 3 Std. v. Pet: 
tau, a Mi. v. Marburg, Zur Hſchft. Erpominikaner in Pettau 
und Oberpulsgau. dienftbar, 

Flächm. zuf: 584 3. 1045 D Kl., wor. Aeck. 78 9. 218 
DK, Wn. 52 3., Hthw. 352 J. 879 TÄAL, Wet. 33 9. 
704 IK, Wldg. 67 3. 1447 DIR Hl. 65, Whp. 33, 
einh. Bvik, 166, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, Kb. 27: 

Streine, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein, ı4 St, v. St. Marein, 3 Std, v. Erlach⸗ 
ftein, 44 MI, v. Cilli. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Prelloge vermeflen. Hſ. 24; 
er 22, einh. Bvif. 107, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, 

b. 8. 

Streitholz, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreid: Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Ötreljen, mwindifh Streaze, ME., ©. d. Biks. Meretinzeit, 
Pfr. St. Marren. Zur Hſchft. Oberpettau dienftbar, und mit 
2 , Hſchft. Dornau mit 4, und Pfarthof St. Lorenzen mit 5 
Betreid: und Gänſezehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Perwenzen vermeſſen. Hſ. 6, 
Whp. Ü, einh. Bolk. 38, wor. 18 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Kb.8 .. | 
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Stremitzen, SE, G. d. Bıks. Gſtatt, Pfr. Groͤbming; zur 

Hſchft. Gſtatt, Buchlern und Pfarrsgült Groͤbming dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Mitterberg vermeſſen. Hſ. 8, 

hp. 9, einh. Bolk. 45, wor. 22 wbl. S. Vyoſt. Pfd. 10, 
Kh 36, Schf. 23, 

Stremnitzberg- Terglauſchnigg, Johann Anton Edler 
von, wurde 1794 in den Ritterſtand erhoben. 

Stremnitzer von Stremnitzberg, die, beſaßen Haus 
am Bacher. Mar Tav. von Stremnitzberg 1779 Rogeis. 


Strener, bie, beſaßen Hartenſtein. Lukas 1681. 

Strensboberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tuf⸗ 
fer dienſtbar. 

Streſetin, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Großſonntag; zur 
Hſchft. Friedau, Großfonntag, Kahlsdorf und zur Landfhaft 
dienjtbar. 

Flächm. zuf. 371 J. 1411 DAR, wor. Aeck. 61%. 827% 
D Kl., Triſchf. 119 3.429 DT Kl., Wn, 59 3. 416 Kl., Grt. 
1 3. 180 D Kl., Hthw. 11 J. 1470 AL., Wgt. 58 3, 1051 
D K., Widg.-80 3. 258 TA. Hi. 18, Whp. ı6, einh. 
Bolk. 75, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Kh. 16. 

Strettweg, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Judenburg; zur 
Hſchft. Reifenitein, Weyer und Sedau dienftbar. 

Das Flächm. if — mit der Judenburger Stadtgemeinde 

vermeſſen. Hſ. 18, Whp. 19, einh. Bolk. 111, wor. 54 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ⸗B, Kb. 41, Schf. 73.. 

Strettwieg, die von, beſaßen in Stmk. Vaſoldsberg und Waa— 
fen. Dietmar von Ötrettwieg war 1277 Seckauiſcher Lehensmann. 
Leopold Strettwieg lebte 1366. Des Wülfing von Ötrettwieg 
Witwe verkaufte an Ulrich den Waafner im Jahre 1313 die Ve: 
fie Bafoldsberg um ı7 March Gold und 10 March Silber. Wil 
belm von Strettwieg lebte 1435, Ottmar 1523. 


Strichovetz, windiſch Strichovetzi, ME; ©. d. Bzks. Spiel: 
feld, Pfr. Zahring, ı3 Std. v. St. Egyden, 3 Std. v. Spiel: 
feld, 4 Std. v. Ehrenhaufeng 3 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. 

. Burg: Marburg und Straß Dienitbar, 

Flächm. zuf. 402 3. 773 Kl., wor. Aeck. 106 3.3720 
Kl., Wn. 80 J. 390 DO Kl. Grt. 1071 DSL, Hthw. 74 J. 
563 DR, Wot. 903. 72 DAL, Wldg. 50% 1505 TR 
Hf. 37, Whp. 31, — Bolk. 140, wor, 70 wol, ©. Vyhſt. 
Pfd. ı3, Ochſ. 20, Kb. 31. 

Der gleihnahmi; . Bach treibt ı Hausmühle in Zirknitz. 

Strickfbahgraben, Bk., ein Seitenthal des Laufniggraben. 


Strickergraben und Bach, SE., im Großfölkgraben, zwifchen. 
bein Stier: und Schlechtenberg, in welchem der Mandl: und 
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Striderberg , die Stricderalpe und der Meugfengerberg mit 219 
Hinderauftrieb, wovon die Strideralpe mit 101 Rinder betries 
ben wird, und großem Waldftande ſich befinden. 
Der Striderbady treibt in Fleiß 1 Hausmühle. 
Striebelbach, Bk., in der vordern Wildalpe, zwifchen bem 
Hechelſtein- und Krimpenbach, mit großem Waldftande. 


Strieberg, ME, eine Gegend im Bzk. Schachenthurn, Pfr. 
St. Georgen ; zur Staatshſchft. Steinhof mit dem ganzen —8 
zehend pflichtig. 

Strießeck, Edler von Rieſenthal, Anton, FE. E. Hauptmann, 
Eaufte am 3. Sept. ı807 die Gößergülten, dann die Wilandis 
fen Gülten, und vereinte fie mir feinem Thalerhofe. Saͤmmt— 


liche Güter verfaufte er 1821 an Grafen Adrian des Enfans 
d’ Avernas, 


Strimitzbach, IE, im Bzk. Pflindsberg, treibt ı Hausmühe" 
le in Gößl. 


Strimitzen, DE, eine Gegend im BE Gſtatt, mit der G. 
Mitterberg vermeffen. 


Stroblbach, JE, im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmühlen in 
. Stallbaum. 


Stroblbauer, Ik., eine Gegend im Bzk. Murau; bier fließt 
das Perſchbachel. 


Strohriegel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit & 
Getreid: und Weinmoftzehend pflichtig. 


Strobfackgraben, Ik., am Mittereck im Gulingbace,, in 
welchem die Gröffenbergafpe mit 120 Ninderauftrieb jich befin- 
„det. 


Strohfitzgraben, BE, ein Seitenthal des Thörlgraben, zwi— 

fhen dem Aflenzthale und Sloninggraben, 

Das Strohſitzbachel treibt in der Gegend Strohjig 1 Haus— 
mühle. 

Stromgebiethe ſteyermaͤrkiſche nennen wir jene Lan— 
desſtrecken, welche alle ihre Gewäſſer einem Waſſer zuſenden, weis 
ches ſich ohne wieder in der Steyermark in ein anderes Gewäſſer 
ſich zu münden, dieſes Land verlaßt. 

Wenn man daher die Stmf. für ſich allein betir tet, fo 
theilt fich diefes Land von Morden nah Suden in die 6 Stroms 
gebiethe der Traun, Enns, Mur, Raab, ‚Rafnig und Sau. Be: 
trachtet man die Stme. jedoh nur als eine Parcelle von Euros 
pa, fo gehört das ganze Land dem großen Stromgebiethe der Do— 
nau an. 

Das Stromgebieth der Mur ift das mächtigfte, es beherrfcht 
den ganzen füdlichen Theil des Judenburger : Kreifes (mehr als 


die Hälfte desfelben), zwey Drittheile des Bruders Kreifeo, $ 
8 * 
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des Graßer:, und 3 des Marburger: Kreifes. Was die Mur 
vom Judenburger: und Bruder: Kreife übrig laͤßt, gehört dem 
Gebiethe der Enns und ein ganz Eleiner Theil der Traun, was 
fie im Grager: Kreife nicht faffen kann, gehört dem Gebiethe der 
Raab und Lafnitz an. | | 
Dem Stromgebiethe der Drau gehören die füdlichen 5 bes 
Marburger: und die nördlichen Z des Eillier : Kreifes, 
Dem Stromgebiethe der Sau gehört endlich der ganze noch 
übrige Eillier: Kreis. 
Strozhiveß, fihe Shützenberg und Schützendorf. 
Etrozzi, Martin, geboren zu Grab 1656, Benedictiner. Asce⸗ 
tif. Siebe von Winklern. Seite 239. 


Etrug, CE, eine Öegend im BE. Stattenberg, zur Staatshſchft. 
Studenig mit 3 Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Strugabah, ME., im BE. Dornau, treibt ı Mauthmühle 
in Formin. 

Struſchno, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tichtenwald ; zur 

Erminoritengült in Cilli mit 4 Wein: und Getreidzehend vflich- 

tig, | | 

Stubalpe, Bk., im Platzbachgraben des Hagenbaches, zwifchen 
‚der Rieding- und Beiftereralpe und dem Bärenthale, mit 60 Nine 
derauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Stubalpen, ein Gränggebirg zwifhen dem Graßer und IE. 
Bon der Stubalpe trennt fih ein Fuß unter dem Nahmen Bä- 
reneck, und bildet in der Folge den Kreuzberg. Auf feinem Rüc— 
fen jind die Kirchen St. Hema und Edelfchrott, er zieht ſich ſüdöſtl. 
und endet bey der Teigitſchmühle. | 

Der Gößnitzberg kommt gleihfalls von der Stubalpe, fpals 
tet fi in 2 Ausläufer, wovon der eine außer Ranfowig unter 
Evelihrott an der Blümelmüble, der zweyte aber bey Lankowitz 
vorüberzieht und bey der Gaffelmühle endet. 
Der Kirchberg Eommt gleichfalls von der Stubalpe, zieht ſich 
füdöftl., und endet bey Lankowitz. 

Stubeck, Gk., füdl. von Paffail, ein altes Schloß und Hſchft. 
Die Unterthanen derfelben Eommen in nacdhftehenden Gem. vor, 
als: Amſtein, Auen, Böfendorf: groß, Bremsdorf, Buchberg, 
Burasır ıl, Marke Büfchelsdorf, Elz, Erjberg, Feiftrig - unter, 
Fladnigviertel, Fladnitzdorf, Greuthzober, Hart, KHafenreit, 
Hirnsdorf, Hochenau, Kathrein: erites Viertel, Kathrein: zwen: 
tes Viertel, Krammersdorf, Kuhwieſen, Lobngraben , Neudorf, 
Meudorf: unter, Markt Paffail, Plenzengreuth, Poſtelgraben, 
Reichendorf, Rettenbach, Rohrbach, Schirnitz, Schöneck, Stadl, 
Stenzengreuth, Türnaushi:ure, Türnau-vordere, Tulwitzdorf 
und Tulwitzviertel. 
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Diefe Hſchft. ift mit 3939 fl. Dom. und 279 fl. 50 Er. Rust, 
Erträgniß in 16 Aeıntern mit 533 Häufern beanfagt. 
Danaͤchſt ift ein filberhältiges Bleybergwerf. 
Befiger: Die Stubenberge. 1450 war Heinrih Spigenbers 
ger Pfleger diefer Hichft, Ä 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Stubeck, Ik., im Miederöblerngraben, mit bedeutendem Wald: 
ftande, zwifhen dem Perlaseck und Halded. 


Stübelwald, BE, im Preggraben, nähft dem Seimelwalde, 
mit großem Waldftande. 


Stubenalpe, Ik., im Obertbale des Aleinfölkgraben, zwifchen 
der Pugenthalalpe und dem Sacherſee, mit 128 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldftande. 


Stubenberg, Gk., nordöftl. von Anger, 13 Std. v. Herber— 
ftein, 5 Std. v. Gleisdorf, 64 MI. v. Gratz, Schl. und Hſchft. 
Höoͤchſt wahrfheinlich ift diefe Welte das Stammſchloß der 
einft jo berühmten Familie von Stubenberg. 
dd. 20. Mär; 1644 Eaufte diefe Veſte Maria Klara von 
Paar von Georg Sigmund Freyherrn von Herberitein. 
dd. Gratz 23. July 1655 Eaufte dieielbe Johann Maximi— 
lian Graf von Herberftein von Johann Lukas Maſchwander 
Srepherrn von Schwanau und feiner Gattinn Margaretba Ja— 
Fobine geborne Märzer um 8000 fl. und 100 Thaler Leihkauf. 
- Das Schloß iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 


Stubenberg, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, mit eigener Pfr. 
und Pfarrsgült, genannt St. Nikolai in Stubenberg, im Dt. 
Büſchelsdorf, Patronat Hſchft. Herberftein, 1 Std. v. Herber: 
ftein, 43 Std. v. Gleisdorf, 64 MI. v. Gras. Zur Hſchft. Her 
berftein, Schieleiten, Neuhaus und Pfr. Stubenberg dienftbar ; 
zur Hihft. Herberftein mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf, 1182 3. 1454 D Kl, wor. Ned. 548 3. 912 
DS, Wn. 166 3. 1167 OS, Sr. 1J. 4 D Kl., Hthw. 
172 I. 457 D Kl., Wgt. 83. 948 Kl., Widg. 285 3. 1146 
DISK. Hi. 78, Whp 61, einh. Volk. 347, wor. 185 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 94, Kb. 124, Schf. 160. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 41 Kindern, und ein. A. Inſt. 
mit 4 Pfründnern. 

In der Gegend Ober: Stubenberg ift abermahls eine Gin. 
Sch. von 21 Kindern. | 

Die Pfarrsgütt hat Unterihanen in Rohrbach, Stubenberg, 
Vokenberg und Zeil. 

" Pfarrer: 1372 Wulfing Winkler, 1759 Johann Mathias 
Perl. — 1810 Michael Sprung. 
In diefer ©. fließt der Roßbach und Schmidbach. 
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Stubenbevg, bie Herren von, eines ber Alteften und einft maͤch⸗ 
tigften Gefchlechter des gefammtren Adeld der Steyermark. 

Sie befaßen Stubenberg, Stube , Oberkapfenberg fammt 
Bülten im Marburger: und Grager : Kreife, Unterkapfenberg , 
Gutenberg, Mured, Wieden, Bertholdftein, Schwanberg, Schlei: 
niß, Kaifersberg, Haus am Bacher, Ebensfeld, St. Johann, Ans 
Eenftein, OberradEersburg, Katſch, Wurmberg, Sturmberg, Leone 
1b, Frauenburg, Mündhofen, Hartmannsdorf, Ehrenhaufen, 

leihenberg, Klöch, Malbenrain, Neuhaus bey Weiz, Freybühel, 
Milletin, Schmierenberg, Lichteneck, Laack, Frauheim, Hollened, 
Gaiſern, Zebende in Kopreinig, Weingärten in Quttenberg, Fis 
fejerey auf der Naab, Märkte Weiz, Paflail und Unz;marft, 1 
Haus in- und einen Hof außer Marbyrg, 6 Häufer in Gratz, 
einen Garten auf dem Gries, einem. in Geydorf, 2 auf dem Gras 
ben, einen vor dem Sackthore außer Gratz, das Amt Uebelbady, 
Dberpettau, Neuberg, Graben, Pichtenftein und Roſenbach. 

Bon dem Geſchlechte der Stubenberge ift in des Freyherrn 
ven Hormapyr Archiv 9. Jahrg. Seite 83 -eine trefflihe Stelle: 
„Die Srubenberge, ein Haus, erlaudht, gleich den meiften Nez _ 
gentenftämmen, ın uralter Sreyheit, in Dynaftenwürde, eine voll: 
ftändıge Schickfalg: Tragödie in verfhiedenen, verhängnißvollen 
Aften, hart bedroht unter Ottofar, wegen Verdachtes der Empö— 
rung, — in offenem Aufruhre gegen Albrecht und feinen Miniſter 
Heinrich, Abt zu Admont, in bedenkliher Verbindung mit dem 
neuen Kaiferbaufe Yurenburg, gegen Friedrich den Schönen — an 
den Sewalttbaten des gereigten Helden Andreas Baumfirder, 
als Freund und Verwandter wohl nicht ſchuldiger, als der allein 
beftrafte Rudolph von Warth am Merde Karfer Albrechts, — 
unter Kaifer. Kerdinand II. zum Theile bis nah Sachſen und 
ing ferne Rußland vertrieben, wegen Anhänglichkeit an die neue 
Lehre und an den Winterfönig Ehurfürft Friedrich von der 

falz.“ 
? Mir glauben über die Gefchichte diefer Familie etwas aus: 
führlicher _ bandeln zu müffen, weıl diefes Gefchleht nicht nur ei— 
nes der älteften des Landes ıft, weil es ein Gejchlecht ift, welches 
turd Sage und merkwürdige Ihaten lebendig in dem Andenken 
der Steyrer lebe, und weıl dieſes Geſchlecht (wohl zu einem gu— 
ten Beyſpiele der Uebrigen) durch Anvertrauung von mehr als 
1400 Driginal = Urkunden, wovon bey 30 über 500 bis 550 Jah⸗ 
re alt find, in dem Joanneums-Archive die Möglichkeit gegrün— 
det hat, die vaterländifhe Gefhhichte durdy das Studium diefes 
reihen Ramilien : Aichives zu erweitern und zu ergänzen. Es 
Fann nicht oft genug wiederhohlt werden, daß durch eine folche 
Viberalität die adelichen Geſchlechter, indem fie die Gefchichte des 
Vaterlandes ergänzen und vervolllommnen helfen, den Glanz 
ihrer eigenen Familien erhöhen, und das Untergehen mander 
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wichtigen Familien-Urkunde, da felbe dort copirt, vielfältig ges 
Iefen und indieirt werden, verhindern. Strenge, den durch das 
ganze Lericon treu gehaltenem Grundfage auch hier feſt haltend, 
wollen wir nichts von den Sagen und Kabeln über das Alter dies 
fes alten Gefchlechtes anführen, fondern uns nur größten Theils an 
die rein urkundlichen Daten halten, _ | 

Stubenberg, dereinft eine bedeutende Veſte, nun mit hun—⸗ 
bert andern in Ruinen verfunfen,, ift höchſt wahrfcheinlich das 
Stammſchloß diefes Geſchlechtes, welches fpäter in die Haͤnde 
der Familie Herberftein überging. Außer diefen waren die Haupts 
ftammfige diefes Gefchlechtes Kavfenberg und Gutenberg. | 

dd. 13. April 1273 verkaufte Sriedrih von Stubenberg fein 
But Traberh an Herzog Heinrich von Kärnthen, welches er von 
Graf Ulrich von Pfannberg gekauft hatte. 

dd. Zunenwende 1281 machten fih Hartneid und Leutold 
von Stadekke verbindlich ihre Mannfchaft zu den Befehlen Fries 
drichs von Stubenberg bereit zu halten. 

dd. Pfingitag in der Quatembermoche 1286 verkaufte Hein- 
ri von Chlam an Heinrich von Stubenberg und feine Gemah⸗ 
linn Adelheid von Pütten den Thurm zu Pütten zc. um 66 Pfund 
Diener Pfenning. 

- dd. Kapfenberg am Erchtäg vor Lichtmeß 1287 übergaben 
Cratfhun und Leutold, zwey Brüder, ihr Eigentbum zu Zell 
an Heinrich von Stubenberg Im nähmlichen Jahre proxima., 
feria post Pentecostes kaufte derfelbe von Offo von Arberg 
und feiner Gattinn Pikardis ihren Antheil am Schloſſe Warten: 
ftein um To Pfund Wiener Prenninge gegen Wiedereinlöjung, 
und vertaufhte das Vogteyrecht über die Kirchen von Chlam und 
Probeleis gegen die Kirche in Pramberg. 

Gleichfalls im nähmlihen Jahre kaufte Heinrih von Stu— 
benberg den übrigen Theil der Veſte Wartenitein (bey Glockniz) 
. von Adelheit und Dietrich von Paumgarten um 20 Pfund Wie— 
ner Pfenninge. i 

dd. Bleiburg am Erdtag vor St. . . . 1287 vers 
Fauften Ulrich, Friedrich und Heinrih von &tubenberg einige 
Unterthanen zu Silweg bey Vonsdorf, zu Trögelwang um Ju— 
venburg, zu Nutenberg, Welmardorf, Harlachen und zu Grafen- 
dorf bey der Stainz um 300 Marf Silber, gegen Wiederfauf, 
an Graf Ulrich von Heunburg. 

dd. Hartberg am nächften Sonntag vor Weihnachten 1290 
wieß Ulrich von Stubenberg feiner Gemahlinn Elsbeth, Spiegel: 
berg als Witwenfig an. 

dd. St. Veitstag 1291 überließ Heinrih von Stubenberg 
die Veſte Herberflein an Dito von Hartberg um 50 Mark 
Silber. 
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1292 errichteten die Brüder Ulrich, Friedrich und Heinrich 
von Stubenberg zur Aufrechthaltung ihres Stammes den erſten 
und aͤlteſten Erbeinigungs : Vertrag in Stmk. *) 

dd. Raftadt am nachften Sonntag nah St. Jakobstag 
1206 kauften Friedrid und Heinrih von Stubenberg die Burg 
und das Landgeriht St. Peter ob Leoben, weldhen Kauf dd. 
Raſtadt am nahmlihen Tage Herzog Albert beftätigte, 

dd. am St. Michaelstage 1298 perbürgte fih Heinrich von 
©tubenberg bey Herzog Albert von Defterreich, wegen 3000 Mark 
Silber für Erzbifchof Konrad von Salzburg ; für welche Bürg— 
{haft Heinrihen, Ulrich Biſchof von Gedau, Heinrich Biſchof 
von Lavant, Dtto von Ungnad, Rudolph ven Vonsdorf und 
Niklas Stadauer wiederum bafteten. 

dd Zudenburg St. Florianstag 1299 verſprach Leutold von 
Dürnftein fein gleihnahmiges Schloß nicht ohne Wiffen und 
MWillen SFriedrihs von Stubenberg zu verkaufen oder zu ver: 
fegen. 

dd. Gurk am St. Katharinatıg 1302 verfprach das Doms 
Fapitel zu Gurk Heinrichen von Stubenberg für die gefchenften 
Meingärten bey Vletz in Steinwand wochentlich Meſſe zu lefen. 

1306 verbürgte ſich Friedrich von Stubenberg für feinen 
Bruder Wulfing Bifchof von Bamberg. 

dd. Wien am Pfingitag nach unfer Frauentag 1306 in der 
Scheidung belehnte Herzog Rudolph von Oeſterreich Heinrich von 
Stubenberg mit dem Haufe Pütten. 

-. dd. sten Tag nady dem Perchentag 1307 überließ Ulrich 
Straf von Pfannberg an Friedrich von Stubenberg bes veritor- 
benen Graf Heinrih von Pfannberg, ein Haus in Wien in der 
Kärnthnerſtraße. | 

dd, Wien am Mitwoch vor dem Palmtage 1318 verband 
fi König Friedrich, die an Friedtich von Stubenberg fchuldigen 
300 Pfund Wiener Pfenninge bis Weihnachten zu bezahlen, wi: 
drigen Yalls dus Amt auf der Steyermark ihn die Zahlung lei: 
ften fol. - 

13521 heirathete Ulrih von Stubenberg Diemut, Tochter 
Ottos von Lichtenitein,, welche ibm 300 Mark zubrachte, die Ul- 
ri mil 600 Mark widerlegte. 

1322 verkaufte Wulfing von Stubenberg das Gut am Aus 
tenbady an Wulfing dem Oden um 26 Mark Silber. 

dd. Kaprenbera, am nadften Sonntag nah Kathrey 1228 
genehmigten Hetwig von Potendorf, Wulfingvon Goldeck, Rein: 
precht von Ebersdorf für feine Schnur Gertrud von Porfilli und 


®) Der Adel fuchte in frühgen Jahrhunderten das Vermögen feines Stammes 
durch Erbeinigungen , foäter Dusch Fideicommiffe in liegenden Gründer, und 
endlich durch ein Kapitals = Sideicommiß zu fichern. 
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. Otto von Fichtenftein Pfleger Friedrichs, Ulrichs und Ottos von 
Etubenberg die durch ihre gewählten Schiedsmaͤnner unter fie ge: 
machte Theilung von Kapfenberg. 

dd. Gratz am naͤchſten Erchtag nah Mitfaften 1332, Fries 
drih, Ulrich und Ottos von Stubenberg Erbichafts: Vergleich mit 
ibren Obeim Wulfing von Golded, der den ihnen von ihren Vet⸗ 
tern Friedrich und Heinrich von Stubenberg anzufallenden Erb» 
theil feinem Sohne und deffen Gemahlinn gab, ganz dem Aus: 
ſpruche ihres Pflegers Otto von Fichtenftein zu folgen, wofür fich 
aud dd. Gratz des Erchtages der Mitfaften 1332 Wulfing von 
Goldek erklärte, und in Folge deflen‘ dd. Samftag an den 
er 1552 Otto von Lichtenftein feinen Schiedsſpruch 
that. 

dd. Kapfenberg am Freytag nad) St. Pongragen 1332 ver: 
Faufte Hedwig von Pottendorf ihren Antbeil an dem niedern 
Maus zu Kapfenberg und an ben dazu gehörigen Gärten und 
Wäldern, Friedrihen, Ulrihen und Otten von Stubenberg um 
200 Mark Silber, ihren Antheil am Hofe unterm Haufe fammt 
Zugehörung um 11 Mark Silber, und verfprah ibm ihren Ans 
tbeil an dem Haufe von Stubenberg ſammt Zugehörung um 160 
Mark Silber zu geben. ! 

1333 beirathete Zriedrih von Stubenberg die Tochter Nu: 
dolphs von Lichtenitein, welche ihm 300 Mark Silber zubrachte, 
und der er 600 Mark Widerlage gab. 

dd. Perchentag 1340 verkaufte Otto von Goldeck feinem 
Oheim Friedrich, Ulrich und Otto von Stubenberg fein Erbrheil 
an dem Marfte Kapfenberg, zu Paflail, Haugenftein, Stuben 
— Pöllau, Guttenberg, Wulfingſtein und Katſch um 720 Mark 

ilber. 

dd. .. 1242345 verſicherte Graf Ulrich von Pfann— 
berg die Gebrüder Stubenberg , felbe nicht ohne vorbergegange: 
Auffündung überfallen zu wollen. 

Im naͤhmlichen Jah re beirathete Ahag von Chuenring, Bar: 
bara, Tochter Ottos von Stubenberg. 

1346 errichteten Friedrich, Ulrich und Otto von Stubenberg 
eine Erbeinigung. 

1347 bemilligte Herzog Albert und feiner Gattinn Johanna, 
Ulrichen von Etubenberg und feinen Nahfommen einen goldenen 
Pofhen, wieihn der Herzog wegen der Hſchft. Phyrt fübr: 
te, auf feinen Helm zu führen. 

1348 Eaufte Friedrich von Stubenberg einige Güter von Ni: 
klas Unkl. 

1350 ſtiftete Friedrich von Stubenberg 200 Pferd Pfen- 
ninge auf Jahrtaͤge zu Göß, und 100 Pfund Pfenninge zur Er: 
haltung desfelben Klofters, 
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1552 kaufte Friedrich von Stubenberg von Hadmar Stuchs 
von Trautmannsdorf und feinem Bruder Mört Stuche all ihre Gi: 
ter jenfeits des Deinmerings, in der Lobming, im Mürzthale oder wo 
immer in der Steyermark um 372 Pfund, Pfenninge, 

1353 Eaufie Friedrich von "Stubenberg einige Gäter in der 
Lobming um 52 Pfund Pfenning von Friedrih Chlem , Richter 
in ruf, und von Gerlach und Elsbeth Wilperger ebenfalls um, 
32 Pfund Pfenninae zu Lobming ; dann Befigungen in der 
Veitſch und am Eichberg. 

1356 Eaufte Friedrih von Stubenberg von Stephan von 
Hochenberg ein Haus auf der Hochitraße in Wien um 60 Pfund 
Pfenninge. 

1357 verſicherte Ulrich von Stubenberg, daß alle feine Gü— 
ter an feine Brüder oder ihre Erben fallen follen. 

1358 verfeßte Ordolphs von Aflenz Witwe, ihre Mühle zu 
Hafendorf an Friedrich von Stubenberg und derfelbe Faufte 2 Hof: 
ftätte zu Mitterdorf um 34 Pfund Pfenninge von Niklas und 
Kathrey Harder. | 

1359 theilten Friedrich und Otto von Gtubenberg ihr Erbe 
unter ſich. 

1360 verfeßte Johann Graf von Pfannberg an Friedrich von 
Stubenberg die Mauth, den Zoll und das Gericht zu Bruck (lans 
desfürftfiches Leben). 

1562 verkauften Georg, Dtto und Erasm von Pernek Fries 
driden von Stubenberg ein Gut in der Breitenau zu Pafail, 
und einen Hof zu Leopersdorf; dann Konrad und Katbrey von 
Pernek eine Hube und Hofftatt zu Edlingsdorf um 21 Pfund 
Pfenninge. — . 

13563 theilten Sriedrih, Otto und Ulrih von Stubenberg 
abermahls ihr Erbe, Eaufte der erfte von Rudolph, Efart und 
Mört von. Pernet 2 Huben in der Breitenau um 4o Pfund 
Pfenninge, von Hainzel Wolf in der Au ein Hoflein um 2 
Pfund Pfenninge, von Otto Graſchitzer eine Hube am Helfens 
ef um 24 Pfund Pfenninge, und ven Georg Eufer 3 Stuben: 
bergifche Lehenqüter, das iſt ein Gut, eine Hofſtatt und eine 
Mühl um aı Pfund Pfenninge. \ 

1364 kaufte Friedrih von Stubenberg von Margareth und 
Henfel Schloßberger ihre Güter in Magdwiefen um 60 Pfund 
Pfenninge und empfing -von Friedrich Guljberg 2 Lehenhuben 
zu Teichendorf, 1 Hofftatt und ı Wald in Parfchlueg um 60 
Pfund Pfenninge Sagweife. Im nähmlichen Jahre Faufte Otto 
von Stubenberg von Niklas zu Kapfenberg ein Gößiſches Lehen— 
gut-am Sternberge um 10 Pfund Pfenninge. 

1365 verkaufte. Albel von Chraubat 2 Hofftätte an Friedrich 
von Stubenberg um 90 Pfund Pfenninge, 
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Im nahmlihen Jahre feste Herzog Albert von Defterreich 
Friedrich und Otto von Stubenberg wieder in den Xefiß der 
Vogtey von Göf, auch verfenten Margarethe Mutter und Toch« 
ter Sräfinnen ven Pfannberg die zwey Berichte zu Leoben und 
zu Kindberg um 500 Pfund Pfenninge, und Gertrude Chlechen— 
heimer ihre Söhne Georg, Hans und Otto von Krottendorf 2 
Hofftätte zu Allerheiligen um 334 Adfe, und auf dem Fabens 
bach zu Kindberg um 20 Pfund Prenninge an Friedrich von Stu— 
benberg. 

1366 verfeßte Friedrich Peyerl die Stubenbergiſche Lehenhu⸗ 
be in der Einöd Friedrichen von Stubenberg um 30 Pfund Pfen— 
ning, und kaufte letzterer die Stubenbergiſche Lehenmühle zu 
Pogram um 10 Pfund Pfenninge von Hertel und Mörth Chrell 
von Mederftorf. 

1367 ſchenkte Franz von Carara feiner Schweſter, der Ge⸗ 
mahlinn Friedrich von Siubenberg 1160 Ducaten in Gold. 

1569 kaufte Friedrich von Stubenberg 2 Güter in der Jas— 
niz um 45 Pfund Pfenning von Gertruden Abtiſſinn von Göß, 
und Otto von Stubenberg die Lehenhube in der Graſchnitz um 
44 Pfund Pfenninge, von Heinrich Gruntner. 

1370 verſicherte Friedrich von Stubenberg das Heirathsgut 
ſeiner Gattinn Anna von Pettau durch 1600 Pfund Pfenning, 
die auf den Gerichten zu Bruck, Leoben und Kindberg; dann auf 
dem Berggerichte zu Hartberg gelegen ſind, und kaufte von Hein— 
rich Gruntner einen Wohnzehend zu Doͤmlach um 12 Pfund 
Pfenning. 

1371 verkaufte Herman Chatſcher feinen Lehenhof im Dö— 
lachgraben um 119 Pfund Pfenninge an Hanſen, und Jakob 
Niklas Burggraf von Schrattenſtein ſein Burgtecht zu Tuemp⸗ 
lach an Wulfing von Stubenberg. 

1372 verkaufte Wulfing Winkler Pfarrer zu Stubenderg und 
Ulrich Grill ihre Göſſeriſchen Lehensgüter bey Stübing, und am 
Hunnerberge an Hanſen von Stubenberg um 07 Pfund Pfen: 
ning. Im nähmlichen Jahre gab Jakob Pöttigler eben denfel: 
ben feine landesfürftlihen Lebengüter, als: 2 Lebensgüter in 
Schersbach, 3 Guter in Zwetel, ein Gur zu Muͤrzhofen, 1 
Acer bey der Stübink und ein Gut bey St. Peter für eınen Hof 
in der Stainz für die Lehmeinifche ꝛc. Hube. Gleichfalls Faufte 
Hans von Stubenberg einen Hof bey Stubenberg, und einen 
Hof am Ed von Niflad, Hans und Ditel Zewinger um 20 
Pfund, fo wie Wulfing von Stubenbera den lebenbaren halben 
Eichberg, einen Hof zu Niederhöflein und einen Weingarten in 
der Einöd dafelbft um 32 Pfund Pfenning, von Alhn von Mies 
derhöflein, und Hans von Stubenberg, von Friedrich, Gertraud 
und Anna Uefcher ihre göfferifchen Lehengüter in der Vetſch um 
300 Pfund Pfenning. 
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‚1574 errichtete Otto, Wulfing, Ulrich, Kriedrih, Hanns, 
Ulrich, Ottel, Jakob und Wulfing eine Erbstheilung unter fich, 
und Hans von Stubenberg Faufte von Heinrich Grundner ein 

Hofſtatt zu Hafendorf und einen Afer an Rakeis um 5 Pfund 
Pfenning. 

1375 übergab Friedrich der Grymſel feine Güter an Otto 
von Stubenberg, und verkaufte Pankrag Silberfnoll feine Stus 
benbergifche Lehenshube in Mürzhofen an Hanſen von Stuben» 
berg um 30 Pfund Pfenning, und Heinrich Grundner feinen Les . 
benhof in Grund bey Kapfenberg um 464 Pfund Pfenning an 
die Gebrüder von Stubenberg. 

1376 verfaufte Hans von Stubenberg einen Stubenbergis 
* — zu Schergendorf im Muͤrzthale von Friedrich 

rewl. 
1377 verſprach Leutold Jeuetz, Bürger zu Polan den Brü- 
dern Ulrich, Otto, Jakob und Wulfing von Stubenberg binnen 
Jahresfriſt 200 Pfund Pfenning zu zahlen. 

1378 verkaufte Wulfing Lanacher 2 bifhöflich Freyſingiſche 
Lebengüter in der Polan, und 2 Stubenbergifche Lehengüter un« 
ter Murau um 51 Pfund Pfenninge an Wulfing von Stuben» 
berg, und Hartl Chrewl verfegte an Ulrich von Stubenberg einen 
Stubenbergifhen Lehenhof am Tötſchach um 3 Pfund Pfen- 
ning. 

1380 ficherte Herzog Leopold von Defterreih Otten von Stu— 
benberg ꝛc. billige Schadloshaltung zu, daß fie beym Juden Eifaf 
fur ihn Bürgen geftanden hatten. | 

1381 Otto Wulfing, Ulrich Friedrih, Otto, Jakob, Wule 
fing und Hans theilten ihr Erbe unter ih, und Otto verjeßte 
feine Güter feinen Vettern Ulrich, Otto, Jakob, Wulfing und 
Hanſen von Stubenberg. 

Im naͤhmlichen Jahre war Dtto von Stubenberg mit unter 
den Bürgen, welche für Herzog Leopold von Defterreich, wegen 4000 
Pfund Pfenning Kauffdilling um die Veite Stuchfenftein , gut 
geitanden waren, Eaufte Wulfing von Stubenberg von Konrad 
Merner die Weite Guttenbrunn bey Neukirchen, die Lehenſchaft 
zu Kirhau, den Hof zu Remplath, dann 85 Pfund 3 f. und 
20 dl. in den Pfarren Chirchau, Edlig, Pramberg und Neukir— 
en, ferner 365 Pfund Geld, und z Zebend in der Kirchauer 
Pfarr um 1100 Pfund Pfenning. 

1382 kaufte Wulfina von Stubenberg von Herman Puth um 
60 Pfund Pfenning einen Hof zu Niedergafilein, 

1383 Taidungsbrief um das Schloß Stubeck. Ulrich, Wolf: 
gang nnd Friedrich von Stubenberg beftimmen eine Güterthei— 
Jung auf vier Jahre, wodurd Ulrichen die Weiten Chatſch, Alten» 
bofen, Zalkenfkein und Höfl 36, eingeräumt wurden, 
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1585 Faufte Milfing von Etubenberg von Rudolph von 
Schauerbekb die Weite zu Harsbach fammt den dazu gehörigen 
Iandesberrlichen Lehenzehend. 

1380 kaufte Otte von Etubenberg von Ulrich Etadler feinen 
Stubenbergiſchen Lehenhof am Challeb um 36 Pfund Pfenning. 

1587 tbeilten Wulfing, Ulrich und Friedrich von Gruben 
berg ibr Erbe unter einander, kaufte Wulfing von Stubenberg 
das Haus Gremmfe ſammt einem Walde Iehenbar dem Stifte 
Meuberg um 52 Prund Pfenninge und erbielt Friedrih von 
Etubenberg die Veſten Chatſch fammt 2423 Pfund Pfenning, 2 
Meingarten am Langeck und das Gut Pöſendorf als vaterliche und 
mütterliche Erbichaft. 

1388 verfrßten Anna Goriger und ihr Endam Greymer, Ot— 
ten, Safob, Wulfing und Hanfen von Etubenberg ihren Hof 
und Hofzehend in der Aue im Mürzthale um 35 Pfund Pfens 
ninge, verfiderte Heinrich von Pottendorf feiner Semahlinn Ans 
na, geborne von Stubenberg, Heimfteuern und Miederlage pr. 
1800 Pfund Pfenninge auf die Veſte Pütten und Hedreinftorf. 

1589 verfauften Hans und Hartmann Ehreul ihren Zehend 
an Dtto von Etubenberg. 

1391 verfauften Gertrude and Andre Sumpringer Ulriden, 
MWulfingen und Sriedrichen von Stubenberg ihre Güter bey Mürze 
zufhlag um 98 Pfund Pfenninge. 

1395 verkauften Friedrich von Stubenberg und feine Gattinn 
Elsbeth , geborne von Kranicheberg, an Wulfing von Stubenberg 
die Veſte Steinesberg und 36 Pfund Pfenning um 1000 Pfund 
Pfenning. 

1395 verfauften Briedrich Otto und Ulrich die Pöch an Dtto, 
Jakob, Wulfing und Hans von Etubenberg ihre Alpen und 
Wald in Kainach um 16 Pfund Pfenning. 

1394 verkaufte Stephan Zananzapben fein Haus zu Ka— 
pfenberg , 1 Acer zu Hof, 1 Acer zu Yind, 1 Zimmer zu Hof, 
1 Acker bey der Wieden, Ocdenbrud genannt, 1 Wieſen in der 
obern Au an Otto von Ctubenberg um 79 Pfund Pfenning. 

Sm nähmlichen Jahre verkauften Ulrich und Kaspar Echmor- 
befh an Ulrich und Friedricy von Stubenberg das Haus Greym- 
fee um 40 Pfund Pfenning. 

1396 theilten Otto, Jakob, Wulfing und Hans von Gtus 
benberg ihr Erbe. | 

1397 Eaufte Otto von Stubenberg von Perchta Schmidt das 
Gut Büuͤhel. | 

1398 kaufte Friedrih von Gtubenberg von Otto Stadler 
die Stiglmühle und Hans von Stubenberg von Kafpar Marzals 
ter fein Gut ander Burg zu Nottenberg um 11 Pfund Pfenning. 

1399 überließen Andre und Adyag von Fichtenflein Bern: 

barden von Kichtenftein ihre an Otto von Stubenberg um 959 
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. Pfund Pfenning verfegten Rechte auf die Stadt Gmunden ges 
gen Rüdlöfung. \ 

1400 beftätigte Herzog Wilhelm von Oeſterreich Friedrichs 
von Lichtenſtein Sußverjchreibung feiner Stadt und Veſte Mus 
rau an Ulri und Sriedri von Stubenberg; im nähmlichen Jah: 
re verfchrieb Elifabeth von Stubenberg, geborne von Puchhaim 
ihren Gatten Hans von Stubenberg alle ihre Güter, wenn fie 
kinderlos fterben follte. | 

1401 tbeilten Otto, Jakob Wulfing und Hans von Stuben 
berg ihr Erbe; Faufte Safob von Stubenberg von Engelwerth 
dem Nechelheimer die landesfürftliche Lehenmühle bey Bruf um 
63 Pfund Pfenning, und erklärten Ulrich und Friedrich von Stu— 
benberg, daß fie nad dem Ausfprude des Grafen Hugo von 
Montfort fih für alle ihre Anſprüche an Friedrich von Fichten: 
ftein mig 5000 Pfund Pfenuinge wollen befriedigen laſſen. 

1402 vermachte Elifaberh von Puhhaim ihren Gatten Hans 
von Stubenberg nebft obigen Gütern auch jene, welche fie von 
Heinrid von Rauchenſtein ererbt hatte, Faufte Otto von Stu— 
benberg von Thomas Mautner von Kapfenberg, mehrere Güter 
im Mürzthale, theils Stubenbergifche, theild Gößiſche Lehen um 
200 Pfund Prenning, und verficherten Förg, Sigmund und Mar: 
garetba von Pottendorf an ihrer Mutter Brüder Otto, Jakob, 
MWulfing und Hand von Stubenberg Eeine Erbfhaftsforderung zu 
tbun, und nad ihrem Tode auch das Heurathsgut der Mutter 
pr. 10000 Pfund Pfenninge unverkümmert zu laffen. 

1403 tbeilten Friedrih, Otto, Jakob, Wulfing, Hans und 
Ulrih von Stubenberg ihr Erbe, und belehnte Herzog Wilhelm 
Sriedrih und Ulrih von Stubenberg mit Gütern in der Pad 
und Modriach, die fie Anfangs von Konrad von Plankenwart 
verjeßt erhalten, dann von Friedrich Dorner erfauft hatten. 

1404 belehnte Rudolph von Walfee im Nahmen des Burgs 
grafen von Nürnberg Friedrihen von Stubenberg mit dem Pause 
fe und dem Dorfe Höflein. 

1404 verkaufte Heinrich und Seyfried von Kranichsberg an 
Sriedrih von Stubenberg ihre Güter in und um den Markt 
Sheifling, um Katih, zu Fletſchach und in der Preding um 
1100 Pfund Pfenning, wies Herzog Wilhelm Hanfen von Stus 
beuberg auf Lebenszeit jährlih 200 Pfund Pfenning, bey den 
Mäuthen zu Werfenitein und Stein an, Faufte Friedrid von 
Stubenberg die Stubenbergifhe Lehengült in der Laßnitz um 126 
Pfund Pfenning von Botthart Tumberger; und Jakob von Stu: 
benberg die St, Lambrechter Lehengüter in der Stübing, in Reut 
bey Edmißl um 85 Pfund Pfenning x. Ä 

1410 bewilligte König Wenzel Jafoben von Stubenberg und 
feinen Nachkommen eine goldene Krone auf dem Wappenfcilde 
su führen, 
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_ 1414 beftimmte Herjog Albert die. Zeit wann die Schlöffer 
Schönberg und Falkenitein von den Brüdern Dtto Jakob und 

ulfing von Stubenberg übergeben werden follen, und befahl 
daß der landesfürftliche Hubimeifter Mangu an Friedrih von Stu: 
benberg für große geleiftete Dienfte jährlih 100 Pfund Pfenning 
bezahlen fol. 

1415 kaufte Wulfing von Stubenberg von Wilhelm Chrel 
von Spiegelfeld im Aflenzthale und in der Lasnig Gülten um 147 
Pfund Pfenning. 

1417 belehnte Herzog Ernit von Defterreich Friedrich von 
Stubenberg mit dem Kaftele Nubein in Friaul, kaufte Frie— 
drich von Stubenberg von Herman Prueſchenk feine Güter und 
Guiten zu Micheldorf und Leoben um 2834 Pfund Pfenning. 

1418 Eaufte Ulrih von Stubenberg von Heinrich Hagkhen 
Kägerndorf, Gülten zu Kapfenberg bey St. Martin um 144 Pfund 
Pfenning. 

1419 theilten Otto , Jakob und Wulfing von Srubenberg 
ihr Erbe. 

1420 theilten Friedrich und Ulrich ihr Erbe; Faufte der er: 
ftere eine Schwaig in der Katfch um 18 Pfund Pfenning und eis 
nige Etubenbergifhe Lehengülten bey Manbardsdorf. In der 
Theilung der Wolf Stubenbergifchen und Ulrich Lichteniteinichen 
Erbfchaft erhielt Ulrich von Stubenberg die Vefte Stube, den 
halben Markt Pafail ſammt 4 Aemtern und den Zehend in der 
dortigen Gegend, dann die Aemter um Katſch, am Schenkenberg, 
an der Metnizam Schönberg, ferner die Velten Hasbach, Styens— 
‚berg, Guttenbrunn und Greyenfee, das Amt in der Pramberger 

farr, das But zu Miederböflein, das Amt Hafendorf, Dörflein ‘ 
chwarzach ꝛc. | | 

1421 kaufte Wulfing von Stubenberg von Wilhelm Chrell 
vom Apholter aus dem Mürzthale Gründe zu Apholter um Spi- 
tal am Semmering um 125 fund Pfenninge. 

1425 kaufte Sriedrid von Stubenberg den Zebend zu Alten: 
bofen und die Tafern zu St. Gilgen von Chriftian Puchel, und 
2 Huben im Mürzthale und Teichendorf von Lorenz Rindſcheidt. 

1426 belehnte Markgraf Friedrich von Brandenburg Ulrichen 
von Stubenberg mit der Veſte Höflein und Zehend en in der 
Einöd. 

1429 verkaufte Niklas Herzenkraft an Jakob von Stubenberg 
ein Hofſtatt und eine Wieſe dey Bühel im Mürzthale. 

1430 ſetzte Graf Wilhelm von Vorchtenſtein Otten von 
Stubenberg zum Erben vom halben Schloſſe Vorchtenſtein, dem 
Schloſſe Kowoldsdorf ꝛc., und 1431 in den Beſitz von Czilligen— 
thal und Milichdorf ein. 

1432 heirathete Leutold von Stubenberg Agnes von Pettau, 
verwitwete Gräfinn von Görz. 
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1441 belehnte Kaifer Friedrih mit ber Veſte Wildon Fries 
drichen von Stubenberg. 

dd. Samftag vor St. Johannestag 1449 verfprah Pfalz⸗ 
‚graf Heinrich von Kärnthen Leopolden von Stubenberg die Mei: 
rathsiprüche pr. 16,000 fl., die dieferwegen feine Gemahlinn Age 
nes von Pertau, verwitwete Oräfinn von Görz, an den Pfalje 
grafen zu fordern hatte, mit jährlichen 1200-fl. zu bezahlen und 
verfeute ihr einige Güter. 

1454 fprady Jörg Voitſcher, Werwefer zu Gratz, Leutolden 
von Stubenberg die von Wolfgang von Waljee verfegten Velten 
Kadkersburg, Sleichenberg und Eibiswald zu. 

1457 ſchenkte König Ladislaus den Andreas Baumfircher 
das Schloß Czasarvar (Kaifersberg). 

1405 Hans von Stubenberg vermadhte im Falle er ohne 
Sehne fterben follte, fein mütterliches Erbtheil an Andreas Baum 
kircher. 
⸗ 1465 Leopold und Hans von Stubenberg verkauften Katſch 
an Andreas Baumkircher, im nähmlichen Zahre verkaufte Erasm 
von Stubenberg an Kaifer Fridrich die Veſte Lichtenftein im jähr— 
lichen Ertragne von 165 Pfund 5 ß. 84 Pfenning. 

1466 ertheilte Kaifer Sriedrih den Stubenbergern das Pri« 
vilegium, vor Eeinem Richter außer ihm zu erfcheinen,, 

1470 Berfhmwörung des Andreas Baumkircher, Hans von 
Stubenberg , Chriſtoph Narringer, Ulrih Pepnizer, Ludwig, 
Hanfen, Peter Urfhenbek, des Richters und Raths von Wil« 
don und Feiſtritz, gegen Kaifer Friedrich. 

1471 Hans von Stubenberg verfichert feiner Gattinn Martha 
von Baumkircher Heirathsgut pr. 1000 fl., und Wiederlage pr. 
2000 fl. auf dem Schloſſe Wurmberg, wovon fie jährlid 300 
Pfund Pfenning Einkommen zu beziehen hatte. 

1476 Erzbifhof Bernhard befehnte Martha von Stubenberg 
Antreas Baumfirchers Tochter mit dem Schloffe Wurmberg. 

1478’ verkaufte, Otto, Zörg, Jakob und Andreas von Stur 
benberg an Erhard Lembacher 3 Zebend am Roßbühel, Schen— 
khenberg, Altenberg, in der Pölau, im Lembach, zu Laßnitz ꝛc. auf 
Wiederkauf binnen 5 Jahren. 

1463 erklaͤrte Wolfgang von Stubenberg, daß wenn er oh— 
ne Erben ſterben ſollte, ſeine Schlöſſer und Maͤrkte Unterkapfen— 
berg und Mureck an Kaiſer Friedrich fallen ſollen. 

1457 befahl Kaiſer Friedrich Friedrichen von Stubenberg 
das Schloß Neidberg an Engelhard von der Haid zu übergeben. 

1491 forderte Kaifer Friedrich Friedrichen von Stubenberg 
auf, den Feinden das Schloß Hobenbrucd wieder zu entreilfen. 

1494 befahl Kaifer Marimilian dem Landesverwefer Andre 

pangenfteiner , Tibold Harracher und Kaspar Srafenberger die 
vom Kaifer Friedrich befejienen Hſchften Radkerburg und Kapfen: 


berg 
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berg zu halbieren, und die eine Hälfte ſammt dem Schloſſe Ka 
pfenberg an Friedrich von Stubenberg zu übergeben. 

1497 verſetzte Friedvrid von Stubenberg an Hans Geffel 
das Schloß Haus am Bader um 1500 Pfund Pfenning, mit 
Vorbehalt der Rüdlöfung, und an Georg von Rottal einige Güs 
ter um Hasbach um 2000 Pfund Pfenning, welche fhon 150% 
Georg von Rottal an Georg von Königsberg verfegte, 

1512 verfiherte Kaifer Marimilion Friedrihen von Stubene 
berg, daß er ſtatt Hanfen von Reichenburg die ihm fehuldigen 
12,000 fl. zahlen werde. Ä 

1525 tilgten Hans und Wolfgang von Gtubenberg ihres 
Vaters Verfhreibung an Kaifer Friedrich von 6000 fl. auf die 
Hſchft. Unterkapfenberg an Kaifer Marimilian. 

1545 übergab Zelir von Khuenburg an Wolfgang von Stu— 
benberg alle. feine Rechte auf die Verfcher Güter ſammt allen das 
zu gehörigen Schriften. - 

15060 verfegte Ehriftoph Ungnad Freyherrn von Saneg Tan 
Hans und Wolf von Stubenberg Schloß und Stadt Gurkfeld, 
weil diefe fi für ihn bey Erasm Stadler um 4000 fl. verbirgt 
batten, Eaufte Wolf von Stubenberg vor Geyfried von Eggen— 
berg den halben Bühelhof unter Kindberg am Stanzbach. 

1564 ernannte Erzherzog Karl Wolfen von Stubenberg zum 
Obriftyägermeifter in Steyermark, 

1572 tbeilten Wolf, Friedrich, Hanns, Otto, Rudolph, 
Friedrih und Hartmann von Stubenberg ihr Erbe. 

1587 ernannte Kaifer Rudolph Wolfen von Stubenberg als 
feinen Stellvertreter bey Chriftoph von Ragknigers Hochzeit mit 
einer von Welz. | 

Diefe bedeutende Reihe von urkundlihen Daten find Bele— 
ge, wie diefed Gefchleht nah und nach feine Beſitzungen erlange 
te, und zum Theile. wieder verloren hatte, Machrheilig haben 
vorzüglich die Verſchwörung unter Herzog Albrecht und mit Baumes 
kircher unter Kaifer Zriedrih auf den Wohlftand diefes Geſchlech⸗ 
tes eingewirft. 

Verſchwägert war dasſelbe mit jenem von Auffenftein, Baums - 
Eircher, Carara, Corbau, Ebersdorf , Efartsau, Erdödi, Flad— 
niz, Galler, Gera, Hohenberg, Chuenring, Kranichsberg, 
Kreyg, Kainach, Khevenhüller , Kofenitein, Lichtenftein, Neuds 
berg, Dberhaimer, Pettau, Pottendorf, Puchheim, Perned, 
Pögl, Saurau, Schärffenberg, Stahremberg, Teufenbach, Trauts 
mantmsdorf, Weisbriach, Zollern, Zrini ꝛc. zc.; fe wie auch mit 
den Markgrafen von Kärnthen und den Grafen von Gör;, 

Aus diefem Geſchlechte waren WBulfing 1314, Dans 1453 
Georg 1675 Randeshauptleute in der Steyermark; Leutold, Hanı 
und Ulrich Otto von Stubenberg waren bey dem großen Aufge- 
bothe gegen die Ungarn; Leopold von Stubenberg war 1457 Lau— 
desverwefer in Steyermarf: 

IV. Band, 9 
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Seit fünfthalb hundert Jahren beffeidete dieſe hamite die 
Erb-Mundſchenkenwürde in Steyermark. 

Stubenbergeralpe, Ik., im Schaͤffergraben des Puſterwal⸗ 
des, mit 80 Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Stubenbühel, Ik., am Scharſtein, zwiſchen dem Schinfenfes 
gel und Sommersberg, mit großer Behölzung. 

Stüber, Ik., im St. Georgenthale, mit großem Wald⸗ 
ſtande. 

Stübing, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Aflenz, Pfr. 
Turnau. 

Flächm. zuſ. 5691 J. 1003 D Kl., wor. Aeck. 458 J. 1290 
D Kl., Wn. 422 J. 1261 GA, Grt. 2 J. 147 OR. 
Hthw. 810 J. 513 TI Kl., Wldg. 3997 J. 1115 TR. Si. 
72, Whp. Tu, eind. Bolk. 407, wor. 200 wbl. ©, Vhſt. Pfo. 
59, Ochſ. 41, Kh. 251, Schf. 405. 

Stübing, Gk., füdl. von Feiſtritz, ein verfallenes Schl. und 
Hſchft. 4 Std. v. Feiftrig, 13 Std. v. Waldftein, 3 Std. von 
Peckau, er Mt. v. Gra 

Beilßer: die — mit 1. Jänner verkaufte das: 
felbe Joſepha Amalia geborne Fürftinn von Eggenberg, vermäbhlte 
Gräfinn Sıngendorf am Franz Gottfried Grafen von Dietrid) 
ftein; bey welcher Familie dasfelbe feither unverändert geblie— 
ben iſt. 

Das Sch, ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Stübing, Gk., G. d. Bzks. Waldftein, mit einer Cocalie, ge: 
nannt St. Anna in Stübing im Dt. Rein, Patronat und Vog— 
tey Stift Nein, 23 Std. v. Walditein, 33 Std. v. Pedau, 4 
Mi v. Gratz; zur Hichft. Waldftein und Rein dienftbar, zur 
Hichft Waldſtein mir 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 2107 3.650 D Kl., wor. Aeck. 550 3%. 719 
DK, Wn. 481 3. 501 DU, Hthw. 481 J. 501 D Kl., 
Wldg. 1095 3. 1010 TAU. Hf 536, Whp. 29, einh. Bolt. 

16b6i, wor, 83 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Og 50, Kh. 44, Schf. 
128, 

Hier ift eine Triv. Sch. von 15 Kindern. 

Kocalfuraten: 1810 Joſeph Eugen Zauchenberg, 1811 
Sobann Bapt. Pfaff, 1817 Kaver Klöckl; ſämmtlich aus dem 
Stifte Rein. 

Stübing: Elein, Gk., ©. d. Boks. und der Grundhſchft. 
Waldſtein, Pfr. Stübing. 

Slam. zuf. 569 $. 1325 D Kl., wor. Aeck 81 5 451 
D K., Wn 46 3. 740 D K., Sr. 654 OD Ki, Hthw. 14 

80 TH, Wot. 9 I. 962 TAU, Wldg us 8100 
u. Ai 19, hp. 45, einh. Bolk. 192, wor. 96 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 34, Kh. 54, Schf. 44 
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Stübinggraben, Gk., ein weitldufiges Gebirasthal mit dem 
gleihnahmigen Bache, in welchem der Brandnergraben, der Wals 
terfaingraben , der Grienzgraben, der Ochfenfprung, der Gangle 
graben, Haundlgraben, Globofengraben, Plefchengraben, mit 
bedeutenden Walditande vorkommen. : 

‚ Der gleihnahmige Bade treibt ı Mauthmühle in Stübing, 
3.Mauthmühlen und 3 Sägen in Stübinggraben im Bzk. Walde 
fein, und 2 Hausmühlen in Gſchneid im Bzk. Rein. 

Stübinggraben, Gk., ©. d. Bzks. Walditein, Pfr. Stiüs 
bing; zur Hſchft. Walditein und Rein dienitbar, a ee 

Flahım. zuf. mit einem Theil Himberg 1434 3. 113 IKl.,“ 
wor. Aeck. 204 J. 792 IT Kl., Wn. 179 3. 705 TR, Grt. 
778 DI Kl., Hthw. 1 J., Wildg. 1048 3. 1040 I AI. Hſ. 
82, Wbp. 80, einh. Bolk. 457, wor, 229 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
1, Ochſ. 36, Kh. 116, Schf. 284. 

Stübinghofen auch Stibichhofen, BE., ein Gut. ! Die 

Unterthanen desjelben liegen in Efelberg, Hafning, Kraubath, 

Leinthal, Leifing, Niedertrum, Dedling, St. Peter, Zimmers: 

dorf und Trofeyach. BT 

Diefes Gut ıft mit 606 fl. 56 Er. Dom., und 140 fl. 5 Er. 

23 dl. Rust. Erträgniß in 6 Uemtern mis 179 Käufern bes 

anfagt. Dasſelbe beſaßen einjt die Stibich. 

Seit mehr als einem. Jahrhunderte find die Edlen dann 

Freyherrn von Zierenfeld im Beſitze diejes Gutes. 

Die Mapergründe befaß mir 3. Gebr; 1772 Idachim Edler 

von Ziernfeld, mit 15. Oct, 1805 Johann Pachernigg, mit 1. 

Febr. 1808 Anna Prandſtetter, mit 25. Gebr. 1816 Mathias 

Stummer, | 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 


Stübleralpe, BE, im Ofenbach, zwifchen der Bretermauer 
und dem Hochenſchießen, mit 16 Ninderauftrieb. 

Stüblergraben, Ik., ein Seitentheil des Feiftrißgraben, in 
welchen die beyden Stübleralyen und die Wolkartsalpe mit 150 
Pinderauftrieb und fehr großem Waldſtande ſich befinden. 


Stüblergraben, 3, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkir— 
hen; zur Hſchft. Eppenftein und Reifenftein dienſtbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der. ©. Feiftrig-vermeffen. Hf. 13, 
Whp. 9, einh. Bolk. 48, wor, 19 mwbl. S. Vhſt. Ochf. 2, 
Kh. 11, Schf. 7. | an an 
Der gleihnahmige Bach treibt + Hausmühle in Feiftrig- 
raben. 
— In diefer. G. fließt auch der Kothgrabenbach. 
Stübming, BE, ein Seitenthal des Aflenzthales, in welchem 
der Brüglergraben, das Lahmeck, der NReuſching⸗, Schlattering⸗/ 
9 
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Hinterhof: und Kohlgraben,.das Prethal, der Kalchkogel, bet 
Pogueſch, Schnabel und Scheiterlgraben mit großem Waldftan- 
de und bedeutendem Viehauftrieb vorfommen. 
| Hier ift ein Eifenbergwerk auf, dem Berge Predel, ı MI. v. 
— 3 Mt. v. Aflenz, 1 Mi. v. Seewieſen, 4 MI. v. 
Bruck. 
Hier fließt ein gleichnahmiger Bach und der Brückelbach. 
Stübmingbachel, Bk., im Bzk. Wieden, treibt in der G. 
Lind 1 Mauthmühle, Stamof und Säge. 
Stübmingerbach, Bk., im BE. Aflenz, treibt zu Stübming 
4 Hausınühle, zu Turnau 1 Hausmühle, 2 Mauthmühlen, ı 
- Säge und ı Stampf. Ä 
Stüboll, Gk., ©. d. Bike. Nein, mit einer Localie, genannt 
St. Philipp in Stüboll, ım Dft. Kein, Patronat Stift Rein, 
Vogtey Magiftrat Sronleiten, 34 Std. v. Nein, 55 Std. v. 
Peckau, 54 Std. v. Gras. Zur Hſchft. Plankenwart, Ligift, 
Kein, Krems, Waldftein, Göſting und Pfarrhof St. Peter 
dienftbar, | | 
lahm, zuf. 2107 3. 1049 D Al., wor. Aeck. 547 3. 418 
5 K., Wr. 304 J. 1374 Kl. , Grt. 74 J. 598 I Kl., 
thw. 1 3. 861 D Kl., Widg. 1179 J. 1026 Kl. Di. 
83, Whp. 91, einh. Bolk. 481, wor. 243 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 122, Kh. 125, Schf: 269. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 28 Kindern. 
* Localkurat: 1810 Marian Pierbacher aus dem Stifte 
ein. | 
In der Nähe diefes Ortes und im Gtübingergraben fand 
Ignatz Geiſt 1767 Steinfohlen. 
Hier fließt das Libochbachel und Fallentſchbach. 
Stuchſe, die, fchrieben fih theild von Götzendorf, Wienerher- 
berg, Schleinz und von Trautmannsdorf. 
Albert Stuchs von Trautmannsdorf erfcheint 1288, 1292, 
1300, 1301. Hadmar Stuchs von Trautmannsdorf 1346. Mar: 
tin 1318. Siebe Trautmannsdorf. 
©tuckelbrand, -BE., in der St. Stephaner Lobming, zwi— 
[hen dem Thoneck und Achenthal, mit fehr großer Behölzung. 
Stückelwald, IE, im Srüblergraber, mit ungeheuerem 
Waldſtande. 
Stuckleiten, ME., eine Gegend in der Pfr. St. Nicolai im 
Saufal? zur Bisthumshſchft. Seckau mit dem ganzen ©etreid- 
zebend pflichtig. | 
Hier wird aud Wein gebaut. ‘ 
Studenitz, Ck., vormahls ein Nonnenftift nun eine Staats: 
hſchft. mit einem BE. von 1 Markt und 23 Gemeinden, als: 


Stu a 133 


Malt Studenitz, ©. Birfendorf, Globoken, Höll- 
dorf, Höfhnitz, Hraftovetz, Kotfhne, Arafına, 
Kroifendorf, Qangenberg, Raporie, Lupitſchno, 
Lurendorf, Mardhendorf, Minotraihb, Nowale, : 
Pöoltfhah:DOber, Pöltſchach-Unter, Stanasgo, 
Tſchadram, Werhoull, Wotfhdorf, Wresnitzen- 
Dber und Wresnitzen- Inter. 

Das Flahım, des Bzks. beträgt zuf. 6761 9. 388 D Kl., 
wor. Aed. 1115 3. 43 Kl., Wn. und Grt. 1205 3. 4607 
Kl., Hthw. 1799 3.210 D Kl., Wldg. 2414 3.1589 D S., 
Wgt. 226 J. 128 Kl. Hi, 760, Wbp.. 618, einh. Bolk. 
2750, wor. 1471 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 142, Ochſ. 166, Kb. 427, 
Bienft. 131. Ä 

Die Unterthanen dieſer Hfchft. Eommen in nadhftehenden 
Gemeinden vor, und zwar im Gillierkreife zu Augenbachberg, 
Birkendorf, Doſchno, Dromlatſchno, Droſchaine, Gorigenberg, 
Hölldorf, Höſchnitz, Kotſchna, Kroiſendorf, Langenberg, Laporie, 
Leſchie, Leskowetz, Loſchnitza, Moſtetſchno, Nowake, Petſchne, 
Plankenſteinberg, Pöltſchach-Unter, Pretreſch, Podgorie, Pollas 
na, Puldgau:DOber, Raswor im Bzk. Feiſtritz, Raswor im Bzk. 
Laack, Saderſche, Stadl, Stanasgo, Stopno, Skorno, Markt 
Studenitz, Ternovetz, Tſchadram, Varoſch, Wotſchdorf und 
Wresnitzen⸗Ober. 

Im Marburgerkreiſe zu Draſſenberg, Goritzen, Johannes— 
berg, Niverzen, Pivola, Pleterie, Pongerzen, Rantſche, Roßs 
wein, Slappe, Straßgoinzen und Zirkovitz. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey und das Patronat über die 
Kirche in Windiſchfeiſtritz, das Patronat zu St. Martin am 
Bacher, Oberpulsgau, Studenitz, St. Michael zu Kerſchbach. 
Poͤltſchach und Laporie; die Vogtey zu Mannsberg und Marau, 
über die Filialfirden Maria Lupitfhno, St. Luzia, St. Egy- 
den in Katſchno, heil. Dreyfönig zu Verholle und St. Anna; 
dann über die Pfarrfirhen St. Anna zu Frauheim, Maria in 
Scleinig, Maria Himmelfahrt zu Zirfowig, und St. Urfulas 
Eirche am Draufelde. - 

Die Standgelder auf den 3 Zahrmärkten , welde zu Stu 
denig gehalten werden, gehören dieſer Hfchft., fo wie au die 
Fifherey in der Drann vom Pötfchachergraber bis zur Loda Wie: 
fen, und vom Einfluße des Loſchnitzbaches bis zur Grofches Wie: 
fe, in der, Drann zu Dockletzen, im Hofchnigbadel, im Lofch: 
nißbahe vom Pretreſcher-Tſchrett bis zum Einfluße in bie 
Drann, dann im Rekabache von Refina bis an die Wiklaner 
Wehre. | ; 
— hohe und niedere Jagd in Döſchno, Moſtetſchno, und 
Stopno, in Prenuſch, Wotſch, Langenberg, Kotſchno und Dock⸗ 
letzen. 


134 Ä Stu 


An Zebenden: 3 Garbenzebend in Strugg und Geiterfche, 
+ in Mofterfchno, ganz in Kammeneg, Raswor, Leg, Krotten: 
dorf, 3 in Worfchdorf, Obernau und Pretrefh, z in Bachern, 
in der Pfr. St. Martin und Brauheim, ganz in Birkfendorf, 
Kroifendorf und Mlamone, ganz in Stanasgo und Vermetz, % 
in Dodlegen, gan; in Studenig, Oberpöltſchach, z in Lupitfch: 
no, Globoken, Koritno, ganz in Kotſchno, Jeſchovetz und Wer: 

houlle, z in Counig und St. Midyael, ganz in Hölldorf, Unter: 
wresnig, Marchendorf und Tſchadram, ganz in Unterpöltſchach, 
Lurendorf, Altendorf, Nowake und Minotraih, 3 in Weines 
und Laporie, ganz in Hoſchnitz, Kraffına und Hraftoveg, 2 in 
Stopno und ganz in Leisberg. 

MWeinzehend: Ganz in Döſchno, Unterplöfh und Koffieg, 
3 in Unterfavinska und Stopno, Prihova und Kletfhe, Vini— 
fhe, Strug und Oberſavinska, ganz in Neuplöſch, Douges , 
Virkberg, 3 in Hoſchnitz, Meniko und Jerſchitze, gan; in Groß— 
oberplöfh, 3 in Kletihe, ganz in Podorifhie, z in Petichfe 
berg, ganz in Neu Verhoulle, 3 in Jaſtornig bey Altverhoulle , 
Menobreg, Lupitfchna, ganz in Douſcheg, 3 in Riebnigberg und 
Saftodin, ganz in Viffofagorza, 3 in Hraftie, Globofen, Kots 
ſcheg und Lupitſchna, ganz in Napungarti, DOberfammeneg, 
Stermetz, DBerbeno, 3 in Altverhoulle gang in Tſchriettnig, 
Langenberg, z in der Pfr. Fraubeim, z in Osredeg und Mo— 
ſtetſchno und Z in Rittersberg. 

Die eigenthümlichen Gründe diefer Hfchft. find in 3 Mapers 
böfe getbeilt, als jener im Markte Studenig, welcher 10 3. 
304 DT Sl. Aeck., 28 3.919 IT Kl. Wn., 15135 I Kl. Srt,, 
4 3.454 D Kl. Hthw., 5 3. 1244 Kl. Wat., der zweyte 
ob dem Marfte Studenig auf dem Quziaberg mit 6 3, 852 I 
Kl. Aeck., 1 3. 10351 TAU Wn., 10 3. 1138 I Kl. Hthw., 
der Etrafgoinger Mayerhof aber welcher 44 Std. v. Studenig 
entfernt it, mit 20%. 1095 [J RI. Aeck.,, 64 3.7410] Al. Wn. ,‚- 
1556 I Kt. Hthw. verfeben find, dann aus den. abgefonderten 
Grundſtücken, welhe aus 2 3. 388 Kl. Aeck, ı8 3. 693 
D Kl. Wn. und 724 T Kl. Srt., dann aus 468.9. 1456 I 
Al. Teifhr. und 41 J. 302 TI Kl. abgefonderte Wiefen nebit 
2548 3.430 DT Kl. Widg. beftehen; aus welchen leßteren der 
Motfch:, Stanasfo:, Langengupf, Schabieg, Wrefchnigen, 
Hofhnig, Verholle, Kotſchno, Prodnig, Pretreſch, Stopno, 
Strug, Petſchke, Moiterichno , Seſterſche, Noſchetz, Warrofch , 
Döſchno, Prenufh und Dockletzen Waldung zu fuchen find. 

Die Zrifchfelder diefer Hſchft. liegen theils bey Kranichsfeld 
dein oberen Draufelde, theils zwifchen Ebensfeld und Zirr 
oviß. 

Eie ift mit 2703 fl. 42 Er. Dom. und 318 fl. 35 fr. 3} 
bl. Rust, Erträgniß in 9 Aemtern mit 547 Häuſern bean: 


fagt. 
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Das biefige Nonnenklofter wurde am 21. Mär 1782 auf: 
gehoben, zu welcher Zeit Maria Agnes Hazl eine geborne Tyroles 
sinn, bereits dur) 30 Jahre Monne -diefes Klofters, Priorinn 
war, | 

Das Stiftsvermögen wurde damahls auf 162,853 fl. ges 
ſchaͤtzt, wovon die Gülten und Realitäten allein 129,949 fl. bes 
‘ trugen. | Ä 

Ueber das Jahr der Gründung diefes Stiftes ift man im 
Zweifel, man fieht aber allgemein Sophie Tochter Alberts von 
Rohitſch als die Stifterinn des Klofters an. 

Nach einem Urkunden: Verzeichniffe des Klofters erhielt 
dagfelbe nach und nad) feine. Beftandtheile wie folgt. 

1237 fchenfte Richiza Gemahlinn Ottos von Khunigsberg 
dem Stift 20 Huben zu Drascoi, Dresgersdorf und Manol. 

dd. am 23. Oct. 1245 beftätigte Berthold Patriarch von 
Aquileja auf Vegebren der Frau Sophia von Rohitſch dem Stif- 
te die Pfarrey zu Schleiniß. 

1249 fliftete eigentlich Sophia Tochter Alberts von Rohitſch 
das Klofter und die Kirchen in Studenitz. | 

Schenfte Studa von Marburg dem Stifte eine Hube aus 
4 Stüc Landes in Krain und bewilligte Patriarch Perthold daß - 
das Stift ven Nahmen Gnadenbrunn führen dürfe. 

1251 bewilligte Bifchof Ulrich an Gurk einige Schenfungen 
Heinrichs von Nohitfch, eine von Montpreis und eines von Hart: 
bergs zu Gunften-des Stiftes, 

‚1252 beftätigte Patriarch Gregor von Aquileja bie Privile- 
gien des Stiftes, und Conrad Erzpriefter im Sangau die Schen— 
fungen der Pfarren St. Martin und Schleinitz. 

1256 bewilligte Ulrich Herzog von Karntben, baf feine Was 
falen tem Stifte Güter ſchenken dürften, beftätigte Richiza von 
Khunigsberg das Dorf Slaupendorf dem Stifte und confirmirte 
Pabit Inozens IV. die Freybeiten des Stiftes. *) 

1259 ſchenkten Rudolph, Heinrih, Sophie und Eliſabeth 
Geſchwiſterte von Rohitſch dem Stifte 13 Huben in Obervölts 
ſchach und 2 Huben in Jablanach, und Herzog Ulrich von Kärn— 
then das Singereufh und die Häute von dem in dortiger Ges 
gend gefällten Jagdwilde. 

1260 fchenfte Leopold von Schaärffenberg dem Stifte 10 Hu— 
ben in Puh und Oderinz und, 

1261 Hartwig von Monnsberg 7 Huben zu Naswor. 

1262 fchenfte König Ottokar dem Stifte 161 Huben außer 
Marburg an der Seite der Drau, weldes Kaifer Rudolph im 
nähmlichen Jahre beftätigte. 


*) Welche fpäter Pabft Benedict XI. 1334, DBenediet XIL 1335, Johann XIIE, 
1415, Paul 1467 gleichfalls beftätigte. 
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1264 erhielt das Stift von Heinrich von Schärffenberg 12 
Huben mit der Klaufel felbe einftens gegen andere vertaufchen 
zu Eönnen. 

ı265 fchenfte Otto von Khunigsberg dem Stifte einen Hof 
in Raswor, und erklärten die Gebrüder von Khunigsberg dem 
Biſchofe von Gurk nad ihrem Tode all ihr zeitliches Vermögen 
dem Stifte ſchenken zu wollen. 

1269 erhielt das Stift durch Rudolph von Rohitſch einen 
Weingarten auf dem Rohitfcherberg und eine Hube Bogoner 

enannt, 
; 1271 fchenfte Volſchalk von Voltſchke dem Stifte 4 Huben 
und dasfelbe Faufte von Leopold von Gonomwig 2 Huben in Pölt- 
ſchach ſammt Bergreht und Waldung um 12 Mark Pfenning. 

1272 ſchenkte Wulfing von Stubenberg dem Stifte jährlich 
100 Schäffel Getreid von feinem Kaften mit der Verbinplichkeit 
für feine arme Seele zu betben. *)* Ä 

1275 machte Leo Bifchof von Regensburg dem Stifte Fund, 
daß die ©eldfteuer zu dem Kreuzzuge in das heil. Land den 
Dominifanerinnen nach geſehen fey. 

1277 beftätigte Patriarch Raymund von Ayuileja, daß die 
Stifterinn Sophia und ihre geiftlihen Schweitern der Regel bes 
heil. Dominifus dienen mögen. | 

1273 beitätigten.Serman der dltere und Herman der jüngere 
beyde Grafen von Eilli die Schenfung Heinrichs von Rohitſch. 

1281 ſchenkte Leopold von Scärffenberg dem Stifte einen 
Maperhof an der Gränze Podlevarie jegt Podlofhp genannt, 

ı282 erhielt das Stift durch Anna von Khunigsberg einige 
Huben und 

1283 ſchenkte Heinrid von Rohitſch und Rudolph von Plan: 
kenftein 2 Huben an der Laßnitz. 

1285 überließ Heinridh von Montpreis eine Hube in Pref 
fing bey Montpreis dem Stifte. | 

1295 verfaufte Rudolph Richter zu Marburg 8 Huben, 1 
Mühlſtatt und 10 Eimer Bergrecht zu Pöltfchach, welchen er 1282 
von Berthold von Sallenftein erfauft hatte dem Stifte, 

1296 beitätigte Heinrich von Rohitſch feine frühere Schen— 
fung. | Ä 

297 Faufte das Stift eine Hube von dem Bürger Fuzold 
zu Feiſtritz und vierthalb Huben im Dorfe Preſſen von Wolf 
von Raßwor. 

- 1305 fchenfte Berthold von Freydenberg dem Stifte 5 Yu: 
ben mit dem Bedingniffe, daß feiner Schweſter Adelbeid Kloſter— 
frau diefes Convents jährlih 188 Pfenning zur Kleidung abge: 
reicht würden, 


®, Worüber der Iandesfürftliche Willbriof erſt mit 3. Febr. ı7B2 erfloffen ift. 
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1506 verkaufte Gottfried von Mahrenberg dem Stifte 4} 
Huben in Sulzbach und verfegte Leopold von Gonowis dem 
Stifte 3 Huben, ı zu Mündorf und 2 am Hart mit dem Mech: 
te der MWiedereinlöfung. 

1507 befahl Dtobonus Patriard von Aquileja daß fich der 
Erzpriefter zu Cilli von verfchiedenen Bedrücungen des Stiftes 
Studenig in Anfehung der Pfarr Schleinitz enthalten ſoll. 

1509 ertheilte der Biſchof DOdorifius zu Petrina weicher zu 
Studenig die Kirchenaltäre confecrirte dem Stifte einen Ablaf. 

1310 ſucht Heinrich Biſchof von Gurk zwifchen Studenitz 
und Seitz einen Vergleich zu ſchließen. 

1312 ſchenkte Benedikta Witwe Conrads von Marburg 4 
Huben in Prettreſch gelegen, welche ihr Gemahl 1307 an Mar: 
tin von Grünenberg um 3 Mark Silber verſetzt hatte, auf 
Jahrtäge. *) 

1513 verfaufte Walther von Marburg dem Stifte eine Hu» 
be zu Drejigeiftorf. | 

13517 fchenfte Kunigunde von Pulsgau dem Stifte 2 Au: 
ben zu Prettreſch und Ida von Neittenberg fliftete einen Jahr: 
tag für fi, ihre 3 Töchter und Enkel durdy Ueberlaffung von 44 
Huben an der Leis ober Fichtenwald, an der Sau gelegen, im 
Falle ihre Tochter Diemuth in dem Klofter verbleiben follte, _ 
(worüber der landesfürſtliche Wilbrief von 3. Febr. 1782) vers 
Faufsen Friedrich, Gottfried und Otto von.Reichenberg 4 zu Sam: 
brafch gelegene Huben. 

1318 fliftete Friedrich von Khunigsberg 17 Huben pr. 17 
Mark Geldes zu einem ewigen Lichte. 

1319 Faufte‘ das Stift von Kunigunde Gattinn Friedrichs 
von Mebenreiz ein von ihrer Baſe Bürgerinn in Pettau angefal 
lenes Haus um so Mark Pfenning. 

1520 ſchenkte Gerhard von Montpreis dem Stifte eine nad 
feinen Tode entweder in Matura -oder in Geldwerthe zu benußen: 
de Gült. 

1371 beftätigte Patriarch Paganus die Privilegien des 
Stiftes. 

1525 Eaufte das Stift eine Hube am Draufelde von Harts 
wig / Schulmeifter im Marburg und feinem Bruder Johann + | 

1529 befreyte Erzbifchof Friedridh von Salzburg das Stift 
auf dem in Marburg gelegenen Haufe von aller Steuer, fo wie 
aud die Weine welde fie in diefes Haus legen würden und nicht 
ausjchenfen, von allen Abgaben. “ 

1535 entfchied Bertrando Patriah von Aquileja, als ges 
wählter Schiedsrichter über die Abnahme des Zehendes von 3 
Huben bey der Pfarre Gchleinig, wornach nähmlich von den 


*) Der Iandeöfürftticpe Willbrief von 3, Febr, 1786, 


158 Stu 


"gegenwärtigen Grundftüsfen und Eünftigen Neubrüchen dem Stif: 
te Studenitz zwey Theil Zehend, dem Pfarrer aber der dritte 

Theil zukommen foll,.und 1356 befahl er daß dem Stifte aller 
Zehend von den Neubrüchen der Pfarr Schleinig gegeben wer: 
den follte. 

1336 fchenfte Aler von Landsberg dem Stifte das Dorf 
Hohn bey St. Georgen an der Stainz, welches ihm feine Muh— 
me Angela gefchenkt hatte. _ 

1359 befreyre Heinrich Erzbifhof von Salzburg das 1329 
genannte Stifsbaus in Marburg von aller Steuer, 

1340 ſchenkte Friedrihd von Neichenburg feiner Schwefter 
Sophia eine Mark Geldes ſammt aller Zugebörung in dem Dor— 
fe Pürch bey Marburg, weldes nad) ihrem Tode zur Erbaltung 
eines ewigen Lichtes zu Studenitz vermadt werden folle, und 
beitatigte der, Patriach Berthold dem Stifte die Schenkung der 
Pfarre Scleinig. 

134: beitätigte Patriach Bertrand dem Stifte die Gerichts= 
barkeit über feine Unterthanen, und verzichtete Patriß von Bley— 
burg Pfarrer zu Schleinig auf diefe Pfarr, worauf das Stift 
einen andern Pfarrer dahın zu fegen befugt wurde. 

1345 verkaufte Friedrich von Neidenburg eine Hube zu 
Pürg bey Lichtenwald an feine Schweiter Sophia mit der Ber 
dingniß, daß diefe Hube nad ihrem Tode dem Stifte auf ewis 
ges Licht anheim fallen ſolle. 

1544 Faufte das Stift eine Hube zu Goritza von Heinrich 
und Weichard von Mabhrenberg. _ 

1345 befreyte Herzog Albert von Defterreidy die Kirche und 
Büter des Stiftes Studenig, welche in Steyermark liegen, von 
allen freinden Rechten und Zufprücden, wenn ein unter Stude— 
niß geböriger Pfarrer flirbt. 

1348 ſtiftete Ulrich Puchfer 2 Huben in ber Pad und eine 
auf dem Bacher, die dem Stifte nach dem Tode feiner Tochter zu: 
fallen follen. 

1349 leiftete Ulrich Pfarrer zu Schleinig Verzicht auf dies 
fe Pfarre. | 

13551 ertheilte Biſchof Johann zu Laybach der Kirche zu 
Studenig einen achtzigtägigen Ablaf, für alle welche ihre Kirche 
befuchen und dort beichten und communiciren, 

1357 fiel dem Stifte eine an Ortolph von Gonowitz verlies 
bene Hube anheim, und ermahnte Nikolai Patriarh von Aqui— 
leja den Erzprieiter zu Eilli, bey Strafe der Ercommunication, 
die Klofterfrauen zu Studeniß in denen, von dem pupftlichen 
Stuhle erhaltenen, Freyheiten unbeläftiget zu laſſen. 

1359 vertaufchte das Stift Gorigen und Slatina an Cons 
rad Prior in Geig für eine Suppanſchaft in Sulzbach. 
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‚ 3368 Faufte Heinrich von Weittenftein Chorherr von Aqui— 
feja einige Güter von dem Stifte mit der Bedingnif, daß felbe 
nad) feinem Tode dem Stifte wieder anheim fallen follen. 

1574 ſchenkte Wilhelm von Schärffenberg dem Stifte 5 bey 
der mittlern Vogtey gelegene Huben. Im nähınlidien Fahre 
machte fi) das Stift verbindlich, den dahin gehörigen 5 Pfar⸗ 
ren, jährliche Penſion zu leiſten. | 

1375 fliftete Wilhelm von Schärffenberg 5 Huben im Dors 
fe Gall, und verkaufte Stephan Helfenberger dem Stifte das 
Dorf Sulzbach, windiſch Gatfchady oder Katſchino um 20 Mark 
Pfenning. 

1377 ertheilte Bruno Bifhof von Ollmäüß der Kirche von 
Studenig einen Ablaß auf 40 Tage. Im naähmlichen Jahre 
Faufte Philipp Pongras Kaplan von Jamnigg eine im Plokoſcheinig 
gelegene Hube vom Stifte mit der Verbindlichkeit, felbe bey ſei— 
nem Tode wieder dahin als fromme Stiftung zu vermachen. 

1384 taufchte das Stift 7 Huben von Walcher von Monns- 
berg gegen 5 ihrige ein. 

1386 fliftete hier Agnes Graͤfinn von Ortenburg einen Zahr: 
tag. 

1398 bewilligte Herzog Wilhelm, daß ſich das Stift um 24 
Mark Geldes Gülten in Steyermarf und Kärnthen anfaufen 
dürfe, und beflätigte die Privilegien des Stiftes. Im gleichen 
Sabre fchenkte Philipp Kaplan in Jamnigg dem Ötifte eine 
Miefe bey Opplotnie. n 

1402 ſchenkte Riegel von Pulsgau dem Stifte 6 Huben und 
2 Hofitätte zu Puldgau fammt einer Mühle, dann andere 5 
Bauerngüter und endlich auch einen Weingarten in Welletin auf 
Sahrtäge. 

1403 verkaufte mit Beltätigung Herzogs Ernft, Hans. Ko: 
fiafd , Pfleger zu Schärffenberg, dem Stifte einen Koͤrnzehend 
von 7 Huben bey Kreyß ober der Sau nächſt Edenftein, 

1421 verfaufte Petronella von Igg in Krain dem Stifte 
5 Huben zu Blafenberg und Webenthal. N 

1426 Eaufte das Stift 2 Huben zu Aerftetten in der Mo— 
rautſcher Pfarr in Krain von Niklas Goll zu Möttnigg, 

1428 entheilte Ludwig Patriarch von Aquileja dem. Stifte 
- einen Ablafbrief. 

ı430 Eaufte das Stifte einen Zins am Leite zu Kirchſtetten 
und auf dem Bacher von Katharina Reiner. 

1438 ertheilte Biſchof Martin von Pettrina den Stifte 
Ablaß. 

1443 Errichtung der geiſtlichen Bruderſchaft zwiſchen Stu— 
denitz und den Dominikanern in Pettau, 

1443 läßt Erzbiſchof Friedrich von Salzburg dem Stifte die 
4 Eimer Bergrecht, welche diefes Stift von dem Weingarten bey 


140 - Stu 


Pettau in der Schmech jährlich zu entrichten ſchuldig war, auf 
feine Lebenszeit nad. 

1450 fchenfte Elifabeth verwitwete Schreiberinn all ihr 
Habe und But dem Ötifte. 

1457 ertbeilte Kaifer Friedrich dem Stifte Studenitz die 
Freyheit, alle Montage im Dorfe einen Wochenmarkt zu halten. 

1457 beftätigte Kaifer Friedrich die Freyheiten des Stiftes 
und befuchte das Stift felbit. 

ı459 verkaufte Wilhelm von NReichenburg dem Stifte Guͤ— 
ter bey heil. Kreuz im Dorfe Unter: Landftrag mit Vorbehalt des 
Miederkaufs. 

1475 verfegte Hans Furch einige Gülten für fehuldige 35 
ungarifde Gulden dem Etifte. 

Im nähmlichen Jahre forderte die Priorinn Dorothea von 
Heichenburg alle mit figillirten Brieffchaften verfehenen Gläubi— 
ger des Stiftes auf (weil die Türken das Siegel geraubt hatten) 
ihre Anſpuhe vor dem Landeshauptinanne zu erweifen. Allein 
ed erſchien Niemand der eine Forderung gemacht hätte. 

1479 ſchenkte Kaifer Friedrih dem Stifte ein Haus in 
Windiſchfeiſtritz, welches die Nonnen während dem Einfalle der 
Zürfen bewohnt hatten. | 

1493 ertheilte Biihof Sebaftian aquilepfher Suffragan der 
Kirche zu Studenig und der Pfarrkirche zu Schleinig Ablap. 

1498 wurde das Stift von Seite des Patriarden mit der 
Ercoinmunication bedroht. 

1506 beitätigte Kaiſer Marimilian die Privilegien des Stiftes. 

1519 bemwilligte Daniel de Kubris Suffragan des Patriars 
chen von Aquileja die Einweihung der durd die Türken entheilig- 
ten Kirche. i 

1525 beftätigte Erzherzog Ferdinand die Freybeiten desStiftes. 

1530 wurde Margarerha Guttenftein zur Priorinn erwäplt 
und vom Patriarchen beftätiget. 

1537 beitätigte Herzog Karl die Privilegien des Stiftes. 

1549 wurde Barbara Panzer zur Priorinn erwählt und 
vom Patriarchen beftätigt. 

1598 beitätigte Erzherzog Ferdinand die Privilegien des 
Stiftes. 

1601 wurde dem Stifte bewilliget über ihre Pfarren die 
Zemporalien felbit zu beforgen. 

dd. 12. Auguft 1612 verkaufte Freyherr von Herberftein 
dem Stifte J. Wein- und Getreitzehend zu Pongrazen. 

dd. 25. Zuly 1613 verkaufte Freyherr von KHerberftein zu 
Windenau dem Stifte 4 Getreitiehend zu Schikola. 

dd. 25. Juny 1658 bejtätigte Kaifer Ferdinand die Privile: 
gien des Stiftes, 

dd. 14. Oct. 1640 Eaufte das Stift die Mannsberg: Sul: 
ten, und 
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dd. 16. Juny 1646 von Markus Anton von Qualandro 
Getreitzehend auf dem obern Pettauerfelde. 

dd. 13. May 1648 Eaufte das Stift einige Untertbanen 
am Draufelde von Hans Jakob Striffinger. 

dd. 12. Nov. 1648 beftätigte Ferdinand III. die Freyhei— 
ten des Stiftes. 

649 trug Markus Patriard) von Aquileja dem Erzprieſter 
in Krain auf, die Nonnen von Studenitz wegen verſchiedenen 
Truppenmärſchen an ein ſicheres Ort zu überführen. 

1666 kaufte das Stift die Brandneriſchen Lehen-Gülten. 

1676 kaufte das Stift die Mühle in Straſigänzen. 

dd. 1. Auguſt 1679 kaufte das Stift die Hſchft. Freyſtein 
im Cillier-Kreiſe. 

dd. ı3. a 1685 Faufte das Stift die Wiefe bey Laporie. 

dd, 20. Februar ı714 den Hof Mühlbofen von Klara The: 
vefia Brandenau geborne von Schlangenburg. 

dd, 14. Zebruar 1746 beitätigte die Kaiferinn Maria The— 
refia die Privilegien des Stiftes. 

1768 Eaufte das Stift die Wiefen und Aeder Pilferfchegg. 


Studenitz, EHE, Marffleden des Bzks. und der Grundbſchft. 
Studenitz, mit einer Localie in der Pfr. Pöltſchach, Dkt. Win— 
diſchfeiſtritz Patronat Staatsbſchft. Studenitz, ı Std. v. Pölte 
ſchach, ı Std. vom Schloſſe Studenitz, 23 Mi. v. Windiſchfei— 
ſtritz, 74 MI. v. Cilli. Zur Staatshläft. ©tudenig gan; mit 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf: * Wotſchdorf 576 J. 848 TI Kl., wor. Aeck. 
573.553 DS, Wn. 72 3. 1462 DAL, Srt. 63.670 
Kl., Hthw. 22 3. 264 DAL, Wort. 6 3. 64 D Kl., Wldg. 
411 3. 1551 Kl. Hſ. 52%, Whp. 48, einh. Bolk. 251, wor, 
143 wbl, S. Vhſt. Pfd. ı2, Ochſ. 9, Kb. 32. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftitellers Franz; Kav. 
Gmeiner; fiehe feinen Nahen, 

Hier ift eine Triv. Sch, von 48 Kindern. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 2 Mauthmüplen und ı 
Stampf. 

Studenizabadh, CE, im Bzk. Weitenftein, treibt ı Haus. 
müble in Dollitſch. 

Student, BE, eine Gebirgsgegend bey Maria Zell, zwiſchen 
dem Halltbale und der Wildalpe, mit 297 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande. 

Der gleihnahmige Bach welcher von diefem Berge Eoınmt, 
treibt im Haltthale ı Dausmüble und ı Stampf 

Studen;, Ck., ein Bad) im Bzk. Reifenftein, treibt ı Haus: 
müble in der &. Reicheneck. 

a Ck., im Bik Tüffer, treibt ı Mauthmuͤhle in 
Oiſtro. 
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Studenze, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, 3 Stv. 
v. u jur Hfcft. Tüffer dienftbar., 
: s Flächm iſt mis der ©. Diftro vermeflen. Hf. ı4, 
S 12, einh. Bvlf. 54, wor. 25 wbl. ©. DH. Ochſ. 14, 
b 


Studenze, — G. d. Bzks. Salloch, Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenſtein, 13 Std. v. St. Egyden. Zur Hſchft. Neucilli, 
Helfenberg und Neukloſter dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg mit 
dem halben Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der G. Podkrajam vermeſſen 1468 J. 260 
DR, wor. Aeck. 155 J. 1137 D) Kl., Wn. 207 J. 807 0 
Kl., Teuche 2 9. 1565 Kl., Grt. 5 3. 463 DAL, Hthw. 
354%. 1052 D Kl., Wgt. 459. 74 DR, Wldg. 6963. 1579 
DIS. Hſ. 66, Whp. 46, einh. Bolk. 224, wor. 104 wöl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 38, Kb. 56. 

Hier fließt der Sotzkabach. 

Studenze, Ck., ein Bach im Bzk. Laack, treibt 2 SHausmüßlen 
in Scheronza und 2 in der Gegend Lokanitz. 


Studenze, CE, ein Bad, treibt in Roötſchach ı Hausmuhle, in 
der G. Maria Scheuern 1 Mauthmühle. 


Stubenzen, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. Kirchberg an der 
Raab, 4 Std. v. Kirhberg, 34 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Riegersburg, Oberflabnig , Shanhaufen r 

Kirchberg an der Raab und Pfr. Ruprecht bienftbar ; zur Hſchft. 
Herberitein mit z, und Hſchft. Freyberg mit 3 Getreid: und 
Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Siegersdorf 806 J. 705 Kl., 
wor, Aeck. 427 5, 1221 DAL, Wn. 98 3. 1010 DT Kt., Srt. 
1 3. 866 IK, Hthw. 9 I. 899 D Kl., Wgt. 11 3. 590 
Kl., Wldg. 257 9. 939 IA. Hf. 30, Whp. 201 einh. Bolf. 
160, wor. yo wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 30, Kh. 89, 

Studenzgrabenbad, EE,, im Bzk. Oberburg, treibt 2.Haus:- 
mühlen uud ı Stampf in Öteingruben. 


Studenznabad, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt 1 Haus: 
müble in der ©. Reichenſtein. 


Studienfonds: Güter, hierher geböret ganz eigentlih nur 
die Staatshſchft. SHE: Groß im Judenburger » Kreife. Für den 
Alumnenfond der theologijhen Studien it Geyrach beitimmt; 
ſiehe Geyrach. 

Derſelbe hat das Patronat über nachſtehende Kirchen im 
Bk., als: St. Oswald zu Kapfenberg, St. Jakob zu Krieglach, 
St. Lorenzen im Mürzthale, St. Peter und Paul zu Kindberg, 
St. Erhard zu Wartberg, Stainz im Mürzthale, Allerheiligen 
im Mürzthale und Maria am Rehkogel. Im ME. zu Maria 
Neuſtift unter Pettau und St, Lorenzen am obern Draufede, 
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. Stublsdorf, GE, eine Gegend + Std. v. Eckersdorf, 14 Std. 
v. Dorndofen, 2 Std, v. Öleisdorf, 14 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Stulleneck, ME., ein Bad, treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und ı Säge in Aigen des Bes. Welsbergel. 


Stullingereck, GE, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 
z Öetreide und Weinzehend pflichtig. 

Stulmeck, ME., ein Eleiner Fluß, treibt ı Mauthmühle, ı 
Stampf und ı Säge in Trog; ı Hausmühle und 1 Stampf in 
Eihed; 5 Hausmühlen in Kruden im Bzk. Hollened; 6 Haus 
müblen in Gröffenderg und 5 Hausmüblen in Raſtock im Bzk. 
Schwanberg. 

Stupan von Ehrenſtein, ben 2. Dec, 1726 wurde Anton 
Stupan von Ehrenftein zum Regierungsrarhe aus den Rechtsge— 
lehrten gewählt. Er erhielt mir 29. Nov. 1749 die fteyerifche 
Landmannfdaft. 

Stuppanza, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit 3, und 
zur Pfarrsgält Videm mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Stürgkh, die Grafen von. Diefes Geſchlecht wanderte aus 
Bayern ein, und zwar Jorg Stürgkh kaufte 1532 zuerft die 
Hſchft. Plankenwart von Hans Ungnad Freyherrn von Sonneck, 
brachte dann durch Vermählung mit einer ven Herberitein die 
Hſchft. Wafoldsberg an fih. Im Jahre 1680 befahen fie auch 
Afling. Jörg Ehriftoph Graf Stürgkh kaufte die Hichften Klöch 
und Halbenrain von Oundader Grafen von Altheim> ie 
wurden im Fahre 1703 Yandınann in Kärnthen und Görz, 1704 
in Krain, 1720 in Ober: und linteröfterreih und Tyrol, 1722 
in Ungarn und Böhmen *). Ulrih Stürgkh lebte um das Jahr 
1546. Im Jahre 1537 den 26. Mov. erhielt Georg Stürgkh 
won Kaifer Ferdinand die Bewilligung das Wappen der abgeftor- 
benen von Plankenwart zu führen. 1532 wurde Jörg von 
Stürgkh in den Ritterftand erhoben. Hans Chriſtoph Stürgkh 
war um das Jahr 1643 Randesverwefer in Stinf. Diefes Ge» 
ſchlecht war verfhwägert mit dem von Stadl, Merberftein, Gas 
belkhofen, Steinbeiß, Teufenbach, Rüd von Kablenberg, Klein— 
dienſt, Kühnburg, Trautmannsdorf ꝛc. Den Wappenbrief Kai— 
fer Maximilians an Georg Stürgkh dd. Insbruck den 20, März 
1518 fiehe Sreyberrn von Stadl 5. Bd. Seite 826—829. Der 
Freyherren von Stürgkh Freyherren- und Mappenverbefferungs: 
brief dd. Larenburg vom 19. May 16308, fiebe Freyherrn von 
Stadl 5. Bd. Seite 859— 839. Den Kaufbrief Andrä Ungnads 
ei von Sonne über das Schloß Plankenwart an Georg 

türgEb vom Jahre 1533, fiehe Freyherrn von Stadl 5, Bo. 


*) In Sem, waren fe bereits um die Mitte des 16. Jahrhunderts Staͤude. 
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Seite 850—853. Ein MWappenverbefferungs : Diplom der Grä- 
fen von Stürgkh dd, Wien ı0. Dec. 1730, fiehe Freyherrn von 
Stadl 5. Bd. Seite 854— 860. Ein früheres Diplom vom Zah: 
re 1721 in welchem Kailer Karl IV. den Zörg Ehriftoph Grafen. 
von Stürgfh zu einem Comes Palatinus ernennt, fiehe Frey: 
herrn von Stadl 5. Bd. Seite 861 — 81. | 
Sie bejigen die Hſchften Klöch, Halbenrain, Freudenau 

und Plankenwart. . 
Sturmau, ME., ©.d. Bzks. Thurnifh, Pfr. St, Marren, ı 

Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienftbar ift. 

Flächm. zuf. 1735 3. 1581 Kl., wor. Aed. 11 3. 1230 
DK, Wn. 104 8. 11755 DL, Hthw. 519%. TO DS. 
Hſ. 21, Whp. 29, einh. Bvlf, 105, wor. 52 wbl. &, Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 23. 

Sſturmberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Salloch 
dienſtbar. | 


Sturmberg, Gk., Ruinen von 2 alten Bergfhläffern bey Weiz. 
Die gleihnahmige Hfchfe. ift jest mit Thanhauſen vereint. Urs 
ſprünglich befaß ein gleihnahmiges Nittirgefchledht diefe Veſte. 
Nah Herman von Sturmbergs Tode erbte feine Schweſter Elis 
fabeth Witwe Walfuns von Ratınannsdorf und Gattinn Andreas 
Hafners diefe Veſte, welche fie aber bald wegen Schulden dd. 
Donnerstag nah Gt. Veit 1423 an ihres Bruders Herman, 
Stieffohn Otto von Ratmannsdorf überließ. So blieb Sturm: 
berg bey diefem Geſchlechte über 160 Jahre. Mit 26. Febr. 1583 
erbiett Chriftoph von Ratmannsdorf diefe Veſte. Nah feinem 
Tode am 2. Februar 1610, behauptete Anna Maria: von Rat: 
mannsdorf, einzige den Vater Überlebende Tochter, den Antheil der 
ganzen Hſchft. ıhres Vaters fowohl als ihres Oheims Otto, deſ— 
fen Sohn Urban ebenfalls jung verftorben war, aber der Rezeß, 
den Dtto als Generaleinnehmer der Landſchaft fhuldig war, und 
die dadurch entftandene Einmiſchung der Landſchaft hielten fie ab, 
ihr Anfallsrecht dorthin geltend zu machen, — und Magdalena 
verwitwete Parabeiferinn, vorber verwitwete von Herbersdorf, 
geborne von Rarmannsdorf, Wolkuns von Rutmannsdorf und 
Siguna Khevenhüllerinn Tochter, machte bey nun erloſchenem 
Mannsitamme Dttonis IV. ihres dritten Urgroßvaters Anfprüche 
auf ihre väterlichen, — nad feinem Tode des Mannsftammes wes 
gen auf.die Gebrüder Ehriftoph und Dtto X. gekommenen, jest 
erledigten Güter, und fette es wirklih durch, daß ihr das von 
ihrem Water befeflene alte Schloß Sturmberg fammt Gütern 
und Unterthanen ausgefolgt wurde. Der beträchtliche Theil der 
Hſchft. blieb jedoch in Handen der Anna Maria von Ratmanns 
borf, welche fih an Otto von Saurau zu Lobming verehelichte, 
und bereits im Jahre 1620 als Witwe vorfommt. Barbara Ro: 
fina von Saurau Dttonis und Anna Maria von age ee 

ochter 
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Tochter folgte im Beſitze der Hfchft. Sturmberg. Sie war ver- 
mäble mit Georg Ehrenreich von Herberftein zu Wildpaus. Ih— 
re Tochter Roſina Eliſabeth Freyinn von Merberftein, geboren den 
11. Dec. 1040, vermählt 1660, ftarb den 30. Mov. 1703, befaf 
nach dem Zode ihrer Mutter diefe Hfchft. , welche ihr Sohn Fo: 
bann Erneft Graf von Derberftein beerbte, Er vermehrte durch 
Kauf die Unterthanen diefer Hfchft. und zerftückte die Waldungen 
und Mayergründe auf Ablöfung, bis er fie endlich gar am 3ı. 
May 1718 an Joh. Zofeph Grafen von Wurmbrand verkaufte. 


Sturmberg: Alt, ein abgeriffener Theil der Hſchft. Sturmberg, 
fam von Magdalena von Ratınannsdorf Witwe Cafpars von 
Herbersdorf und Sigmund Paradeifers, ftarb um 1618, an ihren 
Sohn Friedrid Freyherrn von Herbersporf-auf Kahlsdorf, Liboch, 
Braunefen und Schwarjbof; er ftarb Einderlos 1617, Sein 
Bruder und Erbe Walfun Freyh. von Herbersdorf trat Altſturm— 
berg an feine verwitwete Zchwägerinn zur Befriedigung ihrer 
weiblichen Sprüche und Abfertigung als Eigenthum ab. Maria 
von Dierripitein verwitwete Merbersdorf verehelichte fich zum drit- 
ten Mahle an Georg Chriſtoph Marringer zu Johnsdorf. Sie 
verkaufte Altfturmberg an Balthafar Fettauer Tandfhaftl. Sefre: 
tär. Diefem - folgte Weikard Fettauer zugleich, Inhaber von 
Mühle im Befige diefer Hſchft., und diejem feine Tochter. Ma: 
ria Dorothea Gemahlinn Johann Georgs Mofer zum Münzgra— 
ben und MWollsdorf. - Sie verſetzte hiervon einige Unterthanen 
mit 27. Nov. 1759 an Obrift Eberhard Freyherrn von Walter, 
welcher diejelben nachdem. fie ihm am 2. Sept. 1662 gerichtlich 
zuerkannt wurden, im Sabre 1683 an Job. Sofeph Örafen von 
Thanhaufen verkaufte, welcher fie der Hſchft. Oberfladniz einver- 
leibte. Nach ihres Mannes Tode gerieth endlih der Haupttheil 
der Gült Altiturmberg wegen Rüdftand an die Landſchaft in Se— 
queftration , und ward am 3. Dec. 1670 an Mathias Scheffer 
von Scheffenau verkauft, der ihn am 8. Zuly 1671 an Hans 
Georg von Webersberg abtrat, wodurch derjelbe an die Hſchft. 
Wachſeneck Fam. So löſte ſich Altſturmberg gänzlich auf, und 
ging einzeln an andere Hſchften über, wie es bey Thanbaufen, 
Wachſeneck ꝛc. näher zu finden ıfl. 

Das alte Schloß hatte fih bis in die Mitte des 18. Zahr- 
bunderts bewohnbar erhalten, bis Fran; Anton Graf von Khe— 
venhüller dasfelbe dem Klingenfhmied Hand Moosdorfer zur Her: 
ausbrechung des viel darin eingemauerten Eifens um 30 fl, Preis 
gab. So ſank auch diefe Rittervefte in Ruinen zufammen. 


Sturmberg, die von, befaßen die gleihnahmige Hichft. bey 
Weiz und einige Gülten bey Stainz. 1302 erſcheint Otto Sturm: 
berger mit feiner Gattinn Gertraud einer pon Herberitein; Her: 
man und Gebhard waren feine Xrüder. Albrecht lebte 1380, 

IV, Band, 10 
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Herman mit feiner Gattinn Anna Herberfteiner Witwe Ottos 
von Merbersdorf 1393. 

Sturmwaldbadh, ME., im Bf. Fall, treibt 1 Mauthmuͤhle 
im Draumalde 

Stuttenbab, Gk., entfpringt inNO. des Bzks. Göfting, fließt 
durch die Gemeinde Unterantrig in einem Laufe von NO. nad 


Stutternbad, SE., im Bzk. Trautenfeld, treibt 4 Hausmüh- 
len und ı Säge in Neubaus. 

Suchadoll, EE., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. beil. Geiſt; 
zur Staatshſchft. Seiß dienftbar und mit dem einbandigen Wein 
zehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Lipoglava vermeſſen. Hof. 16, 
ae 13, einh. Bolk. 65, wor. 29 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 2, 
ib. 15, 


Suchadollberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oſterwitz dienftbar. _ | 

Suchadoll Sedelz, Ck., Hſchft. Oberburgiihe Waldung mir 
463 Joch Flächeninhalt. 

Suchigrabenbach, Mk., im Bzk. Mahrenberg, treibt 2 Haus⸗ 
muͤhlen in St. Johann. 

Such o, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, $ MI. v. Do: 
bie, 14 MI. v. Montpreis, 53 Mi.» Cilli. Zur Hſchft. Mont: 
preis und Geyrach dienitbar, | 

Das Flaͤchm. ift mit der &.—? vermeffen, 
Hſ. 46, Wop. 49, eind. Bolk. 246, wor. 122 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 38 —* 

Suhudoll,CH., ein Bach im Bzk. Rothenthurn, treibt 1 
Mautde und ı Dausmühle in Podgorie, 

Sueß, Joſeph Aloys, geboren zu Grab am 10. Auguſt 1777, 
gegenwärtig Weifenvater am E. k. Kranken: und Findelhaufe zu 
Gratz. Dichter. Chemiker. Siehe von Winklern Seite 239. 

Suetingen, mwindifh Svetinze, ME., ©. d. Bes. und der 
Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban, am Peßnitzbache. 

Flachm. zuf. dıı 3. 245 JR, wor. Ye. 108 $ 1350 
DA, Triſchf. 3 I. 475 DK, Wn. 102 J. 1239 Kl., 
Hthw. 55 3. 805 Kl., Wot. 9 I. 801 IK, Wing. 151° 
$.375 D Kl. Hi. 41, Who. 42, einh. Bolk. 195, wor. 107 
wol. ©. Vhſt. Pd. 36, Ochſ. 4, Kh. 57. 

Suirfu-Na, Ck., ein Bach im BE. Laack, treibt ı Mauthe 
mühle ſammt Stampf in Okroglitz. 

Suihovetz, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Stagtshſchft. 
Seitz dienſthar. 
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Sufdull, ©E., ©. d. Biks. Waafen, Pfr. Wilden, Zur Hſchft. 
Waafen, Weiſſeneck, Rohr und Herbersvorf dienftbar; zur Bis— 

thumshſchft. Seckau mit z Getreid: und Wein:, und zur Hſchft. 
Herbersdorf mit z Garben- und Hiersſackzehend pflichtig. 

Das Slädın. it mit der G. Wurzing bermeſſen. Hf. 45, 
Dhp. 42, einh. Bolk. 207, wor. 116 wbl. S. Xhft. Pd. 3, 
Ochſ. 30, Kh. 70. i 

Sufoniggrabenbad, CH, im BF. Buchſtein, treibt in der 
Gegend Neifnig und Saldenhofen ı Mauthmühle, 5 Sagen und 
6 Hausmühlen. aa \ 
Sulb, ME, ©. d. Bzks. Welsbergel, Pfr, St. Martin, an der 
Schwarzfulm. Zur Hſchft. Hollened, Yandsberg und Schwanz 
berg dienſtbar; zur Hſchft. Buͤrgsthal mit z Garbenzehend pflich- 
tig. 

Flaͤchm. zuſ. 592 J. 1096 TIRL.,;wor, Aeck. 72 J. 1038 
OK, ®n, 116 J. 1503 OKI, Ort. 1 J. 688 &1., Hthw. 
88 I. SI TI RL, Wgt. 8 3. 954 TIL, Widg. 104 3. 1494 
DIS. Hſ. 44, Whp. 40, einh. Bolk. 195, wor, 96 wol. ©. 
Soft. Prd. 9, Ochſ. 20, Rh, 52. * u 

Bulbereck, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg dienftbar, 
zur Hſchft. Burgsthal von den Hubgründen mit-dem ganzen, und 
von den Bergholden mit 53 Garben: und Weinzepend pflichtigs 

Sulm, auch Schwarzfulm genannt, ME., ein Fluß entfpringt un- 
ter der hoben Schmwamberger = Alpe am Sulined. Die weiße 
Sulm entfpringt unter der Srauenalve, beyde zufammen meldye 
fi) bey Gaſſersdorf vereinen, bilden dann die eigentliche Sulm 
welche unter Leibnig ſich mit. der Mur vereint. Ihre Richtung 
ift anfangs von W. nah O. dann von W nd &,  — - 

‚Die ſchwarze Sulm treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf und 
ı Säge ih Mantrach; ı Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge 
in Wippelfah im Bzk. Arnfels; 1 Mauthmühle, ı Stampf und 
1 Säge in Prarard; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und * Sa: 
gen in Kleinjtätten im Bzk. Kleinftätten; 1 Mautbmühle, ı 
Stampf und ı Säge in Wieden im Bzk. Hollened; ı Haus: 
mühle in Srefen; 4 Dausmüblen in Gröffenberg; 3 Mautbmith: 
len, 5 Sägen und 5 Staͤmpfe im Marfte Schwanberg im Bzk. 
Schwanberg; ı Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Säge in Wag 
na; 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Säge in Sedau im Bf. 
Seckauz ı Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in Dietmanns: 
dorf; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Göhlvorf; ı 
Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Sulb im BE: Wels: 
‚bergel. | 3" 

Die weiße Sulm treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf umd ı 
Säge in Brunn; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Saͤgen in 
Wernersdorf; 2 Maurhmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in 
Worderödorf und Altenmarkt; 3 Hausmühlen in Buchenberg ım 

10 * 
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Be. Burgsthal; 5 Hausmühlen und 3 Sägen in Wiel im Bzk. 
Schwanberg. 

Sulmleiten, Mk., eine Gegend in der- Pfr. Leibnitz; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau theils ganz, theils mit 3 Garbenzehend 
pflichtig. 

Sulz, Gk., G. d Bi. Freyberg, Pfr. St. Margarethen. Zur 
SHſch't. Comm. Fürftenfeld, Burgau, Thanhanfen, Nein und 
Dberfladniß dienftbar; zur Hſchft. Herberſtein ganz mit Getreid— 
und Weinzehend pflichtig. 

Klächm. zuf. 855 I. 192 Kl., wor. Aeck. 368 J. 7260 
| &t., Bn. 1253. 636 O Kl., Hthw. 235%. 378 DKL, Mar. 
v7 3 418 I RE Wldg. 3103. 991 DA. Hi. 61, Whp. 

57, einh. Bolk. 307,’wor, 105 wbl. SSVhſt. Pfd. 28, Ochſ. 
26, Kh. 96. 

Sulz, Gk., ®.d. Bf. Gleichenberg, Pr. Trautinanndbdorf. 
Zur Hi ſchft. Trautmannsdorf, Gleichenberg, Dechanteyault Stra⸗ 

den und Pfarrsgult Trautmannsdorf dienſtbar; zur, Bisthums- 
herrſchaft Sedau mir z, und Hſchft. Landsberg mit z Getreid- 
zehend vflıchtig. 

J Das Flaͤm iſt mit der G. Merkendorf und Steinbach ver— 

meſſen und beträgt Auf. 677 3. 179 TI KL., wor. Aeck. 312 3. 
459 [) AL, Mn. 262 3. 37 TR, Widg. 102 J. 947 0 
‚Kl. Hſ. 23, Whp. 21, einh. Bolk. — wor. 56 wbl. ©. 

Boſt. Pfd. 9, Ochh 15,.&h. 33. 

Sulz j7 ®E., eine Gegend im Bzk. Kiregberg an der Raab, wo 
das Be fließt. 

Sulz, ME, ©, d. Bzks. Landsberg, Pir, Landsberg; zur Hſchft. 
Seilhofen und — 5 — dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 108 J. 696 IR, wor, Ak 53, ads. 
Ben. 34 3. 808 TAL., Grt. 59 DAL, Wet. 08 3.904 DO 
Kll, Wids. 450 D K. Hi. —9 Whp. 24, einh. Bolk. 122, 

wor, 60 wbl. ©. Vhſt. Kh. ı 

j Diefe Gem. iſt in 3 — getheilt, nähmlich in Ober-, 

Mitter- und Unterſulz, welche alle 3 mit Weinbau gepflegt wer: 
den, und zur Hſchft. Landsberg und Feilhofen dienjtbar find. 

Sulz, ME., Steuer- ©. d. Sys, Witſchein. 

Das Flächm. beträgt zuf, 312 9. 1001 D Kl., wor, Aeck. 

88 3. 256 IR, Triſchf. ı 3. 622 DKL, Wn..42 3. 1396 
Diät. „ Br, 803 &., Hihw. 51 3. 1590 IK, Bgt. 100 
J. 959 A Kl, Widg. 20J. 986 "et. 

Sulz-Groß, GE, ©. dv. Bf. Neuſchloß, Pfr. Wundſchuh, 1 

Si. v. Wundſchuh, a Srd. v. Neuſchloß, + Std. v. Kablsdorf, 
2 Mi, v. Gyratz. Zur Hſchft. Liebenau, Rein, Admont, Sedau, 


SL Martin, Biſchofhof, Planfenwart, Weiffene und Gült 


Hausmanſtätten dienſtbar; zur Hſchft. Landoberg mis 3 Getreid— 
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und Kleinrechtzehend, und zum Pfarrhofe Straßgang mis # 
Getreidzehend pflichtig. | 

lahm. zuf. 578 J. 860 D Kl, wor. Aeck. 375 J. 1308 
DSL, Wn, 151 J. 8:5 D Kl., Hthw. 45.3. 342 DAL. 
Hſ. 38, Whp. 34, einh. Bolk. 194, wor. 111 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 4, Kb, 15. J 

Sulz-Klein, Gk., ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchuh, 
14 Std, v. Feldkirchen, 142 Std. v. Neuſchloß, 4 Std. v. Kabls« 
dorf, 25 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Stift Rein dienſtbar; zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrecht:, zum Pfarrs 
hofe Straßgang mit 4 Getreidjehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Kahlsdorf vermeſſen. Hſ. 10, 
Whp. 10, einh. Bolk. 45, wor. 23 wbl. &, Voſt. Pro. 50, 
Ochſ. 10, Kh. 73... E | 

Sulz, die von, befaßen in Stmf. den Sulzhof. Otto von Sulz 
erfcpeint-1209 in der Gründungsurfunde von Geyrach als Zeuge. 
Jörg von Sulz verkaufte 1347 an Friedrich. von Graben eine 
Bült zu Zudenanger. | 

Sulzabach, BE, im Bzk. Gallenftein, treibt ı Hausmühle in 
der ©. Land, | 

Sulzbach, Bk., zwifchen dem Wiedenberg und tem Gemsforft, 
mit bedeutender Behölzung. 

Sulzbach, Bk., zwiſchen dem Hals: und Altenmarkt, mit fehr 
großem Waldftande und 104 Rinderauftrieb., Ein Seitenthal 
dieſes Euljbaches iſt der Kaltenbachgraben. 

Sulzbach, Ef, ©. d. Bzks. Oberburg, mit eigener Pfr. des 
DE. Oberburg, Patronat Bisthum Laybah, Vogtey Hſchft. 
Oberburg, mit einer St. Anna Kapelle, 4 Mi. v. Oberburg, 10 
Std. v. St. Peter, 11 MI. v, Eilli an der San. Zur Hſchft. 
Dberburg. und. Pfr. Sulzbach dienftbar; zur Hſchft. Oberburg 

mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 3075 3 562 N Kl., wor. Aeck. 156 J. 1524 
DK, Wn. 256 3. 34 I Kl., Grta 6 3. 308 I Kl.„Hthw. 
1996 J. 297 D Kl., Widg. 1259 3. 15099 D Kl. Pi. 80, 
Whp. 74, einh. Bolk. 341, wor. 165 wbl. ©, Vhſt. Pfd. ı, 
Ochſ. 56, Kh. 75, Schf. 546. 

Hier ift ein A. Inſt. mit 8 Pfründnern. 

Die hiefige Pfarre beſteht fhon an die 500 Jahre 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in diefer G. und in heil. 
Geiſt. 

Hier fließt der Bellabach und Domatſchgrabenbach in die Sann. 

Pfarrer: 1730 Joſeph Shetter; 1730 Johann Dobro⸗ 

vitz; 1752 Joſeph Gregor Ridler; 1762 Johann Dimitz; 1775 

Barthimd Pliſchutſchnig; 1800 Mathias Kayfeſch. 

Sulzbach, Gk., G. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 1 
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Std. v. Strabden, 43 Std. v. Mured, 104 MI. v. Grab, Zur 
SHſchft. Baͤreneck, Kornberg und Rohr bienfthar; zur Bisthums: 
herrſchaft Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ 259 5. r083 D Kl., wor. Aeck. 134 J. 975 

- DA, Wr. 72 J. 305 DKL, Widg. 52 J. 1403 TR 
Sſ. 26, Whr. a, einh. Bolk. 99, wor. 52 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 17, Ochſ. 8, Kh. 39. 

Sufjbeh, Gke, im BE Baͤreneck in er Sifenai, treibt 4 
Hausmühlen und 4 Stämpfe in Tanzed. 


Sulzbach, ME, im BE, Witſchein, treibt 1 Mauthmühle in 
Witſchein. 


Sulzbach, SE., im Bf Admoht, treibt 1 Hausmühle in Mall. 


Sulzbachalpe, Bk., im —— mit 40 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 


— und Kogel, BE, im Kreiſtnerbache, mit: fehr 
großem Waldftande und 63 Rinderauftrieb. 

& ulzberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Trautmannsdorfz zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Sulzberg, IE, zwiſchen dem Schattenberge und dem Sedauer- 
boden. 


Sulzberg, ME,, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Melling 
dienſtbar. 

Sulzdorf, windiſch Otschestavzi, ME., ©. d. Bzks. Ober: 
radkersburg, Pfr. St. Magdalena in der Kapelle, 4 Std. v. 
St. Magdalena , 2 Std. v. DOberradfersburg, 84 MI. v. Mare 
burg ; zur Hſchft. Megau dienftbar. 

‚Fiachm. uf, 448 5. 568 D Kl., wor. Aeck. 129 3. 1502 
DAL, Wn. 94 8, 992 I Kı., Grt. 4 3. 1352 D Kl, Hthw. 
50 3. 6356 DAL, Wgt. 23 3. 1316 DAL, Widg. 144 J. 
1170 DAL Hl. 35, Whp. 34, einb, Bolk. 150, wor. a4 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 26, Kyh. 47. 

Sulzen, die, beſaßen den Sulzhof. Otto 1209, 


Sulzerberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wit 
fdyein dienftbar, 

Sulzgraben, BE, ein Seitenthal des Thörlgraben, 

Das Sulsgräbenbachel treibt in Bögenberg ı Hausmühle, 

Sulzgraben, BE , zwifhen dem Stegmühlberge und Sonn: 
berge, in welchem die Ecderalpe und das Klemererreit mit bes 
deutendem Waldflande und mehr als 100 Rinderauftrieb vor: 
kommen. 

Sulzgraben, Ik., ſüdl. von Knittelfeld. 


Sulzhof, Mk., ein Gut, dermehlen zu Waldſchach adminiſtrirt. 
Die Unterthanen desſelben kommen in nachſtehenden Gem. vor, 
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als: Dörfla, Fantſch, Haufenreit, Otternig, Reitererberg, Stang, 
Sulzhof und Unterbergel im ME , zu MWagendorf im GE 

Als Beſitzer dieſes Gutes kommen die Zulzen, Holleneck 
vor. 1730 war Karl Weichart Graf von Breuner, mit 11. 
May Karl Adam Graf von Breuner, 1773 Karl Thomas Graf 
Breuner, mit 14. Februar 1802 Karl Maria Graf von Breus 
ner und mit 31. May 1805 Aloys Graf von Khuenburg im es 
fige diefes Gutes, | 


Sulzhof, ME., ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai; 
zur Hſchft. Horned, Landsberg und Sulzhof dienitbar, 

Flaͤchm. zuſ. 558 3. 865 DI Kl., wor. Aeck. 111 J. 1039 
DAL, Wn, 112 3. 1062 TI Kl., Teuche 37 J. 1445 DAL, 
Hthw. 32 3. 475 Kl., Wat. 12 3. 305 U) A, Widg. 231 
JI. 1339 DS. Hl. 45, Wbp. 39, einh. Bolk. 150, wor, 88 
wol. S. Bhf. Pfd. ı, Ochſ. 50, Kb. 75. 

Das Teuchbachel treibt 2 Hausmühlen in diefer Gemeinde. 

Sulzkahr, Ik., im Hartelsgraben, mit 160 Rinder:, 200 Schar 
feauftrieb und großem Waldftande; dem Stifte Admont gehörig, 

Sulzleiten, GE., eine Gegend in der Pfr. Trautmannsdorf, 
+ ©td. v. Gleichenberg, ı Std. v. Trautmannsdorf, 8 MI. v. 
Gratz; zur Bisthumsbichft. Sedau mit z MWeinzehend pflidtig. 

Hier ift eine berühmte Sauerbrunnquelle. 

Sulzleiten in der Klaufen, Gk., eine Weingebirgsgegend; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Weinmoftzehend pflichtig. 

Sulzthal, ME., eine Steuer: ©. d. Baks. Witfchein. 

Das Flähm. beträgt zuf. 186 3. 824 [J Kl, wor. Aeck. 
120 3. 405 Kl.Wun. 5 J. 1214 DK, Get. 58 J. 1274 
DR, Hthw. 1 3. 4ı D Kl., Wgt. 177 3. 214 OD Kl., Wldg. 
49 J. 1114 [J RL. 

Sumetfhnigbad, CE, im BE. Saned, treibt ı Mauthmuh⸗ 
fe fammt Stampf in Wrefte, und ı0 Hausmühlen in St. Ras 
degund, 

Summerecker, die, befaßen einen Theil von Gerlachſtein. 
Niklas 1362. 

Sumpereralpe und Boden, Ik., in der Tauplitz, zwiſchen 
der Grimmingalpe, dem Niederhütten und der Graseckalpe, mit 
7 Hütten und 147 Rinderauftrieb. 

Sumpfenthal, aud Krautgraben, BE, zwifchen dem Gems⸗ 
forfte und Beſengraben. 

Sumpfſchwell, ME., ein Bad im Bf. Dornau, treibt ı 
Hausmühle in Trebernig. 

Sunfalpe, JE, am Hochentaurn, zwiſchen der-Höller: und Luf: 
teneckalpe, mit 10 Rinderauftrieb im nachbenannten 
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Sunfgraben, Ik., am Hochentaurn, in welchem riebit der obi— 
aen Alpe, die Quftenecfalpe und der Höllhof mit fehr großem 
MWalditande und 55 Ninverauftrieb fich befinden. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Triebenthal ı Hausnrühle, 

Supatſchko, fihe Saufendorf. 


Gupetingen, windifh Schupetinze, ME, © d. Bzks. Ne: 
aau, Pfr. St. Anton; zur Hfchft. Gleichenberg, Negau, Kreis: 
burg, Oberradkersburg und Trautenburg dienftbar, 

Flächm. zuf 387 %. 704 Kl., wor. Aek. 1335 J. 471 
Kl., Wn. und Grt. 35 3. 1144 DA, Widg. 137 3. 1096 
D KL, Hthw. 64 3. 1145 D Kl., Wit. 18 3. 48 Kl. Hi. 
Whp. 28, einh. Bolk. 144, wor. 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. is, 
Ochſ. 8, Kb. 37, Bienft. 20 

Sn diefer ©. fließt das Smolinzenbachl. 

Suppenberg, Bk., zwifchen dem Döltichengraben und Stainy 
graben ; zur Hfchft. Wieden mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Suppersbach, BE, G. d. Biks. Waldeck, Pfr. Kirchbach; 
zur Hſchft. Liebenau, Hochenjahring, Waldeck, Freyberg und 
Pfr. Kirchbach dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Ges 
treid- und Meinzebend pflichtig. | 

Das Flächm. ift mit der ©. Zerlach vermeflen. Hſ. 23, 
Whp. 21, einh. Bolk. 95, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Prod. 6, Ochſ. 
16, Kh 32. 

Surianze, ſiehe Siebeneichen. 

Suriska, CE, ein Bach im Bzk. Lechen, treibt in der Gegend 

- Doufho ı Hausmühle. 

Sufhiggraben und Bach, CE, im BE Altenburg, treibt 
i Dausmühle in der G. Thorberg. v 

Süſſenberg, windifh Slatkagora, Ck., ©, d. Bzks. Plan: 
fenftein, mit eigener Pfr. im Dkt. St. Marein bey Erlachſtein, 
2 =. v. Erlachſtein, 43 Mi. v. Gonowiß, 8 MI. v. Eilli. 
Zur Hſchft. Plankenftein und Gonowitz dienitbar. 

Flächm. zuf. 581 J. 1585 [J Kl, wor. Aeck. 125 9. 1207 
D Kl., Teuche 3 3. 952 Kl., Wn. 91 J. 1314 D Al, 
&rt. 269 TI Kl., Hthw. 59 3. 290 IKI., Wgt. 74 3. 552 
D RL, Widg. 227 I.1ıD Kl. Hſ. 49, Whp. 25, einh. Bolk. 
115, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 19. . 

Hier ift ein A. Inſt. von 3 Pfründnern. 

Die Weingebirgsgegend Ober: Süffenberg ift zur Staats— 

berrſchaft Sreyftein Weinzehend pflichtig. 
Süffenberg, windifh Switscheine, ME, ©. d. Bzks. Obers 


mureck, Pr. Mureck; zur Hfchfe. Brunnfee, Gutenhag, Ober: 
murec und Posnitzhofen dienitbar. 
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Das Flaͤchm. iſt vermeſſen mit Rabenberg und Siegersberg 
974 J. 1197 D Kl 2 wor. Aeck. 160 3.04 D Kl., Wn. und 
rt. 577:3. 108 I Kl., Hthw. und Wildg. 172 I. 97 DAL, 
Wgt. 65 3 028 U Kl. Hſ. 32, Whp. 30, einh Bolk. 1358 , 
wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 46, Kb. 62, Bienft, 16. 


Süffenbeim, Ef., + Std. v. St. Stephan, 6 Mt. v. Eilli, 
Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 39 Gemeinden, old: 
BSabnarkfa, Dobleſchitz, Dobrina, Dobrinsko, 
Goritza, Goſtinza, Grobelno, Grubberg, St. He 
lena, Hraftie, Jaworie, St. Johann, in der Pfr. 
Schleinitz, St. Johann in der Pfr. St. Stephan, Kri— 
vitza, Laack, Lopatza, Lippovetz, Nekmayer, Oß— 
leſchitſch, Plattinowetz, Priftowa, Rakitowetz, 
Rakowetz, Schleunitz, Selle, St. Stephan, 
Transkoreber, Trattna, Turno, St. Urban, Vür— 
ſtein, Voditze, Vodoutze, Vogleine, Wabenbers, 
Wabnawerda, Wukoje und Wreſie. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 11,878 J. 1514 D Kl., 
wor, Aeck. 1925 3. 527 I Kl., Wn. und Grt 2154 J. 866 
OD Kl., Wgt. 588 3. 42ı 77 Al., Hthw. und Wldg. 7210 J. 
1200 TI Kl. Hl. 967, Whp. 1055, einb. Bolk. 4700, wor. 
2474 wbl. ©. hit. Pro. 38, Ochſ. 384 Kh. 613, Bientt. 40. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen im Eillierkreife in 
nachftehenden Gemeinden vor, als: Babnarka, Bufoje, Dobles 
fig, Dobrina, Doberneih, Goritza, Goſtinza, Gubno, Markt 
Gonowitz, St. Helena, -Hudina, Jaworie, Jeſchovetz, St. Io: 
bann, Laad, St. Magdalena, Oßleſchitz, Perovetz, Preſchigall, 
Raskovetz, Roginskagorza, Slake, Turno, Tepinaberg, Tepina— 
dorf, Tinsko-Ober, TinskoUnter, Vürſtein, Wabenberg, Wab— 
na Werdou, Woſina, Wreſie im Bzk. Gonowitz, Wreſie im Bzk. 
Stermoll, Wukoje, und zu Bachern und Rantſche im Mk. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2062 fl. 23 fr. Dom , und 120 fl. 
19 fr. 24 dI. Rust. in 2 Aemtern mit 116 Häuſern beanfagt. 

Das Schloß ift in Sifchers Topographie abgebildet 
dd. St. Beitstag 1364 erklärte Heinrih von Süſſenheim 
daß er die Grafen Ulrich und Herman von Cilli als rechtmäßige 
Lehensherren erkenne. 

dd. Cilli am Montage nady Allerheiligen 1437 erklärte Frie— 
drih Graf von Eilli, daß er diefe ibm verpfändete Veſte gegen 
Rückzahlung von 2000 Pfund guter Wiener Pfenninge an Ans 
dra von Süſſenheim wieder abtreten wolle. 

dd. Samſtag vor Maria Geburt 1494. erhielt Achatz Muth: 
mannsdorfer von König Marimilian einige Stuck und Gü— 
ter um 700 Pfund zum Scloffe Süſſenheim pfandweife. 

dd. am Erchtag nach Egydi 1494 verzichtete Urfula Muth: 
mannsdorferinn auf etliche zu dem Schloſſe Süffenheim gehörige 
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Stücke und Güter, die Tödtung der hiervon gehabten ihr aber 
aus den Händen gefommenen Verfhreibung. 

dd. Worms am Erhtag nah Margarethen 1494 reverfirte 
Paul von Buechwald die Pfandinhabung der Hfchft. Süffenheim 
voin König Marimilian. 

dd. 17. Aprill 1528 erhielt Andrä von Altenhaus die Hſchft. 
Eüffenheim gegen ein Anlehen von 2000 fl. pfandweife. 

dd. 29. Aprifl 1550 ift diefe Hlchft. von der niederöfterrei- 
hifhen Hofkammer Franzen von Altenhaus um 4700 fl. auf les 
benslang unverrechnet inne zu haben verfchrieben worden, 

dd. Wien 5. July 1559 find demfelben von Kaifer Ferdi— 
nand 400 fl. zu. verbauen bewilliget, und diefe Summe zum 
PM andquantum zu ſchlagen verfprodhen worden, wenn ſich Alten— 
haufen darüber mit guter Rechnung bey dem Hauptmanne und 
Vicedom zu Cilli würde ausgewiefen haben. 

5 Nah Wildenitein erſcheinen als Befiser auch die Scheit, 
eiſtritz. 

1681 gehörte dieſe Hſchft. Felir Grafen von Reiſing, 1730 
zur Hälfte Rudolph Felix Grafen von Reiſing und Marie Iſa— 
bella Gräfinn von Petazzi, mit 30. März 1754 dur Erbfchaft 
Rudolph Graf von Reifing, mit 9. Dec. 1765 Joſeph Graf von 
Petazzi, 1787 Johann Graf von Chamare d’Harbuval, mit 
24. Nov, 1816 Joſeph Graf von Chamare d’Harbuval. 


Süffenheim, Ck., 4 Std. vom Sch, Süffenheim, 6% MI. v. 
Cilli, eine Pfarre des Dkts. Drachenburg, mit einem A. Inſt. 
von 2 Pfründnern. 

Süſſenheim, die Ritter von, befaßen die gleichnahmige Afchft. und 
Bülten zu Gonowig. Ein Herold von Süffenheim Iebte um 
das Jahr 1435; ein Andrd, deilen Tochter Margaretha, Ottos 
von Ratmannsdorf Sattinn, 1421 und 1423 lebte. Hans von 
Süffenheim erfceint 1478, der obige Andra war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 


Süffenwaffer, ME, ein Bach im BE. Obermureck, treibt 1 
Hausmühle in Rabenberg. 
Süteſch, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr: Manndberg ; zur 
Hſchft. Minoriten und Dominikaner in Pettau dienftbar. 
Flächm. zuf. mit Maraple und Planinsfo 1109 J. 373 U 
Kl., wor. Aeck. 119 3. 1215 TA, Wn. 255 1561 Kl., 
Grt. 1171 D Kl., Hthw. 622 3. 1204 D Kl., War. 99 J. 
132 D A., Widg. 24 3. 1015 TA Hf. 44, Whp. 54, 
einh. Bolk. 182, wor. 91 wbl. &. Whit. Kb. 19. 
An diefer ©. fließt der Zeffenigabadh. 


Svettina, CE, G, d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, mit 
einer Filialkirche, 2 Std. v. Züffer, 1 Std, v. Nuperti, 44 Std. 
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v. Geyradh, 3 HM. v. Cilli; zur Hſchft. Neucilli und Minoriten 
in Cilli dienftbar. 

Slachm. zuf. 1898 3. 10 TAI., wor. Aeck. 265 J. 1543 

K., Wn. 147 93. 59 D Kl., Grt. 59. 350 Kl., 
Hthw. 511 3. 698 D AL, Wet. 1 I. 605 I Kl., Wide. 
967 3.10 TI Kl. Hf.29, Whp. 22, einh. Bulk. 124, wor. 
63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kb. 17. 

Die bier befindliche Fitiatkirche bat einen bedeutend hoben 
Thurm, liegt auf der Einfattlung eines hoben Gebirges und ge: 
währt: vorzüglich in die tiefen Thaler nah Oſten und Weſten eine 
herrliche Ausfiht. Sie iſt um das Jahr 1489 erbaut, bat eine 
fehr alte Madonen : Statue aus Stein gehauen, und mıt Zar: 
ben übertündt, mit dem Chriſtus Kinde auf der linfen Hand, 
mit der Nechten den Zepter haltend. Die Kirche iſt 44 Schritte 
lang, und 13 Gchritte breit. Unfern davon ift audh noch die 
&t. Anna Kapelle, 22 Schritte lang und 12 breit, ohne Thurm. 
Zwiſchen diefen beyden Kirchen befinden ſich zwey Häufer zur Uns 
terfunft der Geiftlichen und der an Feſttagen häufig herbeyſtrö⸗ 
"menden remden. 

Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Juverna 2 
Mauthmühlen und ı Stampf. 


Spvetinze, fibe Suetinzen. 
Spitſcheine, fihe Siegerspdorf. 
Swellokagora, fihbe Plankenfteinberg. 
Swellokaveß, fibe Plakenfteindorf. . 
Swetelsko, Ck., G. d. Bzks. Seig, Pfr Trennenberg; zur 
Hſchft. Seiß und Salloch dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Dobie vermeffen. Hſ. 27, Whp. 
22, einh. Bolk. 92, wor. 54 whl. S. Vhſt. Ochſ. 24, &b. 15. 
Swetna-Vidi, fihe Veit St. 
Swetſcha, ER, ©, d. Bes. Stattenberg, Pfr. Mannsberg ; 
‚zur Hſchft. Minoriten und Dominifaner in Pettau dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
5 49, a: 38, einh. Brylk. 195, wor. 99 wbl. S. Bhft. 
ee — G. fließt der Schlieskobach und Skraſchkobach. 


Swibenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obere 
pettau dienftbar, 


Swirk, Ck., ein Bach im Bzk. Laak, treibt in der Gegend Los 
Eanig ı Hausmühle. 

Switſchina, fie Witſchein. 

Swoden, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr. Tchern, % 


Sid. v. Tüchern, 2 Std. y. Cii; zur Hſchft. Neucilli und Tür 
ern dienitbay, 


. 


156 Tas Tac 


Das Flaͤchm. iſt mit der G. Tüchern vermeſſen. Hi. 26, 
Fr 18, einh. vl. 60, wor. 34 wbl. S. Vhſt.Schſ. 2, 
b. 7. 
Die Beingebirgsgegenden Ober:, Mitter: und Unterfwoden 
in diefer Gemeinde find zur Hſchft. Neucilli dienſtbar. 
Hier fließt der Hudigrabenbach. 


T. 


aaffe, die Grafen von, ſtammen urſprunglich aus altem, 
dem Eöniglihen Geſchlechte von Irland. verwandten Gefchlechte, 
und erhielten mit Qudibig Graf von Taaffe, Prafidenten des Ga: 
liziſchen Guberniums am 16. Jänner 1821 die fteyerifche Land⸗ 
mannfchaft; 1822 wurde Graf Ludwig von Taaffe wirklicher ge⸗ 
beimer Rath Sr. Majeftät und Gouverneur in Stmk. 

1685 war ein Graf Taaffe Inhaber eines k. k. Infanterie: 
Regiments und commandirte unter dem berühmten Herzog Karl 
von Lothringen rubmooll bey dem Entfake von Gran, als Gene: 
ral : Seldwacdhtmeifter. 

1704 vertrieb ein Graf Zaaffe bey Radkersburg die ungari- 
fhen Rebellen. 

Kabalgrabenbadel, BE, im Bf. Neuberg, treibt in der 
Gegend Jauer des Amtes Spital 1 Hausmühle. 

Tabor,Ck., füdl. von Fraßlau ein Vicariat, genannt St. Ges 
orgen bey QTabor im Dkt. Fraßlau. 

Sabor, GE, ein Benefizium zu Weiz im Dkt. Weizberg. 

Benefiziat: 1810 Johann Fürft. 

Sabra, fihe Georgen St. 

Tachbecken, die, befaßen Spiegelfeld. 

Zachenberg oder Teuchenberg, Ik., G. d. Bes. Wolfen: 
Eenftein, Pfr. Irdning; zur Hſchft. Zraunfirhen, Wolkenitein 
und Spital dienftbar. _ | 

Das Flächm. ift zuf. mit der G Laintfehern verineffen. Sf. 
13, Whp. 14, einb: Bolk. 91, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Pfd. tı, 
Ochſ. 4, Kb. 64, Schf. 77. 

Tabhi, die Freyberren von Stattenberg. Gabriel Tachi Freyherr 
von Stattenberg wurde den 30. Auguſt 1568 Megterungsrath 
aus dem Herrenitande in Stinf. Franz erhielt mit 2. April 

1556 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 
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Zackern, erfies Viertl, GE., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. 
Margarethen ; zur Hſchft. Meffendorf, Avdelsbühel, Oberfladnig, 
Niegersburg, Liebenau, Freyberg, Thanhauſen, Hartmannsdorf, 
Kirchberg, Mündhofen und Pfr. Margarethen dienftbar; zur 
Hſchft. Herberftein und Freyberg mit 4 Getreid- und Mein, und 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 351 3. 309 A Kl., wor. Aeck. 159 $. 724 O 
Kl., Wn. 31 3. 1145 DO &l., Grt. 388 D Kl., Hthw. 18 
J. WTA, Wgt.9 3. 162 D Kl., Widg. 112 3.294 0 
DS. Hl. 100, Whp. 93, einh. Bolk. 505, wor. 267 wbl. 
S. Bhf. Pro. 90, Ochſ. 23, Rh. 181. 


Tackern, zweytes Viertl, Bf. und Pfr. wie oben. _ 
Das Flächm. beträgt zuf. 1141 3. 278 TI Kl., wor. ed, 
556 5. 398 I) K., Wn. 82%. 1491 D Kl., Grt.9 J. 
227 7) Kl., Hthw. 27%. 1264 DAL, Wat. 22 J3. 862 D 
Wldg. 462 5. 736 Ki. 


Zacknerberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Xi: 
gen, zur Bisthumsbichft. Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 
Zainad= Groß, windiih Velki-Tini, Ef., G. d. Bzks. Fei⸗ 

firig, mit eigener Pfr. im Dkt. Gonowiß,,2 Std. v. Feiſtritz, 
6 Ml. v. Cilli; zur Hſchft. Gonowitz und Pfarrsgült Teinach 
dienſtbar. La 
Das Flächm. iſt mit der ©. Teinachberg vermeffen. Hf.25 
— einh. Volk. 97, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 
. 10. u 


Hier ift eine E k. Befchellftation. 

Die Pfarrhofsgült befist 3 Garbenzehend in der Gegend Ver: 
he oder Oberkoth und Koch; dann in Oberlaßnig, Sadrofchbera 
und Ratifoveßg. | 

Zainadh= Klein, windiih Male-Tine, Ck., ©. d. Bzks. 
Feiſtritz, Pfr. Teinach, 4 Std. v. Teinach, 2 Std.v. Windifch- 
feiftrig, 6 Mi. v. Cilli; zu Hfchft. Degenftein in Feiftris und 
Pfr. Teinach dienſtbar, zur Staatshſchft. Freyſtein mit Getreid: 
zehend pflichtig. 

Flächm. ıft zuſ. mit der ©. Tainachberg vermeſſen. Hſ. 22, 
Whp. 20, einh. Bolk. 90, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, 
Kh. 14. - 

Tainachberg, windifh Tinsky-Verch, Ck., ©. d. Bzks. Fei— 
ſtritz, Pfr. Teinah, 4 Std. v. Teinach, 2 Std. v..,Mindifch: 
feiftrig, 6 Mi. v. Eilli;, zur Hſchft Burg Feiftrig und Minori— 
ten in Pettau dienftbar. Das gleihnahmige Weingebirge ift zur 
Hſchft. Planfenitein dienitbar. | | 

Flaͤchm. zuf. mit Tainach- groß und Elein 369 J. 1526 U] 
Kl., wor. Aeck 69 3. 151 I Kl, Wan gı 123 7 &, 


% 
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Htbw, 176 3. 3899 I Kl., Wat. 13 3.865 I) Kl. -Hf. 41, 
Woh. 37, eind, Bolk. 155, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Kh. 5. 
Talaſchka, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. it 

dienftbar. 
zn ‚ SE, ein Bach im Bzk. Geyrach, treibt 1 Haus: und 
1 Mauthmühle in der G. Pamerfche. 
TZamberg, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mitz Ge 
treid: , Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Zangifh Andreas, ‚geboren den 17. Dec. 17525 Mechaniker. 
Siebe von Wirklern ©. 240. | 
Tangl Franz, geboren.zu Neuberg im BE. ‚ ftarb 1608 zu Svie 
tal an Semmering. Giehe von Winklern ©. 241, 
Tannendorf, die von. Aus diefem Geſchlechte Faufte Maria 
von Tannendorf das, Gut Sommerhof; ſiehe das: 
elbe. 
Tanzeck, Gk., eine Gegend im Bif, Bärened in der Elfenau; 
ift mit der’ G. Lafnigdorf vermeffen. 
N Hier fließt der Tauchenbach und Sulzbach und das Schäffer: 
badel. 
Tanzelsdorf, ME, ©.d. Bzks. Feilhofen, Pf. St. Florian ; 
Aaft. Dorneck und Eckenberg dienftbar, zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 ©etreid: und Kleinrechtzebend pflichtia. 
Flaͤchm. zuf. 399 3. 710 I Kl., wor, Aeck. 9 3120 
Kl., Wn. 90 J. 1070 D Kl., Hthw. 2ı J. 55 I Kl., Wat. 
796 TI Kl., Wldg. 195 J. 268 Kl. Hſ. 34, Whp. 34 einh. 
Bolk. 157, wor. 77 wbl. ©. Vhyſt. Pfd. ı, Ochſ. 22, Br 56. 
Im R. St. Danslosdorf, 
Sanymeiftergraben, BE., im Bf. Kaifersberg,. Pfr. Dt. 
Stepban ; zur Hſchft. Göß Garben- und Haarzebend pflichtig. 
Ein gleichnahmiger Bach fließt bier, ‚, und treibt: in det Ge⸗ 
gend Robining 1 Säge.. 
Tarfufalpe, BE, im Kathreinthale am Koget, mit, 46 Kin: 
ders, 2 Pferdeauftrieb und bedeutendem Waldftande. 
Tarowas: Weß, fiebe Pfaffendorf. 
Tarſchit z, Ck., eine’Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Ta alnbolhaihe, SE, am Keiftriggraben, mit 52 Rinderauf: 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 
Tafhenberg, IE, unter dem Birn. 
Taftenberg, ME., eine ——— zum Gute Mater: 
hof dienitbar, - 
* tſchengraben, ſüdl. von Bruck, zwiſchen dem Gallkogel und 
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Magnerberg, in welchem die Pögelhofkuhalpe ıc. mit 20 Rinder: 
auftrieb ſich befinden. 

Tattenbach, die Grafen von, beerbten das Mappen von Trans 
bad mit Veit von Tattenbach, vermählt mit Maria von Tran: 
bach, der letzten ihres Geſchlechtes. Sie befaßen in Stmk die 
Hſchft. Gonowitz, Königsberg, Wiſell, Kranichsfeld, Windiſch— 
landsberg, Stattenberg, Lidlhof, Olimie, Hochenbruck, Sau: 
ritſch, Unterlichtenwald, Hörberg, Lindeck, Ankenſtein, Ebens— 

feld, Poglet, Golitz und Amt Seinersdorf. Otto Tattenbach 
lebte 1290, Ottokar 1310, Ortlieb 1340, Hans 1359. Hans 
Tattenbach zu Olimie, ſtarb 1507, er war kaiſerl. Rath und 
Obriſter in Croatien. Gottfried von Tattenbach ſtarb 1567, 
Sigmund von Tattenbach auf Gonowitz, Olimie, Königsberg, 
Landsberg und Wiſell, geboren 1540, ſtarb 15945 Wilhelm von 
Tattenbach, geboren 1582,. farb 1588; Gottfried Graf: von 
Tattenbach, geboren den 31. Zänner 1607, ftarb 1640; Hanns 
Erasm Graf von Tattenbach, geboren den 3. Febr. 1631, bins 
gerichtet den 21. Nov. 1671 zu Gratz, wegen Verſchwörung mit 
dem Brafen Zrini, Nadafti und Frangipan Banusvon Groatien. 

Zaubendorf, windifh Gollobineg, Ef., ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Landsberg und Dlimie. 

Das Fläachm. iſt mit der G. Stadlerndorf vermeflen. Hſ. 
22. Whp. 23, einh. Bolk. 108, wor. 56 wbl. S. oft, Pfo. 
8,Kh. 12. ET 
Zäubling- Unter, ME, eine Gegend im Bzk. Wurmberg, 

mit einem gleichnahmigen Bade der ı Hausmüble treibt, 

Das Flaͤchm. dieſer Gegend beträgt zuf. 521 3..756 I Kl., 
wor. Aeck. 185 3. 929 I Kl., Wn. 44 J. 1560 D Al., 
Grt. 1.3. 605 I Kl., Hthw. 216 3. 851 DAL, Wgt. 31 3. 
1325 [I] Kl., Widg. 38 I. 586 OA. | 
Zaubmüble, Bf. Hier befindet: fi ein Eiſenhammer mit ei> 

nem Zerrennfeuer laut Gubernial» Conceflion dd. 5. Dec. 
1784. 

Tauben, GE, eine Gegend im BE, Bäreneck in der Elfenau, 
mit einem gleichnabmigen Bache, welcher in diefer Gegend 3 
Mauthmühlen, ı Stampf und 1 Hausmühle; 7 Dausmüblen 
und 5 Stämpfe in Zanzed; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 
2 Hausmühlen in Steinhof; 1 Mauthmühle, 1 Stampf, ı 
Säge und 5 Hausmühlen in Gftätten; 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und 2 Hausmühlen in Schauereck treibt. 


Tauchendorf, JE, eine Gegend in der Gemeinde Kulm des 
. Bes. Lind, 


Tauchern, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
bienftbar. 7, 
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Tauern: Hood, SE, ein Vicariat im BE, Probſtey Zeyring, 
genannt St. Bartholomä am Hochentaurn, des Dkts., Patro⸗ 
nats und der Vogtey Stift Admont, mit einem A. In. von 
1 Pfründner. 

Hier (am Taurn) iſt ein dem Zeyringer Straffen: Commiſ— 
fariate unterftehendes Wegineifteramt. 

In diefer Gegend treibt der Müblgrabenbady eine, und der 
Teuchtbach 6 Hausmühlen und 1 Säge. 

Tauern: SÖcattfeite, Ik., ©. d. Baks. Probftey Zeyring, 
Pfr. St. Oswald bey Zehring; zur Hſchft. Probitey Zeyring, 
Hanfelden und Steyergarſten dienftbar. 

Flaͤchm zuf. 5300 3. 128 I Kl., wor. Aeck. 211 J. 1528 
D &t., Mn. 518 9. 001 D &., Srt. 2%. 538 D Kl., Hthw. 
1787 3. 10322 TI Kl., Widg. 2840 3.428 TR. Hſ. 29, 
Wbhyo. 34, einh. Bolk. 2 wor. 98 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı2, 
Ochſ. 31, Kh. 171, Schf. 266. 

In dieſer G. fließt der Pölſenbach, Siegelbach, Hollmann⸗ 
bach, Lahngangbach, ——— Bruderbach und Sergraten⸗ 
bach. 

Tauern⸗Sonnſeite, SE. } Bzk. Probftey Zeyring, Pfr. Sr 

Oswald, eine Gegend mis einem Flächm. von 6740 3. 1293 [7] 
Kl., wor. Uek. 323 3. 1320 D Kl., Wn. 1005 J. 588 D Kl. 
Ort. 3 3. 1112 DAL, Hthw. 2119 3. 1260 Kl., DBitg. 
3288 3. 21ıı TAU. 

Hier kommt der Lerchbach, Siegelbach, Schlapfenbah uns 
Pölfenbadh vor. 

Zauernbad, Ik., im Bzk. Zeycing, treibt 6 Hausmähten in 
Hochentauern. 

Tauernbach, Ik., im BE. Rottenmann, treibt 1 Mauthmuh— 
-Ie, 2 Sägen und 2 Hausmühlen in Trieben, nimmt den Xrie: 
bentbaler und Sunkbach auf. 


Zayperwaffer, BE., im Bf. Hodenwang, treibt in ber Se: 
gend Alpel des Amtes Krieglah ı Hausmühle. 

Zauplitz, SE, © d. Biks. Trautenfels, mit einem Bicariare 
im Dkt. Auffee, genannt heil. Kreuz zu Tauptik, Patronat Pe: 
————— Vogtey Hſchft. Trautenfels, 14 Stv. v. Pürg, 2 

Std. vi Trautenfels, 14 MI. v. Leoben, ı6 Mt. v. Zudenburg. 
Zur Hläft. Steinach, Büchlern und Gſtatt dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 3458 J. 921 TAI, wor. Aeck. 99 J. 814)] 

Kl. Wn. 315 J. 1335 D Kl., or 1006 Kl.Hthw. 2137 

3. 1335 DIK., Witg: 854 3. 18: DR. Sf. 50, Uhr. 

48, einh. Bolk. 273, wor, 156 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 

31, Kh. 151, Schf. 179. 

In dieſer G. fließt das Lötſchenbachel, der Hintergraben und 

Draxlerbach. 


Hier 


Tau Tei 161 


Hier iſt eine Gm. Sch. von bo Kindern, und ein A, Inſt. 
von 3 Pfründnern. 

dd, am Quatember Sonntag vor Weihnachten 1427 vers 
Faufte Katharina Paul Wolfen zu Grebing ihr im Ennsthale 
zu Zauplig gelegenes Gut an Heinrih Mayer, 

Zäauplitz und Gnanitz, IE, ein ziemlich tiefes Thal, ſiehe 
Gnanitz. 

Tauplitzalpe, Ik., in der Tauplitz, zwiſchen den Brentenmö— 
fern und dem Steyrerſee, mit 492 Rinderauftrieb. 

Zauplitzbad, SE, im Bzk. Pflindsberg, treibt ı Hausmüh⸗ 
ie in Goͤßl. 

Tauſendluſt, ſiehe Altenburg, 

| or: Er, im Bf. Neucilli, treibt in Felberndorf 1 

ge, Ä 

Zaufing, Ik., nördl. von Irdning, Gränzberg gegen Defterreich, 

Zautendorf, GE, ©. d. Bzks. Welsvorf, Pfr. Söchau, 4 
Std. v. Söchau, 2 Std. v. Welsdorf, 3 Std, v. Fürftenfeld, 
7 Mt. v. Gratz. Zur Hſchft. Welsdorf und Stadtpfarr Fürs 
ftenfeld dienitbar; zur Hſchft. Welsporf auch mit 3 Getreid-, 
Kleinrecht: und Weinzehend pflichtig. 

Das lahm. ift mit der G. Söchau vermeffen. Hſ. 43, 
Whp. 30, einh. Bolk. 164, wor. 83 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27; 
Ochſ. 8, Kh. 44. 

Tazleiten, Bk., nordweſtl. von Kaiſersberg im Ungergraben. 

Tautſcher, die Ritter von Straußeneck, erhielten mit Andre am 
18. Jaänner 1605 die ſteyeriſche Landmannſchaft. Siehe Nies: 

Zebrün, BE; ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, Pfr. 
Mürzfteg, 1 Std. v. Mürzfteg, 2 Std. v. Meuberg, 5 Std. v; 
Mürzzufhlag, 85 MI: v. Brud. 

Flächm. zuf. mit der &.—? vermeifen. 

Hſ. 18, Whp. 12, einh. Bolk. 66, wor. 34 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 25, Schi... | 
Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmübhle: 
Techensdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Labeck, Pfr. Wolfss 
berg, 4 Std. v. Wolfsberg, 3 Std. v. Labeck, 24 Std. v. Les 
bring, 9 Std. v. Graß, Zur Hſchft. St, Georgen an der Stif: 
fing mit 3 Gatbenzehend pflichtig. | 
Teggeberg, SE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Harte 
mannsdorf dienitbar. 
Zeiblingzober und unter, Mk., 2 Gegenden, find zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 
Teigbach, Gk., im Bzk. Birkenftein, treibt 4 Hausmühlen in 
Hafelau: | 
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Zeimer, Freyherren von Wildau, 
Martin Teimer, geboren zu Schlanders in Wintfchgau ben 
14. Auguſt 1778, welcher durch fein muthvolles Betragen in dem 
Dorfe Wildau bey Insbruck am 13. April 1809 die Franzoſen 
und Bayern unter General Kinfel zu einer Capitulation zwang, 
wodurch 8000 Franzofen in öfterreichifche Gefangenfchaft neries 
then, erhielt für diefe That den Therejien» Orden und den Frey 
berrenftand, mit dem Pradifate von Wildau, nachdem er 
fhon in den früheren Kriegsjahren im März; und April 1797 
bey Muultafh und Bogen, im April 1799 am Sharlerjoch, 1802 
bis 1805 ald Hauptmann der neu organijirten Tyroler = Milig 
vielfahe Beweiſe von Tapferkeit und Klugheit gegeben hatte *). 
Er kaufte am 15. Det, 1812 die Hſchft. Herbersdorf. 


*) Das Srenherrendiplom dd. Wien am 29. Juny ı8ı= enthält folgende höchſt 
rühmliche Stelle: Es hat fich derfelbe (Martin Teimer) durch eMme Reihe 
tapferer Handlungen vorzüglich im Jahre fiebenzepnhundert fechs und neuns 
sig als er mit den tyrolifchen Scharffhügen als Gemeiner zum erften Mah⸗ 
le in das Feld zog und in dem darauf folgenden Feldzuge vom Jahre fies 
benzehnhundert fieben und neunzig, wo er am ſechs und zwanzigſten Februar 
als Fähnrich mit einer fehr ſchwachen Abtheilung von Landesvertheidigern 
den Feind von dem Monmsberge vertrieb, den wichtigen Poften Faio ein 
nahm, und fo Iange behauptete bis die nöthige Unterftügung anfangen konn⸗ 
te, Am neun und zwangigften März des nähmlichen Jahres ‚, ald der Feind 
in das Innere von Tyrol eingedrungen war, rettete er ein Piquet unferer Dra⸗ 
goner, indem er dem Zeinde in den Rüden fiel, nnd als er fich auf feinen 
vorigen Poſten zurüdziehen wollte und von einer zwanzig Mahl flärferen 
franzöfifchen Abtheilung angegriffen wurde, unterhielt er durch acht volle 
Stunden ein unausgefegtes Feuer auf den Feind und zwang ihn von feinem 
Angriffe abzufteben , ließ die ganze Nacht hindurch, da feine Mannſchaft bis 
auf wenige Köpfe zufammen gefchmolzen war, durch die aus der Gegend 
verfammelten Weiber und Kinder zahlreihe Wachtfeuer unterhalten und 
bewirkte durch diefe Lift, daß der Feind nicht vorrückte und unſer Generals: 
major Laudon Zeit gewann ‚den Landflurm zu verfammeln, den Feind bey 
Bogen felbft anzugreifen und bis Briren zurüdzufchlagen. Im Jahre fieb- 
sehnhundert neun und neunzig erſtieg er an der Spige feiner Compagnie 
die feindlihe Schanze, im Sharlerthale bey welcher Gelegenheit er zwey 
Wunden erhielt. Im Jahre achtzehnhundere und neun lieferte er als Ans 
führer des Tyroler Landfiusmes, noch che unfere Truppen den Feind erreis 
chen fonnten, demfelben die wichtigften Gefechte am eilfz, zwölf, und drey⸗ 
zehnten April , und zwang am letzten Tage das franzöfifch > bayerifche Corps 
der Generale Briſſon und Kınkel in dem Dorfe Wildau nächſt Insbruck zur 
Gapitulation, vermög welcher das ganze Corps von Booo Mann, unter wels 
chen zwey Generäls, zehn Staabs- und über 100 Dber = Dffizierd waren, 
das Gewehr flredten und fich zu KRriegsgefangenen ergaben , ſechs Kanonen, 
zwey Haubigen, 2 Fahnen fielen nebft den ſämmtlichen Krie gsgeräthen, der 
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Zeipel, GE, ©.d. Bzks. Lana, Pfr. St. Stephan. Zur 
Hichft. St. Joſeph und Stainz dienftbar; zur Hſchft. St. Jo: 
feph mit 3, zur Hfchft. Lanach mit 4 Getreidzebend pflichtig ; auch 
bat die Hſchft. Stainz einen Antheil Garbenzehend zu beziehen. 

Slähm. zuf. 964 3. 11 TI KL, wor, Aeck. 237 I. 248 U] 
Kl., Wn. 248 3. 138 DA, Wgt. 14 3. 1160 Kl., Wldg. 

"4643.65 8. Hſ. ?25, Whp. 68, einh. Bolk. 332, wor. 

174 wbl. ©. Vhſt. Pfb. 24, Ochſ. 38, Kb. 108, Schf. 2. 
Der gleichnahmige Bad treibt in St. Stephan 1 Mauth— 

müble und 1 Stampf. 
Die Weingebirgsgegend Teipelberg ift zur Hſchft. Lanach mit 

3 Weinzehend pflidtig. Ä Ä f 

Teipelbachel, GE, im Bzk. Horned, treibt 1 Mauthmühle 
in Welsborf, . | 

Teltſchenbach, SE, im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Hausmüh—⸗ 
fe in Roͤtſchitz. 

Zeltfhengraben, BE, ein Geitengraben des‘ Muͤrzthales, 
zwifchen dem Grund: und Öuppenberg, 


Kaſſa, den Magazinen und ein Generaladiutant des franzöfifhen Kaifers, - 
den er mit eigener Hand gefangen nahm, in feine Hände. 

Im Anfange des Monaths May unternahm er mit 600 Mann freiwilliger 
Sandesfchügen und einem Zuge Hohenzollern Cheveaurlegers von Reutti aus 
einen Streifjug nah Schongau, Kaufbayern , Kempten, Memmingen ic 
und Fehrte mit einer Beute von 15000 Metzen Getreide, fünf tauſend 
Stück Feuergewehr, einer beträchtlichen, Menge Schlachtvieh, Munition 
und Geld aus Bayern nach Tyrol zurüd. Am heun Und zwanzigſten May, 
nachdem er den bayerifchen Generallieutenant Wrede, welcher ihn durch 

& die vortheilhafteften Anerbiethungen zu ſtimmen fuchte in bayerifhe Dienfte 
zu treten, durch eine Flug eingeleitete Unterhandlung fo Tange unthätig zu 
erhalten wußte, bis er den Landſturm des Oberinthales verſammelt battef 
fiel er den Bayern in die Flanfe, während fie von unfern Truppen in der 
Sronte 'angeariffen wurden, machte 200 Gefangene und erbeutete ſechs 
Kanonen. Am neunten Juny unternahm er einen zweyten Streifjug nach 

; Bayern, drang bis Weilheim vor, kehtte mit reicher Beute beladen zurück 
und verſchaffte zu gleicher Zeit Baumaterialien und Urbeitsiente zur Herd 
ftellung der vom Feinde zerftörten Teftung Scharnig. Am neunzehnten Ju⸗ 
iy unternahm er den Dritten Streifjug, griff den Seind bey Murnau an, 
ſchlug ihn nach einen vierftündigen Gefechte mit einem beträchtlichen Ver⸗ 
Iufte an Todten und Verwundeten, erbeutete in Murnau ein besrächtliches 
Magazin und Fehrte mit feiner fiegreichen Mannfchaft nur darum nach Ty 
rol zurücd, weil der inzwiſchen abgeſchloſſene Waffenſtillſtand ihm nicht 
mehr geſtattete weiter vorzudringen. 

Dieſe von der gerechteſten Regierung anerkannten Verdienſte dürften wohl 
ohne Partehlichkeit 16 Ahnen die Wage halten. 
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Tepenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Witfchein 
dienſtbar. 

Tepenke, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflich⸗ 
tig. 

Tepinaberg, windiſch Tepinskaverch, Ck., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Gonowitz, 3 Std. v. Gonowitz. Zur Hſchft. Gonowitz, 
Süffenheim und Pfr. heil. Geift dienjtbar; zur Hſchft. Gonoe 
wis mit z, zum Pfarrhofe Gonowig mit 3 Weinzehend pflich- 
tig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Tepinadorf vermeſſen. Hſ. 
22, Whp. 24, einh. Bolk. 105, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 6, Kh. 15. 

Tepinadorf, windiſch Tepinavefs, Ck., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Gonomwig, 1 Std. v, Gonowig. Zur Hſchft. Suſſenheim 
und Gonowitz dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Hangenberg und Tepinaberg 845 J. 813 
DK, wor. Aeck. 204 J. 912 I Kl., Wn. 264 J. 784 D AL, 
-Brt. 49. 58 OK, Hthw. 85%. 213 Kl., gt 38 3. 
418 DIR, Wldg. 249 3. 28 DAL. Hſ. 40, Whp. 45, eind. 
Bolk. 195, wor. 104 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 41, Odf. 4, Kh. 28, 

Zepfau, windiſch Terschoua, Mk., ©, d. Bzks. Melling, Pfr. 
Et, Peter, 4 MI. v. ©t. Peter, 3 Mt. v. Melling, 14 Mi. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Burg: Marburg und Melling dienftbar; 
zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Verſchnickzehend pflich- 


„28. 

| Flaͤchm juf. 254 3. 656 D Kl., wor. Aeck. 45%. 1427 0 

A, Wn. 24 3.458 DAL, Grt. ı J. 925 D Kl., Hthw. 32 

‚8. 111 DS, Wgt. 122 3. 730 D Ki., Widg. 28 3. 225 
DR. Hf. 72, Who. 61, einh. Bolk. 219, wor. 129 wel. ©, 
Bhf. Pf. 1, Ochſ. 8, Kh. a7. 

Zerbolstegraben und Bad, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
ı Dausmühle in der Gegend Savina. 

Terboull, fiehe Trifail. 

Terglauſchnigg, ſiehe Stremnitzberg— 

Zergopitid, ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntag; 
zur Hſchft. Großfonntag, Liboinberg und Meretinzen dienftbar, 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermejfen. 
Hſ. 35, Whn. 46, einh. — 233, wor. 119 wbl. ©. 

Bhft. Pfo. 42, Ochſ. 10, Kh. 6 

Teriak, Ck., ein Bach im Bzk. — treibt in Dollitſch 

Hausmühle. 

Terkagoro, ſiehe Marktberg. 

Terlitſchno, Ck., ©. d. Brit. und der Grundhfchft. Oberro- 
hitſch, Pfr. St. Rochus, 4 Std, v. St. Rochus, 2 Std. v. 
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Oberrohitſch, 43 MI. v. Pettau, 10 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtia. 
Slähm. zuf. 2783 I. 1323 D Kl., wor. Aeck. 06 9. 305 
[I KL., Wn. 57 3. 169 DAL, Htbw. 774 3. 971 AL, 
gt. 30 3. 1388 TJA, Widg. 1825 3. Hf. 77, Whn. 73, 
Fl Bolk. 379, wor. 178 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6, 
: 55. 

Zermofifde, Ck., ©. d. Bzks Oberrohitfh, Pfr. Schildern , 
13 Std. v. Schildern, 2 Std. v. Oberrobitfch, 34 MI. v. Pet— 
tau, 10 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Minoriten in Pettau und 
Dberrobitfch dienftbar. \ 

lahm. zuf. 1936 J. 455 Kl., wor. Aeck. 171 3. 1574- 
Ü Kl., Wn. 198 3J. 993 DKL, Wat. 36 J. 1353 D St, 
Wildg. und Hthw. 1528 J. 13355 TA. Hf. 73, Wbp. 83, 

einh. Bolk. 439, wor. 208 wbl. &. Whft. Odhf. 34, Kb. 56. 

Zern, fibe Dörnberg. 

Zernauz, Ck., eine Gegend im Bzk Oberlichtenwald, hier fließt 
der Sterfchifchebah und Wrunkerbach. 

Zernavabad, Ck., im BE Saned, treibt 4 Hausmühlen in 
der ©. St. Radegund. 

Zernbad, GE, im BE. Virkenftein, treibt in Elmfeiten 3 und 
in Edfbauern 4 Hausmübhlen. | 

Zernbad, JE, im BE. Puchs, treibt in Frojach ı Hausmühle. 

Zernie, CE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Rann, 
+ Mi. v. Kann. Zur Hſchft. Rann mit z, und Pfarrsgült 
Rann mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 198 J. 943 I Kl., wor. Aeck. 77 J. 1193 

Kl, Wn. 34 J. 359 Kl. Ort. 1J. 1500) AL, Htbw. 
85 I. 1551 IK, Wat. 890 TA. Hf. 11, Whp. ıı, einh. 
Bolk. 51, wor. 25 wbl. S. Voſt. Ochſ. 6, Kb. 10. 

Ternofszeveß, jiebe Ternodetzdorf... 

Zernofzjen, windiſch Ternofze, ME, ©.d. Bzks. und der 

Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Altottersbah und Lukaufzen dienft: 
bar. 

Flächm. zuf. mit Metſchkofzen und Senſchack 435 3. 5617 
Kl., wor. Aeck. 42 3. 945 Kl., Trifhf. 121 3. 1357 OR, 
Bn. 35 3. 395 I AL, Grt. 1206 I Kl., Hthw. T 3. 1107. 
DSL, Wgt. 31 3. 99 TA, Wldg. 145 3. 9. Al. 

"Hl. 36, Whp. 38, einh. Bolk. 186, wor. 96 whl. ©. Whft. 
Pfd. 0, Ochſ. 12, Kh. 44. 

Ternofzen, ſiehe Ternvetzberg. 

Ternoninberg, Mk., eine Gegend in der Pfr. St. Georgen 
an der Pösnitz; zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreid- und 
Weinzebend pflichtig. 
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Zernau, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 4 MI. v. 
Kallobie, 2 MI, v. Montpreis, 25 MI. v. Montpreis. Zur 
Hſchft. Tüffer dienftbar 

Flaͤchm. zuſ. mit der G.—? vermeſſen. 

Hſ. 24, Whp. 8, einh. Bolk. 34, wor. 21 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 4, Kh. 5. 

Ternoulle, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukirchen; 

zur Hſchft. Einöd, Neuhaus und Stattenberg dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Tſchreſchkowa vermeſſen. Hſ. 
29, Whp. 28, einh. Bolk. 120, wor. 64 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 20. 
Ternoulle, ſiehe Dürnbühel. 


Ternoutz, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz, 3 Std. v. 
Rietz, Z St. v, Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 55 MI. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Altenburg, Oberburg und Wurzeneck dienit- 
bar; zur Hſchft. Oberburg ganz Garbenjehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Poberfch : Ober vermeflen. Hf. 
AN Whp. ı2, einh Bolk. 54, wor. 27 wbl. S. Bhf. Pfd. 6, 
b. 9. Ä 


Ternouzabach, CE, treibt 1 Mauthmühle fammt Stampf in 
Kalle im Bik. Sulloh; ı Mauthmühle jammt Stampf in der 
G. Unterberg im Bzk. Saneck. 

Ternouze, Ck., G. d Bzks. Lichtenwald, Pfr. St. Leonhard, 
13 Std. v. Lichtenwald, 94 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlich— 
tenwald dienftbar; zur Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Sterfhifche vermeffen. Hſ. 19, 
— 19, einh. Bolk. 7ı, wor. 35 wol, S. Vhſt. Ochſ. 6, 
b. 13. 

Ternovabach, Ck., treibt Mauthmühle ſammt ı Stampf in 
Kappeldorf im Bzk. Pragwald; 1 Mauthmühle und ı Stampf 
in Neukloſter im BE. Neucilli. 

Ternovabach, ME, im Bf. Friedau, treibt 2 Mauthinühlen 
in Polfterau, 

Ternovetz, CE, ©. d. Bzks. H-ifenftein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck; zur Hſchft. Meifenitein und Seitz dienftbar, 

Das Flächm. ift mit der G. St, Primus vermeffen. Hſ. 
26, Whp. 26, einh. Bolk. 159, wor, 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 6, Kb. 23. 

Ternovetz, CE, ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Kerſchbach; zur 

Hſchft. Studenig und Oberpettau dienftbar 

Das Klahm ift mit der G. Obernau vermeffen. Hſ. 27, 
Whp. 23, einh. Bolk. 98, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. dr Kh. 14. 
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Ternovetz, Mk., ©. d. — und der Grundhſchft. Thur⸗ 
niſch, Pfr. St. Veit. 

Flaͤchm. zuſ. 271 J. 1502" D SL, wor, Aeck. 93 J. 1833 
DS, Triſchf. 15s J. 1214 D Kl., Wn. 14 J. 1344 D Kl., 
Grt. 2 J. 432 D Kl., Hthw. 5 J. 19 DA. Hf. 20, 
Whp. 20, einh. Bolk. 97, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd, 12, 
Ochſ. 24, Kb. 16. 

Zernovetzberg,. windifch Ternofzen, Mt, ©. d. Bzks. 
Oberpettau, Pfr, St. Veit. Zur Dechanteygült Pettau, Pops 
pirden Gült, Hſchft. Ebensfeld, Thurnifh, Kahlsdorf, Sedau 
und Pfarrsgült St. Veit dienftbar. | 

Flächm. zuf. 389 3. 785 I Sl. , wor. Aeck. 95 8. 1455 
D K., Triſchf. 1 3. 225 I A, Wn. 29 % 1091 D Ale, 
Hihw. 29.3. 1252 I] Al., Wgt. 46 3. 243 DT Al., Widg. 186 
3.1319 RL Hſ. 61, Whp. 45, * Bolk. 176, wor. 99 
wbl. ©. Voit. Pfd. 10, Ochſ 16, Kh. 51. 

In dieier ©. fließt der Tſchermlabach. 

Zernovetzdorf, windiih Ternofszevels, ME., ©. d. BF. 
Dberpettau, Pfr. St. Urban; zur Hſchft. Sedau „Oberpettau 
und Dechanteygült Pettau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf: 926 J. 142 Kl., wor. Aeck. 251 J. 875 
« Trifhr. an # i110 DS., Wn. 362 3.99D Kl., 
Hthw. 214 3. 1441 DI Al., Wat. 897 I Kl., Widg. 94 9. 
1250 TI Al: Hi. 57, Whp. 59, einh. Bolk. 271, wor. 145 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 56, Ochſ. 2, Kh. 106. 

Ternovitz, Ch, Schl. und Gut, ift in Fifhers Topographie 
abgebildet. 

Ternutzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
lichtenwald dienſtbar. 

Terſchitſch, ME, ©. d. Bzks. und der Grundbichtt. Thurniſch, 
Pfr. St. Veit. 

Das Fläͤchm. iſt mit der ©. Jurowetz vermeſſen. Hſ. 19, 
Whp. 2 einh. Bulk. 95, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 22. 


Kb. 2 
per fließt der Puldgaubad. 
Terſchit zberg, CE, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Tüf: 
fer dienftbar. 
Zerihlagorza, Ck., ©. d. Bft. Montpreis, Pfr. Kalobie , 
4 Mi. v». Kallobie, 2 Mi. v. Montpreis, 24 Mi. v. Eilli. Zur 
Afäft. Tüffer bienfbar. 
—— zuſ. mit der G.—? vermeſſen. 
ſ. 18, EN. 5, einh. Bolk. 22, wor. 12 wol. ©. Vhſt. 
Pfd. Ochſ. 2, Kh. 2. 
Terſchkagorza, Ck., eine Gegend in der Pfr. P eilenſtein 
zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
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Terſchoua, ſiehe Terlau. 
Terſiſche, Ck., ©. d. Bzks Oſterwitz, Pfr. Franz, 1 Std. v. 
Franz. Zur Hſchft. Brody, Oſterwitz und Heckenberg dienſt⸗ 


ar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Teſchova vermeſſen. Hſ. 19, 
re 20, einh. Bolk. 93, wor. 56 wbl. S. Rhft. Pfd. 22, 
Kh. 22. 
Zerfifhe, EE., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. St. Kreuz, mit 
einer Silialfirhe zu U. L. Frauen und einer Kapelle im’ ftändie 
hen Sauerbrunnen, 3 Std. v. heil. Kreuz, 14 Std. v. No: 
hitſch, 55 MI. v. Feiſtritz, 65 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Ober: 
robitih und Stermoll dienitbar. 
Flächm. zuf. 467 3. 1474 D Al, wor, Aeck. 129 J. 1294 
D RU, Wn. und Grt. 80 I. 1157 TI Kl., Hthw. 230 J. 
274 D. Kl., Wgt. 29 I. 408 D Al, Widg. 173. 15410 
Kl. Hſ. 61, Wbr. 69, einh. Bvlf, 366, wor. 182 wbl, ©. 
Vhſt. Pd. 13, Ochſ. 8, Kh. 41. 
Hier fließt der Travapottokbach und Rogalenzabach. 
Terſtenigberg, ME, eine Gegend im Bzk. Friedau, Pfr. 
zen 23 Std. von ber Hfchft. Dornau, der fie dienft: 
ar ift. 


Zertizaberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Olimie 
dienſtbar. | 
Zertomwoitzen, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. An: 
Fenftein, Pfr. Leskowetz, ı Std. v. Leskowetz, 3 Std. v. An: 
Fenftein, 5 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. | 
" lahm. zuf. 1753. 30 OD Kl., wor. Aeck. 30 J. 1056 I 
Kl., Zrifhf. 1200 TI Kl., Wn. 22 3. 354 Kl., Hthw. 89 
J. 956 D Kl., Wot. 51 9. 1269 Kt. Hf. 38, Whp. 20, 
einh. Bolk. 86, wor. #6 wbl. &. Vhſt. Kh. 14. 
Die Weingebirgsgegend Tertowoigenberg ift zur Hfchft. Mi: 
noriten in Pettau dienftbar. 
Terwegofzen, windifh Terwegojetz, ME, ©. d. Bzks. und 
der Grundhſchft. Schachenthurn, Pfr. St. Georaen, 3 Std. v. 
St. Georgen, 35 Dtd. v. Schadhenthurn, 4 Std. v. Radkers— 
burg, 7 Ml. v. Marburg. 
Flächm. zuf. ift mit der G. Staragora vermeffen 584 J. 
671 TI Kl., wor. Aeck. und Wot, 194 3 480 D Kl., Wn. 
und Grt, 73 3. 1535 I Kl., Hthw. und Widg 5316 J. 256 
DIS. Hi. 38, Whp. 34, einh. Bulk. 167, wor. 96 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2a, Kb. 45. 
In diefer ©. fliegt das Turiabachl und der Grabſchinzen— 
bad. 
Zerz, in ber, BE, öſtl. v. Maria Zell, eine Gegend an der 
 Öfterreihifhen Sräne. | 
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Teſchau, Ck., eine Gegend im Bzk. Drachenburg, hier fließt 
der Woboretzbach. 


Teſchova, Ck., ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Franz, 3 Std. v. 
Franz. Zur Hſchft. Oberburg, Brody und Burasthal dienſtbar; 
zur Hſchft. Oberburg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit Terſiſche und Sello 710 J. 1597 D Kl., 
wor. Aeck. 160 3.2 D Kl., Wn. 75 J. 208. Kl., Grt. 
2% 79 ID Kl., Hthw. 281 3.261 I Kl, Wat. 3 J. 726 
D Kl., Wldg. 182 3. 120 OD Al. Hf. 19, Whp. 16, einh. 
Bolk. 75, wor 39 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 14. 

Zefternigberg, wintifh Destinze, ME., G. d. Bzks. Ober: 
pettau, Pfr. St. Urban; zur Landfhaft und Hfchft. Oberpets 
tau dienftbar. 

Slähm. zuf. 102%. 1519 D Kl., wor. Aeck. 22 &. 725 

Kl., Wn. 1 J. 412 D Al, Htbw. 20 3. 404 Kl., 
Wot. 49 I. 1428 TI Kl., Wildg. 9 3. 150 DAL Hf. 44, 
wWhp. 26, einh. Bolk. 84, wor. 43 wbt. S. Vhſt. Kb. 16. - 

Zetfheberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stude⸗ 
nitz bienftbar. 

Teuchalpe, BE, im Mirnisgraben, mit großem MWaldftande 
und 30 Rinderauftrieb. 

Teuchalpe, Gk., eine Gegend im BE. Gutenberg, Pfr. Pal: 
fail, mit einer Gm. Sch. von 6 Kindern. 

‚Hier fließt der Mekitzbach. 

Zeuhbadel, Gk., im Bzk. Kirchberg an der Raab, treibt ı 
Mauthmühle fammt Stampf in Sulz. 


Zeuhbadel, Gk., im Bf. Labeck, treibt ı Hausımühle, 1 
Stampf und ı Säge in Wolfsberg. 


Teuchenberg, fibe Tadhenberg. 


Teuchendorf, Bf, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. St. Lorenzen, 
3 Stv. v. Lorenzen, 3 Std. v. Wieden, 4 MI. v. Mürzbofen, 
13 Mi. v. Bruck. Zur Hſchft. Wieden mit 3 Getreidzehend 
pflichtig 

Flaͤchm. zuf. 704 J. 1345 D Kl., wor. Aeck. 180 J. 296 
D Ki., ®n. 143 J. 1314 Kl., Grt. 544 DO Kl., Hthw. 
119 J. 17 D Kl., Wldg. 200 3. 1345 I Kl. Hſ. 35, Whp. 
32, einh. Bolk. 172, wor. 76 wbl. S. Bolt. Pfd. 5, Ochſ. 26, 
Kb. 63, Schf. 52. 

Zeucdhengraben, BE, G. d. Bzks. Ehrenau, Pfr Kahlwang; 
zur Hſchft. Strehau, Admont, Ehrenau und Pfr. Kahlıvang 
dienftbar. | | 

Slähm. zuf. mit Sonnberg, Sturz, Langleiten fammt Sei: 
ten 4917 3. 1553 Kl, wor. Aeck. ı70 3. 967 Kl. Wn. 
564 3. 1113 D Kl., Grt. 1 3.305 Kl., Hthw, 2070, 5, 


170 Teu 


714 TI Kl., Wldg. 2110 3. 1594 [I AL. Hl: a2, Who, 38, 
einh. u 198, wor. 96 wol. » Bhf. Ochſ. a, Kh. 23, 
Schf. 24. 

Teuchte, EE., G.d. BB. und we Srundhihrt. Kann, Pfr. 
St. Veit, bey Montpreis, 14 MI. v. St. Veit, $ MI. v. 
Montpreis, 54 MI. v. Cilli. 

Das Ztädın. it mie der G. —? vermeſſen. 
A. * eig 11, einh. Bolk. 48 wor. 28 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 7, Kb. 9. 

Zeufelsalpen, SE, ſüdweſtl. v. Murau an der kacathneriſchen 
Gränze. 

Teufelsgraben und Bach, Ck., im BF. Montpreiß, treibt 
ı Hausmübhle in der Gegend Podlogam. 


Teufelftein, BE., nördl. vom Lackenkogel und füdl. vom Mo: 
tbenriegel,, unter welchem die Strafe aus den Mürsthale nah 
Fiſchbach vorbey führet, ein Triangulirungspunct im aftronomifch- 
trigonometrifhen Netze, unter 47° 27° 54° öftl. Breite, und 
32° 17° 5 öftl. Ränge. 

Zeufelswand, GE, nördl. v. Birffeld an der Gränze des 
Brucderfreifes. | 

Zeufenbadh, BE, im Bzk. Bäreneck, treibt in der Gegend 
Lantſch ı Hausmühle. 

Teufenbach, Gk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Stainz, 
Pfr. St. Stephan, 1Ml. v. St. Stephan, 14 MI. v. Stainz, 
73 MI v. Gratz. | 

Flächm. zuf. 182 %. 1071 Kl., wor. Aeck. 45 3. 1511 
DAL, Wn. 59%. 425 D Kl., Sthw. 7 3: 306 TI A., Wat. 

15% 1990 Kl., Wide. 55 J. 2320 Al. Hf. 45, Whp. 
26, einh. Bolk. 131, wor. 69 woͤl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 
35, Schf. 17. 

Zur Hſchft. Stainz mit Garbenzehend pflichtig. 
Der gleichnahmige Bach treibt i Hausmühle in dieſer Ges 
meinde; auch fließt hier der Stainzbach. 


Teufenbach, Ik., G. d. Bzks. Puchs, mit eigener Pfr. im 
Dkt. St. Lambrecht, genannt St. Margarethen in Teufenbach, 
Patronat und Vogtey Hſchft. Srauendurg, + ©td. vom Schlo⸗ 
fe Neuteufenbach, 3 Poften 3 Mt. v. Unzmarkt. Zur Hſchft. 
Teufenbach und Frauenburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 575 $. 1132 TI Kl., wor. Aeck. 84 J. 123 
DI K., Wn. 167 5. 1450 TI Kl., Grt. 59%. 700 I Kl., 
Hthw.-65 3. 308 D Kl., Widg. 255 J. 149 D A. Hf. 54% 
hp. 56, einh. Bplf. 274, wor. 135 wbl. S. oft. Pfd. 18, 
Ochſ. 6, Kb. 70, Schf. 30. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 33 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 3 Pfründnern. 


Teu 171 


Am St. Margarethentag ei: Pfngſtdienſtag werden hier 
Jahrmaͤrkte gehalten. 

Der gleichnahmige Bach 8 in biefer G. 3 Mauth⸗ und 
4 Hausmühlen , 2 Stämpfe und ı Säge. nr 

Sn diefer Pfarrkirche befinden fich folgende Grabmaͤhlen: 

1. Andrä von Teufenbadh ift -1540 vor Ofen geblieben,  - 

2. Mörth von Teufenbach ift geblieben im Sabre: 1532. 

3. Ehriftoph von Teufenbach 1556. 

4. Soahim von Teufenbach 1554. 

‚5. Sranz von Teufenbach Ritter des. goldenen Vließes und 
fteyermärkifcher Kriegsrath, ftarb den 22. Jän. 1579. 

6. Hans Wagg der ehrfamen Landſchaft in Steyer der 
Rechten Benfiger, flarb den 8. Oct. 1580, und feine. erfte Ges 
mahlinn Juliana und feine zweyte Hausfrau Maria, beyde ges 
borne von Teufenbach. 

7: Dffo Freyherr von Teufenbach auf Offenburg, Bauer: 
brunn und Thann, Herr auf: Stattenberg und. Kranichsfeld, 
ftarb den 25. Dec. ı609, verebeliht mit Sufanna Teuflinn, er: 
zeugten die einzige Tochter Sufanna Eliſabeth. Alle 5 in Le: 
bensgröße. 
| 8. Jakob Freyherr von Teufenbach, ſtarb am Auffahrtstag 
1538, und ſeine Frau Cordula, ſtarb 1544. 

6. Erhard von Teufenbadh, ftarb 1569, 


Zeufenbab: Alt: und Neu, SE, Schlund Hſchfte, deren . 
Unterthanen liegen in Paal und Zeufenbadh. 

Sft das Stammfhloß der anfehnlichen alten freyherrlichen 
Familie von und zu Zeufenbady, wird in Alt: und Neuteufen— 
bach abgetheilt, weldye von den Freyherren dieſes Nahmens ges 
meinſchaftlich beſeſſen wurden, bis am 1. Sept. 1652 eine Haupt⸗ 
theilung geſchah. Anna Sidonia Gräfinn von Löwenſtein Wart— 
heim, Tochter und Erbinn des unglücklichen Johann Friedrich 
Freyherrn von Teufenbach (eifriger Proteſtant und des mähri— 
ſchen Kriegsvolk Oberſt, enthauptet zu Innsbruck am 17. May 

- 1621) verkaufte ihren beträchtlichen Antheil an dem im Jahre 
1559 erbauten Schloße Neuteufenbach an Johann Jakob Frey: 
herren von Butterer, der auch die übrigen Antheile an ſich brach— 
te. Im Jahre 1706‘ erfheint Franz Joſeph Freyherr von But— 
terer und 1716 Franz Gottlieb Freyſerr von Butterer. Im 
Jahre 1752 ift Beligerinn Maria Therefia Katharina Freyinn 
von Butterer, welde bald darauf den Freyherrn von Duval 
ehelichte, und ihm die Hfchft. Neuteufenbach zubrachte, welche 
deffen Sohn Philivv Freyherr von Muval noch heut zu Tage 
befigt. Nach Abfterben Karls Freyherrn von Teufenbach kam 
Altteufenbach fo wie Reifenftein 1677 an Georg Chriſtian Gras 
fen von Saurau, als nächſten Erben, Deſſen Witwe Marıa 
Ehriftina verkaufte Altteufenback und den dazu gehörigen Faß— 
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hof ben 20. Nov. 1689 am Ferdinand Fuͤrſten von Schwarzen⸗ 
berg, bey deſſen Familie dieſe Hſchft. verblieben und zu Frauen— 
burg adminiſtrirt wird, ſo wie Scheifling und Tſchakathurn bey 
Scheifling, weiche Güter obiger Fürſt ebenfalls dazu erkaufte. 

Zeufenbad, die Freyberren von und zu Mayerhofen, befaßen 
in Steyermark die Hſchft. Obermayerhofen und die dermahligen 
Dörfer Ober: und Unterteufenbah bey Niegersburg. Herman 
Teufenbach erfcheint 1246, Leotold 1277, Rudolph 1283, Cone 
vad 1292, Morth 1365, Rudolph 1371, war Buragraf zu Ve— 
ftenburg. Hartl von Teufenbach Burggraf zu Fürftenfeld Faufs 
te 1377 von Conrad Fruetten den Mapyerbofer die Hſchft. Mayer: 

. bofen. Conrad von Teufenbach 1457, Nudolph Hauptmann zu 
Forchtenſtein 1446, Balthafar 1462, 1478. Hand, Mörth, 
und Gafpar waren 1446 bey dem großen Aufgebothe ge: 
gen die Ungarn. Chriſtoph Pfundan ſchenkte 1507 feinem 
Vetter Bernhard von Teufenbah all fein Hab und Gut. Ans 
dra von Teufenbach war um das Jahr 1571 Randesverwefer in 
Steyermark. Chriftopb Freyherr von Teufenbah wurde von Kai⸗— 
fer Rudolph in den Freyherrenſtand erhoben. Beine erite Ge: 
mahlinn war Maria von Harrah, Witwe Balthafard von Pres 
fing , dann Suſanna von Schärfenberg, Witwe Franzens von 
Stadl 1582, dann Juſtinag Freyinn von Breuner 1588, und 
endlih Euphrojina Dorzi, Witwe Förg Humaney in Oberuns 
garn. Rudolph Freyherr von Teufenbach zeichnete ſich in den 
Kriegen gegen die Türken aus unter Ferdinand Tl. und II. 
Sriedrih Frepberr von Teufenbady war Kaifer Mathias Kams 
merherr und Obrifter. Der obige Rudolph vermachte auch Fer: 
dinand Freyherrn von Stadl das Dorf Habersdorf, welches zu 
Kornberg Eam. 

Verſchwägert war diefe Familie mit der Familie Fladnitz, 
Eberftein, Pfundan, Königsberg , Holleneck, Weiffenet, Rot 
tal, Windiſchgratz, Kaitſchach, Gera, Burgsthal, Wildenftein, 

—  Prank, Althann ıc. r 
Teufenbach, die Freyherren von und zu Teufendbah und Maß: 
weg, beſaßen in Steyermarf Teufenbah, Offenburg, Reifenftein, 
Gufterhejm , Suuerbrunn, Thann, Sceifling, Spielberg, Eps 
penjtein, Farrach, Schale. 
Bon diefem Geſchlechte erfcheint zuerft Hartwig von Teufen: 
bah 1200, Gilg 1305, Heinrich 13571, Kuno 1295, 1516, 1337; 
Ernit 1292, 1312, Ordolph 1537, 1365, Chriftoph 1378, 13584, 
Hans 1414, 1438 , Balthafar und Triſtram 1436, 14495 der 
letztere zog 1436 mit Herzog Friedrich, von Defterreih nah Pal: 
laftina. Mörth lebte 1455. Balthaſar Teufenbacher war 1446 
bey dem großen Aufgebotbe gegen die Ungarn. Adas Teufen: 
hach 1469. Erasın von Teufenbach, ftarb den 16. May 1566, . 
85 hutte Hemma Winkler zur Gemahlinn, wo durch die Hſchft. 
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Thann an die Zeufenbah Fam. Kranz von Teufenbach wurde 
1575 von Erzherzog Karl in den Freyherrenſtand erhoben, ftarb 
ben 22. Jän. 1579. Hans von Teufenbach erhielt 1509 von 
Kaifer Karl die Verfchreibung des Schloßes Eppenftein, fein, 
Sohn Victor aber im Jahre 1520 das näbmliche von König 
Serdinand. Dtto Freyherr von Zeufenbach lebte um das Sahr 
1581. Karl Srepherr von Teufenbach war der vierte Mann jener 
Anna Neumann von Wafferleonburg, welche nach einander 5 
Ehemänner überlebte, von dem ſechſten aber, Ludwig Grafen von 
Echmarzenberg, überlebt wurde. Rudolph Srepberr von Teufen: 
bad war Landesverwefer in Stmk. 1505, Verordneter 1618, 
Julius lebte um das Jahr 1582., . Jakob empfing..den 14. May 
1650 das Schloß Lueg in Krain zu leben, Wolf Andrä von 
Zeufenbad) erhielt den 20. May,1576 einige Lehen auf Teufens 
bad. Zu Gauerbrunn flifteten die Teufenbache ein Spital. 

Verſchwägert war diefes Gefchleht mit denen von Herber— 
ftein, Rottal, Saurau, Lengheim, Herbersdorf, ‚Rindfcheid, 
Thurn, Steinbeiß, Schrott, Echermberg, Butterer , Moosheım, 
Königsberg, Teufel, Steinah, Galler, Idungsbeug, Radnis, 
Mettnitz, Etubenderg , Aigel, Hollened, Mindorf, Lichtenberg, 
Gradened, Windifhgras, Hochenburg, Mordar, Ratmannsdorf, 
Silberberg, Dradenberg u. — 

Zeufenbadhgraben, Ik., zwiſchen dem Koller: und Spitzen⸗ 
bachgraben, mit bedeutenden Waldftande. r 

Zeuftbal, Ik., bey Schladming, zwifchen der Weiffenwand und 
der Braunreitalpe. x 

Zeutide, CE, © d. Bzks. und ber Pfr, Tüffer; zur Hſchft. 
Geyrach dienſtbar. 

Das Flahm. iſt mit der G. Lachomel vermeſſen. Hſ. 29, 
Whp. 22, einh. Bolk. 81, wor. 35 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 14, 
Kh. 12. 

Zerenberg, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lang; zur Hſchft. 
Eıbiswald, Freybühel, Horneck, Rohr, Rein, St, Martın, 
Stadtpfarr Grag und Pfr. Witfchein dienftbar; zur Bisthumss 
hſchft. Sedau mir 4 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. enthält zuf. mit der G. Schirka 750 $. 49 

D Kl., wor. Aeck. 188 Kl., Won. 244 J. 214 Kl., Orr. 

103 D Kl., Wgt. 16 J. 911 DAL, Hthw. 28 3. 1458 I] 

Kl., Wldg. 272 3.226 Kl. Hſ. 38, Whp. 37, einh. Bolk. 
189, wor. 98 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 38, Kh. 60. 

Ihaina, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz; zur Staatshſchft. 
Gonowig mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowig mit ; Wein- 
und Garbenzehend pflichtig. 

Thal, BE, ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Aflenz, Pfr 
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Turnau, 1 Mi. v. Turnau, 3 MI. dv. Aflenz, 24 MI. v. See: 
wiefen, 5 Mi. v. Brud. 
Flächm. zuf. mit der Gegend Hinterberg 2903 J. 818 I 
Kl., wor, Aeck. 295 3. 613 I Kl., Wn. 233 3. 852 &t., 
Grt. 1 3.34 D Kl., Hthw. 157 3. 51 I Kl., Wildg, 2216 
3.386 I Kl. Hſ. 30, Whp. 28, einh. Bolk. 167, wor. 86 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 9, Kh. 98, Schf. 140, 
Hier fließt der Thalingerbach und Schabenbergerbachl. 
Thal, Bk., ober Leoben, zwiſchen dem Galgenberg und dem 


Reichenwald, mit bedeutendem Waldſtande und einigem Vieh—⸗ 
auftriebe. 


Thal, GE, BE. Göſting, ein Pfarrort, genannt St, Jakob im 
Thal, im Dkt. Straßgang. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 64 Kindern, 

Das Zeuhwaffer treibt 1 Mauthbmühle, ı Stampf und 1 
Säge in diefer Gegend. 

Pfarrer: 1810 Friedrih Gallirto, 1811 Chryfoftomug Eins 
foinner , 1812 Leovold Fergg, 1816 Gpttfried Koffler; fammt> 
lih aus dem Stifte Nein, 

Thal und Taſchen, Gk., bey Frohnleiten; bier befindet fihein 
ſilberhaͤltiges Bleybergwerk. | 

Die Gegend Thal ift zur Hfchft. Weyer mit 3 Garbenzes. 
bend pflichtig. 

Hier fließt der Schremferbad). 

Thal- Ober, BE, ©. d. Bits. Unterkapfenberg , Pfr. Kas 
pfenberg. 

Flächm. zuſ. 1705 J. 1440 I Kl., wor. Aeck. 1535. 1105 
D St, Wn. 139 J. 565 D Kl., Grt. 1 J. 1356 Kl., 
Hthw. 8 J. 902 IK, Wldg. 1400 J. 12 TR. Hf. 22, 
hp. 23, eind. Bolk. 114, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 9, Kb. 55, Schf. 85. 


hal: Ober, Gk., Schl. u. Hſchft. 1 Std. v. Göſting, 2 Stb. 

v. Grag. Die Unterthanen derfelben liegen in Antrig: ober und . 
unter, St. Bartholomä, Dobeled, Foritviertl, Höllberg, Holz: 
berg, St. Jakob im Thal, Jaritzberg, Kalchberg, Lichteneck, 
Mantſcha, Neudorf, Oberberg, Plankenwart, Rohrbah, So: 
dingberg, Steinberg und Wernigen. 

Dieſe Hſchft. ift mit 691 fl. 48Er. Dem., und 73 fl. 
3; dl. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 119 Käufern bes 
anfagt. . | 

Im 5. 1681 gehörte fie Georg Sigmund Grafen von Traut⸗ 
mannddorf, mit 4. Mär; 1702 Mar Sigmund Grafen von 
Zrautmannsdorf; 1741 Weichard Grafen von Zrautmannsdorf, 
init 2, Sänner 1798 Leopold Edler von Warnhaufer, mit 1. Jans 
ner 1802 Dr, ran; Nagy. 
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Die Hſchft. Ihal wurde dd, Graß 18. März 1571 gegen 
das Amt Himmelberg, die Hſchft. Ofterwig und das Schloß Wei: 
benburg, in Karntben gelegen, von Georg Freyherrn von Khe— 
venhüller von der Hofkammer eingetauſcht. Nah Wildenftein 
befaßen diefe Hſchft. auch die Schrattenbach, urfprünglich aber ein 
„aus Bayern  eingemendertes Nittergefchleht wovon Kriedridh den 
8. Juny 1250, fein Sohn Dtto den 8. Juny, beyläufig 1260, 
und fein Enkel Konrad und Walter vom Thale 1280 ftarben; 
fpäter die Windiſchgratzer, dann Erzherzog Ferdinand und mit 
24. May 1021 Hans Ulrich Freyherr von Eggenberg. *) 

. Sn dem Keller diefes Schloſſes ift- eine große Deffnung in 
dem Berge merkfwurdig, welche nad) einer alten Volksſage in ei: 
nem unterirdifhen Gange bis zu dem alten Göftinger Schloſſe 
folte gegangen fen, und zur Zeit ded Fauftrechtes dazu follte 
gedient haben, um durch jelben den Sinwohnern des befehdeten 
Schloſſes die Lebensmittel benzubringen. Wie weit diefe Höhle 
fortgeht, läßt ſich nicht erforfchen,, weil das häufige unterirdifche 
Waſſer das Sertichreiten des Korfchenden hemmt. | 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Thal- Unter, Ok., Ruinen eines alten Schloſſes, mit einer 
gleihnahmigen Hſchft., welche einft die Eggenberge , Windifch- 
graß, Herberitein befaßen. 

Dieſe Gegend ift zur Hſchft. Eckenberg Getreidzehend 

pflichtig. 

hal: Unter, BE, fihe Unterthal. 

Thalbachel. BE, im Bf. Hifelau, treibt in der Gegend Thal 
eine Hausmühle. — 

Thalbachel, Gk., im Bzk. Pfannberg, treibt 2 Mauthmühlen, 
ı Stampf und 2Sägen in Wannersdorf. | 


Thalbacheralpe, SE, im Kotbgraben „es Feiftriggraben, mit 
20 Ninderauftrieb und großem Waldftande. 

Thalberg, Ek., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen: 
ftein und Wiſell dienftbar. 

Zhalberg, Gk., füdweftl, von Friedberg, 4 Std. v. Dechants⸗ 

kirchen, 8 Sid. v. Il, 13 MI. v. Graß, unter 47° 24% 544 
nördl, Breite, und 33°. 40' 10 öftl. Länge, Schl. und Hſchft. 
mit einem Landgerichte und BE. von 16 Gem., als: Auer: 
bab, Bergen, Birkfeld, Dedhantsfirden, Hin» 
terberg, Hodhenau, Karnerviertl, Kepplerviertf, 
Kroisbah, Kromeck, Limbadh, Lorenzen, Riegel, 
Schlag, Shmidviertli und Stögersbad, 


J 


» Siehe Kumars hiſtoriſch⸗-Mmahleriſche Streifzüge in ven Umgebungen von 
Gratz, S. 70 — 8. 
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Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuf. 19,171 3. 56117 
Kl., wor. Acc. 4363 I. 188 DAL, Wn. 3078 3.1501 [7 Al., 
Wldg. 11,729 3. 472 TR. Hi. 598, Whp. 490, einh. Bolk. 
3826, wor. 1490 wbl. S. Vhſt. Pfd. 46, Ochſ. 654, Kh. 1034 
Schf. 780. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. Eommen in nachftehenden G. 
vor, ald: Auersbah, Baumgarten, Bergen, Breitenbrunn, 
Burgfeld, Dechantskirchen, Dirneck, Ehrenſchachen, Erzberger: 
viertl, Filzmoos, Graflerdiertl, Gſcheidviertl, Gſtaͤtten, ee 
eckendorf, Hodenau, St. Johann, Kalteneck: äußeres, Kaltens 
ect: inneres, Kirchen: erſtes Viertl, Kleinfchlag, Kogelreit, Kor 
tbingdorf, Kepplerviertl, Kroisbah, Lebing, Limbach, Lungitz⸗ 
ober, Ortgraben, Penzendorf, Rainberg, Retteneck, Rieglers 
viertl im Bzk. Ihalberg, Rieglerviertl im Bzk. Vorau, Rohr: 
baby, Saifen: ober, Saifen unter, Schlag, Schölbing, Schnels 
lerviertl, Schrimpferviertl, Schweighof, Sinnersdorf, Spital, 
Staudadh, Steinhöf, Stegersbah, Vornholz, Wagendorf und 
Wiedenhof. 
| Diefe Hſchft. ift mit 3417 fl. 57 Er. Dom., und 392 fl. 
39 fr. 24 dl. Rust, Erträgniß in 16 Aemtern mit 623 Käufern 
beanfagt. 

Das Schr. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

1486 erbte Ehriftoph von Rottal diefe Vefte von Hanfen von 
Neuberg. | 

dd. Samftag vor den Sonntag Judica 1493 befregte 
Kaifer Marimilian Chriftoph und Zörgen die Rotaller ihrer Les 
henſchaft von dem Schloſſe Thalberg. \ 

Nah Wildenftein erfcheinen als Befiger auch die Thalberg, 
Linde, von der Dörr, Rauber, Dietrichftein, Unverzagt, das 
Sefuiten Collegium in Gratz, bie Krumbach, Hartenfels, Neu: 
berg, Schitter. 

Nach Aufhebung der Jeſuiten blieb es ein Staatsgut bie 
sum 20. Juny 1810, wo e8 Sales von Erfo Eaufte, von weldem 
es mit 6. Febr. 1815 Johann Pauer und mit 15. Oct. 1818 Jo— 
ſeph Matitſch erkauftes 

Thalberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Thalberg; hier fließt der 
Leinbach. 

Thalberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtbar. 

Thalberg, Ik., bey Gobernitz. 

Thalberg, die von. Von dieſem Geſchlechte, welches die qleich- 
nahmige Hſchft. befaß, erfcheint 1100 Berenger von Thalberg. 
Thalein, GE, ©. d: Biks. Sreifened, Pfr. Stallhofen; zur 

Hſchft. Biber, Stadt Voitsberg, Greiſeneck, Krems, Ligiſt, 
Reitereck, Merbersdorf und Obervoitsberg dienftbar: ; zur Hſchft. 
Greiſeneck mir 3 Getreidzehend pflichtig, 
Flaͤchm. 
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Flaͤchm. zuſ. 537 I. 587 Kl., wor. Aeck. 154 J. 934 
IR, Wn. di J. 682 DARL., Get 170 DI Kl., Hthw. 3%, 
69 Kl., Wet. 3 53.155 DAL, Widg. 285 3. 177 Ki. 
Hi. 164, Whp. 158, einh. Bolt. 852, wor, 445 ıwbl. S. Vhſt. 
Pfd. 24, Ochſ. 150, Kh. 250, Schf. 107. 

Thalerbach, Ik., im Bzk. Schladming, tteibt 3 Mauth⸗, 


11 Hausmählen, 3 Stämpfe und 4 Sägen in der ©. Schlade 
ming. x 


Zhalerbadel, Ik., im BE. St, Lambrecht, treibt 1 Haus: 
mühle in der ©. St. Lambrecht. 

Thalerhof, füdl. von Gratz, Sch. und Gut, Die Untertbas 
‚nen desfelben befinden fi in Lichtendorf, Seyersberg, Tröſen— 
graben, Thalerhof und Tobiseck. 

Dasfelbe iſt mit 185 fl. 56 fr. Dom., und 5 fl. TEr. Rust, 
Ertraͤgniß beanfagt. | 

Srübere Befiger waren nah Wildenftein die Stadl; 1729 
Maria Cleopha von Gruͤnbach, mit 18. Aprill 1730 Franz 
Karl Freyherr von Kulmer, mit 2. May 1741 Franziska Gräs 
finn von Rindsmaul, mit 15; Nov. 1776 Karl Bernhard von 

Rlopfſtein, 1780 Jofeph Kindermann (der bekannte Schriftſteller), 
mit 8. July 1782 Leopold Joſeph Höſch, mit 1. Juny 1783 Kas 
jetan Freyherr von Langenmantel, mit 7. Janner 1789 der 
Weltprieſter Peter Johann Haiden, mit 1. Oct. 1794 Anton 
Vökl, mit 29. Aprill 1801 Anton Edler von Kathrin, mit 14. 
Jaͤnner 1805 Anton Striſegg Edler von Rieſenthaͤl. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Thalerhof, Gk., ©. d. Bzks. Premftätten, Pfr, Feldkirchen, 

z MI. v. Feldkirchen, 4 MI. v. Premitätten, 13 MI. v.Grag ; 
zum Gute Thalerhof und Pfarrhof Straßgang dienftbar, zur 
Hſchft. Landsberg mitz Getreid⸗ und Kleinrecht:, und zur Pfarre: 
gült Straßgang mit 3 Garbenzehend pflichtig: 
Dos Flaͤchm. ift mit der G.—? vermeſſen. | 
Hſ. 29, Whp. 27, einh. Bolk. 150, wor. 80 wbl. ©. Bft, 
Pfd. 7, Ochſ. 22, Kh. 50. | | 
Eine andere gleihnahmige Gegend in der Pfr. Mooskirchen 
ift zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid» und Kleinrechtzehend 
pflichkig. | j 

Thalerkendl, SE, ein Bach im Bzk. Haus, treibt 2 Hausmuh⸗ 

len in Göſſenberg. 

Thalerkogel, Bk., im Slaninggraben. 

Zhalgraben, Gk., zwifden dem Turnaugraben und Thandrötfch, 

öftl, von Frohnleiten, an der Graͤnze des: Grager: und Bruce 
ker Kreifes, mis einigem Biehauftrieb und Waldſtande. 


IV, Band, | | 12 
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Thalhammer, BE, weſtl. von Mautern an ber Cieffing ‚en 


Eifenbammerwerf. 


Thalhammer, nörbl, von Audenburg an ber Mur, mit einer 


Brüde über diefelbe, + MI. v. &t. Det, 4 3 Mi. v. Zus 
denburg. 


Thalheim, SE, ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Pols, 13 Std. 


v. Pols, 2 Std. v. Reifenſtein, ı4 Ml. v. Judenburg, mit eis 
ner Brücke über die Mur; zur Haft. Paradeis, Sauerbrunn 


und Großlobming dienftbar. 


- 


Flächm. zuf. mit den G. Berg, VBergern und Gauerbrunn 
1151 J. 1314 D Kl., wor. Aeck. 279 J. 287 DT Kl., Wn. 
286 J. 1261 Kl., Grt. 20 J. 14717 A, Hthw. 17 J. 
3107 K., Wldg. 548 J. 907 I Kl. Hf. 31, Whp. 28, 
eind. Bolf..190, wor, 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 34, 
Kb. 78, Schf.250. 


X halhof, Ik., nördl. von Rottenmann, Schl. und Hſchft. des 


Stiftes Admont. 

Hier richtete Johann Freyherr von Hoffmann 1578 eine lu⸗ 
therifche Kirche ein, und ernannte Johann Georg Senger, Doc» 
tor der heil. Schrift, zum Paſtor daſelbſt. Die Kirche naunte 
er St. Salvator, fie wurde den 15. Febr. 1579 eingeweiht. Er 
war Willens hier eine Huverintentur zu gründen, von welcher 
die benachbarten Kirchen Lajling, Liegen und Opvenberg abhaͤn— 
gen follten. Diefer Tempel wurde aber 1599 zeritört, die Pas 
ftoren verjagt und fomit diefe Entwürfe geendet. 

Beſitzer nach Wildenſtein, die Kelleroberge, Hoffmann, Kem⸗ 
pinsky, Peyerl. 


Thaling, Ik., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Poͤls; zur Hfäft. 


Reifenſtein und Waſſerberg dienſtbar. | 

Das Flächm. ift mit der G. Götzendorf vermeffen. Hſ. 14, 
Whyp. 11, einh. Bolk. 71, wor. * wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 8, Kh. 30, Schf. 68. - 


Than, Ik., ©. d. Bzks. Authal, Dr. Beistirhen; zur Hſchft. 


Than und Dechanteygült Judenburg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Mobersdorf vermeſſen. Hf. 
15, Whp. 11, einh. Bvlf. 91, wor, 46 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Odf. 10, Rh. 65, Schf. 108. 


Than, Ik., ſüdweſtl. von Knittelfeld an der Mur, ı Std. von 


Meißfirhen, 14 Std. v. Knittelfeld, 13 St. v. Authal, 24 MI, 
v. Judenburg, Sch. und Hſchft. 

Die Unterthanen derfelben befinden ſich in Allersdorf, Beiß⸗ 
berg, Deirelberg, Eberdorf, Feiftrig und Feiſtritzgraben bey Weiß: 
kirchen, Höllthal, Kammersberg, Kotbaraben, Laing, Lobminge 
mitter, Lobming bey Weißkirchen, Möbersdorf, or Fonjen 
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dörf; Pregdörf, Than, Winklern bey Oberwoͤlz und Winters 
leiten. 

Diefe Hſchft ift mit 2612 fl 40 Er. Dom, und 356 fl. 42 
fr. 2 dl. Rust, Erträgnig in 10 Aeıntern mit 124 Häuſern bean 
fagt. 
Im Befige diefer Hſchft. war mit i2. May 1712 nach So: 
hanns Adam Grafen von Saurau Tode, Kran; Bernhord Graf 
von Saurau; 1775 gehörte fie Franz Joſephh Grafen von Wurms 
brant, mit 20. Jänner 1813 Georg Heinrih Graf von Wurin: 
brand und mit ı5. Nov. 1817 Joſeph Seßler. 

„ = Schloß it in Fiſchers Topographie von 2 Seiten ab- 
gebildet; F 


Than, die von, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht, beſaßen in 

Stmk. die gleichnahmige Hſchft. und Thanensbach Nikl und Er⸗— 
bard von Than lebten 1322. Helena von Than war 1405 Chris 
ftopbs Gall von Rudolphseck Gattinn. 

Zbanainberg, Cke, eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu⸗ 
ftift dienftbar. 

Thanberger, die Ritter von, erhielten mit Erasmus von Than⸗ 
berger 1572 die fteyerifche Landmannſchaft. —— 

Thaneck-Alt, SE, Schloß und Gut in Fiſchers Topographie 
abgebildet; j 

Befiger: die Erollolanza, und zwar um 1730 Johann Ans 
ton von Erollofanza, mit 12. Nov. 1747 Zohann Peter von Crol⸗ 
lolanza, 1780 Karl Graf von Steinah, mit 2ı. März 1810 
Guido Graf von Steinach und mit 6. Zuny 1819 Franz Ritter 
von Friedau. 

Thaneck-Neu, Ik., ſüdweſtl. von Gröbming, Schl. und Hſchft. 
mit 674 fl. 50 ft. Dom. und 31 fl. 22 fr. ı dl. Rust. Ertraͤgniß 
in ı Amte mit 2ı Käufern beanfagt. | 

Hier ift eine Kirche genannt St. Michael zu Thaneck, über 
welche das Stift Admont Patron: , die Hfchft, Waflerberg Vog—⸗ 
teyobrigkeit ifts 


Shbanbaufen, Gk., nordöftl. von Weiz; 3 Std. v. Gleisdorf, 
6 Std, v. Gras, Schi. und Hſchft. mit einem Randgerichte und 
BE. von 1 Marfte und. 28 Gem., als: Markt Weiz, ©. Af: 
fentbal, Birkbaum, Bühel, Farcha, Fladnitz:ober, 
Göttelsberg, Greuth-ober, Greuth-unter, Gfcheid, 
Hafning, Haſelbach, Kathrein- erftes und zwey— 
tes Viertel, Kogel, Krottendorf, Landſchach, Les: 
fa, Mortantſch, Naß, Neſtel, Oberdorf, Ponigt, 
Pröding, Reis, Rogerſtätten, Steinberg, Türn— 
thal und Trennftein. | | 

Der Flähenind. des Bzks. betraͤgt zuſ. i8,029 3. 600 [I 
Kl., wor, Aed, 4966 3. 754 IK Ten. 2125 3. 274 D Ku 
12 


— 
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Grt. 100 J., Hthw. 637 J. 117? TA, Wat. 100 J., 
Widg. 10,100 J. Hſ. 1175, Whp. 1066, einh. Bolk. 5445, 
wor, 2918 wbl. S. Vhſt. Pfd. 180, Ochſ. 1264, Kh. 1560, 
Schf. 1319. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Affenberg, Albersdorf im Bzk. Freyberg, Albersdorf im 
Bzk. Kainberg, Auerbach, Bärendorf, Biereck, Dietmannsdorf, 
Edelsbach, Eckersdorf, Entſchendorf, Flecking, Forſt bey Premſtät— 
ten, Grambach, Gſchwent, Habeck, Haſelbach, Haſelau, Hatzen— 
dorf, Hofſtaͤtten, Kag, Kainberg, Kaibing, Labuch, Langeck, Lie: 
benau, Reichendorf, Reit, Satz, Schöcel : nieder, —— 
ter, Studenzen, Sulz, Tackern, Urſcha, Wagnitz, Weiſſeneck, We: 
nisbuch und Wilfersdorf. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche Maria Grin 
bey Gratz, St. Oswald in der Geiſen, Maria am Kogelbof, Ma: 
ria am beil. Brunn, Anger mit der Filialkirhe zu den 14 Noth— 
beifern, St. Ulrid bey Külbel in Eggersdorf. 

— Dieſe Hſchft. ift aus mehreren durch ihre Beſitzer nach und 
nad) zuſammgebrachten hſchftlichen Körpern entftanden, worunter 
die beträchtlichite die Hſchft. Fladnitz war. Sie iſt gegenwärtig ein 
Eigenthum der Reichs: Frey: und Panierberren von Gudenus. 

Ueber die Gefchichte diefer gegenwärtigen Hfchft. fehe man 
die Artikel: Anger-Freyhaus, Ober» und Unter: Sladnis, Sturms 
berg, Rattmannsdorf, Wachſeneck, Untermayerbofen, Neuhaus, 
Külbl, Khevenhüller, Gudenus, Bregenbeim, die Fladnitze, Than: 
haufen, Stubenberg, Wurmbrand x. 5 | 

Daß Schloß ift feiner Bauart, Geftalt der alten Fenfter 
und denen in der Architektur des Hauptthores eingebauenen 
Wappen zu Bolge, in der legten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
durch Johann Freyherrn von Teufenbach zu Mayrhofen erbaut, 
durch deilen Tochter Dorothea mit Heirath an Conrad Freyherrn 
von Thanhauſen gefommen, und bat dur den über hundert 
Jahre lang gedauerten Beſitz der Thanhaufifhen Descenden; den 
Nahmen Thanhauſen dergeftalt angenommen, daß der eigentlis 
che Nahme Oberfladnig ganz verfchwunden ift, und fi) mur noch 
in dem Nahmen des anliegenden Dorfes, dann in der Benen- 


nung der dazu gehörigen Hfchft. beym Katafter und der Candtas 


” 


fel erhalten bat, bis folder auch an legtern Orten, durch Zufam: 
imenfchreibung aller fpäter hinzu gekommenen Aquifitionen, im 
Sabre 1816 ebenfalls erlofchen ift. 


banbaufen, die Grafen von. Diefes Geſchlecht leiten einige 
aus Schwaben, von wo es fi nach Bayern, Salzburg und end— 
lich nah Stmk. gezogen habe. Sie verwalteten in Salzburg 
das Erbiruchfeffenamt, und in Stmk. das Erbjägermeifteramt, 
welches für fie neu gegründet wurde. 
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Sie beſaßen in Stmk. die Hſchft. Oberfladnik , welche fie 
übertauften und Thanhaufen nannten, Pertau, Oberradfersburg, 
Auffen, ı Haus zu Judenburg, Markt Semriach und Dürns 
ftein in Oberſteyer, Semriach Verſchwägert war diefes Ges 
fhleht mit jenem von Holleneck, Mörsberg, Truchſeß von Wez— 
baufen, Khevenhüller ıc. 

Im Jahre 1530 wurde diefes Geſchlecht in den Freyherrn— 
fand erhoben und 1624 den 6. Aprifl in den Grafenftand. 1390 ° 
erfheint Berthold von Thanhauſen, welcher eine Walterfin und 
dann eine von Moosheim zur Gemahlinn hatte. Balthafar von 
Thanhauſen lebte 1497, Dietrich focht 1418 gegen die Türfen 
ben ihrem Einfalle in die Stmk. bey Radkersburg. Ein als 
thaſar von Thanhauſen ftarb 1500, er war Hauptmahn und Bis 
cedom zu Friefah. Die gleihe Würde brFleidete 18000 Franz 
Freyherr von Thanhauſen. Chriſtoph Freyherr von Thanbaufen 
ſtarb 1466 den 24. Nov., war Landeshauptmann in Kaͤrnthen. 
Wilhelm Freyherr von Thanhaufen ftarb 1591 zu Raab. Kafob 
Freyherr von Thanhaufen war Erzherzog Maximilians Mund— 
fhenf und bey der Eroberung von Erlangen, Balthafar Frey— 
berr von Thanhaufen wurde: 1624 in den Srafenftand erhoben. 
Verſchwaͤgert war diefes Geichleht mit dem von Fırmian, Dar: 
berg, Neumann von Wafferleonburg, Nogendorf, Thöring, Fang 
von Wellenberg, Biberftein, Buchbeim, Lichtenftein, Egkb, Wels 
zer zu Spiegelfeld ꝛc. Hans Anton Graf von Ihanhaufen war 
um das Jahr 1700 der legte feines Geſchlechtes. Das Grafens 
diplom fiehe Sreyberrn von Stadl 4. Bd. Seite 620, 625 ꝛc. 
Balthafar Graf von Thanhaufen ftiftete das Sefuiten - Collegium 
in Sudenburg ftarb 1627, feine Witwe Barbara geborne Frey— 
inn von Holleneck ſchenkte ihre Hſchft. Caſtua in Krain dem Ser 
fuiten = Collegio in Reoben, und erhielt das Landgericht im Naabs 
boden als Eaiferl. Schenkung zur Hſchft. Oberfladnig. | 


Thantrötſch, Gk., zwifhen dem Thalgraben und tem Mods 
trötſch N. von Pedau. | 

Tharifenalpe, Ik., im Weiffenbachgraben, zwifchen dem Schön- 
moos, Tauſing, Schneefiger, Steinfeldmauern und Rohrmoos, 
Den. Viehauftrieb fiehe Pfaffeniteinalpe. | 

Tharzeit, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Bis— 
thumshſchft. Seckau mit 3 ©etreidzehend pflichtig. 

Thejagraben, JE, bey St. Lambrecht. Hier befindet ſich ein 
Zerrennfeuer laut Doftammer : Refolution dd. 21, Dec. 1798, 
und 2 Drabtzüge. Kr 

Der gleihnahmige Bach treibt ı Hausmühle in St. Lam— 

brecht; 2 Mauthmühlen, 1 Stampf und 1 Hausmühle in St. 
Blaſen. 
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Theineberg, Ck., eine Weingebirgigegen, zur Hſchft. — 
tenwald dienſtbar. 

Theizbachel, Gk., im BE Frondsberg, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in Saaled. 

Themel, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hochenbruck 
dienſtbar 

Thernthal, Bkb., in der kleinen Goͤß, zwiſchen dem Kalten: und 
Kınmenbad, mit ſehr großem Waldftande, 

Thettenhengſt, ME., eines der yorzüglichiten Weingebirge in 
Lutrenberg im Bzk. Friedau, Pfr. St. Nikolai; zur Hſchft. Ma— 
leck dienitbar. 

— Gk., G. d. Bis, Ponpendorf, Pfr. Gnaß, 4 Std. :, 

a 3 Zıd. v Ponpenvdorf, ı3 Mi. v. Mureck, 7 MI. 
nn Zur Hſchft. Kornberg, Freiberg, Poppendorf, Srieshof; 
Sleichenberg und Herbersporf dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Raning vermeflen. Sf. 49, 
Lohn. 47, einh. Volk. 255, wor, 128 wbl. S. hit. Pfd. ı0, 
Ochf. 38, Kb. 82. 

Thienalpe, BE, nördl. von Mautern, in der Reitingau , mis 
11 Rınderauftrieb und bedeutendem Waldftande 

Thieneck, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienſtbar. 

Thierberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. 

Thiergarten, Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Srundpfäft, 
Rann, 3 MI. v: Rann, Zur Hſchft. Rann mit 2, und zur 
Pfarrsgült Rann mit } Getreid: und Sackzehend pflichtig. 

Das Flädın. ift mit der G. St. Leonhard des nähmlichen 
Bes. vermeſſen. Hſ. 22, Whp. 24, eind. Bol. 116, wor. 59 
wbl. ©. Vhbſt. Pfd. 10, Ochſ 12, Kb. 2ı. 

Thiergraben, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn- 
berg und Poppendorf dienftbar. 

Thierhubenſchlag, IE, im St. Georgnerthale, mit 16 Rin— 
derauftrieb, 

Thierthal, Bk., im Prethale des Aſchbachgraben, mit ſehr gro: 
dem Waldſtande. 

Thimnitz, die, beſaßen in Stmk. Guͤlten. Melchior von Thim— 
nitz war 1541 Judenrichter zu Judenburg. 

Thinnfeld, die Ritter von, wurden dd. Wien am 21. April 
1751 mıt Anton Baltbafar und Joſ. Ferdinand Thinnfelo in den 
Adelſtand, und dd. Wien am ı, Suny 1767 Jofeph von Thiun⸗ 
feld ın den Nitteritand mit dem Prädikate Edler Herr von Thinn: 
feld erhoben. Der Bater der pbgenannten erfaufte 2 Eifenham: 
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merwerfe zu Molfenftein und verſah im Türkenkriege die Armee 
mit Ankern, Stück, Kugeln, Schanizeug ꝛc., ihr Onkel diente 
anfangs im Gaprariihen , dann Darmfiättifchen Regiment als 
Rittmeiſter, focht ben dem Entfage ven Wien ſehr tapfer, blieb 
in der Affaire von Dillingen mit 29 Wunden. Der obige ers 
dinand von Thinnfeld abfolvirte in Holland die Nechte und wurs 
de in Italien graduirt. Ferdinand Joſeph Edler von Thinnfeld 

- E k. Gubernialrath erhielt dd. 8. April 1769 die fteyerifche 
Landmannſchaft. 

Die Familie beſitzt gegenwärtig in Feiſtritz und Waldſtein 
bedeutende Hammerwerke. 

——— Gk., bey Peckau, ein rundum frey gelegener 

erg. 

Thomas St., Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlach⸗ 
ſtein, Pfr. St. Marein, mit einer Filialkirche, 1 Std, v. St. 
Marein, 2 Std. v. Erlachſtein, 54 MI, v. Eilli. 

lahm. zuf. 201 I. 1248 [I Kl., wor. Aeck. 52 J. 1439 
DAL, Wn. 3353. 61 T KL, Hthw. 80 J., Wogt. 35%. 1348 
DA. Hſ. 60, Whp. 39, einh. Bolk. 131, wor, 65 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 13. 

Thomas St., Ck., ©. d. Bild. Weichſelſtätten, Pfr. Hochen⸗ 
eck; zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Kladnard, Setſche und Tſchreſchnowetß 494 
J. 462 O Kl., wor. Aeck. 89 J. 1260 D Kl., Wn. 36 J. 28 
DAL, Hthw. 114 J. 117 DA, Wgt. 26 J. 808 TEL, 
MWidg. 2273. 1446 D Kl. Hſ. 20; Whp. 19, einh. Bolk. 95, 
wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 16, Kh. 18. 

Thomas St., windiſch Sveti Thomasch, Mf., ©. d. Bzks. 
Großſonntag, mit einer Pfarrkirche genannt St. Thomas bey 
Großſonntag, im Dkt Großſonntag, Patronat Comm Groß—⸗ 
fonntag, ı Mi. v. Großſonntag, 2 MI v. Pettau, 5 MI. v. 
Marburg. Zur Hfchft. Dornau, Friedau, Großſonntag, Auus 
am Bader, Kablödorf, Negau und Trautenfels dienftbar. 

Flächm. zuf. 191 J. 1015 D Kl., wor. Aeck. 38 J. 1333 
DK, Triſchf. 23 1066 DR, Wn. 3 3. 1397 DT Kl., 
Grt. 2%. 125 DAL, Hthw. 2%. 905 I Kl., Wgt. 18 3. 
454 DS, Wldg. 123 J. 1015 DK. Hl. 28, Whp. 24, 
einh. Bolk. 112, wor. 58 wbl. S. hi. Pfb. 2, Kb. 3ı. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 84 Kinder. 

Pfarrer: 1810 Stephan Modriniak; 1815 Joſeph Stips 
per, : | 

Thomasbach, Ik., ein Seitenthal der Rachau, mit bedeuten: 
dem Viehauftriebe und Waldftande. 


Zhbomasberg, IE, Waltersbachgraben bey Zrauenburg, mit ei 
nigem Schafeauftrieb, | 


184 Tho Thö 


Thonberg, BE, bey Maria Zell, zwiſchen der Rabmeralpe, 

Sahrenberg, der Kräuterinn und dem Rothmoos, mit fehr gro= 
Gem Walditande, 
Thondorf, Gk., ©. d. Baks. Liebenau, Pfr. St. Peter. Zur 
Hſchft. Eckenberg, Plankenwart, Premftätten, Weſſendorf und 
Pfarrhof St. Peter bienftbar; zur Hſchft. Ecfenberg mit z, und 
Stadtpfarr Grag mit 4 Getreidzebend vflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Neudorf und Engelsdorf vermeflen 
948 3. 727 D Kl., wor. Aeck. 579 3. 1585 Kl., Wn. 368 
3.742 D Kl. Hf. 38, Whp. 36, einh. Bolk. 213, wor. 126 
wbl. ©. Bhf. Pfd. 57, Ochſ. 35, Kh. 62. 

Thoneben, Gk., ©. d. Bis. Peckau, Pfr. Semriad. Zur 
Hſchft. Peckau, Waldftein, Rabenftein, Neuſchloß, Pfr. St. 
Martin und Semriach dienſtbar. 

Der Flaͤcheninh. iſt mit der G. Windhof vermeſſen. Hſ. 
44, Whp. 39, einh. Bolk. 197, wor, 97 wbl. ©. Ton. Pro. 
3, Ochſ. 44, Kh. 49, Schf. 99. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 43 Kindern. 

Zhoneben, Gk., die Gebirgsböhe ober Peckau gegen den Sem— 
riacherboden, mit fehr großen Waldftande und einigen Felſen— 
grotten. 

Thoneck, BE, füdl. von Kaifersberg, in der St. Stephaners 
Lobming, zwifhen dem Kahrwald und Stücelbrand, mit fehr 
großem Waldftande. 

Thoneck, BE, zwifchen dem Muͤhlbache und der Langau, gegen 
den Schindelgraben. 

Thoneck, SE, am Erlsberge des Donnersbaches, zwiſchen dem 


Hochbern und Erlsbache, mit 40 Schafe: und 14 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Walditande, 


Thoneck, JE, im Klausgraben, zwiſchen dem Klofterkogel und 
dem Klausbache, mıt großem Waldftande, 

Ihonbofberg, ME., eine Weingebirgägegend, zur Hſchft. Mel: 
ling dienftbar. 


men „Gk., eine Gegend im Bf. Peckau; hier fließt der 
Ambach. 


Thorbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt ı Säge in Schildlehen 
und 2 Sausmüblen in der ©. Ramſau. 

Thörberg, windifh Thür, CE, ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. 
Laufen; 2; Std. v. Laufen, 4 Std. v. Altenburg, 11 Std. v. 
&t. Peter, 7 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberburg, Neucilli und 
Wöllan dienftbar; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Gar— 
benzehend pflichtig, r 

Flächm. zuf. mit Juvaine und Planina 5519 J. 282 UT 
Kl., wor. Aeck. 668 3. 1554 IK, Wn. 595 I. 997 It, 
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Hthw. 2509 J. 726 Kl., Wat. 5 9, 1412 MI S1., Wide. 
1741 3. 413 DAL. Hſ. 80, Whp. 73, einh. Bolk. 362, wor. 
170 wbl, ©, Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 70, Kh. 72, Schf 261. 
In dieſer G. fließen der Graſchniggrabenbach, Kivelokegra— 

benbach, Saupatgrabenbach, Podlekegraben, Kotſchniggraben, 
Suſchiggraben- und Pierniggrabenbach. 

Thöringbergbach, Ik., im Bzk. Seckau, treibt 2 Hausmüh— 
len in Buchſchachen. 


Shoringeral p e, Ik., im Gutſchindlgraben, mit 50 Rinderaufs 
trieb. 


Thörl, SE, G. d. Bzks. und der Pfr. Aflenz, 1 MI. v. Aflenz, 
2 MI. v. Bruck, mit einer St. Barbara Kapelle. zur Hidft. 
Aflenz und Kapfenberg dienftbar, 

Flächm. zuf. mit den G. Einöd und Strobfis 26979. 1520 
TEL, wor. Aeck. 101 J. 132? Kl., Wn. 99 3. 060 Kl., 
Srt. 1 3. 1386 Kl., Hthw. 221 J. 722 Kl., Wldg. 
2273 J. 1317 DR. Hſ. 31, Whp 29, einh. Bolk. 184, wor. 
89 wol. ©. Vyhſt, Pfd. 14, Odf. 10, Kh. 66, Schf. 45. 

In dieſer G. fließt der St. Ilgerbach. 

Hier iſt ein Eiſenwerk mit 2 Zerrenn- und 1 Strecfeuer, 

‚ ein zweytes mit 2 Zerrenfeuer und ı Drabtzug. (In einer en= 
gen Schlucht des inödbaches auf dem Wege von Bruck nad 
Aflen;). 

Das biefige Gewerkshaus noch mit vielen Wappen bemahlt, 
war einſt der Sis der Freyherren von Pögl, dann der Ritter von 
Lorberau. 

dd. Linz am 19. Dec. 1517 erhielt Caſpar Schmid das 
Aufſeheramt des Eiſenerzes fo am Thörl geſchmiedet wird, 

Ihörl, Ik., ©. d. Bzks. und der Grundhfchft, Pflindsberg, Pfr. 
Mitterndorf. 

Das Flahım. ift mit der G. Krungl vermeflen. Hſ. 20, 
hp. 18, einh. Bolk. 101, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 2, Kb. 32, Schr. 10, 

Thörl, windifh Orate, ME, ©. d. Bzks. Kienbofen, Pfr. 
Drauburg; zur Hſchft. Burasthal, Kienhofen, Mahrenberg, 
Drauburg und Buchenftein dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. 660 I. 1076 I Kl., wor. Aeck. 144 3. 375 
D &t., Wan. 51 J ı09 ID &t., Grt. 63. ı258 D 8, Hthw. 
330 3. 812 TAI, Widg. 98 3. 124 DAL Hi. 24, Whp. 
23, einh. Bolk. 94, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pd. 1, Ochſ. 25, 
Kh. 18, Schf. 16. | 

Thörlbach, BE, im Bzk Unterfapfenberg, treibt in der 
Segend Kapfenberg ı Mauthmühle, 1 Stampf und 1 &äge. 

Thörlbach, Ik., im Vf Zrautenfels, treibt 1 Haugmuhle in 
Zlem. 
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Thörlgraben, Bk., in welchem der Laminqg; und Sulzgraben, 
Rettenbach, Flaning und Strohſitzgraben vorkommen. Der 
Waldſtand iſt von Bedeutung. 

Thorſtein oder Dachſtein, die höchſte Bergſpitze in Steyer> 
mark, auf welchem die Gränzen von Steyermark, Oeſterreich 
und Salzburg zuſammenſtoſſen, mit einer Elevation über der 
Meeresflahe von beynahe 10,000 Fuß, Polhöhe 47? 28’ 54% 
nördl. Breite, und 51° 15 30% dit. Lange, fteigt mitten aus 
Gletſchern auf, und iſt Kalkmaſſe. 

Thovskaveß, ſiehe Meichendorf. 

Thul, DE, bey Trofayach, zwiſchen dem Kulm und ber Tros 
fayacher Kehr. 

Thuleben, Bk., im unteren Kathareinthale, in — die 
Buchalpe und der Fürſetzkogel mit einigem-Wiehauftrieb vorfom- 
men. 

Thun, bie Freyheren von, erhielten mit Ehriftoph Simon am 5. 
Gebr. 1622 die fteyeriihe Landmannſchaft. 


Thunau, Mk., bey Arnfels, Schl. und Gut, iſt in Fiſchers 
Topographie abgebildet. 
Die Unterthanen desfelben befinden ſich in Hag:Unter, Kohle 
berg, Slemen, Adelsdorf und Zellnig 

Diefes Gut ift mit 328 fl. 41 fr. Dom, und ?7 fl. 10 fr. 

Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 49 Häufern beanfaat. 
| Als Bejiger erfcheinen die Thuna, Welfersheim, Jaborneqq, 
Siegersporf mit z, Kulmer mit z, Butterer mit 4 und Mur 
mie 4 

1730 war Franz XZav. Adalbert Graf von Butterer, mit 10. 
Auny 1747 Walf Sigmund. Freyherrn von Jabornig, mit ı. 
July 1752 Maria Joſepha Yabornig, mit 9. Kebr. 1792. 3o> 
hann Bapt. Edler von Moosmüller, dann deffen Sohn, mit 11. 
Febr, 1904 Leopold Edler yon Warnhaufer, mit 10. May Jgnatz 

Ernſt Edler von Purgay, mit 9. July 1817 Simon Tengg im 
Beſitze diefes Gutes. 

dd. gm Sumftag vor dein Sonntage reminiscere in der 
Faſten 1479 erhielt Jörg Mötniger don Kaifer Friedrich gegen 
Entrihtung jährliher 40 Pfund Pfenning und Zap Wein, die , 
2 Aemter zum Entreih und Thunau pflegweife. 

dd. am Pfingftag vor reminiscere 1494 erhielt von Kaifer 
Marimilian die Hemter und Vogtey zu Thunau, Obdach und 
Wiernig, Marimilian- Öreifeneager bis zur Austragung feiner 
päterlihen und mütterfihen Erbſchaft, pfandweife und fi ch biers 
von jährfih 200 Pfund Pfenning abzuziehen die Bewilligung. 

Ihunauberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zum Gute Thun- 
au dienſthar. 
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Thürberg, BE, zwifchen dem Thür: und Fröſchnitzgraben. 


Thürgraben, Bk., zwiſchen dem Semering und Thürberg, 
mit einigem Viehauftrieb und bedeutender Bebölzung. 
Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Semering des 
Amtes Spital ı Hausmühle. 


Tburie und Thurieberg, Ck., G. d. Biks. Züffer, Pfr. 
St. Jakob in Doll; zur Hfchft. Tüffer dienſtbar. 
Das Flächm. it mit der, G. St. Stephan vermeffen, 
Hſ. 20, Whp. 19, einh. Bolk. 78, wor. 49 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 12. 
Das bedeutend hohe Gebirge, der Türkenberg iſt ein Gränz— 
berg gegen Krain, deffen füdlicher Fuß von der Sau beipüls 
wird; feine Ausdehnung iſt auf dem von W. nah O iteigenden 
Rüden über 2 Stunden lang, Auf feiner Möbe befinden ich 
wie auf mehreren Kalfgebirgen große bedenförmige Vertiefun— 
gen, in welder ſehr gute Erde vorfommt, und in welder die 
biefigen Bewohner ihre Sommer-Feldfrüchte mit Vortheil bauen, 
da felbe bier vor den Winden geſchützt find. Die Sage, daf 
diefe Vertiefungen einft als Werfchanzungen gegen die Türken 
gedient hätten, ift läderlih, Das übrige des Berges wird als 
Weide und Wald benützt. | “ 


Zhuringberg, JE, im Greuth ober Kraubath, eine Gemein: 
de mit 20 Schafeauftrieb, z 


Thurn, Ck., nördweftl.v. Wöllan, 4 Std. v. Skalis, Std. 
v. Wöllan, 5 Ml. v. Cilli, Schl. und Hſchft. mit der Hſchft. 
Schalleck vereint. 

Die Unterthanen derſelben kommen in nachſtehenden Gemein: 
den vor, als: St. Andrä, St. Brig, Dobrina, Dobritſch, Gas 
berg, Hundsdorf, Leſchie, Lokovin, Lokowitzen, Medvetzen, Nie— 
derdorf, Pireſchitz, Podgorie, Preloge, Proͤlsko, Schildern, Sa: 
verch, Schalleck-Ober, Schollounig, Tſcherne und Videm. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 848 fl. 5ı fr. Dom. und 47 fl. 5 Er. 34 
dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mis 105 Häuſern beaniagt. 

dd. Grat am Sonntage vor &t. Johann Bapt. 1483 er: 
bielt Agnes, Wolfgang Fuchſens Hausfrau, von Kaifer Friedrich 
den Sig zum Thurn fammt dem dabey gelegenen Weingarten 
leibgedingsmweife. 

1730 war das Erzbisthum Saljbura, 1742 Eleonora Freyinn 
von Gabelkhofen, dann ihre Gebrüder, Sigmund. Anton, Franz 
und Ludwig Freyherr von Gabelkhofen zur Haͤlfte, zur andern 
Hälfte Ignas Freyherr von Zauerburg 1777, mit 29. Sept, 
1803 Jofeph Franz Bayer, mit 2. Febr. 1805 Johann Nikolaus 
del Negro im Beſitze diefer Hſchft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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ld SE, Schl. und Gut, ift in Fiſchers Topographie abge» 

ildet. 

Beſitzer nah Wildenſtein: die Thurn, Gradeneck, Holleti> 

e Bus Globitzer, Teufenbach, Langenmantl, des Erzftift Salz— 
urg. 

Thurn, die Srafen von und zu VBalefaffina, befafen in Stey- 
ermarf die Herrſchaften Plankenftein, Echönftein, Thurniſch, 
Turnovetz, Arnfels, Anderburg, Lechen, Lainhof, Schönbübel, 
Ankentein, Marke Lemberg, St. Georgen bey Reicheneck, 1 
Haus und einen Garten in Graß, 2 auf dem Graben, Saneck, 
Amt Praßberg. Martin 1147. Diefes ausgebreitete Geſchlecht 
mar nebftbey in Krain und Defterreich begütert, fie waren Erb— 
burggrafen zu Lienz in Tyrol, laut Diplom Erzherzog Ferdinands 
dd. 1. Zän. 1568. Auch waren fie Erblandhofmeifter in Krain 
und der windifhen March laut Diplom Kaifer Ferdinands III. 
dd. Prag den 12. Auguit 1543; ingleihen dd. Gratz den 24. 
July 1655. Kerner waren fie Erblandmarihälle in Görz faut 
Diplom Kaifer Ferdinands dd. Grag 9. Dec. 1552. Kaifer 
Maximilian beftötiate den Srafentitel der Familie Thurn und 
Valeſaſſina dd. Wien 8. Oct, 1567, welden diefelbe laut Di: 
plom Kaifer Karl V. dd. Mailand den 24. Auguft 1541 feit- 
diefer Zeit aeführt hatte, 

Shurnaueralpe, BE, im Mirniggraben, mit 108 Ochfenaufs 
trieb. 

Thurnaugraben, BE, zwiſchen dem Einddgebirg und dem 
Thalgraben, in welchem der Meuftadtberg, der Flaſchbachgraben 
mit einigem Waldſtande und Viehauftriebe vorkommen. 


Thürndl, die von, ein altes Gefchlecht, überjiedelte aus Sachſen 
nach der Steyermark, und erfauften die Hſchft. Kainach im Grat⸗ 
zerkreiſe, weldye fie um 1681 befaßen. 

Johann Friedrih Thürndl von und zu Kainach wurde ſchon 
am 28. Jän. 1630 Mitglied der ftenermärkifhen Landmannfcaft, 
war einer löblihen Landfchaft in Steyermark Landes: und Hof: 
rechten » Benfiger, auch Land: und Kriegscommillfar im Miertel 
Judenburg, wurde vom Kaıfer Leopold I. am 23. Aprill 1665 
in den Neichöfreyberrenitand erhoben, und am 26. Auguſt 1667 
zum E. E. Megierungsrathe des Herrenftandes ernamıt. Deſſen 
erfte Gemahlinn war Aloyfia geborne Freyinn von Hennach, aus 
dem heil röm. Reiche; die zweyte Gemahlinn Eleonora geborne 
von Bruno. Aus der eriten Ehe war Joſeph Hanibal Freyherr 
von Thürndl Kanonıkus des Stiftes Pöllau, und ftarb im Jah— 
ve 1782. 

Aus der zweyte Ehe diente Robann (Georg Freyherr von 
Ihürnd! bereits in dem einjährigen Kriege gegen Preußen im 
Jahre 1778, dann im Kriege gegen die Zürken, größtentheils 
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auch in den nachherigen Feldzügen gegen Frankreich, im dem F £. 
Linien: Infanterie : Regimente Marquis Chaiteller (vorhin Graf 
Strafoldo), und lebt jegt als Hauptmann im Penfionsftande, 
als der legte feines Sta nınes. 

Anton Freyherr von Thürndl, Profeß des Stiftes Et. 
Lambrecht war Pfarrer: zu St. Marein im Mürzthale, ftarb 
1816. 

Janatz Freyberr von Thürndl diente bey dem k. k. inner- 
öfterreichifchen Ländergubernium zu Gratz, und ftarb 180%. 

Sofepb Freyherr von Thürndl diente im Zürfenfriege und in 
den Beldzügen gegen Frankreich, bis er ald Grenadier : Haupt: 
mann im E k. linien » Infanterie-Regimente Marguis Chaitelfer 
(vorhin Graf Strafoldo) im Jahre 1806 in Gratz ſtarb. 

‚Leopold Freyherr von Thürndl diente ben dem k. k. Inneröfter: 
reichiſchen Kändergubernium in Gratz, wurde fpäterhin zur bo: 
ben E, E, Hofkammer nah Wien Überfegt, wo er im Jahre 1310 
ſtarb. 

Franz Freyherr von Thürndl diente im Türkenkriege als 
Fähnrich in der k. k. Armee, und ſtarb 1788 an feinen Wun— 

den. 


Thurneralpe, Ik., im Lobmingergraben, mit 16 Rinderauf> 
trieb und großem Waldſtande. 


Thurniſch, ME, 3 Std. v. St. Veit, 2 MI. v. Pettau, 3 
MI. v. Marburg, Schl. und Staatahſchft. mit einem Landge— 
richte und Bezirke von 27 Gemeinden, ald: Amtmann $: 
dorf, Docklerzen, Drafzen, Dräffendorf, Hai: 
din, Jurovetz, Lanzendorf, Leskovetz, Qubftowa, 
Mayberg, Pobrefh, Poppendorf, Priftova:Ober, 
Friftovallnter, Rann:Ober, Rann:linter, Selda, 
Somwitfhen, Stermetz, Sturmau, Ternovetz, 
Zerfhitz, Tranberg, St. Veit, Verea, Warifell 
und Wolleten. | 

Das Flächm. bes Bzks. beträgt zuf. 10,606 3, 735 Kl., 
wor. Aed. 1236 3. 679 TG Kl., Wn. und Ort. 1140 3. 383 
D Kl., Hthw. 4555 3. 922 TI KL, Wort. 556 3. 110 DAL, 
Wldg. 3108 3. 24ı I Sl. Hf. 842, Whp. 866, einh. Bolk. 
3665, wor. 1889 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 287, Ochf. 632, Kb. 
676, Bienft. 345. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen injven ©. Ameisgaf: 
fen, Amtmannsdorf, Draäffendorf, Gersdorf, Grajena, Heidin, 
Sabloveg, Kanifcha, Kosminzen, Lanzendorf, Leskovetz im BF. 
Thurniſch, Leskoveg im Bzk. Ankenſtein, Lichteneck, Manberg, 
Neudorf im Bzk Oberpettau, Neudorf im Bz4k.Meretinzen, 
Pobreſch, Poppendorf, Priftova: Ober, Priftova: Inter, Kann: 
Dber, Kann: Unter, Rodinsberg, Sakel, Sedlaſcheg, Sella, 
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Siebendorf, Skorba, Slappe, Stadtberqg, Stermetz, Ternovetz, 

Ternovetzberg, Terſchitz, Tranberg, St. Veit, Verea, Wariſell 
und Wolleten. 

Dieſe Hſchft. beſitzt den Getraͤnktat von der Pfr. St. Veit, 
Lichteneck, Heidin, St. Lorenzen und Mannsberg, die Fiſchen s⸗ 
gerechtſame in der Drau, im Ragotnitz und Pulsgaubache, 
Steinbrüche zu Tranef und Steingrub. 

Hier wird auch das zur Hſchft. Ervominifaner in Pettau 
gehörige Yandgericht verwaltet. 

Kerner bat die Hſchft. Thurnifch die Vogtey über die Kir 
he Maria Neuftife unter Pettau, St. Johann am oberen 
Draufelde und St. Wolfgang in Kallos. 

Zur Landſchaft ıft diefe Hfchft. mit 2786 fl: 34 fr: Dom. 
und 189 fl. 11 Er. 13 dl. Rust, Erträgniß ın. 6 Aemtern 278 
Hauſern beanſagt. 

Als Beſitzer erſcheinen die Thurn, Breuner. 

Bor 1732 Maria Anna Freyinn von Fleiſchmann, mit 13. 
März 1732 Albert Graf von’ HMeifter, mit 18. July 1735 us 
dolph Auguft von Cramm, 1749.feine Tochter Friederike Gräfinn 
von Geisſsruck, mit 29. April 1748 ihr Gemahl Anton Graf von 
ae ‚ mit 25. Jan. Johann Karl Graf von Geisruf, mis 
4. Mov. 1768 das Stift Neuberg urid feit Aufhebung desſelben 
“ Aerarium. 

Hier iſt eine bedeutende aber leider unveredelte Schäferey. 

Das Schl. it in Fiſchers Topographie abgebilder. 

Thürnthal, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
Pfr. Murzfteg. 

Flähm. zuf. mit der G. —? vermeifen. 

Hi. 8, Who. 12, einh. Bolk. 50, wor. 2ı wbl. ©, 
Vhſt. Ochf. 11, Kh. 10. 

Thurnwald, IE, im Feßnachgraben „ mit großem Wald: . 
ftande. 

Thyrol, BE, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Sana 

‘  Meuberg, 1 Std. dv. Neuberg, 4 Std. v. Mürzzufchlag; 8 
Mi. v. Brud. 

Flaͤchm. auf. mit der G. —? ? verimeffen. 

1.7 nn. 5, einb. Sof. 24, wor: 12 wbl. &, Vhſt. 
Pr. 1, Kh. 4, Schf. 3. 

Tibalzen, windiſch Tibalze, ME., ©. d. Biks. Groffonntag, 
Pr: Et. Margaretben, ı Std. v. "Dornau; zur Hſchft. Dor⸗ 
nau, Friedau, Fall, Freyberg, Großſonntag und Platzerhof 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 379 J. 879 I Kl., wor. Aeck. 102 J. 1026 
D Kl., Triſchf. 35 J. 1496 I Kl., Wn. 48 J. 3831 D Kl., 
Grt. 3 3 18 D Kl., Hthwe 16 J. 1500 E] Al., Wgt. 63 J. 
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362 DI RKl., Widg. 100 J. 890 TI Kl. Hſ. 46, Whp. 35, 
— Bolk. 159, wor. 92 wol. S. Vbhſt. Pfd. 9, Ochſ. 4, 
. 55. 

Ziefenbad, IE, ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Pils; zur 

Hſchft. Probftey Zeyring, Göß und Waflerberg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der & —! vermeffen. | 

Hf. 11, Whp. 8, einh. Bolk. 49, wor. 27 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 25, Schf. 57. 

Der gbeichnahmige Bach treibt 6 Hausmühlen und 1 Saͤge 
in Allerheiligen. 

Tiefenbach, Ik., ein Seitengraben der Rachau, in welchem 
die Guglweidalpe zc. mit bedeutendem Viehauftrieb vorkommen. 

Tiefenbach, Ik., eine Gegend im Bzk. Fohnsdorf, in der Ges 

mæeinde Geffelsdorf, | 
Ziefenbahb und Graben, Ik., zwiſchen dem Kumpitzgraben 
und dem Allerbeiligenberg bey Gufterbeim ; in welchem der Stein— 
meßgraben, die Kalbfleifhhube mit 36 Rinder, die Ebnerodyfens 
alye mit ı2 Minder, das Klaffened mit 30 Rinder, das Klo 
ſtereck mit 8 Rinder, der Antlitzhof mit 10 Rinderauftrieb 26, 
ſich befinden. | 

Tiefenbach, Ik., füdweftl. v. Haus, ein. Bad, der bey Ober- 
baus in die Enns fallt. 

Ziefenbab:Ober, GE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kains 
dorf ; zur Hfchft. Schieleiten, Hartberg, Torau, Neuberg, Ober: 
maperhofen und Neuhaus dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Hofkirchen vermeffen. Hſ. 108, 
Whp. 60, einh. Bolk. 286, wor. 148 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 
15,, Ochſ. 18, Kb. 62, Schf.3. _ 

Ziefenbad-Unter, Gk., ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kain— 
dorf; zur Hſchft. Hartberg, Neuberg, Schieleiten und Herber: 
ftein dienftbar. 

Fläͤchm. zuf. 581 J. 1245 D Al., wor. Aeck. 196 J. 134 
D F., Wn. 61 J. 836 D Kl., Wldg. 124%. 3750 Kt. 
Hf. 44, Whp. 39, einh. Bolk. 201, wor. 94 mol. S. Vhſt. 
Pfd. 18, Ochſ. 14, Kb. 57. 

Tiefenbachalpe, BE, füdl. v. Michael in der Leinſach, mit 
22 Minderauftrieb, | | 
Ziefenbakdel, BE, im Bzk. Veitfch, treibt 1 Hausmähle ſammt 

Stampf in der Gegend Kleinveitſch. 

Ziefenbadel, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt ı Hausmühle in 
Kreuzberg und 6 Mauthmühlen im Bzk. Biber in der G. Ko: 
nasberg. | 

Ziefenbadel, Ik., im Bzk. GSedau, treibt 2 Hausmühlen im 
Rachau. 
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Tiefenbachel, Ik., im Bzk. Strechau, treibt ı Hausmuhle 
in Oppenberg. 

Tiefenbachel, Ik., im Bzk. Waſſerberg, treibt 7 Hausmühlen 

in der Sail. 

Tiefenbadpgraben, Bk., ein Seitenthal der Breitenau, bey 
Ausgang des Roftgrabens vor dem Schrenkengraben. 

Tiefenberg, Gk, eine Weingebirgsgegend, zur Hſcft. Hut 
mannsdorf dıenftbar. 

Ziefenbrunn, Ik., im Bf. Zrautenfels,, treibt 3 Hausmuͤh⸗ 
len in Pürg. 

Ziefengraben, Bk., im Aflenzthal bes Sffgengpaben, mit fehr 
großem Waldſtande. 

Siefenruckalpe, &E, im Hagenbachgraben , jwifchen dem 
Hagenbachhof, Freyenbach und Premfteined, mit 28 Rinderauf—⸗ 
trieb und großem Waldftande. 

Ziefenruckgraben, BE., ein Seitenthal des Hagenbachgra- 
ben, mit obiger Alpe und großem Walditande. 

Tiefenthal, Bk., in der Fleinen Veitſch, zwifchen dem Zwerts 
les und Kalbling, mit 66 Rinderauftrieb, 


—— ‚ ſuüdöſtl. v. Gratz, zur Gemeinde Deffendorf ge 
börig 


Tiefenthal, GE, eine Weingebiräsgegend, zur Hſchft. Pop: 
pendorf dienftbar, 

Tiefentbal, ZE., im Bf. Zeyring, ein Seitenthal der Bret- 
ftein, mit emigem Viebauftrieb. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Hausmühlen in Bretftein. 
Ziefenthalerberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. 
Hartenſtein dienftbar. | 
Tiefenwegen, eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht; 

zur Hſchft. Stadl Betreidzehend, zur Bisthumshſchft. Seckau 
und Hſchft. Freyberg Getreid- und Weinzehend pflichtig. 


Tiefernitz, GE, ©. d. Bzks. und.der Pfr. Kirchberg an der 
Raab, 1 Std. v. Kirdhberg, 5 Std. v, Gleisdorf, 5 Mt. v. 
Gras. Zur. Hfchft. Lanah, Frauheim, Birkwiefen , Kirdpberg 
an der Raab und DOberfladnig dienitbar; zur Hſchft. Derberftein 
mit 4 ©etreid: und Weinzehend pflihtig. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen, 
Hſ. 19, Who. einh. Bolk. oͤb, wor. 49 wbl. S. Vhſt. 

Pfdb. 6, Ochſ. 38, Kh. 89. 

Tiefernitzbachel, GE, im Bf. Vaſoldsberg, treibt 1 Mauth— 
mühle und 1 Stampf in Premitätten. 


ie 
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Ziemersborf, JE, eine Gegend im B;E St. Lambrecht; bier 
fließt der Perchauerbach. — 

Tieſchen, Gk., G. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 14 
Std. v. Straden, 1 Std. v. Halbenrain, 2 Std. dv. Radfers: 
burg, HMI. v. Gratz; zu den Pfarrhöfen Gnaß und Fehring 
dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg mit Gecreid⸗ und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 

Flaächm. zuſ. 319 J. 574 TI Kl./ wor. Aeck. 102 J. 744 

DO 8., Wu. 84 J. 512 I K., Grt. 185 ) Kl., Hthw. 27 
3.547 Kl., Wars 38 I. 1534 I Kl., Widg. 66 J. 945 
DS. Hſ. 46, Whp. 27, einh. Bolk. 136, wor. H7 wbl, © 
ie Weingebirgsgegend Tiefchenberg ift zur Hfchft. Zreiber 

mit 3 ©etreid: und Weinmoftzehend —*2 Hſchft. 8 ⸗ 

Tillmitſch-Ober und Unter, Mk., G. d. Bzks. Seckau, Pfr. 
Leibnitz an der Laßnitz; zur Hſchft. Ehrenhaufen, Eibiswald, 
Srepbühel, Grottenhofen und Straß dienitbat; zur Bisthums⸗ 
hſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 1405 J. 1212 I Kl., wor. Aeck. 588 J. 181 
DI Kl.Triſchf. 266 J. 495 Ki., Wn. 172 J. 470 Kin, 
Grt. 307 I Kl, Hthw. 99 J. 1320 D Kl., Midg, 279 J. 
345 Kl. Hl. 122, Whp. 116, einh. Bolk. 516, wor, 274 
wbl.S. Vhſt. Pfd. 76, Ochſ. 48, Kb. 164. 
Hier ift der Geburtsort des Schriftöftelers Andreas P us 
her; fiebe feinen Nahmen. 
Hier ift auch eine Gm. Sch, von i2ı Kindern, 
Die Gegend Obertillmitſch iſt zur Hſchft. Weiſſeneck mit 
Hiers-Sackzehend pflichtig. 

Tiltſchgraben, ſiehe Lausling. 

Tine-Velki, ſiehe Teinach-groß. 

Tine-Male, ſiehe Teinach-klein. 

Tinnersdorf, Bk., G. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kammern; 
zur Hſchft. Ehrenau, Göß, Friedſtein, Maſſenberg, Stibichho⸗ 
fen, Spiegelfeld, Zehentgrub nnd Pfr; Kammern dienftbar. 

Flächm. zuf: 2591 3.342 TI Kl., wor, Aeck. 618 J. 41 
DI 8., Wn. 379 3. 654 I Kl., Grt. 1131 I Kl., Hthw. 
466 3. 1511 Kl., Widg. 1126 3. 205 [IR Hf.48, Whp. 
47, einh. Bolk. 251, wor. 126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
59, Kb. 87, Schf. 121. 

Tinkyverch, fiebe Teinachberg. 

Zinsfo: Ober, windiſch Gornich-Tinsko, Ck., G. d. Bzks. 
Windiſchlandsberg, Pfr. Sibika, mit einer Filialkitche, St. 
Maria, z Std. v. Sibika, 2 Std. v. Windifſchlandsberg, 65 
Std. v. Windiſchfeiſtritz, 03 Mi, v. Cilli; zur Hſchft. Süffen: 
heim und Landsberg dienftbar, . 

iv, Band, 13 
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Flaͤchm. zuſ. mit Tinsko- unter 828 J. 1454 AKl., wer. 
Aeck. 90 3.942 DA, Wn. 72 3.284 I Al., Grt. 9650 
Kl., Hthw. 1443. 773 K., Wgt. 47 3. 50 TISKI., Wldg. 
469 3 18 OR. Hf. 33, Whp. 34, einh. Volk. 142, wor. 78 
wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 16. 

Tinsko- Unter, windifh Spodnich - Tinsko, Ck., ©. d. 
Bzks. Landsberg, Pfr. Sibifa, mit einer St. Anna Kapelle; 
zur Hſchft. Suffenheim u. Landsberg dienftbar. 

Das Zlähm. ıft mit der vorhergehenden ©. vermeffen. Hſ. 
43, Whp. a1, einh. Bvif, 164, wor. 77, wbl. ©. Vhſt. Pb. 
6, Ochſ. 2, Kb. 19. 

Der Tinskobach treibt in diefer G. 2 Mauthmühlen. 

Tinskobach, CE, im BE. Lehen, treibt in der Gegend Ro: 
gintfhe 5, in Schäferndorf 2 Mauthmühlen, und ein gleich: 
nahmiger Bach 2 Mauthmühlen in Tinsko: unter im Bik. Lands⸗ 
berg. 

Sinti, die Ritter von, erhielten mit Bartholomäus von Tinti, 
k. k. inneröſterreichiſchen Hofkammerrath, die feyerifhe Land 
mannſchaft. 

Tipſchern, SE, ©.d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbming; zur Hſchft. 
Trautenfeis, Steinach und Wolkenſtein dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Martin vermeſſen. Hſ. 
22, Whp. 22, einh. Bolk. 96, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 3, Kh. 69, Schf. 61. | 

Zirofeg, windifh Tirofleg, Ck., ©. d. Bzks. und der Grund» 
hſchft. Oberburg, Pfr. Neuftift. 

Flaͤchm. zuf. 1748 3. 492 D Kl., wor. Aeck. 250 J. 668 

"DI, ®n. 164 3.1074 DAI., Hthw. 885 I. 1262 II Kl. 

Widg. 445 3. 686 Kl. Hf. 61, Whp. 54', einh. Volk, 296, 
wor. 142 wi. & WBbft. Ochſ. 01, Kb. 42, Schf. 148. 

Tiſchenberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Marein; zur Hſchft. 
Herberſtein mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Tirenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienftbar. 

Tlake, CE, ©. d. Bft. Oberrohitſch, Pfr. Rohiſch, Z Std. , 
v. Rohitſch, 44 MI. v. Pettau, 8 Ml. v. Eili; zur Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll dienſtbar. 

Flächm. zuf. 670 J. 1131 DJ Al., wor, Aeck. 188 J. 705 
DI S., Wn. u. Ort. 148 3. 1513 D Al., Hthw 309 I. 
1437 D) &t., Wat. 23 3.676 DI Kl. Hſ. 58 , Whp. 63 , einh. 
a 324, wor. 160 wbl. ©. Vhſt. Pf. 20, Ochſ. 8, 

h. 40. 
Hier fließt der Sintſchei und Dragaunbach. 

Toaſtoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tuͤffer 

dienſtbar. 
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Zobarbahel, ME, im Bzk. Trantenburg, treibt 2 Mautbinüh« 
len und ı Stampf in KRemfchnig. 

Zober, ©E., ©. d. Bzks Butenberg , Pfr. Paſſail; zur Hſchft. 
Unterfapfenberg und Freyberg dienftbar, zur Hſchft. Oberkapfen: 
berg theils mit z theild mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1299 fl. 1047 U] Kl:, wor. Aeck. 456 3. 1037 
OD Ki., Wn. 266 3. 303 D Kl., Srt. 155 TO Kl., Hihw. 
259 $. 1475 Kl., Wildg, 315 3. 1477 D A. . Hf. 64, 
ne 63, einh. Bolk. 292, wor. 143 wbl. S. Vhſt. Ddhf. 102, 


. 82. 

Die Gegend hintern Tober ift zur Hſchft. Freyberg mit $ 
Getreidzehend pflichtig. 

Der Toberbach treibt in biefer G. 1 Mauthmühle, 1 Säge 
und 3 Hausmühlen; 2 Dausmübhlen in Schremd; 1 Mauthmüh⸗ 
le, 1 Stampf und ı Säge in Tulwig,. 

In der Gegend vordere Tober fließt der Mekitzbach. 

Zobis, Gk., :©. d. Bzks. Hotneck, Pfr Pröding; zur Hſchft. 
Horneck, Waldſchach, Neufhloß und Langch dienftbar, zur Hechft. 
Horneck mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. Ä 

Das Flaäͤchm. ift zuf. mir der ©. Kleinpröding vermeffen. 
Hſ. 63, Whp. 63, eind. Vvlf; 319, wor, 170 wbl. ©; Vhſt. 
Pfd. 35, Ochſ. 18, Kh. 124. > | 

Tobiseek, Gk., G. d. Bzks. Horned, Pfr. Pröding; zur Hſchft. 
Gejaidhof, St. Joſeph, Pöls, Horneck, Neuſchloß, Eckenberg, 
Thalerhof, Lanach, Waldſchach, Stainz, Kirchen- und Pfarrhofs⸗ 

uͤlt Pröding, und Pfarrsgült Dobel dienſtbar; zur Staats— 
ſchft. Horneck mit z Weinzehend pflichtig, 

Flaͤchm. zuf. 635 J. 383 AKl., wort. Aeck. 128 J. 346 [7 
Kl., Wn. 122 J. 100 I Ki., Hthw. 12 3. 38 OD Kl., Wgt. 
48 J. 640 I) Kl., Wldg. 322 3. 815 TAU Hſ. 108; Whp. 
93, einh. Bolk. 465 , wor..243 wbl. ©. Vhſt. Pfdi 7, Ochſ. 
18, Rh. 148: | 

ZT oblis, Ik., im Salzagraben, auch Tſchoͤckl genannt, mit einie 
gem Waldftande, 

Toboweitſchgraben, Ik., zwilden dem Schattenberg und 
dem Moosberge ; in welchem die Trögelmanger Gemeinde mit 200 
Schafeauftrieb, die Traglenzen-, Geringkahr-, Noßed: und Ec⸗ 
feralpe mit mehr ald 400 Rinderaufttieb und fehr großem Wald: 
ftande ſich befinden. u | 

Der gleichnahmige Bach treibt 3 Haus: und 2 Mauthmühs 
len in Trögelwang; und 2 Hausmühlen in Furth 

Tobrain, SL, ©.d Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg; 
Pfr. Mürzfteg, ı Std. v. Mürzfteg, A Std. v. Neuberg, 7 
Std. dv. Mürzzufchlag, 94 Mi. v. Brud. 

Flaͤchm. zuſ. mis der G. — ? vermeflen, 
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Hſ. 49, Whp. 49, einh. BoIf. 231, wor. 105 wbl. S. Th. 
Pfd. 1, Ochſ. 1, Kh. 65, Schf. 12. 
Hier befindet ſich ein Eiſenwerk mit? Zerrenn: und 2 Streck⸗ 
feuer, eine große Waſſerklaus und Holzlend. 
Der gleichnahmige Bach treibt in der G. Muͤrzſteg ı Säge. 
Tobraingraben, Bk., ein Seitenthal des Neubergergraben, 
zwifchen dem Nettenbache und Mürzgraben, in welchem der Feicht⸗ 
kogel ꝛtc. mit bedeutendem Waldſtande und einigem Viehauftriebe 
vorkommen. | 


Sobreingraben, Bk., ein Seitenthal des Neubergergraben, 
ober dem Mürzfteg, auch Dürnthal genannt, mit fehr großem 
Waldilande. | 

Todtenbach, Ik., im BE. Großlobming, treibt in Lobming 1 
Hausmühle. 

Todtengraben, Ik., ein Seitenthal des Lobminggraben, zwi⸗ 

ſchen dem Zirget: und Kambachgraben, in welchem die Anittel- 

‚ felder Kuhalpe mit 37. Rinderauftrieb ſich befindet. 

Todtenmann, unterdem, Gk., im Neunhofgraben des Wald» 
fteingraben, mit fehr großer Behölzung. 

Todeskogel, BE, bey Maria Zeu, zwifchen der Hochleiten und 

der Falkenmauer, mit großem Waldftande, 

Togensdorf, GE, eine Gegend im Bzk. Walde, Pfr. Kird: 
bach ; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Gerreid: und MWeinze: 
hend pflichtig. " 

Das fo genannte Bergwaſſer treibt 2 Hausmühlen und 2 
‚Stämpfe in diefer Gegend, Hier fließt auch der Schwarzabad. 
Zoifenbadel, BE, im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Hausmühle 

in der Gegend Sonnberg. ’ 

Zoifetzkahr, Ik., im obern Schlabmingthale, zwiſchen der 
Kirhbühel: und Lackneralpe, mit 70 Rinderauftrieb, 


Tokatſchova, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. St. Kreuz; zur 
Hſchft. Stermoll und Landsberg dienitbar. 

Flächm. zuf. 258 3. 213 I Kl.,. wor. Aeck. 77 J. 321 0— 
Kl., Wn. u. Grt. 39 J. 777 D Kl, Hthw. 119 J. 600 U) 
Kı., Wat. 12 J. 690 Kl., Widg. 9 I. 55 Kl. Hl. 
Fr Bhp. 34, einh. Boſf. 142,. wor, 70 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4 

h. 24. 

Toldlhof, befaken die Jahrmannsdorf. - 

Töllerergraben, nördl. v. Bruck, nähft dem St. Mörtner: 
berg, in welchem der Penegaraben vorkommt. 

Töllererwald, BE, zwiſchen dem Roſenkogel, am Seeberge 
bey Aflenz und der Melchſtatt, mit bedeutendem Waldſtande. 

Tolling, Ik., im St, Georgenthale, mit großem Waldſtande. 


Tol V Top 1972 


Zollinger,- die Nitter von, erhielten mit Balthaſar von Tof: 
linger am 12. Febr. 1593 die. fteyerifhe Landmannfcaft. Ja— 
Fob erhielt im nähmlichen Jahrhundert die fteyerifche Land: 
mannfcaft. 

Zollingerbad, BE, im BE. Aflenz, treibt. in Sinterbera 1, 
und in der Gegend Thal 2 Hausmüblen. 


Zollinggraben, BE, zwiſchen dem Ferch» und Ratten: oder 
Seegraben, 13 Std. v. St. Peter, 15 Std. v. Leoben, 2% 
MI. v. Bruck, mit dem Seitenthale in der Walzen, und bedeu— 
tendem Waldftande ; zur Hſchft. Freyenſtein Getreidzehend 
pflichtig. 2 

Tollrath, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan im Ro: 
— zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3. ©etreidzjehend 
pflichtig. 

nn eine Gegend im Bzk. Tüffer; bier fließt der Teut— 
ſchebach 

Zöltfhenalpe, SE, bey Auſſee, am Roͤthelſtein, mit 77 Rin— 
derauftrieb. 

Töltſchenalpe, SE, im Weiſſenbachgraben „zwiſchen dem Lan— 
genmoos und der Weidenangeralpe, mit 9 Alphütten und. 19 
Ninderauftrieb, eine Hocalpe. 


Zombadh, Mf., ©. d. Bıks. und der Pfr, Eibiswald; mit ei⸗ 
ner Fitialtirhe, Krane St, Ulrich im Tombach, 3 Mi. v. Ei⸗ 
biswald, 24 MI. v. Mahrenberg, Az Mi. v. Marburg; zur 
Hſchft. Acnfels, Biſchofeck Kopreinitz, Labeck und Schwanberg 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Markuseck und Brunnbolz 423 %. 1302] 
Kl., wor. Aek. 84 5. 278 R., Wn. 7993 1840] Kl., 
Hthw. 55 I. 1245 I Kl., Wat. 305%. 1034 D Kl., Widg: 
174 3. 161 IT] Kl. H1.222, Whp 185, einh. Bolk. 789, wor, 
427 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Hl. 118, Kh. 224. 

Zonionalpe, Bk., im Falbersbadhgraben, !nächſt dem Buchrie⸗ 
gel, mit 250 Ochſenauftrieb. 

Das gleihnahmige Bachel, welches von diefer Alve Fommt, 
treibt 1 Hausmühle und Säge in der Gegend Aſchbach. 

Zopaufbza, ſiehe Topotſchitz. 

Terlita, windiſch Toplitza, Ck., 8. d. Bi. und der Pfr. 
Züffer, 1 Std. v Züffer; zur Hſchft. Tüffer und Neucilli 
dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit ber ©. Vellu — Hſ. 15, 
hp. 10, einh. Bolk. 63, wer. 54, wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
10, Kh. 11. 

1529 wurde Töplig von den Türken geplündert. 

Hier ift ein fehr Erdftiges warmes Mineralbad , welches bes 
reits den Römern foll bekannt gewefen feyn ? 
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Toplitzabach eder Töplitzbach, Ck., treibt in ber Gegend 
Priſtova und Lemberg 2 Mauthmihlen, bey legterem Orte auch 
- 1-©tampf; 2 Mauthmübhlen und 2 Gtämpfe in der Gegend 
Presnike, im Bzk. Magiftrat Cilli; 4 Mauthmühlen fammt 
Stämpfen, 1 Säge und ı Hausmühle in Topolſchitz. | 
Zoplitzfee, Ik., nordöftl. von Auffee. 


Topolau, Ck., G. d. Bzks. Drachenburg, Pfr. Sagorie, 4 
Std. v. Drachenburg, 11 Std. v. Rann, 155 Mi. v. Eilli; 
zur Hſchft. Montpreis und Landsberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Sagorie vermeſſen. Hſ. 13, 
Alf 17, einh. Bolk. 69, wor. wbi. S. Vhſt. Ochſ. 16, 
. 10, 

Zopollaberg, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Miz 
noriten in Pettay dienftbar. 

Topolle, Ck., ©. d. Biks. Sanneck, Pfr. Zraflau, 4 Std. v. 
Fraßlau; zur Hſchft. Neucilli und Neuklofter dienftbar, und zur 
Hſchft. Oberburg mit dem Voll⸗Getreidzehend pflichtig. 

Dos Flächm. iſt mit der G. Gortſche- unter vermeflen. Hl. 
11, Whp. 12, einh. Volk, 56, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
2, Rh. 16. 

Sopole, Ck., ©.d. Bzks. Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, 2 Std. - 
v..beil. Kreuz, 2 Std. v. Rohitſch, 5 MI. v. Feiſtritz, 6 Mi. v. 
Eili; zur Affe. Stermoll und Landsberg dienftbar. 

| Flächin zuf. 168 3. 1238 I Kt., wor. Aeck. 49 3. 155 U] 
Kl., W®n. 9%. 10 A, Grt.2 9.156 Kl., Hthw. 70 

5.447 DR, Bor 2793. 93 D Kl., Widg. 1 3%. 46 I 
Kl. Hf. 33, Wyp. 29, einh. Bolk. 118, wor. 59 wbl. ©. Bhf. 
Pfd. 1, Kb. 7. | 

Topolle, Ck., in der Pfr. Schönftein; zur Hſchft. Oberburg Se: 
treidzehend pflichtig. 

Topolouze, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egnden bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreidjes 
dend pflichtig, 

Topolſchitz, windifh Topauschza ‚Ef,, ©. d, Bes. und der 
Pfr. Schönftein, mit einer St. Florian und St Jafobi Filial⸗ 
kirche, 14 Std. v. Schönſtein, 5 MI. v. Franz, 6 Mi.v. Cilli; 
F Dan, Schönftein, Pfr. St. Michael und Schwarzenberg 

ienftbar. Ä 

Flaͤchm. zuf. mis der G. Gaberg 1523 I. 695 DI Kl., wor. 
Aeck. 277 3. 1450 TA, Wn. 141 J. 1155 DAL, Grt. A 
J 552 TA, Hthw. 286 3.19 TI Kl., War. 9 I. 335 LI 
Kl., Wing. 804 9. 382 DR. Hf. 85, Why. 91, einb Bolk. 
453, wor. 223 wol. &. Bhf. Pid. 6, Ochſ. 66, Kh. 83, 
Schf. 33. 
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In diefer ©. fliegt der Iöpligbah, Sterminabach und das 
Wetichaunigbachel. 

Torisko, CE, G. d. Bzks. Rothenthurn,, Pfr. St. Martin bey 
Windiſchgratz; zur Hſchft. Hartenftein, Leben und Altenmarkt 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Dobrowa vermeffen. Hſ. 19, 
Whp.20, einh. Bolk. 113, wor. 64 wbl. S. Whft. Pfd. 3, Ochſ. 
16, Kh. 28. e z 

Töfhenbofalpe, BE, im Fresniggraben, mit 18 Rinderaufs 
trieb und fehr großem Waldſtande. 

Töſchenhofalpe, Bk., imgleichnahmigen Graben, mit 18 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Walditande, 

Teſchenhofgraben, BE., ein GSeitenthal bes Fresniggraben, 
in welchem nebft obiger Alpe noch die Wölzer:, Pölnhof: und 
Stangelalpe mit bedeutendem Viehauftriebe und Waldftande vors 
kommen 

Tofold, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg; bier fließt der 
Kalchbach. 

Toſtiverch, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr. St. Ilgen bey 
Schwarzenſtein; zur Hſchft. Gallenhofen und Salloch dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Mißling vermeſſen. Hſ. 48, 
hp. 51, einh Bolk. 251, wor, 115 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 46, Kh. 54, Schf. 16. 

Hier fließt die Miß. 

Touftiverd, fiebe Faſtenberg. 

Zoufto, CE, ©. d. Biks. und der Pfr. Tüffer; zur Hichft. Tüf⸗ 
fer und Neucilli dienftbar, 

Das Flähm. ift mit der G. Nifnigoft vermeſſen. NH. 23, 
Whp. 18, einh. Bulk, 91, wor. 43. wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 14, 
Kh. 13. 

Trabachgraben, BE., ein Seitengraben des Mürzthales, mit 
bedeutendem Walditande, 

Trabenberg, GE, eine Gegend; zur Hſchft. Straß zehendpflich— 
tig, 

Traber Zacharias, geboren zu Mürzbofen den 24. Juny 1611, 
Jeſuit; ftarb zu Wien 1679. Mathematif, Siehe von Wink 
lern Seite 242, 

Zraberbergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waafen ; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid: und Wein: 
jebend pflichtig. 

Traboch, BE, ©. d. Bzks. Maffenberg, mit einer Filialfirdhe 
St. Nikolaus, in der Pir. St. Michael, Dit. Leoben, Patro: 
nat und Vogtey Stift Adinont ; mit einer Kirchengült, 1 Std, 
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v Michael, 2 MI. v. Maffenberg, 13 Mr v. Kraubath, 33 MI. 
v. Bruf. Zur Hſchft. Maffenberg, Woͤß; Kaiſersberg, Friedhos 
fen, Spiegelfeld, Rein, Zehentgrub, und Pfr. St. Michael 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 568 J. 531 DAL, wor. Acd. 205 J. 670 
Kl., Wn. 71 3. 1442 DA, Grt. 1522 IA, Hıbhw. 15. 
452 D Kl., Wldg: 289 3. 246 DR. Hf. 27, Whp. 25, eind. 
Bolk. 159, wor. 83 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 22, Kh. 64, 
Schf. 61. 

Hier ift eine Triv. Sch. v. 23 Kindern. 

In diefer G. kommt der Leisnigbadh vor. Ä 

Srabohgraben, BE, mit einem gleichnahmigen Bade, ein 
Seitengraben des Mürzthales, in welchem der Oſch- und Grös— 
bachwald, der Mais: und Zaunhüttenwald, die Nattneralve ıc. 
mit großem Waldftande und einigem Viehauftriebe vorfommen. 

Zraenufhberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stu: 
denitz dienftbar. 

Trafeng, BE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Eiſenerz; zur Hſchft. 
Hifelau und Magiſtrat Eifenerz dienſtbar, mit einer Hauskapelle 
und einer Brüfe über den gleihnahmigen Bad. 

Flächm. zuf, 4111 8. 855 D Kl., wor. Aeck. 40 $. 1225 
DIRL, Mn. 2578. 359 DI Al., rt. 1 J. 68 D Kl., Hthw. 
1000 J, Wldg. 2812 J. 800 DRM Hſ. 34, Whp. 50, einh. 
Sat. 237, wor. 108 wol, ©, Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 9, Kh. 47, 

f. 93. 


Traföß, BE; G. d. Bzks. und der Pfr. Bäreneck an der Mur, 
1 Std. v. Kirchdorf, i4 Std. v. Baͤreneck, 14 Std. v. Roͤthel— 
ftein, 143 Mt. v. Brud. “Zur Hſchft. Weyer, Göß, Probfiey 

- Brucd, Bärened, Cammerale und Pfr. Weizberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf 1920 J. 1509 I Kl., wor. Aeck. 146 J. 525 
DAL, Wn. 167 3. 678 DAL, Grt. 527 Kl., Hthw. 4 
J. 518 DAL, Wildg. 1602 3. 861 DAL. Hf. 56, hp. 50, 
einh. Bvif. 284, wor. 143 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochf. 31, 
Kh. 76, Schf. 96. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle. 

Hier fließt auch der Seebad. 


Zrafdßberg und Graben, Bk., gegenüber von Bärened, am 
rechten Ufer der Mur, mit einigem Viehauftriebe und Wald: 
ftande. # 


Zrag, ME., ©. d, Bzks. und der Pfr. Holleneck; zur Hſchft. 
Schwanberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ mit Forſting und Hoferberg 3843 98T AL., 

nr Aeck 66 3. 383 Da, Wn. 104 3. 1063 Kl., Hthw. 

843 1419 TA, Wot. 8 J. 478 D Kl., Widg. 150 J. 840, 
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DR. Hſ. 34, hr. 33, ur Bolk. 142, wor, 80 wbl, S. 
Vhſt. Pfd. 5, Ochſ 26, Kb. 5 
In diefer ©. kommt der Sulmeckbach vor. 


Zragberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, 4 Std. v. Edfersdorf, 
3 ©td, v. Dornhofen, 25 Std. v. Gleisdorf, 14 ML: v. Gratz; 
zur Hſchft. Kainberg dienitbar. 


Zragenberg, BE, im MWordernberggraben, mit bedeutendem 
MWaldftande. 


Zraglenzenalve, Ik., im Toboweitfhgraben, zwiſchen der 
Schober: und Neineralpe, mit 100 Rinderauftrieb. 


Tragöß, BE, Bf. Unterfapfenberg, ein Pfarrort genannt St. 
Magdalena in Tragöß, im Dkt. Bruck, Patronat und Vogtey 
Staatshſchft. Göß, mit einem A. Inſt. von 6 Pfründnern und 
einer Triv. Sch. von 57 Kindern. 


Dieſe Pfr. bat eine Gült mit Unterthanen in Graßdorf, 
Oberort und Tragößthal. 


Tragöß, BE, ein Bach in dem gleichnahmigen Thale, in wel—⸗ 
chem der Laminggraben, Gutenbach, das Seethal, der Grubeck— 
graben, Raming- und Sprenggraben oder Wahnthal und das 
Thuneck mit fehr großem Waldftande und bedeutendem Viehaufs 
triebe vorkommen. 

Diefer Bach treibt in der G. Kathrein 1 Hausmühle. 


Tragößthal, BE., ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Tragöß, 3 
Mi. v..Zragöß, 34 MI. v. Kapfenberg, 14 MI. v. Vordernberg, 
33 MI. v. Brud, Zur Hſchft. Göß und Pfr. Tragöß dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1360 3. 330 D Kl., wor. Aeck. 244 3. 131 
TIL, Wn. und Ort. 205 9. 1023 TI Kl., Wldg. und Hthw. 
910 3. 875 TR. Hf. 59, Whp. 63, einh. Bolk. 398, wor. 
237 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 47, Kb. 168, Schf. 100. 

Nebit dem gleichnahmigen Bache fließt bier auch der Fölz— 
bad und Seebach. 

Tragutſch, windiſch Tragoutschou, ME., ©. d. Bzks. Mel: 
ling, Pfr. St. Peter, + Mt. v. Margarethen, 2 3 Mt. v. Mels 
ling, 14 MI. v. Marburg an der Drau. Zur Hſchft. Burg 
Marburg dienſtbar; zum Stadtofarrbof Marburg mit, und 
Hſchft. Posnitzhofen mit 3 Getreid: und Verfhnictjehend pflich- 


tig. 

ee uf. 686 3. 391 Kl., wor. Aeck. 174 J. 1409, 
DK, Wn. 2573 426 Kl. Teuche 907 Kl., Ort. 1292 
DKL, Hrhw. 863. 1464 TAU, Wgt. 110 3. 1382 7 Al., 
Widg. 54 3. 1511 Kl. Hſ. 66, Whp. 59, einh. Volk. "200, 
wor, 133 wbl. ©. Bhf. Pfd. 32, Ochſ. 13, Ah. 61. 


Zrabütten, ME, G. d. Biks. Landsberg, mit einer Localie yes 
nennt St. Nikolaus in dev Zrahütte, im Dt. Deutſchlandederg. 
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Patronat Neligionsfond, 24 Std. v. Landsberg, 54 MI. Lebring, 
104 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Landsberg und Sch vanderg 
dienftbarz; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechts 
zehend prlichrig. | 

Flaͤchm. zuf. 1383 I. 86 TIRL., wor. Aeck. 1009. 552 E] 
Kl., Wn. 467 3. 977 IR, Grt. 4 93. 949 DAL, Htbw. 
692 3. 563 Kl., Wat. 850 TA, Widg. 117 3. 1015 I] 
K. Hl. 67, Whp. 45, einh. Bolk. 220, wor. 116 wbl. ©. 
Bolt. Ohf. 74, Ab. 59, Sch. 1. 

Hier ift eine Triv. Sch von 38 Kindern. 

Localkuraten: 1810 Joſeph Garnigg; 1813 Jof. Pons 
graß; 1816 Joſeph Kollhammer. | 

In diefer &: Eommt der Oſterwitzbach und Laßnitzbach vor. 

Zrabüttenwald, BE., auf der Höhe des Semmering, zwiſchen 
der öſterreichiſchen Gränze und der Landſtraſſe, mit 40 Rinder: 
auftrieb und großem Waldftande, 

Zraidersberg, Bk., eine Gegend im Bf. Freyenſtein; zur 
Staatshſchft. Freyenſtein mit dem ganzen Getreidzehend pflich⸗ 
tig. 

Traminggraben, BE, ein Beitenthal des Taufnisgraben, zwi⸗ 
fhen der Nothleiten und dem Bärenthale, 

Trampuſchbach, ME, im Bzk. Mahrenberg, treibt 2 Haus⸗ 
mühlen in NRemjchnig, | 

Tranberg, windifh Drauberg, ME, ©. d. Biks. Thurniſch, 
Pfr. St, Veit; zur Hſchft. Thurniſch, Ebensfeld, Landſchaft und 
Minoriten in Gratz dienſtbar. 

| Flächm. zuf. mit Priftova-unter 340 8% 41 DKL, wor. 
Aek. 72 3.125 I A., Wn. 37 3. 181 IR, Hthw. 96 3. 
1459-[] Kl., Mat. 60 3. 850 I Kl., Wldg. 72 —9 1090 D 
8. Hl. 51, Whp. 34, einh. Bolk. 150, wor, 88 mwbl. ©. 
Vhſt Pfd. 2, Ochſ. 8, Kb. 26. 

| Die Weingebirgsgegend Unter: Zranberg ift zur Gült heil. 
Geiſt außer Pettau dienftbar, | 

Trangau, windifh Trotkova, ME., G. d. Bzks. Negau, Pfr. 
Benedikten; zur Hſchft. Oberradfersbarg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 410 3. 1511 TAI, wor. Aeck. 144 I. 1202 
Kl., Wn. und Grt. 73 3. 1455 O Kl., Widg. 142 3. 1131 
Kt, Hthw. 27 3.4537, Wat. 22 3.4 TI. Hl. 

a1, Whp. 20, einh. Bolk. 98, wor, 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
33, Ochſ. 28, Kh. 64, Bienſt. Zt. P 

Zraningalpe:obere, JE, im Paalgraben, mit 100 Rinder: 

auftrieb und bedeutendem Waldftande, 


Sraningalpesuntere, JE, im Paalgraben, mit 21 Rinder 
auftried und großem Waldſtande. 
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— dnkbach, Ik., im Bzk. Maus, treibt 1 Hausmuͤhle in Ram⸗ 

au. 

Zraufovetz, ME, ©. d. Bzks. Zabringhof, Pfr, St. Jakob, 
+ Std. v St. Jakob, 3 Std. v. Marburg. Zur Hſchft. Gus 
tenhag, Landſchaft, Weitersfeld, Obermureck, Pfr. St. Jakob 
und Stadtpfarr Marburg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. —? vermeſſen. 
Hſ. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 106, wor, 75 mwbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kb. 18. 

Zransdorf, GE, eine Gegend in ber Pfr. St, Marein am 
Pickelbache; zur Hichft. Herberftein mit z Getreid: und Weines 
bend pflichtig. 

Transkoreber, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Süſſenheim; 
zur Hſchft. Drachenburg und Landsberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 806 3. 165 D Kl., wor, Aeck. 229 J. 101% 
D 81., ®n. 166 3. 861 D Kl., Grt. 19. 801 D Ki., Hthw. 
375 3. 407 DSL, Wgt. 25 3. 1577 DS, Wldg. 7 J. 
737 DS. Hl. 51, Whp. 49, eind, Bolk. 211, wor. 110 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 25, Kh. 31. 

Trapp, die Ritter von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Leutſchach, 
welche in der Folge Trappenburg, jegt aber Trautenburg beißt. 
Sie zogen fi mit Jakob Trapp im Jahre 1460 nach Tyrol, wo 
fie dvurd Barbara Grafinn von Matſch Piffain und Korburg ers 
erbten. Gin Erhard Trapp flarb im Jahre 1590 ; Friedrich leb- 
te um das Jahr 14245 Erhard war 1431 Verwefer in Gruß. 
Sie wurden in der Folge in den Freyherren- und Grafenftand 

‚erhoben. Sie waren in Stmk. verfhwägert mit denen von 

Schrott zu Kindberg, Idungsbeug, Reifenftein, Welzer, Kainad), 
Windifhgrag, Hollenek ꝛc. Jörg, Jakob und Ulrich Trapp was 
ren 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Zrappenberg, ME., eine Gegend in der Pfr. Wirfchein, zum 
Gute Magerbof dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit Ger 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Zrafbhen=groß und flein, ®E., eine Gegend, zur Hſchft. 
Poppendorf dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Wein: 
zebend pflichtig. 

Traſchenberg, fiebe Traffenberg. 

Zrafbiaveß, fihe Gattersdorf. 


Trasnitzbach, BE, ein Seitenthal des Stainzgraben, zwifchen, 
dem Tutſchgraben und Hollersbach, mit einigem Viehauftriebe. 
Pe gleihnahmige Bach treibt im Zraßniggraben 1 Mauss 

muhle. 
Trasnitzgraben, Bk., G. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 
1 Std. v. Stainz, 4 Std. v. Oberkindberg, A Std, v. Mürzs 
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bofen, 5} mi. v. Bruck. Zur Hſchft. Ober: und Unterfapfen- 

berg, Wieden und Oberkindberg dienitbar. 

Flächm. uf. mit der G.—? vermeffen. 

Hf. 18, hr. 18, einh Bolk. 83, wor. 43 wbl. S. abe. 
Pfd. 1, Ochſ. 14, Kh. 30, Schr. 40. 

Hier fließt der Traßnitzbach. 

Zraffenberg, mindifh Traschenberg, Mk., G. d. Biks. 
Obermureck, Pfr. Mured; zur Hſchft. Obermured, Oberradkers⸗ 
burg und Weitersfeld dienitbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Stainz des naͤbmlichen Bıfs. 866 
J. 345 TR, wor. Aeck. 184 J. 154 TA, Wn und Grt. 
479 3. 1442 TI RL, Hthw. und Ale 155 J. 1256 I Kl., 
Wat. 48 3. 153 TR Hf. 49, Whp. 42, eind. Bolk. 177, 
wor. 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 34, Kh. 85, Bienſt. 10. 
In dieſer G. fließt der Stainzbach. 

Traßthal, BE, im Lainthale. 

Tratte, Ck., ein Dorf in der Nähe von Laſche und der felfigten 
Gegend Winskupeticie. 

Zratten, die, Gk., eine Gegend bey Pedau an ber — 
merzialſtraſſe. 

Tratten, Ik., ©. d. Bft. Murau, Pfr. Ranten; zur Hſchft. 
Lavant, ein, Murau und Mathäifirchen dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G.—? vermeffen. 
Hi. 35, Why. 32, einh. Bolk. 230, — 110 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 22, Kh. 102, Schf 143. 

Tratten: Gemeinde, Ik., im NRantengraben, mit 30 Ninderauf: 
trieb, 

Zrattenbad, SE, im BE. Pflindsberg, treibt in RUN 1, 
und in Lichtersberg 5 Hausmuͤhlen. 

Zrattenbaueralpe, ZE, im Interichgraben, mit 30 Ninder- 
auftrieb. 

Frattentbalalpe, BE, in der großen Göß, zwifchen dem Une 

- gerthale und der Naunbüpelalpe, mit 15 NRinderauftrieb und fehr 
großem Waldftande, 

Srattenwald, SE, im Weißofnergraben, mit 34 Rinderauftrieb. 


Zrattna, ER, ©. d. Bzks. Neifenitein, Pfr. St. Georgen bey 
Reichened; sur Hſchft. MWeichfelitätten und Reifenftein dienftbar, 
Flächm. zuf. mit der G. Meudorf und Tſchernolitza im 
nihmlihen BE. 627 3. 694 D Kl., wor, Aeck. 243 3. 7720 
Fl, Wn. 311%. 351 Kl., Hthw. 101 3. 778 D Kl., Wgt. 
15 3.219 I Kl., Wldg. 258 3. 174 DR. Hf. 39, Whp. 77, 
aIn, Bolk. 155, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 4, 
⁊ 25. 
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Hier fließt ein Arm des Nadgorambaches und der Stop: 
ſchebach. 
Trattna, Ck., G. d. Bzks. Süſſenheim, Pfr. Schleinitz; zur 
Hſchft. Reifenſtein dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der ©, St. Urban vermeſſen. Hſ. 
12, Whp. 12, einh. Bolk. 47, wor, 27 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
2, Kh. 7. 
Zrattna, Ck., ein Bach im Bzk Rothenthurn, treibt ı Mauth— 
mühle ſammt Stampf in Hruſchovetz. 


Trattnerberg, Ik., im Prödlitzgraben, mit 110 Ninderaufs 
trieb und ſehr großem Waldſtande. | 


Zrauapottof, Ck., ein Bah im Bzk. Oberrohitfch, treibt 3 
Hausmühlen in der Gegend Terſiſche. 


Trauberg, ME., eine MWeingebirgsgegend , zum Minoritens 
Convente in Gras dienftbar, 

Zraun, Ik., ein Fluß, welder am füdlihen Abhange der Ger 
birge, die Defterreih von Steyermark fcheiden, entipringt. Am 
Buße des Ninner: oder Mildenfogels eines hoben Gränzfelfens 
zwiſchen Defterreih und Eteyermarf, liegt in einem Felſenkeſſel 
der Mildfee, die Geburtsftätte der weftliben Traun, die durch 
Waldbäche verftärft, in den alten Auſſeer See abflieft. Nach 
der Vereinigung mit dem Ramſaubache vereint fie ſich mit der 
mittleren Zraun, welche am Fuße des Predigtfiuble, des Raben— 
fteing und anderer Kögel, durch den Toplitzbach, dem Waſſer des 
Langang: und Kammerſees und einige Wildbache gebildet wird, jie 
ftürzt fi dann in den tiefen ſchwarzen Zoplißfee, und aus dieſem nad) 
kurzem Laufe inden Grunglſee, der am linken Ufer ein fteiles Wald: 
gebirg, den Scheibling, vom alten Auffeer: Zee fcheidet; im ftarfen 
Falle ereilt die mittere Traun znoc vor dem Marfte Auflee den 
weftfichen Arm, und füdlih vom Sudhauſe erreichet der Neffen» 
bad, der von Oſten ber aus dem von Waldgebirgen eingefchloffes 
nen Dedenfee fließet, die beyden Zraunarme. Sin diefer Vereis 
nigung braufet die Traun mit großem Getöfe zwifchen dem Saar— 
ftein un® der hoben Koppen über Felfentrümmer , bis fie vor 
Zraundorf die Gränze Defterreichs erreicht, und bald darauf in 
den Hallftätterfee kürzt. 

Traunau, Ik., ein Gut, welches mit 24 fl. 11 Er. Dom., und 

1 fl. 26 Er. Rust. Erträgniß mit 22 Haufern cataftrirt ift. 

Die Unterthanen desfelben befinden ſich in Eſelsbach, Gall⸗ 
hof, Reit und Treffen: ober. 

Den Beſitz diefes Gutes genießt die Familie Crololanza. 

Traunberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Minos 
titen in Pertau dienftbar. 
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Araunig, Ck., ein Bach im Bzk. Montpreis, treibt 1 Mautb- 
müble ın der ©. Bärenthal. 
Zraunf:gorni, Ck., ein Bach im Bzk. Neifenftein, treibt 1 
Hausmühle in Zerroveg. | 
Zraupitz, die Ritter von, befaßen das Gut Algersborf bey Ece 
- Eenberg um das 3. 1550, weldes Wilhelm von Traupig durch 
feine Gemahlinn Margaretha von Windifchgrag erlangte. Bie 
waren bereits 1574 Milglieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 


Zrausdorfbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. 
Vaſoldsberg dienftbar. 

Trautenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. La⸗ 
bed dienftbar. | 

Irautenburg, ME, ſüdöſtl. 10 Minuten von Leutſchach, 5 

Std. v. Ehrenhauſen, 24 MI. v. Marbng, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 9 G., als: Eichberg, Fedſchach, 
Glanz, Broßwalz, Kranad, Leutfhah, Pösnit;, 
Remſchnig und Schloßberg. 

Das Flaͤchm. diefes Biks. beträgt zuf. 13,235 9. 379 [I 
Kl., wor. Aeck. 2572 3. 754 D Kl., Wn. u. Ort: 1125 J. 
108 I] Kl., Hthw. 5795 3. 942 TI Kl., Wgt. 674 3. 989 7] 
Kl., Widg. 3067 3. 784 Kl. Hf. 744, Whp. 850, eind, 
Bolk. 3637, wor. 784 wbl. S. Shit. Pfd. 71, Ochſ. 655, Kh. 
706, Sdf. 142. _ 

Die Unterthanen biefer Hfchft. befinden ſich in Eichberg, Fed⸗ 
ſchach, Glanz, Kappel, Kranach, Labitfchberg, Lang, Langenberg, 
Löchenberg, Leutſchach, Maltfhah, Pösnig, Rakofjen, Nem: 
ſchnig, Schloßberg und Supetinzen. 

Sie ift mit 1557 fl. 35 Er. Dom, und 147 fl. 2ı Er. 
24 dl Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 145 Haͤuſern be— 
anjagt. 

Sn J. 1243 befand fi) an der Stelle diefes Schloffes ein May: 
erhof, weldyer Reinberten von Mured gehörte, 

Nah Wildenftein befagen diefes Schloß die Wackerziel, Reis- 
berger, Welz, Trautmannsdorf, Xrappen, Eibiswald, Steins 
bei. 1730 waren die Freyherren von Gleisbach, 1760 Zofeph 
von Boflet; dann deffen Sohn 1784 Joſeph von Voffet, un» 
feit 10. July 1810 Ernft von Boſſet im Bejige diefer Hfchft. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 


Srautenfels, ZE., vor Alters Neuhaus genannt, ein mit an: 
ſehnlichen Baftionen und Bollwerken verfehenes Schl. mit einer 
Hſchft. nordweitl, von Jrdning, $ Std v. Pürg, 13 MI. von 
Leoben, 14 MI. v. Judenburg, mit einem Bzk. von 8 Gem., 
als: Furth bey Pürg, Klahau, Neuhaus, Pürg, 
Kauplitz, Unterberg, Untergrimming und Zlem. 
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Das Flaͤchm. des Bzks. betraͤgt ji 13,744 9. 2250] Kl., 
wor. Aeck. 75ı 3. 39 D Kl., . 1973 J. 6200 &t., 
Kthw. 3:99 3. 852 Kl., WId. 7820 3. 14 D Kl. Hſ. 206, 
hr. 264, einh. Bolk. 1502, wor. 731 wbl. ©. Whft. Pfd. 
67, Ochſ. ı23, Kb. 652, Sch. 715, Bienft. 18. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Auberg, Birnberg, Bleyberg, Bühel, Deimlern, Don: 
nerbahmwald, Eih, Enzling, Faftenberg, Furrach, Gersdorf, 
Göſſenberg, Markt Gröbming, Brifchenberg, Gumpenberg, Kiers 
nad), Knappen , Lehen, Mauterndorf bey Schladming, Mitters 
berg, Mieteröblern, Ober: Fehndorf, Oberthal, Deblern, Peterd: 
berg, Püfchendorf, Ramfau, Salza, Sonnberg bey Irdning, 
Etrafienberg‘, Zipfhern, Grimming: unter, DBielmannsdorf, 
Bald, Weiſſenbach bey Lietzen, und Weiſſenbach bey Haus. 

Diefe Hichft. hat auch Unterthanen im Mk., und zwar in 
den ©. Drarelberg, Gradiſchen, Hranigowetz, Korofbig, Mas. 
laweß, Meſchkofzen, Seneſchitz, Genfhad, St. Thomas und 
Wresnigen. | 

Tiefe Hichft. hat die Vogtey über die Kirhe St. Anna zu 
Wörſchach. ie ift mit 4548 fl. 14 fr. Dom., und 583 fl. 
51 Ei. 3 dl. Kust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 327 Käufern 
beanfagt. ; 

Am J. 1284 erhielt Herzog Albert das Schloß Meuhaus, 
jest Irautenfels, im Ennsthale von dem Erzbiſchof von Salzburg 
u Leben. | | 
a dd. am ©t. Safobsabend 1493 erhielt Hans Winter von 
Kaifer Friedrih den Sitz Neubaus im Ennsthale pflegweife, 

*— Beſitzer: 1525 Andrä Freyherr von Hoffmann auf Grün—⸗ 

bei. - 

Nah Wildenftein befofen ed auch die Braunfalfen, rauf, 
Schiefer; man febe diefe Nahmen. 

1600 baute Friedrich Graf von Trautmannsdorf, Landes—⸗ 
bauptmann in Stmk. diefes Schloß aufs neue, und hieß es raus 
tenfels. \ 
Seither befaß es diefe Familie der Trautmannsdorfe fort, _ 

bis es. mit 7. May 1815 Joſeph Vincenz Degen Edler von El: 
fenau, E E. Negierungsrarh und Director der E. k. Aerarial: und 
Staatäbuchdrucerey , erkaufte. 

Das Schloß hat eine. Kapelle, und ift in Fiſchers Zopogras 
pbie von zwey Seiten abgebildet. 

Srautmannsdorf, Gk., füböftl.von Gnaß, einft ein Stamm» 
fhloß der dermahligen Grafen von Trautmannsdorf, nun ganz 
vertilgt , an feiner Stelle fteht nur ein unbedeutendes Bauern: 
hausen, 

Die Unterthanen find nun der Hſchft. Gleichenberg angehö— 
tig, und befinden fih in den ©. Badenbrunn, Baldau, Birne 


208 Tra 


baum, Gleichenberg, Greutb: unter, Grub, Hofſtaͤtten, Korn⸗ 
berg, Köhldorf: bayerifh, Ded, Perlsdorf, Steinbach, Storch— 
au: ober, Stordau: unter, Sulz, Trautmannsdorf und Walde: 
=. ferner im ME, zu Abschal, Ploderberg, Pögles und 

ellnitz. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 3437 fl. 5Er. Dom., und 177 fl. 10 kr. 

2+ dl. Rust. Ertraͤgniß beanfagt. 

Das vormahls beftandene Schloß ift in Fiſchers Topogra- 
phie abgebildet. | 


Zrautmannspdorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, mit eis 
gener Pfr., genannt St. Michael in Zrautmannsdorf, im Det. 
Straden, Patronat Bischum Seckau, Vogtey Hſchft. Gleichen: 
berg, z Std, v. Gleichenberg, 3 MI. v. Radkersburg ,. 74 MI. 
v. Gratz; zur Hſchft. Trautmannsdorf, Bäreneck und Pfr. Trauts 
—— dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 636 I. 112 TI RL, wor. Aeck. 409 J. 365] 
Kl., Wn. 214 I 845 I Kl., Widg. 12 3. 5420 Kt. Hr. 
104, Whp. 86, einh. Bolk. 405, wor. 224 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
37, Ochſ. 34r Kh. 131, 

Hier ift ein A, Inft. mit 7 Pfründnern, und eineTriv. von 
209 Kindern. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Hofitätten, Sulz, Traut⸗ 
mannsdorf und Waldsberg. 

Pfarrer: 1759 I. Michael Mörth, — 18:0 Johann Gute 
ter, 1811 Anton Janitſch. 

Sn diefer ©. fließt der Lehenbach. 


Trautmansbdorf, die Grafen von. Diefes Gefchlecht erhielt 
durch Dorothea von Gaftellalto, der leßten ihres Stammes, ver: 
mählt mit Niclas von Zrautmannsdorf, das Caftellaltifche Map: 
pen ; fie erhielten aud) das Wappen der Hölzel unter Kaifer Mas 
rimilian. Kaifer Ferdinand II, erhob dd. Negensburg den ı, 
Dec. ı620 Sigmund Friedrih, Hans David und Mar von 
Zrautmannsdorf in den Grafenſtand fammt ihren Erben. 

Berner erhob Kaifer Ferdinand III. dd. Wien 10. Nov. 
1648 Dtto Ehrenreih, Ehrenreih und Jörg Chriſtoph von Trauts 
mannsdorf in den ©rafenftand, 

Diefes Geſchlecht erhielt nad Abfterben der von Mersberg 
das Erbhofineiiteramt in Stmk., auch wurden fie im $. 1654 
auf dem NReichstage zu Regensburg zu Reichsgrafen erhoben. Sie 
befaßen in Stmk. die Hſchft. Trautmannsdotf, Gleichenberg, 
Burgau, Thal, Negau, Trautenfels, Wagna, Trautenburg, 
Kirchberg am Wald, Raggitſch, Roſenhof bey Gratz, Retzhof, 
Birkfeld, Schachenthurn, Neuweinsberg, Liebenau, Neuhof, 
Adelsbühel, Meſſendorf, Muͤhleck. | 
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Bon dieſen Gefchlechte führer Freyherr von Stadl eine merk: 
würdige Urkunde dd. Markt Mayrach am St. Jörgentage 1336 
an, in welcher Kaifer Ludwig feinem Kammermeifter Hektor von 
Zrautmannsdorf gegen Seyfried den Frauenberger ein Adelsal: 
ter von 352 Jahren beftätiget. Miele berühmte Kriegs: und 
Etaatsmänner lieferte diefes Geſchlecht, die Beweife liegen in 
Mar, David, Adam ꝛc. von Trautmannsdorf. 

Anfangs waren die Zrautmannsdorfe Lebensleute der von 
Neuberg, wie eine Urkunde vom 5. 1430 beweifet, wo Albert 
von Meuberg mit dem Hofe zu Zrautmannsdorf und den Dörs 
fern zu Zrautmannsdorf und Hofltätten Heranten von Traut— 
mannsdorf belebnte. | 

Im 3. 1444 belehnte Reinbrecht von Walfee Obriftinarfchall 
in Defterreich, Obrifttruchfeh in Steyernarf und Hauptmann ob 
der Enns, Andrä den Zrautmannsdorfer, Pfleger zu Marburg 
über das von Ulrich von Schellenberg bhinterlaffene Gut. Frie— 
drih Sigmund Graf von Trautmannsdorf war Landeshauptmann 
in Stmk. um das 3. 10674; Maria Zhadddus Graf von Zraut- 
mannsdorf, geboren- zu Graß 28, May 1761, wurde 1794 Bi: 
fhof von Königgraß; ſiehe von Winflern ©. 242. 

Schön und wahr ift in Hormayr's Archiv für Gefchichte, 9. 
Jahrgang ©. 82 die Stelle, wo es heißt: „Was den die drey 
hundert an dem thermopylen Paſſe, was der Zhebaner heilige 
Schar, oder die Fabier voraus hätten, vor jenen vierzehn Zraut: 
mannsborfen, die in der Enticheidungsichlaht im Marchfelde, 
zwifchen dem böhmifchen Macbet, Ottokar und Rudolph von Habs: 
burg, alle ritterlih auf ihre Schilder hinfanfen, vor jenen drey 
und zwanzig Zrautmannsdorfen, die in der Schlacht um das rö— 
mifche Reich, zwiichen Friedrich dem Schönen und Ludwig aus 
Bayern, bey Mühldorf ſämmtlich umkamen, bis auf den riefen: 
ftarfen Rampfhelden Herant Stud von Trautmannsdorf, der 
fi mit zwey Vettern allein durchgefchlagen. 

Trautner, die, befaßen Neumarkt. Nudolph 1500. 


Zrautftorfberg, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Hartmannsdorf dienftbar. | 

Traybach, Bf., ©. d. BE. Hochenwang, Pfr. Langenwang, 
2 Std. v. Krieglad, 3 Std. v. Hohenwang, 6 Mi. v. Erud; 
Hſchft. Kirchberg am Wald, Meuberg, Hochenwang, Wieden und 
Unterkapfenberg dienftbar. 

Slähm zuf. 1361 3. 166 I] Kl., wor. Aeck. 121 3. 246 
DA, Wn. 100 3. 650 I Kl., Grt. 100 I Kl., Hthw. 30 
J. 7640 Kl., Widg. 1105 3.26 DO Kl. Hi.29, Whp. 22, 
einh. Bvif. ı27, wor. 67 wbl. S. Wfl. Ochſ. 32, Kh. 35, 
Schf. 108. 

Hier ift ein unter dem Kahlwanger Straßen : Commiflariat 
ftebendes Wegmeifteramt. 


IV, Band» 14 
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* dieſer ©. fließt der Illenbrunn und das Huͤtteneck⸗— 

waſſer. 

Trebeſch, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, Pfr. 
Arditſch, $ 3 Mt. v. Rann. 

Das Flächm. ift ınit der ©. Wreſina vermeffen. Hf. 16, 
hp. ı7, eind. Bolk. 97, wor, 47 wbl. S. Vhſt. Pfd.4, Ochſ. 
10, sh. 12. 

Zur Hſchft. Kann mit 3 und Pfarrsgult Kann mit ; Sar- 
benzehend pflichtig. 

Hier fließt der Kupzabad. 

Srebifh: Groß: und Klein: ‚Ch, eine Gegend in der Pfr. Pei- 
lenftein ; zur Hſchft. Oberburg mit % 3 Weinzebend pflidhtig. 


Zrebefhberg, Ck., eine — — zur Hſchft. Dli- 
mie dienftbar. 

Arebetnitz, windiſch Drebetinze, Mk., G.d. Bks. Dornau, 
Pfr. St. Andrä, + Std. v. St. Andrd, 2 &td. v. Dornau, 
43 Std. v. Pettau, 55 MI. v. Marburg; zur Hſchkt. Dornau 
und Ebensfeld bienfkbar, zur Hichft. Dornau mit + Weinzehend 

pflihtig. Die übrigen £ diefes Zehendes gebühren der Hſchft. 
Ebensfeld, Dechanteygiilt Pettau, Pfarrsgült St. Lorenzen und 
Dr. Griendlifhen Gült. 

Slahm. zuf. 343 3. 99 TI Kl, wor. Aeck. 151 3.680 
Kl., Wn. 26 3. 1164 D Kl., Hthw. 31 3.806 D Kl., Wat. 
28 3. 1386 I Kl., Wldg. 104 8. 925 D Kl. Hſ. 58, Whr. 
44, einh. Vvlf. 200, wor. 102 wol. S. Vhſt. Pfd, 18, Ochſ. 

18, Kb. 77. 

In dieſer ©. fließt die Pehnig und der Sumpfſchwellbach. 

Zrebetfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Qute Oli 
mie dienftbar. 

Trebhof, Ck., ſüdöſtl. von Weitenftein, ein zerfallenes Schl. 

Trebian, ME., eine Gegend im BE. Sedau, Pfr. Kitzeck, ı$ 
Std, von der Hſchft. Harracheck zu der ‚fe dienitbar, und mit 3 Ge: 
treide, zur Bisthumſchft. aber mit z Getreid-» und, Weinzehend 

pflichtig ift. 

Trebitſch, Ck., ©.d. Bzks. Wifel, Pfr. St. Peter bey Fb: 
nigsberg ; zur Hſchft. Wifell dienitbar. 

Flaͤhm. zuſ. 760 J. 1331 D Kl., wor. Aeck. 155 J. 539 
DK, ®n. 115 J. 100ı I Kl., Grt. 4 J. 94 D Kl., Hthw. 
468 3. 165 1., Wgt. 26 J. 1152 DR. Hſ. 02, Wyhp. 
x einh. BvIf, 345, wor. 106 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, 

. 16. 

‚ Dier fließt der Feiſtritzbach. 

Die MWeingebirgsaegend — iſt zur oſhft. Oberburg 
mit z Weinzebend pflichtig. 
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Zrebnitz, Gk., öſtl. von Peckau. 


Znefenigberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Plans 
Fenftein dienftbar. 
Zveffinggraben, BE, im Bi, Freyenſtein, ein Seitenthal 
des Rötzgraben, mit ſehr großem Waldſtande. 
Hat einen gleichnahmigen Bach, welcher in der’ Gegend Lref- 
fing ı Hausmühle treibt, 


Treffinggraben, Gk., bey Kein, zwiſchen dem Reinzen⸗ und 
Müuͤhlbachgraben. 


Treffinggraben, It. ‚im Zelzthale, zwiſchen dem Kloſterko— 
gel und der Girn, mit ı5 Rinderauftrieb. 
Der gleichnahmige Bach treibt 2 Hausmüßlen in Aigen. 
Zregift, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Biber; zur Hſchft. Biber, 
Atkainac, Greiſeneck, Kleinfainah, Karmelitengült Voitsberg, 
Altenberg, Lankowitz, Reittereck, Dbervoitsberg und Nein dienft: 
bar; zur Staatshſchft. Biber und Hſchft. Greiſeneck Garbenzes 
bend pflichtig. 

. Flächm. zuf. 7873. 24ı Kl., wor. Aed. 328 J. 760 
Kl., Wn. 169 3. 1041 DR, Grt. 1J. 112 Kl., eu: 
be 9.7 DAL, Hthw. 11J. 2200 Kl., Wet. 713 Al. 
Wldg. 276 J. 362 IR. Hſ. 110, Whp. 104 einh. Bolk. 586, 
wor. 32ı wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 120, Kh. 156, Schf. 


517. 

Sn der Nähe diefes Ortes befinden fi) Steinfohlen. 

Die Gegend Hochtregiſt iſt zur Hſchft. Greiſeneck mit. z Gar⸗ 
benzehend Big. Ahr Flächm. beträgt auf. 1850 3. 744 Oo 
Kl., wor. Aeck. 469 I. 1195 D Kl., Triſchf. 19 3.1032 0 
Kl., Wn. 28ı 9. m D Kl., Grt. 500 I Kl., Hthw. 665%. 
2 Kl., Wgt. 4 3. 362? D Kl, Widg. 1008 3. 727 
O &t. 

Tremerje, ſiehe Tremmersfeld. 


Tremmelberg, Mk., eine Steuergemeinde im Bzk. Witſchein. 
Das Flächm. beträgt zuſ. 414 J. 1357 AKl., wor. Aeck. 
35 J. 15 JR, Triſchf. 16 J. 415 I) Kl., Wn. 13 3.962 
DO Kl., Grt. 1055 I Kl., Hthw. 96 3. — D RKl., Wet. 
46 J. 31 D Kl., Wldg. 207 J. 7370 K 
Tremmelmauer und Tremmelthal, = ‚ an der Salza, 
jwifchen der Kleffelmauer und Weichfelleiten, mit ſehr großem 
Waldſtande. 


Tremmelsberg, Ik., am Schattenberg bey Waſſerberg, mit 
44 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Zremmerdfeld, windiih Tremerje, EE., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Züffer; zur Hſchft. Tüffer und Neucilli dienftbar. | 


14 * 
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Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Dobru 677 3. 1049 TI Kl., wor, 
Ark. 9ı 3. 1318 I K., Wn. 39 $. 92 I Al., Srt.2 
661 Ti Kl, Hthw. 35 3. 954 D Kl., Wat. 9 3. 1454 D Al., 
Widg. 498 3. 1390 D Kl. Hf. 25, Wbp. 21, einh. Bolk. 
100, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 14, Kh. 20. 

Trennenberg, Ck., eine Pfr. des Dekanats St. Martin, ge: 
nannt St. Magdalena in Trennenberg, Patronat Bisthum Lay— 
bach, Vogtey Staarshihft. Neuktofter, 1 Std. v. Jasbine, 5 
Std. v. Raswor, 1 Std, v. Dobie. Ä 

Zu diefer Pfarr gehören die Filialkirhen St. Egydi, Ma: 
ria in Dobie und St. Urfula, 


Srennftein, Gk., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, 1% 
. Std. v. Weizberg, ı3 Std. v. Thanhauſen, 43 Std. v. Gleis 
dorf, 74 Std. v. Gratz. Zur Hſchft Neuhaus, Oberfladnig, 
Stift Nein, Weizberg, Freyberg, Guttenberg, Stadl und Schie— 
. leiten dienftdar ; zur Bisthumsſchft. Seckau mit 4, und Merber 
ftein mit 4 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 864 3. 1405 DI Kl., wor. Aed. 327 3. 833 U] 
Kl., Wn. 49 3. 1354 D Kl., Wldg. 487 3.818 DK. Sf. 
35, Whp. 30, einh. Bolk. 180, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
64, Kb. 50, Schf. 68. 
Hier ift eine Zriv. Sch. von 44 Kindern. 
Zrennftein, ſiehe Treunftein. 
Trepolzabad, Ck., im BE. Oberburg, treibt 1 Hausmühle 
ſammt Stampf in Slemenberg. 
Srevofhack, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült 
St. Lorenzen in Windiſchbüheln dienitbar. 
Erepulfhackberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienftbar. 
Zreffen: Ober, If, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee; 
zur Hſchft. Zraunan und Pflindsberg dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit. der ©. Brayhof vermeflen. Hſ. Lı, 
hy. 26, einh. Bolk. 129, wor, 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 9, Kh. 45, Schf. 46. s 


Sreffen:Unter, IE, ©. d. Bes. Pflindsberg, Pfr. Auflee ; 
zur Hichfe. Pflindsberg dienftbar. , 
Das Flachm. ift mit der G. Brayhof vermeffen. Hſ. 20, 
Php. 25, einh. Bolk. 120, wor. 57 wbl, ©. Vhſt. Odf. 9, 
Kh. 43, Schf. 77. 
Der Mühlbach treibt in diefer Gemeinde 2 Hausmühlen. 
Trettkogel, Bk., im Leinthal. 


Trettkogel, BE, im Wallersbachgraben, zwifchen der Meis: 
alpe und dem Rothtrögel, mit fehr großem Maldftande, 


— 


Tre 213 


Treubach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit z Ges 
treid: und Kleinrechtzehend pflichtig. Ä 
Zreubadel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt in der ©, 

- Schmäbing ı Hausmühle, 

Zreunftein, aud in ditern Urkunden Trewenſtain, eine ehe⸗ 
mablige Hfchft. im Gk., nordöftl. von Weiz.gelegen , mit einem 
nun fchon Iängft in Ruinen liegenden Schloße auf der Oſtſeite 
des Raas, von der einft ein eigenes Geſchlecht ſich nannte, wel⸗ 
ches Jul. Caes. in feinen Annal, Styr. Ill. pag. 1045 unter 
die Dinaften Steyermarfs zählt, ad ann. 1177, 1191 eines 
Rudolphs de Treunstein ad ann. 1242, ebenfalls eines Rus 
tolpbs de Treunstein, dann ad ann. 1247, 1257 et ı271 
zweyher Gebrüder Wulfing und Orbolpb de Trevenstain geden- 
ket, deren evfterer aus feiner Gemahlinn Demuth einen Sohn 
Wulfing , und eine Tochter Margaretb erzeugt hatte. 

—* Im Jahre 1280 geriethen die Gebrüder Wulfing und Or— 
tolf von Trewenſtein wegen der aufgehobenen Schirmvogtey über 
Admontiſches Beſitzthum apud Bergern et Winchilarn bey Laſ— 
fing und bey Sröning im Ober: Ennsthale gelegen und wegen eis 
nigen falfchen Anfprücden auf eine Curia sub castro Strechow 
sita mit dem berühmten Abt Heinrich I. in. Etreit. Durch Geld 
und urkundliche Beweiſe von dem. Abten beſchwüchtiget, mufiten 
beyde Brüder - von Zrewenftein auf alle Anſprüche Adinontifcher 

Vogtey und Güter verzichten, worüber. 1230 und 1284 befondere 
Urkunden aufgerichtet wurden. Ä 

Dieß Geſchlecht ift.aber längſt erlofhen, und die Schickſale 
der Herrfchaft in Dunkel; verhüllt, bis ſolche als ein Beſitzthum 
deren von &tubenberg zu Gutenberg, nach Ableben Georg Hart» 
manns Herren von Stubenberg durch deifen Bruder Rudolph, als 
Principal Gerhab der nachgelaffenen Kinder, im Jahre 1617 an 
Balthafar III. Freyherrn von Thanhauſen verkauft ward; — 
damahls in den Aemtern 1. Auguftins am Rais, 2, u Treus 
ftain, 3. Andreas Naifers zu Bühel, 4. Andreas Haitolds am 
Fantfha , 5. Hans Schafflers zu Preding, nebft vielen Domis 
nikal Gründen, und dem Kais, Zeb und Frauenwald, beftes . 
bend, — welche Aemter aber der von Zhunhaufen bey Errichtung 
eines neuen Urbars im Jahre 1621 mit feinen dort berum gele— 
genen Dberfladnigifhen amalgamirte, wodurch alle Gedaͤchtniß 
des frühern vermifcht ward, und feitdem die ebemahligen Zreuns 
fteiner jegt mit Inbegriff der Unter» Abtheilungen in 194 Ruſti— 
fal: ı8 Dominifal: Numern beftehbend, (movon der legte ,' der 
hart unter den Schloß-Ruinen liegende Hofweingarten fammt 
Keller zulegt im Sabre 1758 vererbt wurde), unter den Ober: 
fladnigifchen Aemtern Oberfladnig, Huter, Beiner und Nabir 
gersporf (Rollsdorf) untergeitede find. Ob mehreres dazu ges 
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bört hahe, das etwa noch unter ber Herrfchaft Gutenberg vew 
ſteckt ut, it ungewiß. - 

—Der Nabme Treunftain, der durch eine nudläffige Aus: 
fprache allmablig in Trennſtein umgeandert worden, und durd) 
die des Urworts unfündige Schreiber eben fo fehlerhaft gefchriee 
ben wird, erhaͤlt fi) dermahl in der Benennung einer feit Er: 
rithtung der Conferiptions Gemeinden, aus den Bewohnern der 
Mord: und Oftfeite des Maas gebikdeten Gemeinde der Bezirks 

- berrfchaft Thanhaufen. Diefe zähle 35 Hausnumern ; darunter 
3 Stift Reiner, 4 Dedantey Weijberger, 1 Freyberger, 2 Gus 
tenberger, 1 &tadler, 2 Schieleitner-Anfoffen, die übrigen Than— 
baufer find; dann 264 9. 1405 Kl. Flaͤchenmaß. 

Zreven, die Grafen von, follen ein gleihnahmiges Gut bey 
Marburg befeffen haben. 116R erfcheint ein Adalao und Mole 
farth Graf von Treven als Wohlthäter des Stiftes Admont. 
Ein Leopold erfcheine in Urkunden 1170. Ein Ulrich war der 
ſechs und ſechzigſte Patriach zu Aquileja 1180. 


ZriebeinsAlpe, BE, zwiſchen dem Mühlberg und Maria Zell, 
naͤchſt dem Eleinen Hut, mit 55 Ninderauftrieb, großem Wald⸗ 
ftande und einem’ Flaͤcheninhalte von, 93 3.1200 [j Kl. 


Zriebein, ME, nördl, v. St. Leonhard, 4. Sb. v. St. Be 
nedicten, ı4 Std. v. — Ml. v. Radkersburg, 5 MI. 
v. Marburg. 

Schloß und But, ift mit. 391 fl. 9 fr. Dom. und 8 fl. 27 
fr. 2 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 23 Häuſern bean— 
fagt. 

Die Unterthanen am in Froblach, Litienderg Runt⸗ 
ſchen und Triebein vor. 

Unter den früheren Beſi itzern arſheinen die Stibich und Sil⸗ 
berberg. 

1750 war ‚ran; Joſeph Muhr, mit 5. July 1744 deffen 
Tochter Franziska von Mehr. verehlichte von Biloa, dann die 
frepberrlihe Familie von Biloo, von denen. es durch Heirath 
der Freyinn Viktoria von Biloa an den Landadvokaten Aloys 

Pohl Fam, in Befige dieſes Qutes.. 

a In der Folge Faufte es am 10. Aprill 1797 Johann Strubl, 
dann am 50. Oct. 1808 Jobann Ehrlich, am. 10. Oct. 810 

Johann Edler von Rauchenbühel, am. 4. Dec, ı81ı Johann 
dep. Schöck, am 1. May 1317 Anton- Edler von Piſtor, aus 
deifen Konkursmafle ed Johann Schöck wieder zurücklöfte , mit 
6, Auguft 1822. abermahld Johann Bapt. von Rauchenbühel. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Zriebein, windiſch Derweinja, ME., ©. d. Bzks. Negau, 
Pfr. St. Benedicten! Zur Hſchft. Freisburg, Seckau und Trie— 
bein dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuf. 019 8. 745 DI Kl., wor. Aeck. 213 J. 61 
DI Kl., Wn. und Grt. 152 I. 702 D Kl., Wldg. 268 J. 372 
D 8, Hthw. 139 3. 1s871 Kl., Wot. 45 3. 1240 D Al. 
Hi. 34, Why. 36, eind. Bolk. 144, wor. 80 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 28, Ochſ. 14, Kb. 48, Bienft. 22. 

Die Begenden Ober: und Unter:Zriebein find zur Staats: 
berrfhaft Steinhof Getreidzehend pflichtig. 

Der Zriebeinbah treibt in Rothſchitzen 1 Mauthmuͤhle, 
fließt dann in den Bzk. Obergutenhag, wo er 2 Mauthmühlen 
in Unterforma treibt, 

Trieben, SE, ©. d. Bzks. NRottenmann, Pfr, Lorenzen, mis 
einer Filialkirche St. Andrä, 3 Erd, v. Lorenzen, 24 Std. v. _ 
HKottenmann, 154 Std. v, Leoben, 154 Std. v. Judenburg. 
Zur Hſchft. Admont und Friedftein dienftbar, 

Flächm. zui. 992 3. 122 D Kl., wor. Aeck. 109 3. 915 
DO Kl., ®n. 284 3. 326 I Kl., Grt. 4 3 15900 Kl., 
Hthw. 10 3. 215 TR, Widg. 585 3.276 D Kl. Hſ. 51, 
hp. 55, einh. Bolk. 328, wor. 151 wbl. S. Vhſt. Pfo. 31, 
Ochſ. 6, Kb. 166, chf. 64. 

| Hier ift ein unter dem ‚Kabhlwanger » Straffen : Commilfa- 
viat ftebendes Wegmeifteramt, und ein Stift Admontifches Hams 
merwerf. LE 

Am Andrätag wird hier Jahrmarkt gehalten. 

Sn diefer ©. fließt der Taurnbach. 

Zrieben, die von, fehrieben fih von dem gleichnahmigen Markte, 
von denen Wernher 1168 ein Wohlthäter des Stiftes Admont 
war; auch lebte um diefe Zeit Weichart von Trieben. ' 


Triebendorf, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Murau. Zur 
Hſchft. Göß, Niegersdorf, Puhs und Murau dienftbar, 
Slähm. zuf. 1132 3. 1223 TI Kt., wor. Aeck. 130 9. 813 
D Ki., Wn. 307 3. 1578 I Kl., Grt. 7 J. 318 D A 
Hthw. 4 3. 645 D Kl., Widg. 682 3. 1069 Ri. Hf. 30, 
hp. 30, einh. VBolk. 150, wor, 75 wbl. &. hit. Pfd. 6, 
Ochſ. 15, Kb. 67, Schf. 161. 
Hier ift eine E k. Wegmautbftation. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 3 Hausmühler. 
Auch Eomme bier das Krakaubachel, der Burgsshalbadel 
und der Jägerbach vor. 
Kriebeneck, Ck., füdl. v. Gonowig, Sch. und Staatsgut 
zur Staatshſchft. Seitz gehörig. 
Befiger: Die Triebeneck, das Klofter Seitz. 
Kriebeneck, die Freyberren von, befaßen die gleichnahmige 
Hſchft. nebft der Hſchft. Schwarzenftein. 
Aus diefer Familie ericheint Andrä von Triebeneck im Jahre 
1477, feine Gemaplinn war Margaretha von Mollened, Jörg 


216 | Tri 


von Zriebened 1529, und feine Gemahlinn Elifabetb von Traut— 
mannsdorf, Um das Jahr 1517 lebte Jörg Seyfried und Hec- 

tor von Zriebenef. Ein fpäterer Jörg Seyfried war 1581 ans 
desverwefer in Steyermark. Erasın von Triebenecf wurde den 
31. May ı616 in den Frenberrenftand erhoben. Sein Sohn 
Ehrenreich war der legte feines Stammes; fein Grabmahl ift in 
der Kirche zu Maria Hilf in Gras, 

Zriebenfeldalpe, Ik., im Triebenthal, zwiſchen der Dos 
britſch- und Brandneralpe, mit 60 Rinder: und 12 Pferdeauf: 
trieb. | 

Sriebengraben, SE, ob Gufterbeim, in welchem die Neifen 
fteineralpe, die Meyeralpe, Mattelalpe, Farchleite, Fangrude 
alpe, Zaufenbachalpe zc. mit einigem Wiehauftrieb vorfommen. 

Das gleichnahmige Bachel treibt 1 Pausmühlen in Gögem 
borf. 

Zriebenftein, Ik., zwifdhen dem Hochentauern und Zrieben, 
auf welchem die Kreutbaueralpe und der Zainberg ꝛc. mit einis 
gem Viehauftrieb und Walditande vorfommen. 

Triebenthal, SE, zwilhen dem. Moosberg und dem Hochen⸗ 
tauern, in welchem die Reineckalpe, ver Werſchenkahrgraben, 
die Lichtenbachalpe, Werſchenkahralpe, Dobritſch-, Zriebenfeld:, 
Brandner-, Königsbach,, Schaunitzer⸗, Kettenthal:, Mötering-, 


Triebner:, Brunnkahr- oder Hofalpe, mit bedeutendem Viehauf⸗ 


trieb und Waldſtande vorkommen. 

Triebenthal, IE, ©. d. Bzks. Probſtey Zeyting, Pfr. Ho— 
chentauern, 3 Std. v. Hochentauern, 44 Mi. vom Schloße 
Zeyring, 73 Mi. v. Judenburg. Zur Hſchft Hofgericht Ad⸗ 
mont dıenftbar. - 

Flächm. auf. mit der G. — ? vermeffen, 

. Hi. 355, Whp. 19, einh. Bolk. 111, wor. 4y wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 8, Kh. 65, Schf. 56. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 8 Hausmühlen 
und 2 Sägen. Außer diefem kommt bier aud der Sunkbach, 
Arlingbach, Dobritfhbach und das Bergbadel vor. 

Zriebling:®emeinde, JE, am Ruprechtsberg, mit 30 
Schafeauftrieb. 

Triebulberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur. Bisthums— 
herrſchaft Seckau dienftbar. 

Trienting, Bk., eine Gemeinde im. Tragößthale, mit 60 Kin: 
derauftrieb; auch kommt hier die Trientingwand vor. 

Trientner, die befafßen in Steyermark die Hſchft. Rind, den 
Thurm zu Miederpuchs und die Güter um Puchs im vierzebnten 
und anfangs des fünfzehbnten Jahrhundertes. Otto Zrientner 
lebte r390 mir feiner Gattinn Adelheid. Ein anderer Otto leb— 
te 1458 und 1463, war ein Schwager Hanſens des Altenbur: 


’ 
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gers Ein Andrd Zrientner zog mit den fteyerifchen Randftän- 
den 1446 unter Kaifer Friedrich gegen die Ungarn. 
Srifail, windifh Terboulle, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, 3 
Erd. v. Pragwald, 35 Std. v. St. Peter, 6 Mt. v. Cilli; 
mit eigener Pfr. genannt St. Martin in Zrifail, im Dkt. Fraß⸗ 
un Patronat Bisthum Laybah, Vogtey Staatshfchft. Neu: 
Hofter. | 
Zur Hſchft. Tüffer, Oberburg und Pfarrsgült Zrifail dienft« 
bar; zur Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend 
flichtig. 
® ichm. zuſ. mit Locke und Rethie 1771 J. 598 AL, 
wor. Aeck. 387 3. 15270 8., Wn. 152 9. 3980 Kl., 
Grt. 13 3.610 DT Kl., Hthw. 1799. 875 D Kl., Wat. ı2 
J. 755 D K., Wldg. 125 3. 1214 D Kl. Kf. 32, Whp. 33, 
ag a 135, wor. 69 wbl. &. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. ı2, 
b, 20. 
Pfarrer: 1743 Jakob Clementfhüß. | 
Hier ift eine Zriv. Sch. von 14 Kindern, Auch ift bier ein 
ein Steinfohlenbau, wovon im Jahre 1817 800 Gentner, im 
Jahre 1818 400 Eentner gewonnen wurden. 
Die Pfarrsgült hat Unterthanen im St. Leonhard. 
Der gleihnabmige Bach treibt 1 Mauthmühle fammt Stampf 
in Code, 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und ı Säge in Rethie. 


Zwey ſchöne wohlerhaltene römifche Monumente find rechts 
und links der großen Kirchenthüre eingemauert und enthalten fols 
gende Infcpriften : 
Ä 1. 
P. ALBINVS 
ANTONIVS 
AED. CL. CEL. EA 
TERENTIA 
FINITA. V. F, SIBI 
ET. P. ALBINIO 
FINITO. FIL. Q 


CL. CEL. AN. XXXX 
ET. PALBIN. MAR 


CELLINO. F. ANL 
F. PALB MARCIANO 
NEP. Q AN XXX 
VPLXV. 
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VIBIVS SECVNDVS 
VETERANVS J. V.S.E. & 
CERVLA TVTOR ANN 
VIBIA AVITA AN XX 

_ MARCELIN. 


Srillerdeiten, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

Labeck dienſtbar. 

Trinitas St., Ck., eine Filialkirche bey Kapellen, 2Std. v. 
Rann, 11 Ml. v Galli. 

Tripl-Ober⸗- und Unter, Gk., Gegenden ; zur Hſchft. Lande: 
berg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Zriffelberg, SE, am Grundifee, zwifchen dem Wiesbera und 
der Arbeseben, dem Hühnerarſch, Geiswinfel und Grundifee , 

—mit grofem Waldftande. 

Sriftelberg, ME, eine Weingebirgsgegend in Windifchbi- 
bein; zur Staatshſchft. Fall dienftbar. 1 

Zrifteldorf, windifh Derstelle, ME., ©. d. Bzks. Oberpek- 
tau, Pfr. St. Urban; zur Hſchft. Haus am Bacher, Oberpes 
tau und Wurmberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 445 3. 133 I Kl., wor. Aeck. 110 J. 200 
D K., Zrifhf. 28 3.900 Kl., Wu. 67 I. 1494 I) Alı, 
Hthw. 65 3. 1013 I Kl., Wat. 15 I. 1351 DO Al, Widg. 
156 3. 1575 D Al. Hſ. 42, Whp. 40, einh. Bolk. 191, wor. 
100 wbl. S. Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 18, Kb. 51. 

Tritſcher-Gemeinde, Ik., im Schödergraben, mit bedeuten. 
dem Walditande. 

Triren: Hohe und Nieder, ME, Weingebirgsgegenden , 
zur Hichft. Kleinftätten dienftbar. - 

Zrirenberg, windifd-Stertenitschky , ME., ©. d. Bzks. Ne 
gau, Pfr. Benedicten ; zur Hſchft. Oberpettau, Stadl und Pfr. 
Benedicten dienftbar. ‘2 

Flächm. zuf. mit der & — ? vermeffen. | 
Hl. 20, Whp. 14, einh. Volk, 71, wor. 35 wbl S. Wh. 
Pfd. 8, Ochſ. 18, Kb. 23. * 

Trobelska, Ck., ein Bach im Bf. Lechen; treibt 2 Haus: 
mühlen in der Gegend Rattenbach. 

Trobenigbach, Ck., im Bf. Plankenſtein; treibt 3 Haus— 
müblen in der Gegend Pirovetz. u 

Srobenthal, windiihd Trobenthou,, Ck., ©. d. fs. und 


‘ 
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der Grundhſchft. Geyrach, Pfr. St. Rupert ; zur Hſchft. Gey: 
rach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtia, 

Flächm. zuf. mit der G. Matſchkovetz und Zurnouß 2257 J. 
1574 DU) Kl., wor. Aeck. 320 3. 1529 Kl., Wn. 205 8, 
1258 D Kl., Srt. 93.895 DO Kl, Hthw. 6145. 12901 
Kl., Wat. 10 3. 1307 TAU, Widg. 1092 3.5 DKL Sf. 
35, Whp. 36, eind, Bvlk, 171, wor. 83 wbl. &. hit. Ochſ. 
22, &b. 20. 

Hier fließt der Koſtreinitzbach. 

Sroble, fihe Rothenbach. 


Zrofayadh, BE, Tandesfürftliher Markt im Bezirke des eige: 
nen Magiftrats, 3 Mi. v. Wordernberg, 34 MI. v. Brud; 
mit eigener Pfr. genannt zum heil. Rupert, und einem Dekana— 
te, welhem die Pfarren: Kahlwang, Kammern, Mautern‘, 
Mald, Eifenerz, Hifelau, Radmer, die Benefizien zu Trofayach, 
Vordernberg und Eifener; unterftehen. Patronat landesfürftlich, 
Vogtey Staatshfchft. Freyitein. Ueber das biefige Benefizium 
ift der Magiſtrat Patron und Vogteyhſchft. 

Der Markt ift zur Hſchft. Freyſtein, Göß, Stibichhofen, 
Mel, Magiftrat Trofayach und But Lorberau dienftbar, 

Flächm. zuf. 422 3. ı97 DJ Kl., wor. Aeck. 159 J. 182 
DT Kl., ®n. 119 3. 890 D Kl. Wide. 63 3.725D At. 
Hſ. 104, Whp. 118, einh. Bolk. 713, wor. 354 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 20, Ochſ. 16, Kh. 139, Bienft. 6, 

Hier fließt der Vordernbergerbach. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Zaffıng, St. Peter und 
Keitingau. | 

Faſt mitten im Marfte ift eine Brüde über dem Gößbach. 
A Hier werden den 9. Zuny und 25. Sept. Jahrmärkte ge— 
alten. 

Auch ift hier eine Zriv. Sch. von 84 Kindern, ein U. nit. 

mit 10 Pfründnern und ein Spital, Wohlthäter diefes Spitals 

waren 1625 Marimilian Brunner, 1687 Maria Elifabetb Gräs 
finn von Neubold. vn | 

Die Spitalögülten find mit 24 fl. 27 fr. Dom, und 6fl. 
13 Er. 3 dl. Rust. Ertragnig in 1 Amte mit 20 Häuſern bean» 
fagt. 

1790 beſaß fie Zofeph Edler von Lorberau. 

dd. am Freytag vor Laurenzi 1483 erhielten Richter und 
Rath zu Trofayach das Umgeld dafelbit von Kaıfer Friedrich zur 
Baubefeftigung und Zurihtung der Kirche dafelbft gegen dem 
auf ein Zahr lang in Beftand, daß fie davon 50 gute hungari— 
{be Dufaten Gulden entrihten, dag übrige aber zum vorbe— 
nannten Bau verwenden follen. 


’ 
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dd. Montag nach Vetronellentag 1489 erhielt Wolfgang 
Kobinger das Amt zu Zrofayuch ſammt dem Umgeld. von Kaifer 
Friedrich auf Raitung, 

Pfarrer: 1807 Sofeph Leopold Prevenhuber. 

Zrofengbadb, BE, im BE. Magift. Eifenerz ; treibt zu Eifen- 
er; 1 Mauthmühle. 

Zrofin, Ck., ©. d. Biks. Buhenftein, mit eigener Pfr. genannt 
beit. Kreuz in Zrofin, im Dft. Saldenbofen, 14 Std. v. Buchen: 

“fein, 25 Std. v. Drauburg, 174 Std. v. Cilli. Zur Affe. 
Mahrenberg und Zrofin dienftbar; zur Hſchft. Mahrenberg mit 
Sarbenzebend pflichtig, 

Flachm. zuf. 228 3.1217 D Kl., wor. Aeck. 82 3. 1475 
DK, Zrifhf.2 3. 795 D Kl. Wn. 20 3. 1261 D Kt., Grt. 
43. 1170 DK, Hthwe 35 3. 1405 D Kl., Wldg. 8ı J. 
1217 DR. Af. 24, Whp. 25, eind. Bolk. 120, wor. 65 wol. 
S. Vhſt. Pf. ı, Ochſ. 22, Kb. 22, Schf. 5. 

Sn dem gleihnahmigen Bade hat die Hfchft. Mahrenberg 
die Sıfchensgerechtfame, > | . 

Zrog, BE, G. d. Biks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 2 Stv. v. 
St. Etepban, 25 MI. v. Stainz, 84 Mi. v, Grag. Zur Hſchft. 
Stainz, Ligiſt und Plantenwart dienftbar; zur Staatshſchft. 
Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zul, 1748 9. 1519 D Kl., wor. Aeck. 215 9. 490 
DAL, Wn. 439 3. 334 DAL, Hthw. 238 J. 1017 I Kl, 

- Wort. 1 I. 1345 D Kl., Wldqg. 853 I. 1333 DR. Hl. 57, 
Wop. 47, eind. Bolk. 272, wor. 137 wbl, ©. Vhſt. Prd. 4, 
Ochſ. 86, Kh. 84, Schf. 160, 

Hier fließt der Stainzbach. 

Trögelthal, BE., im Steinfchallergraben ; zwiſchen der Pfeife 
feralpe und dem Nadmererthale, mit fehr großem Waldftunde. 
Irögelwang, SE, ©. d. Bikes. Rottenmahn, Pfr. Geishorn ; 

zur Hſchft. Seckau, Rottenmann und ‚Frieditein dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 3786 3. 13359 D Kl., wor. Aeck. 168 3: 449 
D Kl., Wn. 458%. 260 DO Kl., Ort. 33 1439 TI Kl., Hthw. 
1115 3. 423 DA, Widg. 2061 3. 368 TR. Hf. 48, 
Why 45, einh. Bolk. 239, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 6, Kb. 80, Schf. 91. | 
In diefer ©. fließt der Toboweitſchbach. 


Hier ift folgendes römifhed Monument: 
MOCETIVS. MARTIALL V. F. SIBI 


ET MELISSE. CNIVGI. L AIXL. 
F. CAPITONIS. | 
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Trogerkahr, Ik., im Großſoölkgraben, am gleichnahmigen Ber: 
ge, mit 21 Rinderauftrieb. 

Troja und Montpreis, die, beſaßen in Stmk. die Hſchft. 

Maontpreis und waren Erbſchenken des Patriarchen zu Aquileja. 
Ein Albrecht von Troja und Montpreis lebte um das Jahr 1280; 
ein Otto um dad Jahr 1300; ein Ulrich um das Jahr 1330, 
Eine Adelheit war Ulrichs von Shärffenberyg Hausfrau 1274. 
Bey ihrem Ausiterben erbten die Schärffenberger ihre Güter in 
Krain. Ulrih von Montpreis war Bifhof zu Chiemſee um das 
Jahr 1322; Eberhard von Montpreis war Abt zu Sittich in 
Krain, ftarb 1330. 

Zroiseckalpe, Bf, in der Stübming, mit 12 Ninderauftrieb, 
mit einer Zriangulirungs = Pyramide unter 47° 33° 30‘ nördl. 
Breite und 53° 44 30 öftl. Ränge. 

Iroisnitzber 9, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
- Zrautmannsdorf dienitbar. 


Troja-Swet, fibe Dreyfaltigfeit. 


Zrofenthal, Ck., eine Gegend im Bzk. Montpreid, mit einem 
Flächm. von 1163 3. 207 Kl., wor. Aeck. 2395. 940 D Kl., 
Bn. 1176 3. 1307 TR, Grt. 1J. 73 D Kl., Hthw. 514 
3. — DS, Wat. 6 J. 1451 TA, Wldg. 224 J. 100 
[; 

— Ik., im Bzk. Strechau, treibt 2 Mauth nüh⸗ 
len, 2 Sägen und ı Hausmüuͤhle in der Gegend Laffing : Sonn» 
feite; 2 Mauthmühlen, 2 Sägen und 1 Hausmüple ın Laſſing⸗ 
Sihattfeite. 

Tröfengraben, Gk., © d. Biks. Walde, Pfr. St. Stephan. 
Zur Hſchft. Freyberg, Dominikaner ın Gras, Birkwieſen, Gu— 
tenberg, Walde, Kirchberg an der Raab, Göß, Thalerhof und 
Pfr. Fernitz dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit zᷓ Ge— 
a Sr pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 721 %. 650 TI Kl., wor. Aeck. 301 J. 1955 
D Kl., Wn. 24 3. 949 I Kl., Hthw. 63 3. 1072 DAL, 
Mot,. 17 3.463 D Kl., Widg. 295 3.1301 IR. Hf. 35, 
. Whp. 32, einh. Bolk. 163, wor. 94 wbl. S. Vhſt. Pd. 8, 
Ochſ. 20, Kh. 42. 

Hier fließt der Saßbach und Hirſchmanngrabenbach. 

Zröfing, GE, ©. d. Bd. Poppendorf, Pfr. Straden, 1Std. 
v. Straden, ı Std. v. Poppendorf, 13 Mi. v. Mured, 74 MI, 
v. Srag. Zur Hſchft. Buchenftein, Weitersfeld, Kühne, Pops 
pendorf, ——— und Dechanteygült Straden dienſtbar; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit zGetreid- und Weinzehend pflich— 


tig. 
Flaͤchm. zuſ. 666 3. 1465 TI Kl., wor. Aeck 245 J. 1603 
DO Kl., Wn. 201 J. 1095 I Kl., Grt. 15. 106 [I Kl., Hthw. 
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30 J. 665 Kl., Wgt. 21 J. 740 TI Kl., Wldg. 166 J. 479 
DK. Hſ. 57, Whp. 50, einh. Bolf. 239, wer. 136 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 26, Kh. 84, 

Hier fließt der Gnaßerbach. 

Zröftenftein, JE, bey Auſſee, zwifchen dem Hundskogel und 
der Hudlau, mit einigem Waldftande, 

Tröſternitz, windifh Wresternitzky, Mk., ©. d. Baks. 
Wildhaus, Pfr. Gems. Zur Hſchft. Burg Marburg, Freuden⸗ 
eck, Fall, Langenthal, Straß, Schleinitz, Viktringhof, Wildhaus 
und Amthof dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit $ Getreide 
und Verſchnickzehend pflichtig. | 

Flähm. zuf, 675 3. 1004 D Kl., wor. Aed. 135 3. 493 
D Kı., Triihf. 40 5. 779 TS, Wn. 10 3. 67 D Kl., Grt. 
73. 9753 DAL, Hthw. 143 J. 1115 D Kl., Wat. 206 3. 
616 DAL, Widg. 132 3. 158 TR. Hſ. 68, Whp. 67, 
ra Bolk. 284, wor. 150 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 18, 
ib. 55. Ä 
Hier fließt der Rekabach. 
Trotkomwa, fiehe Trangau. 


Trötſch- der hoche, Gk., zwifhen dem Thantrötfh und Dirn- 
berg, am linken Ufer der Mur nördl, von Peggau. 


Trüßtbal, Ik., im Gargesgraben, mit bedeutendem Waldftande. 


Iruzenau, ME., bier war einjt ein Thurm oder eine alte Veſte, 

zur Hſchft. Obermured gehörig, welchen Heinrich von Kranichberg 
am St. Auguiftintag 1586 au die Grafen Herman und Wilhelm 
von Cilli verkaufte. 

Tſchadram, Ck., ©. d. Bzks. Gonowig, mit eigener Pfr. im 
Dit. Gonowis, Patronar Hauptpfarrer zu Gonomwig, 14 Std. 
v. Gonowig, 4 MI. v. Eilli. Zur Hſchft. Oplotnig und Gono— 
wis dienitbar; zur Hſchft. Gonowig mit 3 und zum Pfarrhofe 
Gonowitz mit + Öarbenzehend pflichtig. 

Das. Flächm. ift mit der G. Oplotnig vermeffen. Hſ. 23, 
Whp. 25, eind. Bolk. 121, wor, 65 wbl, S. Vhſt. Pfo. 1, 
Ochſ. 26, Kb. 18. 

Der gleihnahmige Bad treibt bier ı Mauthmühle fammt 
1 Stampf und in Matritfh 1 Hausmühle. 

Tſchadram, Ck., ©. d. Bzks. Studenig, Pfr. Pöltfhah. Zur 
Hſchft. Studenig und Startenberg dienitbar; zur Hſchft. Stu— 
denig mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Das Fiächm. ift mit der ©. Stanasgo vermeifen. Hſ. 16, 
Whp. 15, einh. Bolk. 55, wor. 29 wbl. ©. Vhſt. Pf. 3, 
Ochſ. 6, Kh 10. 

Tſchag a, windiſch Tschagova, Mk., ©. d. Bzks. Negau, Pfr. 
St. Anton. Zur Hſchft. Freisburg, Gutenhag, Oberradkersburg, 
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St. Marren und Stadl dienftbar ; zur Bisthumsbfhft. Seckau 
Getreid: und Weinzehend pflichtia. 

Flaͤchm. zuf..462 3.85 TI Kl., wor, Med, 122 J. 529 @ 
Kl., Wn. und Ort. 126 3. 1403 [7] Kl., Widg. 96 3. 332 DO 
Kl., Htbhw. 71 I. 837 TIL, Wort. 453. 182 DA. Hf. 
114, Whp. 59, einh. Bolk. 230, wor, 126 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 10, Kh. 76. 

Tſchagova, Mk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Schachen— 
thurn, Pfr. St. Georgen am Stainzbache, 4 Std. v. St. Ge 
orgen, 23 Std. v. Schachenthurn, 23 Std. v. Madkersburg, 7 
MI. v. Marburg. nr 

Das Flächm. ift mit der G. Wlaguſchen und Wrefie vers 
meſſen. Hf. 12, Whp. 13, einh. Bolk. 75, wor. 40 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 17, Kb. 27. 


Tſchakathurn, Ik., füdweftl. von Unzmarkt, Schl. und Haft. 
welche ſchon feit mehr als 140 Jahren den Füriten von Schwar: 
zenberg gehört. dd; Wien 6. July 1528 wurde felbe Ruprech— 
ten Sreyheren v. Herberſtein und feinen Brüdern um Ayo fl. 4 
ß. 22 dl. pflege ugd pfandweife auf willfürliche Einlöfung ver: 
ſchrieben. Die fpäteren Verfcpreibungen fiehe bey. Schachenthurn 
und Sreyenftein bis zum 24. Oct. 1573, 

1663 war Seyfried Püchler im Befige derfelben und die 
Beanfagung war 25 Pfund 18.26 dl. 
Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


Tſchatſchendorf, windifh Tschatschawels, CE., ©. d. 
Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 24 Std. v. Rohitſch, 44 MI; 
v. Zeiltrig, 6 MI. v. Eilli, mit einer Filialkirche zum heil. Mar: 
quard. Zur Hſchft. Plankenftein Cil. Antheil und Stermoll 
dienftbar; zur Hſchft. Oberrohitih und Stermoll mit 3 Garben- 
zehend pflichtig. Ä j PER Ä 

Das Flächm. ift mit der G. Sagay vermeffen und beträgt 
zuf, 615 3. 453 D Kl., wor. Aeck. 130-3. 180 D Kl., Wn. 
98 3. 1500 [I KI., Grt. 35. 390 D Kl, Hthw. 360 3. 1301 
DI 8, Wat. 2ı 3. 862 I 81. Hf. 57, Whp. 47, einh. Bolk. 
218, wor. 107 wbl. S. Mbit. Kh. 12, 

Hier fließt der Tſchitſchenbach. 

Hier ift eine der Hſchft. Oberrohitfch gehörige GIasfabrik, 

Tſchatteſch, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein; zur 
Hſchft. Oberburg mis 3 Weinzebend pflichtig. 

Sihaudialpe, Ik., im Prödlisgraben, mit 40 Ninderauftrieb, 


Tſcheckelberg, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Schwanberg mit 
z, und Pfarrhof Schwanberg mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Tſchego, N. Medailleur und Mahler. Siehe von Winktern - 
@eite 243. Ko 
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Tſcheine, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Lichtenwald, 14 Std, 
v. Lichtenwald, 9 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlihtenwald 
dienitbar ; zur Hſchft. Geyrach mit Getreid-, Wein: und Sad: 
zehend pflichtig, 

Das Flächm. ift mit ber G. Siegersberg vermeflen. Hſ. 
32, Whp. 34, einh. Bolk. 177, wor. 91 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
10, Kh. 21. 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen in diefer 

> Gegend. 

Tſcheinitzenbach, ME., im BE, Sal, treibt 1 Mauthmühle 
und 1 Säge in St. Oswald. 

Tſchella-Unter, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Rann mit 3, 
und Pfarrsgült Videm mit 4 Jugendzehend pflichtig. 

Tſchellaberg, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Rann mit 3, und 
zur Pfarrsgült Videm mit + Weinzebhend pflichtig. 

Zihellounig oder Zbellounig, EE., ©. d. Bzks. und ber 
Pfr. Laak, 1 Std. v. Laak, 54 MI. v, Cilli; zur Hſchft. Tüffer 
dienitbar. 

Flächm. zuf. % DA, wor, Aeck. 3. 

- DE, Wn. 3. D Kl., Grt. 3 Kl., 
Hthw. 3. D Kl., Wgt. J. I Kl., Widg. 

DK. Hſ. 14, Whp. 17, einh. Bolk. 71, wor. 
34 wbl. S. Bhit. Ochſ. 16, Kb. 14, Schf. 17. 

Zibemerinzenbadel, ME., im Bzk. Trautenburg ; treibt 2 
Mauthmühlen und 1 Stampf am Remfchnig. 

Tſcheppenbach, JE, im BE. Murau, treibt ı Dausmühle in 
Krakau. 

Tiherberg, Ck., ein Benefijium, 3 Std. v. Leifling, 1 Std. 
v. Buchenftein, ı Std. v. Drauburg, 20 Std, v. Eilli. 

Tſcherenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Piſchätz 
dienſtbar. 

Tfhermla, windiſch Tsermla, Mk., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban, 

- Das Flähm. ift mit der G. Wiſchberg vermeflen. HT. 15, 
Whp. 15, einh. Bolk. 68, wor, 41 wbl. S. Vhſt. Pf. 9, 
Ochſ. 8, Kh. 23. 

Der gleichnahmige Bach treibt 4 Mauthmühlen in Terno— 
vetz im Bzk. Oberpettau, und 1 Mauthmuhle in Wiſch im Bik. 
Obergutenhag. a 

Tſchermlenſchag, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Dberpettau, Pfr. St. Urban. ö 

Das Flächm. ift mit der G Wiſchberg vermeffen. Hi 20, 
hp. 9, einh. Bolk. 44, wor. 25 wbl, ©. Bhf. Kh. 10. 
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Tſchermlenſcheg, Mk., G. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. 

Peter; zur Hſchft. Gutenhag und Wurmberg dienftbar. 
(ähm. zuf. 350 J. 187 D Kl., wor, Aeck. 81 3. 899 GO 

Kl., Zrifhf, 957 TIRI., Wn. 45 3. 1203 Kl., Hthw. 114 
3.443 OA, Wgt. 28 3. 161 Kl., Widg. 59 3. 1344 O] 
Kl. Hi. 03, Whp. 49, einh. Bvlf. 202, wor. 107 wbl. &, 
Vbſt. Pfd. 1, Ochſ. 10, Kh. 58, Ä 

Tſchernabach, Ch, im Bzk. Oberburg, treibt 1 Hausmühle in 
der Gegend Etermofcheg. 


Tſcherne, CE, ©.d. Bzks. Wöllan, Pfr. St. Johann, im 
Weinberg, 14 Std. v. St. Johann. Zur Hſchft. Neucilli, 
Woͤllan, Thurn und Schalled dienftbar; zur Hſchft. Oberburg 
mit Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 536 3. 1085 I Kl., wor. Aeck. 72 %.1473 7 Kl., 
Wn. 112 3. 557 TI Kl., Htbw. 101 3. 590 [I AL., Wet. 5 I, 
12400) Kl., Wldg. 244 3. 4257 8. Hf. 38, Whp. 32, eind. 
Bolk. 144, wor, 66 wbl. S. Vhſt. Pfo. 1, Ochſ. 28, Rh. 39. 

Zfchernellenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. 
Buchenitein bienftbar. 

Zihernembl, die Freyberren von, waren Erbfchenfen in der 
windiihen Mar und befagen in Stmk. die Hfchft. Stattenberg 
und Poppendorf. Ambrofius 1165. Jorg von Tſchernembl ers 
hielt 1464 von Kaifer Friedrich den Herrentitel und war Landes: 
hauptmann in StmE, | 

Diefes" ausgebreitete Geſchlecht war verfehwdgert mit. der 
Familie Schweinbed, Lueger, Hochenwart, Srangepani, Stuben 
berg, Dörr, Eiging, Ratınannsdorf, Schärfenberg, Fladnitz, 
Lamberg, Stahrenberg, Schönkirhen, Lupitz, Prefing, Schön: 
berg, Breuner, Enenkl, Hardeck, Schellenberg, 

Jörg Erasm Freyh. von Tſchernembl war mit verflodhten in 
die böhmiſche Conföderation, und mußte fih nach Genf flüchten, 
wo er ftarb, Andre Tſchernembl ftarb 1503, liegt zu Eili in 
der Pfarrfirche begraben. 

Tſchernena, Mk., eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Thurs 
nifch dienitbar. | 

Tſchernetſchagberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. 
Oberpettau dienfibar. = 

Tſchernit; eigentlih Tſchernouz, Ck., füdweitl. von Ober 
burg, Gränzberg gegen Krain. | 

Tſchernitz oder Tſchernz, Ck., ©. d. Biks., der Pfr. und 
Grundhſchft. Kann, 3 MI. v. Rann. Zur Hfchfl. Rann mit 3, 
und Pfarrsgült Kann mit 4 Getreide und Sackzehend pflichtig, 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Zundroweg 351 I 1598 IAL., 
wor, Aeck. 105 3. 516 Kl., Bn. 157 5. 1013 I K., ©rt, 
1 3.794 5 Kl, Hthw. 9 3. 875 DA. Hi. 17, Whp. 18, 

IV. Band, 15 
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einh. Bolk. 110, wor. 51 wbl. S. Vhſt. Pfb. 14, Ochſ. 14, 
Kh. 18. 

Tſchernohitza, Ck., G. d. Bks. Reifenſtein, Pfr. St. Geor⸗ 
gen bey Reicheneck, mit einer Brücke über den Vogleinabach, ı 
ee v. ©t. Georgen, 2 Std. v. KReifenftein, 24 MI. von 


"guigm, zuſ. 


Hſ. 31, Whp. 36, einh. Bolk. 166, wor, 89 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 160, Ochſ. 18, Kh. 26 
Hier fließt der Rogleinabadh, 


Tſchernoverch, fihe Schwarzenberg. 

Tſchinshat, ſiehe Zinfath. 

Tſchit ſchenbach, Ck., im Bzk. Oberrohitſch, treibt 2 Hausmüuh⸗ 
len in der Gegend Tſchatſchendorf. 


Tſchöple, Ck., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 


Tſchöppel, Ck., G. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Franz, $ Std. v. 
Franz; zur Hſchft. Tüchern, Oſterwiß und Heckenberg bdienft- 
bar, zur Hſchft. Oberburg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Prekop vermeſſen. Hf. 22, 
Whp. 22 A — Bolk. 105, wor. 58 wbl. S. Doft. Pfd. 14, 
Ochſ. 2, Kb. 23. 

Hier — der Volskabach. 


Tſchreſchkowa, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukir⸗ 

chen; zur Hſchft. Lemberg, Guteneck und Einöd dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 532 J. 804 D Kl., wor. Aeck. 136 3. 1101 

DAL, Wn. 45 J. 88 D Kl., Grt. 9 J. 1270 Kl., Hthw. 
92%. 1024 D Kl., Wat. 72 885 3Kl., Widg. 175 I. 
1236 I SI. Hſ. 40, Whp. 16, einh. I 79, wor. 45 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 14, Kb. 14, Schf. 10 

Tſchreſchnaweß, fibe Kerſchdorf. 

Tſchreſchnofky, ſiehe Kerſchbach. 

2bregchnowa, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz, wohin 
fie mit 3 Garben: und Hierszebend, zur Prartsgält Gonowig 
aber mit 3 diefes Zehends pflichtig if. 


Tſchreſchnowetz, EE., ©. d. Bis. MWeichfelftätten, Pfr. Ho: 
cheneck; zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Thomas vermeſſen. sl. 
— 6, einh. Boll; 31, wor. 15 wbl, S. Whſt. Ochſ. 8, 
5. 
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Eine gleichnahmige Gegend in der Pfr. St. Rochus iſt zur 
Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Tſchreſchnze, ſiehe Kerſchbach. | 342 
Tſchrett, Ch, ein Bach im Bzk. Reifenſtein, ein Arm desſel— 
ben treibt in der Gegend Goritſchitza Hausmühle. 
Tſchrett, CE, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Rann mit 3, und 
zur Pfarrsgült Videm mit z Jugendzehend pflichtig. 
Tſchrett, ER, ©. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, Pfr. Cilli, 4Std, 
v. Cilli; zur Hſchft. Tüchern dienftbar, 
Das Flächm. ift mie der G. Tüchern vermeflen: Hſ. 15, 
Whp. 17, eind. Bolk. 79, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Odhfi 
2%, Kh. 18. . : \ 
ZTſchretten, ME,, eine Steuergemeinde d, Bzks. Burg Schlei⸗ 
niß. —— 
Das Flächm. beträgt zuſ. 435 J. 1075 Kl., wor. Ach, 
5%. 1511 D Kl., Triſchf. 1356 I Kl., Wn. 199.135 0 
Kl., Teuche 18 3. 889 TI Kl., Grt. 17 3. 530 D Kl., Hthw. 
37 3.980 I Kl., Wgt. 73 3. 1567 ID Kl., Wldg. 262 3. 
255 U] Al. | 5 
Zihrettnigberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Plankenftein dienftbar. | 
ZTſchries-Grahout, Ck., Hſchft. Oberbürgifches Alprecht, mit 
352 I. 800 I] Kl. Flächeninhalt. RR 
Zſchriett, windifh Tschrietta, CE, ©. d; Bzks. Ofterwig, 
Pfr. Franz, mit einer Filialkirche, St. Maria in Tſchriett, 2 
Std. v, Franz, 4 Std, v. Ofterwiß, 6 MI. v. Eilli,; zur Hſchft. 
Altenburg, Heckenberg und Saneck dienitbar; | | 
Das Flächm. ift mit der ©. Teſchova vermeflen. Hſ. 9, 
Whp. 10, einh. Bolk. 44, wor. 22 wbi. S. Whit: Ochſ. 8; Kb. 
14, Schf. 29. | er 
Eine gleichnahmige Gegend in der Pfr. Lichtenwald ift zur 
Erminoritengült in Cilli mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Tſchriett, Ck., ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr: Ries; 2 Std. v. 
Kies, 14 Std. v. Altenmarkt, 74 Std. v. St. Peter, 55 MI: 
v. Cilli; zur Hfchft. Oberburg und Saneck dienftbar, zut Hſchft. 
Dberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. | j 
Das lahm. ift. mit der G. Kofarje vermeflen. Hſ. 15, 
— „einh. Bolk. 51, wor. 28 wbl. ©. BVhſt. Ochſ. 10, 
b: 14, " 


Lſchriett nigg, CEk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig 
ganz Weinzehend pflüchtig. * | 
Tſermla, fihe Tihermie — ". 
Tuchern, das Edelthum, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat Cii, } 
Std. v. Cilli, mit eigener Pfr, genannt St. Martin in Zu: 
15 
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chern, im Dkt. Cilli, Patronat und Vogteh Staatshſchft. Cit: 
tich in Krain; zur Hſchft. Tüchern dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Swoden und Tſchrett 1208 J. 1427 T 
Kl., wor. Aeck. 147 J. 1486 Kl., Un. 1835 J. 798 5 Il, 
Ort. 1156 TI K., Hthw. 255 3. 646 A Kl. , Wgt. 40 5: 1220 
D Kl., Widg. 580 5. 1021 I Al. Hſ. 33, Whp. 36, ein), 
Bolk. 161, wor, 88 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 29, Kb. 30. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 56 Kindern. 

Das Edelthum Tüchern hatte früher einen Bezirk, und iſt 
mit 242 fl. 57 fi. Dom., und 40 fl. 35 Er. 34 dl. Rust, Er 
traͤgniß in 5 Aemtern mit 189 Häujern beanfagt. 


Zuchmeyeralpe, Ik., im Niederthal der- Eleinen Sölk, zwi 
ſchen der Frohnſtallalpe und Eleinen Sölkalpe, mis 260 Rinder: 
auftrieb, 


Zückenbadb, SE, ©.d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Stainy 
zur Hſchft. Wieden und Unterfapfenberg dienftbar. 
Flächın. zuf. 1962 9. 287 DD Kl., mor. Aeck. 212 3. 860 
D Ki., ®Wn. 135 3. sıo DAL, Srt.ı J. 108 DO A, 
Sthw 217 3. 1564 Kl., Wldg. 1397 3. 444 D St. Hſ. 
35, Whp. 32, ein. Bolk. 140, wor. 70 wbl. S. Vhſt. Pf. 
1, Ochſ. 32, Kh. 54, Schf. 73. £ 


Tüffer, Ck., Sch. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Vi 
von dem gleichnahbmigen Marfte und 41 G., diefe find: St. 
Chriſtoph, Dobru, Doblatin, Doll bey Tüſffer, 
Dornberg, St. Georgen, St. Gertraud, Globe— 
Eo, Maria» Gratz, Hermagoras, Kladie, Kouk, 
Labhomel, Lachomſcheg, Laſchitſch, Loſchach, Si 
Margarethen, Marnou, St Michael, Mo dritſch, 
Oiſtro, Padeſch, Plaſſovje, Podſchenu, Podvin, 
Reſchitz, Rifnigoſt, Schluino, Sellu, St. Ste— 
phan, Stopitz, Teutſche, Thurie, Töplitz, Tou— 
ſto, Tremmersfeld, Unitſchno, Vellu, Vodiske, 
Werze und Wreſtnig. | 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 17,130 J. 1590 U 
Kl., wor. Aeck. 2200 3. 1380 I K., Wn. u. Brt. 3977 9. 
293 DI Kl., Hthw. u. Wildg. 9759 3. 370 I Kl., Wgt. 622 
3. 1147 Al. Hf. 891, Wbp, 1102, einh. Bolk. 5198, wor, 
Fer mbl. ©. Vhſt. Pfd. 38, Ochſ. 788, Kh. 759 , Bienſt. 

400. 

Das neue Schloß Tüffer fteht am linken Ufer der Sann im 
Markte Züffer und bildet eine, hübfche Fronte, das alte Schloß 
hingegen ift in Ruinen verjunfen, an einer Stufe des pitore# 
ten Hom Berges. 
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Diefe Hſchft. ift mit 3213 fl. 9’ Er. Dom., und 698 fl. 
ee 3dl. Rust, Ertrigniß in 19 Aemtern mit 704 Häuſern bes 
anfagt 

Ihre Untertanen kommen in nachſtehenden G. vor, als: 
St. Chriſtoph, Doblatin , Dobrou, Doll, Dornberg, Gabers— 
ko, St. Öertraud, Globoko, Maria⸗Gratz, Hraſtniag, St Jas 
kob, Jasbinverch, Javornigg, St. Katharina, Kaſtreinitz, Kap⸗ 
peldotf, Kail, Krinoutze, Kladie, Laaſe, Lachomel, Lahoms 
ſcheg, Laſchitſch, St. Leonhard im Bzk. Geyrah, St. Leonhard 
im Bzk. Pragmwald, Lichtenthal, Locke, Loſchach, Mallawreſa, 
St. Margarethen, St. Markus, Marnou, Matſchkovetz, St. 
Michael, Modritſch, Oiſtro im Bzk. Pragwald, Oiſtro im B;E, 
‚Züffer, Planinz, Podleſchie, Podvin, Padeſch, Pametſche, St. 
Peter, Planına, Plaffovie, Podſchenu, Radeſch, Retfhie, Rif⸗ 
mnigoſt, St. Rupert, Scherautze, Sellu, St. Stephan, Sto— 
pitz, Studenze, Ternou, Terſchkagorza, Thurie, Töͤplitz, Tou⸗ 
ſto, Tremmersfeld, Tſchellounig, Vodreſch, Vellou, Weſſovje, 
Wernitz, Werze und Wreſtnig. | 

dd. Wien im Jahre 1356 verfchrieben die Herzoge Albreche 
und Otto von Deiterreih das Schloß Züffer an Friedrich den 
Sreyen von Souned, Hauptınann in Krain, faßıveife. 

dd. Wien am St. Johannisabend zur Sonnenwende 1368 
verpfändete Herzog Leopold das Schloß und Urbar Tüffer an die 
Grafen von Eili. . | 

dd. am Erchtage nah St. Egyditag: 1482 erhielt Wilkelm 
Dollacher die Aemter »u Züffer und Ratſchach um 1000 Pfund 
u. Beſtandgeld vom'Kaifer Friedrich auf 3 Jahre zum 

enuffe. Ä —— — 
dd. am Freytag vor Georgi 1496 erhielten die Gebrüder 
Hans: und Gregor Lamberger das koͤnigl. Amt Züffer in Be— 
ſtand. en 

dd. Linz am 8. April 1501. erhielt Paul von Buechwald die 
Pflege des Amtes und Serichtes Züffer auf Raitung. 

dd. Graß den 25. Oct. 1506 erhiele: Paul von Buechwald 
das Amt Züffer wegen eines darauf habenden Satzes von 1300 fl. 
pfandweiſe. 

Dann hatte dieſe Hſchft. Hans von Auersberg von Kaiſer 
Maximilian um 21,691 fl. 45 Er. rhein. inne. 

dd. Rottenberg den 19. Avbrill 1324 erklärte Hanns von 
Auersberg von feinem auf .diefer Hſchft. haftenden Pfandſchilling 
1000 fl. an den Landesfürſten nachzulaſſen. 

dd, Wien 2ı. April 1554 wurde diefelbe dem Johann 
Bapt Valvaſor von den Auersbergifchen Erben abzulöfen und inne 
zu haben bewilliget, auch ihm frey geftellt, diefe Hichft. jedoch 
mie Confens der Hofkammer zu verfegen,, die Ablöfung fol aber 
vierteljührige Auffündung erleiden, | 


230 * 


dd. Wien 6. Juny 1564 wurde Tüffer am obigen Valva⸗ 
for und feine Erben gegen ein Darlehen von 7000 fl. A 6 proc., 
welche er fih von ven Urbargeldern felbit bezahlen durfte, auf 16 
Jahre ungefteigert und unabgelöſt verfchrieben. 

Ingleichen gab Valvaſor den ı. Jänner 1566 neuerdings 


5000 fl. a 6 proc. dem Erzherzog Karl, wofür ibm aud für 


feine Erben die fechzehryahrige Inhabung zugefaat: wurde. 


Seither haben diefe Hichft. die Grafen Vetter, und feit 


— als 100 Jahren die Grafen Wildenſtein beſeſſen. 


Züffer, windifh Lahsko, CE, Tandesfürftt. Markt 2 MI. ». 


Cilli, ı Std, v. Töplitz, im Bzk. der Hſchft. Zürfer, mit einer 
landesfürſtlichen Hauptpfarre über die. Pfarren: Laak, St. Ja— 


kob in Doll, Sr. Ruprecht, St. Gertraud, St. Johann in Ras⸗ 


wor; die Localien: St. Leonhard bey Tüffer, St. Nicolai, St. 
Margarethen bey Zöplig, Maria Säeiern und über dag Eurat- 
benefizium im Schloſſe Geyrach. 

Der Markt iſt um, eigenen Magiftrate, Pfarrsgült Tüffer 
und WMinoritengült in Eilli dienftbar. 

Hier ift der Geburtsort der Schriftfteller Johann Nepom. 


; eeny Anton und Michael Luby; fiehe ihre Nahmen.“ 


2 


Flächm. zuf. 3465, 1195 I 8. ‚, wor. Aeck. 35 3:86 ] 


K.,:%Wn. 28 3. 1582,07 Ale, Grt. 15 3. 587 RI, Htbw. 


257 3 840 A Kl.Wat. 11 725 RL, Widg. 2 3. 775 
DK. Hf. 114, Wbp 106, einh. Bolk. 545, wor, 296 wol. 


S.. Rh Pd. 24, Ochſ. 6, Rh. da 


Dien ; ifk eine. Bruͤcke über. die Surn mit einer dem Magi⸗ 


, ſtrate gehärigen Mautb, eine Triv. Sch, von 56 Kindern; ein A. 


Inſt. mit 12 Pfründnern und ein Spital. 
Die Hauptpfarre hat das Patronat über die Kirche St. 


P Helena zu Raak und St. Rupert;:: die Wogtey über die Kirche 


St. Margarethen bey Toͤplitz, St. Nicolai bey Tüffer, St. Le 


onhard bey Zuffer und ‚St. Johann in Raswor. 


Sie bat eine Gült mit — an Reiſchitz Markt 


-, Züffer und Unifchno:'s: 


Pfarrer: 1461. Friebrigp: — 1550 Gregor Dref⸗ 
fald, 1608 Balthaſar Tautſcher, 1627 Chriſtoph Pankel, 1628 
Michael Wolliſch, 1662 Johann Ehryſtoph de Belmonte, 1656 
Johann Andr. Androcha, 1659 Johann Mich. Ferri 1664 %o: 
bann Winkler» 1683 Paulus Katſchitſch, 1685 Andreas Eifen- 
buth,. 1698 Johann Bapt. Sternfcheg , 1699 Joſeph Anton von 
Calin, ı722 Johann Georg Rainer, 1734 Adam Ignatz Ma⸗ 
ving, 1764 Joſeph Kaſ. Edler von Führnberg, 1796 Simon 
Joſ. Fürpaß. 

Int der Naͤhe dieſes Ortes wurden 1791 Steinkohlen ent⸗ 
deckt, Im J. 1804 baute Franz Rath an diefem Orte, und er 
jtugte 1507 Zen., 1816 Johann, Erfer von Gadolla. 


Tüf Tul 231 


Im J. 1271 eroberte König Ottokar von Böhmen dieſen 
Markt, welcher ſeit dieſer Zeit landesfürſtlich blieb. 

Das Spital wurde den 2. Auguft 1581 von Johann Bapr. 
Balvafor geftiftet. Vermög Teftament dd. 4. Jänner 1695 ftif: 
tete auch Michael Weikard Graf Vetter von der Lilien, die Uns 
terhaltung 6 Armer auf feiner Hſchft. Tüffer. 

dd. Wien am Breytag nad dem 11000 Sungfrauentag 
1445 ertbeilte Kaifer Friedrich der Kaplaney zu Tüffer die Steuers 
und Bergrechtsbefreyung. 

dd. Gras am 16. July 1598 gab Herzog Ferdinand dem 
Markte, welhen Herzog Karl zum Marktflecken erhoben hatte, 
das Wappen, jedodh mit der Bedingung, daf die Bürger nur 
einen Katholiken zum Marftrichter wahlen durften. 

Ein Dipfom dd. Linz am Montag nah Unfer Frauen 
Assumptionis 1500 fagte, daß diefer Orc früher einen Jahr— 
marft an St. Mörtentag gehabt babe, worüber jedodh die Ur— 
Funde verbrannte, der obige Landesfürft beftätigte daher obi: 
aen Jahrmarkt von ng mit der Freyung von 14 Tagen vor 
und darnad).. 

QTüfferer, die, — die gleihnahmige Gſchft. von J 
Mörth 1360 lebte, und 1388 feine Güter feiner Schweſter 
Margareth, vermäble mit Pilgram Kapfenikeiner, und ihren Kins 
dern Andra und Ulrich die Kapfenfteiner vermachte. I 


TZull, BE , zwifhen den Münchthale und der Eiſenerzer 
Ramfau. 

Tultgrabe n, SE. ‚ am linken Ufer der Mur y Anter Pedau, 
zwifchen dem Höllgraben und der Gegend im Bart, mit Fe 
gleihnahmigen Bade, welher in Kirenviertl Mauth⸗ 
Hausmühle und ı Säge treibt, 


Zulwitzs Gk., ©. d. Bis. Gutenberg, Pfr. Fladnitz; kr 
Hſchft. Semriach und Stubeck dienſtbar, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4, und Hſchft. Kapfenberg mit } Getreidzehend 
pflichtig. 

ee. uf. 751 3.56 TI Kl., wor. Aek 380 J. 100 
, ®n. ı4ı J. 105 I Kl., Grt. ı 3. 348 DO Kl., Hthw. 
a J. 208 OA ‚ Widg. 193 J. 887 DR. HI. 58, Wr. 
51, einh. Bol, 252, wor. 113 ‚dl. S. Vhſt. Pfd.2, Ochſ. 
82, Kb. E 
Der gleihnuhmige Bad treibt 2 Mauth: und 2 Hausmuh⸗ 
len in dieſer Gemeinde. Auch fließt bier der — und 
Toberbach. 

Tulwitzviertl, Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Bann 
zur Hſchft. Semriah und Stubeck dienitbar. 

Flaäͤchw zuf. 1055 3.451 I) Kl., wor. Aeck. 406 J. 777 
| SI ' Wn. 220 3 845° U al. ’ rt. 13586 [J) RL. [4 Hthw. 
201 3. 325 I RI., Widg. 2ı8 J. 298 Kl. Hi. 55, Whr- 
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4, einh. Bolk. 215, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Obi 84, Rh. 

Euiwitzwald und Alpe, BE, im Aflenzer« Seeboden, naͤcſt 
dem &Sampelboden, mit 44 Rinderauftrieb und fehr großem 
Maldftande. . Die Alpe ift die vordere und hintere, jede mit 2 
Hütten. Hier führe von Geewiefen der beauemite Weg auf den 
Hochſchwab vorbey, und hier ift auch die nachſte Unterkunft in 
der Naͤhe des Hochſchwab. 

Tumberger, die beſaßen in Steyermark die Hſchft. Stermoll 
und Königsberg. Erasım lebte 1575, Roren; 1575, Erasm 
Zumberger hatte Anna von Zatenbah zur Gattinn, Eliſabeth 
Zumberger beirashete Hans Holzapfel. Ein früherer Erasm 
Zumberger hatte Urfula Kapfeniteiner 1542 zur Gattinn. 

Zunauer, die befaßen ben Thunauerhof bey Schwanberg. Ein 
Hans von Tunau lebte 1310 mit Agnes von Lemſchitz feiner 
Gattinn. Seine Tochter Agnes war die letzte ihres Gefhlechtes 
und Gemahlinn Hanfen Gleisbadyers 1370. 

Turesko, ER., eine Gegend im Bzk. ————— hier fließt ein 
Arm des na-Schironibaches. — 

Turiabach, Mk., treibt 1 Mauthmühte in der Gegend utſchlaf⸗ 
zen im Bzk. Maleck und 2 Mauthmüuhlen in ———— im 
Bzk. Schachenthurn. 

Zuriaf, Ck., ein Amt. 

Zuriska, Ck., ein Bad im Bir, bechen treibt 2 2 Hause 
‘in der G. Golowabuka. 

—— —— Bk. ., im Gemsgraben, mit ſehr großem Wald: 

ande 

Türkenberg, windiſch Turskyverch, ME., G. d. Bus. und 
der Pfr. Sauritfh, mit einer Sitialirhe St. Maurigen am 

Türkenberg, 14 Std. v. Sauritſch, 5 Mi. v. Marburg. Zur 
Landſchaft und "Hldit. Sauritſch dienftbar. 

Flächm. auf. 577 3. 1466 DJ Kl., wor. Aeck. 156 &. 772 
D.&., Triſchf. o 3.246 Al, Wn. 46 3. 05 I Kl., 
Hıpw. 216 3. 451 TR, Wat. 98 3. ı1ı Kl., Wodg. 54 
3. 1141 D A. Hf. 93, Wh 66, einh. Volk. 352, wor. 172 
wol. S. Whſt. Pfd. 11, Ochſ. 6, Kb. 52. 

Zürkenberg, ME., ſüdſ. v. Marburg in der Gemeinde Ober⸗ 
kötſch, eine Weingebirgsgegend am Rekabache. 

Türkenkahralpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Sänor 
pen: und Gailhüttenalpe, mit 70 Rinderauftrieb. 

Zurnau, Bf, ©. d. Biks. und der Grundbhſchft. Aflenz, mit 
eigener Pfr. genannt St, Jakob in Turnau, im Dit. Maris 
Zell, Patronat St, Lamhrecht ber Ahr. arten; ‚ Boy 
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ten Hſchft. Aflenz, 2 MI. v. Aflenz, 14 Mt. v. Seewielen, 5 
Mi. v. Bruck, unter 47° 337 494% ndeol. Breite, und 35% — 
20 öftl. Lange. 

Flaͤchm. zuf. mit Göriach, Eichhol;ʒ und Bruckengraben 34400 
J. 912 D Kl., wor. Aeck. 594 J. 37 TAU, Wn. 341 J. 308 
D Kl., Grt. 5 J. 1101 OD Kl, Hthw. 2122 J. 104 Kl., 
Widg. 5423 J. 901 Kl. Hſ. 54, Whp. 53, einh. Bolk. 

308, wor, 148 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. ı5, Kh. 146, 
Schf. 176. 

In dieſer G. fließt der Stübmingerbach. 

Hier ſind 3 Huf: und 1 Nagelfchmiede. 
Den 21. Zuly und den 29. Sept. werden hier Jahr maͤrkte 
gehalten. 
Auch iſt hier eine Triv. Sch. von 75 Kindern. 
Die Kirche war eine Filiale nach Aflenz; im Jahre 1785 
wurde hier eine eigene Pfr. errichtet. 
Pfarrer: 1785 Ludwig Damascen, 1812: Gerard Phi: 

. Jipped, 1814 Jobann Reifirz, 1816 Auguftin Czerny, 1819 

Kilian. Droder, 1819 Marian Sterz , 1829 Chriſtoph Stingl. 


Zurnava, Ck., ein Bach nördl, v. Meuklofter, läuft von W. 
nach ©. und ergießt ſich in die Loßniß. 

Zurnberg, Ik., im Cergraben, an ber öſterreichiſchen Gränze, 
zwifchen dem Rabenftein und Haßeck. 

Zurning, Gk. eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. bei. Streu; » 
jur Hſchft. Waafen mit z und Hſchft. St. Georgen mit ; Ges 
treidzebend pflichtig. . - 

Zurno, CE, © d. BE Süffenheim, Pfr Schleinitz zue 
Hſchft. Reifenſtein und Süſſenheim dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Javorie vermeſſen. Hſ. 204 
Er 20, einh. Bolk. 97, wor. 52 wbl. ©. Bhf, Ochſ. 86, 
h 


Zurnowitz, Ck., Schloß und Gut iſt in Fiſchers re 
“ abgebildet. 

Befiger: die Thurn, Schneeweiß. i 

Zurozi, die Freyherrn von, erhielten mit Benedict Turozi, Hu⸗ 
faren : Hauptinann an der windifhen Gränze die ſteyeriſche Land; 
mannfchaft am 23. Jän, 1614. 

3 urrach, Ik., ©. d. Bike. Goppelsbach, mit einem Vikariate 
im Dee, Stadl, genannt St. Joſeph zu Turrach, Patronat 
und Vogtey Hſchft. Murau. Zur Hſchft. Murau, St, Peter, 
Straßburg und Tiefenbach dienitbar. 

Flaäͤchm, zuf. mit der ©. Predlitz 20,783 9. 1134 Kl., 
wor. Aeck. 315 3. 350 DI K., Wn. 2152 J. 8ı8 U] St., 
Grt. 15 3. 355 I Kl., Zeude 1 3. 120 I Sl. , Hthw. 7209 
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3.47 Kl., Wldg. 11,952 J. 477 IR. Hf. 309, Who, 
-37, einh. Bolk. 211, wer. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Kh. 38, 
Schf. 14. 
9 Auch ift hier noch ein Benefizium und eine Zriv, Sch. von 
34 Kindern. 
Hier iſt ein Eiſenſchmelzofen; in der Nähe dieſes Ortes ſol⸗ 
len ſich Steinkohlen befinden. 
Der gleichnahmige Bach treibt 3 Mauth⸗ 10 Hausmühlen 
und 3 Sägen in Predlitz. 
Das hieſige fürſtl. Schwarzenbergiſche Eiſenbergwerk beſteht 
aus der Karoli:, Johannes-, Urbani⸗ und Ulrici-Stolle. 1660 
- erbielt Johann Adolph Graf von Schwarzenberg von Kaifer Leo⸗ 
pold auf diefes Eifenbergwerf ein neues Privilegium. 
Hier war eine Filiale nad) Stadl, 1657 warb ein Bene- 
ficium curatum , 1726 aber ein Vikariat errichtet. 
Bikarien: 1726 Paul Joſeph Krammer, 1738 Stephan 
Zangerer , 17509 Martin. Thim, 1765 Peter Mihlichler , 1783 
Mathias Schäfer, 1705. Zohann: Diewald, 1798 Joſeph Mal: 
ter, ı802 Johann Kulnig,. 1805 Wilhelm Hann ,-1807 Ko: 
bann Klingenfpieß. 
Im Fahre 1814 erfihien bey Kunſthaͤndler Eder in Wien 
eine Anficyt des hohen Steges beym Ausgange und Eingange in 
das Thal Turrach. — 


Zurraberalpe, JE, füdwertt. v, Murau. 


Turrach— G emeinde, Ik., im Werchzirmgraben, mit [X Hin- 
derauftrieb und bedeutendem Maldftande, - 


Durrachgraben, Ik., fo wird der obere Theil bes probier 
les genannt, und in felbem Eommt die Schober:, Tiefchen-, 

a — am yndere Huttenalpe mit bedeutendem Viepauftrighe 
vor. 


Zurrabffeingraben, Ik., ein Seitenthal ber Proͤblitz, in 
welchem die obere und untere Turracher-Gemeinde, erftere mit 
85, legtere mit 36 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtan— 
de, dann die Platzalpe mit einigem Viehauftriebe vorkommen. 

Turskywerch, fihe Türkenberg. 

Turtltau b, Aloys, geboren zu Marburg 1786 Advofat, Rechts⸗ 
wiſſenſchaft. Siehe von Winklern Seite ‚243. 

Tutſchach, BE, eine Gegend im Bzk. Allen, 4 MI. v. Affen, 
3 MI. v. Bruck, mis einer. Kapelle, Zur. dofi Aften; Gar⸗ 
benzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Hufſchmiede. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer —— 1 nn 
Ip und ein Zainhammerl. _ 
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Zutfchgraben, BE, zwifchen dem Trasnitzbach und Schirming« 
graben, ein Seitenthal des Steinggraben. 

Zuttenberg, GE, eine Gegend, zur Staatshſchft. Pöllau 
Meinzehend pflichtig, 

Tybein, die von, befaßen in Steyermark Gutened, Mabren- 
berg, Ober-Marburg und einen Theil von Gonowiß. " 
DJoͤrg von Tybein Tebte um das Jahr 1374. Hugo von Tys 
bein kommt um dns Jahr 1386 vor. Wilfing 1405. "Ein du 
90 von’ Tybein wurde dd. St. Florian am Mittwoch vor St, 
Kolmannistag 1452 don den Herzogen Albrecht und Leopold in 

die Landimannfchaft, ihrer Laͤnder aufgenommen. 

Sie waren verfhwägert-mit denen von Kapellen, Wildhaus, 
Wallſee ꝛc. RENT ‚ Ye 


u 
4 


1,3) — 
1 


— 


—J St., Ck., eine Filialkirche in der Pfr. St. Mir 
chael außer Schönſtein, im Dkt. Skalis. WE SER Er 
Udelsdorf, windifh Udikyvels, Mk. G.d. WER! und der. 

Pfr. Arnfels; zur Hſchft. Eibiswald' und Thurnau dienſtbar. 
Das Flächm. iſt «mit der G. Oberhag vermeſſen. Hf. 5, 
Fr 5, einh. Bolk. 26, wor. 17 wbl. &. Whit: Ochf. 8, 
. 10, A 3 


Uebelbach, Gk., Marktſtecken des Bzks. und der Grundhſchft. 
Waldſtein, 4 Std. v. Waldſtein, 23 Std. v. Peckau, is Mi. 
v. Gratz; mit eigener Pfr. genannt St. Lorenzen in Uebelbach, 
im Dkt. Rein, Patronat Stift Admont, Vogtey Hſchft. Wald⸗ 

ſtein. Auch iſt hier eine Filialkirche St. Michael. > 

Das Klädım. iſt mit der G. Hofamt vermeffen. Hſ. 81, 
Whp. 95, einh. Bolk. 452, wor. 228 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, 
Ochſ. 28, Kb. 84, Schf. 29. —— 

Zur Hſchft. Waldſtein mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Hier werden am 7, April, 11. Auguft und 22. Sept, Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 59 Kindern und eine A. Inſt. 
von 6 Pfruͤndnern | 
Auch find hier 2 Eifenwerke,. erfteres mit einem Zerrenn: 
feuer laut Gubernial= Verordnung dd, den 3. April 1784, das 
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zweyte mit einem Zainfeuer laut Hoftammet - Neſolut. dd, ben 
Fr San. 1796; ferner 2 Senfenfabrifen und eine Pfannens 
miebe. 

Pfarrer: 1460 Caſpar Schmauck, 1505 Georg Mänt: 
Ier, 1811 Johann Nep. Koppeinigg aus dem Stift Rein. 

Der gleihnahmige Bad) treibt 6 Mauthmüplen, 5 Sägen 
und ı Hausmühle in Neuhof; 4 Mauthmühlen, 2 Sägen und 
1 Hausmuhle. in Kleinthal; 5 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 
ı Säge in Uebelbach; 1 Mauthmühle in Waldſtein; 1 Mauth: 
müble und > Säge in Prening und 2 Mauthmübhlen in Feiſtritz. 

dd. eifrig am. Pfngftag in den DOfterfeyertagen 1363 
— aba von. Walfee diefen Markt den Grafen von 

illi. 

dd. Gratz ben 2. Auguſt 1575 wurde dieſer Markt ſammt 
dem Amte Neunbof von der niederöfterreichifchen Hofkammer an 
Pongratz Freyheren von Windifhgrag und feinen Erben für frey 
erb und eigen um 21 Pfund Pfenning Geldes verkauft, 

dd, Inſpruck am 253. Jan. 1507 gab Kaifer Marimilian 
diefem Markte die Freyheit, einen Jahrmarkt am St. Lorenzi- 
tag zu balten, welche Freyheit dd, Wien den 10. July 1557 
Kaifer Ferdinand, dd. Gratz am 25. Febr. 1573 Erzherzog Karl, 
und dd. Gratz den 2. Juny 1598 Erzherzog Ferdinand beftätigte. 

13528 war Reimuth Richter zu Uebelbach, 

Kommt im R. St. vor. 


Uebelbad, Amt, Gb, ©, d. Bzks. und ber Grundhſchft. 
Waldſtein, Pfr: Uebelbach. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Hofamt vermeflen. ı Hf: 31, 
hp. 31, einh. Bolk. 138, won, 66. wbl, ©. . Dh. Pfo. 1, 
Ochſ. 42, Kh. 37, Schf. 57.. 

dd. Mittwoch nad Invocavit 1456 verlieh Koiſer Frie⸗ 
drich Leutolden von Stubenberg Obriſten Schenk und Haupt— 
mann in Steyer das Amt Uebelbach mit Vorbehalt des Wieder: 
faufs, 

dd. Sreytag nah St. Urfulatag 1490 erhielt Gabriel Mil: 
finger von Kaifer Friedrich das Umgeld zu Pewen, Uebelbad 
und anderen Enden um Gratz gegen jährliche 150 Pfund Pfen: 
ning in Beftand. 

Uebelbach, Ik., im Bf. Sedau, — treibt in Sedau ı Haus: 
müble. 

Uebelbach, GE... ©. d. Biks. BWelkdarf, Pr. Schau, mit 
einer Rilialkirhe Johann Bapt., + Std. v. Söchau, 4 Std. 
v. Welsdorf, 1 Std. v. Fürftenfeld, 74 Mt. v. Geatz Zur 
Hſchft. Welsdorf und Commende Fürſtenfeld dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 784 3.839 D Kl., wor, Aeck. 352. J. 1005 

KL, Wn, 186 J. 1397 Kl. Sre 7 J. 028 D Kl., 
Ahw. 158 * 775 [J Sl, Wldg. 98 I. 152 Kl. Hſ. 46, 
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hp. 49, einh. Bolk. 297, wor, 160 wbl. S. Vhſt. Pfd. 76, 
Ochſ. 14, Kb. 88. 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 118 Kindern. 
In dieſer ©. fließt der Ritſcheinbach. 
Uebelbadel, Gk., im BE Birkenftein, treibt 1 Hausmühle 
in Geiſenbach und eine in Steinberg, | 
Uebelftein, BE, ©. d. Bzks. und der Pfr, Bruck, ı Std. v. 
Bruck. Zur Hſchft. Weyer, Landskron, Spiegelfeld, Oberkinds 
berg und Stadtpfarr Bruck dienftbar. 
Flächm. zuf. 1237 3. 1251 TI RL, wor. Aeck. 104 J. 1523 
OD Kl., Wn. und Ort, 98 3. 264 D Kl., Hthw. und Widg. 
1054 3. 1064 I) Kl. Hf.27, Whp. 23, einh. Bolk. 122, wor. 
74 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kb. 37, Schf. 106. 
Uebergangalpe, BE, im Holzapfelthal, mit 20 Rinderaufe 


trieb, 


Ueberganggraben, Bk., zwifhen dem SBretergraben und Le— 
chenberg. 

Uebergangkögel, BE, im Holzapfelthal, zwiſchen dem Schein» 
berg und Hopfgarten, mit großem Waldftande. 

Ueberländpiertel, BE, ©. .d Bzks. Oberkindberg, Pfr. 
Kindberg, + Std. v. Kindberg, 4 Std. v. DOberkindberg, ı Std. 
v. Mürzbofen, 3 MI, v. Brud. Zur Hſchft. Oberkindberg, 
Unterkapfenberg, Tichteneck, Lorenzen, Krottenhof und Spiegel⸗ 
feld dienftbar, 

"Das Flächm. ift mit der G. Kindbergerviertel vermeffen. 
Hi. 14, Whp. 12, einh. Volk, 56, wor. 29 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 16, Kh. 22, Schf. 30. 

Ugarte, die Grafen von, erhielten mit Aloys Grafen von Ugar⸗ 
te Er. Majeftät wirklichen geheimen Rath, böhmifchen Obriſt 
und Defterreichifchen erften Kanzlern, geitorben 1917 obne männ— 
lihen Descendenz;, den 13. Nov. 1807 in die fteyerifche Land» 
mannſchaft. 

Ugenthal, Bk., nördweſtl. v. Bruck, zwiſchen dem Madereck 
und Dürnberg. 

Uhlfeld, die Grafen von, erhielten mit Graf Anton E. k. Obriſt⸗ 
Hof und Staatökanzler den 51. März 1745 bie fleyerifche Land— 
mannſchaft. | 

Diefes ift ein altes urſprünglich danifches Geflecht. 

Ubouftah, Ck., Hſchft. Oberburgifhe Huthweide, mit 104 J. 
092 D Kt. Flächeninhalt. 

Ulippenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ti 
chern dienjtbar. Zu 


Ulitszach, ſiehe Leisberg. 
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Umflahn, BE, im Salzathale, zwiſchen dem Barenſchlag und 
Königthal, mit bedeutendem Waldftande. 


Ulpsalpe, Ik., bey Strehau, mit einigem MWaldftande. 


Ulrich ©t., Ck., eine Zilialkirche, der Pfr. Lichtenwald, 4 Std, 
v. Lichtenwald, 84 MI. v. Cilli. 


Ulrich St., Ck., eine Filialkirche, der. Pfr. Piſchd Std. v. 
Piſchätz, 2 Stv. v. Rann, 10 Mi. en 9 ev! 


Ulrid St., windifh Sweti Urech, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtritz, 
Pfr. Teinach am gleihnahmigen Fluße, mit einer Filialkirche, 
3 Std. dv. Teinach, 14 Std. v. Windifchfeiftriß, 44 Mt. v. 
Cilli. Zur Hfchft. Burg:Feiftrig dienitbar. 

Slähm, zuf. 317 $. 1108 DO Al., wor. Ye. 46 3. 1071 
I K., Trifhf. 38 3. 1360 I RT., Wn. 67 J. 949 I] RL, 
Ort. 1 J. 790 II Al., Bthw. 127 3,763 Kl., Wide. 35 
I. 975 IR. Bſ. 13, Wop. 19, ein. Vvik. 90, wor. 43 wbl. 
©. Bhf. Ochſ. 24, Rp. 12. | 

Hier wurde auf Steinkohlen gebaut und im Jahre 1818 
‚353 Gentner gewonnen, | 


Ulrich St., Gk., ©. d. Bzks. Waaſen, Pfr. heil. Kreuz, 1 
Std. v. heil. Kreuz, 4 Std. v. Waafen, 24 MI. v. Lebrinq, 3 
‚Std. v. Gras. Zur Hſchft. Waafen, Freyberg und Neudorf 
dienſtbar; zur Hſchft. Waafen mit 2, und zum Pfarrhofe St. 
—— an ber Stiffing mit 4 Getreid- und Weinzehend pflich⸗ 
eh 


Flachm. zuſ. 1041 J. 1413 TI Kl., wor. Aeck. 367 I. 820 
I Kl, Zrifhf, 17 3. 1461 0 &, Wa. 171 93.1529 I Kl.» 
©rt, 1222 [I RL, Teude 7 3. 1381. &., Hthw: 64 9. 
701 TI RL, Wat. 32 3. 492 TI Al. , Wldg. 379 3..157 DO 
Kl. Hl. 72, Won. 66, einh. Volk. 364, wor. 189 wbl. S. 
Vbſt. Pfd. 29, Och. 50, Rh. ia - 

Die Filialkirche dafelbft hat eine Gült 


Ulrich St., GE, eine Filialkirche, 1 Std; v. Göſting, + Std. 
v. St. Veit, 3 Std. v. Groß, ein freundlider Wallfahrtsort 
in der Umgebung der Hauptftadt am nördlichen Abhange des Ro: 
ſeuberges. Kaifers Lithographiſche Anftalt lieferte 19822 ein An: 
fit davon. — 

Ulrih St. auf ber Heide, Gk., eine Filialkirche, $ Std. v. 
Grafendorf), » Sid. v. Kirchberg am Wald, 4 Mi. v. Ilz, 9% 
Mi. v. Grab. 

UÜlrich St, ME, eine Silialirhe einige hundert Schritte von 

er Hſchft. Frauenthal gelenen, mit: einer. Weingebirgsgegend 
lrichsberg, die zur Hſchft. Srauenthal dienftbar ift, 
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Ulrihsgraben, Bk., ein @eitenthal der Breitenau ,. zwiſchen 
dem Eymeg: und Zucferhutgraben, mit einigem Wiehauftrieb, 
Der gleihnahmige Bach treibt bier 1 Hausmühle. 


Ulzenfogel, Gk., zwifchen dem Beißlkogel und Kranabethkogel. 


Ungenbdorf, SE, ©. dv. Bzks. Seckau, Pfr. Margaretden, 

. 3 Std. v. St. Margarethen, 34 Std. v. Seckau, 3 Std. v. 

Knittelfeld, 3 MI, v. Judenburg. Zur Hſchft. Sedau, Großs 

lobming, Paradeis und Frieſach dienftbar; zur Hſchft. Frieſach in 

Kärntben mit Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. St. Margarethen vermeflen. 

Hſ. 9, Whp. 9, eind. Bolk. 50, wor. 26 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
9, Ochſ. 14, Kh. 24, Schf. 52. | 


Ungerbad, Gk., eine Gegend im Bf, Großſoding ; zur Hſchft. 
Winterhofen mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Ungerdorf, ſiehe Ungersdorf. 


Ungerdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Vaſoldsberg, Pfr. St. 

. Marein; zur Hſchft. Herberftein mit 3 Getreid: und Weinzes 
bend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle, 1 Stampf 

und ı Säge in Petersborf. Zu 


Ungerdorf, Gk., eine Gegend im Bf. Labeck, Pfr. Jager⸗ 
berg, zur Hfchft. St. Georgen an der Stiffing mit 4 Garben, 
MWeinmoft: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Flächm. beträgt 480 J. 407 TI Kl., wor. Aeck. 147 
J. 1079 OD K., Wn. 82 3. 968 D Kl., Ort. 7 3. 1565 
Kl., Wldg. 241 J. 1575 D Al. 

Kommt im R. St. vor, 


Ungerbof, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Neu:Tandsberg mit 
3 Getreid⸗- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Ungerngraben, Bk., weft. v. Kaifersberg bey Kraubath. 


'Ungersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf. 
Zur Hſchft. Fürftenfeld, St. Martin, Sreybera, Mühlhauſen 
und Oberflabnig dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreids 
zebend, zur Hſchft. Freyberg Getreid: und Weinzehend pflichtid. 

Flächm. zuf. 678 3. 805 D Kl., wor. Aeck. 205 3. 462 

D Kl., Wn. 36 $. 541 OD Kl., Hthw. 45 3. 1090 I Kle, 

"Wat. 6 3. 332 Kl., Widg. 384 3. 1580 DK. Hf. 38, 

hp. 37, einh. Bolk. 216, wor, 121 wbl, S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 36, Kh. 69, 


Ungerthal, BE, ein Geitenthal in der großen Göß, mit gro» 
fen Waldftande, zwiſchem dem Zrattenthale und Kogelthale; 
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Ungnad, die nachhin Weiſſenwolf, beſaßen Plankenwart, Rohr⸗ 
bach, Amt Gmalsdorf, Hirſcheck, Pack und Modriach, Gültem zu 
Feiſternitz, Wiederdrieß und Murau. Otto 1521. — 


Unherrnsalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 46 Rinder⸗ 
auftrieb. | 


sy I%4 
Uniſche, Ck., ©. d. Bis. Neifenftein, Pfr. Ponigl; zur t. 
Altenburg und Ponigl dienſtbar. Wer Bir 

Das Flächm. ift mit der G. Ponigl vermeflen. Hſ. 18, 
hp. 14, eind. Boll. 65, wor. 35 wbl, S. Vhſt. Pfd 1, 
Ochſ. 10, 8.9 


Unitſchno, Ck., ©. d. Bzks. Tüffer, Pfr. St. Jakob in Doll; 
zur Pfarrsgült Tüffer und St. Michael dienftbar. 

Das Flächm. iſt mir der ©. Marnou vermeflen. Hſ. 13, 
Whp. 11, einh. Brolk. 52, wor. 27 wbl. S. Bhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 11. | 

Unreinsgraben, Gk., eine..Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Riegersburg dienfibar. i — 

Unfer lieben Frauen Filialkirche, Ck., 1 Etd. v. Videm, x 
Std. v. Rann, 12 Mi. v. Cilli. 

Unterberg, windiſch Podgora, Ck., G. d. Bzks. Neukloſter, 
Pfr. Pad, 1 Std. v. Fraßlau. Zur Hſchft. Neukloſter, Schöns 
ſtein, Wöllan und Neucilli dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Rietzdorf vermeſſen. Hſ. 58, 
Why. 49, einh. Bolk. 223, wor, 125 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, 
Ochſ. 14, Kb. 69. | 

Untierberg, windifh Podverch, Ck., ©. d. Bzks. Saneck, 
Pfr. Fraßlau; zur Hſchft. Saneck, Oberburg, Neuklofter im» 
Strauſeneck dienitbar. 

Flächm. zuf. 1126 J. 366 I) Kl., wor. Aeck. 112 J. 77% 
D Kl., ®n. 2115. 338 D Kl., ©rt.7 3. 1005 D Kl., Hthw. 
222 3, 232 Kl.Wgt. 523.751 Kl., Widg. 5209, 468 
Ds. Hf. 31, Whp. 19, einh, Boſk. 77, wor. 44 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 7, Kh. 25. | 
Hier fließt der Ternouzobach. 


Unterberg, Ck., eine Gegend im BE. Seiß; bier fließt das 
E teinbergbadhel. Ä 

Unterberg, SE., in ber obern Laßnitz, mit 30 Pferbe:, 40 
Hinder: und 300 Schafeauftrieb, 


Unterbergel, ME., ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. Sa Florian; 
zur Hchft. Lavant, Rohr und Sulzhof dienftbar, 

Flächm. zuf. 410 J. 1207 IK, wor. Aeck. 91 J. 939 

Di Kl., ®n. 115 3. 1553 D Kl., Zeuge 43. 1573 I KL., Orr. 

| 39. 
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3 I. 78 IA, Hthw. 16 J. 1555 I Kl., Wat. 1 9. 1590 
DIS, Wldg. 177 3. 379 RL“ Hf. 37,,Whp. 40, eind. 
Bolk. 161, wor, 81 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 73. 

Unterburg, Ik., ©. d. Bzks. Trautenfels r. Pürg; zur 
Hſchft. Wolkenſtein und Gſtatt ae ne 

Das Flächm. ift mit der ©. Neuhaus vermeflen. Hſ. 17, 
hr, 20, einh. Vvlk. 115, wor, 65 wbl. ©. Vhſt. Pf. 10, 
Ochſ. 75, Kh. 75, Schf. 42. 

Kommt im R. St. vor, 

Unter der Alpe, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 
1 Std, v. Stainz, 4 Std. v. Oberfindbera, 4 Std. v. Mürz⸗ 
hofen, 55 MI. v. Bruck. Zur Hſchft. Oberkapfenberg und Ober⸗ 
kindberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Stainz vermeſſen. Hſ. 15, 
Whp. 12, einh. Bolk. 52, wor, 28 wbl. ©. Vhſt. Of. 8, 
Kh. 13, Schf. 9. 

Unter der Alpe, JE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Lam— 
brecht, Pfr. St. Lambredt. 

Flaͤchm. zuf. J. U K., wor. Aeck. ir 
DD Kl., Wn. J MD Kl., Grt. J. D Kl., 
Hthw. J. D Kl., Wldg. —J DAL. Hſ. 44, 
Whp. 42, einh. Bolk. 261, wor. 124 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 76, Kh. 113, Schf. 289. 

In diefer ©. fließt der Sommerauerbah und das Mayer: 
alpenbachl. 

Untereck, windiſch Skrajam, Ck., ©. d. Bzks. Woͤllan, Pfr. 
Skalis, 14 Std. v. Skalis; zur Hſchft. Wöllan dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 978 J. 1146 at wor. Aeck. 98 J. 416 
D Kl., ®n. 113 3. 8ı OR, Srt.8 3. 119 D Kl., Hthw. 
24 3. 291 GA, Wat. 65 3. 980 TR, Widg 671 3. 869 
DK. Hl. 59, Who. 30, einh Bolk. 114, wor, 60 wol. ©. 

Bhiſt. Ochf. 20, Rh. 34, Schf. 2. 

Unterhaus, GE, ©.d. Bzks. Oberwilden, Pfr. Wilden, 4 
Std. v. Wildon, 1 Std. v. Lebring, 34 MI. v. Grag. Zur 
Landfhafe, Hſchft. Herbersdorf, Freybühel, Oberwildon und 
Schwarzeneck dienftbar 

Flächm. zuf. 557 3. 434 TR, wor. Aeck. 89 J. 1446 
DR, Wn. 1225, 12358 D Kl., Wgt. 43 487 OR, Wldg. 
340 3. 463 III. Hf. 57, Why. 58, einh. Bolk. 281, wor. 
144 wbl. ©. Vhſt. Pd. 5, Ochſ. 38, Ab. 65. 

Unterhauferalpe, Ik., an der füdl, Abdachung des Tauern, 
im Pölfengraben, mit 110 Rinderauftrieb und fehr großem Wald⸗ 

ſtande. 

Unterhölzel, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig, 

IV, Band, 416 
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Unterort, BE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. zur 
Hſchft. Göß dienftbar., 
Das Flächm. iſt mit der &.—? vermeſſen. 
Hſ. 15, Whp. 16, eind. Bolk. 94, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. 
pfd. 6, Ochſ. 6, Kh. 32, Schf. 31. 


Unterfchlof, windiſch Podgranje, Mk., & d. Bꝛe⸗. Maleck, 
Pfr. Luttenberg, mis einer St. Anna Kapelle, 3 Std. v. Lut⸗ 
tenberg, 13 Std. v Muled, 73 Std. v. Radkersburg, 8 MI. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Maleck und Koftifhen Gült dienftbar. | 

Das Flächm. ift mit der G. KRummersberg vermeffen. Hſ. 
22, Whp. 22, einh. Bolk. 103, wor. 51 wbl.S. Bhf. Pf 
17, Kh. 36. 

Unterthal, SE, ©. d. Bzks. Unterfapfenberg, Pfr. St. Kas 
threin, 4 MI. v. Karhrein, 2 MI. v. Kapfenberg, 2 MI, v. 
Bruck. Zur Hſchft. Ober- und Unterkapfenberg, Wieden, Ober⸗ 
kindberg und Göß dienſtbar. 

| Flächm. zuf. 2065 J. 107 Kl., wer. Aeck. 155 3. 668 
D Kt, ®n. 113 3. 203 TOR, Grt. 1%. 1384 DO Kl., Hthw. 
457 3. 1596 Kl., Wlog. 1336 3. 1055 TR. Hl. 32, 
hp. 35, einh. Bolk. 186, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pd. 5, 

Ochſ. 10, Kb. 67, Schf. 118. 

Unterthal, SE, ®. d. Bzks. und der Pfr. Schlabming; zur 
Hſchft. Haus, Gſtatt und Kirchengült Schladming dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Faſtenberg vermeſſen. Hſ. 36, 
Whyo. 26, einh. Bolk. 118, wor, 55 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, 
Ochſ. 6, Kb. 94, Schf. 259. 


Unverzagt, die Freyherrn dann Grafen, fie befaßen TIhalberg. 
Dieſes Geſchlecht erfcheint bereits unter Kaiſer Marimilian IL. 
geadelt, um welche Zeit ein Wolf Unverzagt als deffen Kanzler 
vorkommt. Ferdinand Janatz Freyherr von Unverzagt wurde 

von Kaifer Leopold in den Srafenitand erhoben, und ſtarb 172t. 
Wolf Freyherr von Unverzagt erhielt 1604 die fteyerifche Land— 
mannjfchaft, 

Ungberg, SE, ©.d. Bzks. Srauenburg, Pfr. Unzmarkt; zur 
Hihft. Seckau und Riezersdorf dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der Markt-G. Unzmarkt vermef- 
fen. Hſ. 35, Whp. 33, eind. Bolk. 180, wor. 95 wbl. ©, 
Bhf. Pro. 4, Ochſ. 48, Kh. 74, Schf. 126. 


Un;dorf, Ik., ©. d. B;Es. und der Pfr. MWeihkirhen, + Stb. 
v. Weißkirchen, zZ MI. v. Judenburg. Zur Hſchft. Eppenitein 
dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Weißkirchen vermeſſen. Hl. 4, 
—— ind. Bolb. 20, wor. 9 mbl. S. Bhf. Ochſ. 4, 
b. 
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Unzdorf, Ik., eine Gegend im Bzk. Knittelfeld, am Ingering: 
badye. 
Unzmarft, Sf, 3 MI. v. Judenburg, 194 MI. v. Gratz; 


Markflecken des Bzks. und der Grundhſchft. Frauenburg, mit eis. 


gener Pfr. genannt St. Magdalena in Unzmaͤrkt, und einem 
Dkte. Patronat und Vogteyhſchft. Frauenburg, war vorhin eine 
Filiale nah Frauenburg, und wurde 1787 in eine Yocalkuratie 
verwandelt; 1792 aber die Rocalfuratie nach Frauenburg, und 
hierher die Pfarre übertragen ; im Jahre 4819 ward bier- ein ei» 
genes Dkt. errichtet. 

LocalEuraten: 1787 Sofeph Mengmann. 

Pfarrer: 1792 Anton Prix. 1810 Johann Bapt. Wink⸗ 
lern, auch erſter Dechant. 

Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, eine Wegmauth eine Triv. 
Sch. von 45 Kindern, ein A. Inſt. mit 4 Pfrundnern und ein 
Spital. 

Den 3. Februar und am Mittfaſten Mittwoch und Mon—⸗ 
tag nach Maria Geburt wird hier Viehmarkt gehalten. 

Auch wird hier das zur Hſchft. Frauenburg gehörige Lands 

gericht verwaltet. 

Das biefige Spital wurde von Johann Adolph Fürften zu 
Schwarzenberg im Jahre 1674 gegründet, 1692 von Ferdingnd 
aus diefer füritl. Familie durch neuere Gtiftungen vermehret. 

1711 brannte der obere Theil diefes Marktes, und 1750 
derfelbe abermahls ab. 

Flächm. zuf. mit Unzberg 2220 3. 116 Kl., wor. Aeck. 
206 J. 1444 DAL, Wn. 598 J. 1571 D Kl., Grt. 12.9. 
712 D Kl., Hthw. 126 J. 557 TAI, Wildg. 1275 3. 632 
DK. Hf. 67, Whp. 70, einh. Bolk. 395, wor. 195 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 46, Ochſ. 7, Kh. 87, Schf. 19. 

Unztgraben, Ik., zwiſchen dem St. Georgnergraben und Ober⸗ 
ingberg, mit einigem Viehauftriebe. 

Uranu, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr, Lichtenwald, 13 Sir. v. 
Lichtenwald, 83 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlichtenwalb dienſt⸗ 
— zur Hſchft. Geyrach mit Getreid- Wein⸗ und Sarg 
pflichtig. 

Flächm. auf. mit der G. — ? vermeſſen. 

Hſ. 34, Whp. 23, einh. Bolk. 115, wor. 55 wbl. ©. OR: 
Ochſ. 20, Kh. 15» 

Urban St. CE, ©. d. Bzks. Süffenbeim, Pfr. Shteinigrhie 
einer Filialkirche, 4 Std. v, Scleinig, 24 Std. v. St. Ste 

phan, 4 MI. v. Ciui. Zur Hſchft. Keifenfteiit dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Rakitoveg und Tratten 7115 4624 T 
K., wor. Act. 129 3. 383 Kl., Wn. 170 3. 53 GR 
Hthw. 323 3. 286 8 Kl., Wgt. ‚0 de 1045 [DJ Kl., Widgi,53 
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J. 869 DAT. Hſ. 37, Vhp. 19, einh. Bolk. 91, wor, 46 wil, 
S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 17. 
Urban ©t., Ck., nordweftl. von Windifhgrag eine Filialkirche, 


Urban St, Ck., eine Filialfirhe am Dobrollberge, ı4 Std. v. 
Sraßlau, ı$ Std. v. Saned, 5 Std.v. Franz, 6 MI. v. 
Cilli. ‘ 

Urban ©t., am Zwirfberge, Ck., eine Filialkirche im Dkt. Ro 
bitfh, ı4 Std. v. St. Hema, ı4 Std. vom Schi. Windifde 
landsberg, 6 Std. v. Feiſtritz. 


Urban St., nordweftl. von Marburg auf einem Berge, eine Fi- 
lialfirhe. Das herumliegende ſchöne Weingebirg ift zur Hſchft. 
Melling denſtbar. | 

Nächſt diefer weit gefehenen Kirche genießt man eine herrlis 

che Ausfiche über das von dem Bader, der obern und untern 
Kalos, dem Donatiberge, den Winvifchbüheln, und dem zu den 
Süßen liegenden Tröfternizer: und Leitersberge größten Theils 
mit berrlihen Weinbau verfehenen Gebirge umgürtete Drautbal, 
auf welhem man die Schlöffer, Schleinitz, Kranichsfeld, Winde: 
nau und Rogeis dann die Stadt Marburg, das Kirchlein St. 
Barbara, die Ortfhaften Et. Zofeph, Kötſch, Zirkniz, das ſchö— 
ne Neuftife ſchon auf der Kallos, Maria Stauden, ©t. Sohann, 
auf dem Draufelde, dur ihre Thürme von einer Menge von 
Dörfern unterfceidet. Aus der füdlihen Gebirgsfette ragen ganz 
7 hinterſt rechts von Wurmberg das Welki Benatek, bie 
Jvantschiza , die Rauna gora über der untern Kallos, dann 
die Starhinska gora über der obern Kallos, das eigentliche 
Mazelgebirg fämmtlih aus Kroatien, etwas rechts hinter Mas 
ria Meuftift der Berg Log, dann der dura) feine Sattel » Form 
überall fo leicht erkennbare Donatiberg,. in feinem Abfalle das 
Pleschivez : Gebirg, und endlich nod ein Theil des waldigen 
Wotsch herüber. Aus dem Gewühle der windiſchen Bühel 
ſchauen die Kirchen von Frauenberg, (einer Filiale von St, Peter 

"bey Marburg) St, Barbara bey Wurmberg ꝛc. herauf. In O. 
endlich unzerjcheidber man ım Schimmer der Abendjonne am Sau: 
me des Horizontes, die fchöne Yandesfrone Niegersburg, die Glei— 
chenberger : KRögel , ſelbſt Kapfenftein:an der Mordfeite des lang 
gedehnten Hocftradner: Kogels, endlich die Höhen. von St. An: 
na am Aigen, den Geintl, Kindesbergkogel, die hohe Warte, 
Fur; die ganze Bergreihe des fteyerifchen Trapplagers, und ends 
lich das Murthal, wie es bey Radkersburg ausbridt in die Ebes 
nen der. Magparen, wo das Auge vergebens die Gränzen des Ho⸗ 
rizonzes in dem ätheriſchen Blau erfpähet. 


Urban St., ME, nördl: 14 Mi. v. Pettau, 3 MI. v, Marburg, 
° eine Pfr, des. Dfiss Pettau, Parronar Exadepfarrer zu Pettan. 
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Hier iſt eine Trio. Sch. von 92 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 11 Pfründnern. 

Diefe Kirche wurde 1518 erbaut und war nad &t. Geors 
gen in Pettau filialirt, bekam 1596 den Oswald Pernauer als 
Kuraten und fpäter, da er 1613 ftarb, eigene felbftitändige Pfarrss 
vifäre, deren ordentliche Reihenfolge erit 1675 mit Johann Schu> 
— beginnt. 1810 Johann Mertellak ‚ gegenwärtig Anton Ka— 
roſcheck 


Urban St., Mk., ſüdöſtl. von Pettau, eine Filialkirche auf eis 
nem Berge. 


Urlebberg, Ck., eine Veingebirgegegend zum Gute Olimie 
dienſtbar. 


Urſcha, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf an der Raab. 
Zur Hſchft. Münchhofen, Oberfladnitz, Thanhauſen, Burgau, 
Hartmannsdorf und Freyberg dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein 
mit Getreidzehend pflichtig. 

Flädhm. uf. 537 3. 1187 D Kl., wor. Aeck. 188 J. 675 
D Rt, ®Wn. 603, 757 D Kl., Hthw. 233, 1193 I Kl., Wot. 
23 425 DR, Wldg. 262 3. 1337 TR. Hl. 29, Whp. 
27, einh. Bolk. 156, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 
14, Kh. 48. 

Die Gegend Unter: Urfha ift zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreid⸗, Ober: Urfcha aber zur Hſchft. Sreyberg mit 3 Getreide 
und Weinzehend pflichtig. 

Kommt im R. St. als Urfowe vor, Berner Eommi im R. 
St. ein Lisjowa bey Woitsberg und eines bey Judenburg vor. ” 


Urfhenbeck, die Örafen von, erbten das Wanven der Pfaffen: 
dorfer mit Veronika Pfaffendorfer Semahlinn Bernhards Urſchen— 
bef. Sie befaßen in Stmf. einige Gülten zu Judenburg und 
Edling, weldes Jörg Bernhard Urfchenbef am 7. Dec, 1586 
von Ehriftoph Galler erfaufte; auch befaken fie die Hfchft. Lich: 
‚tenftein. 1618 Eaufte Jörg Chriſtoph Freyherr Urſchenbeck von 
Karl Freyherrn von Stadl die Hſchft. Niegersburg um 115,000 
Gulden. Sie waren Erbftabelmeifter in Stmf., welches Amt 1579 
Cheiſtoph Urfchenbecf der erite aus diefem Gefchlechte von Erzher⸗ 
zog Karl von Deiterreih erhalten hatte, 1637 Eaufte Jörg Sey— 
fried Wechsler die Hfchft. Rıiegersburg um 105,000 Qulden 
von demfelben. Cbriftoph David Graf von Urſchenbeck war der 
legte feines Stammes, wurde den 15. Sept. 1652 in ‚den Gras 
fenftand erhoben. Georg Bernhart von Urfchenbed zu Pöltſchach, 
Meichshofrath und Erb: Unter: Marfhall in Defterreich unter der 
Enns, erhielt ſchon im 16. Sahrhunderte die fkeyerifche Landmann» 
fhaft. 

Diefes Gehlecht hatte feinen Stammfig Urfenbah in Bayern 
im Mittelfelfer Landgerichte, Die Urkunden diefes Geſchlechtes 
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find im Sabre 1656 zu Klagenfurt gänzlih durch eine Feuers 
brunſt zu Grunde gegangen. Chriſtoph David der legte feines 
Stammes vermadte mit Eaiferl. Bewilligung dd. ı7. Geptems 
ber 1698 einem Fran; Chriſtoph Ferdinand Grafen von Maflimi 
feiner Schweiter Maria Anna Sohn Güter, Wappen und Nah: 
men von Urſchenbeck. 


Urſchendorf, windifd Nurschinetz, ME., ©. d. Bzks Mal: 
ek, Pfr. Luttenberg; zur Hfchft. Oberradfersburg und Stadl 
dienftbar. Zur Hfchft. Oberradkersburg mit 3, Bisthumsbſchft. 
Seckau mit z, und Hſchft. Stadl mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 359 J. 857 D Kl., wor. Aeck. 144 5. 359 
DSL, ®n. 32 3.99 D Kl., Grt. 63. 112 DKL, Hthw. 
1763 987 TA. Hi. 29, Whp. 39, einh. Bolk. 171, wor. 
94 wbl. S. Vhſt. Po. 47, Kh. 60, 


Urfprungalve, JE, im Mitterek am Gullingbadhe , zwifchen 
dem Gröſſenberge, Ranzenkahr und Gſeng, mit 62 Rinderauf: 
trieb. » 

Urfvrungalpe, SE, im Breinedgraben, bey Schlabming, mit 
160 Rinderauftrieb, 


Urfprungbadel, SE, im B;E. Zrautenfels, treibt 3 Haus 
müblen in Zlem. 


Urfula &t., windifh sweti - Urschula, CE, ©. d. Bzks. 
Seitz, Pfr. Dracdenburg, mit einer Filialfirche, 3 Std. v. St. 
Magdalena, ı3 Std. v. Seitz, 24 MI. v. Eilli. Zur Hſchft. 
Geiß und Planfenitein dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. mit Raswor und Schetina 770 3. 330 TAU, 
wor. Ned. 123 3. 910 DA, Wn. 65 3%. 1484 D Kl., Zeus: 
che 26 3. 892 [) &., rt. 1%. 1546 I Kl., Hthw. 132 3. 
1276 DAL, Wgt. 44 3.5 DA, Wldg. 377 3. 61? DA. 
Hi. 31, Whp, 27, einh. Bolk. 103, wor, 52 wbl. &. Vhſt. 
obf 10, Kh. 13. 

Hier fließt das Schedinabachel. 


Urjula St, ME, eine Kiliaffirde 13 Std. v. St. Johann, 
i Std, v. Ebensfeld, 2 Std. v. Pettau, 3 MI. v. Marburg. 


Urfulaberg, GE, weitl. 14 Std. v. Windiſchgratz, 24 Std, v, 
Drauburg, bober Gränzberg gegen Kärnthen, mit einer Filials 
firhe St. Urfula ı Std. v. Et, Martin, 3 Std. v. Windiſch⸗ 
feiſtritz, 6 Mt. v. Cilli. Diefe Kirche wird häufig von Wallfars 
tern befucht, und der Berg wird weit im Lande nefeben. 

Urt, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Bisthums— 
berrihaft Seckau mit z Getreid: und Weinzehend pflichtia. 

Urtlbad, JE, im BE Lind, treibt ı Mauthmühle in Marein. 
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Uswirfi, CE, ein Bach im WE. Laack, treibt ı Hausmuͤhle i 
der Gegend Cokaniß. | | ; He hle in 


Utſchbach und Thal, ober Bruck im Bzk. Landskron, naͤchſt 
dem Foierergraben, in welchem der Schierlinggraben und das 
Brunnthal, die Knollalpe am Roßbrand, die Moos—, Kohl⸗ 
meyer⸗, Eichmeyer⸗, Utſchmeyer⸗, Kraubathmeyer:, Hofmeyer⸗ 
und Graseckalpe, dann der Eiſenpaßſattel mit mehr als 200 Rins 
derauftrieb und bedeutendem Waldftande vorkommen. 

Der Utſchbach treibt in der G. Utſchthal 2 Mauthmühlen 
und Sägen, und fällt in die Mur. 


Utfcher, die, aus diefem Geſchlechte kommen in Göffer Urkunden - 


vom Sabre 1255 Ottokar, Wigunt und Rapoto; dann im Jah— 
re 1366 Otto Ortlieb von Utfh als Zeuge aufgeführt vor. 


Utfharaben, Bf., ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. Bruck, mit 
einer Filialkirche St. Ulrih, 3 Ded. v. Bruck; zur Hſchft. Weyer, 
Krottendorf, Oberkindberg, Göß und Pfarrsgült Bruck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? verimeffen. 
Hf 24, Whp. 9, einh. Bolk. 39, wor, 18 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 24. 

Utſchthal, Bk., G. d. Bzks Landskron, Pfr. Bruck, 15 Std. 
v. Brud; zur Hſchft. Göß, Landskron, Pfr. Leoben, Weyer, 
Dber: und Unterfapfenberg, Pfr. Bruck, Krottendorf und St. 
Ulrich dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen, 

Hſ. 55, Whn.46, einh. Bolk. 255, wor. 122 wbl. S. Bhf. 
Ochſ. 54, Kb. 80, Schf. 111. — 

Hier kommt der Utſchbach vor. 


V. 


\ 


25 alentin &t., CE, ob Süffenheim , eine Filialkirche des 
Dkts. St. Marein, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. 
Olimie; + Std. v. Süſſenheim, 65 MI. v. Cilli. 

Balmerano, die Grafen von, erhielten mit Ascanpius bereitd 
den 31. Jänner 1603 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Valvaſor, die Freyherren von, befafen Montpreis, Tüffer, 
Hiegersdorf, Gonowitz, ı Haus in Graß und einen Garten in 
der Murvorjtadt dafelbft. Johann Bapt. Hieronymus 1550. 
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Aus diefem Geſchlechte ift der berühmte Johann Meikhart 
Freyherr von Valvaſor, weldyer die Ehre des Herzogthums Krain 
in 4 Bänden ſchrieb. Diefes Geſchlecht fol aus dem Pergamas— 
Eifhen nad Krain und Steyermark eingewandert feyn, 


Banetina, ME., ©. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton; zur 
Hſchft. Freisburg, Tamberg, St. Marren, Stadl und Weiſſeneck 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. — ? vermeffen. 
— Hſ. 39, Whp. 23, einh. Bolk. 109, wor. 58 wbl. S. Vhſt. 
«25 « 


VBarena, die Ritter von, erhielten mit Joſeph Edlen von, k. k. 
Gubernialrath und Kammerprocurator am 4, Aprıll 1811 die fkeys 
eriſche Landmannſchaft. 


Varoſch, Ck. ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Maxau am Drau—⸗ 
fluſſe; zur Hſchft. Studenitz 1ad Stattenberg dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Doſchno vermeſſen. Hſ. 

32, Whp. 28, einh. Bolk. 139, wor. 59 wbl. S. Vhſit. Kb. 16. 


Bafoldsberg, Gk., 14 Std. v. Fernitz, 4 Std. v, Gleisdorf, 

ſuüdöſtl. 2 Mi. v. Gras, Schl. u. Hſchft. mit einem Bf. von 
13 G., ald: Breitenhilm, Edelsgrub, Empersporf, 
Hart, Krumeck, Langeck, Lasnitz- mitter, Lass 
nitz= unter, St. Marein, Neftelbabh, Peters: 
dorf, Premftätten und Wagersbad. 

Das Flähm. des Bzks. beträgt auf. 14,035 3. 929 TI] Kl., 
wor. Acc. 5546 3. 1281 OD Kl., Wn. 1125 9. 0850 Kl., 
Wort: 421 3. 1415 D Kl., Widg. 6744 3. 945 D RI. Hf. 
965, Whp. 915, einh. Bolk. 4970, wor. 2607 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 204, Ochſ. 676, Kh. 1471, Schf. 58. 

Die eigentlich zu diefer Hfchft. dienftbaren Unterthanen bes 
finden fi in Birching, Breitenhilm, Edelsgrub, Emversdorf, - 
Gnaning, Grambach, Hausmanftätten, Liebensdorf, St, Was 

. rein, Premitätten, Raba, Wagersbach und Webling, 

Die mit diefer Hſchft. vereinte Gült Hausınanftätten bat 
ihre Unterthanen in Edelsgrub, Empersdorf, Liebensdorf, St. 
Margarethen, Nettendah, Stein und Gulz groß; dann die 
ebenfalls diefer Hfchft. gehörige Gült Klingenftein hat Unterthas 
nen in Birching, Breitenhilm, Empersvorf, Liebensdorf, Prem: 
ſtätten, Rettenbach, Wagersbah und Zirlach. 

Sn der gleichnahmigen Gegend iſt eine Gem, Sch. mit 58 
Kindern. | | 

Das Schi. ift in Fiſchers Tovograpbie abgebildet. 

1513 verkaufte Kathrei von Stretwieg dieje Hſchft. an Ul⸗ 
rich Wasner um 17.March Gold, und 10 March über, 


7 
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dd. Gratz am Montag nach Invocavit 1468 erflärte Bis 
ſchof Georg von Seckau, daß er die Lehensperrlichkeit diefer Hfchft. 
an Kaifer Friedrich abtrete, 

. dd. am Erchtag vor Martini 1479 erhielt Erasm von Hands 
mannftätten diefes Schloß mit allen feinen Nugen, Renten, 
Zinfen und Zugehörungen vom Kaifer Friedrich, bis auf Wieder— 
rufen und ferneren Befehl pflegiweife, gegen Entrichtung jährlis 
her 20 Pfund Pfenning guter landläufiger Münze. | 

dd. Grag am Erchtag nah St. Peter und Paulitag 1483 
erhielt Marguart Wudeckh von Kaifer Friedrich diefes Schloß, zu 
treuer Hand auf Raitung, | 

dd. Insbruck den 28. Jaͤnner 1510 erhielten die Gebrüder 
Clement und Veit Fladniger von Kaifer Marimilian für ihre 
treu geleifteten Dienfte, das Schloß Vaſoldsberg bis auf Wohle’ 
gefallen des Kaifers, pflegweife unverrechnet. 

dd. Augsburg den 8. Febr. 1518 erhielt Leonhard Stein— 
böckh diefes Schloß unverrechnet zur Pflege. 

dd. Gratz den 10. Det. 1521 erhielt diefes Schloß Hans 
Gerhab von Hochenburg, von Erzherzog Ferdinand gleichfalls uns 
verrechnet. 

1655 war Johann Chriſtoph Stürgkh von Plankenwart Herr 
auf Vafoldäberg. 

Nah Wildenftein befaßen diefe Hſchft. auch die Vaſolds— 
berg, KRunisberg, Brunner, Kronef. 

1681 war Roſina Eliſabeth Freyinn von Weidmannsdorf, 
geborne Gräfinn von Herberitein im Bejige diefer Hſchft.; mit 
30. Sept. 1744 war Johann Chriſtoph Freyherr von Weid— 
mansdorf, mit 9. May 1769 deffen Bruder Mar Chriſtoph, 
mit 1. März 1770 Karl Graf von Lengheim, mit 1. Zuly 1775 
Sofeph Graf von Lengheim , 1787 Zofeph von Moosmüller, mit 
11. Dec. 1801 Jofeph Anton Winter im Beſitze diefer Hſchft. 


Bafoldsberg, die von, befaßen die gleichnahmige Hſchft., fo 
wie auch Königsberg im Ck., welches 1380 Erasm Bafoldsbers 
ger befaß; auch befaß um das J. 1478 Bartimd von Vaſolds— 
berg die Hſchft. Socherberg. 


Vaupotſche, fihe Amtmannsdorf. 


Vavolitſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur t. 
Buchenſtein dienſtbar. N 
Veichelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kornberg, 

zur Hſchft. Ihanyaufen dienſtbar. 2 


Veigl Tran; Kav., geboren zu Gratz am 1. Dec, 1723, Sefuit, 
ftarb den 19. April 1798 zu Klagenfurt. Diefer als Miffiondr 
nad Amerika gefendete Steyermärfer, ſchrieb uber Naturgefchich: 
te, Geographie und Geſchichte von Amerika, fo wie auch Com— 
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mentare zu ben Reiſen Peter Eudenas ꝛc. Siehe von Winkfern 
©. 244 — 245. 

Beialgraben (VBeilde naraßen), Bf., im Gemsforit, 
zwiihen dem Schwarzfogel und Wafferfall, dem Goß und Hüt— 
tbal, mit bedeutendem MWalditande. 


Beit ©t., CE, ©. d. Bf. Montpreis, mit eigener Pfr., ge: 
nannt &t. Reit bey Montvreis, 4* MI. v. Montpreis, 63 MI. 
v. Cilli; zur Hſchft Montpreis dienftbar. 

Flächm, zuf. mit Podlogam und Podpetſch 3319 J. 1395 
DIR, wor. Aek. 166 3. 339 Dl., Wn. 182 J. 7590 
K., Sri. 13.96 I Kl., Hthw. 365 3. 9353 D Kl., Wat. 
2 5.1542 TR, Wldg. 2601 3. 922 TAU. Hſ. 28, Whp. 

— einh. Bolk. 132, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd.6, Ochſ. 24, 

23. 

Veit St., windiſch Schaut-Vid, CE, G.d. Bzks. Schönftein, 
Pfr. Savodne, mit einer Filialtiche 1 Std. v. Savodne, 3 
Std. v. Schönſtein, 8 MI. v. Franz, 8 Mt. v. Cilli; zur Het. 
Shönftein, Wöllan und Bleyburg dienftbar; zur Hfchft. Ober: 
burg ee pflichtig. 


Flächm. J. D Kl., wor. Aeck. J. 
‚, Wn. I DAL, Sr. 5% I Kl., PA, 
DU Kl. N Wat. J. JO Kl, ’ PUR, x, 


3. 
D Ki. Hſ. 20, Whrp. 21, einh. Bolk. 117, wor. bo wbl. ©. 
Bpit. Ochf. 30, Kb. 26, Schf. 284. 
In dieſer ©. fließt Fein eigentlicher Bach, das sufammenflies 
ßende Regen: und Schneewaffer treibt ı Hausmühle. 
Veit St., Ck., eine Filialkirde der Euratie Sdolle, 2 Std. v. 
Videm, 5 Std. v. Kann, 14 Mi.v. Eilli. 


Veit St., Ck., windifh swetna Vida, Ck., ©. d. Baks. Roc 
thentburn , mit eigener Pfr., genannt St. Veit bey Walded, 
im Dkt. St, Martin; zur Hſchft. Walded, Schallef und Lechen 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 1021 J. 1576 DJ AL. , wor. Aed. 228 J. 715 
DR., ®Bn. 929% 732 AL, Hthw. 414 3. 162 I Kl., 
Widg. 296%. 1597] Kt. Hſ. 57, Whp. 55, einh. Bolk. 250, 

wor. 119 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 56, Kh. 75, Schf. 110. 

Hier fließt der Pounkabach. 

Veit St., Ck., ©. d. Baiks. Buchenſtein, Pfr. Saldenhofen, 
1 Std. v. Saldenhofen, 44 Std. v. Buchenſtein, 15 Std. v. 
Mahrenberg, 205 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Mahrenberg, Sals 
denhofen und Buchenftein dienftbar; zur Hſchft. Mahrenberg 
Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1600 3. 164 D Kl., wor. Aeck. 324 J. 1250 
Ds. : Bon, 24 J. 77 IS, Grt. 28 3. 982 OD) Klı, Hthw. 
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806 J. 1202 TI Kl., Wldg. 365 3. 1456 II AL. ’Af. 81, 
hp. 90, end. BvIk, 377, wor. 190 wbl. ©. MWhft. Ochſ. 76 
Kb. 79, Schf. 52. 

Hier ift eine Privat:Ueberfuhrmautb. 

Der Kogler: und Harftingbadh fließen bier. 


Beit &t., Eh, G. d. Bzks. Landsberg, Pfr. beil. Kreuz am 
Sauerbrunn , mit einer Filialkirche, z Std. v. ©t. Hema, 14 
Std. v. Windiſchlandsberg, 64 Std. v. Windifchfeiftrig , 64 
MI. v. Cilli; zur Hſchft. Oberrohitſch und Landsberg dienftbar, 
— Oberrohitſch und Stermoll mit" 3 Getreidzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ, mit der G. Jertſchindorf 353 J. 244 Kl., 
wor. Aeck. 100 J. 1102 [I Kl., Wn. 55 J. 1090] Kl., 
Hthw. 172 I. 1268 II Al, - Wat. 9 J. 160 TI Kl., Widg. 
14 3. 1483 I Sl. Hſ. 22, Whp. 21, einh. Boik. 108, wor. 
56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 12. 


Veit St., CE, ©. d. Bzks. Erlachftein, mit einer Rocalie, 2 
Std. v. St. Marein, 44 Mr. Cilli; zur Hſchft. - Stat: 
tenberg dienftbar. j 

Das Flächm. ift mit der G. Vodreſch vermeflen. Hſ. 22, 
.. 18, eind. Bolk. 65, wor. 34, wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 

Veit &t., am Aigen ob Gras, 4 Std. v. Goͤſting, 1 Std. v. 
Graß, eine Pfarrkirche mit einer Kirhengültim Dkt. der Haupt: 
ftadt Gratz, Patronat Hauptftadtpfarre zu Gratz, Vogtey 
Hfchft. Göfting. 

Hier ift ein A. Snft. von 14 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von. 115 Kindern. en 

Pfarrer: 1428 Konrad, zugleich Erzpriefter in der nies 
bern Steyermark; 1759 Anton Grueber , 1810 Ignatz Stengg, 
1815 Joſeph Winter. | 

Die älteften Stiftungen bey diefer Pfarrkirche find von dem 
Gefchlechte der Herren von Statteck ſchon im Jahre 1385 von 
Hanfen von Statteck gemacht worden. 


Beit St., am Vogau, Gk., ©. d. Bzks. Straß, 4 Std. von 
Straß, 3 Std. v. Ehrenhbaufen, 6 Ml. v. Gratz, mit eigener 
Pfr., genannt St. Veit am Bogau, Patronat Fürſt Biſchof 
zu Sedau, Vogtey Hſchft. Sefau, mit einem Dkt., welchem 
die Pfarren St. Dionis in Wolfäbera, St. Andrä in Jagerberg, 
St. Stephan im Mofenthbal, St. Johann Bapt. in Kirchbach, 
&t. Georgen an der Etiffing; dann die Localien St. Nicola 
in Draßling, Allerheiligen bey Herbersdarf, die Guratbenefizien 
von Weinburg, Markt und Schloß Straß, und die Zilialkixche 
St. Leonhard in Sabersdorf unterfteben, | 


* 
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Die Gemeinde ift zur Hfchft. Straß, Seckau, Spielfeld 
und Dechantey St. Veit dienftbar ; zur Hſchft. Straß mit 3 Gar⸗ 
benzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 457 $., wor. Ye. 187 J., Wn. und Ort. 
47 J., Widg. 203 3. Hf. 35, Whp. 37, einh. Bolk. 187, 
wor 99 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 21, Kb. 43. 

“Die Unterthanen- der Dedantepgüft befinden fih in Hüth, 
Siebing, St. Veit im GE., dann Zirberg im ME. 

Hier ift der Geburtsort der Schriftfteller Jofeph Karl Sans 
fter, und Sofeph Nagy; fiehe diefe Nahmen, 

Hier wird den 20. Oct. Jahrmarkt gehalten. | 

Es befindet fi) auch hier eine k. €. Befchellftation, eine Sal: 
niterfiederey, eine Triv. Sch. von 89 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. 

- Dehante und Pfarrer: 1277 Leutold, 1595 M. %os 
hann Scipio, 1605 M. Clemens Pinter, 1610 M. Johann 
Marticius, 1617 M. Zohann Strauß, 1622 Georg Garthofer, 
1625 M. Conrad Holler, 1627 M. Adam Klanfcheih, 1629 N. 
NM. bat fih mit einem de erfallen; 1630 M. N. nur ein 
Jahr, bat die Pfarre aufgegeben; 1634 M. Martin Streda, 
1642 Johann Commißen, ftarb 1664 ; 1665 Johann Georg Neus 
deregger, ehe Pfarrer zu Gamlitz, trat nad drey Wochen die 
Pfarre wieder ab; Jakob Moſche in dem nähmlichen Jahre, 

Johann Mofche , N. Leitner, Georg Joſ. Pleſch, 

Mathias Bernhard Peckl, Doktor der Theologie. 

Unter diefem ift die Dechantey von der Pfarr Marburg, hies 

ber von Johann Ernit, Erzbifhofen zu Salzburg, im Jahre 1702 


den 10. Mov. tiberfegt worden. Boffin, der Theologie Dok— 
tor; Joſeph Martin Scheffer, der Gottesgelehrtheit Dok— 
tor; Franz Anton von Azula; Johann Franz Krendad; 


Karl Pliembl, apoftolifher Protonator; 1804 Karl Joſeph 
Rath; 1810 Joachim Ant. Mangin, 

Die ſchöne große Kirche mit 2 Thürmen enthalt ein ſchönes 
Hochaltarblatt von Palko, einige Seitenaltarblätter von Jandl und 
fehr braven Bildhauerarbeiten von Königer. 


Veit Sr, Ik., G. d. Bzks. Lind, ı4 Std. v. Neumarkt, 3% 
Mi. v. Kudenburg, mit eigener Pfr., genannt St. Veit in der 
Begend, im Dkt. St. Lambrecht, Patronat und Vogtey Bis: 
thum Lavant; zur Hichft. Sriefah und Pfr. St. Veit dienftbar, 
zur Hſchft Frieſach Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. mit Velden, Gſtain, Prethal, Eich, Pört: 
ſchach, Niederdorf, Büchelhof und Plören 2620 J. 1419 [] 
Kl., wor. Aeck 465 3. 1078 D Kl., Wn. 658 J. 1227 D Kl., 
Grt. 23. 58553 DK, Hthw. 104 3. 1459 DJ Kl., Wldg. 
1509 3. a7ı DR. Sf. 78, Wohn. 62, einh. Volk, 327, wor. 
144 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 103, Kh. ı24, Schf. 371, 
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Hier ift eine Triv. Sch. von 38 Kindern, | 

- Der gleihnahmige Bad) treibt 2 Hausmühlen und ı Mauth- 
De in diefer &.; auch treibt hier das Althausbachel ı Haus: 
müble. | 

Veit St, ME, ©.d. Bzks. Thurniſch mit eigener Pfr. , ges 
nannı St. Veit bey Pettau, im Dkt. Sauritſch, Patronat Mis 
noriten Convent zu Groß, Vogtey Hſchft. Ankenftein, 4 Std. 
v. Thurnifh, 3 MI. v. Pettau, 35 M.v. Marburg; zur Hichft. 
Zhurnifh, Guͤlt St. Veit und Minoriten Convent ın Grag 
dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Poberſch vermeſſen. Hſ. 18, 
hp. 18, einh. Bolk. 94, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
K .44. 

Hier iſt eine Brücke über die Drau mit einer dem Minori— 
ten Convent in Gratz gehörigen Mauth, eine Triv. Sch. von 70 
Kindern und ein A. Inft, mit 6 Pfründnern. 

Pfarrer: 1617 Georg Pileatori, 1674 Joh. Dobrofu, 
1692 Andreas Fakitſch, 1780 Veit Grubbauer, 1804 Mathias 
Matutz, 1813 Franz Anechtl, 182, Wilibald Tacher. 

dd. Gratz am 28. Zuly 1621 fhenkte Kaifer Ferdinand II. 
diefe Pfarre vem Minoritenklofter in Pettau, weldhe Schenfung 
dd. 6. Auguft 1625 Pabft Urban III. beftätigte. In Folge dies 
fer Schenkung mußte ein Weltpriefter hier Pfarrsvikar feyn, und 
das: Kloster mußte ibm zährlıh 50 Ducaten Gehalt geben. 

“Die Kirdye ſcheint in der erften Halfte des fechzehnten Jahr: 
hunderts erbaut zu feyn, und ftand früher unter Kötſch. 


Veiterberg St., Ik., ſüdweſtl. von Neumarkt, an der kaͤrnth⸗ 
nerifchen Gränze, mit einigem Rind: und Schafeauftrieb, 

Veitsbach, BE, im Bzk. Neuberg, treibt in der Gegend Lechen 
ı Hausmühle, 

Veitsberg, BE, Bzk. Göß, eine Pfr, des Dkts. Leoben, Pas 
tronat und Vogtey Staatshſchft. Göß. 

Hier iſt ein A. Inſt. und eine Gm. Sch. von 22 Kindern. 
In der Mähe befindet jih ein. Steinfohlenbergbau. Die 

Ausbeute betrug im 3. 1817 450, im J. 1018 560 Bin. 


Veitſch- Groß, BE, ©. d. Bzks. Aflenz, Pfr. Veitfch, un: 
ter 47° 34° 50% nördl. Breite, und 33° 9° 28% öſtl. Länge; 
zur Hſchft. Veitſch dienftbar, 2 Mi. v. Veitſch, 8 Mi. v. Af: 

leng, 4 MI. v. Krieglah, HMI. v. Brud. | 
Flächm. zuf. 7035 3. 529 D Kl., wor. Ye. 519 J. 171 

DK... Wn. 318 3. 1522 I Kl., Grt. 1314 I Kl., Hthw. 

1129 3.235 I) Kl., Wldg. 5065 3.487 I Kl Hſ. 69, Whp. 

95, eind. Volk, 599, wor. 289 wbl, ©. Vhſt. Pid. is, Odf, 

09, Kh. 208, Schf. 321. =: 
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Iſt zur Hfchft. Aflenz Garbenzehend pflichtig. 

Hier iſt ein Eifenbergwerf. 

Das gleihnahmige Bachel treibt in diefer G. 2 Hausmuh⸗ 
fen, Außer denfelben fließen in diefer G. auch das Brethalba— 
chel, Wernbachel, Hinterleitenbachel, Radbachl, Steinbachel und 
Zwettelsgrabenbachel. 


Veitſch-Klein, BE, ©. d. Biks. Aflenz, Pfr. und Grund⸗ 
hſchft. Veitſch; zur Hſchft. Aflenz Garbenzehend pflichtig. 
| Flächm. zuf. 5229 3. 738 I Kl.; wor. Aeck. 445. J. 332 
DAL, ®n. 309 3. 1153 TR, Sr u J. 127 Kl., 
Hthw, 753 3.25 77 Kl., Widg. 3720 3.7000] Kl. Hf. 79, 
Whp. 78, einh. Bolk. 461, wor. 235 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 46, 
Ochſ. 79, Rh. 2:8, Schf. 529. | 
Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle und 1 
Stampf. Auch Eommt in diefer G. das Tiefenbahl, Kaullege 
grabenbachl, der Kleinveitfherbadh, das Habergrabenbachel, Hofals 


penbachel und Schwarzenbachl vor. 


Beitfhah, BE, eine Gegend am linken Ufer der Lieffing, ge 
gen Traboch. 


Veitſchalpe, BE, in der großen Veitſch, mit 2ı8 Rinderaufs 
trieb und 736 3. 361 TI Ki. Flächeninhalt; der Staatshſchft. 
Meuberg eigenthbümlih, unter 47° 38° 54% nördl. Breite und 
35° 4 20° öoſtl. Yange, mit einer Triangulirungs: Pyramide. . 

Nach Gebhards Meffungen liegt diefe 5940 Fuß, die Alps 
bütten-aber nur 4440 Fuß über der Meeresfläche erhaben. 


Veitſchbach, BE, ein Seitenthal des Neubergergraben,, zwi⸗— 
{hen dem Arzbah und Scaffogel ; zur Hſchft. Neuberg Gar: 
benzehend pflichtig., 

Das Veitſchbachel treibt in den Gegend Sommer des Am— 
tes Hirſchen ı Hausmühle. 

Veitſchbach, Bk., im Bzk. Veitſch; treibt in der Gegend Nie— 
deraigen 1 Mauthmühle und 1 Stampf. | 


Veitſchdorf, BE, ©.d. Bzks. Aflenz, mit eigener Pfr. im 
Di. Maria Zell, Patronat und Voatey Hſchft. Veitih, 6 Mi. 
v. Aflen;, 2 Mi. v. Krieglah, 4 Mi. v. Brud. Zar Hilft. 
Veitſch dienftbar, und zur Hſchft. Aflenz Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 26 3. 1495 D Kl., wor. Aeck. 5 3. 1272 1 
Kt, Wn. 17 3. 234 KL, Grt. 1514 Kl., Wirg. 3 5. 
Ds. Hſ. 22, Whp. 23, einh. Bolk. 130, wor. 67 wbl, 
S. Vpoſt. Pfd. 2, Kh. 24. 

Hier ift eine Triv, Sc. von 54 Kindern, und ein A, Inft. 
mit y Pfründnern, | 

Den 13. Oct, wird bier Jahrmarkt gehalten, 
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An diefer Gegend ift ein Eiſenſchmelzofen, 1 Pfannen: und 
1 Nugelfchiniede, ' 

Veitſcher, die, oder nah alter Schreibart Moitfcher von der 

gleichnahmigen Gemeinde im BE. -alio genannt. Conrad Veit— 
fcher Iebte im Jahre 1348, Heinrih Veitſcher mir jeiner Gat- 
tinn Dorothea 1400; Caſpar Veitfher 1450; Jörg Veitſcher 
war 1455 Verweſer in ®raß. | 

Veitſcherbach, Bk., im Bzk Oberfindberg, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle, 1 Säge und 1 Stampf in Lutſchaun. | 

Velden, Ik., ein But, fiebe Felden und Mühlen. 

Belitshne-sgorne, ſiehe Wellitfhen:ober. 

Belitshne-spodne, ſiehe Wellitſchen-unter. 

Velka-ober und unter, Mk., Gegenden; zur Hſchft. Stein⸗ 
hof mit Getreidzehend pflichtig. 

Velkaoiſtriza, CE, Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide mit 1325 
Joch Flächeninhalt. —— * 

Velkerbach, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt 2 Hausmühlen 
in Presloudou. | Ä Wa 

Belkifamen, ER, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Reichen⸗ 
burg, Pfr. Kopreinig, mit einer Filialkirche St. Martin, 4 
Std. v. Kopreiniß, 14 Std. v. Reihenburg, 45 Std- v. Rann, 

7 Ml. v. Cilli. Zur Hſchft. Reichenburg mit z Getreid⸗, Wein: 
und Jugendzehend pflichtig. en: 

Flaͤchm zuf. 576 3. 220 D Kl., wor. Aef. 104 9.5207 
Kl., Wn. 100 3. 1408 D Kl. Grt. 1355 D Al, Hthw. 143 
J. 492 DR, Wat. 19 3. 402 Rl., Wldg. 207 3. 1311 
DS Sf. 37, Whp. 37, einh. Bolk. 192, wor. 92 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 10, Kb. 30. | 

Hier fließt der Steinbacherbach. 

Velkiverch, fiebe Hyhenberg | | 

Belkoraun, CE, ©.d Bis. Weichfelftätten, Pfr: Neukirchen; 
zur Hfchft. Einöd und Sternftein dienftbar. | 

Das Flaͤchm. ift mit der ©, Weichfelftätten vermeffen. Hſ. 
13, Whn. 13, einh. Bolk. 68, wor, 35 wbl, &, Vhſt. Pfd. 
2, Ochſ. 12, Kh. 9, Schf. 14. —* 

Vellensky-Terg, ſiehe Wöllan Markt. 

Velleſchitſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Tüffer dienſtbar. — 

Vellitſchan-Berg und Dorf, windiſch Wellitshane, Mk., 
©. d. Bzks. Friedau, Pfr. Allerheiligen, 3 Std. v. Dornau. 
Zur Hſchft. Friedau, Großſonntag, Kahlsdorf, Maleck, Negau, 
Oberradkersburg und St. Marxen dienſtbar; zur Hſchft. Maleck 
Garbenzehend pflichtig. a 
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Flaͤchm. zuf, 415 J. 1278 D Kl., wor. Aeck. 32 J. 608 
DK, Trifhf. 172 J. 555 DA, Wn. 28 J. 1348 I Kl., 
Grt. 676 TAL, Hthw. 80%, 747 TR, Wgt. 124 3. 530 
DK, Wldg. 94 5.23 GA. Hl. 62, Whp. 54, einh. Bulk. 
221, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Kh. 56. 

Bellu, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Tüffer, Pfr. St. 
Gertraud, | 

lahm, zuf. mit St. Margarethen Töpfig und den Gegen 
den Senſchete, Djetih, Bresna und Klenevou 1125 9. 1295 [I] 
Kl., wor. Ace, 220 3. 1344 I Kl., Wn. 110 $. 1457 D RL, 
Ort. 23. 327 IK, Hthw 65 I. 19 Kl., Wat. 39 3 
1021 DK, Widg. 687 I. 327 DR. Hf. 40, Whp. 30, 
einh. Bolk. 153, wor. 78. wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 25. 

Welulegberg, EE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Meus 
cilli dienftbar, - | 

Velunabach, ER, im Bzk. Schönſtein, treibt 3 Mauthmühlen, 
3 Stämpfe, 1 Säge und 2 Hausmübhlen in Gaberz; 1 Mauths 
mühle und 1 Stampf ın Raune. 

Venedigwald, BE, am Lechenberge, mit einigem Waldftande. 


Benifheberg, Mk., eine Meingebirgsgegend ‚zur Hſchft. Mir 
noriten in. Pettau dienftbar, 


Venishka, fihe Ameisgaffen. 

Verbeno, Ef., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig ganz 
‚mit Weinzebend pflichtig. | 

Merbie, fiebe Felberndorf. | | 

Merbno, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifenftein 
‚dienfibar, | on 

Verbouoberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüf— 
fer dienftbar. 

Verbovetz, Ck., ein Bach im Bzk. Windifchlandsberg, treibt 
3 Mautchmühlen in der Gegend Stertenitze. 

Verch, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Montpreis, Pfr. 
St. Reit; s MI. v. St, Veit, 13 Mi. v. Montpreis, 74 Mi. 
v. Cilli. 

Das Flächm. iſt mit der G. Planinzdorf vermeſſen. Hſ. 
21, Whp. ı7, einh. Bolk. 80, wor, 45 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
18,-RH.: 12. Er | 

Verch, Ck., ©. d. Bzks. Planfenftein, Pfr, heil, Geift; zur: 
Hſchft. Gonowitz und Poglet vienftbarz: zur Staatshſchft. Seitz 
mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. «ft mit der ©. Lafde- ober vermeffen. Hf. 23, 
Whp. 24, einh. Bolk. 120, wer. 54 wbl,. ©. Vhſt. Pro. 4, 
Ochſ. 10, Kb. 16, 


Verch, 
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Ber, EE., ©. d. Bzks. Rothenthurn, Pfr. Altenmarkt; zur 
Hſchft. Rothenthurn und Altenınarkt dienftbar. 

Das Blähm. it mit der G. Gmeine vermeilen. Hf. 56, 
Whp. 65, einh. Bolk. 281, wor. 136 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 54, Kh. 65, Schf. 10. 

Hier fliegt der Scheſchitza und Verchenbach. 

Bere, Ck., ©. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St, Marein; zur 
Hſchft. Oberrohitſch und Erladhftein dienftbar. 

Flächm. zuf. mit St. Corenzen und Vodenau 558 $. 330 
D Kl., wor. Aeck. 163 3. 423 DA, Ban. 86 J. 11050 
Kl., Hthw. 199 3. 591 LI RI., Wat. 503. 945 Kl., Wing. 
383.468 DR. Hl. 48, Whp. 35, einh. Volk. 154, wor. 
78 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 12, , 
Verche, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar⸗ 

—Zenſtein; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Eeig ebend 
pflichtig. ee 

Bere: Pod, deurfh Oberkoth, Ck., eine Gegend im BE. Go⸗ 
nomwiß ; zur Staatshſchft. Gonowig mit 3, und zum Pfarrhofe 

Teinach mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Verchich, Ck., eine Begend, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflich 
tig. | 

Verchie, Ch, ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. heil, Kreuz, 1 Std. 
v. beil, Kreug, 2 Std. v. Rohitſch, 5 Mi. v. Feiftrig, 6 MI. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Erfachftein und Oberrohitfch dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Naganu vermeflen. Hſ. 17, 
hp. 19, einb. Bolk. 100, wor, 50 wbl. ©. Bhf, Pfd. 2, 
Ochſ. 4, Kh. 13, 

Verchie, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhihft. Kann, Pfr. - 
Kavellen, 15 MI. v. Rann. Zur Hſchft. Rann mit-z, und zur 
Pfarrsgült Rann mit + Garbenzehend pflichtig. a 

- Stähm zuf. 112%. 211 NKl., wor. Aeck. 97%, 89 [ 
Kl., Wn. 6 3. 807 TR, Hthw. 9 3. 914 DAL, Wort. 8 
3.791 DAL Hf. 24, Whp. 25, einh. Bolk. 126, wor. 65 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 16, Kh. 21, 

Verchlowa, fiehe Obernau, 

Berhoulle:Alt und Neu, fihe Werchoulle. 

Verchouskim, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Rei: 
fenftein dienftbar. 

Berda, die Freyherren von Verdenberg erhielten mit Joh. Bapt. 
den 16. Jänner 1625 die ſteyeriſche Landmannſchaft. Die Ge— 
ſchlecht iſt mit Johann Philipp zu Brünn 1735 ausgeftorben. 

Berea, ME, © d. Bild. Thurnifh, Pfr. St, Veit. Zur 
Hſchft. Ankenftein und Thurniſch dienſtbar, und zur Hſchft. An: 
Eenitein Garbenzehend pflichtig. 
1V. Band, | 17 
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Flaͤchm. zuf. 607 J. 499 TI Kl., wor. Aeck. 75 J. 00T 
Kl., Triſchf. 243.2 TR, Wn. 20 $ 800 DAL, Hthw. 
175 J. 950 I Kl., Wat. 51 J. 836 TR, Widg. 260 J. 
411 DR. Hſ. 50, Whp. 30, einh. Bolk. 159, wor, 81 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 24, 


Vereſſe, Ck., eine Gegend mit einem unbebeutenden Steinkoh⸗ 
lenbaue. 


Merbolle, EE, G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prichova, 4 Std. 
v. Prichova. Zur Hſchft. Burgfeiftrig und Planfenftein dienft- 
bar; zur Hſchft. Gonowitz mit 3, zur Pfarrsgült Gonowig mit 
+ Wein: und Garbenzehend pflichtig. | | 

Flachm. zuſ. mit den G. Kasineg, Korble, Prebreſch, Pris 
chova, Sobeß und Werie 1876 J. 1414 TI Kl., wor. Aeck. 268 
J. 1505 DSL, Wn. 286 3. 512 IK, Teuche 5 J. 1045 
D Kt., Grt. 1162 DKL, Hthw. 56 3. 695 Kl., Wat. 74- 
x. 804 TJA, Wldg, 11445. 293 TR. Hſ. 38, Whp. 37, 
eind. Bolk. 162, wor, 87 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 22, 

Kh. 22. | Ä 

Verholle, Ck., eine Gegend in der Pfr. Laporie, zur Hſchft. 
Stattenberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig, 

Berbolle, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. Frey: 
ftein dienftbar. | 

Derbolle, Kotſchno und Brodnicy, Ck., ein der Staats: 
herrſchaft Studeniß eigenthümliches Waldrevier von 1355 3. 293 

DIS. Flächeninhalt, ı Std. v. Studenitz. 

Verhovetz, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sauritfch 
dienftbar. 

Berbu:na, ER, eine Gegend in der Pfr. St. Magdalena in 
Irennenberg; zur Hfchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 


Veriſchbach, ER, im Bzk. Seitz, treibt 1 Hausmühle in Ple— 
tovarje. 


Vermetz, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz Ge⸗ 
treidzehend pflichtig. 
Vernier, die Freyherrn von, erhielten mit Johann Freyherrn 
von Vernier, Herrn auf Zellſtein und Rittmeiſter des Graf Ra— 
battiſchen Regiments, mit 17. Dec. die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Verpette, CE, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr, Sternitein, 

1 Etd. v. Weichfelftätten, 24 Std. v. Eili. Zur Hſchft. Seiß 
und Gternftein dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Linde und Wukoje 969 3. 1569 

U Kl., wor. Aeck. 141%. 1295 T Kl., Wn. 945. 480 I Kl., 

Grt. 54 DK, Hthw. 197 J. 119 TI Kl., Wgt. 50 3. 657 

DSL, Wldg. 486 3. 564 D Kl. Hſ. 24, Whp. 25, einb. 
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* 117, wor. 53 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 18, 
. 20. i 
‚ Hier fließt der Neunitzbach. 

Versbühel, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Nottenmann ; zur 

Hſchft. Stift Admont, Rottenmann und Strechau dienſtbar. 
Flächm. vermeflen mit Vielmannsdorf und Zelzthal zuf. 
3159 J. 306 D &l., wor. Aeck. 408 J. 1451 D Kl., Wn. und 
Grt. 468 3. 1240 D Kl., Grt. 9 3. 700 DAL, Hthw. 117 
J. 1366 D Kl., Widg. 2154 3. 410 DK. Hl. 52, Whp. 
51, einh. Bolk. 353, wor. 162 wbl. &.- Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 
32, Kb. 174, Schf. 174. 

Hier fließt die Palte, Ä | 

Verfhitzberg, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Wurmberg dienftbar. | 

Vermweferalpe, JE, am Grundlſee, zwifchen dem Bärenfchlage 
und Zwickerwald, mit 20 Ninderauftrieb, 

Veſcha, CE. eine Gegend im Bzk. Oberburg, Pfr. Leutſch; zur 

Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. Dies 
fe Gegend iſt der Fuß von | 
Veſcha-Vodolle, Ck., einer Hſchft. Oberburgifchen Huthwei— 

de mit 187 J. 800 D Kl. Flächeninhalt, welches die Voralpe 
von dem Oistriza-Gebirge bildet. 

Veſeliberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Piſchaͤtz 
dienſtbar; zur Hſchft. Rann mit 2, und Pfarrsgült Kann mit 
4 Wein: und Jugendzehend pflichtig. 

Beftenburg, die von, befaßen das gleichnahmige Schloß, von 
ihnen erfcheint Weicyard von DVeftenburg 1168. 

Better von ber Filien, die Grafen von, befaßen in Stmk. 
Burg: Feiftrig, Tüffer, Ihurnifh, ı Hof zu Pettau, ı Haus in 
Gratz. Meldior 1529. Sie wurden 1653 in den Grafenftand 
erhoben. Hans Wetter inn. öfterr. Hoffammer: Präjident, ges 
heimer Rath, ftarb zu Grag den 8. May 1594. Friedrich Frey: 
herr Vetter war Oberft : Proviantmeifter der windifchen und per 
trianifhen Gränze. Hans Weifhaid Graf Vetter war Lands 
obrifter in Steyer und inn. öfterr. Kriensraths : Prafident. Mi: 
chael Graf Vetter war Verördneter in Stmf,, nad; feinem To: 
de 6. Februar 1695 war Juliana Freyinn Zollner feine Witwe 
einzige Erbinn, welche fodann Joſeph Grafen von Wildenftein 
beuratbete, und. dadurdy Burg: Feiftrig und Tüffer an die Fami— 
lie Wildenftein brachte. Das Grafendiplom ift dd. Regensbur 

Suly 1653. 
Hans Vetter erhielt 1587 die fteyerifhe Landmannfchaft 

Metterim-na, GE, eine Weingebirgsgegend, zus Hſchft. Tüs 
chern dienfibar, 


5 
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Vettern, Ik., bey Schladming; bier befindet fi ein Kobald- 
bergbau. 

VBetternig, eigentlich Wetternegg, Ck., ©. d. Bzks., der 
Pfr. und Grundhſchẽt. Dradenburg, 2 Std. v. Drachenburg, 6 
St. v. Rann, 12 Mi. v. Cilli. 

Slahm. zuſ. 1952 3. 1513 TI Kl, wor. Aeck. 131°. 756 
D K., W®n. 162 3. 2ıı DO Kl., Grt. 1307 [J] Kl., Seh. 
977 3.987 DT Kl., Wet. 16 3. 312 Kl, Wldg. 664.1 
1200 [] Kl. Hf. 68, Whp. 80, einh. Bolk. 447, wor. 258 
wbl. ©. Mbit. Pfd. 1, Ochſ. 62, Kb. 57. 

Das gleihnahmige Gebirg zieht fih von W. nach O. 


DBictorin, erſter Biſchof von Pettau im dreyzehnten Jahrhun—⸗ 
dert der chriftlichen Zeitrechnung , ftarb 2. Nov. 1503. Siehe 
von Winflern ©. 245. 


Videm, Ck., 3 Std. v. Keihenburg, 13 Std. v. Kann, 8} 
Mi.v. Eili, ©. d. Bzks. Reichenburg , "mit einer Defanats- 
pfarr, genannt zum beit. Rupert, welder die Stadipfarr und 
das Franziskanerflofter in Kann, die Pfarren Reichenburg, Lid: 
tenwald, Piſchätz, Dobowa, Sromle, Kapellen, Arditih, Ma: 
ria in Kopreinig,. &t. Leonhard in Sabukouje, die Localie St. 
Georgen in Edolle; dann die Filialkirchen U. 1. F. zu Mieder: 
dorf, St. Margarerhen in Loibenberg, St. Primus und > 
zian, St. Midael, St. Nicolai und St. Georg unterite 

atronat Hſchft. Landſtraß in Krain, Vogtey Hſchft. Rann; 
ſchft. Reichenburg, Thurn am Hart, Rann und Pfarrsgült 
Videm dienſtbar. 

— zuſ. 123 J. 51 st. ‚ wor. Aed. 38 $. 221 
Kl., Wn. 14 3. 1239 I Kl., Sr. 3 J. 117 ID KI, Htbw. 
353 J. 841 D Kl., Wot.33 J. 8353 D Kl. Hi. 62, Wbp.509, 
— Bolk. 237, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 5, 

b. 28. 

Hier iſt ein U. Snft. und eine Triv. Sch. von 25 Kindern. 

‚Die Pfarrsgült Videm ift mit 6 Pfund 13 $. 3% dl. Rust. 
33 fl. 24 br, Dom, , und 157tägiger Handroboth beanfagt ; und 
befige nun 4 Garbenzehend in den ©. Oberobrefh, Oberpochan— 
ja, Unterpohanza, Arnowafella, Arnaveg, Anſche, Goritza, 
Kofteinig, Raune, Dolle, Pletemge, Oklogowagora, Volſchie, 
Sromle, Zilloweg, Zurnoveg, Deſchnaſella, Arditſch, Glogou— 
brod, Loibenberg, Altenhauſen, Niederdorf, Hundsderf Alten⸗ 
dorf, Videm, Schremitſch und Wutſcherza. z Weinzehend im 
Amte Altendorf in den Gebirgen Machori, Stom und Reberberg, 
Midemberg, Oberfohremitfh, St. Primus, Wutfherza, Kermen: 
berg, Stupanza, Koritno, Politfchovoberg, Skubel, Puftiverd, 
KHubweingarten, Jenitſchthal, Koſteinegg. Im Amte Ober: 
obreih in den Altbrüchen von Oberleibenberg, 3 Theil in Loiben: 
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berg, Tſchellaberg, Bergholden ſammt Hubiweingarten im Amte 
Sromle, Oklukovagora, Politſchovagora, Sromlaberg, Ruͤtz⸗ 
mannsdorf, Jentſchoutzberg, Zurnovetz, Glegartiſch: Hubwein⸗ 
gaͤrten im Amte Maliverch und Koſteherbeth. 3 Sackzehend in 
den &. Sromle, Schuſchitz, Silovetz, Zurnoveh, Wabitſchthal, 
Koltſchie und Ruzmannberg. 

Den + Jugendzehend von Kaͤlbern, Schweinen ‚ Schafen 
und Laͤmmern, der war nicht mehr in Natur, fondern im Gelde 
erlegt, entrichtet wird, befigt diefe Pfarrsgült in nachftebenden 
®., als: Gmaina, Altenhaufen, Libna, Niederdorf, Hunds— 
dorf, Unterpochanga, Arnovafella, Untertfchella, Suvainafella, 
Altendorf, Poltſchitſch, Oberfhremitfeh, Koritno, Kremen, Sdol⸗ 
le, Pleterje, Annowes, Schappl, Koftafneg, Raune, Wut: 
fherza, Rogue und Ponique, Hrufchovek, Vefeliberg , Tfchrett, 
Schikovetz, Kopreintg, Kladie, Leskovetz, Steinbach, Novifce, 
Merslak, Politfhovagora, Plefhiuze und Pochanza- ober. 

Wann und wie die Pfarre Videm entftanden ift, kann aus 
den allhier befindlichen Urkunden nicht erhoben werden; das ift 
jedoch befannt, daß die Einkünfte diefer Pfarre einit der Abt der 
Patronarsherrfchaft Landſtraß in Unterfrain bezog, daher ohne 
Zweifel Videm einft ein Vicariat zur Abtey und dem Cifterzien. 
fer: Stifte Landſtraß gewefen. Bon der damahligen Diözefen- 
Eintheilung unterftanden alle Pfarren, die jeßt zu dem Dekanas 
te Videm gerechnet werden, dem Görzer Kirchenfprengel, und fie 
hatten ihr Dekanat: Offizium bey dem Erzprieſterthume Land: 
ftraß , und erft am ı4. Juny 1787 wurde das Defanat : Offizium 
über den Widmer : Bezirk nah Videm übertragen. Daß in der 
Nähe von bier, ienfeits des Sauftromes das alte Neviodu> 
num gelftanden , will man aus folgender Anfchrift, welche in der 
Widmer Pfarrhofsmauer:an einem 24 Zoll hoben, und 18 Zoll 
breiten, vieredfigen Steine noch heut zu Zage fehr ſichtbar zu le⸗ 
ſen iſt, ſchließen. Sie lautet 


INVICTO 
DEO 
CHARTO 
NEVIOD, 
SVMM. 

Am 18. October 1746 brannte Biden fammt der Kirche ab. 
Sie wurde bald wieder, aber mit vielen Gebrechen erbaut, und 
erft im Jahre 1782 ordentlich hergeftellt. Der Thurm, welcer 
ein Achteck bildet, erbielt im Jahre 1802 feine Verfchönerung. 


Dfarrer: Im Jahre 1662 Andreas Tſchandigh, 1668 # 
Georg Perner, 1609 Andreas Mauritfh ; 1695 Sranz Ku 


J 
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ger, 1696 Ferdinand Ernſt Portner, 1708 Gregor Kamnikar, 

1718 Joſebh Kniffiz, 1725 Laurentius Koß, 1728 Franz Anton 
Schuttritſch, 1733 Joſeph Ignatz Wehe, 1747 Joſeph Sta⸗ 
nitſch, 1775 Dismas Jan, welcher erfter Dechant in Videm 
war; 1816 Ignatz Zimmermann, derzeit k. k. Gubernialrath in 
Gras, und ſeit 1818 Georg Allitſch. *) 

. Das Vorzüglichite was Videm befunnt macht, ift , daß ba- 
felbft der Stappelplatz beiteht, wo alle für Krain erfauften Weis 
ne von der Pfarre Videm, Sdolle, Sromle, Artitſch, Wifell, 

Kapellen, Dobowa und NRann eingefchifft werden ; daher auch alle 
MWeinlageln (Fäſſer zu 12 bis 20 Eimer), welche in den befagten 
Pfarren follten gefüllt werden, in Biden oder Gurkfeld fteben 
bleiben, von den Weinverfäufern mit Wägen abgehohlt, und auf 
Gefahr der Verkäufer wieder nad) dem Stappelplage zu Videm 
gebracht werden, Die zur Füllung beftimmten Weinlageln wer: 
den auf Frainerifcher Seite zu 9 bis 12, in Form eines länglich- 
ten Vierecks mit Flechten zufammen gebunden, und auf der Gas 
ve unter Begleitung der Weinkäufer, die auf diefen Faß-Schif— 
fen ganz ſicher figen, an die fteyerifchen Landplage trandportirt. 

‚Die Verheerungen durch die Fluthen der Save in der Pfar: 


re Bivem, und nahmentlich in den ©, Altenhauſen, Hundsdorf, 


Altendorf und Miederdorf find ſchrecklich. Viele hundert Joche 
des [hönften Wiefen: und Ackerlandes wurden bereits weggerif: 
fen, mehrere in der Ebene geftandene Haufer mußten in, bas Ge: 
birae ‚überfegt werden, und noch hört nicht auf — dieſes bier 
gleihlam Iosgelaffene Element, die armen Anwohner, mis, Leben 
und Eigenthum in die größte Gefahr zu ſetzen. 


Geweroͤfieiß: 1-.Schneider, 2 Schufter, 1 Schmid, ı 


Tieifchhauer, ı Krämer, 1 Firber, 1 Bildhauer, 1 Tifchler, 
Videmberg: EE.y zur Hſchft. Rann mit 3, und zur Dedan: 
teygült Bidem mit 4 Weingebend pflichtig. 


Videſch- na, ce, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft: Reifen: 
ftein dienftbar. 


Vidine, EE., eine Gegend in der Pi St. Rochus; zar Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll mit #3 Garbenzehend pflichtig. 


Viehbergalpe und Thal, SE, ‚im Raſſenbach und Klaus: 

ao mis 239 Minderauftrieb und fehr BERDEM: Mald: 
ande 

Vielmannsdorf, Sky ©. b. *— und der Pfr. Morten: 
mannz zur Hſchft. Gumpenitein und Trautenfels dienftbar. 
Doaos Flaͤchm. ift mit der G. Versbübel vermeflen. Hſ. 48, 
Whyo. 40, einh. Bolk. 202, wor. 108wbI. ©. Vhſt. Pro. 11, 
Ochſ. 9, Kb. 75, Schf. 88. 


*) Licherfeher der Statuten und des Gründungs-Patents der  F. Landwirth: 
ſchaftogeſellſchaft mStmt. im die ſloveniſche Sprache. 
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Vierovetz, Ck., eine Gegend mit einem sur Hſchft. Windifch- 
landsberg gehörigen Steinbruche. 


Biktringhof bey Marburg, Staatshfchft. init einem BE. von 
6-Gm: , al: Brunndorf, Lehndorf, St Magdale 
na, Nicolai, Poberfdh und Zwettendorf, 

, Das Slähm, des Bzks. beträgt zuf; 4057 9. 1486 U] AL., 
wor. Aeck 2722 3. 621 Kl., Wn. und Grt. 304 9. 1237 
DISK, Wldg. 647 3. 1122 I Kl., Hthw. 383 I. 106 Kl. 
Hf. 268, Whp. einh. Bolk. 1554, wor. 842 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1487 Ochſ. 79, $h. 75, Bienft. 237. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in der Grager 
Vorſtadt von Marbugg, Jellovetz, Kötfch: ober , Kötich: unter 
Melling, Pacherje, Pickern Gegend , Pıvola und Zröfternig., 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die, Kirche St. Margas 
rethen an der Pösnib. 

An Zebenden befist diefelbe den Sarbenepenb der ®. Brunn: 
dorf, Lembah und Bergen. 

Diefer Hſchft. gehört ferner die Fiſcherogereche lame im Dräus 
fluffe von Eintritte - des Feiftrigbaches bis. an die Windenauer 
Fiſcharche, im Lembacher Bache von St Wolfgang anfangen», 
bis zu feinem Einfluffe. in die Drau, und im Feiftrigerbache von 
feinein Urfprunge bey St. Heinrich am Bacher bis an das. Roth 
weıner und Windenauer Bl oder ber Scheidung dieſes 
Baches in 2 Theile. 

Urſprünglich gehörte dieſe Hſchft. den Eiferylenfen zu Vit— 
tring in Kärnthen, mit welchen in der Bolge das Gut Lembach, 
welches dem Benedictinerſtifte St. Paul in Kärnthen gehörte, 
im J. 1797 vereint und zuſammengeſchrieben wurde, Beyde Gü— 
ter zufammen baben 112 behaufte und 21 unbehaufte Rufticals 
Gründe, 33 behaufte und 74 unbehauite Berggründe, 14 behau⸗ 
fte und 34 unbebauite Dominikal-Gründe in den Aemtern Unter: 
kötſch, Oberkötſch, Rothwein, Lembach, Picern, Losnitz und Fei— 
ſtritz, mit einem Flächeninhalte von 64%°9.:504 U) Ri. Arck., 
307 53.8950] Kl. Wn. u. Grt., 483 J. 1092 TI Kt. Hthw., 
158 3. 1395 TR. Wgt., und 1405 3. 154 TJ RI. Wldog, zufs 
29775 858 D Kl. | 

An eigenen Gründen bejist diefe Hichft. 51.3. 442 [J KL 
Aeck., 60 J. 144 TS Wu, 96 3. 425 [IR Schw. , EL 
3.350 ID Kl. Wgt., und 237 3. 646 Ds. MWidg. 


Billinger, bie Freyberren von, erhielten mit Karl Freyherren 
von Villinger den 4. März 1619 die ſteyeriſche Landmannſchaft; 
derfelbe war Pfandinhaber der Hſchft. Pettau, fi ſiehe Pettau. 


Vimberg, Ch, eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehend— 
pflichtig. | . i u 
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Vimele, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Peter bey Könige: 
berg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Binaria, CE, eine Gegend, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 
z, sum Pfarrhofe Gonowitz mis zz Wein: und Garbenzehend 
pflichtig. 0 

Kinariaberg, Mk., eine Weingebirgsgegend am Fuße des Ba: 
chers, von vorzüglicher Güte, zur Hſchft. Minoriten’ in Pettau 
dienftbar, ü " | 

Vinariach, Ef., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Sauerbrunn ; zur Hfchft. DOberrohitfch und Stermoll mit 3 Gar- 

benzehend pflichtig. | | 

Vindoll, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Wein: 
zehend pflichtig, | 

Vinerzenberg, ME,, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Grot⸗ 
tenbofen dienſtbar. m 

Viniſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Statten: 
'berg dienftbar, | | 

Vinifhe, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mörberg 
dienftbar, 

Binifheberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stu: 
denig mit 3 Weinzebend pflichtig. | 

Vinne, Ef, ©. d. Bzks. und der Grundhfchft, Lemberg, Pfr, 
Neufirden, 1.Std, v. Neufirden , 4 Std. v. Lemberg, 3 Mi. 
v. Marburg. 

Das Flächm. ift mit der G. Lemberg vermeilen. Hſ. 18, 
Fr 21, einh. Bolk. 105, wor. 54 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 12, 
. 15. 

Vinoutz, windifh Vinetz, Ck., ©, d. Bzks. Landsberg, Pfr. 

heil, Kreus am Sauerbrunn ; zur Hſchft. Oberrohitſch dienftbar. 
Das Flächm. ift zuf. mit der G. Priftouza vermeſſen. Hf. 

— Wbp. 14, einh. Bolk. 74, wor, 38 wbl. S. Vhſt. 

Kb. 7. | 

Vinſchag, deutſch Weinberg, ME., eine Gegend in der Gemein: 
de Nottenmann des Bes. Dornau. 


Vinskupetſchie, Ck., eine felfigte Gegend im BE, Geyrach, 
zwiſchen den Dörfern Leſchie und Tratte. | 
Vinza, EE., eine Gegend im Bzk. Montpreis; zur Hfchft. Neu: 
Elofter jebendpflichtig. —— 
Hier fließt der Senznobach. 
Vinzeberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Geyrach dienſtbar. 


Viſcher, die Freyherren von, beſaßen Maßweg. Johann Ernft 
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Sreyberr von Viſcher erhielt am 18. März 1636, Wolf 1. Dec. 
— Ferdinand 13. Auguſt 1658 die ſteyeriſche Landmann⸗ 
a i 
Bifhnavep, Ch, ©. d. Bzks. ind der Grundhſchft. Weichſel— 
ftästen, Pfr. Neukirchen. —X 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 50, Whn. 45, einh. Volk. 228, wor. 118 wbl. S. Vhſt. 
Ochf. 24, Kh. 42. | 
Vishetſchkiverch, fihe Wifchberg. 
VBiswetinze, fihe Wiesmannddorf. 
Bitfhanetz, windifh Vitshanetz, ME, ©. d. Bis. und 
ber Pfr. Groffonntag, zur Hſchft. Altottersbah, Dornau, Er: 
: dominifaner in Pettaw, Kahlsdorf, Lukaufzen, Obermureck und 
Plaͤtzerhof dienftbar. | 
Flächm. zuf. mit der G. Senig 706 3. 529 T. Al. , wor. 
Aeck. 201 3. 309 D Kl., Triſchf. 719.142 TR, Wn. 72 
: &. 664 D Kl., Grt. 1 3. 360 D Kl., Hthw. 4 3.1501 0] 
Kl., Wat. 126. F. 1216 D Kl., Wldg. 227 J. 1347 D Al. 
. Hi. 66, Whp. 43, einh. Volk. 209, wor. 109 wbl. S. Bhfl. 
Pfd. 20, Kh. 53. 


Vitſchanzenberg und Dorf, ME., im BE. Großfonntag, 

Pft. St. Leonhard, 24 Std. von der Hſchft. Dornau, wohin fie 
dienftbar, . 

= "Die Gegend WVitfhanzenberg ift eine der vorgüglicheren des 
Quttenberger Weingebirges. er 

Vätſchat ziee, ER, ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit bey 
Montpreis, 15 MI. v. St. Veit, 3 MI. v. Montpreis, 0% 
Mi. v. Eilli; zur Hſchft. Montpreisund Geyrach dienitbar. 

Das Flähm. it mit der G. Dobrolle vermeffen. Hſ. 22, 
Whyp. 20, einh. Bolk. 111, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
: Ochſ. 28, Kb. 29. 

Vittan, ME, ©. d. Bzks. Fridau, Pfr. St. Nicolai; zur Hfchft. 
Altottersbach, Horneck, Jahring, Maflenberg, Meretinzen und 
Male dienftbar; zur Hſchft. Male Garben:, Hſchft. Dornau 
mit Getreid: und Gänſezehend pflichtig. . | 

Flaͤchm. zuf. 468 3. 1465 TR, wor. Aeck. 75 5. 1314 

TDA., Wn. 39 I. 228 Kl., Hthw. 9 I. 624 I Kl., 

Wgt. 43 I. 351 I Kl., Wldg. 128 8. 1591 Kl. Hf. 45, 
Whp. 36, einh. Bolk. 162, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, 
Kh 43. | 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 2 Mauth» 

müblen, 

Vittanofzen, windifh Vitanofze, ME., ©. d. Bzks. Maleck, 
Pfr. Luttenderg; zur Hſchft. Maleck dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. mit ber G. —? vermeſſen. 
Hi. 29, Whp. 20, einh. Volk, 105, wor. 55 wbl. — Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 2, Kh. 28. 

Vlekuſcheg, Mk., G. de Bzks. Pösnishofen, Pfr. Jahring am 
Pesnitzbache; zur Hſchft. Gutenhag, Langenthal, St. Jakob und 
vn dienftbar. 

as Flaͤchm. ift mit ber. G. Slattenegg vermeffen. Hf. 27, 
hp. ri ein. Bolk. 2 wor. 43 wbl. ©. - Sof. Pfd. 1, Ochſ. 
6, Kh. 15. 

DBmeftalberg, CE, eine angelttzchexend sur ofäre u 

tenftein dienitbar, 


Bobrate, fiehe Öberratten. | 


Bohera, ME, G. d. Bzks. Feilhofen, pfr. ‚St. Florian; 
zur Hſchft. Feilhofen, Landsberg, Lavant, Stein; und Wildbad 
dienftbar. Ä | 

Flächm. zuf. 234 %.340 I Kl., wer. Aeck. 36 $. 765 7 
Kl., Wn. 52 3. 719 Kl., Hthw. 37.3. 843 TR, Wat. 

38 3. 1413 7] Kl., Widg. 118 3.1400 DJ RL. Hſ. 29, Whp. 

‚30, — Bolk. 127, wor 59 wbl, ©: Vhſt. Po. 2, Ochſ. 
18, . 

Hier fließt der Laßnitzbach. 

Vochena, Mk., ©. d. Bzks. Wildbach, Pfr. Seins; ‚sur Oſchtt. 
Stainz und Wildbad dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 229J. 1373 Kl., wor Aeck 59 J. 735 
x; Wn. 47 J. 109 DT Kl., Hthw. 6 J. 32330 Kl., 
Wldg. 116 3.816 I Kl. Hſ. hp. 68, einh. SolE. 261, 
wor. 125. wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kb. 7%. 

Bockenberg; Gk., ©, d. Bzks. Herberitein, Pfr. Stuben: 
berg, AStd. v. Stubenberg , 1 Std. v. Herberftein, 5 Std. 
v. Steisporf ‚, 64 Mt. v. Cilli. Zur Affe. Herberftein, Meu: 
haus, Pfr. Stubenberg, Kübel und Schieleiten dienitbar ; zur 
Staatshiäft. Poͤllau Weinmoftzehend, ur Hſchft. Scieleiten 
mit 3 Garbenzehend pflightig. 

Flahın.. auf. 971 3. 973) Kl., wor. Aeck. 455 2. 281 
DK, Wn. 111 3 81 DSL, Srt.7 3. 1106 I Kl., Teu⸗ 
he 34.3. 1308 D AU., Hthw. 63 3.26 D Kl., Wat. 55 J. 
125 I Kl., Wldg. 244 5. 12418 I SU Hf. 99, Whp. 65, 
einh. Bolk. 336, —* 188 wbl. S. Vhſt. Po. 6, Ochſ. 67, 
Kh. 120, Schf. 56 

Hier iſt eine Lriv. Sch. von 88 Kindern. 

Vodaliberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült 

St. Lorenzen in Windiſchbuͤheln dienſtbar. 


Bodenau; EE, G.d. Biks. Erlachftein, Pfr. St. Marein; 
zur Sſchft. Gonswig und Criachſtein vienfbar. " 
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Das Flaͤchm. ift mit, der G. Werde vermeffen, FJ * 
Whp. 19, einh. Bolk. 77, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Kh. 5 


Bodeninze, ſiehe Godeninzen. 


Vodenitza, Ck., ein Bach im B;E. Beitenftein, neibe 1 
Hausmühle und Stampf in Dollitſch. 


Vodiſchza, Ck., ein Bach im Bzk. Montpreis, treibt 1 Haus⸗ 
mühle und 3 Mauthmühlen in der Gegend Weſſovje. 


Vodisko, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. 
Geyrach. ——— Pf ffer; zur Hſchf 


Das Flächm. ift mit der ®. Loſchach vermeſſen. Hſ. 11, 
— 9; einh. Bolk. 68, wor. 37 wbl. S. Vyhſt. Ochſ. 12, 
7. 

Voditſchkoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſcft. 
Tüffer dienſtbar. 

Voditze, Ek., G.d. Bzks. Süſſenheim, Pfr. Shleinitz; zur 
Hſchft. Reifenſtein und Weichſelſtätten dienſtbar; zur Hſchft. 
Geyrach mit Getreid⸗, Wein: und Sackjzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mis der G. Schleinitz vermeſſen. Hſ. 15, 
an. 11, einh. Bolk. 44) wor. 25 mbl. ©. Soft. Ochf. 6, 


Der gleichnahmige Bad treibt Bier J Hausmühle. 


Vodolhl, ME, eine Weingebirgsgegend in der Gemeinde Jur— 
fhinzen des Bzks. Dornau. 


VBodoutze, CE, ©. d. Biks. Süffenheim , Pr. Syleinig; 
zur Hſchft. Neifenftein und MWeichfelftätten bienftbar. 
Flächm. zuf. mit St. Helena 762 3. 34 D Kl., wor. Aeck. 
79 J. 538 0 Kl., Wn. 90 3: 992 Kl., Hthw. 480.5. 1584 
DIK., Wat. 50-9. 1203 Il. . vieg. 60 3.5177 Ki. 
Hf. 39, 2”. 35, einh. Bolk. 147, wor. 78 wbl. Vhſt. Pro. 
1, Odf. 12, Kb. 18. 
Bodrefhr Ck., G. d. BE. Erlachſtein, Pfr. St, Marein ; 
zur Hſchft. Srepftein , Neukloſter und Erlachftein dienftbar, 
lahm. zuf. mit St Veit, Oberdorf und Vodreſchendorf 
915% 15 DT Kl., wor. Aeck. 293 $..1065 Kl. , Wn. 188 
S, 1160 D *., Grt. 147907 Kl., Hthw. 370 &. 13810 
Kl., Wat. 59 3. 500 TI Al., Wldg. 11 = 8 950 TI Kl. Hf. 
55, Whp. 40, einh, Bolk. 154, wor. 80 wbl. S. hit. Kh. 20. 
Vodreſch, Ck., G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobig, 15 MI. 
v. Kallobie, 35 Mi. v. Montpreis, 245 MI. v. Ein. Zur 
Hſchft. Tüffer und Neucilli dienitbar ; zur Hfchft. Geyrach Ge: 
treidgehend pflichtig. 
Flähm zuf. mit St. Jakob und Sotensko 785 J 697 I 
Kl., wor. Aeck. 149 Sr. 1552 I Kl., Wr. 165 3. 1057, 0 
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K, rt. 10 3.428 I AL., Hthw. 76%. 15 Kl., Wat. 
16 3. 1121 TA, Widg. 364 3. 1362 TI Rt. Hf. 46, 
Whp- 31, einh. Bolk. 144, wor. 71 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2’, 
Ochſ. 32, Kh. 26. | 
Vogau-Ober, Gk., G. d. Biks. Straß, Pfr. St. Veit, 3 
Std v. St. Veit, 4 Std. v Straß, 4 Std. v. Ebrenhaufen, 
54 MI. v Gratz. Zur Hſchft. Herbersdorf, Labeck, Kapfenftein, 
Ehrenhaufen ,„ Straß und Weinburg dienftbar; zur Bisthums— 
berrfchaft Sekau Getreidzehend pflichtig. | 
Flächm. zuf. 523 J., wor. Aed, 346 J., Wn. 92° J., 
Wildg. 85 3. Hſ. 46, Whp. 46, einh, Bolk. 248, wor. 130 
wbl. ©. Vhbſt. Pfd: 39, Ochſ. 26, Kh. 66, Sch. 6. 
VBogau:Unter, GE, ©. d. BE. Straß, Pfr. St. Veit, 
"3 ©. v. St. Veit, 4 Std. v. Straß, + Std. Ehrenbaufen, 
6 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Ehrenbaufen, Straß, Spielfeld 
und Kapfenftein dienitbar; zur Bisthumshſchft. Seckau ganz Ga 
treidzebend pflichtig. Ä j 
Flaͤchm. zuf.' 980 J., wor. Aeck. 692 J., Wn. 171 J., 
Wlidg. 117 I. Hſ. 75, Whp. 62, einh. Bolk. 358, wor. 183 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 60, Ochſ. 20, Kh. 79. . . 


Bo selfang, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. 


Georgen dienftbar. 


Vogl, Jakob, geboren zu Gras am 19. Jan. 1700, Zefuit. 
Poefie. Rhetorik. Siehe von Winklern Seite 245. 


Vogleinabach, Ck., im Bf, Magiftrat Cilli und Keifenftein, 

treibt 2 Mauthmühlen und 1 Stampf in der Gegend Savodna 
im Bif. Magiſtrat Cilli; 2 Mauthmühlen in Podgorie und 3 
in Zfehernolige ; 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in der G. 
Tüchern; 1 Hausmühle in Hraſtie; ı Mauth ⸗ und 3 Hausmüh: 
Ten in Yanerie, fällt in die Sann. 


Vogleine, CE, ©. vd. Bzks. Süffenheim, Pfr. Schleinitz; 
zur Hſchft. Reifenſtein und Weichſelſtätten dienftbar, 
Das Flachm. iſt mit der ©. Schleinitz vermeſſen. Hſ. 11, 
| 2 11, einh. Bolk. 48, wor, 29 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 14, 
Rh, 7. 
Vogouſchkaverch, ſiehe Augenbadberg, 
Vogouſchkaveß, ſiehe Augenbachdorf. 
Bogrifehofzen, windifh Vogrizhovez, Mk., ©. d. Bzks. 
—* „Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Freisburg und Lukaufzen 
ienſtbar. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit einem Theil von Wittanofzen und 
Maleckendorf vermeſſen. Hſ. 28, Whp. 31, einh. Bvik. 164, 
wor. 82 wbl. ©. Vhſt. Pfd, 33, Ochſ. 4, Kh. 38. 
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Vogtenthalalpe, Ik., im. Seewegtbal, zwiſchen der Pre— 

gantſchen und Plöfchnigenalpe, mit 40 Rinderauftrieb. 

Vogtner, Splvelter, geboren zu Graß am 22. May 1750, 
Franziskaner, geftorben zu Gras. am 6. Febr. 1813. Siehe 
von Winflern Geite 246. | R 

Vohnsdorf, die von, befaßen im Steyermarf die gleichnahmi: 
ge Hfchft. im Zudenburgerkreife, e | 

1168 erfcheint Segin von Vohnsdorf ald Wohlthaͤter des 

- Stiftes Admont. Kunzel von Vohnsdorf war Buragraf zu Hüte 
tenberg, und Iebte mit feinen Brüdern Eberl, Offer! und Ru: 
dolph um das Jahr 1301; auch war ein Rudolph von Wohns: 
dorf Rath Erzbiichofs Rudolph von Salzburg. 1288 eroberte 
Herzog Albert das Schloß Fohnsdorf, ließ es verbrennen und 
feine 5 Thürme fchleifen, weil fein Beſitzer als Wafalle Erzbi— 
fhof Rudolphs obigen Herzoa befehdete. Ein Erhard , Baltha— 
far und Ulrich Wohnsdorfer lebten zwifchen den Jahren 1346 und 
13571, Herman um das Jahr 1565, Simon 1367. Rudolph 
von Wohnsdorf feheint um Jahr 1414 der lebte feines Stam— 
mes gewefen zu feyn. 

Voisko, CR, ©. d. Bzks. Hörberg, 3 Std. v. Hörberg, 34 
Std. v. Rann, 113 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Drachenburg 
und Hörberg dienftbar. 

Das lahm. ift mit der G. Goraine vermeſſen. Hſ. 30, 
hp. 41, einh. Bolk. 209, wor. 96 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 18, Kh. 28. 

Voiteneck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waaſen; zur Hſchft. Vaſoldsberg dienſtbar; zur Bisſthumshſchft. 
Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Voitsberg, Gk., landesfürſtliche Stadt, 4 MI. v. Gratz im 
Bzks. des eigenen Magiſtrats, dem ſie auch dienſtbar iſt. Die 
Stadtpfarr, genannt St. Michael, ſteht unter dem Patronate 
des Meligionsfondes und unter der Vogtey des biefigen Magi- 
ftrats, fie hat das Dt, über die Pfarren: Er. Lorenzen in Edel: 
ſchrott, Maria in Hirſcheck, St. Martin in der Pad, dann 
über die Localien: St. Veit in Modriah und St. Martin am 
MWölmesberge. 

Der Magiftrat bat ein freyes Landgericht und Unterthanen 
in der Stadt und der Gemeinde Thulein und Kowald. 

Das Flächm. beträat zuf. 258 I. 926 TI Kl., wor. Aeck. 
161 3. 390 ) Kl., Wn. 903. 1578 TO Kl., Hthw. 6 3. 558 
DA Hf 120, Wbr. 148, einh. Bolk. 825, wor, 455 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. 2, Kh. ı 22, 

Durch die Vorſtadt flieft die Kainach. 

Hier iſt ein landesſchaftliches Diſtricts-Phyſikat, eine Pa— 

pierfabrike, ein Drahtzug, eine Triv. Sch. ven 216 Kindern, 


* 
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ein A. Inſt. mit 17 Pfründnern, und ein Spital, dann ein 
Carmelitenkloſter, 1401 durh Walther von Hanau errichtet, 

. 1812 aufgehoben. Das Spital wurde 1444 von Johann Laun 
zum Hanitein durh Stiftung dreyer Häufer und eines Gartens 
zu diefem Zwede gewidmet. | 

Den 4. März, den 2ı. Zuly, den. 22, Sept. .und den 28. 
Det, werden bier Jahrmaͤrkte gehalten. - 

Stadtrichter 1335 Conrad Lychten. 

Stadtpfarrer: 1810 Remigius Haßlauer aus dem be— 
ſchuhten Carmeliten= Orden. 1913 Mathias Piber mann, Pros 
vifor, 1815 Peter Baldauf. 

In diefer Nähe it ein Steinfohlenbau ; die Ausbeute bes 
trug im. Jahre 1818: 1207 Gentner. Es befinden ſich bier die 
Stollen: St. Antoni und St. Felix, welche Johann - Michael 
Geyer jun,, und die St. Kordula Stolle, welche Franz Zav. 
Sprung, Inhaber der Hſchft. Wolkenitein beſitzt. Die alten 
GSrubenmaffen wurden durch eine bergämtliche Commiffion am 6, 
Det, 1812 reguliert, und-am 21. July 1813 die neuen Beleh— 
nungsurkunden ertheilt. | 

Gewerbsfleiß: 1 Nagel:, ı Kupfer: und 1 Hackenſchmied, 
ı Strumpfitricer, ı Weißgarber, 3 Lederer, 1 Seiler, 3 Kürfch- 
ner, 1 Pofamentirer, 1 Hutmadher. 

dd. Grag am Freytag vor Michaeli 1466 vermachte Hans 
Judl Bürger zu Voitsberg all feines Gutes Eigen und Lehen, 
Burgrecht, Bergreht, Erbgut und fahrende Hab,ı Barfchaft, 
verbrieft und unverbriefte Schulden, falls er ohne Leibeserben 
fterben follte,, an Kaifer Friedrich. 

dd. am Montag vor Pauli Bekehrung 1480. erhielt Wolf: 
Hang Führer von Kaifer Friedrich die Verwaltung der Leute und 
Holden zu Voitsberg. 

dd. Wien in vig. om, S. S. anno 1482 ertheilte Kaifer 
Friedrih Marren Peterndorfer das Umgeld zu Voitsberg und in 
dem Landgerichte dafelbft, wie auch das LImgeld von dem Weine, 
der aus. dem freyen Lande und durch Pad über das Breiteneck 
geführt würde, auf 2 Jahre lang um jährliche 150 Pfund Pfen: 
ning in Beftand. 

Die Stadt ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Voitsberg, GE, Weingebirgsgegend , zur | Herbersdorf bienfts 
bar, " 


Voitsberg-Ober, GE, Ruinen. eines alten Scloffes, mit 
“einer gleichnahmigen Hichft., die zu Greiſeneck verwaltet wird. 
Die Unterthanen. derſelben Eommen in nachſtehenden Ges 
meinden vor, als: Bibereck, Breitenbah, Galmannsdorf, af: 
feiberg, Geisfeld : Groß, Geisfeld - Klein, Gradenberg, Graden⸗ 
bosf, Hadergaflen, Hemmerberg, Kainach-Groß, Kohlichwarz , 
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Lichteneck, Oswaldgraben, Sonnleiten, Sbdingberg, Thalein, 
Tregiſt und Winkel. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 4375 fl. 13 fr. Dom. und 259 fl. 
‘22 fr. ı3 dl. Rust, Ertrögniß in 7 Aemtern mit 195 Käufern 
beanſagt. 

Das Schloß Obervoitsberg fammt Mauth, Kaftenamt, 
Fürfahrt und Judenamtl wurde dd. Gratz ten 30. März 1574 
neuerdings auf 24 Schre um dem Pfanpfchilling von 16,316 fl. 
5 ß. 2 dl., welde EteigerunganChriftopb Freyherr v. Kainach 
als Pfandinhaber um 9000 fl. gelaſſen worden war, wovon er 
1000 fl. verbauen durfte, auch für feine Nachkommen auf 24 
Sabre überlaffen. -- Bi 

dd. am Erchtag nah Et. Johann Bapt. 1482 erhielt Chri— 
ſtoph Ratmannsdorfer von Kaifer Friedrich das Schloß Voits⸗ 
berg ſammt dem dazu gehörigen Mayerhof mit jährlichen 100 
Pfund Pfenning VBurghuth zur Werwaltung. ; | 

dd, am Et. Karharinatag 1483 erhielt Molfgang ran 
das Amt zu Noitsberg, inegemein dos Judlamt genannt, bis 
auf Wiederrufen von Kaifer Frietrid gegen Entrichtung jährlis 
her 40 Pfund Pferning guter Iantldufiger Münze in Beſtand. 

1491 erhielt Hans Geymann die Pflege der 2 Schlöſſer zu 
Moitsberg. 

dd, Pfingftag vor Et. Peter und Paul 14953 erhielt derfel: 
be die 2 Schlöſſer zu Moitsberg und Lankowitz, die Aemter in 
der Kainach, Et. Oswald und Köflah, am Tragöß, Herzogen: 
berg, Lugaftberg, Geisfeld ꝛc. um jährlihe 500 Pfund Pfens 
ning in Beſtand. 

dd. am Montog nach dem Eonntag Candate 1494 erhielt 
benannter Hans Geymann von König Marimilian nebft andern 
Aemtern auch das Marchfutteramt zu Woitsberg- pflegweife und 
auf Raitung. | 

dd. am Montag nad) dem Eonntage quasi modo geniti 
1494 erhielt Barthimä von Bäreneck vie Pflege, des königlichen 
Schloſſes unter Voitsberg. 

dd. Straßburg den 8. May 1505 erhielt Chriſtoph Racknit⸗ 
jer von König Maximilian die Pflege des Schloffes Obervoitd- 


erg. ' 

dd. Augsburg ten 28. April 1510 erhielt Chriftoph Rack⸗ 
nißer das Amt Voitsberg zur Werwefung, und dd. den 17. Sän. 
1511 die Pflege zu Voitsberg pfandweiſe. 

dd. Wien den 15. Dec. 1527 erhielt derfelbe dieſes Amt in 
Beſtand. 

Auch beſaßen dieſe Hſchft. ſeit mehr als einem Jahrhundert 
die Grafen Wagensberg. 

Das alte Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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Voitsberg, die von, beſaßen im Steyermark die gleichnahmige 
Hſchft. Ein Arlongus von Voitsberg war 1261 Dowberr zu 
Aquileja, dann Bifhof zu Trieft, wo er 1264 die Domkirche zu 
Trieſt einmweibte, ftarb 1280. Felix von Voitsberg lebte 1339. 

Voitſch, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Margarethen an 
der Raab; zur Hſchft. Herberftein mit 5 Getreid- und Weinze: 
bend pflichtig. ! 

Vöolka, fibe Wölling. 

Bolkartsalpe, Ik., im Stüblergraben, mit 150 Rinder: und 
50 Pferdeauftrieb und fehr großem MWalditande. 


Volkenbergerbadh, Ik., im Bzk. Lind, treibt 4 Hausmäh: 
len in Mitterberg. | 


Bölkern, die Ritter von, befaßen Planfenwart, 1731 mit Fer: 
dinand. | Ä 


Bolkersdorf, die befaßen Negau mit der Hälfte. Wolfgang 
1431. 


VBollanzberg, ER, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem Vol : Weinze: 
bend pflichtig, 

VBölleck, BE, ©. db. Bzks. Birkenftein, Pfr, Fiſchbach; zur 
Hſchft. Birkenftein dienftbar. BI 

Flächm. zuf. mit Edfbauer, Elmfeiten, Meiter und Gieß— 
hübl 3530 3. 176 Kl., wor. Aed. 210 3. 892? D Kl., 
Zrifhf. 729 5.39 [] Kl, Wn. 394 J. 652 Kl., ©rt. 7 
3. 941 D KL, Hthw. 310 J. 1223 D Kl., Wldg. 1877:9. 
1229 [I 8. Hi. 20, Whp. 16, einh. Bvik. 66, wor. 35 wol. 
©. Vhſt. Ochſ. 34, Kb, 35, Schf. 33. 

Das Grabenwafler treibt bier 3 Hausmühlen. | 

we fließt bier das Fiſchbachel, Feldbachel und Waifen: 
bachel. J—— 

Vollog, Ck., eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Oberburg. 
Zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend prlichtig. 

Vollog, Ck., eine Gegend, 2 Std. v. Franz; zur Hſchft. Ober: 
burg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Bollouleg: Ober, windiſch gorue-Volloleg, Mk., ©. d. 
Bzks. und der Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban. 

Flächm. zuf. 444 3. 440 I Kl., wor. Aeck. 116 J. 825 
D Kl., Wn. 109 3. 1566 Kl., Teuche 6 3.3250 Kl., 
Hthw. 37 3. 1324 DT Kl., Wldg. 173 3. 1200 I K. Si. 
21, Whp. 23, einh. Bolk. 115, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
17, Ochſ. 18, Kb. 39. 

Bollouleg:Unter, windifh spodni- Volloleg, ME., ©. d. 
Bzks. und der Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban. 
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Flaͤchm. zuſ. 580 3 643 D Kl., wor. Aeck. 184 J. 1346 
OD Kl., Triſchf. ı 3. 820 Kl., Wn. 186 J. 1432 D Kl., 
Grt. 2 J. 466 D Kl., Hthw. 140 I. 787. Kl., Wat. 2 93, 
1152 D Kl., Wlog. 61 J. 1050 IS. Hl 30, Whp. 34, 
einh. Bolk. 199, wor, 101 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Kb. 56. 
Volloulegberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Greiß; zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 
Volluſch, Ck., ein der Staatshſchft. Geyrach eigenthumliches 
Waldrevier mit 1030 J. 1268 D Al. 
Vols, Ernſt, geboren zu Gratz am 20, Dec 1750. Jeſuit. 
Geographie, Mathematik. Siehe von Winklern Seite 246. _ 
Voltſchie, Ck., ©. d. Bzks. Hörberg, Pfr. Sromle, + Std, 
v. Sromle, 2 Std. vom Schloße Hörberg, 24 Std. v. Rann, 
12 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Rann dienftbar, zur Pfarrsgült 
Videm mit 4 Getreidzebend pflichtig. | 
Flächm. zuf. 793 J. 1419 D Kl., wor. Aed. 8ı J 5358 
Kl., Wn. 52%. 449 D Kl., Get. 1%. 495 DKl., Hthw; 
619 3. 610 TAR., Wet. 39 3. 1107 DAL Hſ. 24, Why 
23, einh. Bolk. 122, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 17 
Iſt auch zur Hfchft. Rann mit 3, und zur Pfarrsgält Bis 
dem mit 3 Garben: und Sackzehend pflichtig. 
VBolurje, Ck., ein Bach im BE. Nothenthurn, treibt 1 Mauth- 
müble fammt Stampf in der Gegend Podgorje, 
Vonarie, windifh Vonariech, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Landsberg, Pfr. St. Hema am Gotlafluffe: 
Flaͤchm. zuf. mit St. Hema und Schöpfendorf 1232 3.241 
D K., wor. Aeck. 201 9. 968 ) Kl., Wn. 202 J. 1598 I 
Kl., Grt. 43.66 D Kl., Hthw. 465 F. 517 D Kl., Wgt. 
93 J. 989 D Kl., Wldg. 244 J. 905 TI Kl. Hf. 70, Whp. 
65, einh. Bolk. 274, wor. 148 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 27. 
Vorau, GE, Marktflecken unter 47° 24' 30° nördl. Breite, und 
33° 32° 5% Bftl. Lange, Bf. und Grundhſchft. Vorau, mit ei— 
ner eigenen Pfr., genannt St. Ihomas in Vorau, Patronat 
Stift Vorau, miteinem Dkt., welchem die Pfarren: St. Mar: 
garethen in Wenigzel, &t. Jakob im Wald, St. Georgen in 
Waldbach, St. Peter und Paul in Münchhofen, und das Eus 
ratbenefizium zu Rainberg unterftehen, : 
Flächm. zuf. 746 3. 1532 DJ Kl.,wor. Aeck. 328 J. 662 U) 
Kl., Triſchf. 23 J. 12530 Kl., Wn. 104 9. 1595 I Rl., 
Ort. 10 3. 892 D Kl., Teuche 1 3. 841 Kl., Hthw. 141 
J. 1243 7 &., Wldg. 131 J. 1448 D Kl. Hſ. 96, Wbp. 
106, einh. Bolk. 574, wor. 320 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 33, Ochſ. 
8, Kb. 148, Schf. 20. | 
Hier ift der Geburtsort des berühmten Maplers J. Hacks 
bofer; fiehe feinen Nahmen. 
IV, Band, 18 
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Den 28. Auguſt wird hier Jahrmarkt gehalten. 

Ferner iſt bier ein A. Inſt. von 61 Pfründnern, eine Triv. 
Sch. von 122 Kindern und ein Spital. 

1487 wurde Borau von den Ungarn geplündert, und 1635 
vom Feuer verzehrt. | 

Gewerbfleiß: 1 Huf: und Hadenfhmied, 13 Tuchmacher, 1 
Nagelihmiede, 5 Reinmweber, 2 Töpfer, 2-Kirfchner, 2 Färber, 
1 Hutterer, 1 MWeißgärber, 1 Uhrmacher, 5 Lederer. 

Der gleichnahmige Bach treibs 1 Mauth⸗, ı Haus mühle 
und 1 Sage in Kleinſchlag; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 
GSäge in Lebing. 

Vorau, Gk., 12 Std. v. Ilz, 12 MI. v. Gratz J Stift. und 
Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. von 1 Markte und 23 

: ©., als Markt Vorau, G. Bittermann, Breiten 
brunn, Bucheck, Erzberg, Filzmoos, Grubauer— 
viertl, dußeres und inneres Kalteneck, Kandl— 
bauerviertel, Kathreinviertl, erſtes und zweytes 

- Kirchenviertl, Kothigendorf, Rauberg, Retten— 
ect, Rieglerviertl, Riegersbach, Schachen, 
Schrimpf, Sich art, Steinhöf, Sommersgut um 
Vornholz. 

Das Flächm des Bzks. beträgt zuf. 41756 J. 789 TI AL. 
wor. Aeck. 12,595 3. 092 Kl., Wn. 4882 3. 924 Kl., 
Widg. 24,278 3. 773 DS. Hſ. 1450, Whp. 1262, einh. 
Bolk. 7079, wor, 5742 wbl. S. Vhſt. Pfd. 84, Ochſ. 1714, 
Kh. 2345, Schf. 2328. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Ameiseck, Auersbach, Aſchau, Augraben, Bacher, 
Birkeck, Bittermann, Bud: ober, Buch- unter, Bucheck, Ecken⸗ 
dorf, Erdwegerviertl, Erzbergerviertl, Feiſtritz, Flattendorf, Frut⸗ 
ten, Geiſenbach, Stadt Hartberg, Hartl, Heideckendorf, Hei— 
tersberg, Moffirhen, Kalteneck- äußeres, Kandibauerviertl, Kir— 
hen» erftes Viertl, Kleinfhlag, Kothigendorf, Kepplervierti, 
Kroneden, Lebing, St Lorenzen am Wechſel, Naintſchiertl, Meu— 
bera: unter, Ortgraben, Pingau, Pongratzen, Pöllau: windiſch, 
Praͤtisviertl, Rabendorf, Rainberg, Reibersdorf, Reit im BE. 
Birkenſtein, Reit im Bzk. Kornberg, Rieglerviertl im Bzk. Thal⸗ 
berg, Rieglerviertl im Bzk. Vorau, Riegersbach, Saifen- ober, 
Schachen, Schnellerviertl, Schrimpferviertl, Sichartervierth, 
Sonnleitberg, Staudach, Steinbach, Steinbacherviertl, Stein» 
höf, Storchau- ober, Strahleck, Sommersgut, Tiefenbach: ober, 
Markt Vorau, Vornholz, Weinberg, Weinreit, Wiedenhof, 
Wörth und Zeil. | ö 

Diefe Hſchft. hat das Patronat über die Kirden St. Tho— 
mas zu VBorau, St. Margarerhen ın Wenigzell, &t. Jakob im 
Wald, St, Georgen in Waldbah, Str. Jakob zu Friedberg, 
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&t. Stephan zu Dedantsfirhen, &t. Torenzen am Wechfel 
und St. Katharina zu Veftenburg. | 

©ie ift mit 7040 fl, Dom., und 637 fl. 30 fr. Rust. Er⸗ 
trägniß in 20 Aemtern mit 840 Käufern beanfagt. 

Das Stift wurde im J. 1238 ſammt den damahligen Präs 
laten Bernhard von den Flammen verzehrt. 

Gewerbfleiß des Bzks.: 34 Muller, 12 Saͤgemühlen, 2 
Schloſſer, 3 Dammersgewerken, 1 Gefchmeidler, 6 Lederer, 6 
Tuchmacher, 1 Kogenmacer, 4 Weißgärber,, 1 Tifchler, ı Satte 
ler, 1 Hutterer, 1 Uhrmacher, 1 Nauchfangkehrer, 4 Wagner, 
ı Bräuer, ao Schenkwirche, 13 Bäder, 3 Fleifher, 10 Krds 
mer, 9 Händier, 17 Schneider, 30 Schuiter, 20 Weber, 2 Fir: 
ber, 3 Töpfer, 2 Kirſchner, 1 Maurermeilter, 5 Binder, 15 
Hufſchmiede, 2 Nagelichmiede,. 1 Genfenfhmied, 1 Hacken⸗ 
ſchmied, 1 Ziegelhütte in Vorau.  . 

“ Die Straßenzüge im Bzk. betragen 33,530 Wiener Klafter, 
oder über 8 Straßenmeilen, 

Das hier noch beftehende Chorherrenftift gründete Markgraf 
Dttofar mit feiner Gattinn Annigunde dd. Fiſcha am 9. Auguft 
1163, indem er feine Befigungen zwifchen der Vorau und Lafniz 
dann was zwifchen der Yafnıg undder Eleinen Tauche, und endlich 
‚ alles was vom Urfprunge des Sulzbaches, des Bades Zesverss 
Eeve,unddes Baches Lengerskevere bis zu ihrem Einfluffe nach 
Ungarn liegt, und die Alpen hinauf bis Cerewald (am Semme— 
ring) ſchenkte. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

In der Reihe der Aebte erichein: zuerft 

1) Leopold ald vom Pabiten Alerander III: und Konrad 
Erzbifhof von Salzburg beftätigter Abt, welcher nach 22 Jahren 
am 21. Juny 1185 ftarf, 

dd, 27. Febr. 1168 beftdtigte Erzbifhof Konrad die Shen: 
fung der Pfarre und des Ortes Dechantsfirchen, zu Gunften dies 
fes Stiftes, worüber dd. Tusfulum 31. Jänner 1170. die päbit« 
liche Bewilligung erfolgte. 

dd. 24. Nov. 1170 ſchenkte Ergbifhof Adalbert von Salze 
burg dem Stifte die Zehende zu Grafendorf , und 

dd. 4, Des. 117% die Gründe zu Lutenwerde, Dem Abte 
Yeopold folgte AR: 

2) Bernhard unter welchem dem Stifte von dem Minifteria- 
len Ottokars, Nahmens Richer von Hagenfeld, und feinem Sohne 
ihre Befigungen verfprochen wurden , falls fie ohne Erbern fterben 
ſollten. SE 

Im gleichen Jahre ſchenkte auch der Minifteriale Ruzzo feis 
ne Güter dem Stifte. 

1202 ſchenkte Grathſau, genannt von Treun, dem Stifte 
die Vogtey zu Wenigzell, und am 1. Febr. desfelben Jahres ſtarb 
Abt Bernhard, welchem Abt — a ® — 

8 
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3) Qeutold IL in der Würde folgte. Zu feiner Zeit var 
das Stift mit Formbach wegen den drey Kapellen zu Minid: 
wald, St. Jakob und St. Margarethen im Streite, welde 
Erzbifhof Eberhard von Salzburg dd. Werfen am 24. Jänner 
1217 ald Filiale von. Vorau erklärten. En 

- Im näbmlihen Jahre legte Abt Leutold feine: Würde nieder, 
und flarb den 23. Sänner 1218. | 

4) Heinrich fein Nachfolger, bochverdient um die Kirche 
von Vorau, ftarb am 4. Febr. 1230. Abt 

5) Bernold war fein Nachfolger, legte aber bald bar: 
“auf 1232 feine Würde nieder, und ftarb noch im naͤhmlichen Jah- 
se am 16. April. Abt 

6) Konrad II. verfab diefe Würde gleichfalls nur auf Eurze 
Zeit, und itarb am 27. Aprill; fein Nachfolger Abt 
7) Bernhard Il. verbrannte inner den Mauern feines 
. Stiftes bey Gelegenheit, als eine Fewersbrunft dasfelbe am 21. 
Dee. 1235 verzehrte.*) Seinem Nachfolger 

8) Gebbim überließ das Schickſal durch viele Jahre den 
Krummitab von Vorau, den er-felbft nach 30 ruhmvollen Jahr 
ren niederlegte, und 1267 ftarb. Unter ibm fchenkte im Jahre 

‚1250 Rudolph von Hartenfels einen Hof in Haideck dem 
Stifte. TEE 

9) Abt Bernhard IE. fand diefem Stifte durch 25 
Jahre vor, und farb am 22, Mov. 1282. | 

10) Konrad II. führte 18 Jahre den Krummftab von 
Vorau / legte feine Würde nieder und ftarb den 18. July 13C0. 

11) Dietrich wandelte nad kurzem Vorſtande bereits am 
15. Jaͤnner 1304 aus diefer Welt; fein Nachfolger 

12) Hartneid von Nopin ftand dem Stifte wieder 14 
Sabre vor und ftarb am 26. May 1318. 

13) Ottokar war kaum dur ein Jahr Abt diefes Stif- 
tes, er ftarb im Juny 1319; fein Nachfolger | 

14) Or tolph von Paumburg war ebenfalld nur Furze Zeit 
diefes Stiftes, und ftarb 18. May 1324. Dafür war 

bt 


15) Marquard wieder länger fo glüclich als Abt diefes 
Stiftes. für deifen inneres und außeres Wohl zu wachen, er 
ftarb nach neunzehnjähriger Amtsführung am 20. Dec. 1343. 

16) Lorenz von Hoffirhen, ftarb 9. July 1349. 

17) Ulrich von Scheucdhenftein , ftarb 4. Juny 1350,, 

18) Heinrich von Wildungsmauer. Dieſer Abt ftand 
dem Stifte durd- 32 Jahre vor, und ftarb 13. Dec. 1482. 

19) Konrad von Neunkirchen, ftarb. 1397. 


9 Siche Rumars Almanach. für Damen auf das Jahr ı8ı9, Gran ben Fram 
Kaiſer 5, 28, mit einer bildlichen Darſtellung. 


J5 
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B* 20) Johann von Schwaben war 25 Jahre Abt, flarb 1a. 
t. 1420. 

21) Erasmus, garb kaum um’ Abten ermähft, noch vor 
erhaltener Beftätigung. 

22) Johann Gtraußberger mußte feine Würde nieberlegen, 
ftar& im Sinner 14353. 

3) Nicolaus Zinkh legte auf den Math des Erzbiſchofs 
Konrad von Salzburg ſeine Würde nieder, und ſtarb im friedli⸗ 
chen Privatleben unter ſeinem Nachfolger 1448. 

24) Andreas Brombekh, vormahls Cborherr von Berch⸗ 
toldsgaden, erhielt, der erſte für ſich und ſeine Nachfolger, vom 
Pabſte Nicolaus V. die Inful, und von Kaiſer Friedrich die 
Pfarren Friedberg und St. Lorenzen, ſtarb 15. März 1453. 

25) Leonhard befeſtigte das Stift mit Mauern und 

Thürmen gegen die Einfälle der Ungarn, ſtand dem Stifte durch 
40 Jahre als Abt vor, ſtarb den 15. Aprill 1493. 

26) Michael Fürpaß, ſtarb den 30. Nov, 1496. _ 

* —* Ambroſius, ſtarb ſchon am dritten Tage nach der 
ahl. 

28) Ulrich von Weiz machte eine Reife, ** ni und 
ftarb bald. nach feiner. Rückkehr 1500. 

29) Virgilius Gambs, ftarb 1508; 

30) Coloman, ftarb zu Ende Märzasıs. : « 

31) Johann, ftarb 2 Monath nad feiner Erwäbtung. 

32) Stephan Fellner, ftarb 1534. 

35) Auguftin Geyer, ftarb 1545. (Er leiſtete feften Wi⸗ 
derftand dem damabligen Einriffen des’ Lutherthums. 

34) Wolfgang Preitenhofer, entfagte 1556. 

35) Oswald von Reibenftein , ftarb 11. Juny 13854. 9 

36) Zach ari as Heiden, ftarb. im Dec. 1593... . 

37) Benedikt von Perfall, Anfangs Chorherr von, Berch⸗ 
toldsgaden, ſtarb 28. Aprill 1615. 

38) Daniel Gundau, ſtarb 25. Juny 1649 nach vier und 
dreyßigjaͤhriger Amtsführung. | 

39) Mathias Singer, ein — Vorauer, ſtarb 1663 
Er erbaute die gegenwärtige Kirche von Vorau. 

40) Mich ael Toll, ſtarb 1681. . 

44) Georg Chriftopb Pratſch, ſtarb 11. Sept. 1691. 

42) Johann Philipp Renffel, ein geborner Gratzer, 
ftarb 17. Mär; 1717. 

43) $ranz Sehaftian: Freyherr von Webersberg, er 
gründete die Bibliothek, ftarb 3. Dec, 1736. 

44) Lorenz Joſeph Leitner, ftarb 1708, 

45) Franz Gales Freyherr von Zauferer durch mehr ala 
40 Zahre Abt, ftarb 1810. 
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46) Saleſins Knauer gegenwärtiger Prälat, ein Pfleger 
und Kenner der Naturmwilfenihaften und der Landwirthſchaft, 
Vorſteher einer Filiale der k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft in 


Steyermark x. erwahl t1811. 


Vorau, die von, beſaßen wahrſcheinlich einſt Vorau, von denen 
Gandolph 1114, Babo 1168, Silburg 1182 in Urkumen er— 
ſcheinen. | 


Doraubah, Gk., entfpringe am Maffenberge, zwiſchen dem 
Pfandler und Almersrein, fliege Anfangs bey Weiffenbah und 
fallt in die Yafnıs. (Er treibt 8 Mauth:, 16 Hausmühlen, 7 

Scämpfe und 6 Sägen in Schaden. 


Boraueralpe, Gk., an der Bränze von Defterreidh gegen Ma= 

rienſee, am Wedjel, von dem fie die zwey ſüdöſtlichen Abfälle 
bitvet, Polhöhe: 47° 30% 42 nördl. Breite und 33° 37° g/ 
öftl. Länge. 

Vorberg, Ik., nähftdem Gullingbah, mit bedeutendem Rind⸗ 
vieb: und Schafeauftrieb und einigem Waldſtande. 


Borberg, Ik., ©. 2. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning; zur 
Hſchft. Sitatt, Steinach und Wolkenitein dienitbar. 
Flächm. zuf. 1358 $. 713 DD Kl., wor. Aed. 214 $. 327 
D Kl., Wn. 316 3. 1197 D Kl., Grt. 4 J. 1172 DK, 
Wliog. 822 J. 1217 TA. Hſ. so, Whp. 44, einh. Bolk. 
Eu wor. 136 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 22, Kh. 147, 
hf. 175. | | 
Das fo genannte Bergwaſſer treibt in diefer ©. 16 Haus: 
müblen, 


Vorderbergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan 
im Rofenthale; zur Bisthumshſchft. Sedau mit z Getreidzehend 
pflichtig. | 

Mordernbah, Gk., eine Gegend, zur Staatshfhf. Biber Ge: 
treid: und Meinzehend pflichtig. 


Bordernberg, BE, landesfürftliher Markt im Bk. und ber 
Grundhſchft. des eigenen Magiftrats, mit eigener Pfr. , genannt 
Maria Himmklfahrt, im Det. Trofeyach, Patronat Iundesfürft: 
lich, Vogtey Magiſtrat Vordernherg. Auch beſteht bier ein Bes 
nefizium St Lorenzen, worüber die NRadmeifterifhe Commus 
nität Patronus if. 

Der Magiftrar bat ein freyes Landgericht und nebit dem 
Markte auch Unterthanen in Radmer. 

Hier iſt der Geburtsort der Schriftſteller Alois und An— 
dreas Lintſchinger und Joſeph Reichenau; ſiehe ihre 
Nahmen. 
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Flaͤchm. zuf. 3323 3.745 D Rl., wor. Aeck. 13 J. 880 
D Kl., Wn, u. Grt. 642 3. 1192 Kl., Hthw. 548 J. 44 
DKL, Wldg. 2119 J. 27 SKI Hf. 121, Whp. 351, einh. 
1596, wor. 691 wbl. ©. Mbit. Pfd. 160, Ochſ. 23, 

90. 

Hier wird den 5. und 19. May, ı1. und 25. Auguſt Jahre 
markt gehalten, Auch iſt hier eine Wegmauthſtation, ein Spi— 

tal mit einer Kapelle, ein A. Inſt. von 27 Pfründnern, eine 
Zriv. Sch. von ı0d, und eine Gm. Sch. von 25 Kindern. 

Hier befinden jich die berühmten 14 Radgewerke mit ı4 Eis 
fenfhmelzöfen. 

Das hiejige Spital wurde 1548 von Kaifer Ferdinand I. ge: 
gründet; Kater Leopold I. vermehrte die Stiftung mit 20 us 
der Salz. Fernere Wohlthärer waren 1687 Adam von Leben» 
m ei Sigmund von Grienbach. 

d, Sonntag vor St. Ulrihstag 1491 wurde Hann Zins 
ner * Kaiſer Friedrich für das Umgeld in Vordernberg gegen 
getreue Rechnung zum Verweſer beſtellt. 

dd, am Sonntag nad St. Mathiastag 1496 erhielt Chris 
ſtoph Schachner die Mauth des Eifenerzesin Vordernderg gegen 
| a Kaitung pflegweife mit jährlichen 50 Pfund Pfenninge 

old 

dd. St. Lorenzitag 1535 erhielten Richter, Rath umd die 
Bürgerfhaft zu Vordernberg die Pfandfhaft einer Wiefe, die 
Schulmiefe genannt, fammt den Krautgarten dafelbjt, welche 
früher an Martin Harder um 100 Pfund Pfenninge verfegt 

wiurrde. 

dd.’20. Juny 1559 kauften Richter und Rath und Ulrich 
Pucher, Vicar und Benefiziat zu Unfer fieben Frauenkapelle das 
felbit,, obgenannte Wiefe, und quittirten zugleih den zu dieſer 
Wiefe geftifteten Ueberzins pr. 20 Pfund Pfenninge. 

Es kann nicht ohne Intereffe feyn, bier die über 70 Jahre 
jurücreihenden Refultate dieſes höchſt merkwürdigen und wich— 
tigen Snduftrial> Ortes aufzuführen. 


Fahr. Eiſenerzeugung Jahr. Eifenerzeugung Jahr. Eifenerzeugung 

Zentner. Zentner. Zentner. 
1745 122,709 1756 138,433 1765 152,490 
1746 122,540 1757 127,660 1766 154,977 
«1747 124,500 | 1758 120,500 1767 158,095 
1718 . 125,329 1759 120,803: 1768 160,3:2 
1749 125,481 1760 141,119 ı709  . 162,769 
1750 136,416 1761 . 141,795 1770 160,932 
1751 135,079 |: 1862 144,447 1771 165,246 
1752 153,954 ‚1763 141,545 1772 165,002 
17535 134,045 1764 148,645 1773 173,569 
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Bahr. ifenerzeugung | Jahr. Eiſenerzeugung | Fahr. Eiſenerzeugung 
z Zentner. ‚ Zentner. Zentner. 


1774 475,170 | 1790 191,044 | 1806 206,227 
1775 171,264 1791 189,156 1807 201,572 
1770 62,240 1792 199,149 1808 214,192 
1777 168,:03 1703 181,428 1809 132,699 
1778 166,284 1794 204,240 1810 166,272 
1779 173,853 1795 209,318 1811 176,242 
1780 175,030 796 198,405 1812 112,462 
1781 174,652 1797 172,195 1813 109,847 
1782 175,583 ı798 205,849 1814 130,514 
1793 170,452 ı799 211,698 1815 157,282 
1784 73,876 ı800 209,185 1816 166,284 
1735 183,950 1801 163,055 1817 150,876 
1786 180,756 1802 189,04 ı 1818 171,880 
1787 177,046 1803 186,178 1819 168,466 
1788 185,908 1804 198,640 | ‘1920 182,604 
1739 184,460 1805 161,506 


Vordernberg, Ck., ein Weingebirg, zur Staatöhfchft. Gone: 
wis mit z, und zum Pfarrbofe Gonowig mit 3 Weinzehend 
pflichtig; zur Hſchft. Neucilli dieriftbar, und gleichfalls mit einem 
Antheile Weinzehend pflichtig. 

Vordernbergerbach, Bk., entſpringt zwiſchen der hohen Gries: 
mauer und dem Polſter unter dem Hirſcheck, durchfließt die 
Hanlalpe und nimmt im Markte Wordernberg die Rötz, daun 
das Krumpenbachl, den Rötzbach unter Trofayach, den Leinthal— 
bad), den Trofayacher-Gößgrabenbach, und fällt in der Vorſtadt 

Waagſen bey Leoben in die Mur. Außer dem obgenannten Markt: 

flecken fließt er den Dertern St, Peter und Donamwig vorüber 
und treibt während feinem nur 2 Meilen langen Laufe 14 Rad: 
werke, 12 Eifen: und Blechhämmer, 1 Drabtiug, 22 Mühlen, 

‚30 Sägen, 41 Schmiden, Stänpfe und Walken und 1 Drefcd): 
maſchine. Außer diefer auerordentlihen Benügung foll nad) ei: 
ner Tradition auch einftens Goldſand in diefem Bache gewafchen 
worden feyn. | 

Vordersdorf, ME, G. d. Bıks. und der Grundbſchft. Burgss 

thal, Pfr, Wies an der weißen Sulm, 4 Mt: v. Wies, 3 MI. 
v. Burgsthal, 35 MI: v. Mahrenberg, 65 MI. v. Marburg. 
Das Flächm. ift mit der G. Haiden vermeffeni Hſ. 27, 
Whp. 29, einh. Bolk. 143, wor. 72 wbl. S. hit. Pfd. 2, 
Ochſ. 28, Ah. 37. > | ’ 

Vorleitenbach, SE, im Bf. Sedau, treibt. 2 Mauthinüblen , 
1 Stampf, 2 Sägen und 1 Hausmühle in Preg. 

Bormberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Pfarrsgült Ge: 
nowitz dienftbar. | IR 
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Vornholz, Gk., ©. d. Bike. u und der Pfr. Worau, 13 — 2 
Std, v. Borau, 13 Std. v. Ilz, 15 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Vorau, Neitenau, Thälberg und Iberkapfenberg dienftbar. 
Flähm. zuf. 2376 3. 1277 TA, wor. Aed. 127 $. 595 
D Ki., Triſchf. 980 3. 1149 Kl., Wn. 330 3. 834 Kl., 
Grt. 1021 TI Kl., Hthw. 57 3. 788 D Kl., Widg. 880 3. 90 
DR. Hf. 90, Why. 70, eind. Bvlf. 427, wor, 212 wbl. 8. 
Sp. 9 Pfd. 2, Ochſ. 136, Kh. 158, Schf. 71. 
Sn Re G. fließt das Steinachbachel, Reichenbachel, Bra: 
benbachel, Wolfbachel und Lafnitzbachel. 
Vorſpannbach, GE, im BE. Biber, treibt 1 Hausmühle in 
Hadergaſſen. 
Vorwitzalpe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 40 Rinderauftrieb. 
Ein Theil davon reicht in den Ingeringgraben hinüber, wird mit 
460 Rinder betrieben und hat ungeheueren Waldſtand. 


Vorwitzbach, SE, im Bzk. Seckau, u in Bifchoffeld 6 
Hausmühlen. 


Vorwitzgraben, Ik., BE. Wafferberg , — dem Stein⸗ 
müllner und Ingeringgraben, in welchem die Schwarzalpe, 
Schwarzbach⸗, Günersbach-⸗, Kathigall:, Vorwig: , Rubpeintl⸗ 
und Brandriegelalpe mit großem Viehauftriebe vorkommen. 

Der gleichnahmige treibt 2 ——— zu Ingering 
in der Gail. 

Vorwitzhof, Ik., nordweſtl. von Seckau, eine bedeutende 
Mayerey, vereint mit der Staatshſchft. Sedau, zu welcher 24 
3.298 TIL Aeck., 129 3. 865 OK. Wn., 1555 3. 940] 
A. Hthw., 929 DA. Ort. und 1 Hausmühle gehören. 


Böftenburg, Gk., norbweftl. von Friedberg, Ruinen eines al: 
ten Schloffes am MWechfel, unter 47°. 274 524 ndrdl, Breite, 
und 339 34/ 50° Bftl. Länge. 
Befiger desfelben waren. die -Gaurau, das Stift Vorau. 
Danädft ift seine Localie genannt St. Katharina zu Vö— 
ftenburg, im Dkt Friedberg, Patronat Stiftshfchft. Vorau, 3 
Std. v. Thalberg, 11 Std, v. Ilz, 145 MI. v. Gratz. 
Hier ift ein A. Snft. von 6 Pfründnern, ein Spital und eis 
ne Triv. Sch. von 6 Kindern. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Vöotſchach, JE, im gleihnahmigen Graben. _ 
Voushe, CE, eine Gegend in der Pfr. Et. Magdalena in Tren: 
nenberg ; zur Hſchft. Neucilli Weinzehend, pflichtig. | 
Vrenſchina, Mf, ein Bad im. Bf Male, treibt 4 Mauth- 
mühlen in Godemerzen. 


Vrenskagorza, fiehe Kraingkagorza, 
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Vukoje, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtätten, Pfr. Sternſtein; zur 
Hſchft. Seitz dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Verpette vermeſſen. Hſ. 25, 
Whp. 23, einh. Bolk. 95, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, 
Kh. 13. 


Vukomarja, Mk., eine Gegend, zur Hſchft. Maleck Garbenze- 
hend pflichtig. 

Vürſtall, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenſtein; ur ft. 
Oberburg mit 3 Weinzebend Oi » u 
Bürftein, EE, ©.d. Bzks. und der Pfr, Süſſenheim; zur 

Hſchft. Landsberg und Süſſenheim dienitbar. 

Flächm. zuf. 757 3. 6553 Kl., wor. Aeck. 112 J. 1312 
DK, Wn. 118 J. 1596 DAL, Sr. 193. 158 TR. 
Hthw. 158 3. 391 TAL, Wgt. 123 3. 1118 DR, Wldg. 
241 3 1058 DER. Hf. 117, Whp. 48, einh. Bolk. 195, wor. 
107 wol. S. Vhſt. Pfd. 1, Odf. 8, Kh. 20. 


m. 


MM aafen, Gk., 13 Std. v. heil. Kreuz, 2 MI. v. Lebring, 3 
MI. v. Gras, Schl. und Hſchft mir einem Bf. von 16 Gem., 
als: Allerheiligen, Birhing, Dillad, Edelftau 
den, Enzelsdorf, Felgitſch, Gnaning, Öreuth, 
heil. Kreuz, Liebensdorf, Mellach, Rettenbad, 

Sukdull, St. Ulrich, Wutſchdorf ud Wurzing. 

Das Flächm. desfelben beträgt zuf. 7464 3. 1452 D) Al. 
wor. Aeck. 2782 3. 510 Kl., Wn. 1323 J. 855 D Kl., Wldg. 
3359 3. 899g DL. Hſ. 1018, Whp. 971, einh. Bolk. 5067, 
wor, 2724 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 428, Ochſ. 506, Kh. 1540. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. Eommen in nachitehenden ©, 
vor, als: Allerheiligen, Breitenbuch, Feiding-groß, Felgitſch, 
Franach, Gnaning, Grasdorf, Hainsdorf, heil. Kreuz, Komberg, 
Liebenstorf, Mellach, Rohrbach, Stoding, Sukdull, St. Ulrich, 
Wutſchdorf, Wurzing und Zirlach. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. 3 Getreidzehend im der 
Pfr. heil. Kreuz zu Farching, Turning, Waaſen, Großfelgitſch, 
Krottendorf und heil. Kreuz. 3 Getreid- und Weinzehend zu Far: 
chingberg, St. Ulrih, Sauberg, Grabenberg, Grofifelgitfchberg, 
Kleinfelgitich, Dirnberg, Kögerl, Prosvorfberg und Raudenberg. 
In der Pfe Allerheiligen: z Getreidzehend zu Bayerhof, Jn 
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zenhbof, Eck, Allerheiligen (Bergzehend). Weinzehend: 3 zu 
Moosgrubberg, Neudorfberg, Kirchberg, Kulmberg, Sauberg, 
Bannbach, Bruchberg, Ziegelberg und Ledlgraben. Pfr. Fernitz: 
4 Getreid- und Weinzehend zu Mellach. Pfr. St. Georgen an 
der Stiffing den ganzen Getreid- und Weinzehend zu Winfel- 
berg. 

Diefe Hſchft. it mit 1407 fl. 20 fr. Dom. und sı fl. 26 

fr. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 117 Hdufern beanfagt. - 

Frühere Befiger waren ein gleichnahmiges Geſchlecht die 

Holzapfel ꝛc. 

Mir 30. May 1730 erbte fie Sigmund Joſeph Graf von 
Gaͤller, von feinem Vater Chriſtian Friedrich; mit 19. Jänner 
17o0s erbte fie Ferdinand Graf von Galler. Mit 8. März 1807 

kaufte fie Franz Rav. Graf von Lichtenberg; mit 11. Nov. 1810 

Kav. Mulay; mit 2. Sept. 1815 Vincenz Graf von Gaisruck; 

mit 22. Zuly 1817 Karl Lewohl *). 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Waaſen, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. heil. Kreuz; 

zur Hſchft. Waaſen mit z Getreidzehend pflichtig. 


Waaſen, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, 4 Str. 
v. ran, 34 Std. v. Mureck, 10 MI. v. Gras. Zur Hicft. 
©leidjenberg, Poppendorf ‚, Bärenef, Freyberg, Gamliß, Ober: 

. wildon und Dechantepgült Straden. yiinfber. Zur Bischumss 
herrſchaft Sedau mit z Getreid- und Mein: , zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 5 Öetreid: und Kleinrechtzebend pflidtig. 

Stächm. zuf. 369 3. 1279 D Kl., wor. Aeck. ı65 3. 833 
DS, Wn. 78 3. 1550 TA, Hthw. 8 3. 47 DAL, 
Wgt. 34 3. 164 RL, Wildg. 82 J. 5355 DAL Hl. 55, 
Whp. 47, ind. Bolk. 209, wor, 114 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2ı, 
Ochſ. 6, Kh. 73. 

Die Weingebirgsgegend Waaſenberg ift auch zur Hſchft. 
Kornberg dienftbar. 


Waaſen, die Nitter von,. befaßen das gleichnahmige Schloß, ſo 
wie auch Vaſoldsberg. 1209 erſcheint Otto von Waaſen in Ur⸗ 
kunden, 1313 Ulrich; ein anderer Ulrich und Alloch ſein Bruder 
1338; im naͤhmlichen Jahre Seybold des Ulrich Sohn. Mer: 
ſchwägert war diefe Familie mit den Leibnitzern, Gleinitzen, 

Prankern und Altenhaus. 

Ulrich Waaſner kaufte 1333 von Kathrei von Strettwieq 
die Hſchft. Waaſen um 19 March Gold und 10 March Silber. 


e) Es darf hier nicht überſehen werden, daß Karl Lewohl Schloß, Gründe und 
Wirthfchaftsgebäude fo fehr. verfchönert, verbeffert und zweckmäßig herge⸗ 
'ftellt habe, wie man in Stmk. aufer ——— Breiten —** 
ahnliches nachweiſen kann. 


— 
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Waaſeneck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Birkfeld, mit einer 
Gm. Sch. von 45 Kindern. 

MWaafenhof, GE, eine Gegend im Bik. Neuweinsberg, Pfr. 
Radkersburg zur Bisthumshſchft. Seckau mit dem ſo genannten 
Getreid- Wechſelzehend pflichtig wovon noch die Hſchft. Ro— 

; thenthurn zu Radkersburg +, und die Hſchft. Brunfee z bezieht. 

Wabenberg, windiih Wabnagora, Cf., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Suffendeim, Pfr. St. Stephan. 

Flächm. zuf. mit Wabnawerda und St. Johann 1765 % 
25 IK, wor. Aeck. 140 J. 409 D R., Wn. 164 3. 444 I 

Kl, Teuche ı 3.40 TA, Grt. 1 J. 69 TR, Hthw. 266 
%. 105 DR, Wats8 J. 248 DA, Wildg. 1134 $. 310 
DR. Hf. 50, Whp. je einh. Bulk. 157, wor. 79 wbl. ©. 
Vhſt. Pf. 2, Odhf ı2, Ab, 19 

In diefer G. fließt der Paioſchikbach. 

Wabines, ſiehe Wagendorf. 

Wabitſchthal, ER, eine ‚Gegend, iſt zur Dichft. Rann mie $ 
und zur Pfr. Videm mit 4 Sadzehend pflichtig. 

Wabna, Ek., G. d. —* Magiſt. Cilli, Pfr. Cilli; zur Hſchft. 
Neucilli dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Forſtwald vermeſſen. Hſ. 14, 
— — einh. Bolk. 29, wor. 45 wol. * Vhſt. Pfo. ıı, 


ae ee. ‚, ©. d. Bzks. und * Grundhſchft. Süſ—⸗ 
ſenheim, Pfr. St. Stephan. 

Das Fläͤchm. iſt mit der G. Wabenberg vermeſſen. Hſ. 59, 

—— 45, einh. Bolt, ı68, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, 


Bader, GE. , weftf. von Drachenburg, ſüdöſtl. von Montnrels, 
ein hoher und ausaedehnter Berg, mit einem beyläufigen Flaͤ— 
heninbalte von 4 Quadrat: Meilen. An feiner nördlichen Abda— 
“ hung befigt die Hſchft. Montpreis allein 12,000 3. MWaldungen, 
Wahfenberg, windiih Woxeck, ME, G. d. Bzks Pesnib: 
bofen am Pesnigbadhe, Pfr. &t. Margaretden. Zur Hſchft. 
Burg: Marburg, Burasthal, Pesnißhofen und Spielfeld dient: 
bar; zur Bisthumspfäft. Seckau mit 3 Getreidjehend pflichtig. 
Flaͤchm. auf, 459 9, 235 TR, wor Aeck. 118 3. 661 
DK. Wn. 197 3. 246 AL, Srt. 56 3. 316 TI Kl, Wr. 
52 %. 2470 * Wldg. 35 3. 365 Kl. Hf. 35, Whp. 31, 
wer Bolk. 135, wer, 72 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 18, 
43. 
Wahl eneck, Gk., weſtl. von Anger, NRuinen eines alten Säle: 
ſes, wovon die gleichnahmige Hſchft. mit einem —— zu 
Thannhauſen verwaltet wird. 


— 
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Diefe Hſchft. ift mit 2776 fl. 1ı Er, Dom. und 135 fl. 49 
fr. 34 dl. Rust, Erträgniß beanfugt. S 

Die Untertbanen verfelben befinden fich in Ameiseck, Marft 
Unger, Augraben, Et. Bartholomä, Dobeleck, Feiftrigviertel, 
Trefen, Beifen, Geifenbah, Hölberg, Holzberg, Meflendorf, 
Naintſchviertel, Neudorf im Bzk. Plankenwart, Reitterecf neu, 
Roßeck, Schöckel-nieder, Soödingberg, Eonnleitberg, Stein, 
Steinberg und Strahleck. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Das Geſchlecht von Ort beſaß tiefe Hſchft. als ein erzbis 
ſchöflich Ealzburgifches Leben zu Anfang des dreyzehnten Jahr⸗ 
hunderts, und es mag wohl von diefem geiftlidyen Origine her: 
rühren, daß diefe Herrſchaft fo viele Kirchenvogteyen befißt; als: 
die Pfarre Anger fammt ihren Filialen: zu den 14 Motbhelfern 
bey Anger, und St. Ulrich ob Külbel, die Pfarr St. Georgen 
und Maria am Kogelhofe, die aus diefem neu entftandenen 
Pfarren zu Heilbrunn und Offeneck, die Pfarre Gaifen, und 
dıe Kirche zu Maria Grün bey Gratz. Kartneid II. ven Ort be= 
einträchtigte die Dotationen des feit 1219 neu errichteten Bis: 
tbums Seckau auf <allerley Weiſe, doch verfpracdh er .1295 dem 
Bifhofe Heinrih I. Erfag alles durch ihn oder die feinigen ihm 
zugefügten Ecadens (Jul. Caes, Ann. Styr. Il. pag. 507. 
Dipl. 74), hielt aber nit Wort, fondern überzog ihn von 
neuem; Keinric führte Klage bey dem Erzbifchofe Eberhard II. 
von Salzburg. SHartneid erfuhr es, ſuchte Gnade bey dem, Bis 
ſchofe; allein vergebens, da der Erzbifchef feinen Verſprechen 
nicht trauen Fonnte. Nun verlangte der Herzog von Hartneid 
die Uebergabe des Echloffes Wachfenef ſammt Zugebörungen. 
Diefer widerfegte fih mit Gewalt, überfiel den zur Uebernahme 
beauftragten Stubenberg, und fpielte ihm übel mit. Er ward ° 
hierauf nad) Judenburg zu einer Webereinkunft vorgeladen; da 
er aber nah langem negociren fi) dennoch aus allen Kräften 
weigerte, zerfchlug fih das ganze Geſchaͤft. Er begab fi, zu 
Schiff, und fuhr die Mur hinab. &tubenberg davon unterrich- 
tet, paßte ibm auf einer Wieſe bey St. Dionyfen auf, nöthig» 
te ihn durch Pfeilfchüffe zu landen, und nahm ihn gefangen, 
worauf er dann ſich genöthigt ſah, den Schadenerſatz zu leiften, 
und fih für die Zukunft zu verbürgen, daß wenn er je wieder 
etwas gegen den Erzbifhof von Salzburg oder die herzogliche 
Lande fih unterfinge, und die gemachten DBerfprehungen nicht 
erfülle, das Leben, welches er gegen ſolche Bedingnifle von dem 
—— als Afterlehen wieder bekam, dem Herzoge anheim fal— 
len ſolle. * 

Hartneid II. von Ort, nunmehriger Aftervaſall des Herzogs 
Friedrich, konnte von ſeiner alten Lebensweiſe nicht ablaſſen, 
ſondern er fuhr mit ſeinen Bedrückungen gegen den Biſchof von 


’ 
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Se kau noch wie vor fort, fo daß Biſchof Heinrich und fein 
Nachfolger Ulrich I. fih gedrungen ſahen, bey Herzog Friedrid 
neuerdings ſich zu beflagen; dieſer erklärte nun das Schloß 
Wachſeneck ſammt Zugehörungen als ihm heimgefallen , und gab 
ed zur Vergütung der erlittenen Unbilden, und zur Belohnung 
des Biſchofs treuen Dieniten gegen ihn, einem zeitlichen Biſcho— 
fe von Seckau zu Afterleben (Jul. Caes, II. pag. 5ı2. Dipl. 


87. 

7) eig I. Biſchof zu Sedau war nun der Befißer. Hart: 

neid aber ward vor dem Herzog nach Meuftadt gefordert und ins 
Gefaͤngniß gebracht. Jedoch als Herjog Friedrich 1248 verftor« 
ben war, und Dttofar aus Böhmen die Steyermark beberrfchte, 
welcher die Belehnung Friedrihs an das Biſsthum Seckau eben 
nicht fo angenommen haben mag, fheint Hartneid feine rev: 
beit wieder erhalten zu haben; (denn er erfcheins 1200 als Zeus 
ge in 2 Diplomen Drtofars bey (Jul. Caes. LI. pag. :25. 
Dipl. 126.) , auf neuerliche dem Biſchofe angethanene Bedrang: 
nıffe, von Ortofar 1261 wieder verhaftet, worden zu feyn, wo 
er dann im Gefängniffe fkurb; worauf Ottofar das Castrum 
und Zugebörungen als ein heimgefallenes Afterleben berrachtend, 
das der Biſchof nicht, länger genießen könne, als Hartneids Les 
benserben «deren er aber Feine hatte) beftünden, eingezogen 
habe, 
i Dann als bierauf der Bifchof des Hartneids Leiche die Bes 
gräbniß verfagte, entfchloß ſich endlich lang hernach 1270 feine 
Schweſter und Eigenthums Erbinn Gifella, verwitwete Truch⸗ 
ſeß von Veltſperg zum Erfage des dem Bifhof durdy ihren Bru— 
der zugefligten und auf 500 Marf gefhästen Schadens, und 
um dem Bruder die bisher verweigerte Begräbniß zu verfchaffen, 
5 ihr einenthümlich zugehörige homines genere militares cum 
omnibus fillis et filiabus suis et decem marcarum reddi- 
tibus dem Biſchof Bernhard und feinen Nachfolgern abzutre: 
ten. (Jul. Caes. Il, pag. 546 Dipl. ı357.). 

1268 forderte Rudolph Erzbifhef von Salzburg Wachfenet 
als ein durch Herzog Friedrichs Einderlofes Hinſcheiden offen ger 
wordenes Leben, von dem neuen Herjoge Albert zurück. Albert 
aber verweigerte die Merausgabe als dem Landesherrn gebörig 
aus dem Grunde 1. weil nach Friedrichs Tode, Dttofar von Böh 
men, als er in. ©teyermarf regierte, es ſelbſt befeflen babe, 
2. Weit Erzbifhof Friedrih es nicht von Ottokars Ueberwinder, 
Rudolph I. von Habsburg, Alberts Water reclamirt habe; 
und es blieb eine landesfürftlihe Beſitzung bis 1331 Albere II, 
und Otto Gebrüder in Folge der teftamentarifchen Erklärung ihs 
res veritorbenen Bruders Königs Friedrichs des Schönen „daß 
‚die Herrfchafe und Schloß Wachſeneck, ſammt dem Landgerid) 
„te und Zoll zu Wachſeneck und Birkfeld, mit Gründen, Gran- 
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„zen und Zugebörungen antiquo jure’ dem Bifchof von See— 
Fau gehöre, diefelbe dem Biſchofe Ulocho eingeräumt erklärten. 
(Jul Caes, Ill, pag. 682. Dipl. 2.). Dod fand die wirkliche 
Uebergabe Schwierigkeit, indem Albert I. die Herrfchaft bereits 
anderen Beſitzherren überlaſſen hatte (ibid. Ill. pag. 4rı. 
verfänder), es nun die Landesfüriten nicht nehmen Eonnten noch 
wollten, — die endlich dahin ausgingen, daß Herzog Albert II.. 
Waͤchſeneck behielt, und 1339 verfprad, dem Bifchofs Rudmar 
von Haidegg die Kirche zu St. Marein mit ihren Filialen, dann 
die Oberherrlichkeit und Landgerichte zu heil. Kreuz dagegen zum 
Erfage. zu geben, (Jul. Caes. III, pag. 193.), und ſolches 
durch den Landeshauptmann Ulrich von Wallfee 1340 im Mona 
the Juny vollziehen ließ (ibid. pag. 196.). 
Aus Zuſammenſtellung aller diefer Alfegaten aus Julius 
Caesar erbellet, wie fehr dieje ihm felbit widerſprechen, wo er 
fih alle Mühe gibt ſtatt diefem unwiderfprehliden Wachſeneck 
das Weiflene bey Wildon zu fubitituiren (I. pag. 559. II, 
pag 755 und Ill. pag. 782.). Won diefer Zeit an blieb die 
Herrihaft dem Landesfürften eigen, der feine Pfleger aus den 
Herren und Landleuten dafelbftjhatte, davon noch einige der letz⸗ 
tern aufeinander gefolgten, als: Erasmus Drarler; Herzens: 
kraft, (Hardter), Erhard Herr von Polheim; Hans von Hers 
berftein zu Neuberg Freyherr; dann fein Bruder Wilhelm bekannt 
find, andere aus folgenden Daten erhellen. ' 
dd. am Montag vor. St. Zulientag 1479 ernannte Kaif 
Friedrih Wilhelm Kuendorfer zum Pfleger des Schloffes Wache 
fened bis auf Wiederrufen, wofür er 50 Pfund Pfenning faınmt 
dem Zehntel. vom Getreid und Wiesmath bey dem Schloſſe geles 
gen, aud das Vogtrecht von Hühnern und Eyern, die Fifch 
weid und Wildbahn zur Burghuth erhielt. Unter dd. Samſtag 
vor dem Sonntage invocavit in der Faften 1479 erhielt obge: 
nannter Wilhelm Auendorfer diefe Pflege, wofür er jährlich 410 
Pfund Pfenning guter landläufiger Münze zu entrichten hatte. 
dd. in festo S. Dionysi 1502 erhielt Graf Chriſtoph zu 
St. Zörgen und Pöfing, und Elifabeth geborne von Meubera 
feine Gemahlinn, die Hſchft. Wachfene von König Marimi: 
lian gegen ein Darleihen von 5000 fl. mit der Verbindlichkeit, 
daß nach dem Ableben derjelben dieſe Hſchft. an den Landesfürs 
ften ohne Rückerſatz des obigen Anleihens zurüdfallen folle. 
Get 1508 erſcheint Sigmund von Dietrichftein Freyherr, 
Landeshauptmann in Steyer als Befiger *) derfelben, und Herr 


*) Nach einer Herberfteinerifchen Urfunde ſiehe Kumars Geſchichte der Burg und 
Familie Herberftein, dritter Theil Seite 143, war um diefe Zeit Georg von 
Rottal im Mitbefige Diefer Herrfchaft und beyde gaben dieſelbe dd, St. Ger 
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zu Wachſeneck, welchem bey ſeiner Belehnung einſtweilen sub 
dato Wien den 29. July 1524 zugeſichert wurde, daß die 
von ihm dem Landesfürften darauf vorgeichoffene 6000 fl. rhein, 
feinen Erben rüdgezahlt werden follten, wenn fie nicht Iebenfd- 
big feyn würden. Er itarb am 20, May 1540. Seinem mit 
Barbara von Rottal, Georgs und Margarethas von Rappachs 
Tochter , erzeugter Sohn Adam von Dietrichſtein Freyherr, Eaie 
ferlicher geheimer Rath und Obrifter Hofmeifter hob der Landes 
fürit das Lehensband auf, umd überließ ihm die Herrſchaft frey 
und erblich am 28. May 1556. Er verkaufte fie noch felben 
Sahres an Georg Kleindienft, bis dahin eigenen Pfleger dafelbit 
und röm. Eaiferl. Majeit. Rath, welcher I. mit Apolonia von 
Gloyach (laut Leihenitein zu Anger vor der Thüre des Glocken: 
thurms, ſtarb den 17. Auguft 1536) II, mit Urſula Schelcht 
(laut Iheillibel) verehelicher, aus legterer 3 Söhne Georg, Sig 
mund und Chriſtoph erzeugte, die nach ihrer eltern Abiterben 
1571 am 18. März die Herrfhaft unter fich vertheilten, wodurd 
Birkfeld davon getrennt worden, und feitdem als eine eigene 
Herrſchaft unter dem Nahmen Birkenitein beitebt. 

Der unter dem alten Nahmen Wachſeneck verbliebene Theil 
des Marktes Anger und der Unterthanen in der Angerer und 
&t. Georger Pfarr, die Gaifer, das Auıt Niederſchöckl, einige 
Gülten und Bergrechte um Gras und Higendorf, einen Theil 
des Haufes in Grag, und ber Weingarten zu Marburg und in 
Luttenberg in fih fallend, — fam auf Sigmund Kleindienft, 
mwelcher fih am 2. Juny 1578 zu Schieleiten mit Anna von 
Katmannsdorf, Chriftophs, Ritter vom goldenen Sporn und Teſchl 


‚von Sleinig Tohter, Mar Ruppens von Pfeilberg Witwe, ver: 


maͤhlte. 

Er erzeugte nur 2 Töchter, Apolonia, vermaͤhlt an Wolf 
Globitzer, und Anna, vermählt mit Hans Chriſtoph Stürgkh 
zu Plankenwart; daher nach feinem circa 1600 erfolgten Ables 


‚ben, die Herrihaft: — da aud der Bruder Chriſtoph unbeerbt 


verftorben war, — nun gänzlich an feines — mit feiner Schwaͤ— 
gerinn Yudith von Ratınannsdorf, 1. Euſtachs von Prank, 2. 


Ferdinands von Rindſcheit zu Schieleiten Witwe, auh am 2. 


Suny 1578 vermählten Bruderd Georg Kleindienfts zu Birken: 
ftein binterlaffene Descendenz gefallen ift, — aus welcher Hans 
Chriſtoph Kleindienft vermählt (1.) mit Anna Maria Steinpeiß, 
Hans Chriſtophs und (II) — — — von Fernberg, Tochter, 


„ber legte war, Von ihm und feiner Frau zeigen fi) noch auf 


den von ihnen in der St. Ulrichskirche ob Kulbl — 
ei⸗ 


orgentag 1612 an Hard Yon Herberſtein um jährliche 300 Pfund Pfenning 
In Beftand,, wovon er zu Mitfaften jährlich jedem 160 Pfund Pfenning zu 
verabreichen haste, 
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Seitenaltar, die beyderſeitigen Wappen. Er machte nun mit 
ſeinen Gütern eine neue Eintheilung. Zu der forthin unter dem 
Nahmen Wachſeneck beſtehenden Herrſchaft gab er das Schloß 
Wachſeneck, den Markt Anger, die Aemter Grub, Klein- und 
Groß-Gaſſen, Niederſchöckl und Hitzendorf mit allen in dieſen 
Bezirken befigenden Zehend, Jagde und Fiſchereygerechtigkeiten, 
der Mauth, dann dem Landgerichte bis einſchließlich der ganzen 
Pfarr Gaſſen, außerhatb derfelben , nach dem Laufe des Gaſſen— 
baches bis in die Feiftrig, und verkaufte foldhes 1663 am 15. 
Dct. an Dans Georg von Webersberg, welder 1647 Landınann 
in Gteyer geworden, und mit Sabina Magerl von und zu 
- Dornhofen vermählt war. Doch hielt er das Amt Groß-Gaſſen 

fich lebenslänglih mit dem Bedinge bevor, daß nad feinem Hins 
‘ tritt feine Erben dieſes Amt cum appertinentis ihm Webers» 
. berg, oder feinen Erben um den landesüblichen Werth ohne Wis 
derrede alsbald abzutreten fchuldig feyn follen. Hans Georg von 
Webersberg, Herr auf Laubeck, Wachſeneck und Grottenhofen , 
röm. kaiſerl. Majeft. Rath, Kellermeifter: Amtsvefwalter und 
einer löblihen Landſchaft in Steyer Buchhalter — erfaufte nun 
am 8. Zuly 1671 von Mathias Sceffer von Scheffenau das 
nun in dem Wachfeneder rectificirten Urbar von’ 1755 sub 
Nro. 71 bis 82 enthaltene Amt Weiz, welches diefer am 5. Dec. 
1670 als einen Theil des ehemahls Bettauerfchen Alt Sturmberg 
.. von der sequestrirenden Landſchaft um 212 fl. an ſich gebracht 
hatte, — und flarb am 2. Dec. 1672. 

Johann Chriſtoph, nachmahliger Freyherr von Mebersberg 
fein Sohn, geboren 1642, verfiel nach Kleindienftens Tod, mit 
deifen binterlaffenen Witwe und Univerfalerbinn Maria Anna, 
nun verebeliht an Hans Thomas Freyherrn von Caſſinedi, der 
Anfihlöfung des Amtes Groß-Gaſſen und des dortigen Zebendes 
wegen, in langwierigen Prozeß, Eam endlich durch gerichtlichen 
Vergleich mit derfelben Bruders Sohn und Univerfalerben Jo— 
ſeph Grafen von Steinpeiß gegen Erlegung von 21000 fl. in 
den Befiß des Amtes fammt Zugehörungen am 2. März; 1690. 
Er mar feit 1664 verehelichet mit Maria Katharina Kraftinn 
Sreyinn von Qambersdorf und Zweckhowitz, und ftarb am 14. 
März 1701. Don ibm erzählt man, daß er ſammt Frau und 
Kindern mit einem florbutifchen Ausfchlage Tange behaftet gewe— 
fen fey, und als er im Jahre 1671 oder 1672 in der Gegend 
Offeneck auf der Jagd geweſen, im Walde an einem ganz vers. 
laflenen Orte bey einer Quelle, wo er ſich gelabt, ein Marienbild 
angetroffen, ein Gelübde getban habe, tiber dasfelbe eine Ka— 
pelle erbauen zu laffen, — worauf er und feine ganze Samilie 
alsbald vom Ausfage genefen feyen, — welches die DBeranlafe 
fung der Wallfahrt und Entftehung der Pfarrey Heildrunn ges 


wefen ift. 


IV. Band, 19 


290 ° Wach Wad 


Johann Joſeph Freyherr von Webersberg ſein Sohn ward 
in den Grafenſtand erhoben, und ſtarb 3. Dec. 1720. 

Seine junge ein und zwanzig Jährige Witwe Maria There: 
fia, geborne Gräfinn Inzaghy, Johann Philipps und Anna Maͤ— 
ria von Würzburg Tochter, die er fih im Jahre 1717 antrauen 
ließ, drachte am 13. July 1723 von Georg Andrä Il. Grafen 
Wurmbrand zu Scieleiten Witwe Anna Maria gebornen Grä- 
finn Galler, das alte Steinpeißhaus zu Anger, fammt einigen 
der zu diefer ebemahligen Herrichaft Freyhaus Anger gehörigen 
Bülten, Zebenden und Gütern, die zum Theile dem Geſchlech— 
te von Stubenberg zu Leben geben, Eäuflih an fih, und gab 
diefelbe größtentheild wieder an Untertbanen gegen Vorbehalt der 
Miederlöfung bindann. Sie ftarb 1747. 1760 ftarb auch end» 
lid ihr Sohn Franz; Ehriftoph Graf von Webersberg, als der 
Iegte des Geſchlechtes; worauf die Herrfchaft am 30. März 1761 
dem Meiftbietbenden um 66,500 fl. verfauft wurde, 

Diefer war Johann Franz Anton Graf Khevenhüller: Metfch, 
k. k. Kämmerer und Reichshofrath, — wodurd die Adminiftras 
tion derfelben, fammt dem Landgerichte auf Thanhaufen gezo⸗ 
gen, und das bis dahin wohnbar geweſene fogenannte neue 
Schloß Wachſeneck — denn das alte, das fohon im Jahre 1571 
nicht mehr bewohnbar war, fteht no im Gemäuer — als nun 
ebenfalls überflüßig, feines Daches beraubt und dem allmähli: 
gen Einfturz überlaffen ward. Die darauf befindliche Uhr. und 
Glocke wurde auf den Schloßthurm zu Thanhauſen gebracht. 


Wachſeneckeralpe, Bk., im Pogierergraben, unter der Arumpe 
leite, mit 30 Rinderauftrieb. 


Wahtelbahberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Vaſoldsberg dienitbar, 

Wachterberg, BE, im Salzathale, ober dem Brunnthal und 
Reichergraben, mit 80 Ochſenauftrieb. | 

Wackerziel, die von, befaßen in Steyermark einen Hof zu 
Leutſchach, welcher jegt Trautenburg beißt. Aus diefem Geſchlech— 
te erfcheinen die Gebrüder Hans, Leopold, Niklas und Heinz 
rich im Jahre 1350. Sigmund, Friedrih und Ruprecht gleich- 
falls Brüder mit ihrer Schweiter Barbara, vermäblt mit Erasım 
von Reichenburg um das Jahr 1343. Friedrich, Sigmund und 
Ruprecht die Waderziele waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen 
die Ungarn. | | 


Wadelberg, ME., eine Gegend im BE. Melling, zur Hſchft. 
Durg Marburg dienftbar, 4 Std. v. St. Peter, + MT. v. 
Melling, 1 Mi. v. Marburg. 

Das Flächm. beträgt zuf. 288 J. 1510 D Kl., wor. Aed. 
95 3. 218 I Kl., Wn. 29 3. 590 D Al., St. 638 Kl., 
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Hthw. 28 J. 1182 TI RL, Wgt. 34 I. 1155 D Kl., Wlidg. 
100 J. 92 D Al. 


Wafflinggraben, SE, zwiſchen dem Dürngraben und dem 
Buchauerthal, in weldem 95 Rinder aufgetrieben werden. 


Wagenbach, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr, Ebersdorf ; zur 
Hſchft. Obermaperhofen , Staatshſchft. Poöllau, Stadtpfarr 
Hartberg, Herberftein, Pfr. Ebersdorf und Untermayerhofen 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 737 3. 8ı D Kl., wor. Aeck. 337 %, 1576 
K., Wn. 142 9. 1255 I) Ki., Grt. 634 I Ki., Hthw. 
52 J. 144 D Ale, Wat. s I. 254 07 Kl., Widg. 198 J. 1020 
OD 8 Hi. 28, Whp. 22, eind, Volk. 160, wor. 80 wbl. ©, 
Bhf. Pfd. 44, Kb. 50. | 

Wugenbänfalpe, SE, am Sonnberge, mit 100 Rinderaufs 

trieb, 


Wagenberg, Gk., ©. d. Biks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
4 Erd. v. Ebersdorf, 2 Std. v. Neudau, 34 MI. v. Kürftene 
feld, 9 MI.v. Gratz, am Safenfluße. Zur Hſchft. Untermayer⸗ 

hofen, DOberfladnig, Stein und Burgau dienftbar. ER 

Flaͤchm. zuſ. 863 I. 729 U) Kl, wor. Aeck. 272 J. 153 
D K., Wn. 93.3. 1238 I) Al, Hthw. 99 3. 491 Kil., 
gt. 35 J. 513 D Kl., Wldg. 357 3. 1554 D Kt. Ff. 98, 
Whp. 79, eind. Volk, 316, wor. 164 wbl, S. Mpft. Pfd. 8, 
Ochſ. 40, Kh. 109. 

Wagendorf, windiſch Wabinez, Mk., ©. d. Bzks. und. der 

Grundhſchft. Maleck, Pfr. Luttenberg. 

Flaͤchm. zuſ. 386 J. 908 TI Kl., wors. Aeck. 232 J. 710 
DO K., Wn. 75 J. 919 I Kl., Grt. ı 3.1099 I Kl., Hthw. 
74 3. 827 [I] Kl, Wing. 2 I. 555 Kl. Hf. 31, Whp. 
39, einh. Volk, 210, wor. 110 wbl. S. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 
2, Kh. 55. | 

MWagendorf, GE, ©. d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafendorf; 
zur Hichft. Thalberg dienitbar. 

Flächm. mit Ober: Lungig vermeffen, zuf. 963 3. 1092 [J 
Kl., wor. Aed. 446 J. 7135 IR, Wn. 351 3. 9067] Kı, 
Ort. 10 I. 728 II Rl., Wldg. 175 3. 545 Dj Al. Hf. 32, 
Wbhyo. 26, einh. Bolk. 129 ‚ wor, 82 wbl, S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 28, Kh. 44. | 

Hier ıft eine Gm. Sch. von 46 Kindern. 

In diefer ©. fließt das Lehenbachel. 

Magendorf, SE, ©.» Bzks. Straß, Pfr St. Veit am Mops 
gau, z Std. v. St. Veit, $ Std. v. Straß, 3 Std. v. Ehrens 
haufen, 553 Mi. v. Gratz. Zur Aldit. Plagerhof, Sedau, 
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Rohr, Straß, Herbersborf, Halbentain , Stadtpfarr Graß, 
Meinburg und Sulzhof dienftbar, 

Flächm. zuf. 1228 J., wor, Aeck. 561 3., Wm. 141 J., 
Widg. 526 3. Hſ. 66, Wbv. 69, einh. Bvlf. 358, wor. 186 
wbl. ©. Vhbſt. Pfd. 55, Ochſ. 26, Kh. 97. 

Zur Bisthumsſchft. Sedau mit 4 Gerreidzehend pflichtig. 

Hier wird ausgezeichneter Hanfbau getrieben. 


Wagenhof, ME, ein Amt. 

Mit 24. July 1725 verkaufte Maria Therefia Gräfinn von 
Zebentner diefes Amt an Georg Ignatz Freyherr von Mauerburg, 
von welchem es mit 30. May 1744 deſſen Tochter Eleonora er- 
erbte, und an ihren Gemahl Fran; Grafen von Codroipo, mit 
16. Auguft 1761 bradıte, von dem eg fein Sohn Hieronymus Graf 
von Codroipo mit 15. April 1779 ererbte. 


Wagensberg, die Grafen von. Diefe erhielten in ber Folge 
der Zeit das Wappen der Paufacher und Pötſchacher. Sie bes 

‘ fahen in Steyermark Rothwein, im Cillierkreiſe die Burg Cilli 
pfandweiſe, Schönftein, Pragwald, Saneck, Wöllan, Alten: 
” burg, Schwanberg, Brunnfee, Weitersfeld, Greifenef, Schlei— 
nig, Rabenhof, Nabensberg, Lichtenberg, Groß, Alt: und Neu— 
Eainach, Kaifersberg, Hochenburg, Horneck, Weitenftein, Wilds 
baus, 2 Päufer in Graß, und Obervoitsberg. Berthold 1190, 
Sriedrih 1361. Sie waren Erbland Marſchälle in Kärnten. 
Andrä Wagen war 1446 Verweſer zu Auſſee. Balthaſar Was 
gen erbte durdy feine Gattinn Veronika von Lichtenberg Wappen 
und einige Güter im Eillierkreife, Hans Wagen zu Wagens 
berg und Wöllan Eaiferlicher Rath und Silberfämmerer , farb 
den 15. April 1553, liegt zu St. Georgen im Schallthale bes 
graben. Chriſtoph Wagen hatte. mit feiner Gattinn Veronika 
Sallinn ı2 Söhne und 8 Töchter, er war mir Kaijer Friedrich 
in der Burg zu Wien von Herzog ‚Albert: belagert, wo er jid 
tapfer verhielt, wie ed ein Divlom Kaifer Friedrihs dd. Neue 
ftadt am Mittwodh nah St. Erhardstag 1465 beweifet. Mans 
Sigmund Wagen, geboren den 18, Jän. 1574 wurde zuerft in 
den Sreyberrenftand erhoben dd. Wien 1639, und dann aud 
in den Srafenftand befördert, (Er war Landesverwalter in Steyer 
und Statthaler in Snneröfterreich, geheimer Rath und Hofkam— 
mer Präfident, ftarb 1643. Felizian Wagen Freyherr zu Wa: 
gensberg war ber Randihaft in Steyer Obrijtlieutnant , fkarb 
den 29. Oct. 1617. Erasm Wagen Freyherr von Wagensberg 
blieb 1605 gegen die Türken bey Sißeck. Rudolph Graf von 
MWagensberg erhielt 1652 die Pfandverfchreibung Über die Burg 
zu Eilfi , ftarb 1670. Adolph Graf von Wagendberg verkaufte 
1647 Schwanberg an Karl Grafen von Saurau. Hans Balthas 
far Sraf von Wagensberg war Statthalter in Snneröfterreich, 
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ftarb 1695. Sigmund Rudolph Graf von MWagensberg war 
Landeshauptmann in Steyermarf. Kran; Anton Graf von Was 
gensberg, geboren den 22. Febr. 1675 war Bifchof zu Sedau, ' 
dann zu Chienifee, ftarb den 31. Auguft 1723, liegt zu Voits— 
berg begraben, Siebe von Winklern Seite 247. Sigmund 
Rudolph Graf von Wagensberg war Wohlthäter der Kirche zu 
Maria Troft. 

Wagererberg, BE, zwifchen dem Tatfchengraben und Schwei— 
gergraben, fild!. von Brud, mit Schafeauftrieb, 


Wagersbach, Gk., ©. d. Bzks. Wafoldsberg, Pfr. Fernitz; zur 
Hſchft. Muͤhleck, Meflendorf, Vaſoldsberg, Pfarrhof Fernig , 
Klingenftein und Reinthal dienftbarz; zur Hſchft. Stadtpfarrhof 
Grag mit 4 Getreidzebend pflichtig. 

Der Flächenind, ift mit der ©. Breitenhilm vermeſſen. Hſ. 
50, Whp. 48, einh. Bolk. 252, wor. 124 wbl. S. Vhſt. Pfb. 
16, Ochſ. 38, Kb. 79. 

Mit einer Weingebirgsgegend , genannt Wagersbachbergen. 

Kommt bereits im Sabre 1265 im R..St. vor. 

Hier befindet fich ein landſchaftlicher Frenfis gleiches Nah: 
mens, von welchen der als juridifche Schriftiteller rühmlichſt be— 
Fannte Dr. Ganfter bey Erhebung in den Adelftand das Pradis 
kat von Wagersbach erhielt, 

Als Befiger desfelben erfheinen zu Anfange des 18. Fahr: 
bunderts die Familie Bed von Wibmanftetten, dazumahls auch 
Inhaber einer der diteften Buchdruckereyen in Graß, daher dies 
fer Freyſitz, wegen den vieljährigen Befiß diefer Familie, noch 
heut zu Tage öfter der Buchdruckerhof genannt wird. 1783 vers 
Fauften Maria verwitwete von Witmanftetten und ihr Sohn 
Aloys denfeiben an Johann Adam Kollmann, dem Vater unfers 
vaterländifchen Dichters Ignatz Kollmann, welcher denfelben am 
2. Zänner 1792 an Johann Langman und diefer wieder mit 1. 
July 1799 an Dr. Joſeph Karl Oanfter, nachmahligen Edlen. 
von Wagersbach (befannt als vorzüglichen juridifchen Schriftſtel⸗ 
ler), und diefer mit. 12, Zanner 1814 an Joſeph Ritter von 
Schauerfels k. E. Major und Conferiptions= Direktor in StmE, , 
fpäter in gleicher Eigenfchaft im Königreich Italien, verkaufte. 
Seit dem Tode diefes um dieſen Zweig des militärifchen Dien: 
ſtes fowohl, als durch feine früheren Verdienſte ausgeeichne: 
ten Mannes, ift deffen Witwe Glifabeth geborne von Reifinger 
im Befige diefes Hofes. 

Waggraben, BE, zwifhen der Ennsmauer und der Radmar, 
in weldem das Bucheck, die Doftafernalpe im obern Noga, die 
Scheicheneck- oder Schweigkaften, die Nogaalpe, der Proffenftücs 
fel, der Sautrüftwald am Zwölferkogel, mit mehr ald go Kine 

derauftrieb und fehr großem Waldftande vorfommen. 

Der Waggrabenbach treibt zu Hifelau 1 Housmühle. 
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Wagna, Mk., einſt ein Schloß ſüdöſtl. von Leibnitz. Die gleich- 
nahmige Hfchft, wird in Labeck verwaltet. Die Unterthanen ders 
felben befinden fi in Aflenz, Eckberg, Eichberg, Fedſchach, Glanz, 
Kogelberg, Labitſchberg, Leitring, Pösnig, Remſchnig, Retzney, 
Schöneck, Steinbah und Witſchein. 
Sie ift mit 1084 fl. 4 fr. Dom, und 126 fl. 41 Er. 23 dl. 
Rust. Erträgniß in 13 Aemtern mit 179 Haäuſern beanfagt. 
Das vormahls beftandene Schloß iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet 
Früher befaßen es die Schärfenberg, Trautmannsdorf, 1681 
. gehörte es Maria Anna Gräfinn von Lengherm, geborne Freyinn 
von Gloyach; 1730 war Mar Graf von Lengheim, mit 4. Juny 
1758 Karl Graf von Lengheim, mit 1. July 1773 Joſeph Graf 
von lengheim; 1781 Amalia Gräfinn von Lengheim, mit 3. April 
1804 Leopold Edler von Warnhaufer, im Beſitze diefes Gutes, 


Wagno, ME., ©. d. Bis. Sedau, Pfr. Leibnig an der Sulm; 
zur Hſchft. Seckau dienftbar. ı 
un: uf. 564 J. 456 DJ Rl., wor. Aeck. 275 3. 1.482 
DS, Wn. 763. 1222 D Kt, Hthw. 205 9, 135 D Kl., 
MWidg. 8 3. 664 TR. Hſ. 45, Whp. Al, einh. Bolk. 196, 
wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 32, Kh. 64. 


Wagner, Karl, geboren zu Thanhaufen geitorben zu Seckau ob 
Leibnig als fürſtl. bifhofl. Rentmeiſter. Verfaſſer mehrerer 
landwirthſchaftlicher Abhandlungen und Auffäge, beſonders über 
Viehzucht und Forſtweſen. | 


Wagner Mathias, geboren zu Bunbfäub 1758; MWeltpriefter. 
‚Kirgenredner. Siehe von Winklern Seite 248. 


Wagner Vincen, Auguft, Doftor der Rechte und Profeffor_| der. 
Rechtswiſſenſchaften an der Univerfität zu Wien, geboren zu Sec» 


kau ob Leibnig. Bon ihm find bereits mehrere juridifche Werke 
erichienen. 


Wagnitz, GE, ©. d. Bzks. Edenberg, Pfr. Feldkirchen; zur 
Hſchft. Nein, Weiffened und Thanhaufen dienftbar; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreids und. Kleinrecht:, und zum Pfarrhofe 
Straßgang mit: Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 396 3: 845 D Kl., wor. Ye. 255 $. 127a 
DS, Wn. 96 3. 1151 DAW Widg 46 3. 24 DAN Bl. 
24, Whp 25, einh. ee 1 wor. 64 wbl. 8. Vhſt. Pro. 
20, Ochſ. 4, Kh. 34. 


Wagram, Gk., G.d. Bike. Eckenberg „Pfr. Feldkirchen; zur 
Hechft. Marchfutteramt, Eckenberg, heil. Geiſt, Spital in Grag 
und Pfarrhof Straßgang dienſtbar; zum Pfarrhofe Straßgang 
mit dem ganzen Garbenzehend rn. 
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Das Flaͤchm. ift mit ber G. Rudersdorf vermeffen. Hſ. 13, 
Whp. 12, einh. Bolk. 58, wor. 27 wbl. ©. Vhſt. Po. 1, 
Ochſ. 18, Kh 21. 

Kommt im R. St. vor, 


MWahlbahgraben, BE, in ber Raxen des Neubergergraben ; 
mit 24 Ninderauftrieb und bedeutendem Watditande. 


Wahlsdorf, ME., eine Steuer-G. d. Bzks. Waldſchach. 
Der Flächeninh. beträgt zuf. 575 J. 461 IT] Kli., wor. Aeck. 
148 3. 49 I Kl., Wn. 222 3. 545 ORL., Hthw. 175 3. 
1162 [I Kl., Wldg. 28 3. 1515 TA. Hſ. 32, Whp. 35, 
> Bolk. 157, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Pfe. 33, Ochſ. 22, 
. 75. 


Bahlfterngraben, BE., zwiſchen dem Hallthale und Maria 
Sellerboden, in welchem das Finiterthal, Bärenriedlalpe, Raming⸗ 
thal, Sandiggraben, Podithal, die Ritzhoferalpe, das Labwies, 
der Ottesbach, die SchindIgrabenkögel und Alpe, der Schrartriedf 
mit bedeutendem WViehauftriebe vorfommen. 

Der gleihnahmige Bach treibt im Hallthale 1 Hausmüuͤhle. 

Mahnthal, DE, im Aflenzthale, mit 84 Ninderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande, 

Wahrheit, auch Unterfchüfler genannt, SE, ein fehr großes 
MWaldrevier im Schwabelthale, nähft dem Eibenkogel. 

Waidmannsdorf, die Freybersen von , erhielten bereit3 mis 
Ehriftoph Karl den 13. Auguſt 1658 die fteyerifche Landınanns 
fhaft, nachdem fie dd. Wien 2. April 1650 in den Freyherrn⸗ 
ftand waren erhoben worden. 

Sie befaßen Vaſoldsberg, Mühle, Forchteneck x. 

Waiſenbach, GE, im BE. Virkenftein, entfpringt am Breiteck— 
fogel an der Gränze des Bruder : Areifes, fließt größten Theils 
in einer ziemlich tiefen Ihalesfchlucht in einer Richtung von NW. 
nah SD. , und fällt unter St. Forenzen in die Feiſtritz. Wäh— 
rend feinem Laufe treibt er ı Mautbmühle ſammt Stampf und 5 
Haus mühlen ın Genkof;”ı Hausmühle in Fiſchbach; 4 Haus: 
mübhlen in Völleck; ı Mauchmühle, ı Stampf, ı Säge und 3 
Hausmühlen in Elmleiten; ı Hausmühle in Neit; 5 Hausmübs 
len in Gieshübl; 3 Mauthmüblen in Steindah; 4 Hausmüh— 
len und ı Stampf in Birfed und ı Mauthmühle in der Gegend 
Knollmühl. 

Waizenberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vorau 
dienftbar. Zu 

Walchberg, Ik., füdöftl, von Gröbming. 

Walbengraben, Ik., zwifchen Niederöblern und tem Schat— 
tenberge, in welchem der Mäusgraben, Dickenbach, der Sattel, 
die Wepperiçalpe, das Englig: und Ramerthal, die Dirfcheef: und 


* 
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Matillalve, das Schrettenfahr: mit —— Viehauftriebe und 
MWuldftande vorfommen, 


Walcheralpe, SE, im Spregnitzgraben, mit 24 — 
und einigem Waldſtande. 


Walcheralpe, Bk., in der Magdwieſe, mit 17 Rinderauftrieb. 


Walcheralpe, Ik., im Hirzeck, zwiſchen der Schlitzalpe, Zirme 
rinn und dem kalten Mandlingbach, mit 70 Rinderauftrieb. 
Walchern, Ik., eine Gegend im Bf. Gſtatt, mit einem gleich— 
nahmigen Bade und einem Kupferbergbaue, 1 MI. v. Deblern, 
15 ML v, — 12 MI v. Leoben, 15 MI. v. — 

Der Walchernbach treibt 4 Mauthmühlen, 1 Stampf, 
Sägen und 4 Hausmühlen in der ©. Oeblern. 

Walchgraben, Ik., im Großfeiftriggraben, mit fehr großem 
MWalditande, - 

Wald, BE, G. d. Bzks. Ehrenau, mit eigener Pfr, genannt St. 
Kunigund am Wald, im Dft. Trofeyah, Patronat und Wogtey 
Stift Admont, 3 Std, v. Ehrenau, 9 Std. v. Leoben, 8 Mt. 
v. Brud, Zur Hſchft— Pe N Ehrenau und Pfr. Kammern 
dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Rainach, Schattenberg und Geisbadh u. 

884. Al., wor, Aed, 361 3. 176 D Kl., Wn. 468 3. 2 

Kl., Grt. 2 3. 1166 Kl. Hthw. 1671 3. 938 st. 

ldg. 3451 3. 804 Kl. Hſ. 111, Whp. 115, eind, Bolk. 
656, wor. 307 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 65, Kb. 325, 
Schf. 311. 

Hier ift ein dem Kahlmanger Straffen: : Commiffariate un 
tergeordnetes Wegmeifteramt, und eine Zriv, Sch. von 335 Kin: 
dern und ein evangelifches Vikariat. 

In diefer &, kommen das Lieſſingbachel, Schoberbadl, Aig: 
lesbrunnbachl, Mellingbachl und der Feiftererbach vor, 


Wald, SE, ©, d. Bıls. Stainz, der Pfr. und Grundhſchft. 
Stainz, 4 MI, v. Stainz, 65 MI, v. Grag; zur Hſchft. Stainz 
mit Garbenzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der ©. Steinreib vermeflen. Hſ. 64, 
Whp. 50, einh. Bolk. 251, wor. 125 wbl, S. Vhſt. Prod. 12, 
Ochſ. 47, Kh. 67. 

Sn dieſer ©. fließt der Stainzbach. 

Wald, Ik., G. d. Bis. Großfölk, Pfr. Gröbming; zur Hſchft. 
Frieditein, Ifautenfels und Pfr, Gröbming dienitbar. 

Flächm. zuf. 19,735 3. 435 D Kl., wor. Aeck. 443 J. 455 
DK, Wn. 1177 3. 1265 Kl., Gr. 85. 18978. 
Hthw. 13,177 3. 158: Kl., Wldg. 4026 3. 145 Kl. Hſ. 

81, Wbp. 74, einh. Bolk 42ı, wor. 213 wbl. © Vhſt. Pfd. 
24, Ochſ. 17, Kh. 304, Schf. 379. 

Hier fließt der Schlapfangerbach. 
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Wald-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Ligift, Pfr. Ligiſt; zur Hſchft. 
Ligift, Hochenburg und Premftätten dienftbar ; zur Hfchft. Krems 
nit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 1752 3. 1554 TI Kl., wor. Aed. 251 J. 276 
Kl., Wn. und Grt. 294 3. 481 D. Kl., Wat. 2 J. 1018 
DA., Widg. 1204 3. 1379 TS. Hſ. 76, Whp 64, einh. 
Bolk. 269, wor, 129 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 84, Kh. 81, 


chf. 59. 
Das Waldbachel treibt 3 Mauth:, 3 Hausmühlen und 3 
Eägen in diefer Gemeinde, 
Auch fliege hier der Ligiſtbach. 
Kommt im R, St. vor. 

Mald-Unter, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr, Ligift; zur Hſchft. 
Ligift, Premftätten, Lanach, Großſöding und Pfr., Graden 
dienftbar; zur Hfchft. Krems mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

| Flächm. zuf. 1281 J. 1054 D Kl., wor. Aed, 313 J. 475 
TIR., Wn. und Ort. 285 3. 129 DAL, Wat. 10 3. 53 
DI KL, Widg. 675 3. 397 IS. Hſ. 100, Whp. 90, einh. 
Volk. 408, wor. 214 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 96, Kh. 
213, Schf. 195. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 66 Kindern 
Sn diefer ©. fließt der Ligiſtbach. ie 

Waldacker, ME., eine Gegend im Bzk. Friedau, Pfr. St. Ni: 
Eolai; zur Hſchft. Dornau mit dem einbandigen Getreid- und 
Gänſezehend pflichtig. 

Waldalve, BE., in der Palfau, zwilchen der Fahralpe, dein A» 
und Grenkenkogel, mit fehr großem Waldftande, 

Waldbach, GE, ein Pfarrort im Bf. Vorau, genannt St. Ges 
orgen in Waldbach im Dkt. und Patronat Stift Borau, unter 
47° 27° 24 nördl. Breite, und 33° 30° öftl. Länge. 

ier ift eine Triv. Sc, von 17 Kindern, und ein A, Inſt. 

mit 12 Pfründner, | | 

Hier flteßt der Wiefenbach. | 

Pfarrer: 1810 Frany Xav. von Nottenftatter, | 

Der gleihnahmige Bad) treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 &äge in Sichart, 4 Hausmühlen in Sommersgut, 5 
Hausmühlen und 1 Säge in Erjbera, 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 
1 Säge und 2 Hausmühlen in Kircpenviertl, 

Waldbach, ZE., im BE. Friedſtein, treibt 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe, 2 Sägen und 1 Hausmühle in Wörſchach. r 

Waldbach, BE, treibt 1 Dausmühle in Raren im BE, Neur 
a 1 Hausmühle in der Gegend Aſchbach des Bzks. Maria 

ell, - 


Waldbachel, Gk., im Bil. Frondsberg , treibt 2 Hausmühlen 
in Rabendorf. | 
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Waldbachel, Gk., treibt 2 Hausmühlen in Greuth im BE. 
Hartberg, und 53 Hausmühlen in Hintersberg im Bzk. Thalberg. 

MWaldberg, ME., eine Gegend im Bzk. Melling an der Drau. 
Waldbrecht, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Halben⸗ 

rain dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid- und 

Weinzehend pflichtig. 

Waldburga St., BE, eine Filialkirde am Kamped unter Kais 
fersberg, mit einer Kirchengült, 4 Std. v. St. Michael, 25 MI. 
v. Muflenberg, 14 Mi. v. Kraubath, 35 Mi. v. Bruck. 

Waldeck, EE., nordöftl. von Wöllan, Schl. und Hfchft. ift nun 
mit Rothenthurn vereint, bat Untertbanen in Pad, Saverſche 

, und St. Veit. 

Dus Schloß ift in Fiſchers Topographie. abgebildet. 

Als frühere Beliger eriheinen die Waldeck, Auffenftein. 

1681 gehörte dasielbe Joh. Andra von Sichte; 1791 %os 
fepba Sreyinn von Kulmer; 1798 Johann Nep. Freyherrn von 

Kulmer. 

Waldeck, Gk., 4 Std. v. Kirchbach, 3 Std. v. Lebring, 4 Mi. 

v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 23 Gem., als: 

Aſchau, Auersbach-ober und unter, Badenbrunn, 

Baumgart, Breitenbuch, Glatzenthal, Höllgrund, 

Kirchbach, Krottendorf, Lichendorf, Lichteneck, 

Poöllau, Pölzengraben, Schwarzau, St. Stephan, 

Suppersbach, Tröſengraben, Wörth, Zerlach, Zi— 

prein, Ober- und Unter-Zirknitz. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 16,446 J. 310 Al., 
wor. Aeck. 6783 J. 161 TAU, Wn. 17063. 734 D Kl., Hthw. 
816 3. 1540 TA, Wat. 404 3. 1590 I Kl., Wldg. 6734 
J. 1091 DK. Sf. 1161, Whp. 1109, einh. Bolk. 5955, 
wor 3163 wbl. S. Vhſt. Pfd. 495, Ochſ. 519, Kb. 1853, 
Schf. 32. 

Die Unterthanen biefer Hſchft. kommen in naditehenden ©. 
vor, als: Birching, Breitenbuch, Edelftauden, Franach, St. Ge: 
orgen an.der Stifſing, Grasdorf, Jagerberg, Kahlberg, Kirchbach, 
Krottendorf, Labill-mitter, Lichrendorf, Mettersdorf, St. Niko: 
lai, Schwarzau, St. Stephan, Suppersbach, Tröfengraben, We: 
nisbuch, Wegelsdorf, Zirlach und Ziprein. 

Dieſe Hſchft hat die Vogtey über die Kirhen St. Stephan 
im Rofenthale, St. Johann Bapt. in Kirchbach und St. Anz 
dra ın Saufal. 

Zur Landſchaft ift diefe Hſchft. mit 1536 fl. 34 fr. Dom. 
und 128 fl. 6 Er, 1% dl. Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 
250 Häufern-beanfagt. 

Urſprünglich ſoll dieſes Schloß Narreneck geheiffen und ein 
Eigenthum der Familie Narringer- geweſen jegn. 


23 
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dd. Insbruck den 16. Jänner 1500 erhielt Adrian Greifens 
ecker diefes Schloß pfandweiſe, und. 

dd. Augsburg den 11. May 1510 wurde dem Gebaftian Ai⸗ 
gel bewilliget, obige Pfandinhabung an ſich zu löfen. 

dd. 18. Juny 1568 wurde dieſe Hſchft. von Erzherzog Karl 
von Deiterreih Georgen von Greiſeneck um 6392 fl. 4 kr. 3 d. 
auf Lebenslang inne zu haben verfchrieben, 

dd. Gratz 14. April 1574 wurde dem Wilhelm von Gera 
bewilliget, diefe Hichft. um obige Pfandfumme abzulöſen. 

dd. 7. Juny 1574 wurde bewilliget, daß Wilhelm von Sera 
die Pfandinhabung an die Gebrüder Wilhelm und Ferdinand 
Leyſſer übergeben dürfte. j : 

Gegenwärtig befigen diefe Hfchft. die Freyherren von Schwir« 
zen, und nahmentlich derals großer Staatsinann ausgezeichnete, 
Er. Majeität wirkliher Staatsrarh und St. Stephans: Ordens 
ritter Sigmund Freyherr von Schwigen. 

Waldgraben, Bk., ein Seitenthal der Stephaner Lobming, 
mit großem Walditande. i 


Waldhornalpe, SE, im Seebahgraben des untern Schlads 
mingihales, eine Hochalpe mit 24 Stier: und 5 Pferdeuufs 
trieb. \ 

MWaldfamalpe, BE, im Grasniggraben, zwifchen der Solba⸗ 
der: und Forfteckalpe. 

Waldsberg, Gk., G. d. Bzks. Sleicyenberg, Pfr. Trautmannde 
dorf; zur Hichft. Gleichenberg, Oberwildon, Trautmannsdorf, 
Landſchaft, Pfr, Trautmannsdorf und Bäreneck dienſtbar. 

| Das Flaͤchm ift zuf. mir der ©. Hag vermeflen. Pf, 50, 
hr. 43, eınh. Bolk. 216, wor. 110 wol. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 18, Kb. 58. 

Iſt zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4, und Hſchft. Landes 
bera mit 3 Getreidzehend pflichtig, 


Waldſchach, ME., öftl. von St. Florian, 3 Std, v. &t. Nie 
colai, 4 MI, v. Rebring, 6 MI v. Marburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 22 G., als: Flammbof, Greuth, 

Grötſch, Güſſendorf, Jahring- ober, Zahringy 
unter, Kraubath, Lamperſtätten, Laſendorf, 
Mallitſch, Michaelkleinz, Mittereck, Nicolai, 
Petzeldorf, Pötzles, Schöneich, Sulzhof, Wald— 
ſchach, Wenigkleinz, Wittmanſtätten, Zelko und 
Zöhndorf. 

Das Flaächm. des Bes. betögt zuſ. 11,288 J. 705 TAL., 
wor, Aeck. 2670 J. 1510 I Kl., Wn. 5197 3. 1455 Kl., 
Wgt, 346 I. 11 Kl., Widg. 3890 I. 366 I Kl., Hthw. 
1185 3. 559 I Kl. Hſ. 955, Whp. 930, einh. Wolf, 4124 
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wor. 2160 wi. S. Vhſt. Pfd. 324, Ochſ. sı4, Rh. 1569, 
Bienft. 90. 
Die Untertbanen diefer Hſchft. befinden fih zu Dornady, 
Fantſch, Greuth, Hafenreit, Kresbach, Lamperftätten, Lafendorf, 
Mallitſch, Neudorf, Nicolai, Peseldorf, Püſtorf, Reit, Net 
tenberg, Stang, Waldſchach, Zelfo und Zöhndorf im ME; 
dann zu Flüſſing, Camberg, Pöls, Tobis, Tobiseck, Wegelsdorf 
und Wufchan im GE. | 
Diefe Hſchft. if mit 1779 fl. 56 Er. Dom., und 131 fl. 
58 fr. 14 di. Rust. Erträgniß in 15 Aemtern mis 311 Käufern 
beanfagt. 
"1681 gehörte diefe Hfchft. Karl Weichard Grafen von Breuner, 
» von demfelbe mit 18. May 1729 an Karl Adam Grafen von Breu: 
ner, 1779 an Karl Thomas Grafen von Breuner, mit 14. 
Dec. 1802 an Karl Maria Grafen von Breuner, und mit 3ı. 
May 1905 an Alois Grafen von Küenburg kam. 
Nah Wildenftein gehörte felbes auch den Gallern , Gleinit— 


n ꝛc. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebilbet, 


Waldſchach, ME, G. d. Bıks. Waldſchach, Pfr. St. Nicolai ; 
zur Hſchft. Hollened, Neuſchloß, St. Martin und Waldſchach 
dienftbar. 

Flahm. zuf. 427 J. 107 TI Kl., wor. Aeck. 68 3. 1498 
DI Kl., Wn. 180 J. 152 I Kl., Zeude 31 3. 1556 D Kl., 
Ort. 1 3. 402? T Kl., Hthw 14 3.1095 D Kl., War. 
713.227 DR, Widg 58 3.357 TS. Hl. 80, Whp. 
71, einh. Bolk. 322, wor. 166 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
17, sh. 01. 
Waldfee, Ik., norbweftl. von Sedau, ein Eleiner See. 


Woaldfrein, GE, Öftl, von Uebelbach, 14 Std. v. Feiſtritz, 12 
Std. v. Peckau, 4 MI. v. Graß, Schl. und Hſchft. mit einem 
Landgerichte und BE. von 2 Märkten und 13 ©., als: Markt 
Feiſtritz und Uebelbach, ©. Bockftall, Erzwalb, 
Himberg,Hofamt,Kleinthal, Könıggraben, Neue 
bof, Prening, Stübing:- Elein, Steübinggraben, 
Amt Uebelbah und Waldftein. 

Das Flächm. vom ganzen Bzk. beträgt zuf. 18,078 $. 174 
T] Kt, wor. Ned. 2494 9. 1523 D Kl., Wn. 2228 $. 1472 
OD &., Ort. 33. 1027 I Kl., Hthw. 2028 3. 306 TIL, 
Wgt. 23 3. 856 TA, Wildg. 11,898 3. 1390 D Rt. Sf. 
732, Whp. 749, einh. Bolk, 3850, wor, 1940 wbl, &, Vhſt. 
Pfd. 69, Ochſ. 798, Kb. sst, Schf. 1447. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. fommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Amitein, Antrig: ober, Antrig: unter, Bockſtall, Erz: 
wald, Markt Zeiftrig, Forftviertl, Gabriach, Gradwein, Gſchneid, 


zer 
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Hart im Bzk. Liebenau, Himberg, Hinterberg, Hofamt im Bzk. 
Prannberg, Hofamt im Bzk. Waldftein, Kleinthal, Kleinftübing, 
Köniagraben, Krumeck, Marfterviertl, Maurigerviertl, Meſſen— 
dorf, Meudorf bey Göſting, Neudorf: unter, Neuhof, Neuitift, 
Peckau, Prabühel, Prening, Rehberg, Scattleiten, Schädel: 
ober, Schöned, Markt Semriah, Statteck, Stübing- unter, 
Stübinggraben, Stüboll, Ihoneben, Amt Ucbelbah, Marft 
Uebelbach, Waldftein, Wannersdorf, Wenisbuh, Wenigen und 
Windhof; ferner imIk. zu Kathal und Giedning. 

An Zebenden befigt diefe Hichft. 3 Garbenzebend in der ©. 
Neunhof Pfr. Uebelbah, z in Kleintbal, von den bürgerlichen 
Gründen zu Uebelbach, dann einige Gebirgsabtheilungen von dem 
Uebelbacher Großzehend, zZ ©arbenzebend in Erzwald, 4 ©ar: 
benzebend am &tübinger:, Weiltriger: und Dirladherboden, + 
Garbenzehend zu Pedau und Hinterberg, 4 in Sriefah. Den 
re Zehend in Oberreit, Gern und Neftlah, in der Pfarr 

adnig. | 
Den Getraͤnktaz in der Pfr. Feiftrig, Uebelbah und Stü— 
binggraben. 

Diefe Hſchft. hat die Wogtey über die Kirche St, Martin zu 
geiftris und &t. Lorenzen zu Uebelbach. 

Sie ift mit 6747 fl, 44 Ei. Dom., und 262 fl. 8 Er. $ dl. 
Rust. Erträgniß beanfagt. 

Das Schl. hat ein Benefizium und ift in Fiſchers Topogra⸗ 
phie abgebildet. z 

Das dermahlge Schloß ift ein fehr großes, Tanglichtes Vier: 
ed, mit einem Stocdwerfe. Das alte Schloß ift 3 Stunde da- 
von auf einer Bergfpiße, und muß eine große bedeutende Burg 
gewefen feyn. Ein großer dreyediger Wartthurm, der jenem in 
der alten Burg zu Cilli wenig nachfteht, trogt noch mit Feiligkeit 
dem nagenden Zahne der Zeit. Gegenüber in Süden auf der näde 
ften Bergfpige befindet ſich gleichfalls noch eine alte Warte, 

Beſitzer diefer Hſchft. waren die Waldftein, Windiſchgratz, 
Ginzenderf, Prank, 

1333 war Rugcher Burggraf diefer Vefte. 

dd, Feiftrig am Pfingitag in den Ofterfeyertagen 1363 ver: 
machte Eberhard von Walfee diefe Veſte den Grafen von Cilli. 
1402 — 1410 war Hans Leyſſer Burggraf diefer Veſte. 

Im Zahre 1425 belehnte Herzog Friedrih von Oeſterreich 
Herman Grafen von Eili mit diefer Veſte. 

1428 war Mörth der Narringer Pfleger diefer Veſte. 

dd. am St. Urbanstag 1436 faufte Wilhelm von Baäreneck 
Herzog Friedrich des jüngern Hofmeilter, von Friedrich und Ul- 
Grafen von Eili das Schloß Waldftein; ſiehe Bären: 
ecien 
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dd. Grab am Sonntage Invocavit in der Faſten 1437 
übergab Wilhelm von Bareneck diefe Veſte an die Grafen Her- 
man und Johann von Montfort. 

720 war Joſepha Amalia Fürftinn von Eggenberg im Bes 
ſitze diefer Hfchft., von welcher ſie mit 1. Ränner 1730 Franz 
Gottfried von Dietrichftein erfaufte, welche bisher immer bey 
diefer Familie geblieben ift. 

Ron Kamiliengemählvden find.bier befonders jene des berühmten. 
Karbinalen aus dem Haufe Dietrihftein, dann Chriſtophs Grafen 
von Dietrichitein vom Jahre 1695 und Gabriels, dann Johann 
Kranz, beyde Freyherren von Dietrichftein, zu bemerken. 


Hier befindet fich folgendes römifhes Manument: 

M. D. 8. 

IVLIAE - DII 

LIB. QVINTAE 

IVLIVS. DII. LIB 

AMIANTHVS 

ET. IVLIA DH LIB 
AMANDA, 


Waldftein, SE, ©. d. Bıks. Waldftein, Pfr. geiftrig ; jur 
Hſchft. Waldftein und Pfr. Dionyfen dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Erzwald 5729. 10330) Rl., wor. 
Aeck. 117 J. 202 GA., Wn. 148 % 114 DKL, Orr. ı 
3.655 D Kl., Teuche 625 Kl., Wldg 3055. 1090 Kt. 
Hſ. 36, Whp. 34, einh. Bolk. 185, wor. 95 mwbl. S. hit. 
Pfd. 7, Ochſ. 28, Kh. 36, Schf. 4a. 

Hier befindet fi ein Eiſenwerk mit einem Zerrenne. und 
Strecfeuer.. 

Kömmt im R. St. vor, 

Hier fließt der Uebelbach. 

Waldfſtein, die von, befaßen die gleichnahmige Hſchft. nebſt 
Bertholditein im Raabthale, und der Hälfte von Horneck. Ein 
Kriedrih war 1129 Zeuge bey der Gründung des Stiftes Nein. 
Ein Luitold erſcheint 1168 in einer Urkunde Konrads, Erzbiſchofs 
von Salzburg; ein Ordolph war im nähmlichen Jahre Wohl: 
theter des Stiftes Admont; ein Weichard ift 1205 Zeuge einer 
Beſtaͤtigungs⸗-Urkunde Leopold II. Herzogs von Steyermarf, zu 
dem Stiftbriefe Elifaberh von Gutenberg, zu Gunſten des Stif⸗ 
tes Nein; ein Lorenz lebte 1280, ein Seyfried 1300, Otto 1333; 
Seyfried, Sohn Gebhurds von Waldſtein war 1349 bis 1568 
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Abt des Stiftes Rein. Anna von Waldftein, die Gattinn Jörg 
Kirfhbaumers, war die legte ihres Stammes, lebte 1455. Ein 
Friedrich von Waldflein war i407 mit Elsbeth, Schweiter Ul⸗ 
richs von Trautmannsdorf verheirathet. Anna von Waldſtein, 
Schwelter Hanfens von Waldftein und Gemahlinn Jörgs Gars 
fhaner, verkaufte die Weite Bertholdftein an Otto von Rat— 
mannsdorf mit aller Zugehör, Geriht, Bergrecht, Zebend un 

Vogtey. | 

Walpdfteingraben, Gk., ein tiefes Thal mit mehreren Sei— 
tenthälern, in welchem der lUebelbach fließt. Seine Seitenthä— 
ler find: der Erzbachgraben, der Böſenbachgraben, Edwirthgras 
ben, Schnedengraben, das Fahreneck, die Schörgleite, der Mäus 
felgraben , das Kleinthal, der Neunbofgraben, Sparbergraben, 
Nieſenbachgraben, Prattergraben, eiftergraben, die Kreusfattel- 
alpe, Schwatbenftein:, Neinerriegel, der Todemann, Eckſtall, 
Bärendumpf , Helmbach, Fürftwald, Fahrenbachwald, Söchten— 
boden, Politeralpe, Hochkogel, das Weitenthal, Wiejelalpe, Hoch⸗ 
kogel, Fenſteralpe mit fehr großem Walditande und einigem Wieh- 
auftriebe; 

Malkersdorf, windifh Lukainawels, Ck., ©. d. Bzks. Fei⸗ 
ftrig, Pfr. Kerſchbach, z Std. v. Kerſchbach, 2 Std. v. Wins 
difchfeiftrig, 64 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Burgfeiftrig dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der &. Pretrefh vermeſſen. Hſ. 12, 
Whp. 10, einh. Bolk. 48, wor, 23 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 10, Kh. 9. 

Hier fließt der Röckabach. 

Wallenftein, GE, Schl. u. Out; iſt in Fifchers Topographie 
abgebildet. j | 

Als Befiger erfcpeinen die Niezer, Dernbach, Schönborn. 

Wallersbab, Ik., eine Gegend im Bf. Frauenburg; zur 
Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle in Ober—. 
dorf. - 

Wallersbahgraben, Bk., zwifchen dem Auersbach und Spi— 
taler Dorfberg,, in weldem die Mäusalpe, der Xrestkogel, das 
Rothtrögel, das Wolfe, der Bürftlingwald, Maxkogel und 
Brandftatterfogel ſich befinden. - | 

Wallbütten, GE., eine Gegend in der Pfr. Erzberg, zur Bis⸗ 
thumshſchft. Sedau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Wallhütteralpe, BE, im Mirnisgraben, ober dem Sau⸗ 
graben, mit 80 Rinderauftrieb. 

Wallis, die Grafen, erhielten mit Graf Joſeph Sr. Moajeftät 
wirklichen geheimen Rath, Staats: und Gonferenz: Miniter, 
und oberften Juſtitz⸗ Prafidenten am 27. April 1818 die ſteyeriſche 

 Randurannfdaft, 
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Wallner, die, beſaßen Gradiſch. Adam Seyfried 1666. 


Wallner Johann Peter, geboren zu Murau 23. Det. 1744. 
Geſchichte, Genealogie; fiehe von Winflern S. 248. 


Wallnerbachel, JE, im Bzk. Trautenfels, treibt 1 Haus- 
müble und Sage in Zlem. 


Wallnerberg, SE, im Paalbachgraben, mit 86 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 


Wallnerberg, Ik., im Schwarzenbachgraben bey Neumarkt, 
mit 30 Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande. a 


Wallnerwald, JE, Hſchft. St. Lambrechtiſches MWaldrevier 
von 552 3. 647 D KL. Flaͤcheninhalt. j 
—— die, beſaßen Feiſtritz im Mürzthale. Franz Anton 

1690. 

Wal ſee, die Ritter von, beſaßen in Stmk. Riegersburg, Gleichenberg, 
Weinburg, Eibiswald, Wachſeneck, Hocheneck, Sachſenfeld, 
Stattenberg, Oberradkersburg, Weiſſeneck, Uebelbach, Gonowitz, 
Pack, Freudenberg, Altenhofen, Reifnitz, Zirknitz und Geyrach, 

welche ſie theils durch Pfand der Herzoge von Oeſterreich, theils 
durch Kauf, theils nach Abſterben der Pettaue erlangten. Wolf: 
ram 1165. Ihre Lehensleute waren die von Thurn, Holleneck. 
die Gleinitzer, Weiffeneder, Winkler, Haufer, von Graben, 
Geymann, Trautmannsdorfer und andere. 

Nach Abfterben der Emmerberge waren fie Erbtruchfeffe in 
Stmk. bis zum Ausfterben ihres Gefchlechtes mit Reinbrecht von 
Walfee im Sabre’ 1482. . 

Ein Ulrich von Walſee gründete 1239 dad MinoritenElofter 
zu Pettau, Ulrich von Walfee ftiftete das DominikanerElofter zu 
Gratz im $, 1307, wo er auch begraben liegt. Ulrich von Wal: 
fee war Randeshbauptmann in Stmk. vom $. 1339 bis 1359 und 
Rudolph um das Jahr 1337. 

Diefes Geſchlecht ftarb 1506 mit Barbara, Gemahlinn Gra- 
fen von Schaumberg, aus. 

Waltenbach, BE, G. d. Bzks. und der Pfr. Leoben; zur Hfchft. 
Göß, Magiſtrat Leoben, Admont und Dominikanergült Leoben 
dienftbar. 

Das Flähm, ift mit der G. Muͤhlthal (Leobner Vorftadt) 
vermeflen. Hſ. 22, Whp. 18, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, Kh. 51, Schf./ 58. 


Waltendorf, GE, ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter; 
zur Hſchft. Edfenberg, Meffendorf, Gut Sparbersbach „ Luftbü- 
bel und Hofbauamt dienjtbar. 

Flaͤchm. zuf. 297 3.239 D Kl., wor. Aeck. 115 $. 1245 
DS, Wn. 45 3, 567 OK, Widg. 1356 3. 1027 O0 . 
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Hſ. 05, Vhp. iob, einh. Bolk. 478, wor. 268 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 27, Ochſ. 10, Kb. 125. 
Iſt zur Hfchft. Stadtpfarrhof Grag mit dem ganzen Ge: 
treidzehend pflichtig. 
Kommt im R. St. vor, 
Waltendorf, Gk., ein Gut Sftl, von Brag, zwifhen St. Pe 
ter und Sparbersbadh, 
Gegenwärtiger Befiger :°N. Hartl, penfionirter k. k. Ober: 
lieutenant. | 
Walter Leopold, geboren zu Bra& den 13. Nov. 1778. Schöne 
Wiffenfhaften, Kritif. Siehe von Winklern ©. 248. 
Walterbah, BE, weſtl. von Mautern, entfpringt an den Graͤn⸗ 
zen des Ik., und fallt in die Lieſſing. u 
Walterdorf,Gf., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stein 
dienftbar. 
Walterfamgraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggra= 
ben, zwifchen dem Brandner und Grienzgraben. 
Waltersbah und Graben, Ik., zwiſchen Lind und Frauene 
burg bey Unzmark, in weldem der Schowald, Neidlwald, der 
Thomasberg mit bedeutendem Waldftande vorfonmen. 


Waltersdorf, GE, ©. d. Bzks. Neudau, mit einer Defas 
natspfarr,, genannt St. Margarethen in Waltersdorf, Patros 
nat Yandesfürft, Vogtey Hſchft. Burgau, 2 Std. v. Meuvdau, 2 
Mi. v. Fürftenfeld, 84 MI. v. Graß. 

Dem Dkte. unterftehen die Pfarren : &t. Klorian in Blums 
ed, die Stadtpfarr St. Johann Bapt, in Fürftenfeld, St Dos 
natus in Altenmarkt, heil. Dreyfaltigfeit in Großwilfersdorf, 
St. Georgen ın Hainersdorf und St. Andrd in Ebersdorf. 

Zur Hſchft. Stein, Commende Füritenreld, Obermayerhofen 
und Pfarrsgült Waltersdorf dienftbar; zur Hſchft. Obermaperhos 
fen mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 925 3. 37 Kl., wor. Aed. 343 3. 869 U] 
Kl., Wn. 158 I. 811 DAL, Ort. 718 Kl., Htbw. 165 
3.399 D Kl., Wgt. 100 3 332 I) Kl., MWitg. 267 3..108 
DISK. Hf.90, Whp. 85, einh. Volk. 436, wor. 241 mwbl. &, 
Bhf. Pfd. 53, Ochſ. 4, Kb. 157. 

Hier wird am 21, July ein Jahrmarkt gehalten. Arch ift 
bier ein A. Inſt. von 28 Pfründnern und: eine Triv. Sch. von 
220 Kindern. Ä 

Die Pfarrsgüft hat ihre Unterthanen in Hainersdorf, Rohr: 
bady, Kroisbach, Nebring: unter, Schwarzmannshofen, Steins 
bach⸗ groß, Waltersdorf und Milfersdorf. 

Das Dit. hat das Patronat über die Kirhe &t. Georgen 
au Hainersdorf und St. Magdalena in Steinbach, dann die Vog⸗ 
tey über die Kirche heil, Drepfaltigfeis in Gropwilfersdorf, 
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Pfarrer und Dechante: 1759 Johann Ehriftoph Die 
mwaldt. 1810 Kajetan Graf. 
Kommt im R. St. vor, 


Waltersdorf, IE, ©. d. Bzks Magiftrat Judenburg, Pfr. 
Sudenburg Zur Hſchft. Sedau, heil, Geift und Authal dienft: 


bar. 
Flächm. zuf. 401 3. 99 D Al., wor. Aeck. 249 3. 418) 

Kl., Wn. 34 3. 820 I Ki., Grt. 193 I Kl., Hthw. 1074 J— 
K., Wldg. 116 3. 794 DO SKI. Hſ. 10, Whp. y, einh. Bolk. 
70, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Pb. 10, Ochſ. 10, Kh. 54, 
Schf. 130. | 

Walther, die Ritter von Rießenburg erhielten mit Johann von 
Walther am 9. May 1654 die fteyerifche Landmannſchaft. 


Walther, die Ritter von Waltersweil erhielten mit Stephan 
und Bernhard Walther den ı3. Jän. 1604 und mit Erhart den 
10. Dec. 1640 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Walterskirch, die Herenv. Wolfsthal, Hundsheim, Perg» und 
Haindorf erhielten mit Franz Wilhelm am 7. Juny 1080 bie 
ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Waltl, Johann, Pfarrer zu Kulm bey Schladming, ſtarb 1815. 
Ascetik. Siehe von Winklern Seite 248. 

Waltra, Gk., G. d. Bzks. Kapfenſtein, Pfr. St. Anna, * 
Std. v. St. Anna, ı Std. v. Kapfenſtein, 63. Std. v. Rad⸗ 
kersburg, 7 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Stein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 561 3. 841 D Kl., wor. Aeck. 258 3. 526 
D Ki., ®n. 74 3.1305 OD &l., Hthw. 32 I. 1348 II Al., 
ot. 23 3. 1227 TI Kl., Widg. ı7ı 3. 1237 Kl. Hſ. 55 
hp. 49, einh. Bolk. 255, wor. 125 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 135, 
Ochſ. 34, Kb. 68. | 

Der gleichnahmige Bach treibt hier ı Mauthmühle fammt 
Stampf. 

Walz: Ober, ME, eine Gegend ; zur Staatshſchft. Fall mit 
Betreid: und Lämmerzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1810 3. 263 I Kl., wor. Ned. 146 3. 1415 
I Ki., Triſchf. 265 3. 207 II Kl., Ort. 48 3. 13355 O Alu 
Hthw. 467 3. 1196 DI Kl., Wgt. 2 3. 340 D Kl., Wldg. 
879 3. 570 I Ku, 


Walz-Unter, ME, eine Gegend im Bzk. Eibiswald. 
Flächm. uf. 578.9. 1192 TI Kl., wor. Aeck. 48 3. 1202 
D Kl., Triſchf. 181 3. 126 D K., Wn. 22 3. 34 OD Kl., 
Hthw. 191 J. 613 TI Kl., Wgt. 2 J. 673 DI Kl., Wldg. 
133 J. 144 Kl. 
Walzkogel, Gk., im Haundlgraben des Stübinggraben, mit 
ſehr großem Waldftande, 


“ 
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Wandaubauernbera, BF., unter bem Gefduß, zwifchen dem 
Pointerberg und der Enns, mit bedeutendem Waldſtande. 


Wandaubrücke, BE, 3 Std. v. Hifelau, 34 MI. v. Eifen» 
erz, 105 MI. v. Bruck. 


Wandaumauer, BE, bey Hifelau, zwifchen dem Randiesek, 
der Landftraife, dem Leinbah und der Enns, mit 20 Rinder— 
auftrieb und bedeutendem Waldftande, 

MWandfogel, JE, im BE. Pflindsberg, treibt 1 Hausmühle 
in Eaarftein. | 

Wandritſchbachel, ZE, im BE Murau, treibt ı Hausmüh⸗ 
le in Rupredt, 

MWanggo, Kajetan, *) geboren den 4. Auguft 1762 im Schloße 
Dbermapyerhofen bey Waltersdorf. Siehe von Winkflern Seite 
248 — 240. ' 

Seither ift Wanggo, ein guter Water einer zahlreichen Bas 
milie, im bürgerlichen wie im wiffenfchäftlichen Leben wacker vore 
wärts geſchritten. Wanggo verließ die graflich Derberfteinifchen 
Dienfte und trat in die des Freyherrn Karl von Mandel, wo 
ibm bey einem ausgebreitetem Wirfungskreife, zwar nur unter 
den Titel eines Sekretärs, die Leitung der Gefchäfte bedeutender 
Herrfhaften anvertraut ift, und dennoch bey feiner unermüdeten 
Thätigkeit die Pflege juriftifch = politifher Wiſſenſchaften eifrig 
fortgefegt wird. Bey Gründung der k. k. Landwirthfchafts = Ges 
felnfchaft in Steyermarf 1819 ernannte ihn diefelbe zu ihrem pro= 
viforifchen Sekretär und nad dem Einrücken des wirklichen, 
nach 2 Fahren, zum überzähligen und nach des Freyherrn Mad: 
cons Tode zum wirklichen Gentral: Ausihuffe. Nicht minder er» 
nannte ihn der Lefervein in Grag zu feinem Ausfhufle und viel 
früher das Georgicon zu Keszthely zu feinem Affeffor. 

Mebft dem daß Wanggo durch feine jederzeit bewiefene Mä— 
figung , durch feine immer gleiche Nechtlichkeit das Zutrauen fo ' 
zu fagen des ganzen Qandes erworben bat; darf man ihn als ei- 
nen der fruchtbarften Schriftfteller des Waterlandes nennen. 

Bon ihm ift durchaus in Gratz erfchienen : 

1. Anweifung zur Kenntniß einiger der beften. Gefchäftsbü- 
cher für angehende Beamte in Öfterreichifchen Herrfchafts: Kan» 
jeleyen auf dem offenem Lande. 8. 1805 bey Fran; Ferftl, 

2. Auszug der vorzüglichſten für die Dorf: Gemeinden beftes 
benden YPolizey : Verordnungen mit befonderer Rückſicht auf In⸗ 

20 


e) Es iſt gewiß ein wonniges Gefühl verdienten Landesleuten ſchuldige Gerechtig⸗ 
keit, frey von kleinlichten perfönlihen Rückſichten, widerfahren zu laſſen. 
Wir haben dieſes im Laufe des Lexicons fo oft bewieſen und auch hier mit 

; ⸗ 


Freuden gethan. * 
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neröfterreih, Zum Nuten des Landvolkes. 8. 1805. Zweyte 
Auflage, bey Franz Ferſtl. 

3, Erläuterung der allgemeinen Gerichts: und Konkurs: Ords 

nung in den böhmiſch » öfterreihifch : deutfhen Erblanden in Fra— 
‚gen und Antworten. 8. 1807 bey Franz Ferſtl. 

4. Grundbuchslehre oder Abhandlung zur Verfaſſung der 
Grundbüder in 8. Dritte vermehrte Auflage 1825 bey Franz 
Ferſtl. 

5. Verſuch einer Abhandlung von dem Bezuge der Laudemien 
in den deutfchen Erbländern der Öfterreihifhen Monardie. 8. 
1815 bey Kranz Ferſtl. 

6. Srundfäge die Untertbanen zum Gehorſame gegen vor: 
gefegte Beamte und zur Befolgung der Geſetze überhaupt. anzu: 
leiten in 8. 1816. Dritte vermehrte Auflage bey Franz Ferſtl. 

7. Gedanken über das Verhältniß zwifchen den Gutsherren 
und ihren Beamten. 8. 1816 bey Müller. 

8. Bemerkungen über einige der. wichtigften Worfichten wel: 
che bey Prüfung der Kaufs: Anichläge einer Herrſchaft zu beob— 
achten find. 8. 1818 bey Andreas Kienreich. 

9. Practiſche Anleitung die Werbbezirks-Geſchaͤfte in De: 
fterreichs deutfchen Erblunden nah Vorſchrift der ergangenen 
Geſetze zu beforgen. 4 Bände in 8. Zweyte ganz ungearbeites 
te und vermehrte Auflage 1818 bey Andreas Kienreich. 

10. Grundlinien zur Verfaſſung der Dienft Unterrichte (In: 
firuetionen) für obrigfeitliche Beamte bey Privar : Herrfchaften, 
8. 1820, | 

Dann mehrere Eleine Auffäge, größtentheild Worte zu feis 
ner Zeit. | 

Ihm verdankt ferner das Land, für die zwar Feineswegs neue 
und gegenwärtig in vielen Ländern fo mächtig befprochene Gü— 
ter» Arondirung, eine Eraftvolle Anregung durch die k. k. 
Landwirthſchafts-Geſellſchaft. 

Wanitſchgraben, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Maleck dienſtbar. 
Wannersdorf, GE, ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Fronleiten, 
ı Std. v. Fronleiten, 3 Std. v. Peckau, 14 Std. v. Nöthel: 
ſtein, 44 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Pfannberg, Adriach, De: 
chanteygült Weiz, Weyer und Waldſtein dienſtbar. | 

lahm. zuf. 508 3. 372 I) Kl., wor. Aeck. 95 3. 346 U 
Kl., Wn. 53 3. 1452 Dj Kl., Wldg. 4359 3. 274 IR. Si. 
31, Wyp. 30, einh. Bpif. 147, wor. 80 wbl. S. Whit. Pb. 

4, Ochſ. 18, Kh. 34, Schf. 22. 
Zur Hſchft. Weyer mit 3 Garbenzehend pflidtig. 
Hier fließt das Thalbachel. | 
Wanofzen, windifh Wanofze, Mk., ©. d. Bzks. Zukauf: 
zen, Pfr. heil, Kreuz; zur Hſchft. Maleck dienjtbar. 


Wan Dar 30) , 


Das Flaͤchm. ift mit der ©. Gerlova vermeffen. Hſ. 19, 
hr. 21, einh. Bolk. 95, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, 
Ochſ. 4, Kh. 31. 

Zur Hichft. Maleck, Pfarrsguͤlt heil. Kreuz und Hſchft. 
Oberradkersburg Garbenzehend pflichtig. 

Wantſchen, windiſch Wunche, Mk., ©. d. Baks. Lukaufzen, 
Pfr. heil, Kreuz, an der Mur. Zur Hſchft. Oberradkersburg 
dienſtbar. 

Flächm. zuf. 442 J. 415 DJ Kl., wor. Aeck. 202 J. 1201 
D Kl., Wn. und Grt. 83-5. 1507 I Kl., Hehw. 155 J. 907 
DS. Hf. 35, Whp. 40, einh. Bvlk. 190, wor. 102 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 42, Kh. 58, VBienft. 35. 

Zur Hſchft. Oberradfersburg mit 5, und Pfarrsgült heil. 
Kreuz mit 4 Getreidzehend pflichtig. | 

Danuetzberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pis 
ſchätz dienitbar. | 

MWappenreitalpe, ZE, im Weiffenbachgraben. 

Dappenftein, BE, ein Eiſenhammerwerk mit 2 Zerrenn: und 
1 Stredfeuer. 

Wäpperbachel, ZE, im Bf. Wolkenftein, treibt 1 Mauth— 
mühble, ı Säge, 1 Stampf und 1 Hausmühle in Laintfchern. 

Warbach, 5.,fihe Granitzgraben. 

Warbach, JE, ©. d. Bzks. Adinontbühel, Pfr. Obdach, + Std. 
v. Obdah, + Std. v. Admontbühel, 23 MI. v. Zudenburg.. 
Zur Hſchft. Admontbühel, Farrach und Waſſerberg dienitbar. 

Das Flächm. iſt zuf. mit Granigen vermeflen, Hſ. 28, 
Why. 25, einh. Bolt. 162, wor, 78 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 34, Kb. 49, Schf. 111. 

Hier iſt eine Senfenfabrik. | 

Der gleihnahmige Bach treibt in dieſer G. 7 Hausmühs 


Auch fließt hier der Granitzbach. 
Wariſell, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Thurnifch, 
Pr. St. Veit. | 
Das Flähm. ift mit der G. Sella vermeflen. Hſ. 18, 
Whp. 19, eind. Bolk. 78, wor. 44 wbl., ©. Bhf. Pd. A, 
Ochſ. 25, Kh. 15. 
Warnblick, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Landsberg; zur 
Hihrr. Frauenthal und Landsberg dienftbar. 
Slächm. zuf. 344 $. 1313 Kl., wor. Aed. 58 3. 1250 
'D Ki., Wn. 94 3.431 DR, Grt. 1188 D Al., Hthw. 62 
5,159 D 8, Wgt. 6 3. 1481 D Kl., Widg. 117 J. 
Kl. Hf. 37, Whp. 21, einh. Bolk. 96, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 50, Kh. 27, Schf. 3. 


J 
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| A Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Warnhauſer, die Ritter von, beſaßen Wetzelsdorf, Thuna. eo: 
pold Chriſtoph 1720 erhielt am 16. Sept. 1768 die ſteyeriſche 
Landmannſchaft. 

Leopold Edler von Warnhauſer beſitzt die Hſchft. Labeck, 
Wagna und deſſen Sohn das Gut Finkeneck. 

— 1707 war Johann Chriſtoph Warnhauſer Bürgermeifter i 

ratz. 

Warnitza-Groß, windiſch Velka- Warnitza, Mk., G.d. 
Bzks. und der Grundhſchft. Ankenſtein, Pfr. St. Barbara, 14 
Std. v. Leskowetz, 3 Std. v. Anfenftein, 5 Std. v. Pettau, 

- 53 MI. v. Marburg. 
Flächm zuf. 897 J. 214 DJ Al., wor. Aeck. 113 53. 1524 
D Kt., Zrifhf. 17 3. 1494 OD Kl., Wn. 59 J. 1404 O Kl., 
Hthw. 503 3. 264 D Kl., Wat. 65 3. 119 I Kl., Wldg. 
137 3.408 DA. Hf. 131, Whp. 84, einh. Bolk. 369, wer. 
191 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 61. 
Zur Hſchft. Ankenftein Getreidzehend pflichtig. 


Warnitza-⸗Klein, windifh Malla- Warnitza, ME., ©. d. 


Bzks. und der Grundhſchft. Ankenftein, Pfr. St. Barbara, ı 
Std v. Lesfowes, 5 Std. v. Anfenftein, 5 Std. v. Pettau, 
54 MM. v. Marburg. Ä 

Flächm. zuf. 378 3. 1545 D Kl., wor. Aeck. 107 J. 616 
D A, ®n 55 3. 12531 D Kl. Hthw. 206 J. 1347 OD Al, 
Wet. 8 3.1551 D Kl. Hi. 28,°Whp. 30, einh. Bolk 143, 
wor. 78 wbl, ©. Bhf. Pfd. 26, Ochſ. 28, Kh. 29. 


u „Mk., worin die Hfchft. Mahrenberg die Fiſchnut⸗ 
zung bat. \ 
Warſchenalpe, SE, im Rachaugrahen. 


MWarfdenberg, SE, in der Mühlau, swifchen dem Ralfenat: 
graben, Bärenfahrmauer und Schwarzengraben , mit bedeuten: 
dem Waldſtande. 


Wartberg, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, mit eigener Pfr. 
genannt &t. Erhard in Wartberg, im Dft. St. Torenzen im 
Mürzthale, Patronat Studienfond, Vogtey Hfchft. Oberkind: 
berg, ı Std. v. Oberfindberg, 2 Std. v. Mürzhofen, 3 Mi v. 
Brud, unter 47° 31° 43° nördl. Breite, und 53° 9° 40 oͤſtl. 
Lange. ö 

ur Hſchft. Lichteneck, Oberfindbera, Spiegelfeld, Hart, 
Wieden, Bühel, Admont, Nechelheim, Hochenwang und Wart— 
berg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1240 J. 1483 D Kl., wor. Aeck. 200 J. 352 
D Ki., Wn. 1613. 172 OD Kl., Grt. 33 555 D Kl., Hthw. 
63 3. 396 DO Kl., Wildg- 008 3.28 OD Kl. Hſ. 68, Wh. 
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6s, einh. Bolk. 303, wor, 137 wbl. ©. Vhſt. Pfb. 21, Ochſ. 
33, Kh. 116, Schf. 32. 
Hier befindet ſich ein Steinkoblen und Alaunwerk, wovon 
aus dem erſteren im Sabre 1817 32,000 Centner, im Jahre 
1818 7000 Eentner gewonnen wurden. Dann ein Zainfeuer 
laut Gubernial : Eonceffion dd. 29, Oct. 1794. 
Auch ift hier ein A. Inft. und eine Triv. Sch. von 48 Kindern. 
Die Pfarre wurde 1784 errichtet. 
Hier find noch Ruinen des Schloffes Lichteneck, und eine 
Bruücke über die Mürz. 
Aud) fließt hier das Spregnitzbachel. 
Der gleichnahmige Berg theilt das Mürzthal in bag obere 
und untere. 


Warteck, SE, im Bf. Stein, Pfr. Sebring, eine Weinge- 
birgsgegend, zur Hſchft. Johnsdorf dienitbar, zur Hſchft. Ka- 
pfenftein Getreidzehend pflichtig. . 

Wartenauer, die, befaßen in Steyermarf den gleichnahmigen 
Hof und die Hfchft. Weitersfeld. Hans Wartenauer lebte 1594, 
Drtlein 1404. 


MWoartenauerbof, 

Befiger: die Wartenauer , Rezer, Nageroll, Edfenberg. 

Wartinger, Joſeph, geboren zu Ligift den 19 XAprill 1774. 
Dicht leicht wird das Vaterland einen anfpruchsloferen, thätis 
geren, aber aanz ftille und ganz zurückgezogen wirkenden Gelehr— 
ten aufweifen Fönnen als unfern, oder vielmehr den Wartinger 
der Zukunft. Was er ſchafft, ordnet, ohne Sucht nach Glanz, 
Lohn und dergleichen Dinge vorbereitet , ift nothwendig, wichtig 
und unerläßlih, wenn vaterländifche Diplomatit, Geneologie , 
Numismatif und Ardhiologie bald und feit auftreten follen. 
Director von zwey wichtigen Archiven , nähmlich der Herren 
Stände und des Joanneums, wacht und forgt er gränzenlos 
ftrenge für beyde in Hinfiht’auf Bewahrung und Vermehrung. 

| Wartinger ift der eigentliche Stifter der jährlichen Prämie 
für ausgezeichnete Verwendung in der vaterländifchen Geſchichte, 
indem er fein Honorar für die Eurggefaßte Geſchichte Steyermarks, 
Gratz bey Franz Ferftl 1815 von 800 fl. dazu widmete. Wels: 
che Schenkung Johann Mep. Ritter von Kalchberg mit 200 fl. 
vermehrte. Siebe von Winklern Seite 252 und die Artikel Ge: 
ſchichte, Joanneums ꝛc. 

Waſſeralpe, Ik., im Werchzirmgraben, mit 40 Rinder: und 
100 Schafeauftrieb. 

Wafferberg, IE, nordweitl. v. Sedau, Schl. und Hſchft. 
des Bisthums Sedau, 4 Std. v. St. Peter, 4 Mi. v. Knit: 
telfeld, 4 MI. v. Judenburg, mit einem Bzk. von 2 Gemein: 
den, näbmlih: Gall und Ingering in der Gall, 
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Dieſe haben zuf. ein Flaͤchm. von 19,055 J. 1575 D AL, 

- wor. led. 570 3. 768 I Kl, Wn.- und Ort. 1387 9. 93 U 

K., Hthw4140 3. 478 I Kl, Wildg. 8958 J. 256 DK 

Hi 156, Whp. 146, einh. Bolf. 842, wor. 424 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 204, Kh. 405, Schf. 575, Bienſt. 2. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in der G. Auerling, 
Baumkirchen, Buchen, Bühel bey Seckau, Dietersdorf, Gall, 
Götſchach, Graden, Ingering in Gaͤll, Mariabuch, Oberdorf, 
Pöls, Preagraben, Reisſtraſſen, Thaling, Tiefenbach und Bar: 
bad im AJudenburgerfreife, dann zu Leifing und Lichtenfkeiner: 
berg im Bru Ferfreiie. 

- An Zebenden befigt diefe Hſchft. + Garbenzehend zu Lind, 
Lang, Stadlhof, Spielberg nähft Birfach und Maßweg, Wer: 
ern bey Lind, 4 zu Mooshein, 4 zu Paufendorf, % zu flat: 
ſchach, + in Groß. und Klein : Eihdorf, ganz. in Dietersdorf, * 
in Farrach, ganz in Ritzersdorf, + in Gajfelsvorf, theils 4 theils 
3 im Gebirg Judenburg, Gegenden Auerling, Reifling , Ober. 
weg, Oſſach, Feeberg, Raſtadt, Katſchwald und z um die Stadt 
Audenburg. 

Diele Hfchft. hat das Patronat über die Kirche St. Nico: 
lai in Judenburg , Patronat und Vogtey über die Kirchen St. 
Peter ob Judenburg, Mariabuh, St. Rupert zu Fohnsderf 
und St. Peter in der Gall. 

Zur Landſchaft ift diefe Hſchft. mit 2081 fl. 58 Er. Dom, 
und 563 fl. 59 Er. 14 dl. Rust. Erträgniß.in 7 Aemtern mit 129 
Häufern beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet und feit 
Sahrhunverten ein Eigenthum der Bifhöfe von Sedau. 

Die Gegend Wafferberg ift mit der G. Ingering vermef: 
fen. ’ 

Am erften Montag nad) dem Exaudi- Sonntag wird hier 
ein Kirchtag gebalten. 

1394 war bier Niklas ber Ennsthaler Burgaquof. 

MWafferberg, die von, befaßen die gleichnahmige Hſchft., von 
denen 1261 Dtto erfcheint, und 1322 Meinri von Wafferberg 
in der Schlacht von Ampfing gegenwärtig war. 

Waiferfall, BE, eine fürdhterliche Bergſchlucht im Ringe de 
Schwabenzuges, welche auf den Höllentamp binaufführt. 

MWafferfallgraben, IE, ein Geitenthal des Großfölkgraben, 
in welchem die gleihnahmige Alpe mir 62 Rinderauftrieb ſich 
befindet, 

DWaffergallalve, BE, im Seergebirg, mit 12 NRinderauftrieb- 
und bedeutendem Waldftande. 

Wafferleiten, Ik., ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Seckau, 


- 
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Pfr. Marein, 3 Std, v. Marein , 3 Std. v. Sedau, 2 Stv. 
». Knittelfeld, 4 Mi. v. Judenburg. 

Das Flächm. ift mit der G. Feiftrisgraben vermeffen. Hſ. 
24, Whp. 19, einh. Bolk. 118, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pro. 
5, Ochſ. 14, Kh. 47, Schf. 16. 

Hier iſt eine Senſenfabrik. 

In dieſer G. fließt der Feiſtritzbach. 


Waſſermann, die Ritter von, erhielten mit Hans Chriſtoph 
Burggraf des Schloſſes von Warasdin, den 2. Aprill 1653 die 
fteyerifche Landmannſchaft. 


WBafferofenwald, Ik., der Hſchft. St. Lambrecht eigenthüns 
lich, mit 70 3.931 O0 Rı. Flächeninhalt. 


Waſſerthal, BE, ein Seitenthal der EIN mit fehr gros 
ßem Walditande. 


Waſſerthal, BE, im Pretullgraben, nifchen dem Rucklande 
und Rabenthale. | 


Waſtl, Ignatz Heinrich, geboren den 7. Zuly 1775 zu Gratz, 
ftarb den 17. Dec. 1818. Siehe von Dinktern Seite 251. 
Der Aufmerkfame Nro. 12 vom Jahre 1819 lieferte aleich» 
Falls wahre und innig aufgefaßte Zuge über den moraliſchen Cha— 
racter dieſes Mannes. 
Das Gebieth der ſchönen Citteratur und der Kritif waren bie 
Lieblinasfäder feiner litterariſchen Thätigkeit; er ftarb als * 
riſch ſtaͤndiſcher Rechnungsrath. 


Watſchko, windiſch Watschkowa, Mk., ©. d. Bzks. Negau, 
Pfr. Benedicten; zur Hſchft. Sreisburg ‚, Obermure£ und Ober: 
radkersburg dienftbar, 

Das Flähm. ift mit der G. —? vermeffen. 

Hf. 40, Whp. 36, eind. Bolk. 146, wor. 85.wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 20, Ochf. 20, Kh. 43. ; 

Der gleihnahmige Bach treibt in Oſſek 1 Mauthmühle. 

Außer diefem fließt bier noch der Rothſchützenbach. Ä 


Watſchkoberg, windiih Watschkowa, ME., ©. d. Bzks. 
Obermureck, Pfr. Absthal. Zur Hſchft. Gutenhag, Gleichenberg 
und Obermureck dienſtbar; zur Hſchft. Steinhof mit Getreidze⸗- 
hend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Stainzthal des nähmlichen 
B;88.. vermeflen. — HOLE: 9, einh. Bolk. 38, wor. 17 
wol. ©. Vhſt. K 

Erfcheint auch ah dem Nahmen Batſchkoberg. 


Matt, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kornberg und 
Gleichenberg dienftbar 


Watzenbach, GE, im Bzk. Ihalberg, treibt 2 Mauthmuͤhlen 
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und 1 Stampf in der Gegend Brud bey Wöftenburg, und 4 
Hausmühlen in Koppel. 

MWatzenbaheralpe, Ik., im erften Mitterbadhgraben, mit 26 
Kinderauftrieb, j 

MWazendorf, ZE, eine Gegend in der G. Kulm des Bzks. Lind, 

Meberbahel, JE, im BE. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Krakau. 

MWebereck, ME., eine Gegend in der Pfr Leibnis; zur Hſchft. 
Harracheck mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Weberkogel, BE., in der Karen des Meubergergraben, mit gro: 
ßem Waldftande. 


Weber, die Ritter von, erhielten mie Hans Georg Tandfhaftli« 
—* Buchhalter am 9. April 1647 die ſteyeriſche Landmann 

aft. 

Webersberg, die Grafen von, beſaßen Wachſeneck, Krottenho⸗ 
fen, Labeck, Lehengüter zu Aſchau bey Birkfeld, 5 Hofſtaͤtte zu 
Raduſchen, das Amt Wolfsberg bey Negau, den Markt Anger, 
1 Haus in Gratz, 2 Gärten auf dem Graben, einen außer den 
Dominikanern in der Murvorftadt, einen in der Prankergaſſe, 1 
Haus zu Anger, 1 Weingarten und 3 Hube zu Bayerdorf. 

Kobann Georg 1657. Siehe Wachſeneck. 
Webinger Cornelius, Minorit; Ascetik. Siehe von Winkfern 
Seite 252. 


Webling, ©E., ©. d. Bzks. Edenberg, Pfr. Straßgang. Zur 
Hſchft. St. Martin und Edenberg dienftbar; zum Gute Ferdi: 
nandeum und Pfarrhof Straßgang mit Garbenzehend, zur Stift 
berrfhaft St. Martin mit Garben: und Weinzehend pflichtig. - 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Hart des nähmlichen Bes. 1288 
J. 1255 Kl., wor. Aed. 968 $. 1044 D Kl., Wn. 208 9. 
782 DAL, Wat. 613. 1008 TR, Widg. 49 3. 1490 
8. Hf. 79, Whp. 77, eind, Bolt, 359, wor. 194 wbl. ©, 

Koh. Pfd. 37, Ochſ. 32, Kh. 107. 

Webling, GE, G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter; zur 
Hſchft. Eckenberg, Pfarrhof St. Peter, Meffendorf, Comm. am 
Lech, Stadtpfarr Graß, Plankenwart, Vafoldsberg und Liebes 
nau dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. 1640 J. 111 D) Kl., wor. Aeck. 399 3. 1477 
DS, ®n. 177 3. 965 OR, Wldg. 1062 3. 871 DAL 
Hſ. 91, Why. 87, einh. Bolk. 449, wor. 213 wbl. S. Vhſt. 
Pro. 7, Ochſ. 94, Kh. 137. 

Wechſel, GE, Graͤnzgebirg gegen Defterreih, 4 Std. v. Fried⸗ 
berg, 5 Std. v. Bäreneck, 74 Mi. v. Hartberg, 15 MI. v. Graß. 

Es befindet fih auf demſelben eine Glasfabrik. 
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Der Wechſel ift ein von NW. nah SO. fi zwey Mahl 
Främmender Alpen: Bergrüden, auf deffen böchfter Höhe, unges 
fähr 3 Meilen lang vom Sattelberge über den Wechfelumfchuß 
angefangen bis an die ungarifche Graͤnze, die Graͤnze mit Defters 
veich fortläuft. Auf der fteyerifchen Seite fendet er vorzüglich 
in Süden bey ber Voraueralpe, einen Gebirgsfuß über den Irr— 

kogel nach der Thalbergeralpe, gegen St. Lorenzen und Thalberg, 
dann ebenfall® nad) Süden, einen Gebirgsfuß zwifchen dem Mais⸗— 
bache und Schwargenbache, oder vielmehr den vielen Wäſſer⸗Rie— 
fen, die in der Kolge den Feftenburger Schloßbadh bilden, fer— 
ner nah SW. den fehr bedeutenden Gebirgsfuß Gemeinebenberg, 
in der Fortfegung Blaffenberg genannt, zwifhen dem Feiſtritz, 
Affen und Schwarzgenbache, und endlich zwifchen dem Hollgraben 

‚ und Weiſſekbache und zwifchen dem Weiffek: und Wechfelgraben, 
ebenfalls Fleine Gebirgsfüſſe. Mittels des Sattelberges hängt 
der Wechfel mit dem Semmering und den Pfaffen zufanmen. 
Nah SO. fendet der Wechſel einen bedeutenden Gebirgsfuß 
über die Kranichberger Steyerberg: Alpe, dem Saurüden gegen 
Kirchberg am Wald und über die Feiftrißer: Alpe, dem Kamps 
ftein gegen Aspang. An feiner Oftfeite ift auch noch die Aspanz 
geralpe. Außer den benannten Bächen entfpringt an feiner Nords 
feite noch der Trattenbah und Mölzekerbadh, im O. der Neuwal—⸗ 

derbach in SO. die Pinka, das Schwarzbachel ꝛc. 

Er gehört dem Urgebirge an und ift Granit. 


Wechsler, die Freyherrn von, befaßen Gülten bey Radkersburg, 
nebft einem Haufe dafelbft und die Hſchft. Riegersburg, Janers- 
dorf und Wurmberg. Bernhard Wechsler und Eberhard erfchei- 
nen 1332 in Urkunden, Niklas Wechsler ftarb den 8. April 

1536, liegt zu Nadkeröburg begraben. Seine Gemahlinn war 
Katharina von Lanthiery, fie ftarb den 8. April 1520, liegt 
gleichfalls zu NadEersburg begraben, Michael Wechsler ließ fei- 
nem Bruder Franz, welcher mit der fpanifchen Armee zur See 
gegen die Türfen gejoaen, und den 9. Dec. 1562 geftorben war, 
zu Nadfersburg ein Grabmahl in der Pfarrfirhe feßen. Hans 
Wechsler wurde den 28. Febr. 1619 in den Freyberrenftand erhos 
ben. Sigmund Wechsler lebte nody 1620. 1657 kaufte Jörg 
Seyfried Freyherr von Wechsler die Hfchft. Niegersburg um 
105000 fl. Niklas Wechsler ftarb 1510. Die Gemahlinn Jörg 
Senfrieds Freyherrn von Wechsler war Maria von Urſchenbeck. 


Wechsler, die, genannt Colaus, befaßen in Stmf. die Hſchft. 
Weinburg. Sie zogen aus Tyrol nach Stmk. und erhielten 1518 
die fteyerifche Landmannfchaft. Ferdinand von Colaus war Erz- 
berzog Karls Kämmerer und Oberftfalfenmeilter um das Jahr 
1560. Maria Anna von Colaus die leßte ihres Gefchlechtes war 
um das Jahr 1586 mit Hans Ehriftoph Freyherrn von Prank 
vermaͤhlt. | 


r 
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Wegſcheid, Bk., füdl. von Maria Zell, eine Filialkirche der Pfr, 
Maria Zell, 2 MI, v. Zell, 7 RL. v. Bruck. 


Wegſcheid, Ik., weſtl. von Seckau, eine Gegend im BE. Waſ⸗ 
ſerberg, im Flächm. mit der ©. Ingering vermeſſen. 

Wegſcheid, nordweſtl. von Marburg, an der Straſſe mach Leut—⸗ 
ſchach; zur Hſchft Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehenn 
pflichtig. 

Wegſcheidergraben, Bk., zwiſchen dem Seeberge und der 
Staritze, in welchem die Pfeifferalpe und der Kammerwald mit 
einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Wehrenbachgraben, Bk., ein kleiner Seitengraben in der 
großen Veitſch. 

Weichberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Negau 
dienſtbar. 


Weichſel, die hohe, Bk., eine bedeutende Bergſpitze im Hoch— 
ſchwabenzuge zwiſchen dem Ringthale und der Roßhoͤlle. Auf 
der Höhe dieſes Berges genießt man eine herrliche Ausſicht, ſuͤdl. 
über die Thäler von Aflenz, Tragöß und die ferneren Gegenden 
von Bruck und Leoben, nördl. über die Zeller- und Weichſelbo— 
den⸗Thaͤler und die Ebene Oeſterreichs. Von bier blickt man 
auch in den Ring hinab, "einen mit fürdhterlichen oft überbängen: 
den Wänden von 1000 und mehr Fuß umringten Seitenthale 
des Weichfelbodens. 


Weichſelbaum, GE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Hals 
benrain, Pfr. Straden, 14 Std. v. Straden, 14 Std. v. Hal 
benrain, 13 Std. v. Mured, 8; Std. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Brunfee mit 4 ©etreidjehend, pflichtig. 

Slam. zuf. 587 3. 684 OD Kl., wor. Aeck. 152 5%. 1555 
D Ki., Mn. 62 $. 1072 U Kl., Hthw. 2 J 1078 D Au 
Wldg. 369 3. 299 TR. Hf, 2%, Whp. 19, einh. Bolk. 91, 
wor. 46 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 12, Kh. 34, 

Hier ift eine Gm. Sc. v. 164 Kindern. 

Weichfelberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu: 
ftift dienftbar, N 

Weichſelberg, CE, eine Gegend, zur Hſchft. Mahrenberg Gar: 
benzehend pflichtig | 

MWeihfelbergerhof, Ck., ein But im Markte Tüffer ; ift mit 
86 fl. 54 Er. Dom. und 15 fl. 1 Er. 34 di, Rust. Erträgniß in, 
1 Amte mir 18 Haufern beanfagt. 

Früher befaßen es die Regen, 1730 war Ignatz Murrin, 
fpäter Joſeph Franz Ihurner; 1764 Raimund Novak; 1790 
Franz Kap. Aloys Pirker; mit 16. Nov, 1793 Fran, Kap. Rath 
im Beſitze diefes Gutes. 
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Weich ſelboden, BE, G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Ma— 
ria Zell, mit eigener Pfr. im Dkt. Maria Zell, Patronat und 

WVogtey Hauptgewerkſchaft in Eifenerz, 4 MI. v. Maria Zell, 
15 Mi. v. Bruck im Salzathale, zwifchen der Tremmelmauer 
und Bramerleiten, mit fehr großem Waldftande und 70 Rinders 
auftrieb, 

Flächm. zuf, 13,762 3. 1578 Klb., wor, Aeck. 47 J. 

1131 D ., Wn. 83 3. 1246 DR, Hthw. 100 J., Wldg. 

- 43,551 J. 800 D Kl. Hſ. 16, Whp. 76, einb. Bolk. 362 ’ 
wor, 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh. 101, Schf. 135. 

Hier ıft eine Triv. Sch. von 27 Kindern und ein. A. Inft. 
mit 6 Pfründnern. | 2. 9 


MWeihfelburger, die, befaßen.im Ek. die Hfchft. Weichfelftdt: 
ten. Ein Albreht von Weichfelburg war 1177 Vogt des Klo: 
fters Sittih in Krain, und Zeuge der Stiftung Seckaus dur 

' Herzog Leopold f192. Ein Heinrich lebte zwifchen 1170 und 

| 1186, ein Albredt 1209. Seine Gemablinn Sophia war Wohl: 
thaterinn des Klofters Sictih im Jahre 1252. Ein Wilheln 
MWeichfelburger verfaufte eine Gilt, 1284 dem Kloſter Sittich. 
Ein Rudolph von Weichfelburg lebte in dem Klofter Sittich ab 
1345. Ein Zörg von Weichfelburg war 1441 und 1451 Vice— 
dom in Krain. Ein Sigmund von Weichfelburg fchlug 1532 die 
Türken auf dem leibnigerfelde, Friedrich von Weichfelburg blieb 
1576 gegen die Türken. | 

Weichfeldorf, Ck., eine: Gegend im Bzk. Weichfelftätten ; hier 
fließt der Ködinghach. 


Weichſelſtätten, Ck., nördl. von Hocheneck, 14 Std. v. Eilli, 
Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 56 Gem., als: Arzlin, 
Belliporof, Bifhofsdorf, Dirnbühel, Dobroma, 
Dou, Ötinejame, Globotſcha, Gradifhe, Markt Ho— 

 &beneck, Segend Hoheneck, Sankova, Zlloutze, 
Spventza, Kladnard, Koblef, Cabouna, Lesfover;, 
Lindeck, Lippa, Lippomwetz, Loka, Loſchie, Lupetſch— 
no, Malledolle, St. Margarethen, Neukirchen, 
St. Nikolai, Nowake, Pouſche, Prekorje, Pri— 
ſtova, Rakovaſteſſo, Rasgor, Rasgorje, Reſtell, 
Rove, Rundolle, Sabukoje, Satſchrett, Scheppi— 
na, Setſche, Seutze, Souzka, Straſche, Straſchit— 

za, Ternoulle, St Thomas, Tſchreſchkowa, 
Tſchreſchnovetz, Velforaun, Verpette, Viſchna— 
veß, Vukoje, Wiſſovje und Wouſche. — 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 11,308 3. 600 D Kl., 
wor. Aeck. 2409 3. 273 Kl., Wn. und Grit. 4075 J. 1235 
DIE, Hthw. und Widg. 4340 3. 813 TA, Wet. 182 5. 
1478 D Kl. Hſ. 10062, Whp. 1066, einh. Bolk. 5022, wor, 


4 
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2623 wbl. S. Vhſt. Pfd. 258, Ochſ. 537, Kh. 1029, Vienft, 
250. ° 
Die Unterthanen biefer Hfchft. befinden fih in Baͤrenthal, 
Dirnbühel, Goriga, Maria: Gras, Jankowa, venta, Kallobie, 
Koroskaveß, St. Kreuz, St: Kunigund, Lesfoveg, Lofchie, Luſch⸗ 
berg, Lachomſcheg, Neukirchen, Nowaka, Planina, Planinz, Pi⸗ 
reſchitz, Pleſchivetz, Rundolle, Resnig, Selle, Scheppina, Sla 
teihna, Schmidberg, Trattna, Vodige, Vodoutze, Wogleine, 
Viſchnaweß, Werba, Wreffowa, Weſſovie, Wochorina und Zir 


kovetz. 

Zur Landſchaft iſt dieſe Hſchft. mit 506 fl. 14 Er. Dom, 
und 40 fl. 58 fr. 23 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 62 
Häufern beanfagt. ER 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, und liegt 
an der Verbindung ber Schaalthaler = Straffe mit der großen 
Haupt: Comerzialftrafle. 

Als frühere Befiger erfcpeinen die Weirelburger, Dietrichftein, 
Welz, Schlangenburg ; 1681 gehörte e8 Hans Georgen von Die 
nersberg ; 1730 der Frau Maria Rofalia von Dienersberg ; mit 
27. April 1775 Donat Aloys von Dienersberg, dann 1790 
deffen Sohn Maria Jofeph Freyherrn von Dienersberg, und end 
lid mit 2. Jänner 1802 Paul Ignatz Ritter von Refingen. 


ee. felftätten, Ck., eine Steuer:Gem, des gleichnahmigen 
B 


zks. 

Das Flaͤchm. beträgt zuſ. mit den ©. Jankowa, Illoutze, 
Svenza, Strafhisa und Velforaun 980.3. 53 Kl., wor. Ach, 
1713. 705 DR, Wn. 1173. 170 TAU, Teuche 506 I Kl., 
®rt. 2%. 75 TI Kl., Hthw. 95 3. 1127 TA, War. 9 3 
597 D Kl., Widg. 586 3. 3 GA. 

Weidbahgraben, BE, bey Gsöß gegen Schlabnig. 

MWeideck, die von, befaßen in Stmk. einige Gülten. Erasm 
von Weide lebte 1384, Sigmund 1466. Cbhriftoph war 1507 
— 1511 Pfleger zu Göſting. Philipp von Weider war Com: 
mandeur zu ©roßfonntag um das Jahr 1524. 

Weidenbach, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült St. 
Florian und Hfchft. Landsberg dienftbar. 


MWeidentbal, dußeres und inneres, BE, ein Seitenthal 
der Stephaner Lobming. 


Weideſch, Ck., ©. d. Bzks. Windifchfeiftrig, Pfr. Caporie, t 
Std. v. Laporie, 4 Std. v. Windifchfeiftrig, 5 MI. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Gonowiß und Pfarrhof Laporie dienftbar; zur Staats: 
herrſchaft Studenig mit 3 Getreidzehend pflichtig, 

Das Flächm. it mit der G. Ziegelitad! vermeſſen. Hf, 28, 
hp. 29, einh. Bolk. 150, wor. 68 wbl. S. Bhft. Pfd. 9, 
Ochſ. 22, Kh. 19. 
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Weidhoferalpe, IE, im Donnersbachgraben, zwifchen dem 
Nagenbaue und der Geraalpe; den Viehauftrieb fiehe Frauen 
eben. 

Meidhoffee, FE, füdl. von Irdning, ein kleiner See. 


Weidmannsdorf, ſiehe Waidmannsdorf. 


W u BE., am Oberauerberge, mit bedeutendem Wald: 
ande, 
W —— Bk., am Hals: und Gemsſteine, mit großem Wald: 
ande. 
Weidthal, Ik., in der Brotftein, mit 7 Rinder, 50 Schafe: 
auftrieb und bedeutendem Walpdftande, 
MWeidmwald, SE, im Feiftergraben des Nantenthales, mit 116 
Kinderauftrieb und großem Waldftande, 


MWeigantalpe, SE., im Auwinkel der Bretftein, mit 54 Rin— 
derauftrieb, 
Weigelbof, Gk., G. d. Bzs. Pöllau, Pfr. Mieſenbach; zur 
Hſchft. Poͤllau, Neubaus und Oberkapfenberg dienftdar.) 
Flaͤchm. zuſ. 1939 J. 657 DI Kl., wor. Aeck. 51 3. 630 
D Kl., Triſchf. 709 3. 596 I Kl., Wn. 242 J. 6927 Kl., 
Grt. 44 D Kl., Hthw. 20 3. 1007 D Kl., Wldg. 915 J. 
888 DS. Hſ. 46, Whp. 33, einh. Bolk. 183, wor. 105 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 48, Kb. 65, Schf. 56. 
In diefer ©. fließt der Mieſenbach. 


Weigelsberg, windiih Sbigofzi, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, ı Std. v. St. 
Peter, ı Std. v. Oberradkersburg, 74 MI. v. Marburg. 

Flächm. zuf. 461 3. 244 I Kl., wor, Aed. 60 3. 973 
D Kl., Wn. 64 3%. 1092 D Kl., Srt. 4 J. 170 D Al, 
Hthw. 51 3. 755 ID Kl., Wat. 130 J. 1518 D Kl., Wldg. 
170 3. 774 DAR. Hl. 72, Whp. 62, einh. Bolk. 259, wor. 
144 wbl. S. Vhſt. Pfd. 0, Kh. 53, Bienft, 16. 

"Zur Bisthumshſchft. Seckau ganz Getreidzehend pflichtig, 


MWeigen und Weigenberg, ME, ©.d. Bzks. Jahringhof, 
Pfr. und Grundhſchft. Zahring, 3 Std. v. Zahring, 23 Std. 
v. Marburg. | | 

Flächm. zuf. 331 3.1375 D Kl., wor. Aeck. 106 $. 1350 . 
DU Ki., Wn. 64 3. 500 TI Kl., Grt. 700 Kl, Hthw. 82 
3.625 D Al., Wgt. 74 J., Wldg. 33. 1400 IK. Hſ. 
35, Whp. 37, eind. Bolk. 189, wor. 99 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 
21, Ochſ. 18, Kh. 41. 

Der gleichnahmige Bach treibt daſelbſt Mauthmühle und 
ı, Stampf, 


“ » 


* 
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Weigerberg, Gki, eine Weingebirgsgegend im Amte Vaſoldo⸗ 
berg, zur Hſchft. Thanhauſen dienſtbar. 

Weilerbach, Mk., im Bzk. Eibiswald, treibt 1 Hausmühle 
und ı Edge in Krumbach. 

Weillinger, die, beſaßen in Stmk. Johnsdorf. Ein Melchior 
Weillinger beſaß diefelbe 1551. Sie waren verſchwaͤgert mit der 
Familie Butterer, Narringer und Führenberger. 

Weinbach, GE, eine Gegend in der Pfr. Kirchbach; zur 
Bistbumshſchft. Secfau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Weinbah, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Sedau 
dienftbar. 2 

Weinbach, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. 
Kal dienſtbar. ö 

Weinberg, Bk., zwifhen dem Käsbady und Frenzgraben, mit 
einigem Walditande, 

Weinberg, Ef., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Erlachftein 
dienftbar. 

Weinberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lemberg 
dienftbar. 

Weinberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Kö« 
nigsberg; zur Hſchft. Wifell dienftbar, zur Hſchft. Oberburg mit 
3 Weinzehend pflichtig. 

Weinberg, Ek., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Planfen: 
ftein dienftbar. 

Weinberg, GE, eine Gegend im Bf. Lana; zur Hfchft. 
Winterhofen mit Weinzebend,, Afchft. Grofföding mit 4 Wein, 
und. Hſchft. Premftätten. mit 4 Getreid: und Weinzehend 

. pflidhtig. 

Weinberg, GE, © d. Bzks. Hocenbrud, Pfr. Hagendorf an 

- der Raab; zur Hſchft. Miegersburg dienitbar, zur Hſchft. Hain: 
feld mit 3 Garben- und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 685 3. 845 I Kl., wor. Aeck. 422 I. 7340] 
Kl., Wn. 116 3. 1053 DI Kl., Widg. 146 3. 658 Kl. 
Hl. 77, Whp. 69, ein. Bolf. 380, wor. 2ı0 wbl. S. hl. 
Pid. 55, Ochſ. 2ı, Kh. 102. 

Weinberg, GE, G. d. Bzks. und der Pfr. Hartberg; zur 
Hſchft. Pollau, Vorau, Stadipfarr Hartberg und Stift Pöllau 
Dienftbar , zur Hſchft. Herberftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 490 J. 1452 D Kl., wor. Aeck. 197 J. 364 
D &., Wn. 26 3. 468 [) KlGrt. 7 J. 1176) Kl.„Hthw. 
39 3. 4350 I Al., Wgt. 48 I. 806 [I Kl., Wildg. 171 3 
1408 Di Kl. Hſ. 117, Whp 59, eind, Bolk. 266, wor. 154 
wbl, S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 22, Rd» 98, 


Wein 
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Veinserg, OF, eine Gegend im’ Bzk. Kirchberg an der Raab, 
ift mit der ©. Wörth des naͤhmlichen BE. vermeffen. 


Weinberg, windiid Winskyverch, ME, ©. d. Bzks. Kris 
dau, Pfr. Polfterau; zur Hſchft. Altottersbach , Freyberg, Fris 
dau, Eukaufzen, Male, Maflenberg, Oberradkersburg und St, 
Marren. dienftbar., 

Flaͤchm zuf. mit Kartfhubina 573 3. 995 DJ Kl., wor. 
Aeck. 35 J. 952 DKl., Wn. 40 3. 1259] Kl., Hthw. 37 J. 
978 TI RK, Wgt. 117 J. 1415 I Kl. Wlidg. 77 3. 1477 
DK. Hf. 72, Whp. 51, einh. Bvlf. 208, wor. wbl. &, Bhf. 
Prod. 4, Kh. 59. i 

Die Gegend Großweinberg it zur Hſchft. Maleck Garbenze⸗ 
bend vflichtig, und zur Hſchft. Dornau bdienftbar; Kleinweins 
berg aber zur Hſchft Krottenhofen dienftbar, und zur Hſchft. 
Dornau mit dem einbaͤndigen Getreid⸗ und Gaͤnſezehend pflichtig. 


Weinberg, Mk., eine Gegend im Bzk. und der Grundhſchft. 
Dornau, Pfr. Et. Lorenzen, ı4 Std. v. Dornau, 


Weinberger Karl, geboren zu Gratz, Minorit; geftorben zu 
Rez in Defterreih; Kirchenredner. Siehe von Winklern S. 
252. 

Weinbergen, GE, eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an ber 
Raab; zur Hichft. Landsberg mit $ Getreid:, Wein: und Kleins 
rechtzehend pflichtig. “ 

Weinbühelhof, Ck., ein But des vorigen MinoritenElofters 
zu Elli, mit 2 fl. Rust. Erträgniß beanfagt. 


MWeinburg, Gk., ı4 Std, v. &t. Veit am Vogau, ı4 Std. 
v. Muref, 7 MI. v. Grab, Schl. und Hſchft. mit einem Rande 
gerihte und BE von 15 ©., als: Birnbaum, Ent 
fhendorf, Lendorf, Mödersdorf, Dttersporf, 
Perbersdorf, Priebing, Ranersporf, Rohrbach, 
BSiebing, Weinburg, Wittmannsdorf und Zehen& 
dorf. 
Das Flächm. des Bzks. beträgt auf. 11,820 3.499 TI Kl., 
wor. Aeck. 3567 3 1344 TI Kl., Wn, 24333 1362 J Al., 
Wor. 237 3. 1447 Kl., Wldg. 1580 3. 1356 I Kl. Hl. 
748, Wbp. 721, einh. Volk. 3596, wor, 1939 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 507, Ochſ. 358, Kb. 1384, Vienft. 346. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in Franach, Hains— 
dorf, Jagerberg, Landorf, Lipfh, Dktersdorf, Perbersdorf, Pries 
bing, Rohrbach, Sajach, Schmarza- unter, Siebing, Vogau⸗ 
ober, Wagendorf, Weinburg, Wittmannsdorf, Wolfsberg und 
Zehensdorf. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1047 fl. 23 kr. Dom, und 58 fl.25 fr. 
3 dl. Rust. in 3 Aemtern mit 136 Häufern beanfagt. 
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Dieſe Hſchft. hat Betreid» und Weinmoftzehend in Jager⸗ 
berg, Landorf und Gribach, Grasdorf, Zehensdorf, von den 
aprobirten Mayergründen zu Weinburg, im Ferſtl- und Alt: 
graben. \ 
Die berrfchaftlihen Gründe beftehen in ı6 3. Aeder, 35} 
J Teuche, 3643. Wiefen, bey 7 3. Weingärten, 521 3. Wal 


dung, 113 3. Weide und eine Mühle zu Höflach. 


Das Schl. ift in Fiſchers Tovographie abgebildet. 

dd. Gratz am Freytage vor dem Palmtag 1425 ertheilte 
Herzog Ernft von Deiterreih feinem Rath und Diener Friedrid 
von Pettau die Belehrung über die Velten Srauheim, Maid: 
berg, Gleichenberg und Weinburg, 

dd. 9. Auguft 1510 erhielt Rudolph und Achatz von Lid: 


. senftein und Murau das Schloß Weinburg mit allen hierin 


‚ fpecifizirten Appertinenzien, Landgericht iind. Aemtern, wie aud 


der Lehenſchaft und Vogtey der Lieben Srauenkapelle dafelbft, von 


" Kaifer Marimilian um 6000 fl. baares Geld, in daswahre und, 


unwiderrufliche Eigentum. 
dd. Gran den 15. Sänner 1528 erhielt Ulrich Leyſſer, Koͤ— 


« nig Ferdinands Obrifter Feldzeugmeifter der. niederditerreichifchen 


Lande, und Pfleger zu Wilden, das Schloß Weinburg in An: 
febung feiner geleifteten Kriegsdienſte pflegs-, und wegen 1000 fl, 


- darauf angewiejenen Önadengeldes pfandmeife. 


Zu Anfange des fechzehnten Jahrhunderts Faufte diefe Hſchft. 


der Landesfürft ſammt dem Landgerichte, Forſtamt, Galaunidh 
(Slanning) geiſtlichen Lehen, Kaplaney zc. mit Ausnahme ber 


damahls dazu gehörigen Dörfer Schöpfendorf, Gabersdorf und 


Labill, von Georg Wilhelm und Zerdinand Leyſſer. 


dd. Gratz den legten Febr. 1576 gab der Landesfürft fei- 
nem Kämmerer und DObrift Salkenmeifter Ferdinand von Kol 
laus, genannt Waizler auf Lebenslang beftandweife die Hſchft. 
Meinburg unverrechnet über, jedoch follte er jährlih an das 
Pfenningmeifteramt 100 fl. Beftandgeld bezahlen, 

dd. Gratz 9. Jänner 1579 wurde demfelben diefes Beſtand— 


geld auf Lebenslang gefchenkt. 


Nah Wildenftein waren auch Befiger diefer Hfchft. die Wal: 
fee, Schaumberg, Schweinböd, Hollened, Offenheim. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen es die Grafen 
von Breuner. | 


Weinburg, Gk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Weinburg, 


Pfr. St. Veit am Vogau; zur Bisthumshſchft. Sedau mitz 
Setreid:, zum Gute Spangenftein mit 3 Garben- und Gänfe: 
zehend, zur Hſchft. Weinburg mit Weinmoft: und Getreidfad: 


zehend pflichtig. 


Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Priebing 1582 J. 698 AL. , wor. 
Aeck. 322 3, 992 DKl., Wn, 393 3.1265 RL, Widg. 876 


- ’ . 
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3 41 O Kl. Hſ. 30, hp. 40, einh. Bolk. 232, wor. 122 

wbl. ©. Voſt. Pfd. 60, Ochſ. 18, Kh. 86, 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 55 Kindern. Auch beſteht bier 

ein ®enefizium mit einer Kapelle, im Dit. St. Veit am os» 

gan, Patronat Landesfürft, Wogten Hſchft. Derbersdorf. 

. Benefiziaten: ı810 Anton Paumann, ı813 Andreas 

Pirnftingel, 1815... . Knabl. 

Weindorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit Ge⸗ 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Weingartfeld, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, Pr, 
Kumberg; zur Hfchft. Candsberg mit 3 Getreid: und Mein-, 
zur Hſchft. Kainberg mit 3 Getreidjehend pflichtig, 

Weingraben, GE, eine Gegend im Bzk. Kainberg; bier fließt 
der Semmeringbach. 

- Weinitzen, GE, ©. d. Bzks. Göfting, Pfr. St. Leit; jur 
Hſchft. Göſting, Rabenftein, Stadtpfarr Gras, Pfr. Radegund, 
Oberthal, Nein, Landfhaft, Waldftein, Meffendorf, St. Gott: 
bard und Stift Admont dienſtbar. | 

Flaͤchm. zuf. mit den G. Oberſchöckel und Neuftift vermefz 
fen 2655 3. 1393 I Kl., wor. Aeck. Tıı 3.901 AL, Wr. 
350 I. 39: TI KI., Wldg. 1872 I. 101 DAL. Hf. 93, Wbp. 
90, einh. Bolk. 439, wer. 232 wbl. S. Rhft, Pfd. 14, Ochſ. 
14, Kb. 61, Schf. 4. 

Iſt auch zur Hſchft. Göſting mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Zu dieſer Gemeinde gehören auch die Gegenden Linegg, 
Steinberg, Ober: und Unterweizbach, die main, der Zöffen: 
berg, die Eindd, Roßeck, Steig, Thürfhödel: und Pömass 
graben, ; | | 

In dieſer ©. ift eine Ziegelbrennerey, der Schöckelbach fließt 
bier dur von O. gegen W. 

Weinkräutlberg, Ik., zwiſchen bem Auerberg und Heinrichds 
berg, mit 5ı Rinderauftrieb und einigem Waldftande. 

Weinleiten, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sams 
lig dienitbar. 

Weinreit, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr, Hartberg; zur 
Hſchft. Hartberg, Stadtpfarr Hartberg und Stift Vorau 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 335 I. 588 DJ Al. wor. Acck. 183 J. 643 I 
Kl., Wn. 34 I. 7207 Kl., Hthw. 319%. 132 DKl., Widg. 
80 3. 092 TEL. Hſ. 24, Whp. 23, einh. Bvik, 120, wor. 04 
wbl. S. Bit. Pfd, 14, Kb. 49. 

Weinsberg: Neu, vormahls VBurgsthal » Freyhof , GE, 

Hſchft. ohne Schl, wird in der Stadt Radkersburg verwaltet, 
mit einem BE. von 8 G., als: Al t« und Neudörfl, De 
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denitz, Boritz, Humersdorf, Raafeld, Priebe 
bof, Siheldorf und Zelting.. 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zuf. 3954 I. 189 U] 
Kl., wor. Aed. 1751 9. 695 Kl., TWn. 1089 J. 1124 J— 
Kl., Hthw. 1110 9. 1572 I) Kl. Hl. 287, Whp. 292, einh. 
Bolk. 1260, wor. 676 wbl. S. Vhſt. Pfd. 264, Ochſ. 46, Ah. 
494, Bienit. 143. 

Außer den bey Burgsthal-Freyhof *) genannten, bat dieſe 
Hſchft. noch Unterthanen zu Eibersborf, Humersdorf, &ieben- 
eichen und Krapping ; dann in vielen Weingebirgsgegenden des 
Euttenberger Gebirges , als: Breſika, Schüßenberg , Nachtigall, 
zo Stermeg, Großkag, St. Wolfgang, Wein: 

erg 7) 
Meintbalerberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartenftein dienftbar, 


Meinzettel, SE, ©.d. Bzks. Göfting, Pfr St. Veit.; zur 
Hſchft. Goͤſting und St. Gotthard dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der ©. Schattleiten vermeffen. Hl. 
50, Wop. 48, einh. Bolk. 221, wor, 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
8, Ochſ. 95, Kh. 117, Schf. 70. 
In dieſer G. iſt die ſo genannte Weinzettelbrücke über die 
Mur mit einer Mauth, weiche ein Eigenthum der Hſchft. Gb 
ie + Std. v. Berg Calvarie, 4 Std. v. Göſting, ı Std. 
v. Öraß. oo. | 
Zu diefer Gemeinde gehoͤret auch das Dorf St. Gotthard, 
die Gegend Bli und Unterfcattleiten, - 
Weinzettel, GE, ©.d. Bzks. Lanach, Pfr. Dobel; zur Hſchft. 
Lanach und Premftätten dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit z 
Betreid: und Kleinrecht:, und Hſchft. Winterhof mit 3 Garbem 
zehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 200 J. 1363 II Kl., wor. Aeck. 78 J. 245 
D Ki., ®Wn, 48 3. 1580 D Kl., Hthw. 66 J. 675 DJ Il 
Widg. 57 3.465 TI RI. HL 25, Whp. 23, einh. Bolk. 114, 
wor, 56 wbi. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochf. 4, Kh. 43. 
Weinzettelberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Windifchlandsberg dienftbar. 


Weiſchenegg, fiebe Hangenberg. 
Weisß, die Ritter von Sternſee, beſaßen Klingenſtein, 1 Haus 
in der Stadt und eines in der Murvorſtadt zu Gratz. Euftadı 


°*) Zur Berichtigung: Gabersdorf, Gloyach, Grasdorf, Jagerbera, Kronersdart, 
Krottendorf, Maggau, Pölau, Schroͤtten, St. Stephan, Wetzelsdorf, 
Wolfsberg, Ziprein und Unterzirfnig gehören vom Artitel Burgsthal : drep 
hof, zur Hfchft. Burgsthal bey Eibiswald, dafür von diefer: Eichberg, Lei 
tersporf, Michallofgen und Siderofzen zu Burgsthal = örephof. - 
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landſchaflicher Buchhalter erhielt die fteyerifche Landmannfchaft 
um 1735. 


Weißalpe, BE, im Liglergraben, zwifchen dem Neufogel , der 
Wetterinalpe, dem Xonion: und Jägergraben, mit 170 Rinder: 
auftrieb, und 18 J. 1267 I) Kl. Fläheninhalt zur Staats» 
berrſchft Neuberg, mit 165 3. zur Staatshſchft. Maria Zeil ger 
hörig und legtere mit 10 Alphütten. 


Weißbach, SE, im Bzk. Thalberg, treibt 1 Mouthmühle und 
1 Stampf in Schmiedviertel. 


Weißbriach, die von, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht. Sie 
erbten das Wappen des ausgeftorbenen Gefchlechtes der Garen, 
durch Apolonia Sar, Gemahlinn Balthafars von Weißbriach. 

Cie befaßen im Steyermarf Friedau, Leibnig, Pettau, 
Landsberg, Weitenftein und Gutenftein. Ulrich von Weißbriach, 
erfcheint 1280, Achatz 1365, Atam von Weißbriach 1386. Bur— 

‚ Bart von Weißbriach wurde 1461 zum Erzbifhof von Salzburg 
erwählt, und ftarb den 16. Febr. 1466. Andrä von Weißbriach 
war 490 Verwalter zu Judenburg und Peilenfein, er verlor. 
das Erbhofmeiiteramt, weil er fi zur Partey Mathias Corvinus 
fhlug. Um das Jahr 1499 löſte Bifchof Leonhard von Kaitſchach 

ı die Güter welche früher von einem Erzbifhof von Salzburg an Ul⸗ 
rich und Andrä von Weißbriach verjegt worden waren. Ulrich, 
Andrä, Sigmund, Balthafer und Hans waren 1446 bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Hans von Weißbriach ftarb 1571. 

Diefes Gefchleht war vorzüglich in Kärnthen begütert. 


Weißegger, Johann Maria, geboren zu Niegersburg 1755. 
Vorzuglicher Hiftoriker auch Dichter und Philoſoph. Siehe von 
Winklern Seite 252 — 254. 

Weißeggerbof, GE, ein But in der DVorftadt von Graß, 
gehörte im Zahre 1681 Johann Seyfried Fürften von Eden: 
berg. 

Befiser 1790 Leopold Grafen von Derberftein, ift jegt mit der 
Hſchft. Eckenberg vereint. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Weiſſenbach, Bk., entſpringt in Oeſterreich am Weiſſenſtein, 
und fällt unter St. Gallen in die Enns. Er treibt in der 
gleichnahmigen Gegend des Bzks. Gallenſtein ı Hausmühle. 

In dieſer ©. fließt auch der Spitzenbach. 


Weiffenbah, Ck, im Bf, Schönftein, treibt in der G. St. 
Andrä 10 Hausmühlen. | 


Weiſſenbach, CE, eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Erz 
lachſtein dienftbar. | 
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Weiſſenbach, GE, G. d. Biks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, 
Mi. v. Feldbach, 3 Str. v. Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft Oberfladnitz, Magiſtrat Feldbach, 

Welsdorf, Labeck, Fürſtenfeld und Kirchberg an der Raab dienſt⸗ 
bar. 


Weiſſenbach- Ober: und Ilnter:, find zur Hfchft. Landsberg 
mit 3 ©etreid: , Wein: und age sflichtig. 

Frächım. uf. 949 3. 503 I Al., wor, Aeck. 406 3. 23 
K., Wn. 143 3. 902 D Kl., Wldg. 399 3. 1173 D Al. 
Hi 82, Wbp 73, einh. Bolk. 413, wor, 229 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 47, Ochſ. 38, Kh. 123. 

Hier ift der Geburtsort des vorzüglich als Kinderarzt und 
medizinifhen Schriftfteller gleich berühmten Doctor Göllis. 

Weiſſenbach, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus, unter 47° 
25° 30% nördl. Breite, und 31° 26° 20° döftl, Breite. Zur 
Hſchft. Trautenfels, Steinah und Kirche Gröbming dienftbar. 

Slam. zuf. mit der G. Birnberg 4716 3. 1162 T Al, 
wor. Aeck 369 3. 452 I Kl., Wn. 310 %. 1147 Kl., Ort, 
523 TI Kl., Hthw. 2348 3. 1225 D Kl., Widg. 1687 3. 1015 
DK. Hſ. 44, Whp. 40, einh. Bolk. 186, wor. 97 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 15, Kb. 154, Schf. 258. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Hausmühlen in Birnbers. 

Weiſſenbach, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Liegen; zur 
Hſchft. Strechau, Thauenfels und Wolkenſtein dienſtbar. 

Blahm. juf 2871 3. 649 D Kl., wor. Aeck 186 J. 681 
D Ki., Wn. 373 3. 307 I Al., Grt. 3 I. 34 D Kl., Hthw. 
1176 8. 1037 D Kl., Wldg. 11352 3.256 D Kt. Hſf. 06, 
hp. 62, einh. Bolk 375, wor, 189 wbl, S. Vhſt. Pfd. 46, 
Ochſ. 13, Kb. 194, Schf. 136. 

Der gleihnahmige Bach treibt in dieſer G. 2 Mauth: und 
5 Hausmüblen und 2 Säge, 

In diefer ©, fließt auch der Grottenbach und Weifenbäder- 


An bürgerlichen Gewerben befinden fi bier 2 Wirthe, 2 
Schuſter, 2 Schmiede, 2 Wagner, 2 Weber, ı Steinmetz,2 
Schneider, 2 Müller, ı Krämer, ı Senfenfhmiede, deren Er: 
zeugnifle fehr gefucht werden, wobey eine Hauskapelle mit perpe: 
tuirficher Meßlizenz. Vor dem Jahre 1785 gehörte diefer Ort 
zur Pfarre Pürg: Auch ift bier das fogenannte Mifftonarien 
Kreuz (Eine Kapelle), bey welchem die Miffiondre im alteren 
Zeiten ben Bewohnern den Religionsunterricht ertheilten. 
Weiffenbad, Ik., bey Guſterheim, mit 14 Rinderauftrieb. 
Weiſſeunbach, Ik., zwiſchen dem Röfſſenberg und Eichberg, in 


welchem die Grafenbergalpe ꝛc. mit — als 200 Rinderquf— 
trieb fich befinden, 
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Weiſſenbach, RE, zwifchen dem Rauchkogel und der Natting, 
in weldhem die gleihnahmige Alpe, die Zleim: und Höfenbübel, 
Toltſchen und Weitenangeralpe mit großem Viebhauftrieb und 
Waldftande fi befinden. 


Weiſſenbach, Bk., im Nabmergraben, zwifchen der Fölz und 
dem Hocheck, mit bedveutendem Waldftande. 


MWeiffenbad, die von, follen die 2 gleihnahmigen Dörfer im 
Raabthale befegen haben; wahrfcheinlicher it jedoch, daß fie ſich 
von dem Weiſſenbach bey MWolkenftein nefchrieben haben. Wal; 
ther von Weiſſenbach war 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont: 


Weiſſenbacheck, GE., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz 
am Waafen; zur Bisthumshſchft. Sedau mit z Getreid- und 
Weinzehend pflichtig, 


MWeiffenbahgraben, BE, ein Geitenthal des Stollinggras 
ben , in weldhem- das Hocheck und Fuchseck mit einigem Vieh— 
auftrieb vorfommen. | 

Weiſſenbachgraben, BE, zwiſchen der Jaflıngau und dem 
Höllgraben, in welhem der. Saubübel, der Dürrnfogel ꝛc. mit 
einigem Viehauftrieb und großem Waldftande vorfommen. 

MWeiffenbahgraben, BE, zwilhen dem Mariazellerboden 
und großen Sonne, mit mehr ald 50 Rinderauftrieb. 

MWeiffenbahgraben, Bk., ein Geitenaraben des Aflenzthas 
les, zwifchen dem Difching: und Slgengraben. 

Das gleihnahmige Bachel treibt ı Hausmühle in Oiſching. 

Weiſſenbachgraben, Ik., zwifhen dem Wolfenfteinerberg 
und der Riegnerfeite, in welchem die Wanpenreitalpe, des Rohr: 
moos, die Lambalter:, Pfaftenitein: und Tharifenalpe, das Dra— 
zelreit, das Höllgrabel, die Weiſſenbäckermauer, der Kehls- und 
Rothkogel, das Zwittengrabel, die Hinteredf:, Behamsberg: und 
Schretteckalpe mit beynahe 40 Rinderauftrieb und einigem Wal: 

ſtande vorfommen. 

MWeiffenbahgraben, Ik., ein Seitenthal der großen Klein, 
mit mehr als 200 Ninderauftrieb und fehr großem Walditande, 
unter der Fahrenleiten, Hochalpe und Kleinhüttenalpe, 

Weiffenbahgraben, ZE., im Bf. Pflindsberg, ein Seiten» 
tbal der Traun, mit großem - Waldſtande. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Anger 1 Hausmühle. 

MWeiffenbahthal, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach, 
zur Bisthumshſchft Sedau mit z Getreid: und Meinzehend 
pflichtig. “ 

Weiifenbabhviertel, BE, G. d. Bzka. und der Grundhſchft. 
Gallenftein, Pfr. St. Gallen, 


’ 
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Flaͤchm. zuf. 6349 8. 1191 U Kl., wor. Aeck. 117 J. 115 
DK, Wn. 449 3 1012 [7] Rl., Grt. 1564 DJ Kl., Wing. 
5782 3. 299 TI Kl. Hſ. 96, Whr. 118, eind. Bolk. 512, 
wor..267 wbl. S. Bhf. Pfo. 2, Ochſ. 30, Kh. 175, Schf. 37. 

DWeiffenbahwalbd, Ik., mit ı4o 3. 487 D Al. Flaͤcheninhalt, 
dem Stifte St. Lambrecht eigenthümlich. 

Weiſſenberg, die Ritter von, erhielten mit Johann Theodor 
inneröfterreihifhen Referendarius am 15. April 1595 die ſteye⸗ 
rifhe Yandmannjdaft. 


MWeiffenböckerbah, JE, im Bf. Haus, treibt ı Myuthe 
mübhle, 1 Säge und 5 Hausmühlen in Weiſſenbach. 


Weiſſeneck, Gk., füdweltl. 3 Std. v. Gras, 14 Std, v. heil. 
Streu, ı Eıd. v. Waafen, 14 Std. v. Lebring, Schloß und 
Hſchft. auf einem Berge am linken Ufer der Mur. 

Die Unterthanen derfelben befinden fih zu Aſchau, Dilladh, 
Korft bey Premitätten, Greuth, Zagerberg, Laa-Ober, Meuborf, 

oͤllau, Markt Pröding, Kleinpröding, Sukdull, Sulz-Groß, 

agnig, Wenisbuch, Wutichdorf und Wurzing im Gragerfreife, 
dann zu Frattenberg, Gaſterey Unter, Goiseck, Graben, Graß— 
nitz, Jakobsthal Klein, Jzenkaberg, Kuſchernig, Lugatz, Stainz, 
Vanettina und Wranga im Marburgerkreiſe. 

Dieſe Hſchft. beſitzt den Hiersſackzehend in der Pfr. Leibnig 
von den G. Neſtelberg, Weißheim, Fahrenbach, Oberdillmitſch, 
Ober und Untergralla. | 

Sie ift mit 1858 fl. 49 Er. Dom. und 77 fl. 55 Er. 2 dl, 
Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 183 Häufern beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Frühere Beſitzer waren die Weiſſeneck, Stadl, Gloyach, 
Wildon, *) 1681 beſaß es Johann Grünbach. Aus dieſem Ge 
ſchlechte war Maria Cleopha Freyinn von Rehbach, geborne Grüne 
bach die letzte Beſitzerinn welche fie mit 4. Dec. 1756 an Anton 
Sofeph von Aufarı verkaufte, von dem fie wieder mit 4. May 
1765 an Anton Wolfaprtvon Weiſſeneck, 1789 an Maria Ama: 
lia von Wolrahrt verehelichte von Jakomini, mit 24. Oct. 1801 
an Kran; Grafen von Lichtenberg, mis. 10. Mov. 1800 an Karl 
Grafen von Stürgkh, mit 1. May 1810 an Julius Pfoder, 
mit 28. Febr 1818, an Ludwig Grafen von Galler fam. 


Meiffeneck, © d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Birffeld an der 
Feiftrig. Zur Hſchft. Herberftein und Ihanhaufen dienftbar. 


) Auch follen diefe Hfchft. die Drt und das Bisthum Seckau befeflen haben, 
allein man fehe hierüber den Artitel Wachſeneck, mo diefer Gegen 
fand nah den gründlichen Sorfhungen des Srenhern von Gudenus zur 
Benüge aufgeflärt if. 
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Flaͤchm. zuf. 2026 3. 621 TI Kl., wor. Aeck. 864 9. 528 
DK, Zrifhf. 67 3. 163 Kl., Wn. 302 3. 604 D Kl., Ort. 
1155 I Kl., Hthw. 53 3. 1263 I Kl., Wildg. 748 93. 108 
DK. Af. 104, Whp. 77, einh. Bolk. 307, wor. 199 wbl. S. 
DH. Pfd. 4, Ochſ. 132, Kh. 170, Schr. 215 

Zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Das fogenannte Grabenwaffer treibt 3 Hausmübhlen und ı 
Mauthmühle und der Schranzenbach 1 Mauthmühle in diefer 
Gemeinde. | 

‚WBeiffeneck, die von, befaßen das gleihnahmige Schloß, Ka— 
pfenitein, Weißeggerhof, 2 Theile vom Prentlhof. Niklas Weifs 
fenecfer erfcheint um das Jahr 1359. Ulrich von Weiſſeneck war 
um das Fahr 1371 Biſchof von Seckau. Mathias von Weiſſen⸗ 
ek war 1414 Verwefer in Steyer. Friedrich von Weiſſeneck leb⸗ 
te 1408 , Zörg von Weiffenef 1465. Barthlmä von Weiſſen— 
ef war 1516 Beitandinhaber von Weitersfeld, feine Gemahlınn 
war Barbara von Klöch. Ein Jakob von Weiſſeneck itarb 1520 
zu Gratz. Wolf von Weiffenek war 1511 Pfleger zu Gäfting. 
Peter von Weiffenec lebte 1534, Sebaftian 1530. Zörg von 
Weiſſenecker war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Un— 
garn. Barthlmd und Sebaftian von Weiſſeneck waren unter 
den Truppen, welche 1529 der belagerten Stadt Wien zu Hülfe 
eilten. WBerfchwägert waren fie mit der Familie Stadl, Alappi, 
Pengbeim , Lamberg, Herbersvorf, Kapfenfteiner, Haunsberg , 
Winkler, Paraveifer, Galler, Khünburg ꝛc. . 


MWeiffenhof, bey Gras, ift in Fiſchers Topographie abgebil: 
bet, 

Beſitzer: die Zehentner, Leichfenhofer. 

Weiſſenthurn, IE, nordöftl, v. Weißfirhen, Schl. und 
Hſchft. mit der Hſchft. Farrach und Eppenftein vereint, Die 
Unterthanen liegen in Büchling bey Weißkirhen, Deirelberg und 
lobming : Klein. 

Das Schloß ift in Fifcherd Topographie abgebildet. 

Beliger: die Birker, Reblinger, mit 2. Oct. 1726 Joſeph 
Gregor Graf von Sidenitſch, mit 29. Aprill 1754 Anton Graf’ 
von Gaisruck, mit 25. Jän. 1761 Johann Karl Graf von Gais: 
rud, 1755 Vincenz Graf-von Gaisruck, mit 24. Juny 1815 
Andrä Ritter von Leonarde, mit 22: Sept. 1820 Johann und 
Adolph von Leonarde, mit 1. May 1820 Johann Graf von 
Eolloredo. | 


Weiffenwandberg, JE, am Mitterberg des untern Schlad⸗ 
mingtbales, eine Vor: und Madulpe, mit 40 Rinderauftrieb, 


Weißgraben, BE, im Holzapfelthal, zwifchen dem Krautgrar 
ben, der Klamm und dem Efelfattel. 
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Weißhapalpe, JE, im Alammgraben der Bretftein, mit 15 
Rinderauftrieb. 

Weißheim, ME, eine Gegend in der Pfr. Leibnitz; zur Hſchft. 
Harracheck mit 7, zur Bisthumshſchft. Sedau mit + Getreidjer 
zebend , zur Hfchft. Weiſſeneck mit Hiersſackzehend pflichtig. 

Hier wird auch Wein gebaut, 

Weißhborn, ZE, am Örundlfee, zwifchen dem LerchEogel, ver 
Hochenkammer, der Gößlwand und dem Kammerfee, mit fehr 
großem Waldftande. 

Weißkirchbach, Ik., im BE Authal, treibt 1 Hausmühle in 
Fiſching. 

Weißkirchen, Ik., landesfürſtlichen Markt, ı4 Std. v. Zu: 
denburg, mit einem Magiſtrate, und eigener Pfr. im Dkt. Zu: 
denburg, Patronat und Vogtey Hfchft. St. Lambrecht. 

Der Magiftrat hat einen Bzk. über den Markt und die 11 
Bemeinden, als: Allersdorf, Baumfirden, Deirel: 
berg, Eberdorf, Greffenberg, Höllthal, KRatbal, 
Mühldorf, Schwarzenbach, Siedning und Un;z— 
dorf. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 6280 3. 1062 Kl., 
wor. Aeck. 1513 3. 994 TI Kl., Wn. und Grt. 1617 3. 1363 
D K., Hthw 379 3. ı278 I Kl., Widg. 2769 9. 627 I 
Kl. Hſ. 278, Whp. 266, einh. Bolk. 1498, wor. 747 wbl ©, 
Vhſt. Pfv. 65, Ochſ. 255, Ab. 577, Schf. 802, Bienft. 32, 

Der Markt allein befist an lahm. vermeſſen mit einem 
Theile von Unzdorf 181 %. 14 DJ Kl., wor. Ye. 90 3. 1053 
D Kl., ®n. 77 3. 1090 Rt., Sr. 8 J. 979 Al., 
Hthw. 3 3. 618 TI Kl., Widg. 1185 TR. Hſ. 79, Whp. 
88, einh. Bolk. 459, wor. 234 wbl. S. Bol. Pfd. 28, Ochſ. | 
8, Kb: 119, Schf. 31. 

Zur Hſchft. Lichtenſtein, Pfarrsgült Judenburg und Magie 
ſtrat Weißkirchen dienftbar. 

Hier iſt eine magiſtratliche Wegmauth und 2 Brücken über 
ben Granitzbach, worüber die Strafe Über bie Stubalpe führt. 

Den 21. April wird hier Jahrmarkt, am 2. Montag nad 
Ditern, den 21. Sept. und den 30. Mov. Viehmarkt gehalten, 
und zwar ber erfle mit Bewilligung Kaifer Ferdinands dd. 12. 
Auguft 1562, der zweyte mit Bewilligung Kaifer Joſephs dd. 
25. Juny 1688 , und ver dritte vermög Gubernial: Verordnung 
dd. 20. May 1775. 

Auch it bier eine Triv. Sch. von 93 Kindern und ein A. 
Inſt. mit 9 Pfründnern, \ 

Die Pfarrsgüft hat Unterthanen in Kar, Feiſtritz, Pfap 
fendorf und Pregıhal: Klein, 

- Komme im K. St. vor, 


- 
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Weißkircher, die fchrieben fih ‚von dem" gleichnahmigen Markte 
in Oberfteyer, von denen 1168 Helmrecht von MWeißfirchen ein 
Wohlthaͤter des Stiftes Admont war, und 1171 ein Dttinar 
in Urfunden erfceint. R 

MW eißfirher, Adam, berühmter Mahler. Siehe von Wink 
lern Seite 254. 

Weißofen, IE, bey Neumarkt, am vorderen Zeitfchachberg, 
mit 48 Rinderauftrieb. 


Weibofnergraben, SE, norbweitl. von Neumarkt zwiſchen 
dem Lechner: und Sommeraugraben, ‘in welchem der Kuhſtandl— 
wald, Trattenwald, Geitzlwald, der Ningelftall, die Meyeralpe 
mit bedeutendem Viehauftrieb vorkommen. 


Weißwaſſer, CE, nordweſtl. von Schönſtein, an der Graͤnze 
von Kürnthen, eine Localie, genannt St. Andra in Weißwaſſer, 
1 Std. v Savodne, 3 Std. v. Schönſtein, 7 MI. v. Franz, 
8 Mi. v. Cilli. 

DI. 62, Whp. 62, einh. Bolk. 315, wor, 154 wbl. S. 

Vhſt. Ochſ. 66, Kh. 53, Schf. 381. 

Deitenangeralpe, JE, im Weiſſenbachgraben, mit 2 Alpe 
bütten und 10 Ninderauftrieb. 


MWeitendorf, ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Wildon, 14 Stv. 
v. Wildon, 14 Std. v. Kahlsdorf, 4 MI. v. Grab. Zur Hſchft. 
Neuſchloß, Eckenberg, Horneck, Schwarzeneck und Pfr. Pröving 
dienſtbar. 

Flächm. zuf. 1236 J. 1248 I Kl., wor. Aeck. 447 J. 260 
D 8., ®n. 424 3. 343 OD Kl., Bildg. 365 3. 645 D Ki. 
Hi. 80, Wbp. 80, einh. Bolk. 434, wor. 231 wbl, ©. Rhft. 
Pfd. 70, Ochſ. 34, Kb. 140. 
Zur Hſchft. Horneck mit „i, Hſchft. Sedau mit + und 
Hſchft. Lanach mit # Getreidzehend pflichtig. 

Weitendorf, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Eden 
berg bdienftbar. ; 

Weitenfeid, Mk., G. d. Bzks. und der Pfr. Holleneck; zur 
Hſchft. Frauenthal, Hollened und Schwanberg dienftbar. 

Dos Flächm. ift mit der G. Krudenberg vermeffen. Hſ. 
26, Whp. 16, einh. Bolk. 61, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 19, Schf. 11. Zu Er 
Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreib: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. ie 

Weitenftein, Ck., Schl. und Hfchft. mit einem Landgerichte 
und Bezirke von 1 Markt und 11 Gemeinden, ald: Markt 
Weitenſtein, G. Dollitfh: Ober, Dollitfhellns 
ter, Audina, Kofiack, Lubnitzen, Pack, Skomer, 
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Stenitzen, Stranitzen, ©, WVeiteuftein und Wre 


en. 

Das Flächm. des Bzks, beträgt zuf. 17,814 9. 1125 [] 
Kl., wor. Acd. 2897 I. 388 D Kl. Wn. und Ort. 3286 3. 
718 D Kl., Hthw und Widg. 11,629 3. 19 I] Kl. Hi. 740, 
Whp. 830, einh. Bolk. 3825, wor. 1917 wbl. S. Vhoſt. Pie. 
49, Ochſ. 622, Kh. 625, Bienft. 250. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. Eommen in nadhftehenden Ge 
meinden vor, als: Gra&erberg, Hangenberg, St Hema, Hrw 
fhoves, St. Johann, Koſiack, Lubnigen, Markt Weitenftein, 
Gegend Weitenftein und Wrefen. 

Disfe Hſchft. befigt + Garbenzehend von ber G. Burgfried, 
Meitenitein und Prevolla. 

‚Sie it mit 2370 fl. 25 Er. Dom, und 344 fl. 6 Er. 25 dl. 
Rust. Erträgniß in 14 Aemtern mit 259 Häuſern beanfagt, 

Das Shl. ift in Fifchers Topographie abgebildet; auch lies 
ferte im Jahre 1802 Franz Kav. Stöckel einen Profpect desfel- 


en, 
Das alte Schl. ftürzte im Jahre 1201 durch ein allgemeiz 
nes Erdbeben zufammen, 
dd. Srankfurt am 1. May 1140 beftätigte Kaiſer Conrad 
dem Bisthume Gurk nebſt andern Befigungen auch den Beſit 
des Schloffes Weitenftein. 
— war Heinrich Biſchof von Gurk im Beſitze dieſer 
ſchft. | 

% Im Jahre 1437 wurde dieſe Vefte von dem Feldherrn des 
Grafen von Cilli Johann Wittowitz erobert. 

Frühere Befiger waren die Weitenfteiner, Eli, Wildon 
mit * Heunburg, mit z, Weißbriach, Wagensberg, Gradeneck, 
Lindeck. 

dd. am Erchtag nach dem Sonntage Invocavit in ber Fa— 
ften 1489 erbielt Stephan Haundorfer das dem Bisthume Gurk 
gehörige Schloß Alt: Weitenftein, ſammt dem damit einverleibten 
Amte am Nufiberg, von Kaiſer Zriedrich pflegweife und auf Rai— 
tung bis auf Wiederrufen. 

1783 Eaufte die Hſchft. Maria Joſeph Freyherr von Die 
neröbern von dem Bisthume Gurk, mit 27. San 1785 war 
Barthoiomaͤ Kav. Schwarz, mit: 14. Dec. 1785 Johann Mi: 
chael Tſchitſcheck Edler von Weitenftein, mit 24. Jän. 1799 Mar 
Joſeph Edler von Leuzendorf, mit 12. Dec. 1812 Anton ran; 
Ritter von Feugendorf, mit 27. Dec. 1815 Mar Ritter von 
Leuzendorf und mit 28. Sept. 1819 Franz Zar. Mulay im Be: 
fige diefer Hſchft. 

MWeitenftein, windifh Wittensky-Terg, Ef., Marktfleden 
des Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Weitenftein, 2 Sid. ». 
Gonowitz, 3 Mi. v. Cilli. 
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Das Flaächm. zuſ. mit der Gegend Weitenftein 193 3. 85 
DK, wor. Aed. 103 J. 584 DJ Kl., ®n. ı5 3, 1312 7] 
Kl., Ort. 9 3. 1285 Kl., Hthw. 38 J 1379 TI Kt, Widg. 
25 3. 327 DR. Hſ. 77, Whp. 86, einh. Bvif. 364 wor, ıy1 
wol. ©. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 22, Kh. 47, Schf. 72. 

Hier fließt der Ködingbach. 

Weitenftein, Gegend, windifh Wittensky-Okolza, Ck., 
G. d Bzks. und der Grundhſchft. Weitenftein, mit eigener Pfr. 
genannt St. Peter in Weitenitein, im Det. Neufirhen, Patros 
nat und Bogten Hauptpfarr St. Martin bey Windiſchgratz. Zur 

Hſchft. Sonowig mit 5, Hſchft. Weitenftein mir 4, uno Pfarr: 
Hof Weitenftein mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit dem Markte MWeitenftein vermeifen. 
Hſ. 32, Whp. 35, einh. Bolk. 178, wor. 97 wbl. &, Vhſt. 
Pfd. 11, Odi. 2, Rh. 24 

Hier ift eine der Hfchft, Weitenftein eigenthümliche Weg: 

mauth, ein A. Int. mit 4 Pfründnern, eine Triv. Sch. von 76 
Kindern und ein Spital, 

Hier befinder ficy ein Eifenberg: und Hammerwerk Taut Bus 
bern, Reſol. dd, 25. Zuly 1788. 

Die Pfarrsgült befigst & Garbenzehend in den Gegenden 
Burgfried, Weitenftein und Prevolla. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle ſammt Stampf 
in Sobfa, | 

In diefer ©. fließt auch der Seffenigabadh. 

Weitenfteiner, die, ein ausgeftorbenes Nittergefchleht. Die 
befaßen die gleihnahmige Hſchft. im Ef. Kunigunde Weitenftein 
war 1374 Abtiffinn zu Minkendorf. Poffel von Weitenftein leb— 
te 1407. Ein Poppo von Weitenftein lebte 1414 , Peinrich ver: 
mählt mie Margarerha Unanad 1418, Hans 1427, Heinrich 
vermaͤhlt mit Anna von Schönberg 1429. 

Weiterlingalperobere, BE, in der arofen Göß, zwifchen 
dem Radindl, der Rothhendlalpe, dem Kerihbaumthale, Sonn⸗ 
tagkogel und Windifcpberg, mit 100 Rinderauftrieb und großem 
Waldftande. 

MWeiterlingalpesuntere, BE,, in der großen Göß, zwifchen 
der Abe» und Koblhuberalve, mit 30 NRinderauftrieb und fehr 
großem Waldftande. 

Weitersfeld, GE, einit ein Schl. zwifchen Straß und Mure . 
eck; die gleihmahmige Hſchft. wird zu Brunfee verwaltet, und 
bat ihre Unterthanen in folgenden G., als: Büchla, Dieperss 
dorf, Fluttendorf, Klapping, Landſcha, Neidersdorf, St. Nikos 
lai, Ratſchendorf, Seibersdorf , Salſach, Schwarza: ober, Troͤ⸗ 
fing, Weitersfeld und Wittmannsderf im GE ; ferner zu Auen, 
Billachberg, Zrattenberg, Gaſterey- ober, Gatſchnigberg, Gru⸗ 
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ſchenberg, Patſchenberg, Pfloverberg, Rabenberg, Rittersberq', 
Rotdſchitzen, Schönwart, Slatteneck, Stainz, Trankovetz, Xraf: 
ſenberg, Vlekuſcheg, Wolfsberg und Wolfsthal im ME. 

Diefe Hichft. iſt mit 2890 fl. 42 fr, Dom. und, 263 fl. ı2} 
Er. Kust. Ertiägniß beanfagt. 

Die Hſchft. zählet 727 Rust., 117 Dominical- und 332 
Bergrechts Nro., welche in 15 Aemtern 481 Ruͤckſitzgruünde bes 

reifen. 
. An Zebenden befist diefe Hſchft. 3 Getreidzehend in 
Weitersfeld, Büchla, Perbersdorf, Hainsdorf, Gosdorf, Muret, 
Hirt, Oberpurkta. 

Ferner befigt die Hſchft. eine Weberfahrt Über die Mur und 
eine Weg: und Brüdenmauth beym Dornbauer. 

Zu diefer Hicft. gehört der große und kleine Ratſchendor— 
fer Teuh mit 23%. 1152 DK, dann 25 3. 800 I Kl. Bn,, 
50 3. Hthw., 96 3. 1031 D Kl. Wldg. 

Zu dieſer Hichre. gebört auch der "prietinghof mit 33 $. 
203 D.K. Wida,, der Schwarzwald mit 54 3. 843 O Al, 
der Rambahwald mit 29 3. 1200 TAI, dann 15 J. 849 I 
Kl. Wgt. ın Kerihbah, und eine Mühle mit 30 $ Grünen, 

Gruber waren deſſen Weißer die Pettau, MWildon, Schaum 
berg, Prsnißer, Wartenauer, Wagensberg, Saurau. 

dd. am Freytag vor dem Sonntage reminiscere in ber 
Saiten 1478 erbielt Leonhard Harrach das Schloß Weitersfeld 
von Karter Friedrich um 150 Prund jährlich ın Beſtand. 

dd, um Sa; nitag nad Zt. Franciscitag 1479 ertpeilte Kai 
fer Friedrich Zörgen und Hanfen, Gebrüder und Söhnen Ste 
phans Diipoten aus der Sprfey, diefes Schloß mit aller Zuge 
— pflegweiſe. 

dd. am Pfingſtag vor Kreuzerhöhung 1481 erbielt Mar: 
quard Wudegkh diefes Schloß von Kaiſer Friedrich bis auf Wie 
berrufen zur Pflege. 

dd. Gras am Freytag vor St. Veitstag 1483 erhielt dieſe 
Pflege Jörg Breuner von Kaiſer Friedrich auf Raitung. 

dd. am St. Mörthentag 1489 erhielt dieſelbe Fabian Mal: 
linger, die Nußen und Renten diefes Schloffes aber und den Aufs 
(Hg dajelbit pfandmweife. 

dd. St Antonitag 1492 erhielt Fabian Mallinger das kai⸗ 
ferlihe Schloß Weitersfeld ſammt dem Auffchlag dafelbft in Ve 
ftand. 

dd. Freytag vor dem Sonntag Oculi in der Faften 1494 
erbielt Jörg Freyherr von Kaitelberg diefes Schloß pflegweife. 

dd. am Pfingftag nah Margarethentag 1496 erhielt Adrian 
von Greiſeneck die Pflege diefes Schlofles von König Mari 
milian. 
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dd. Freytag nah St. Bonifazientag 1497 erhielt abermahls 
Fabian Miallinger diefes Schloß pflegweife: 

dd. Insbruck den 14. Eept. 1501 erhielt Achatz Medniger 
die Beſtandinhabung diefes Schloſſes von Kaifer Marimilien pr. 
150 fl. rbein, 

dd. Augsburg den 8. April 1513 wurde Jörg Mecknitzer 


gegen jäbrlihe 150 fl. rhein. auf 6 Iphre Beitandinhaber des 


Schloſſes Weitersfeld. 
dd. Insbruck den ı4. Säanner 1515 erhielt Sigmund von 


Dietrichftein Sreyberr zu Hollenburg und Finfenflein, kaiſ. Rath 


und Landeshauptmann in Eteyer diefe Hfchft. pfleg: und pfands 


weiſe. 


dd. Insbruck den 18. März 1518 verſchrieb Kaiſer Maris 
milian dieſe Hfchft. an Franz von Dietrichftein, wegen darauf ges 
liehenen 3608 fl. pfandweiſe. 

dd. ®ien den 5. Oct. 1524 trat Kran; von Dietrichftein 
mit Bewilligung Erzberzogs Ferdinand von Defterreich die Pfande 
inhabung diefes Schloffes an Erasm von Trautmannsdorf ab. 

dd, 21. März 1528 löfte Ulrih Pfünzing Abe zu St. Paul 
im Lavantthale das Schloß Weitersfeld mit Eönigl. Bewilligung 
von Erasm von Zrautmannsdorf. um 3608 fl. an fi. | 

dd. Find den 21. Dec. 1529 verfchrieb König Ferdinand die— 


ſe Hſchft. feinem Rathe Erasm von Trautmannsdorf gegen eine 


Summe von 3658 fl. pfandweife. 

dd. Wien am St. Georgentag 1550 ertheilte König Ferdi: 
nand Philippen Breuner Freyherrn zu Stübing, Fladnig und 
Rabenſtein ꝛc. Eönigl. Rath, Kämmerer und Hoffammer: Praji> 
denten die Hfchft. Weitersfeld anf fein Pebelang, und feinen Ers 
ben auf. ı0 Jahre lang gegen 5869 fl. 7 ß. 22 dl. Pfanpdfchilling. 
| dd. 30. July 1575 wurde von der Hoffammer die Hſchft. 
dem Helfried. Freyherrn Breuner um 11000 fl. Pfandſumme auf 


15 Jahre inne zu haben, verfchrieben, auch noch 1500 fl. ſchul⸗ 


diges Gnadengeld zur Pfantfumme jedoch unverzinft gefchlagen. 
1681 gehörte diefe Hſchft. Seyfried Fürften von Eckenberg, 
die weiteren Veränderungen fiehe bey Brunfee mit welcher Hſchft. 
Meitersfeld gegenwärtig vereint ift. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


MWeitersfeld, GE, ©. d. Bd. Brunfee, Pfr. Mureck, 1 


Std. v. Muref, 1 Std. v. Brunfee, 35 MI. v. Graß an der 
Mur. Zur Hſchft. Weitersfeld und Brunfee dienftbar; zur Hichft. 
Weitersfeld mit 4 Getreid: , Bisthumshſchft. Sedau mit Ge— 
treid- und Kleinrechtzebend pflichtig. » 

Das Flächm. ift mit der ©. Hainsdorf und Oberrangitfch 


vermeſſen und beträgt zuf 1931 3. 147 D Kl., wor. Aeck. 1012 
I. 876 TI Kl., Wn. 819 3. 555 Kl., Widg. 99 I. 336 U 


« 
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a. Hſ. 66, Whp. 65, einh. Bolk. 557, wor. 187 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 54, Ochſ. 34, Kb. 121. 

Meitersfeld, die von, befaßen die gleichnahmige Hſchft. zwi⸗ 
ſchen Straß und Mureck. Gottfried von Weitersfeld war 1168 
Wohlthäter des Stiftes Admont. 


MWeiterftauden, GE, eine Weingebirgsgegend, $ Std. v. Er 
kersdorf, 14 Std. v. Dornbofen, 2 Std. v. Gleisdorf, 2 MI. 
v. Graß. Zur Hſchft. Münchhofen dienftbar; zur Hſchft. Lands 

berg mit $ ©etreid: und Weinzehend pflichtig. 


Weitſchachberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Dberpettau dienftbar. 

Weitzersdorfberg, ME., eine Gegend im Bzk. Großfonn- 
tag, Pfr. St. Thomas, 24 Std. v, der Hſchft. Dornau, .der fie 
dienftbar iſt. ! | 


Weiz, Gk., Markt des Bes. Ihanhaufen, Pfr, Weizberg, ; 
Erd. v. Weizberg, 4 Std. v. Thanhaufen, 3 Std. v. Gleisdorf, 
6 Mt. v. Gratz. Zur Hſchft. Gutenberg, Markt Weiz und Rat— 
mansdorf dienftbar; zur Bisſthumshſchft. Sedau mıt 5 Getreid- 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 737 J. 68 D Kl., wor. Aeck. 296 3. 7380 

Kl., Wn. und rt. 199 3. 438 D Kl., Wat. 2 3. 0648 I Kl, 

Widg. 239 J. 68 D KL. Hſ. 51, Whp. 169, einh. Bolk. 788, 

— 388 woͤl. S. Mbit. Pfd. 64, Ochſf 36, Kh. 1735, 

. 8: 
Hier ift der Geburtsort des Schriftſtellers Johann Him 
mel, Siehe feinen Nahmen. 

Hier it ein Benefizium genannt am Tabor im Marfte Weil 
Der. Weizberg, ein landfhaftl. Diſtriktsphyſikat, ein Eiſenham— 

mer mit 2 Zerrenn: und 1 ©tredfeuer laut Gubern. Intimat. 

dd. 22. Nov. 1792, und eine Genfenfabrif. 

Auch ift bier eine Triv. Ed, von 152 Kindern, und en 
Epital, weldhes im Jahre 1564 errichtet wurde, Wohlthaͤter 
desfelben waren 1663 Joh. Bapt. Jäger und 1743 Franz Her 
von Stubenberg. 

Hier werden ben 21. April, 26. July und 25. Nov. Zah: 
märfte gehalten. 

Der Markt ift mit 19 fl. 4 Er. Dom. und 4 fl. ı7 i. 
Rust. beunfagt. 

Marktbenefiziat: 1810 Johann Fürſt. 

Hier fliegt nebſt dem gleichnahmigen Bache auch ber Flat: 
nisbad). 

: Der gleihnahmige Bad) treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe 
und 2 Edgen im Marfte Weiz; 4 Mauthmühlen, 4 Etöinpfe, 
1 Saͤge und 2 Hausmühlen in der Gegend Weiz; 8 Mautb , 8 
Hausmüblen, 3 Stämpfe und 5 Sägen in Kathrein; 1 Mautd: 

nıüblen, 
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mähle, 1 Stampf und 1 Säge in Arndorf und Fladnitz; 4 
Mauthinühlen, 3 Stämpfe und 4 Sägen in Affenthal. 

Sewerbsfleiß: 1 Tuchmacher, 1 Bohrer: und Zeug: ' 
fhmied, 3 Hacken: und Zeugfhmiede, ı Nagelihmied, 1 Zeil: 
bauer, 1 Meflerfhinied, 1 Ahlſchmied, 1 Senfenihinied, dann 
die berübmte Mosdorferifhe Säbely Klingen und Laditocdfabrik, 
und 1 Weber. 

Weiz, Amt, GE, mit Unterthanen in Auen, Dörfel, Zünfing 
bey Ruprecht, Hafning , Fohngraben, St. Ruprecht, Schirnig, 
&emering: Elein und Türnthal. 

Diefes Amt gehörte früher den Grafen von Rindsmaul; 

1798 kaufte ed Mori Edler von Piftor und vereinte es mit feis 
nem’ Gute Rofenthal zu Gratz. 

Weizbach-ober, GE., eine Gegend im Bzk. Göſting; zur Hſchft. 
Söfting mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Weizberg, Gk., nordöltl. von Weiz, rine der fchönften Kirchen 
Stmks., mit einen: Kreisdefanate, welchem die Pfarren St. 

' Oswald in Bub, St. Andrä in Anger, Maria in Brunn und 
Katharina, Offeneck unterftehen, 

Diefe Dekanatspfarre fteht unter dem Patronate des Bis 
thums Seckau Sie hat Unterchanen in Fladniß : ober, Gſchwent, 
Laudſchach, Range, Neftel, Wanersdorf und Wilfersdorf, dann 
zu Traföß im BE, | — 

Den 12. May wird bier ein Jahrmarkt gehalten. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 143 Kindern und ein X. Inſt. 
mit 46 Pfrundnern, 

Kommt im R. St. vor. 

Pfarrer: 1294 Martin. 

Erzpriefter: 1770 Paulus Hieronymus Schmug der Ers 
dauer der gegenwärtigen Kirche *), Riedelegger. 

Kreisdehante: 1810 Joſeph Graf von Wurmbrand. 
1814 Joſeph Hieber. 

In dieſer großen und ſchönen Kirche iſt eine Madonna mit 
dem vom Kreuze genommenen Chriſtus auf ihrem Schooße in Les 
bensgrößie, eine uralte, angeblihe Steingußarbeit des Abten Thies 
mo von Adınont, fo wie auch einige Altarblätter von Zandl, 
Göbler, dann die Plafontmahlerey von Mölk zu bemerken. 

Weizberg, GE, eine Gegend in der Gemeinde Weinigen, zwis 
fen Antrig und Wenisbuch. 

MWeizeben, Gk., eine Genend in ber Pfr. Paflail, zur Bisthums⸗ 

herrſchaft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. | 

Weizerzeil, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, mit eir 
"ner Triv. Sch. von 60 Kindern, 


) Grofiontel des Verfaſſers. 
IV. Band, 22 
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Weiznerberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
mureck bienftbar. 

Weleſchitſch, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rupert; zur 
Erdominifanergült in Cilli mit dem einbändigen Weinzebend 
pflichtig. | Ä 

Weliſchlandl, BE, eine" Gegend im Feiftrißgraben nächft dem 
Snslichtgraben. 

Welkidou, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Hörberg, 
Pfr. Kopreinitz, 4 Std. v. Kopreinitz, ı4 Std. v. Schloſſe Hör: 
berg , 3 Std. v. Rann, 12 MI. v. Cilli. Zur Hſchft Reichen: 
burg mit Getreid:, Wein: und Jugendzehend pflichtig. 

Slachm. zuf. 352 3. 10053 TKI., wor. Med. 85 3. 1400 
DK, Wn. 39 J. 480 DKL, Grt. 1302 I Kt., Hthw. 205. 

. 5. 1137 OS., Wgt. 1574 DR. Hſ. 23, Whp. 29, einh. 
Bolk. 153, wor. 74 wbl. S. Dhft. Ochſ. 22, Kb. 20. 

MWelkiradetz, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Neichenburg; 
zur Hfchft. Neichenburg und Rann dienftbar. 

Flächm. zuf. 369 3. 742 TI Kl., wor. Aeck. 81 3. 700 

Kl., Wn. 335 3, 640 D Kl., Grt. 1504 DR, Hthw. 194 9. 

161 I Kl., Wgt. 3 3. 1300 TKI., Widg. 56 J. 266 D KU. 

Hſ. 26, Whr. 28, einh. Bolk. 160, wor. 87 wbl. ©. Whft, 
Ochſ. 20, Kb. 25. 

Wella, Ck., eine Gegend im Bzk. Tüffer; bier fließt der Welje 
ba und Gurzebach. | 

Wellabach, EE, im BE. Studenig, treibt 5 Mauthmühlen und 
4 Stämpfe in Pöltſchach. 

Wellaufheg, ME., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Anken- 
ftein, Pfr. Leskovetz, z Std. v. Leskoveg, 25 Std. v. Ankenftein, 
4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Ankenftein 
Garbenzehend pfliditig. 

Flächm. zuf. 273 3 57 Kl., wor. Aeck. 51 3. 989 U 
Kl., Wn. 18 9. 1483 DO Kl., Hthw. 166 3 1210 Kl., Wgt. 
29 3. 87T DL. Hf. 43, Whp. 28, einh. Volk. 107, wor. 
60 wbl. S. Chi. Pd. 2, Odf. 10, Kh. 21. 

MWelling, fibe Wölling. 

Mellitfhen:Ober, windifh Sgorne- Velitsine, ME., ©. 
d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Rupert; zur Hſchft. Guten 
dag dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 1253 3. 131 D Kl., wor, Aeck. 307 3. 623 

K., ®n, 103 3. 1516 D Kl., Teude 40 9. 368 Kl., 

Sri. 5 3. 594 D Kl., Hthw. 258 3. 505 Kl., Wat. 44 I. 
267 D Kl., Widg. 493 3. 1058 TAI. Hf. 105, Whp. 104 
einh. Bolk. 471, wor. 243 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 52, Ochſ. 58, 


Kb. 109. 
In diefer ©, kommt der Peßnitzbach vor, 
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Wellitſchen-Unter, windifh Spodne- Velitshne, ME, G. 
d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Rupert; zur Hſchft. Gutens 
bag dienftbar. 

Flachm. in. 815 J. 1454 D Kl.; wor. ‚Ye. 221% * 
Hthw. 173 J. 82 D Kl., Wgt. 49 3. 1340) su. , Widg 185 
J. 587 D&. Si. 86, Whp. 81, einh. Bol. 537, wor 181 

mb. Vhſt. Pfd. 54, Ochſ. 66, Kb: 90: 

Der Pulverftampfteuch treibt hier 1 Mauthmühle. Außer 

dieſem kommen in dieſer G. auch der Parfpenzabad und Rus 
prechterbach vor; 

Wellitſchana (Wellitfhan), fiehe Belitfhen. 

Wello, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlachftein, Pfr: 
St. Marein. 

Das Flächm. ift mit der ©. Prelloga vermeflen. Hſ. 297 
Whp. 28, einh. Bolk. 105, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Kb: 13. 

Hier fließt das St; Mareinbachel, 

Wellubah, Ck., im Bik. Tüffer, treibt ı Stampf in der Ge⸗ 
gend Wellu: 


Wels, die Ritter von} befaßen DOberlorengen: Georg 1634, Jo⸗ 
hann Sigmund Wels von Oberlorenzen erhielt mit 17. May 
1709 die jteyerifche Landmannſchaft. 


Wels Adam, geboren zu Bruck, Sefuit, Drediger ; fi ehe von 
Winklern ©. 254. 


Welsberg Reittenau, die Grafen von, erhielten mit Graf 
Philipp, Gouverneur von Inneröſterreich, die ſteyeriſche Lands 
mannſchaft dm 29, Febr. 1791: 

Welsbergel, ME: , bſtl. von Schwänberg, 4 Std. d. St. Mars 
tin, 6 Std. v. Mahrenberg, 3 Std; v. Eibiswald, 6 Mi. v; 
Marburg, Sci. und Hſchft. mit einem Bf. von 12 ©., als: 
Aigel, Bergel, Dietmannsdorf, Dörfla, Graf 
feldorf, Graſchack, ., Hart, Dtternity 
Poölfing, Reitererberg und Su 

Das Zlähm. des Baks. beträgt ie 4655 3. 642 DO At. 
wor. Aeck. 981 J. 99 TI Kl., Wn. u. Ort. 975 J. 479 Kl., 
Hthw. 561 J. 1243 I Kl., "gt. 64 3.1118 DEI. , Wldg. 
2072 3.905 DK. Sf. 304, hp. 400, einh. Bulk. 1704; 
wor. 895 wbl. ©. Vhſt. Pfd: 63, Ochſ. 373, Kh. 599, Bienft. 


7. 

Diefe Hſchft. ift mit 858 fl. 40 Er. Dom., und 52 fl. 
23 &r..4 dl. Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mit" 197 Häufern 
beanfagt. 

Die Untertbanen bommen in nachſtehenden G. vor, als: Bus 
henberg , Dietmannsdorf, Dörfla , Done Eicpbeig, Eicheck, 
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Freſing, Gebirg⸗ Hein, Gebirg St. Peter, Graſſeldorf, Greuth— 
ober, Greuth⸗ unter, Güſſendorf, Haslach, Jurowetz, Kogel, 
Kohlberg, Mantrach, Neſtelhach, Pörbach, Prarath, Prarather: 
eck, Puſtdorf, Reit, Reitererberg und Schwanberg. 

Dieſe Hſchft. beſitzt den Tatz in der Pfr. Kleinſtätten, St. 
Andra im Saufal, St. Johann im Sagauthale, und einen An: 
theil in der Pfr. Leibnitz. 

Mit 13. Febr. 1719 war Fran; Sigmund Graf von Wer 
fersheim, mit 23. Auguit 1749 deſſen Sohn Feopold Graf Wel: 
fersheim, 1780 Joſeph Graf von Welfersheim, mit 23. Octob. 
1809 Graf Alois von Khüenburg im Befiße diefer Hſchft. 


Welſcheberg, windifh Wenskyverch, ME, ©. d. Bzks., der 
Pf. und Grundhichit. Sauritfh, ı Std. v. Sauritfh, 5 Mi.v. 
Marburg. 

Flaͤchm. zuf. 278 I. 955 D Kl., wor. Aeck. 47 3. 113 

. DS, ®n. 73. 1033 TR, Triſchf. 1135 Kl., Hthw. 
99 3. 1301 TI Kl., Wat. 96 3. 736 TA, Widg 22 9%, 

- 837 DK. Hl 71, Whp. 24, einh. Bplf. 110, wor, 55 wbl, 
S. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 17. 


Welsdorf, GE, Schl. u. Hſchft. mit einem BE, von 15 G. 
als: Aſchbach, Dietersdorf, Ebersdorf, Billerk 
dorf, Darıl, St. Kind, loipersdorf, Rupertk 
dorf, Ritſchein, Stein, Schau, Trautendorfun 
Uebelbach. 
Das Flächm. des Baiks. beträgt zuf. 10,275 3.800 Kl. 
wor. Acc. 3629 J., Wn. 2565 J., Hthw. 742 3., Wgt. 305 
3.800 DAL, Wide. 3177 3. Hſ. 681, Whp. 612, eind, 
Bolk. 3155, wor. 1689 wbl. ©. Vbſt. Pfd. 445, Ochſ. 256, 


sb. 971. 

: Die Untertbanen diefer Hſchft. liegen in den G. Arnmiefen, 
Aſchbach, Gnies, Groffaus ober, Grojfau: unter, Habe, Hain 
feld, Hartmannsdorf,, Habendorf, Herrenberg, Kleegraben, 

Kornberg, Arumed, Laas ober, Yaa= unter, Lembach, Loiperss 
dorf, Ludersdorf, Magland, Magel und Kliem, Riegersdorf, 
Kitfchein, Nupertöborf, Etadtbergen, Stein, Tautendorf, Uebel: 
bach, Weiſſenbach und Wilfersporf. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche St. Florian 
zu Loipersdorf. 

An Zebenden befigt diefe Hfchft. 3 Garbenzebend in den ©. 
Ritſchein und Ebersdorf, 3 Garben: und Weinzehend in der G. 
Zautendorf nebſt Pfennidy: und Haarzehend, zZ Getreid- und 
MWeinzebend in der ®. Dedaraben und Marftl, + Getreid: und 
Weinzehend von Oberſtainz und Geßlern, 3 Getreid- und Wein 
zehend ın Schilleck, Lichtenhof, Kofenberg, Ober: und Unterrei⸗ 
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gersberg und Schrödenfuhs, + Getreib:, Haar⸗ und Sackze⸗ 
bend von der ©. Hainfeld und Haid. 
Die Unterthanen bilden 416 Familien und 2229 Eeelen. 
Die eigenthünlichen Herrfchaftsgründe beftehen aus 100 3. 
1254 [I Kl. Aeck., 24 3. 13519 DO Kl. Wn., 85 881 D Su 
Grt., 73. 1173 D &. Teuche, 2 I. 81 Kl. Hthw., 25 
5. 1143 I RU. Wgt., 157 3. 726) Kl. Wldg., dann einer 
bedeutenden Ziegeley. ! | 
Diefe Hfchft. ift mit 1946 fl. 40 Er. Dom., und 107 fl. 
193 fr. Rust, Erträgniß in 16 Aemtern mit 331 Häufern be: 
anjagt. 
Beſitzer: die Welsdorf. 
1669 den 30. Oct, verfauften Franz Albrecht Herr von Ges 
sa und Regina Elifabeth deffen Gemahlinn, eine geborne Freyinn 
von Eibiswald, Befiger diefer Hfchft., das Amt Stein ſammt 
einigen Gründen an Rudolph Rindsmaul. 
Einft befaßen diefe Hichft. das Stift Pöllau, dann kam fie 
nach der Aufhebung diefes Stiftes zum Neligionsfonde, fpäter 
ter mit 31. Dec. 1806 befaß es Graf Karl Bathiani, mit 30. Jung 
1815 Graſel, mit 19. Dct. 18616 Markus Pray, 


Welsdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Hornet; bier fließt das 
Zeipelbachel. 

MWelsdorf, die von, befagen die gleichnahmige Hfchft., von de— 
nen Mathias mit feiner Sattinn Wilburg und feinem Bruder 
Tibold 1345 erfceint, 

Welſersheim, die Grafen von, befaßen Großlobming, Wels: 
bergel, Grünbühel, Gumpenitein, Falkenburg, Frieduu, Thurn: 
au, Büchlern, Allramsdorf, Süffenheim, einen Hof in der La> 
tein, Gülten bey Biichofef, Otterniz, Steinbach ꝛc. Sebaſtian 
1590 it der Großvater Hanns Adams, Hans George, Peter 
Pauls und Karl Friedrihs, weldhe dd. 27. Febr. 1651 in den 
Freyherrenſtand erhoben wurden. Die Söhne der obigen, Sig» 
mund Friedrich, Georg Friedrih und Wolfgang Ehriftoph wur—⸗ 
den den 29. May 1719 in den Grafenitind erhoben. Hans 
Adam war der erfte der fich in Stmk. niederließ. s 

Belzer, die Ritter von, befafien Ober: und Niederwölz, Eppen: 
ftein, Spiegelfeld, Thann, Landſchach, Trautenburg, WWeichfels 
ftätten, Gleichenberg, Reichenburg, Rohitſch, Hintere, Altkai- 
nach, Reifenſtein, Riegersburg, Lemberg, Raggitſch, ein Gut 
an dem Urſprunge bey St. Peter ob Judenburg, St. Marga— 
retben am Draufelde, vormahls Hirſchthurm genannt, und Lies 
benberg. 

Kunrad 1182, Dietmar 1230. 
Morig Welzer war 1416 Landeshauptmann in Stmk, und 
Sigmund Ferdinand Welzer erhielt den 18. Febr. 1598 vie (tey« 
eriſche Landmannſchaft. 
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Diele Familie war in mehrere Linien getheilt, von welder bie 
Bayerdorfer, Feiftriger (1598 ausgeftorben), Spiegelfelder (1724 
ausgeftorben) ‚, Eberfteiner 2c. Linien vorfommen. 


Meng. IE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Admont, mit ei: 
ner Kiligllirhe, genannt St. Cosmas und Damian zu Weny, 
im Dkt., Patronat und Vogtey Stift Admont, 2 Std. v. Ai 
mont, 4 Std. v. Altenmarkt, ı4 Std. v. Judenburg. 

Flaͤchm. zuf. 8996 3. 270 TI Kl., wor. Aed. 222 J. 185 
D &., Wn. 556 3. 764 D Kl., Grt. 73.20 DO Rl., Hthm, 
189. ı52 D Kl., Wide. 8197 3. 625 D Kt. Hf. 82, Whe. 
74, einh. Bvlf. 438, wor. 210 wbl. S. Bhf. Pfd. 39, Di. 
39, Rh. 324, Schf. 167. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 20 Kindern, 

Im diefer ©. fließt der Mühlbach, Pfannitilbach, Rabengra— 
benbach und Dietmannsbad. | 

MWenigkleing, ME, ©. d. Bks. Waldfhah, Pfr. St. Ni 

- Yaiz; zur Hſchft. Ehrenhaufen und Horneck dienftbar, zur Hfhft. 

Landsberg mit 3 Getreid:, Wein: und Kleinrechtzehend pflihtig. 

Flächm. zuf. 314 3. 1275 Kl., wor. Aeck. 75 3.7340) 
K., Wr. 130 34ı ID Kl., Get. 13 3. 1563 IR, Why 
5% 27T. Hi.23, Whp. 23, einh. Bolk. 111, wor. 61, 
wol. S. Bhft. Pfd. 7, Ochſ. 18, Kh. 42. 


Wenigzell, Gk. ein Pfarrort im Dkt. Verau, genannt St. 
Margarethen in Wenigzell, Patronat Stift Vorau, unter 47° 
25° 40“ ndrdl. Breite, und 33° 27° — ditl. Länge. 
Hier ift der Geburtsort des Schriftftelfers Lorenz; Alblet; 
fiehe feinen Nahmen. 
Hier wird den 21, July Zahrmarkt gehalten. Aud il 
hier eine Trio. Sch. von 74 Kindern und ein A. Inſt. mit I 
Pfründnern. 
Pfarrer: ıgıp Alois Holzer regulirter Chorherr aus dem 
Stifte Vorau. | RE: SER 
. Das gleichnahmige Amt gehört nah Glocknitz in Oeſterreich— 


Wenisbuch, Gk., ©. d. Bzks. Commende am Leech, Pf. 
Maria Troſt, 4 Std. v. Maria Troſt, ı4 Std. v. Gratz; ill 
Hſchft. Stadtpfarr Grag, Landſchaft, Göfting, Waldſtein, Mei: 
fendorf, Liebenau, Wetzelsdorf, Commendeam Leech, Weiffenek, 
Kroisbach, Walde, Peckau, Rofenthal, Ligift, St. Joſeph am 

Kroisbach, Planfenmart, Thanhaufen und Stift Rein dienſtbat. 

Flächm. zuſ. 1583 I. 988 Kl., wor. Aeck. 444 J. 230 

Kl., Wa 265 3. 559 OKI , Wldg. 874 3. 400 DA. © 

145, Whp. 154, eind. Bpif. 758 ,. wor. 392 wbl. ©. Voſt 
Pfb. 32, Ochſ. 73, Kh. 195. * 

Weniſchgraben, Ik., zwiſchen Hainfelden und Lentſchlachgra— 
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ben, in welchem ber Fohnsdorfer Forſtwald mit ungebeuerem 
MWaldftande, der ‚Mitterbachgraben mit einigem Viehauftriebe 
vorkommen. 


Wenk von Wenkheim, Johann Auguft Wenk wurde den 10. Febr. 
1716 zum Regierunqgsrathe der Stände gewählt. Nicht minder 
Johann Elemens Wenk von Wenkheim den 23. März 1748. 

Aus diefer Familie ift der E. E. General Graf Wenfheim Ins 
baber eines Infanterie Regiments, 

MWenfheggberg, CE, eine Weingebirgsgegend, [sur Hſchft. 
Plankenftein dienftbar. 

Wenskyverch, fiehe Welfcheberg. 

Wenzel St, Ck., eine Focalie im DEt. Gonowitz, Patronat 
und Vogtey Hauptpfarr St. Martin bey Windifhgraß, 2 Std. 
v. Teinach, ı Std. v. Windifchfeiftrig, 44 MI, v. Eilli. 

Wenzelalpe, IE, im EURER mit 22 Rinderauf⸗ 
trieb, 

Wepperitzalpe, Ik., im Walchengraben, mit 70 Rinderauf” 
trieb, naͤchſt dem Engligthale und Ramerthal. 

Weratſche, Eh, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundbſch. Dra⸗ 

chenburg, 4 Std. v, Drachenburg, ıı Std. v. Rann, 83 MI. 
v. Eilli; zur Haft. Oberburg mie 3 Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Pegel 958 3. 340 D Kl., wor, 

Aeck. 266 3. 108 D Kl., ®n. 179 3. 216 OA., Ort. 9%. 

J 290 I A., Hihw. 393 3. 471 Kl., Wat. 66 3. 920 

DK, Wldg. 23 3. 15355 TA. HAf.54, Whp. 56, einh. 

Bolk. 252, wor. 127 wbl. ©. WVhſt. Pfd. ı, Ochſ. 18, Kb. 


8. 
Hier fließt der Preskagrabenbady. 
Weratſcheberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Dlimie dienftbar, 
Werba, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, 14 Std. v. 
Doberna, 2 Std. v. Lemberg, 4 Mi. v, Cilli; zur HMwft. Gu⸗ 
teneck und Weichſelſtäten dienſtbar. 
Flächm. zuſ. mit der G. Saverch vermeſſen. Hſ. 35, hr. 
23, einh. Bvlk. 100, wor. 53 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, Kh. 19. 
Hier ift ein evangelifches Bethhaus St. Nicolai. 


Werbo, Ck., ©. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. St. Georgen „bey 
Reicheneck; zur Hſchft. Lechen und Altenmarkt dienſtbar. 
Das Flähm. ift mit der Podgrad G.vermeſſen. Hſ. 32, 
hp. 34, eind. Bolk. 142, wor. 77 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı% 
Ochſ. ı2, Kb. 22. 
Werchzirmalpe, hintere, IE, im Werchzirmgraben, mit 90 
Rinderauftrieb und ung eheuerm Waldftande. 


N 
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Werchzirmalpe- vordere, JE, im Werchzirmgraben, mit 30 
Pferde: und 30 Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. 


Werchzirmgraben, SE, ein Seitenthal des Prödlikgraben, 
in welhem die mittere Qurracher Gemeinde, die Winkleralpe, 
Waſſer-, Rothkoffel., Koth-, hintere und vordere Werchzirmab— 
pe mit bedeutendem Viehauftriebe vorkommen. 


Derdam: pod, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Gertraud, 
jur Erminoritenaült in Eifli mit Wein, Getreid: und Sackje⸗ 
bend pflichtig. 

Werde, CE, ©. d. Bziks. Lehen, Pfr. St. Martin bey Wir 
difhgrag ; zur Hfchft. Lehen und Altenmarkt dienitbar. 

Flächm. zuf. 867 3. 309 D Kl., wor. Aeck. 261 5. 1011 
D Kl., ®n. 125 J. 1215 GR, Hthw. 1449. 807 D Al, 
MWidg. 3355 3. 416 DAL Hf. 45, Whp. 53, einh. Bolk. 297, 
wor. ı68 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 42, Kh. 64, Schf. 22. 


Wrede, Ck., eine Gegend im BE. Altenburg, Pfr. Rietz; zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: und Getreidzehend 

pfpflichtig. 

Werdnig Michael, geboren zu Windiſchgratz ı740, Jeſuit; ge: 
ſtorben zu Gratz den 16. Oct. 1815. Siehe von Winklern ©. 

254 — 255. 
Werdou, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz, 3 Std.v. 
—Gonowitz; zur Hſchft. Gonowitz und Süſſenheim dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Woſina vermeſſen. Hl. 15, 
| rg 16, einh. Bolk. 74, wor. 38 woͤl. S. Vhſt. Ochſ. 2% 
IA, | J 
Iſt zur Hſchft. Gonowit mit z3, und zum Pfarrhofe Gom— 
wig mit z Weinzehend pflichtig. 

Werdou, ER, ©. d Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit, 15 MI. 

v. St. Veit, ZMi.v. Montpreis, 5 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Geyrach und Montpreis dienftbar. 

Das lahm. ift mit der ©, Laakdorf vermeffen. Hſ. 24 
Whp. 26, einh. Bolk. 105, wor, 52 wbl. S. Mbit. Pfd. 5, 
Ochſ. 28, Kb. 19. 

MWereniak, ME., ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Ankenftein, 
Pfr. Leskoveg, 25 Std. v. Ankenftein, 5 Std. v. Pettau, 55 
Mi. v. Marburg. 

Das Flächm. ift mit der ©. Leskowetz vermeffen. Hi. 22 
Whyo. 9, einh. Bolk. 23, wor. 14 wbl. S. Vhſt. Kh. 7. 

MWerboulle oder Verhoulle- alt und neu, GE, G.d. 
Bzks. Studenig, Pfr. Laporie; zur Pfarrsgült Laporie dienſt⸗ 
* A zur, Staatshfhft. Studenig mit Garben: und z Weinzepend 
pflichtig. 


Mer . 345 


Flaͤchm. zuf. mit der G. Kotſchna 686 J. 1586 TI Kl., wor. 
Ye. 116 3.73 D Kl., Wn. 109 3. 473 DAL, Grt. 8580 
Kl., Hthw. 217 3. 1199 Kl., Wort. 47 I. 4ı D Ki., 
Widg. 136 3.541 D Kl. Hf. 69, Whp. 37, einh. BvIk. ı52, 
wor. 77 wbl. ©. Vhſt. Ochf. 4, Kb. 31. 

Werie, CE, ©. d. Bzks. Gonowig, Pfr. Prihova, ı4 Std. v. 
Prichova; zur Hſchft. Plankenftein Eillier Antheil dienftbar, zur 
Staatshſchft. Gonowig mit z, zum Pfarrhofe Gonowig mit + 
Mein: und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. it mit der G. Verholle vermeffen. Hſ. ı3, 
Whp. 9, einh. Bvlf. 38, wor. 18 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı,, Ochſ. 
10, Kb. 5. 

Werkofzen, windifh Werkovetz, ME, ©. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, 4 Std.» St. Georgen, 44 Su. 
v. Schuhenthurn, 43 Std. v, Radkersburg, 84 MI. v. Marz 
burg. Zur Hſchft. Oberradfersburg dienftbar; zur Bisthums— 
berrfchaft Seckau mit z, und’ Hſchft. Oberradfersburg mit 5 Ge⸗ 
treidzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 647 3. 212 D Kl., wor. Ned. und Wgt. 415 
3%. 527 DAL, Wn. und Srt. 116 3. 424 TA, Hthw. und 
Wldg. 115 3. 861 GA. Hſ. 34, Why. 34, einh Bolk. 152, 
wor, 78 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 42, Kb. 59. 

Werfftattalpe, ZE, am Mitterberge des obern Schladming- 
thales, mit 24 Ninderauftrieb, 


Wernbachel, BE, im Bzk Veitfch, treibt in der G. Großveitfh 
ı Hausmühle und 1 Stampf. 


DWerndorf, GE, ©. d. Bzks. Neufhloß, Pfr. Wundfhuh, + 
Std. v. Wundfhuh, 4 Std. v. Neuihloß, 23 MI. v. Gratz an 
einem Arme der Mur; zur Hſchft. Stift Nein und Herbersdorf 
dienftbar. 

Flahm. zuf. 907 3. 1225 TI Al., wor. Aeck. 624%. 223 
DS, ®n. 165 3. 559 D Kl., Hthw. 118 3. 463 D SM. 
H. 54, Whp. 52, einh. Bolk. 274, wor. 147 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 60, Ochf. 28, Kh. 100. 

MWerneg, die Nitter von, erhielten mit Hans Adam 1634 die 
fteyerifche Landmannſchaft. 

Merner Ludwig, geboren zu Gratz, Jeſuit; flarb zu Wien am 
7 Zänner 1772. Prediger, Siehe von Winflern Seite 255. 
Werner, die Freyherrn von, erhielten mit Qudwig E, k. Land— 

vechtspräfidenten am 26. Nov. 1811 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Mernersdorf, ME., G. d Bıls. Burgsthal, Pfr. Wies an 
der weißen Sulm, 3 Mi. v. Wies, 2 Mi. v. Burgsthal, 34 
Mi. v. Mahrenberg, 74 Mi. v. Marburg. Zur Affe. Hollen⸗ 
eck dienitbar, 
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Flaͤchm zuf. 294 8. 139 D Kl., wor. Aed. 61 % 8770 
St, Wn. 83 J. 050 TI Kl., Hthw. 7 3. 1562? I A., War 
20 3.1434 I Kl., Widg. 120 3. 5356 Kl. Hf. 45, Won. 
36, einh Bolk. 155, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 43, 


Wernitz, windiih Wernza, Ck., G. d. Bzks. Pragmwald, Pfr, 
St. Jakob in Doll; zur Hſchft. Tüffer dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Doll vermeffen. Hſ. 16, Whr. 
17, einh. Bolk. 66, wor. 36 wbl. &, Vhſt. Ochſ. 22, Kb. 16, 
: Die Gegend Wernigberg ift auch zur Hfchfe. Neucilli dient: 
ar, 


MWernfee, windifh Wershie, Mk., Marktfleden des Bzks. und 
der Grundhſchft Qukaufzen, Pfr. beil. Kreuz, 1 Std. v. Lukauf— 
zen, 3 MI. v. Radkersburg, 8 MI. v. Marburg an der Mur. 

Flaͤchm. zuf 951 3. 1501 [I Kl., wor, Aeck. 429 3. 795 
DK, Wn. und Grt. 212 5.488 D Kl., Hthw. 310 J. 218 
Kl. Hſ. 91, Whp. 116, einh. Bolf. 543, wor. 295 wol. 9. 
bit. Pfd. 67, Ochſ. 8, Kb. 162, Bienft. 212. 
Hier iſt ein Benefizium des Dkts. Quttenberg, Patronat Füuͤrſt 
Biſchof von Gedau. 
Hier wird den 26. May, 16. Auguft und 22, Sept. Jahr⸗ 
markt gebalten. 
Hier ift eine Triv. Sc, von 72 Kindern, und ein U. Inſt. 
von 6 Pfründnern. 
Kerner ift hier ein Zoll: und Salzamt, 
Benefiziat: 1810 Geora Scharuga. 
Diefe Gegend hat berühmte Pferdezucht. 

Werntle Anton, geboren zu Graß, Zefuit; Predigten. Siehe 
von Winflern Seite 256. Du | 

Wernzabach, ME., im Bzk. Dornau, treibt 1 Mauthmühle in 
Serlinzen und ı Mauthinühle in Oblaggen, | 


Merfie, CE, ein Bah im BE, Reifenftein, treibt in der ©. 
St. Primus ı Mauthmübhle, | 

Werfina, Ck., eine Gegend im Bzk. Hörberg; bier fließt der 
Motſchnigbach. 


Wertenburg, die Freyherren von, beſaßen beynahe durch das 
ganze verfloſſene Jahrhundert die Hſchft. Kranichsfeld, einen Gar: 
ten auf dem Graben mir Gülten bey Gratz und Preſſula. 

Aus dieſem Geſchlechte Eoinmt Stephan Andreas 1684, 1750 

Joſeph Ludwig, 1739 Leopold, 1788 Franz Freyh. von Merten: 
burg vor. Stephan Andrä erhielt bereits am 6. May 1684 die 
fteyerifche Landmannſchaft. 


Wertitfhberg, ME., eine Weingebirgsgegend in Windiſchbü— 
bein, zur Staatshſchft. Fall dienftbar. ni 
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Werwaſella, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mino— 
riten in Pettau dienftbar. 
Werzach-sa und na, Ck., Gegenden im Bf. Gonowitz; zuy 
Hſchft. Gonowig wit zZ, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 4 
arbenzehend pflichtig. 
Werzachberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. 
Werze, CE, ©, d, Bzks. und der Grundhſchft. Tüffer, Pfr. St. 
Jakob in Doll. i 
Das Flächm. ift mit der G. Marnpu verneflen. Hſ. 22, 
rg 17, einh. Bolk. 60, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 22, 
0} 12, 


s 


W Bi Ck., ©. d. Bfs, und der Grundhſchft. Seis, Pfr. Kirche 
| itten. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Podgorie vermeſſen. Hſ. 13, 

Whp. 15, einh. By, 77, wor, 43 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, 
Kh. 10. / 

Werze, Ck., ©: d. Baks. Lemberg, Pfr. Doberna, 2 Std. v. 

Doberna, 3 Std. v. Lemberg, 6 MI. v Cilli. Zur Hſchft. Gu⸗ 

teneck, Lemberg und Rabensberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. St. Jodok vermeſſen. Sf. 23, 
Whp. 28, einh. Bpif. 128, wor. 70 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, 
Kh. 24, Schf. 46, E 

Der Gebirgsbadh treibt hier 2 Hausmühlen. 

Werze, Ek., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchft. Ober: 

burg mit z Getreidzehend pflichtig, 

W ee „Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seitz dienits 

ar. 

Wesgewitza, mwindifh Wesgovizarch , Cf., ©. d. Bzks 
Landsberg, Pfr. Sibika; zur Hfchft. Landsberg und Oberropitfch 
dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. St. Bartholoind vermeflen, 
Hſ. 14, Whp. 11, einh. Bylk. 49, wor. 28 wbl. S. Bhf. 
Schſ. 2, Kb 6. 

Meffovie, Ck., ©. d. Bzks. Gonowig, Pfr. Rötſchach, 2 Std. 
v. Rötſchach. Zur Hſchft. Gonowig und Weichſelſtätten dient: 
bar; zur Staatshſchft. Gonowitz mit z, zum Pfarrhofe Gono— 

witz mit z Garben und. Diers: Sadzebend pflichtig. 

Das Flächm. it mit der ©. &t. Kunigund vermeffen. Ht, 

11, Whp. 15, einh. Wolf, 55, wor, 32 wol. ©. Vhſt. Od. 


16, Kb. 10, Schf. 11: 
Meffovie, Ck., G. d. Baks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 1 MI, 
v. KRallobie, 24 MI. v. Montpreis, 23 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. 

Salloch und Tüffer dienftba. i 


- 
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Flaͤchm. zuſ. mit den Gegenden Ugleine und Dorn und ber 
Gemeinde Wodige 406 J. 1456 D Kl., wor. Ale. 60 3. 692 
U AL, Wn. 71 J 474 DAL, Grt. 2 nn 658 [U Kl., Hthw. 
05 J. 559 Kl., Wat 30 J. 908 D Kl., Widg. 148 J. 1343 
DA. Hf. 25, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor, 37 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kb. 11. 

Weſſovje, Ck., © d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck, mit einer Brücfe über den Vogleinabach, 4 Su. 
v. St. Georgen, 14 Std. v. Reifenitein, 153 MI. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Reifenitein und Pfr, St. Georgen dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. St. Georgen vermeflen. Hl. 
14, 9 14, einh. Bolk. 70, wor. 34 wbl. S. Bhft. Pro. 
5, Kh. 5. 

Weffovitza, Ck., ©. d. Bzks. Seiß, Pfr. Hocheneck. Zur 
Hſchft. Sallody dienftbar. 

Flächm. zuf. 628 $. 717 TAI, wor. Aeck. 112 3. 563 
GO 8, ®n, 70 93. 1055 D Kl., Ort. 455 OD Kl., Hthw. 157 
I 344 DK, Wat. 33 3. 1016 DAL, Widg. 254 3. 504 
MDR. Al. 8, Who. 8, einh. Bolf. 28, wor, 18 wbl, ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 6. 

Wetſchaunitzbach, EE., im Bf. Schonftein, treibt 1 Hause 
müble in Raune, ı Hausmühle und ı Stampf in Zopolfdig. 
— — Mk., ein Weingebirg, der Hſchft. Vikeringhof 

gehörig. | 

MWerfhenleiten, Gk., ein Bach im BE. Birkenftein, treibt 2 
Hausmühlen in Landau, - | 

Wetterinalpe, BE., zwifhen dem Afchbady: und Sägergraben 
bey Maria Zell, mit 170 Rinderauftrieb, 7 Alpbütten und einem 
Slächeninhalte von 417 3. 300 TAI. 

MWetterinalpe, Bk., im Neubergergraben , zwilchen dem Nie— 
deralpel und der Weißalpe, mit 14 Joh 1484 TR. Flächen: 
inhalt, der Staatshſchft. Meuberg gehörig. 

Wetterkreuz, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 5 
Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Werttmannitätten, ME, G. d. Bzks. Waldſchach am der 
Laßnitz, mit einer Stationsfaplaney, genannt St. Valentın in 
Mertmannitätten in der Pfr. St. Nikolai im Sauſal, Dkt. St. 
Florian, Parronat Religionsfond, 14 Std. v Gt, Florian, 
Std. v. Waldſchach, 44 Std. v. Lebring, 04 Mi. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Horneck und Landsberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 531 3. 1372 D Kl., wor. Aeck. 145 $ 1373 
D K., Wn. 148 3. 729 DA, Hthw. 99 3. 1552 DAL, 
Widg. 1573. 918 GA. Hſ. 41, Wbp 40, einh. Bolk. 215, 
wor. 109 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 8, Ah. 77. 
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Hier wirb den 14. Februar ein Jahrmarkt gehalten, 
Hier it eine Triv. Sch von 143 Kindern. 
Stationsfurat: 1810 Patrig Anton Pachmapr, 


Wetzawinkel, GE., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf. 
zur Hihfe Meffendorf, Zreyberg und Liebenau dienftbarz; zur 
Hſchft. Herberitein mit z Wein:, und Hſchft. Landsberg mir 3 

Getreidzehend pflichtig. 

Flachm. zuſ. 740 J. 955 D Kl., wor. Aeck 301 J. 383 DO 
K., B®n. 89 3. 610 Kl., Hthw. 10 3. 899 TI RL, War, 
30 3. 373 D Kl., Wldg. 309 3.290 TR. Hf. 58, Whp. 

55, einh. Bolk. 306, wor. 165 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 
20, Kh. 81. 

Hier ut eine Gm. Sch. von 30 Kindern. 

Wetzelbah, JE, im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmüblen in St. 
Georgen. 

Wetzelberg, Gk., eine Gegend in der Pfr, Weizberg, jur Pfr, 

Weizberg dienftbar; zur Bisſsthumshſchft. Sedau mit 3 Getreids 
zebend prlichtig. | 

Wetzeldorf, GE, eine Gegend in der Pfr. Kumberg ; «zur 
Hſchft. Kainderg mit 3 Garbenzehend pflichtig, 

Wetzelsdorf, GE, füdl von &t. Stephan im Nothenthale , 
3; Std. v. Jagerberg, 25 MI. v. Lebring, 6 Mi. v. Gras, Sci. 
und Gut. " 

Die Unterthanen desfelben befinden ſich in Krottendorf, Pöl- 
Tau, Wenisbuh und Wepelsdporf. 

Diefes Gut iſt mit 295 fl. 24 fr. Dom. und 26 fl. 22 Er, 

. 3 dl. Rust, Erträgniß in 2 Aemtern mit 45 Hdufern beanfagt. 

Früher waren Befiger desfelben die von Graben, Kornbere 
ger, Sleisdorfer, Katzianer. 

Im 19. Jahrhunderte gehörte e8 lange Zeit der Familie von 
Paumgarten auf Grieshof, 1720 war Fran; Karl Freyh. von Kuls 
mer, mit 16. May 1730 Leopold Zof. Graf von Urſini Rojenberg, 
mit 25. May 1737 Leopold Ehriftopb Edler von Wernbaufer, 1793 
deſſen Sohn Leopold, mit 1. Auguft 1801 Johann Georg Paul, 
mit 5. Dec. 1805 Ernit Peinbold, mit 6. Febr. 1804 Magdalena 
Peinhold geb. von Inſel, mir 25. Zuny 1807 Stanz Stromber— 
ger, mit 16. Dec. 1809 Sigmund Zılipauli, mit 1. Aprill 1819 
Franz Ölira, mit 22, May 1822 Andreas Fecondo *) von Früch— 
tenthal, vermählt mis Anna Joſepha Katharına Winter, im Be: 
fise diefes Gutes. 


) Januarius Fecondo Überfiedelte aus Neapel nad) Trieft, wo er fih den Hans 
dei widmete und im einer fruchtbaren Ehe ı2 Kinder erzeugte. Seine dem 
Staate nükliche Thätiafeit und fein Unternehmungsgeift erwarben ihm die 
Gnade der yusigften Landesmutter Kaiſerinn Maria Thereſia, fis zeichnete 
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Wetzelsdorf, GE, ©. d. Biks. Label, Pfr. Jagerberg; zur 

Hſchft. Eibiswald, Wegelsdorf, Burgsthal, Kornberg , Oberwil: 
don, Grabenhofen, St. Georgen, Pfarrhof Mureck, Obermured, 
Walde und Popvendorf dienjtbar; zur Hſchft. Straß mit z 
Garbenzehend pfliditig. 
Flagchm. zuf. 586 I. 568 Kl., wor. Aeck 252 I. 929 
DS, Wn. 1275 77 TS, Zeude 1 3. 228 TR, Wgt. 
43, 1386 I R., Widg. 220 3. 945) Kl. Hl. 86, Won. 
77, einh. Bolk. 437, wor, 230 wbl, S. Vhſt. Pfd. 55, Od. 
30, Kb. 70. 

Wetzels dorf, Gk., ©. d. Bzks. Horned, Pfr. Pröding. Zur 
Hſchft. Eckenberg, Horneck, St. Martin, Stainz, Pils, St. 
Joſeph, Lana, Waldihah, Comm. am Lech und Pfr. Dobel, 
dienftbar ; zur Hſchft. Horneck mit 5; Hſchft. Lanach mit z Gar 
benzebend pflidhtig. | 

Flaͤchm. zuf. 1442 I. 367 D Kl., wor. Aeck. 359 3. 871 
D Kl., Wh. 388 3. 805 DR., Hthw. 170 3. 1357 TI, 
MWot. 42 3. 657 TI Kl., Widg. 480 3. 1497 TAU. Hf. 128, 
hp. 117, einb. Bolk. 573, wor. 306 wol, S. Vhſt. Pfd. 
a2, Ochſ. 40, Kb. 217. 

Die Gegend Wepelsdorfbergen ift zur Bisthumsbſchft. Ser 
Fau mit z ©etreid:, zur Hſchft. Landsberg mit z ©etreid: und 

Kleinrechtzehend pflichtig. j 

Wetzelsdorf, GE, ©. d. Bzks. Edenberg, Pfr. Strafgang; 
zur Hſchft. St. Martin und Ecenberg dienftbar, 

Flächm. zuf. mit der G. Arottendorf 354 J 1573 Als 
mot. Aeck. 237 3 1114 DAL, WBn. 589. 27 TR, Wygt. 
18 9. 1524 I Kl., Widg. 20 3. 1208 DAL. Hf. 50, Uhr 
43, einh. Bolk. 184, wer, 194 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 15, DON. 
12, Kb. 56. | 

Zum Gute Ferdinandeum in Gratz, Pfarrhöf Straßgang 
und Stiftshſchft. St, Martin bey Gratz Garbenzehend pflichtig. 

Hier ift eine Triv, Sch. von 37 Kinder. 

Wetzelsdorf, GEF, eine Gegend in der Pfr, Edelsbach; jur 
Hſchft. Kornberg mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Werjgetzftein, BE, im Aflenithale, auch Brentletriefen ge: 
nannt, mit einigem Waldſtande. 


ihn 1753 durch die adldene Civil-Ehrenmedaille fammt Rette, und jeden heu 
gebornen Sohn Desfelben mit einer goldenen Medaille fanımt Oehrl aus. Ja⸗ 
nuarius farb zu Trieft 1788. Caſpar Fecondo der zehnte Sohn des obigen, 
fourde 1794 von Kaiſer Franz in den Adelftand mit dem Prädikfate von Früh 
tentpat erhoben, ftarb 1800. Andreas Fecondo von Früchtenthat, Sohn des 
obigen, widmete ſich von 1616 — 1832 dem Staͤatsdienſte, bis er obige 
Gut erkaufte 
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Weutſch, Gegend, windiſch u-Weutsche, Ck., G. p. Bıks, 
Wölan, Pir. Skalis, 1, Etd. v’ EEalis, 3 Std. v. Möllan, 
5 Ml.v. Cilli. Zur Hſchft. Gutenhart dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hr 506, Whp. 22, einh. Bolk. 76, wer, 41 wbl. ©. Rh. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Kb. 16. 


Weutfhdorf, windifh Weutsche, Ck., G. d. Bzks. Wöllan, 
Pfr. Sfalis, zur Hſchft. Gutenhart dienftbar. 
Flachm. zuf, mit der G. Eawerdam 300 9. 469 DJ Kl., 
wor. Aeck. 41 J. 7490) Al, Wn. 35 J. 11590 Ki., Hthw. 
8 J. 970 TI Kl., Wat. 39 J. 1102 Ki., Widg. 176 J. 
1289 U] 8. Hſ. 20, Whp. 11, einh. Byik. 52, wor. 30 wbl. 
S. Bhf. Pfd. 10, Kb. 13. 


Weutſche, Ck. eine Gegend in der Pfr. &t. Ilgen bey Schwarz: 
zenftein, zur Hſchft. Oberbutg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


Weyer, BE, Schl. und Hſchft. in der Gemeinde Rothleiten, 
mit einem Bzk. von 5 Gemeinden, ald: Gemsgraben, 
LCaufnitzdorf, Laufnitzgraben, Röthelftein und 
Rothleiten. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 7967 J. 807 D Kl., 
wor. Aeck. 594 J. 498 D Kl., Wn. 925 J. 1486 DJ $I., Orts 
3 3. 966 D Kl., Hthw. 133 3. 1420 D Al., Widg. 6308 J. 
240 [I] 8. Hf. 206, Whp. 198, einh. Bolk. 1111, wor, 561 
wbl. ©. Vbhſt. Pfd. 43, Ochſ. 198,Kh. 289, Schf. 476. 

Die Unterthanen der Hſchft. liegen zu Baͤrendorf, Einöd, 
Gaſſing, Göritz, Kohlbach, Laufnigdorf, Laufnitzgraben, Mir 
nitz, Oberdorf, Obereich, Parſchlug, Piſchberg, Rothleiten, Tra— 
föß, Uebelſtein, Utſchgraben und Üütſchthai im Bruckerkreiſe, 
dann zu Forſtviertel, Laas, Mauritzerviertet, Pfannberg, Neb: 
berg, Schrems⸗ und Wannersdorf im Gratzerkreiſe. 

Diefe Hſchft. iſt mit 1595 fl. 30 Er. Dom. und 189 fl. g 
fr. 3 dl. Rust, Erträgniß in 13 Aemtern mit 126 Häufern bes 
anfagt. 

Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

An Zebenten befißt diefe Hfchft. 3 Garbenzehend zu Leugen, 
Wannersdorf, Schrems, Thal und Laas bey Frohnleiten. 

Durch mehr als ein Jahrhundert war die Familie der Frey: 
herrn und Ritter von Haydeck im Beſitze diefer Hichft. , welche 
mit 22, Nov. 1822 Johann Michael Winkler erkaufte, 

Srüher waren Beſitzer dieſer Hſchft. die Graswein, Zwickl, 
NRatmannsdorf, Geymann, Karfaner, Windifchgrag. 


Meyer, ©E, eine Gegend im Bzk. Lankowitz, bier fließt der 
Gradenbach. 


1 
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W y er ‚ füdweſtl. v. Judenburg, 2 MI. v. Knittelfeld, Schl. und 
ſchft. | 
Die Untertbanen derfelben Eommen in nadhftehenden Ge: 
meinden vor, als: Apfelberg, Eichdorf, Feiftritgraben = Groß 
und Klein, GöGendorf, Ingering bey Knittelfeld, Kothgraben, 
Kurzbeim: Ober, Mündel, Möſchitzgraben, Oberweg, Stret⸗ 
weg, Weyer und Zudtbal. 
Diefe Hſchft. ift mit 1594 fl. 31 Er. Dom. und 189 fl. 8 
#. 3 dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 89 Häufern bean 


agt. 

1681 befaß felbe Johann Wilhelm Graf von Heinrichsberg. 
1730 Karl Ignatz und Anton Grafen von Heinrichsberg, mit 6. 
Sept. 1741 Franz Joſeph Graf von Heinrihsberg und fofort 
diefe Familie bis fie mit 9. Auguft 1819 Johann Fürft von Lid: 
tenitein erfaufte. " 

Das Schr. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Weyer, IE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Judenburg, zur Hfäft. 

Weyer dienfibar. 
Das Flächm. ift zuf. mit der G. Reifling vermeffen, Sl. 

42, Whp. 47, einh. Bolk. 197, wor. 104 wbl. &, hit. Pfd. 
1, Kb. 17. . 

Meyer, JE, eine Gegend im Bf. Gftatt; hier fließt der Gröb- 
mingbad. 

Meyer, JE, eine Gegend im Bzk. Farrach, im Flächenmaß mit 

der ©. Farrach vermeffen. 


Weyererbach, JE, im Bf. Murau, treibt 3 Dausmühlen 
und ı Gäge in Seebad). 

Weyerergraben und Bach, JE, ein Geitenthal der Mur 
ob Judenburg. 

Der Weyererbach treibt bey Judenburg 2 Mauthmühlen. 

MWeyeretzgraben, Bk., unter dem Erzberg, zwiſchen dem 
Lerchkogel und Gröffenberg. 

Weyerhof, ZE, ein Gut, ift mit 413 fl. Dom. und 34 fl. 
ı8 Er. 34 dl. Rust, Erträgniß beanfagt, 

Durd mehr als ein Zahrhundert war die Familie Mon 
berg im Befige diefes Gutes bis es mit Emmerenzia von Mon 
berg verehlichte Renati an legtere Familie kam. 

Weyern, ÖE, eine Gegend ı Std. v. Köflady, 4 Std, v. Can: 
kowitz, 64 Mi. v. Gratz; zur Staarshfchft. Biber und Hſchft. 
Greifeneck Garbenzehend vflichtig. | 

Hier ift eine Hackenſchmiede. 


Weyern, JE, ©. d. Biks Spielberg, Pfr. Lind ; zur Hſchft. 
Maßweg, Göß, Lichtenſtein und Auıhal dienftbar. 


Flaͤchm. 





Wib Wie 1353 
Flaͤchm. zuſ. hit der G. — ? verm̃eſſen. 
Hſ. 10, Who. 9, einh. Bolk. 65, wor. 31 wol. ©. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 5, Kb. 33, Schf. 40. SEN | 
Zur Hſchft. Waflerberg mit 4, und zur Staatshſchft. Fohns⸗ 
dorf und Paradeis mit Gatbenzebend pflichtig. 


MWibingbahel, JE, im BE. Rotbenfels, treibt 1 Hausmuͤh⸗ 
le in Peterborf. 


Wibmann, die Freyherrn von, erhielten mit Johann Anton E, k. 


Hofrath am 9. Auguft 17351 die fleyerifche Landmannſchaft. 
Widnawaß, fihe Wittmannspdorf. 


MWieberg, Gk., eine Gegend in der Pfr: Trautmannsdorf , zur 
Bisthumshſchft. Sedau mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Wieden, BE., nordöftl. v. Kapfenberg, Sch. und Hfchft. mit 
einem Landgerichte und Bezirke von 28 Gemeinden, als: Als 
lerheiligen, Edelsdorf,$rauenberg, Saffing, Gos | 
sitz), Graßnitz, Hafendborf, Herrenberg, Jaßnit;z— 
tbal, Krottendorf, Leopersdorf, Lefing, St. Cor 
renzen, Mürjzgraben, Mürzhofen, St. Marein, 
St. Martin, Mitterlan, Parfdhlug, Pötſchach, 
Pötfhen, Poguſch, Pönegg, Selsnitz, Sieben 
brunn, S©onnleiten, Teuchendorf und Wieden. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zul. 22,803 3. 1029 [] 
Kl., wor. Aeck. 4038 3 068 D KU, Wa. 3953 3. 1192 I 
Kl., Ort. 57 3. 649 D Kl., Hthw. 7653 3, 1085 D Kl., 
Wldg. 14,915 J. 161 I KL Sf. 837, Whp. 749, eind. Bolk. 
3753, wor. 1761 wbl. S. Vhſt. Pfd. 170, Ochſ. 545, Kb: 
1471, Schf. 1302, 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nadhftehenden 

Gemeinden vor, ald: Allerheiligen, Alpel, Baͤrendorf, Bärened, 
Brandftattgraben, Edelsdorf, Flaning, Frößnitz, Frößniggraben, 
Graßnitz, Hadersdorf, Herrenberg, Hönigsberg, Jaſſing, Kath: 
rein, Kohlbach, Kranzbauerviertel, Kraubath, Kraubatbgraben , 
Krieglach, Lantſch, Leinthal, Leifing, Leobnervorftadt, Waafen , 
Lefing, Lichtenfteinerberg , Lieſſingthal, Lobming, Lutſchaun, 
Marein, Et. Martin, Maflıng, Meftlinggraben, Mitterberg, 
Mitterdorf,, Mitterlan, Mirnig, Niederaigen, Ober: und Mies 
derdorf, Dbereih, Dedling, Pönegg, Pötſchach, Pötſchen, Rafe 
thal, Scheibsgraben, Schlaggraben, Schwäbing : Kriegladyer , 
Schwäbing: Langenwanger , Selsniß, Siebenbrunn, Sommer, 
Sonnberg, Sonnleiten in diefem Bezirfe, Sonnleiten im Ber 
zirk Baͤreneck, Spielberg im Judenburgerkreiſe, Stainz, ©&t; 
Stephan, Teuchendorf, Traßniggraben, Traybach, Tackenbach, 
Unterhall und Wartberg, R 

IV. Band. 23 


#» 
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Diefe Hſchft. befigt in Vereinigung mit der Hſchft. Ober: 
Fapfenberg an Zebenden den zum Theile 3, zum Theile + Gars, 
benzehend in’ der Pfr. Fladnig von den G. Schrems, Alan, 
Dberreit, Kladnig und Tober. Dann Getreidgarben: und Wohn: 

zehend im Mürztbale mit z von der G. Krottendorf, Sonnlei⸗ 
ten, Graſchnitz, Selsnig und Wiedenviertel. Den Vollzebend 
von Jaßnitz und Jaßnitzthal, Gern und Allerheiligen. 3 in 
Supvenberg und Hadersdorf. + in Lorenzen, Pogier, Göritz 
und Parfchlug, z in Pönegg und Pötfchen; + in Teufhendorf, 
Shörgesbüpel, Gudern und Niederaigen, und % in der Pfr, 
Veitſch bey Krieglach. 

| Diefe Hichft. ift mit 1365 fl, 2ı Er. Dont. und 165 fl. 17 
fr. 3 dl. Rust. Erträgnig beanfagt, und ift mit Kapfenberg feit 
Sahrhunderten eine Hfchft, der Familie Herren von Gtuben 
berg. 
Srüber gehörte fie den Fürftenfeldern und Peßnigern. 


Wieden, BE, G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, 4 Std. 
v. Allerheiligen, 13 Std. v. Wieden, 4 Std. v. Mürzhofen, 2 
Mi. v. Brud. Zur Hichft. Lorenzen, Oberkindberg, Ober: und 
Unterfapfenberg, Krottendorf, Spiegelfeld, Hochenwang und 
Pfr. Lorenzen dienitbar. 

Das Flächm. ift mit ber G. Selsnig vermeflen. Hſ. 39, 
hp. 36, einh. Bolk. 177, wor, 97 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, 
Ochſ. 27, Kh. 67, Schf. 55. 

Zur Hſchft. Wieden mit + Getreidzehend pflicdhtig. 

In diefer ©. fließt der Selsnigbad und Krottenfchlagdad. 


Wieden, GE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, + Std. 
v. Straden, 3 Std. v. Mured, 93 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
SPoppendorf, Kornberg und Dechanteygült Straden dienftbar. 

Flächm. zuf, 279 3. 917 D Kl., wor. Aed. 132 3. 321 
D Kl., ®n. 62 3. 1440 I Kl., ©rt. 15 3. 1315 D Kl., 
Hthw. 32 3. 1356 D K., Wat. 35 3. 559 D Kl., Wilde. 
105 5. 746 D Kl. Hſ. 34, Whp. 31, einh. Bolk. 152, wor, 
82 wbl. ©. Bhf. Pfd. 16, Odf. 2, Kh. 60. 

Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreid: und Weine 
bend pflichtig. ! 


Wieden, ME, ©. d. Bes. Holleneck, Pfr. St. Peter im 


Sulmthale ; zur Hfchft. Schwanberg, Lavant und Pfr. St. Pe: 
ter dienftbar. 5 


Das Flahm. ift mit der ©. Korbin vermeffen. Hſ. 12, 
Whp. 14, einh. Bolk. 59, wor, 26 wbl. &. Vyhſt. Ochſ. 6, 


Kh. 18. 
An diefer ©. fließt der Sulmfluß. 


Wiedenbachel, GE, im BjE. Thalberg, treibt in der ©. Kron— 
ed 9 Hausmühlen. 
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MWiedbenberg, BF, zwiſchen dem Schivabelthal und dem Sulz⸗ 
bach, mit bedeutendem Walditande und einigem Viehauftrieb. 
MWiedenberg, SE, im Paffingthale , zwifchen dem BrandIwald, 
Steingraben und Fifchingerberg, mit bedeutendem Walditande. 
Wiedenhof, Gk. eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Feiftrig 

an der Ilz dienftbar. | 
Wiedenkogel, Gk., im Rötfchgraben bey Pedau. 
MWiederdries, EE., füdl, v. Windiſchgratz, Schl: und. Hſchft. 
Die Unterthanen derfelben befinden fih in St. Ilgen, St. 
Nicolai, Podgorie: Ober, Podgorie: Unter, NRaswald: Ober und 
Unter, Wiederdries, Zirkoveg in der Pfr, St. Martin und Zirs 
Foveg in der Pfr. Skalis. | 
Diefe Hſchft. ift mit 719 fli 4 Er. Dom. und 92 fl. 55 Er, 
2 dl. Rust. Erträgnig in 6 Aemtern mit 124 Häufern beans 


fagt. \ 

Sie hat das Patronat und die Vogtey über die Kirche Ste 
Nicolaus zu Wiederdries. 

Das alte Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet, 
Frühere Befiser waren die Gall, Sobriah, Gamfer. _ 
dd. Samftag nad &t. Ulruystag 1436 verkaufte Wilhelm 
Meb für feinen Sohn Morik, dann Euſtach Eberfteiner und 
Hanfen Winter, diefes dem Patriarchen von Ayuileja lehenbare 
Schloß ſammt Mayerey zc. an Herzog Friedrich dem jüngern. 

dd. am St. Lorenzitag 1436 erhielt Hans Ungnad, Hofe 
marfchall Herzogs Friedrich des jüngern von Defterreich wegen 
treu geleifteten Dienften die Belehnung diefer Veſte. 

1681 gehörte fie den Rueßiſchen Erben. 

1730 war Leopold Karl Freyherrn von Gabelkhofen, 1784 
Joſeph Remſchack im Beſitze diefer Hſchft., von weldhem es an 
Franz Freyherrn von SJauerburg fam, und von diefen wieder 
1789 an Joſeph Ant. Remſchack, mit 2. Sept. 1801 an deflen 
Witwe Maria Remſchack, mit ı. Nov. 1803 an Joſeph Conrad, 
mit 22. July 1809 an deſſen Sohn Joſeph Paulin Conrad, 
mit 20. Jaͤn. 1815 an Georg Kometer, und mit 11. Zän. 1817 
an Dismas Popp: 

MWiederdries, CE, G. d. Bzks. Rothenthurn, Pfr. &t. Ni: 
colai bey MWiederdries im Det. St: Martin bey Windifchgrag: 
Zur Hſchft. Wiederdries dienftbar; | 

| Flaͤchm zuf. 346 3. boı TI Al., wor. Aeck. 68 I. 143 7 
A, Wn. 51 I. 125ı Kl., Teuche 448 D Kl., Grt. 131 
D K., Hthw. 109 3. 74 D K., Wlg 117 3. 174 I SI: 
Hſ. 25, Whp. 27, einh. Bolk. 122, wor. 63 wbl. ©. Whft: 
Pr. 2, Ochſ. 22, Kh. 33, Schf. 14. 

Wiegenbachel, Ik., im Bzk. Lind, treibt 3 Hausinühlen in 
Bühling: Ä 


a3 + 


7 
$ 
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Wiel, ME, ©. db. Bi. Schwanderg, an ber. MWeißfulm , mit 
einer Rocalie, genannt St. Katharina in der Wiel, im Dit. 
Eibiswald, Pa ronat Religionsfond, 2 MI. v. Schwanberg, 3 
IR. v. Mabrenberg, 7 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Burgs⸗ 
thal, Ravant, Eıbiswald, Mollenef und Schwanberg dienftbar. 

Dieie ©; zerfällt in die St Oswalder- und St. Annafeite, 

Das Klähm. der St. Oswalderſeite beträgt zuſ. 5577 3, 

681 II Kl., wor. Aeck. 122 3, 969 D Kl., Wn. 441 9. 1447 

0 Kl., Hthw. 4678 3. 1287 I Kl., Wildg. 334 3. 178 D 
l 


Die St. Annaſeite beſitzt an Flaͤchm. 1204 J. 216 I &li, 
134 J. 5180 Kl., ®n. 196 3. 221 D Kl., Hthw. 1269. 
931 IR, Widg. 747 J. 146 D Al. Hſ. 55, Wbp. 45, 
einh. Bolk. 137, wor, 73 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 54, Kh. 48, 


Schf. 36. 
Zur Hſchft. Schwanberg mit dem ganzen Garbenzehend pflich— 


Hier iſt eine Gm. Sch. von 4 Kindern. 
Localkurat: 1810 Michael Waltl. | 
Wielandiſche Gülten, im Marburgerfreife mit Unterthanen 
u Mucdenau find dermablen mit tem Gute Thalerhof vereint, 
MWienerberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Mel 
ling, Windenau, Kal und St. Martin dienftbar. 
Wierovetz, Ck., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Sauerbrunn ; zur Hſchft. Oberrohitfh und Stermoll mit 3 Ge’ 
treidzebend pflichtig. 
MWiersdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfdft: 
MWeindburg dıenitbar. | 
Wies, zum Heilande auf der, ME, eine Pfarrkirche bey Burg 
tbal, im Dkt. Eibismald, „4 MI. v. Burgsthal, 34 Mt. v. Mah 
renbera, 6 Mi. v. Marburg; mit einer Pfarrsgült. 
Hier ift ein A. Init. von 38 Pfründnern, und eine Tiv. 
Sch. von 128 Kindern, | 
Pfarrer: 1810 Simon Kramberger. 


MWiesalpe, JE, bey Auffee, zwilhen der Neuberg: und Kb 
nigreichalpe, mit 50 Rinderauftrieb. 
Miefelalpe, BE, im Kleinthal des Waldfteingraben, mit 30 
Rinderauftrieb. 
MWiefelbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Pfarrögllt 
Sürftenfeld dienftbar. 
Wieſelsdorf, GE, ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Pröding; zur 
Hſchft. Eckenberg und Horneck dienftbar. 
Flächm. zuſ. 368 J. 485 OD Kl., wor. Aeck. 127 J. 1372 
DO Kl., Un, 166 J. 787 2 Kl. Hthw. 230 J., Widg. 75 
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J. 1526 I Kl. Hf. 32, Whp. 20, einh Bolk. 156, wor. 73 
wbl. S. Vhbſt. Pfd. 40, Ochf. 26, Kh. 69. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Wiefenafer, GE, eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur 
Bisthumsbfchft. Seckau dienftbar. 

Wieſenbach, GE, im Bf. Vorau, treibt 4 Hausmühlen und 
ı Mauthmühle in Bucheck, 20 Hausmühlen in Waldbach und 
&t. Jakob. 

Wiefenbah, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Mured; zur 
Hſchft. Odermured und Oberradkersburg dienitbar. 

Flächm. zuf. 671 3. 1391 D Al., wor. Aeck 131 3. 1377 
OD SK., Wn. und Grt 328 3. 204 I Kl.,: Hthw. u. Widg, 
202 J. 1265 TAU, Wgt. 10 3. 86 DI RU. Hi. a9, Whp. 
42, einh. Bvlf. 268, wor, 133 mbl. S. Vhſt. Pd. 10, Ochſ. 
64, Kb. 86, Bienft. 14. 

In diefer G. Eommt der Stainzbach vor. 

Wiefenbahel, BE, im Bzk. Wieden, treibt in der G. Pos 
guſch 1 Hausmühle. | | 

Wieſenhöf, Gk., ©. d. Bzks. Bärened in der Elfenau, Pfr. 

JFriedberg; zur Hſchft. Ihalberg, Eichberg, Vorau und Stadts 
- + _ pfarr Friedberg dienfibar. 
2 Das Flächm. ift zuf. mit der G. Dirneck vermeflen. Hf. 
28, Whp. 20, einh. Bolk. 118, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, 
Kh. 37, Schf. 38. | 
MWiefenhütrer, die Freyherren von, erhielten mit Franz, k. E, 
Ab den 23. Mov. 1746 die fleyerifche Lanpmann= 
aft. | 
MWiefenmwaffer, GE., im Bzk. Vorau, treibt 10 Hausmühlen 
len in Schaden und Rehberg. 
MWieferian, ME, ©.d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. Geor⸗ 
gen; zur Hfchft. Negau dienitbar- 
Das Flähm. it mit der G. Jandorf vermeffen. Pf. 15, 
Whp. 16, einh. Bolf. 82, wor. 41 wbl. S. hit. Po. 18, 
Kb. 27. | 
q Der gleihnahmige Bad) treibt in diefer G. ı Mauthmühle 
und ı Stampf. | 
Wiesmannsdorf, mwindifh Wismetinze, Mk., ©. d. Biks. 
und der Grundhſchft. Frivau, Pfr. St. Wolfgang; zur Hſchft. 
Dornau mit dem einbändigen Getreid: und Gänſezehend pflichtig.. 
Flächm. zuf. mit Scherhofberg 282 J. 1062 D Kl., wor. 
Aeck. 61 3. 7220 8, Wn. 36 3. 1548 D Kl., ©ıt. 1430, 
D KU, Hthw. 31%. 622 7 K., Wgt. 535 J. 1554 D Kl., 
Widg. 54 3. 504 D Al. Hf. 30, Whp. 31, eind. Volk. 149, 
wor, 85 wbl. S. Bhf. Pfd. 14, Kh. 38. 
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Die Weingebirgsgegend Wiesmannsdorfberg iſt zur Hſchft. 
Maleck dienſtbar. 

Wilchensdorf oder Wilhelmsdorf, ®E, ©.» Biks. 
Gleichenberg, Pfr. Trautmannsdorf; zur Hſchft. Gleichenberg 
und Labeck dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4, und 
Hfchft. Yandsberg mit 3 Getreidjehend pflichtig. 

Das Flächm. ift uf. mit der G. Hag vermeflen. Hf. 19, 
Whp. 19, einb. Bolk. 104, wor. 51 wbl. S. Vbſt. Pfb. 5, 
Ochſ. 14, Rh. 28. 

dd. Fürftenfeld am St. Bartholomditag 1417 ertheilte Her: 
309 Ernit von Defterreih Hannfen Mitterecker und feinen Erben 
die Belehnung über eine halbe Hube zu Wilhelmsdorf, welche 
derfelbe von Anna Daldhauerinn Eauflic an ſich brachte. 

Kommt im R. St. vor, 


Wildalpe, BE, bey Maria Zell, zwiſchen dem Student und 
Hallıhal, mit mehr ald 450 Ninderauftrieb und fehr großem 
MWaldftande, und einem Blächeninhalte von 364%. 825 TAI, 


Wildalpes Eleime, Bk., nächſt der vorderen Wildalpe und dem 
Siebenieegraben, in welder das Rothmoos, der Rau: und 
Schnerenfogel, Sattelkogel, Rahnboden, Schreyerregen, Hod: 
und Ameismauer und Goswald, dann der Lueg, Winterhöd, 
Brunngraben und Geigerfogel, Hagel: und Lerchboden, das Lid: 

- tened‘, der Grasberg, Brunn, Schreyer- und HirfchEogel und 
die Böfewand ꝛ⁊c. mit mehr als 250 Rinderauftrieb und fehr gro: 
ßem Waldftande vorkommen. — 


Wildalpe- vordere, Bk.;, an der Salza, in welcher der 
Schlag: und Stinfermald, der Stanglgraben, das Luegeck, der 
Feine Schorrbadygräben , der große Scharrbach, dann der Eleine 

- und große Scharritein, der Krimpenbah , Stribl: und Bretter: 
bach, das Burgsthalort und die Mühlleite mit mehr als 150 Rin— 
derauftrieb und fehr großem Waldftande vorfommen. 


Wildalpe, BE, ©. d. Bus. und der Grundhſchft. Gallenſtein, 
mit eigener Pfr., genannt &t. Barbara in der Wildalpe, im 
Det. St. Gallen, Patronat und Vogtey Stift Admont, 8 Str. 
v. Sallenftein, 6 Std. v Neifling, 14 MI. v. Bruck. 
Flaͤchm. zuf. 26,044 3 583 EJ Kl, wor. Aeck. 101 3.1445 
K., Wn. u. Ort. 226 3. 1343 D Kl., Hthw. u. Wide, 
25,715 3 995 I Kl. Hf. 189, Whp. 182, einh. Bolk. 922 
wor. 547 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 27, Kb. 296, Schf. 
170. i 
Hier ift ein A. Int. von 9 Pfründnern eine Triv. Sch. von 
39 Kindern, und mehrere Brücden über die Enns. 
In diefer G. fließt auch der Hopfgartenbach, und Breiten: 
griesbach. N * — 29 
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Wird — n, Bbk., oͤſtlich von Zell, ein Graͤnzgebirg gegen Des 
ſterreich. 
Der gleichnahmige Bach in Hallthal treibt 1 Hausmühle. 
Witldangeralpe, ZE, im Minigraben des Predlitzthales, mit 
70 Rinderauftrieb und fehr großem Waldftande. N 


MWildbah, SE, im BE. Georgen an der Stiffing, treibt 1 
Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Mitterlabill. | 

Wild bach, ME, nördl. von Fandsberg, 1 Std. v. Gems, 7 
MI. v. Marburg, Schl. und Hſchft. mit einem Bf. von 178, 
ald; Bergeck, Blumau, Feldbaum, Fiertb, Gems, 
Gersdorf, Greim, Hinterleiten, Hochenfeld, 
Mittereck, Mühleck, Naſſau, Niedergems, Sal— 
ecke, Vochera, Wildbach und Wildbacherberg. 

Das Flächm. des Baks. beträgt zuf. 8994 J. 189 Kl., 
wor. Aeck. 895 J. 1383 Kl., Wn. u. Grt. 2071 J. 777 
Kl., Hthw. 1548 J. 356 I Kl., Wldg. 4258 3. 144 D Kl., 
Wgt. 220 J. 727 D Kl. Hſ. 690, Whp. 527, einh. Bolk. 
2380, wor. 1248 wol. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 472, KH. 098, 
Bienft. 24. 

Die Untertbanen biefer Hſchft. Fommen in nachſtehenden 
®.vor, als: Berge, Blumau, Brunngraben, Gems, Gers— 
dorf, Greim, Hinterleiten, Hochenfeld, Lebing, Mittereck im 
Bi. Waldſchach, Mitterek ir Bzk. Landsberg, Mitterfpiel, 
Mühlek, Niedergems, Vochera, Wildbah und Wildbadher: 
berg im ME.; ferner zu Angenofen, ®emsgebirg, Greisdorf, 
Kothvogel, Kübberg, Reinbach, Roßeck, Sirling, Stallhof und 
Steinreib im Gk. 

Die Hſchft ift mit 1465 fl. 14 Er. Dom., und 128 fl.14 kr. 
33 dI. Rust, Erträgniß in 5 Memtern mit 255 Häufern ber 
anfagt. — 

Das Schl. wurde von Sigmund von Wildenſtein im Jahre 
1540 erbaut, hat eine Kapelle, und iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 

dd. Augsburg am Sonntage misericordia 1496 bewilligs 
te Kaifer Marimilian Leonharden von Herberitein feinem Pfle— 
ger zu Wildbach und feinen Erben, 2 Weiher dort. anlegen zu 
dürfen, 

Diefe Hfchft. gehörte durch mehr ala ein Jahrhundert den 
Grafen von Wildenftein Kajetan Graf von Wildenftein ver: 
Eaufte fie mit 6. Febr. 1792 an Joſeph von Moßmüller; bdiefer 
mit 1. Suly 1795 an Johann Nep. Edten v. Kalchberg, mis 
10. Dec. 1799 war Zaver Graf von Lichtenberg, mit 22. Aus 
guft 1801 Johann Maffegg im Beſitze diefer Hſchft. 

Wildbach, ME., treibt im Bf. Feilbofen 2? Mauthmühlen, 3 
Stämpfe und ı Säge in Schwanderg; im Bzk. Landsberg 4 


8060 Du _ 


— — in Mitterfpiel, 10 Hausmühlen und 4 Sägen in 
Klofter 


Wildbach, ME, ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Wildbad, 
Pfr. Gems. 
Flächm. zuſ. 56 J. 543 [7] Kl., wor. Aeck. 11 9. 9820 . 
Kl., Wn. 16 3.9490 I K., Teuche ı 3.324 Kl., St 
3 3. 698 I Kl., Wat. 23 J. 643 D Kl. HAf. 56, hr. 33, 
einh. Bolk. 145, oe. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 35. 


Wildbacherberg, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhſqhft. 
Wildbach, Pfr. Gems; zur Sſchft. Neulandsberg mit z Getreid⸗ 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 189 J. 768 I Kl., wor. Aed. 30 J. 561 D 
K.; Wn. 573. 205 D Kl., Ge. ı J. 697 D Kl., Hthw. 
3%. 463 DAL, Wgt. 34 J. 1128 DT Kl., Widg. 62 3. 912 
D Kl. . Al: 38, Whp. 31, einh. Bolk. 120, wor. 71 mbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 23. 

MWildburg, die Kitter von. Aus diefem Geſchlechte beſaß Paul 

1709, und Philivp 1794 die Hſchft. Pfannberg. Johann Paul 

.  erbielt am 31. März 1770 die feyerifche Landmannfchaft. 
——— s, die Freyherren von, beſaßen 1750 das But Pr 
gerbof 

Wildenfee, IE, noͤrdl. von Ausfee, durch bdeffen Mitte die 
Gränge von Stmk. und Defterreich durchzieht; er iſt in SW. 
vom Himmelkahr, von Lokingkahr in Nordoft, und von Mitter 
hochkogel in O. eingefchloffen, 

MWildenftein, die Grafen von. Ihre Befisungen in Stnl. 
waren Wildbach, Schahenthurn, Kablsdorf, Liboch, Deutfchfei: 
ſtritz oder Feiſtritzthal, Windifchfeiftrig, Tüffer, Wifell, Königs 
berg, Eibisfeld, ni Spitzhart, Hochenbruck, die fo ge 
Nannte Germeckiſche Gült, Wildbahn am Korithof bey Eilli, dor: 
tige Förſte, Grund und Boden mit den Waldungen, welche im 
herrſchaftlich Tüfferifchen Landgerichte, als im Viertl Scheyer 
gelegen, das Amt Lemſitz mit einem Weingarten in Verſatz, 
Güter bey heil. Kreuz und zu Birkern, Gülten in Oberfleyer; 
Zebende von den Wernſeer, Schlüffeldorfer, Zerberofzer, Wu: 
difchofzer, Mauthdorfer und Eichdorfer Gründen, Guült, Güter, 
Bergrecht, Zehend und Fiſcherey um Leibniß , den Hof zu Peb 
tau, z Moſtzehend in Sobiackberg, Nadfersburger Gebirge, den 
Moftzehend in Slabotinzen oder Nofenberg von 79 Bergholden, 
‚großes Bergreht und Weingärten in Quttenberg, das Wilden 
fteinamt, nunmehr der Hſchft. Mahrenberg gebörig; Märkte: 
Wernſee und Jl, 1 Haus zu Gratz, eines zu Nadfersburg, eb 
nes u Leibniß, eines zu Gleisdorf, einen Garten vor dem Sık 
thore und einen auf dem Graben zu Gratz. 

Upverian lebte 1176, und Heinrich von Bilhenfein 1370, 
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Nach einem Diplome Kaiſer Friedrichs dd, Villach am Pfinq⸗ 
ſtag nach St. Jakobstag im Schnitt 1470 nannten ſich die Wils 
denſteine durch einige Zeit von Suneck, von der Zeit dieſes Dir- 
ploms an aber wieder von Wildenftein. Sie wurden dd. ı3. 
März 1649 in den Freyberrenftand, und den 23. Mov. 1678 in 
ben Grafenftand erhoben. 

ar Franz Graf von Wildenitein war der erfte Graf nach 
dein obigen Daten. Hans Joſeph Graf von Wildenftein, gebei- 
mer Rath, erhielt nach Abiterben der Fürften von Eggenberg dd. 
ı. Sept. ı717 das Erbkämmereramt in Stmk. unter Kaifer 
Karl VI, Durd feine Gemahlinn Maria Juliana Sreyinn Zols 
ner ,. Witwe Michael Weichards Grafen Vetter von der Lilien 
erbte derfelbe Windifchfeiftrig und Tüffer. Joſeph Graf von 
Mildenftein ftarb 1739 zu Kahlsdorf plötzlich. | 

Verſchwägert war diefe Familie mit der von Attems, Trauts 
mannsdorf, Wurmbrand, Prank, Schrattenbach, Wagensberg, 
Mindorf, Gloyach, Schärfenberg ꝛc. 

Johann Mar Graf von Wildenftein wurde 1763 Landes⸗ 
bauptmann in Stmk.; Ernſt Heinrid Graf von Wildenftein, k. 
k. Landrath in Stmf. und mehrerer gelehrien»&efelihaft Mits 
glied, geboren zu Graß den ı9. Jänner 1708, ftarb den 25, 
Febr. 1768; fiebe von Winklern S. 256 —258. eine widtis 
gen Landesveriammlungen in 20 großen Abtheilungen, noch im 
Manuferipte, haben dem Verfaſſer manden wichtigen Beytrag 
zur Vervollkommung diefes Lexicons geliefert. 

Franz Joſeph Graf von Wildenftein, geboren zu Gratz am 
21. Oct. 1774, ftarb dafelbft am 19. May 1808; Kritik. Siehe 
von Winklern ©. 258. 

Kajetan Graf von Wildenftein Sr. Majeftäts geheimer MRath 
und Commandeur des Leopold : Ordens, Heiftere dem Staate bey 
den feindlichen Einfällen 1797 und 1805 weſentliche Dienfte. 


MWBildenfteineralpe, Mk., 8 Std. v. Landsberg, Hſchft. 
Landsbergiſche Alpe mit 101 3. 100 D Kl. Weide und 89 3. 
1350 [) Kl. Waldung, | 


NE ildfeldalpen, BE, nächſt der Neu: Eifenerzerramfau, zwi⸗ 
fchen dem Zirmftein, Yafigen und Medelsboden, 


Wildhaus, ME, 3 Std. v. Zellnig, ı3 Std.v. Sal, 13 
‚ M.v Marburg, Schi. und Hſchft. mit einem Bf. von 8 ©, 
als: Gems, Sellowetz, St. Kreuz, Mittelberg, 
Roßbach- ober, Roßbach- unter, Schober und Tros 
fternitz. Ä 

Das Flahm. des Bzks. beträgt zuf. 6637 3. 820 D Kl., 
wor. Aed. 1257 3. 320 Kl., Wn. u Grt. 1840 J. 2ı0 [I 
DI A, Hthpw. 1926 3., ba 3 561 I. 2ıı OD Kl., Wgt. 
1055 $. 79 DK. Hſ. 568, Whp 523, ein. Bolk. 2196, 
wor. 1134 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 209, Kh. 405, Schf. 
A59, Bienſt. 380, . * 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in Gems, Jel⸗ 
lenſchenberg, Jehovetz, Kaͤrnthnervorſtadt Marburg, Mittelberg, 
Schober, Tröſternitz und Zellnitz. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1062 fl. 46 fr. Dom., und 117 fl. 
46 Er. 2 dl. Rust, Erträgniß beanfagt, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Früher waren Beſitzer die Wildhaus, Auersberg, Sperber: 
ſtein, Katzianer. 

1681 gehörte fie Joſeph Grafen von Rabatta, mit 16. Zus 
Iy 1728 Anton Grafen von Nabatta, mit ı. Auguft 1776 Mi: 
chael Grafen von Rabatta, mit ı2. May 1794 Joſepha Stre 
nerinn, mit ı. Zuly 1798 Sebaftian Weninger, mit ı7. Auguſt 
1808 Peter Joſeph Albert Grafen von Lanoy. 

Unfern von dem Schloſſe neuerer Bauart befinder ſich in 
Ruinen das alte Schloß eines aleihnahmigen Geſchlechtes. 


Wildhaus, die Herren von, beſaßen die gleichnahmige Hſchft. 
nebſt Eibiswald und Gonowitz. Heinrich von Wildhaus erſcheint 
1209 in Urkunden; Ulrich von Wildhaus war der 21. Bifchof zu 
Gurk; Heinrich lebte 1560, Erasm 1446; feine Tochter Margas 
yetb war vermählt mit Cafpar von Rogendorf, und die le&te ih 
res Stammes, durch welche das Wildhaufer Wappen an die Ro: 
gendorfer überging ; 1365 5erlieb Hanns von Wildhaus an Ka: 
threi feine Gattinn Lehen an Ortlein von Feiftrig, 1385 belehn: 
te Herzog Leopold von Defterreich nady dem Tode Rudolphs von 
Wildhaus Haugen von Tybein und feine Gattinn Anna von 
Mildhaus mit Eibiswald. Ulrich von Wildhaus Faufte nebft 
feinen beyden Brüdern von Timuth Ordolphs ded Gonowißers 
Witwe, und Ordolph ihren Sohn ihren Antheil von Gonowit 
um 7a Mar Gratzerſilber, | 


Wildhauſeriſche Herrſchaftsgülten, Mk., ſind dermablen mit 
der Hſchft. Pesnighofen vereint. Sie find mit 447 fl. 8 fr 
Dom. , und 65 fl. 46 Er. 2 dl, Rust. Erträgniß beanfagt. 

1790 gehörten fie Johann Georg Edlen von Roſenbichl. 


Wildbahralve, IE, am Mitterberg ded untern Schladming 
thales, zwifchen ver Truſch⸗ und Herzmeyheralpe, mit 80 Rinder: 
und 80 Schafeauftrieb. 

Wildkogel, Ik., im Rettenbachgraben, zwiſchen dem Schaf⸗ 
berg, der Gſchwantalbe und dem Riesgraben, mit fehr großem 
Malditande.' 

Wildon, SE, fandesfürftlicher Marke 3 Mt. v. Grag, 4 Mi. 
vo. Lebring, mit einem Magiftrate, der über den Markt den Bf. 
und die Grundhſchft. hat, mit eigener Pfr., genannt St. Mar: 
garethen in Wildon, und einem DEt. über die Pfarren: Et. 
Margarethen bey Lebring, St, Lorenzen in Hengsberg, Maria 
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in Pröbing, Maria in Dobel, und St. Nicolai in Wundſchuh. 
Patronat Bisthum Sedau, Vogtey Hſchft. Oberwildon. 

Der Magiftrat hat Unterthanen im Marfte Wildon undin 
der G. Wurzing. Die Unterthanen der Pfarrsgült liegen in 
Komberg, Mapelsdorf, Schönberg, Stöching und Wurzing. 

lahm. zuf. 430 I. 377 I Kl., wor. Aed. 139 J. ı227 
D S., Wn. 237 3. 655 I K., Widg. 53 3.05 I AL. Hi. 
203, Whn. 117, einh. Bolk. 666, wor. 367 wbl. S. Woſt. 
Pd. 46, Ochſ. 5, Kh. 130. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellers Matthaͤus Chri⸗ 
ſtian Schili; ſiehe feinen Nahmen. | 

Es ift hier auch ein E £. Rameral: Wegmautbamt, ein dem 
Grager Straßen » Sommiffariate untergeordnetes Wegmeiſter⸗ 
amt; eine Triv. Sch. von 247 Kindern, ein A. Inſt. mit 10 
Pfründnern und ein Spital, deſſen Wohlthäter war Johann 
Bapt. Jäger im Jahre 1666 mit einem Kapitale von 1000 fl. 

Hier werden den 20. May, 21. April, 30. Juny, 22. Zus 
Iy und 25. November Jahrmärkte gehalten. 

Außer dem Markte ift eine Brüde über die Mur. "Hier 
fließt auch der Wurzingbah, und die Kainach fällt hier ober 
dem Markte in die Mur. _ 

©. ‚Pfarrer und Dechante: 1810 Lorenz Heldimann, 1816 
Franz Ötorrer, 
BSewerbfleiß: 2 Weber, 3 Hafner, 3 Lederer, ı Drechsler, 
a Huterer, ı Riemer, 2 Sattler, ı Seiler, ı Weißgdärber, 1 
Kirſchner, 1 Wagner, 

dd. am Simons und Judaͤtag 1479 erhielt Nicolaus Bors- 
wis das Nichterrecht, Wogtreht, Marchfutter, Umgeld und 
Marktdienſt zu Wildon vom Kaifer Friedrich bis auf Wiederrus 

- fung zur Verwaltung, 

dd. am Samſtage nah St. Ulrichſtag 1483 erhielt Bal— 
thaſar Teutſchacher das Umgeld zu Wildon, zu Lugeß, zu Stainz 
und. alenthalben dafelbft herum zu treuer Verraitung. 

Wildon:Dber, GE., „+ Std. v. Wildon, ı Std. v. Lebring, 
34 Mi. v. Gratz, Ruinen eines alten &chloffes, mit einer gleich» 
nahmigen Hſchft. die ein Landgericht hat und den Bzk. über 11 

“ Gem. führe, als: Bachsdorf, Kainach, Kahlsdorf, 

Lebring, Lihendorf, Margaresben, Matzelspdorf, 
Neudorf, Schönberg, Unterhaus und Weitondorf. 

Das Flaͤchm. desfelben beträgt zuf. 4922 $. 1207 Kli, 
wor. Ye. 2180 J. 945 Kl., Wn, 1335 3. 307 Kl., Wgt. 
11 3.266 II Kl., Widg. 1395 3. 1259 7 Kl HAf. 424, Whp. 
420, einh. VBvif. 2211, wor. 1155 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 247, 
Ochſ. 252, Kh. 655. | | 

Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachftehenden 
Bem. vor, alg: Allerheiligen, Badendorf, Feiding  grofj, Fiſcha, 
St. Georgen an der Stiffing, Gloyach, Grub, Habeck Hain⸗ 
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feld, a im Bzk. St. Georgen, Haslach, Hiersdorf, Jager⸗ 
berg, Kainach, Kleegraben, heil. Kreuz, Krottendorf, Yabill: un: 
ter, Landorf, Lichteneck, Maggau, St. Margarethen, Mucdendorf, 
Poppendorf, Reigersberg, Rohrbach, Schwabau, St. Stephan, 
Stoching, Unterhaus, Waafen, Waldsberg, Weselsdorf, Wil: 
fersdorf und Zirknitz⸗ unter im GE, dann zu Dörfla, Feilter: 
nis und Hörmsdorf im ME, 

An Zehenden befigt biefe Hſchft. 3 Garbenzebend in ber 
Pfr. Allerheiligen in der Gegend Allerheiligen. „+ Weinmoftie 
bend zu Moosgrubberg, Meudorfberg, Kulmberg, Kirchberg, Sau: 
berg, Bannbach, Bruchberg, Ziegelberg und Ledlgraben. Kerner 
ftebt derfelben 4 Garbenzehend von denjenigen Gegenden zu, mo: 
von die Hſchft. St Georgen 3 ,befigt, z Getreid , Moft- und 
— in der Pfr. Gnaß von den G. Radiſch, Ober» und 

nter-Auersbach und Glatzenthal. + in der Pfr. St. Stephan 
von den &. Ober: und Unter : Zirfnig, Aſchau und Pöllau, 3 
in Qugitfh und Jagerberg in der Pfr. Jagerberg. 

Auch bat diefe Hſchft. die Vogtey über die Kirchen &t. 
Veit zu Mooskirchen, St. Magdalena zu Wildon, und St. Mar: 
garethen bey Lebring. 

Zur Randfchaft ift diefe Hfchft. mit 1837 fl. 43 Er. Dom. 
und 64 fl. 31 Er. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 161 Haͤu— 
fern beanfagt 

dd. Bruf am St. Caͤciliatag 1294 Faufte Herzog Albredt 
von Hartneiden von Wildon das Schloß Wildon um 500 Mard 
Silber, und belehnte denfelben mit Eibiswald. 

dd. Gras am Montag vor St. Odwald 1435 reverfirte Ehri- 
ftoph Wolfauer die ihm von Herzog Friedrich dem jüngern von 
Defterreich leibgedingsmeife übergebene Hſchft. Wilden. 

dd. Gras am Mittmoh nah Sr. Maria Magdalenatag 
1438 erhielt Chriftoph Wolfauer von Herzog Friedrich dem jun: 
e diefe Weite ſammt dem Randgerichte und allen Nugen und 

erechtigkeiten gegen dem, daß er in den erften 6 Jahren jähr: 
fih 100. Pfund Wiener Pfenninge verbauen folle, zur Pflege. 

‚ dd. Mündiheim den 9. May 1509 erhielt Ehriſtoph von 
Gloyach dieſes Schloß pflegweife. 

dd. ®ras am 12. Zuly 1521 wurde diefe Hſchft fammt 
der Mautb, dem Randgerichte, Bauhof, Fiſchwaſſer und allen 
Zugebörungen von Kaifer Ferdinand dem Ulrich Leyſſer pflegwei- 
fe unverrehnet auf 6 Jahre inne zu haben, verfchrieben. 

dd. Gras am 13. Sinner 1528 wurden demfelben neuer: 
dings 500 fl. zu verbauen bemilliget. 

dd, Ling 15. Nov. 1529 wurde dem Ulrich Leyſſer und feis 
nen Erben die pfleamweife Innehabung auf 10 Jahre bewilliget. 

dd. ®ien 5. Sept. 1531 wurden ihm 400 fl. auf Wilden 
iu verbauen zugeftanden und zur Pfandjumme geihlagen. , 
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dd, Snsbruck 4. May 1536 wurde dem Ulrich Leyffer und 
feinen Brüdern Marimilian und Chriftoph die pflegweife Inha⸗ 
‚bung von Wildon auf Lebenslang zugeftanden. 

dd. Wien 24 Dec. 1542 wurde auch dem dlteften Sohne 
Marimilian Leyſſers oder feinen nächſten Erben diefe Pflege auf 
10 Jahre bewilliget, und erlaubt 300 fl. Hofgabe und Heiraths 
gut, welde der Bemahlinn Marimiltan Leyflers Eophie Zwickl, 
geweften Kammerfrau eine Zochter des Kaifers gebührten, zur 
Pfandfumme zu fchlagen. 

dd. Prag 6. Sept. 1547 wurde dem obigen Sohne gar die 
Inhabung auf Febenslang verfchrieben. 

dd. Prag 1549 wurden 1000 fl. verbautes Geld zur Pfand» 
fumme zu fchlagen, bemilliget. 

dd. Wien 22. Sept. 1552 wurde bewilliget, daß die 2 Al» 
teften Söhne Marimilian Leyſers, Wildon auf Lebenslang inne 
haben follten, und nachdem Er Mayeftät die Mauth in Wildon 
aufgehoben hatten, dürfen fie jährlich 200 fl. aus dem Vicedoms 
amte in Steyer verlangen. 

Nah Wildenftein waren auch die Kuenring, Cilli, und das 
Bisthum Seckau im Befige diefer Hfchft. 

1681 gehörte fie Johann Seyfried Fürften von Eggenberg ; 
1750 war Johann Leopoid Freyherr von Stampfer, fpäter Joſ. 
Graf von Stampfer; mit 20. July 1792 Joſeph Edler von 
Griendl; mit 11. März 1803 Franz Zav, Edler von Griendl im 
Beſitze diefer Hſchft. 

Gegenwärtig bat die Hſchft. ihren Sitz in einem Haufe im 
gleichnahmigen Marktfleden, Die alte berühmte Rittekburg ift 
in Ruinen verfunfen. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Wildon, die Herren von, waren Erbmarfchälle in Stmk. und 
Befiger des gleihnahmigen Schloſſes, ferner der Hfchften Rad— 
kersburg, ©leihenberg, Eppenftein, Weiſſeneck, Meitersfeld und 
Eibiswald. Won ihnen erfheint Menhard um das Jahr 1120, 
Herant (Minnejänger) 1120, Hermuth 1180, Hartneid 1197, 
Herman 1202. Hartneid war 1208 Biſchof zu Gurk. Heinrich 
1230. Ulrich 1249, Conrad 1250; Leutold vermählt mit Agnes 
von Richtenftein 1240, ftarb 1249. Herant von Wildon war. 
1208 Landeshauptmann in Steyer. Reicher und Hartl von Wil: 
don lebten um das Jahr 1209. Im nähmlihen Jahre mußte 

Hartneid von Wildon Eppenftein, Radkersburg und Gleichenberg 
an König Dttokar einer Verfehwörung willen abtreten, und wur: 
de 6 Wochen in Prag gefangen gehalten. Ulrich von Wildon 
ber legte feines Stammes ftarb 1314. Leutold von Wildon ftif: 
tete 1249 das Stift zu Stainz, wo.er auch begraben liegt. 


Wildonberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu— 
ſtift dienftbar, 
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Wildſee, JE, ſüdweſtl. von Obdach, ein See in den Ceethal: 
alpen, aus demfelben fließt ein Bach, welcher in der Gegend 
Baͤrenthal 6 Hausmühlen und ı Säge treibt. 

MWildfee, IE, füdl. von Gröbming, ein See, aus dem ber 
Kleinſölkerbach entfpringt. 

MWildwiefe, GE, eine VBergfpige mit einer Triangulirungs = Py 
ramide dftl. von Vorau, füdl. von Wenigzell, und füdöftl. von 
Strahleck. Polhöhe 47° 23° 30 nördl. Breite und 35° 26 
10° öftl. Lange. * 

Wildwieſenbach, Gk., im Bzk. Pölau, treibt in der Gegend 
Strablet 14 Hausntühlen. 

Milfersdorf, GE, ©. d. Baiks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur 
Hſchft. Oberfladnis, Ihanhaufen und Pfr. MWeizberg dienftbar; 
zur Hfchft. Merberitein Mit 3, und Stadtpfarrhof Grag mit z 
Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 424 3 296 TI KI., wor. Aeck. 179 J. 1568 

D Rl., Wn 52 3. 1249 [] Kl., Hthw. 8 J 524 D Kl, Mt. 

12 3. 919 D Kic, Wldg. 170 3. 1056 TRL Hſ. 35, Wr. 

31, einh. Bolk. 152, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
14, Kb. 44. 

Milfersdorf, GE, ©. d. Bzks. Kahlsdorf, mit eigener Pfr. 
genannt beil. Dreyfaltigkeit in Großiwilfersporf, im Dkt. Wal: 
tersdorf, Patronat Religionsfond, Vogtey Dechant zu Walter 
dorf, 1 Std. v. Sinabelfirhen, 2 Std. v. Kahlsdorf, 13 St. 
v. Gleisdorf, 4 Mi. v Gratz. Zur Hſchft. Frondsberg, Herber 
ftein, Grabenhofen, &tadtpfarr Hartberg, Kahlsdorf, Riegers⸗ 
burg, Pfr. Waltersdorf, Oberwildon, Feiſtritz, Welsdorf und 
Lehenhofen dienftbar. | 

Flaͤchm. zuf. 1249 3. 1243 TI Kl, wor. Ned. 537 3. 417 
HL, Wn. 215 3. 1085 I Kl, Ort. 606 I Kl., Hthw. 
194 3. 276 Kl., Wldg. 262 3. 459 IR. Hf. 85, Whp 
82, einh. Bolt, 434, wor. 229 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 77, Od. 
18, Kb. 157. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 85 Kindern, und ein U. Inft. 
von 3 Pfründnern. 

farrer: 1759 Gotthard Pruny. 1810 Anton Baum: 
badel. 1814 Anton Remele, Provifor. 1615 Joſeph Wirthen⸗ 


ſohn. 
In dieſer G. fließt die Feiſtritz. 

Wilfersdorfer, die Ritter von, befaßen in Stmk. die Hſchften 
Unterfladnig, Welsdorf, Hartmannsdorf, Mündhofen, Purberg, 
Bülten bey Fürftenfeld ; 54 Huben zu Wilhelmsdorf und einen 
Thurm zu Sürftenfeld. Georg lebte 1487. Ein Wolf von Wil 
ferödorf hatte im Jahre 1491 Eva von Gloyach zur Hausfrai, 
und war Befehlshaber in Wienerifh: Neuftade, Ein Jörg Chr: 
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ftoph von Wilfersdorf hatte Sidonia von Herberftein zur Ges 
mahlinn. Ein Zonas von Wilfersdorf war um das Jahr 1572 
wit Rofina von Eibiswald verheurathet, und nach ihrem Tode 
mit Rofina Wag. Aus der erften Ehe verheurathete fih Karl 
Chriſtoph Freyherr von Kronef mit der Tochter Maria. Aus der 
zweyten Ehe verehelichte fi Magdalena mit Franz Rüd von Kah— 
Ienberg und Barbara mit Jörg Zebinger. Hans Adanı von Wile 
fersdorf verheurathete fi 1610 mit Katharina von Zajekta aus 
Croatien. Chriftopb Rudolph von Wilfersdorf war 1618 Haupt⸗ 
mann zu Fürftenfeld. Durd eine Heurath einer Freyinn von 
Wilfersdorf Fam die Hſchft. Hartmannsdorf und Mündbofen an 
Sranz Bernhard Grafen von Rindsmaul. Mar Freyherr von 

Wilfersdorf war 1697 der letzte feines Stammes, Ein Deelin 
Freyherr von Wilfersdorf war Ordenspriefter des Etiftes Nein. 
Dar Freyberr von Wilfersdorf der vorgedadhte legte Stammherr 
ift der Gründer von Maria Troſt bey Grag, durch Uebetragung 
einer Marien Statue aus dem Stifte Rein, weldhe fein Bruder 
Dezelin verwahrte und der damahlige Abt demfelben fchenfte, und 
durch Errichtung einer Kirhe aus feinem vormahligen Schloſſe 
Purberg, dem dermahligen Maria Troft. 


Wilfingalpe, SE, im Brodlesgraben, mit 26 Ninderauftrieb. 


Wilfling, Ignab Richard, geb, zu Grab am 1. Auguft 1759. 
Ueber das unermüder thätige Leben diefes als Litteraten, Staats» 
beamten und Menfcen gleich verehrlihen Mannes lieferte von 
Minklern in feinem oft angeführten Werfe Seite 259—267 aus: 
führlihe Daten. Wir weifen fomit auf felbe hin, und. ergänzen 
feit dem Erſcheinen derfelben deffen Leben in der neueren Zeit. 

Sm Sabre 1811 wurde Wilfling zum erften Kreiscommiffdre 
des Gaurzimer » Areifes, im Jahre 1814 zum wirklichen Guber— 
nnialfecretär des böhmifchen Guberhiums befördert. Die Geſellſchaft 
der Wiffenfchaften zu Erfurt und Görlig und Parma, die Huma— 
nitätsgefellfchaft zu Prag, die Eöniglich » böhmifche Gefellfchaft der 
Wiſſenſchaften, die. k. Landwirthſchafts Geſellſchaft in Stmk. ers 
nannten ihn zu ihrem Mitgliede. Im Jahre 1813 war Wilfling 

- bey der kaiſerl. öfterreichifchen 2. leichten Armee-Diviſion durch 
beynab 43 Monath als Landescommifär in Böhmen und Sach— 
fen angeftelt, verdiente fi die allerhöchſte Zufriedenheit, und 
erhielt die Auszeichnung des filbernen Civil : Ehrenfreuzes. Am 
Jahre 1843 begleitete Wilfling das Amt eines Dekans der phi⸗ 
loſophiſchen Fakultät an der Univerfitdt ju Prag. either find 
viele Auffäge volitifhen und flatiftifchen Inhaltes, und vorzüg— 
lich mehrere Biographien verdienter Männer des Öfterreichifchen 
KRaiferftaates, befonders Böhmen iq die Annalen der äfterreichia 
fhen Litteratur , der vaterländifchen Blätter und anderer our: 
nale aus der Feder Wilflings nefloffen. Im Jahre 1922 Tiefer: 
te er die Biogtaphie des Direftors der Akademie in Prag 5⸗ 


— 
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Koht.*) 30 Dienftjahre und 63 Lebensjahre geben bey gleidyer 
Thätigkeit die angenehme Hoffnung, Wilfling werde noch lange 
dem Ötaate und der Menfchheit dienen und nügen. ® 

Wilkommberg, windifh Wilkom, Mk., ©. d. Bzks. Pi 
nighofen, Pfr. St. Margarerhen an der Pösnis; zur Hſchft. 

- Burg Marburg, Freyberg, Merbersdorf und Freudeneck dienftbar, 

Flächm. zuf. J DK, wor. Aeck. 3. ® 
n. J. I Kl., Grt. D Rt., Hthou. 

3. DS, Wgt. 3. D Kl., Wldg. J. 

DIA. Hſ. 39, Whp. 36, einh. Bolk. 158, wor. 74 wöl. 
©. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ 12, Kh. 41. 

Willersdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, Pfr. Ra: 
degund; zur Hſchft. Kainberg mit dem ganzen Garbenzehend 
pflihtig.. Das Flächm. ift mis der ©, Diepolzberg vermeifen. 

Kommt im R. St. ver, 

Willitſch, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Ehrenbaufen; zur 
Hſchft. Grottenhofen, Labeck und Witfchern dienftbar; zur Hſchft. 
Landsberg und Stiftshſchft. St. Martin bey Gras Getreidje: 
ben» pflichtig. i ae 

Flaͤchm. zuf. 496 3. 966 TI Kl., wor. Aeck. 126 3. 1225 
DRK, Wn. 70 I. 1150 Kl., Ort. 1565 D Kl., Hthw. 
96 3. 156 D Kl., Wgt. 773. 1025 D Kl., Widg. 124 5, 649 
DK. Hf. 58, Whp. 53, eind. Bolk. 211, wer. 115 wbl. ©. 
Kpit. Pfd. 5, Ochſ. 20, Ah. 33. 

Der gleichnahinige Bach treibt hier 1 Hausmühle. 

Wilzingalpe, BE, im &eergebirg, zwiſchen der Kaltenmauer, 
dem Kahrlweg und der Seemauer, mıt 80 Ninderauftrieb und 
bedeutenden Waldftande. 


MWilzinggraben, BE, im Schwabelthale, zwifhen dem Brunn: 
fattel und der Kaltenmauer, mit fehr großem Waldftande. 

Wim, ander, Ik., ein Gebirg zwifhen dem Scarrftein und 
dem Nettenbachgraben, mit einigem Viehauftriebe und bedeuten: 
dem Waldftande. 

Wimmer, die Ritter von, erhielten mit Leopold am 23. Mov, 
1746 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Wimmergraben, Gk., zwiſchen dem Gimperlgraben und ber 
Hochtrörfh bey Semriach. | 

Wimpelberg, Ik., bey Murau, mit 11 Rinderauftrieb, 

Wimpfen, die Orafen, befisen Brunfee, Weitersfeld, Raggitſch 
2c. und erhielten mit Graf Eduard am 27. April 1819 die fley- 
erifche Landmannfcaft: 


l. 


Wind 


) Den dafür gelöften Betrag von 1600 fl. W. W. widmete Wilfling als Pri 
“ mienfliftung für die dortige Afademie mit jährlichen 3 Preifen, . 
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Windberg, BE , höchfter Punkt auf ber Schneealpe, nördl. 
von Neuberg. Polhöhe: 47° Aı‘ 40“ nördl. Breite, und 335° 
15’ 40° öitl. Länge. 


Winden, JE, G. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. Pols; zur Hſchft. 
Hainfelden und Pfr. Teufenbach dienftbar.. 

Das Flächm. ift mit der ©. Unierzeyring vermeffen. Hfı 
20, hr. 17, einh. Bolk. 134, wor. 73 ıwbl. ©, Vhſt. Pfd. 7 
Ochſ. 20, Kh. 80, Schf. 165. | 

Winden, die Ferren von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Negau, 
MWindenau, Marburg und Halbenrain, 

Bon ihnen erfcheint Wolf von Winden 1367 in Urkunden; 
eine Adelbeit von Winden ald Gemahlinn Gundaders von Stah— 
remberg 1404. Wolfarth von Winden 309-1456 mit Herzog 
Sriedrih von Oeſterreich nah Paläftina; Hans von Winden war 
1420 Landeshauptmann in Stmk. 1431 verkauften die Schwe— 
flern Anna und Katharina von Winden die Hſchft. Negau an 
Wilhelm von Bärened, 1491 flarb Wenzel von Winden, det 
legte diefes Mannsſtammes. 


MWindenau, füdl. 3 Std. v. Marburg, + Std. v; Rothwein, 
Schl. und Hſchft., war früher mit der. Hfchft, Burg Marburg 
vereint , Eam zulegt durh Theilung an Graf Clemens von 
Brandis, und faßt dermahlen ihre Unterthanen in nachftehenden 
Aemtern, als: Laßnitz, Feiftrig, Poberfh, Goritzen, Nußdorf, 
Pickern, Badhern, Schloßamt, St. Kunigund, St, Ilgen, 
Schügendorf, Adriachberg, Zweineg, Leitersberg, Potichfauberg, 
Wienerberg, Weiflenweg, Roßbach, St. Urban, Ejelberg, Ran 
zenberg, Kofhag und Sulzberg. 

Weinzehend hat diefe Hſchft. 3 zu Radiſell, Wielenberg, 
Tſchrötten, Kahriberg, Pollana, Medvegen, Saforfhtberg, Rig- 
genberg und Roßwein— 

Auch ift mit diefer Hſchft. die Hſchft. Grünberg und das 
Gut Buchberg vereint; fiehe beyde Artikel. 

Zur Landſchaft ift diefe Hfchft. mis 279 fl, 38 Er. Dom., 
und a1 fl. 44 Er, 2 dl. Rust. in 7 Aemtern mit 129 Hdufern be= 
anfagt. , | 

Srübere Befiger desfelben waren bie Winden, Roſenberg, 
Herberftein, Khieſel. | | 

1081 befaß fie Maria Eleonora Grdfinn von Roſenberg, ge— 
borne Gräfinn Khiefel, mit 14. Auguft 1728 Franz Jakob Graf 
von Brandeis, mit 22, Aprili 1746 Heinrih Graf Brandis, mit 
1. May 1786 deflen Better Kohann Graf Brandis, und mit 104 
Suly 1813 Clemens Graf von Brandis. 

In diefem Schloffe ift eine fehr intereſſante Gemaͤhlde Samm⸗ 

‚ Iung , und einige römifhe Monumente. 

Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet: | 

Windenau, die von, befaßen im 15. Jahrhundert die gleich⸗ 
IV. Band, . 24 
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nahmige Hſchft. Ein Baltram von Windenau lebte mit Ka 
tharina Fladnitzer im Jahre 1428; ein Kunz; von Windenau 
war verheirathet mit Gertraud, Friedrich von Hollenecks 
Schweſter. 

Windgfällgrabendad, SE, im Bf. Haus, treibt 1 Haus 
müble in Bühel. 

Windhag, JE, unter dem Birn, zwifchen dem Harting⸗, Mit 
ter: und Schwarzfogel und dem Kotbgraben, mit fehr gropem 
Walditande. 

Windhagen, BE, eine Gegend in der Pfr. Weizberg; ur 
Hſchft Landsberg mit z und Hfchft. Freyberg mit z Getreid- und 
Kleinrechtzehend pflictig. 

Kömmt im R. St. vor, 

Windhof, Gk., ©. d. Bzks. Pedau, Pfr. Semriach, zurXfcft. 
Peckau, Stadipfarr Grag, Liebenau, Rabenftein, Walpftein, 
Semriach, Gutenberg, Freyberg, Neuſchloß, Eibiswald, Rein, 
Grabenhofen und Ruhfeld dienftbar. . 

Flachm. zuf. mit der ©. Prebühel und Thoneben vermeſſen 
3635 3. 896 D Kl., wor. Aeck. 1052 3. 174 TI. , Triſchf. 

‚3 3.1416 D &l., Mn. 545 $. 211 I Kt. Hthw. 151 J. 
291 DR, Wldg. 1905 3. 402 Kl. Hl. 89, Whr. 9, 
ein). Bolk. 399, wor. 198 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 116, 
Kb. 105, Schf. 167. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 41 Kindern. 

| In diefer ©, fließt der Schöckelbach, Roͤtſchbach un 

—— 

Windhof, Gk. zwiſchen dein Fragnerberg und Semmriacherboden. 


Windiſchbach, Bk., kömmt von der gleichnahmigen Alpe, wel 
che mit 18 Rindern betrieben wird und bedeutenden Waldſtande 
bat, und fälltin die Pröfchnig. 


Windifh berg, TE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhfäft. 
Göß, 3 Str. v. Göß, + MI. v. Leoben, 24 Mi.v. Brud; zur 
Hſchft. Göß Garben⸗ und Haarzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. = vermeilen. Hſ. 13, Whr. 

. 8, einh. Bvik, 64, wor, 36. wbl. S. Bpit, Ochſ. 24, Kh. 40, 
Schf. 59. 

MWindifhdorf, windiſch Slavence, Mk., ©. d. Biks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. Heidin, 14 Std. v. Heidin, 1, Std. v., Ebensfeld, 
1531Std. v Pettau, 3 Mi. v. Marburg; jur Hſchfi. Ebensfeld 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Zirkovitz und Staroſchinzen 1169 J 1112 
Kin, wor, Ye. 406 J. 679 D Kl., Triſchf. 563 3. 482 
DI K., Wn. 134 3. 1202 [J Kl, Hthw. 65 3. 349 I Al. 
Hi: 45, Whp. 40, einh. Bolk. 179, wor, 94 wbl. ©. KH. 
fd, 37, Ochſ. 24, Kh. 27, 
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Windiſchdorf; SE, 8.0 Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Seckau, 4 Std. v. Seckau, 2; Std. v. Knittelfeld, 4 MI. v. 
Judenburg. | 

Das Flaͤchm. ift zuf, mit der G. Dirnberg vermeffen, Hſ. 
29, Whp. 28, einh. Bolk. 115, wor. 55, wbl. S. Mpftd. Pfo. 
2, Ochſ. 38, Kh. 56, Schf. 55. | 
Windiſchgratz, windiſch Sloven-Gradez, Ck., landesfürſt⸗ 
liche Stadt 7 MI v. Cilli, im Bzk. der Hſchft. Rothentburn, 
bem eigenen Magiftrate, der ein freyes Landgericht hat, dieriftz 
bar; mit eigener Pfr. im Dkt. St. Martin, Patronat und Vog⸗ 
tey Magiſtrat Windiſchgratz. ne | 

An Flächm. befigt die Stadt zuf. % . DS, wor; 

“ Kl. Wi. J. D Kl. F St. . 
Kl. ! Hthw. 3. D Kl. F Wgt. — = 

Kl., Wldg. DS. Hſ. 119, Whp. 148, eind: 

Bolk. 098, wor. 371 wbl. S. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 10, Kb: 

75, Schfs5. ne P | 

Hier ift der Geburtsort der Schriftſteller Michael Mer ds 
nigg und Johann Anton Zungao: Siehe ihre Nahimen. 

Auch befindet fich bier eine £. k. Befchellftätioh , eine Salz⸗ 
verſilberung, ein landſchaftliches Diſtriktsphyſikat, eine Filiale der 
k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft, eine Triv. Sch. von 74 Kin: 
bern, ein A, Inft. mit 11 Pfründnern und ein Spital; + ©td; 
von bier ift auch eine Genfenfabri, \ 

ZJahrmärkte werden hier den 25, Jaͤnner, 12. Map, 10. Aus 
guft und 19. November gehalten.: | 

Das Spital wurde durdı Johann von Laak 1419 gegrüns 
det und von Herman Säffner mit einem Acer vermehrt, 

Die Spitalsgült ift init 382 fl. Dom. beinfagt. \ 

Der Markt und die Hſchft. Windifchgrag wurden 1251 von 
Berthold Herzog von Meran und Andechs, Patriarch zu Aqui— 
leja, der Kirche zu Aquileja geichentt. 

Die Stadt ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Im Jahre 1271 wurde Windiſchgratz von Kbnig Ottokar 
eingenommen, und ift von dieſer Zeit am lähdesfürftlich ge: 
blieben, rn a” i , 

dd: Insbruck am Mittivod nad &t. Peter und Paul 1316 
verfchrieb König, Heinrich die Stadt und Burg Windiichgrag an 
Conrad von Auffenftein pfandweife, 

dd. Wien am St. Zohannstag zu Sonnenwende 1351 vers 
feßte Graf Ulrich von Pfannberg feinem Schwager Heinrich von 
Montpreis und Eliſabeth feiner Gattinn; die Burg und Stadt 
Windiſchgratz um 2500 flı 

dd: Wien am Samftage vor Agatha 1374 verfihrieb Herzog 
Albrecht das Schloß und die Stadt Windiſchgratz an Haugen von 
Tybein ſatzweiſe um 1500 Pfund und 300 fl. Pfanpfipilling,, 

24 


Aeck. 
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1472 wurde biefe Stabt von den Türken verbeert. - 
| dd. am St. Oswaldtag 1481 ertheilte Kaifer Friedrich Gik 
gen Scyultraizinger das Umgeld und den Auffhlag von Wein zu 
Windiihgrag auf Raitung, 

dd. am Freytag nah St. Johann Bapt. 1484 erhielt Les 
onhard Prefinger die Pflege des Schlofles und Amtes Windifd: 
grag von Kaifer Sriedrih auf treue Rechnung. | 

dd. am Montag vor Unſer lieben Frauentag visitationis 
1493 wurde Franzen Prager von Kaifer Friedrih der Thurm zu 
Windiſchgratz vertraut, die Nugen und Rente aber in Beftand 
überlaffen. | 

dd. am Mittwoch vor dem neuen Jahrstag 1495 erhielt 

» Grienwald.die Pflege des Schloſſes Windifhgrag und des Schult 
raizinger Thurms dafelbit von König Marimilian. 

dd. Salzburg den 28. Nov. 1506 erhielt Hanns von Dies 
trihftein das Amt Windifchgrag von Kaifer Marimilian pflegs 
weife auf Raitung, 

dd. Augsburg, den 19. May 1513 erhielt Franz von Dies 
trichſtein, Erbfchenf in Kaͤrnthen, diefes Amt von Kaifer Mari: 
milian für -geleiftetes Anlehen von 2270 fl. pfandweife, welche 
Pfandverfhreibung 

‚ dd. Pfingitag post. festum St. Georgi 1518 von Franz 
von Dietrichftein in eine Afterpfandverfchreibung an Dietrich von 
Hartifch überging, welcher Tegtere die darauf geliebene Summe 
von 2270 fl. von ihm abgelöfet hatte. 

dd. Augsburg 7. July 1530 erhielt Aha Schrott zu 
Kindberg, königl. Rath und Hauptmann zu Pettau die Pflege 
diefes Schloffes pfandweiſe. 

dd. Grag 19. März 1574 wurde die Hfchft. dem Hanns 
Khifel zum Kaltenbrunn gegen Ausbezahlung der darauf liegen: 

den Pfandfumme des Andreas von Hollenburg mit 2270 fl. rhein. 
dann 10 ß., und 1000 fl. Steigerungsgeld, dann 1000 fl. welde 
Andrä Schrotten ausgezahlt waren, und der 4000 fl., welche der 
Landfchaft in Steger gehörten, auf Lebenslag inne zu haben von 
der Hofkammer verfchrieben. 


Windifhgratz, die Ritter, nachmahlige Grafen und Zürften 
von , beſaßen Waldftein, Thal, Nabenftein, Weyer bey Juden: 
burg, Plankenſtein, Adelsbühel, Biberftein bey Lankowitz, Al: 
gersdorf, Dobra,. Kötfch, Lankowitz, einen Hof in dem Würth 
bey Bruf an der Mur, einen Hof zu Fladnitz, Amt Laßnitz, 
Saneck, Amt Praßberg, den Hof im Mürzgraben und Kaifers 


berg. 

Diefes Geſchlecht kommt auch im vierzehnten Jahrhunderte 
als Bürger von Graß vor; bald darauf als Befiger der Hſchft. 
Thal, Waldftein ꝛc. Wilhelm, Ehrenreih, Andrä, Ehrenreid 
jun., Chriſtoph, Friedrich, Jakob und Sepfried Freyherren von 
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Windiſchgratz waren zu Anfange bes fechjehnten Sabrhunderts 
Mitglieder der fteyerifchen Landimannfchaft. 


Windifhgratzerbad, Ck., im Bzk. Buchenftein, treibt 4 
Mauthmühle fammt Stampf und Säge in St. Johann. 
Windorf, GE, ©. d. Bzks. Edendorf, Pfr, Straßgang; zur 
Hſchft. Ecfenberg dienftbar. | 
Das Flächm. ift mit der ©. Birfa vermeflen. Hſ. 26, 
Wbhp. 28, eind. Bolk. 144, wor. zı wbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, 
Ochſ. 14, Kb. 43. 
Winkel, BE, ©.d. Bzks. Unterfapfenberg, Pfr. Kapfenberg, 
14 MI. v. Kapfenberg, 1 MI. v. Brud; zur Hſchft. Ober:-und 
Unterfapfenberg, Oberkindberg, Oberlorenzen und Kapfenberg 
dienitbar. 
Flächm. zuf. 1042 J. y06 TI Kl. , wor. Aeck 139 $. 8520] 
Kl., Wn. 144 3.238 I Kl., Grt 33.46 I Kl. Hthw. 4 
5.101 Kl., Wldg. 751 3 1297 TR. Hſ. 19, Wär. 
19, einh. Bolk. 109, wor. 51 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 13, Kh.26, 


27% 
Heer zur Hſchft. Göß Garben- und Haarzehend pflichtig. 
Hier ſollen ſich nad Kindermann Steinkohlen befinden. 


Mintel, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Pöllau; zur Hſchft. 
Pöllau, Dberkapfenderg und Schieleiten dienſtbar, zur Hſchft. 
Pöllau Sarbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1328 J. 7yo Kl., wor. Aeck. 501 J. 569 
D K., Zeifhf. 161 3. 513 OR, Wn. 174 3. 14650 Al, 
Hthw. 130 3 13352 TI Al., Widg. 360 3. 1137 Kl. Hl. 75, 
Whp. 53, einh. Bolk. 2rı, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5 
Ochſ. 114, Kh. 123, Schf. 256. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 42 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt bey Pöllau 2 Hausmühlen, 

Mintel, GE, ©.d. Bzks. Biber, Pfr. Graben; zur Hſchft. 
Biber und Obervoitsberg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Gradenberg vermeflen, Hſ. 36, 
Why. 36, einh. Bol. 190, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Odbf. 62, 
Kh. 58, Schf. 502. 

Winkel, Ik., eine Gegend im BE. Statt; hier fließt der Gröb- 
mingbad. 

Winkelberg GE, eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. ers 
nis; zur Hſchit. Waafen mit Garben: und Wein zehend pflichtig. 

MWinkelberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Glei- 
chenberg und Pfarrhof Gnaß dienftbar. 

Winkeleben, Ik., am Hauferberge, eine Voralpe mit 20 Rip 
berauftrieb. 
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Minkelfelb, BE, ein But, ber Stadt Leoben gehörig, iſt 
mit 86 fl. 5 Er, Dom. und 26 fl. ıa Er. $ dl. Rust. Erträgniß 
beanfagt. 

Winkhler Mathias Jakob, geborenzu Gratz am 11. July ı746, 
geftorben den 20. Dec. 1810; Kirihenredner. Siehe von Wink: 
lern ©. 247 — 270. 

Minfler, die von, befaßen in Stmk. die Hſchft. Hainfeld und 
Thann. Heinrich und Ufrich lebten um das Jahr 1322, der letz⸗ 
tere empfing den Hof zu Leitersdorf von Herzog Albrecht von 
Deferreich zu Lehen. Siehe den Lehenbrief dd, Wien 1377 in 
Freyherr von Stadl 2.8. &. 611. 

MWilfing war 1437 Kaifer Friedrichs Rath und SPfleger zu 
Srauenburg ; fpäter war an der nöhmlihen Stelle Peter Wink: 
Ier. Florian Winkler war 1484 Pfarrer zu Pöls. Hema Wink: 
‚Yer war die Gattinn Erasm von Teufenbah, durch welche nad 

“ ihrem Tode am 6 July 1571 die Hfchft. Thann an die Teufen: 
bache überging. Wilhelm Winkler der letzte dieſes Mannsitam: 

mes ftarb in feiner Jugend den 2. Nov. 1551. Amalie Wink— 
ler, zuerit die Sattinn eines Karfaner, dann des Wolf Zwidl, 
ftarb den ı4. Oft 1575, wodurd die Hſchtt. Hainfeld an die 

Zwickel überging. 

WVerſchwaͤgert war fie mit der Familie Trautmannsdorf, Lam⸗ 
berg, Gleinitz, Graswein, Idungspeug und Weiſſeneck. 
Winkleralpe, Ik., an der Samerſtraßen des Großfölkgraken, 

zwifchen dem Magfeldgraben und der Hüttfeldafpe, mit 124 Rın 

der: und 84 Schafeauftrieb. 

MWinkleralpe, Ik., im Werchzirmgraben, mit 16 Rinderauf: 

trieb und großem Waldftande. 

Winklerbach und Graben, IE, weſtl. von Neumarkt, zwi: 
ſchen dem Reinerberg und Lechnergraben, mis einigem Viehauf⸗ 
trieb. 

MWinflerbrand, ZE., im Bärenthaf bes Pröbliggraben, mit 240 
KRinderauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Winktern, Ik., 8. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. Oberwölz, mit 
einer Rocalie, genannt er u Winflern, 2 Std. v. Ober: 

wölr, ı Std. y. Rothenfels, 35 Std. v. Unzmarkt, 63 Mi. 
Sudenburg ; zum Qute — Hſchft Admont, Rotdenfen 
und Thann dienſtbar. 

Flaͤchm zuf 8095 J. 1394 D Kl.; wor. Aeck. 458 9.191 
DA, ®n. ı5:2 9%. 378 DAL, Brt 9%. 392 I Au | 
Hthw 3673 I 309 D Kl., Wing. 2442 3. 6540] 4. A 
9, Whp. 72, einh. off. 341, wor. 174 wol. S. THE | 
15, Ochſ. 18, Kh. 84, Schf. 418. 

In dieſer G. fließt das Scharinghachl. 
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MWinflern, SE, well. v. Oberwölz, Schl. und Gut. Das⸗ 
ſelbe hat Unterthanen zu Lorenzen bey Frauenburg, Offen, Schöns 
berg bey Rothenfels und Winklern bey Obermölz. 

Diefes Gut ift mit 230 fl. Dom. und 24 fl. 28 fr. Rust. 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 18 Haufern beanfagt und gehörte 
1790 Kranz Belir Freyherrn von Pembler, 1798: Karl Zofeph 
von Gröfling , 1816 Sebaftian Freyherrn von Pembter. 

Winklern, JE, G. d. Biks. Donnersbadh, Pfr. Irdning; zur 
Hſchft. Donnersbad) und Gſtatt dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeffen, 

Hſ. 15, Whp. 15, eind. Bolk. 88, wor. 43 wol. ©. Bft. 
Pfd. 3, Ochf. 6, Kh. 33, Schf. 50. 

Winflern, Johann Bapt. von, gegenwärtig Dedant zu Unze - 

- markt im Yudenburgerkreife. Diefer würdige und Eenntnifivolle 
Sefchichtfchreiber , hat feit dem Erfcheinen feiner in diefem Leris 
con fo vielfady angeführten biograpbifchen und litterarifhen Nachs 
richten fteyerifcher Schriftſteller und Künſtler, 8. Gratz 1810 
bey Franz Ferſtl, eine mit allem Beyfalle gewürdigte chrono— 
logifche Geſchichte Steyermarks, 8. Gras 1820 herausgegeben, 
den Verfaſſer diefes Lericons zur Fortſetzung feiner Arbeit mit 
berzlihen Worten ermuntert und durch Beytraͤge fowohl als 
durch Berichtigung nicht nur für das Merk felbft, fondern auch 
für einen Eünftigen Supplement bedeutend unterſtützt. Wür— 
den recht viele Steyermärfer feinem würdigen Benfpiele folgen, 
fo würde, da ich nicht alles felbit feben , erforfchen und erheben 
kann, recht bald mein theures Vaterland, nach meinem innigiten 
Wunſche alle Vollendung, die nur immer möglich iſt, an biefem 
Werke erhalten. 

MWinklerfhwaig, JE, im 1 Kleinfölfgraben, mit 80 Rinber: 
auftrieb. 

Winfhackberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrs-⸗ 
gült St. Lorenzen in Windifhhüheln dienitbar, 

Winſchegbach, ME, ein Bad in der Gemeinde Oberfötfh, am 
Buße des Neifenberg, Sonnenberg und Türkenberges. 


Winskyverch, fihbe Weinberg. 

Winter, die Ritter von, befapen Wiederdried mit 3. Hans 1450. 

Winteralpe, JE, im Paalgraben, mir 4o Kinderauftried und 
fehr großem Waldſtande. 


MWinterdorf, GE, eine Gegend im Bf. Freyberg, Pfr Gr. 
zur Hſchft. Merberftein 3 Getreidzehend pflichtig. 
Das Flächm. ift mit der ©. Fünfing vermeffen. 
Wintereckalpe, BE, im Gſoll, mit 10 Rinderauftrieb un 
beveutendem Waldſtande. | 
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— t ere rgraben, Bk., ein Seitengraben der kleinen Lein— 
ach. 


Winterbof, Se. eine Gegend im Bzk. Ligiſt, zur Hſchft. 
Winterhofen mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


Winterbofen, or ‚ füdöftl. 3 Std. v. Moostirden ‚2 32 ©th, 
v. Großſöding, 2 MI. v. Gras, ein abgebrocdhenes Schloß. 

Die Hſchft. ift mit Lanach vereint , ihre Unterthanen befins 
den fihinden Gemeinden, ald: Bubendorf, Fluthendorf, Gun: 
bersdorf, Hausdorf, Hisendorf, Hötfhdorf, Lanach, Markt 
Mooskirchen, Raucheck, Neitteref: alt, Schadendorf, Söding— 
Fein, Stegersdorf und Zirknitz. 

Dieſe Hſchft befiet den 1 Öetreibgehend zu Fladersbach, Ste: 
gersdorf, Winterhof und Sommerau, Zirfnigberg, Dedenberg, 
Gersdorf, Rofenberg, Bubendorf, Hallersdorf, Dietenberg, Gra— 
benwart, Laßnitz, Ligifterau, Oberdorf , Ranftlhof, Furth, Mo: 
fing, Neudorf und Hausdorf im Bzk. Ligiſt, dann im Zoiſelgra⸗ 
ben, Bärentorf, Büchling, Rollau, Mooskirchen und Badſtuben, 
Fluthendorf, Knietzenberg und Meudorfi im Bzk. Großſoͤding, 
dann zu Güſſenberg, Hötſchdorf, Sajach, Lanach, Heuholz, 
Breitenbach, Weinzettel und Muttendorf im Bzk. Lanach, dann 
zu Höllberg, Altenberg, Bärendorf und Reittereck im Bzk. Groß— 
ſöding. 

Weinzehende zu Loreit, Raucheck, Kohlgruben, Laßnitzberg, 
Dietenberg, Keppling, Dorngraben, Neudorfberg und Hausdorf— 
berg im Bzk. Ligiſt, zu Knietzenberg, Ungerbach, Schadendorf⸗ 
berg, Stein, Soͤdingberg, Mitterberg, Büchling und Buͤhelberq, 

Spieseck und Kürbisberg, Altenberg, Holzberg, Dobeleck, Al: 
tendorfberg, Höllberg, Steinberg, Niederberg, Oberberg, Ober— 
ſteinberg, Altenberg, Baͤrendorf und Reitteneck im Bzk. Groß 
ſöding, dann zu Badeck und Haſelsdorfberg im Bzk. Premſtät— 
ten, zu Heuholz, Weinberg und Breitenbach im Bzk. Lanach. 
Zuſammen den Getreidzehend von — J. 271 D Kl., un 
dem Weinzehend von 474 J. 830 K 

— Hſchft. iſt mir 1449 fl 27 Er. De und 59 fl. 28 Er. 

Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mis 165 ‚KHäufern bean: 
3 
Das vormahls beftandene Schl. ift in Fiſchers Topograppıe 
abgebildet. 
Früuhere Befiger waren die Wintershafen, Lemfiger, Brand: 
ner, 

1681 gehörte fie Anton Grafen von Lodron, mit 3, Sum 
1736 Qobann Joſeph Grafen von Galler, mit 26. Zän. 175 
Leopold Grafen von Galler, mit 14 May 1802 Ludwig Grafen 
von Galler; ſeither iſt fie mit der Hſchft. Lanach vereint, und 
gehört feit 16, July 1816 Karl Brepheren von Moenden 
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Winterhöh, BE, in der hinteren ober Eleinen Wildalpe, zwir 
fen dem Lueg und Brunngraben. 

MWinterböllgraben, SE, im Johnsbachgraben, zwiſchen dem 
Breineck, Srubthal, Finftergraben und Fahrenkahr, mit 29. Rin⸗ 
derauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Winter!, Johann Jakob, geboren zu Eifenerz 1749, ftarb zu 
Peſth den 23. Nov. 1809 , ausgezeichneter metallurgifcher 


Schriftſteller und Bergmann. Siehe von Winklern Seite 273 
bis 274, 


Winterleiten, Gk., eine Gegend im Bzk. Lankowitz. Hier 
fließt der Gößnitzbach. 
Winterleiten, SE, ©. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach; 
zur Hſchft. Farrach, Reifenſtein, Authal und Thann dienſtbar. 
Das Flächm iſt mit der ©. Bärenthal vermeſſen. Hſ. 35, 
Why. 31, einh. Bolk. 177, wor, 88 wbl. ©. Vhſt. Pfv. 4, 
Ochſ. 78, Kh. 77, Schf. 142. 


Winterleiten, SE, im Großen: Kleingraben, unter der bo 


ben Sun, mit 10 Rinder: und 60 Schafeauftrieb. 


Winterleiten, Ik., im Obdachthal, gegen Lavanteck, mit eis 
nigem Waldftande, 


MWinterofze, ſiehe Winterspdorf. 
Wintersbach-Groß, ME, im BE. Wurmberg, treibt ı Haus: 
müble in Pötfchitfchberg. | 
Wintersbah: Groß und Klein, ME, ©. d. Bzks. Wurms 
berg, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. Ebensfeld, Gutenhag und 
Wurmberg dienftbar. 
Flächm. zuf. 754 3. 32 TI Kl., wor. Aeck. 232 J. 1234 
"DA, Triſchf. 26 3. 607 TR, Wn. 599. 1290 Al, 
Zeude 9 J. 125 D Kl. Ort. 13. 173 DJ Al, Hthm. 292 3. 
1478 I Kl., Wgt. 27 3. 473 D Kl, Wldg. 104 3. 1084 Oo 
RI. Hi. 151, Whp. 154, einh. Bol. 663, wor. 356 wbl. ©, 
Bhf. Pfd. 36, Ochſ. 54, Kh. 116. 
Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Verſchnickzehend 
pflichtig. 
Kommt im R. St. vor. 


Wintersdorf und Wintersberg, windiſch Winterofze, 
ME., ©. d. Bes. Oberpettau, Pfr. St. Urban; zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 477 J. 1009 TI Kl., wor, Aeck. 106 J. 625, 
I Kl./ Triſchf. 3 3. 1075 Rl., Wn. 100 J. 7870 Kl., 
Hthw. 49 J. 1110 I Kl., Wat. 58 J. 552 I Ki. Wldg. 
159 J. 150 IA. Hf. 82, Wop. 65, einh. Bolk. 261, mar, 
147 wbl. S. Bhf. Pfd. 20, Ochſ. 28, Kb. 56. . 
In diefer ©. kommt der Ragoßnitzbach vor, 
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Wintershofen, die Freyberrn von, beſaßen das aleichnahmi⸗ 
ge Schloß in Steyermark, Prank, Peilenſtein, Unterlichtenwald, 
Trautenburg, Laack und Gallenhofen. Joͤrg Winterhofen lebte 
1398, Andrä 14351 — 1458, Hans 1423, Heinrich 1587, Ja— 
Eob Anton 1763, | 

Diefes mit den Familien Gallenfels, Moscon ꝛc. verfchwägerte 
Geſchlecht ift, mit Vincenz Freyherrn von Wintershofen, am ıı, 
Auguft 1820 ausgeltorben, 


MWintertau, die Ritter von, ein ausgeltorbenes Geſchlecht. Cie 
befaßen im Marburgerfreife einige Gülten, und zwar zu Armand 
dorf und St. Teonbard in Windifhbüheln. Georg von Winter: 
tau und feine Mutter Gertrude kommen 1395 , Johann von 
Mintertau um das Jahr 1408, beyde verwandt mis Pongraf 
Reißberger vor. 

Winzenberg, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Pil 
lau dienftbar. 


MWinzendorf, GE, 9. d Biks. und ber Pfr. Pollau; zu 
Hſchft. Frondsberg, Oberfaufenberg und Birkenftein dienftbar. 
Rlähm. zuſ. 987 3. 925 TI Kl., wor. Aeck. 255 3. 1165 
DR, Triſchf 1359. 1058 I Al, Wa. 105 3. 677 DS 
Teuche 14 3. 295 TI RL, Hthw. 35 3: 52ı Kl., Wat. 4 
J. 14390] Kl., Widg. 440 3. 5740] Mt. Hf.65, Whn. 55 
einh. Volk. 256, wor. 124 wbl. &. Mbit. Pfd. 4, Ochſ. 50 


sh. 82. 
— Staatshſchft. Poͤllau mit dem ganzen Garbenzehen 
pflichtig. | 

Hier ift eine Gm. Sch. von 27 Kindern. 

Wipfing, GE, G. d. Bf. Plankenwart, Pfr. St. Oswald; 
zur Hſchft. Meffendorf, Althofen, Plankenwart und Altenberg 
dienitbar. | 

Das Flaͤchm. if mit der ©. Planfenwart vermeifen. Hl. 
8, Whp. 9, eind. Bolk. 35, wor. 21 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 


Kh. 12. | 
Die bier entfpringende Brunnader treibt 1 Hausmühle in 
Plankenwart. 


Wivpelsbach, Mk., eine Gegend in der Pfr. St. Johann in 
Sagauthale, an der Sulm ; zur Bisthumshſchft. Sedau mi 
Hierszehend pflichtig. 

Wirbenbahel, ME., im BE. Eibiswald, treibt 1 Hausmühle 
und 1 Säge in Krumbach. 


Wirflingeralpe, Ik., fiehe Höllgraben im Predlibthel. 
MWifchberg, winbifh Vishetschkiverch, Mk., G. b. Rık, 


Dberpettau, Pfr. St. Rupert; zur Hſchft. Ebensfeld, Yuten: 
bag und Kahlsdorf dienitbar. 
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Flaͤchm. zuſ. mit Skrinaberg, Soviack, Tſchermla und Tſcherm⸗ 
lenſchlag 780 3. 1063 I Kl., wor. Aeck. 181 J. 311 D Kl., 
Wen. 99 J. 37 D Kl., Hthw. 177 J. 596 Ti Kl., Wat. 54 
3. 767 DO Kl., Widg 238 J. 482 D Kl. Hf. 51, Whp. 31, 

einh. Bolk. 101, wor. 56 wbl. S. Vhſt Ochſ. 2, Ab. 30. 
Wifhberg, Ck., eine Weingebirgsgenend, zur Hſchft. Buchens 
ftein dienitbar. j 
Wiſchdorf, windifh Wish, ME, ©. d. Baks. Obergutenhag, 

Pfr. St. Rupert; zur Hſchft Gutenbag bienftbar. | 

Flaͤchm. zuſ. 1020 3. 1101 Di Kl., wor. Aed. 246.3. 1211 
DI Kl., Wn. 354 $. 329 DO Al., Hthw. 387 3. 115 0 AL, 
MWot. 713 Kl., Wild. 319%. 329D Kl. Hl 53, Whp. 56, 
einb. Bolk. 315, wor. 152 wbl. &. hf. Pfd. 105, Kh. 131. 

In diefer G. kommt der Tſchermlabach vor. 


Wifelt, Ck., öftl. v. Hörberg, 3 MI. v. St. Lorenzen, 5 Std. 
v. Rann, 10 MI. v. Cilli, Schl und Hſchft. vereint mit der 
u Königsberg, hat ein Landgericht und’einen Bzk. über 26 

emeinden, als: Altendorf, Birkdorf, Buchdorf, 
Dietmannsdorf, Dramla, Drennowetz, Felldorf, 
Gregorsdorf, Hraftie, Kerfihdorf, Königsberg, 
Neudorf, Nußdorf, St. Peter, Pifhätz, Pleß— 
dorf, Podgorie, Sagay, Schuſchitſch-Ober, Schus 
ſchitſch-Unter, Silberberg, Trebitfh, Wittmann 
dorf, Wifell, Wratfhendorf und Wretfhenverd. 

Das Flächm. des Beks. beträgt zuf. 11,359 J. 597 D Al. , 

wor. Aeck. 2463 3 414 Kl., Wn. und Grt. 1979 3. 755 
D KL, Hthw. 3784 3. 132 DI Kl., Wat. 696 3. 96 I Kl., 
Wldg. 2435 3.1500 OK Hſ. 1014, Whp. 1155, eind. Bulk. 
5572, wor. 2860 wbl. S. Vhſt. Pfd. 65, Ochſ. 176, Kb. 423, 
Bienft. 209. 

Die Hſchft. Wiſell ift eine von den wenigen Herrſchaften 
in Steyermark wo Grundherrfchaft, Landgericht, Bezirk, Vog⸗ 
tey, Zebendherrlichkeit und Jagd in einem ungetrennten und eins 
zigen Diftricte beyfammen liegen. Sie gränzet an ihrer Oſtſeite 
durch den Sottlafluß an Kroatien, in N. an die Hſchft. Mörs 
berg, in W. an die Hſchft. Pilhig und Dlimie, in ©. an bie 
Hſchft Rann. Die größte Ränge beträgt vom Orte Taubenhaus 
bis an die Nanner. Gränze 6 Meilen, vom Öottlafluße bis an den 
Heiligenberg in der Breite 2 Meilen, 

Die Unterthanen liegen in den Pfarren St. Lorenzen in 
Kraina, und in der Pfr. St. Peter, über welche die. Hſchft. 
Wiſell das Vogteyrecht fo wie auc Über dig Filialen St. Jakob, 
Heiligenberg, St. Margarethen, St. Anton, St. Veit und heil, 
Geiſt ausübet. | 

Der Getreidzehend wird in den Pfarren &t. Lorenzen und 

St. Peter mit 3, fo wie auch 3 Weinzehend eingehoben. 
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Diefe Hſchft. bat die hohe und niedere Jagd in beyden obi⸗ 
"gen Pfarren, dann die Mitflußfiicherey in der Sottla und Fei— 
ftrig. Die ihr eigenthümlichen Weingebirge liegen in Kapigen 
und Drinobigen, 
Die Unterthanen Eommen in nachſtehenden Gemeinden 
vor, als: Altendorf, Buchdorf, Birkdorf im BE. Dörberg, 
Bırkdorf im BE, Weichfelftätten, Dietmannsdorf, Dramle, 
Drennoweg, Felldorf bey St. Peter, Gregorsdorf, Hraſtie, 
Kerichdorf, Königsberg, Neudorf, Nußdorf, St. Peter im BE 
Laad, St. Peter im Be. Wifell, Pleßdorf, Sagay, Schuſchitz⸗ 
Ober: und Unter⸗, Silberberg, Trebitfh, Wittmannsdorf, Wir 
fell, Wratfchendorf und Wretfchenvercy. 
Diefe Hſchft. ift mit 2429 fl. 7 Er. Dom. und 98 fl. 50 Er, 
14 dl, Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 550 Häufern bean» 


fagt. ’ 

Das Schr. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

rüber befah es das Bisthum Gurf. 

1681 befaß felbe Johann Chriſtoph Graf von Tattenbach, 
mit 19. May 1704 Joſeph Anton Albert Graf von Tattenbach, 
1730 Marimilian ran; Graf von Tattenbach, dann mit 19. 
März 1749 deſſen Tochter Walburga , vermählte Gräfinn von 
Baumgarten, mit 3. Juny 1764 Mar Joſeph Graf von Wil: 
denftein, mit 26. Sept. 1780 Kajetan Graf von Wildenftein, 
mit 28. Nov. 1803 Mariana Gräfinn von Dietrichftein, mit 29. 
April 1808 Dismas Graf von Dietrichftein, mit T. Dec. 1818 
Mar Graf von Dietridhftein, und mit 20. Jän. 1820 Franz 
Hirſchhofer. 

Wiſell, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchfi. Wiſell, Pfr. 
St. Lorenzen. 

Das Flaͤchm. iſt mit der. G. Nußdorf vermeſſen. Hſ. 31, 
Whp. 38, einh. Bolk. 200, wor, 95 wbl. S. Vhſt. Pid. 2, 
Ochſ. 6, Kh. 26. 

Wiſene, ſiehe Hollern. 

Wishinga, ſiehe Feiſing. 

Wiſiakerhof, ME., ein Gut, iſt mit 9 fl. 22 fr. Rust. Er: 
trägniß beanfagt. 

Befiger desfelben waren nach dem Tode des Doctor Karl Leo— 
pold Kern, mit ı. Dec. 1731 deffen Sohn Doctor Benedict 
Ignatz Kern, mit 16. April 1757 Joſeph Kunefh, mit 26. 

uguft 1766 Kajetan Joſeph von Langenmantel, mit 15. Aus 
guft 1779 Kajetan Graf von Auersberg, mit 30. July 1784 
Franz; Anton Edler von Wolfahrt zu Weiffenek, mit ı. Jan. 
1810 Ignatz Böß. | 
Wiffergraben, BE, im oberen Kathreinthale, zunaͤchſt dem 
Keunthal. 
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Wiffivie, CE, ©. d. BE. Meichfelftätten, Pfr. Neukirchen; 
zur Hichft. Lemberg und Guteneck dienftbar. 
Das Flachm. ift mit der ©. Neukirchen vermeffen. Hſ. 25, 
ap 23, einh. Bolk. 94, wor. 51 wol. S. Vhſt. Ochſ. 8, 
"3 Vo 
Wißberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Neuberg mit dem gans 
zen Getreidzehend pflichtig. | 
Wifterfheggberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Heggenberg dienftbar. | Ä 
Wiſterz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Ries, zur Hſchft. Obere 
burg mit z Getreidzehend pflihtig. 
Wiſterza, ſiehe Feiſtritz. 
Wiſtra, Ck., eine Gegend im Bzk. Drachenburg, mit einem 
gleichnahmigen Bache, welcher dajelbft 1 Hausmühle treibt, 
Wiftritza, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Drachenburg 
Pfr. Sagorie, 43 Sthd. v. Drachenburg, 112 Std. v. Rann, 16 
Mt. v. Ei, 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Sagorie vermeſſen. Hſ. 26, 
Ä — 24, einh. Bolk. 114, wor. 70 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, 
b. 17. 


Witma, Mf., ©. d. BE. Schachenthurn, Pfr. St. Georgen, 
3 ©td, v. Echadenthurn, 3; Etd. v. Radkersburg, 7 MI. v. 
Marburg. Zur Pfarrsgült St. Georgen dienftbar. 

Das Flachm. ift mit der ©. Jandorf vermeflen. Hſ. 16, 
Whp. 15, einh. Bolk. 69, wor, 38 wbi. ©, Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 4, Kh. 31. 
Witmaretz, ſiehe Wittman nsdorf. 


Witſchein, ME., öftl von Leutſchach, 3 Std. v. Ehrenhaufen, 
2 MI. v. Marburg, Schloß und Hſchft. mit einem BE. von 2 
Gem., als: St. Georgen une Witfbein. 

Deren Flächeninh. beträgt zuf. 5316 3. 398 Dj Kl., wor. 
Aeck. 1455 3. 533 Kl., Wn. und Grt. 653 J. 1096 D Kl., 
Hthw. 1175 J. 450 D Kl., Wldg. 1068 J. 1506 D Kl., Wort. 
903 3. 211 TR. Hſ. 565, Whp. 535, einh. Bulk. 2549, 

“wor. 1341 wbl. S. Vhſt. Pfd. 158, Ochſ. 246, Kb. 362, 
Schf. 73, Vienft. 84. 

Die Unterthanen lienen zu Edbera, Frohlach, St. Georgen, 


Glanz, Zahring : unter, Kranach, Kriechenberg, Tang, Langenberg, 


Obeck, Rothſchitzen, Terenberg, Will itfch und Witfchein im ME, , 
dann zu Gersdorf, Lind, Mettersdorf und DOttersdorf im Gk. 
Diefe Hſchft. ift mit 1872 fl, 59 fr, Dom. und 152 fl. 3b, 
Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 251 Häuſern beanfagt. 
Das Schloß ift in Fiichers Topographie abgebildet, 
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Früher gehörte dieſe Hſchft. dem Domftifte Seckau (dis 
1784), ſpäter zum Religionsfonde und feit 23. May 1808 dem 
Stifte St. Lambredt, 

Mit der Hſchft. Witfchein ift vereint das Dorf Gersborf 
und Lind bey Straß, vorhin nah St. Lambrecht gehörig, und. 
die Gült Obeg. Urfprünglich befteht Witfchein nur aus dem Gu⸗ 
se Metersdorf im Bzk. Labeck. 

Die eigenen Gründe beftehen in 15 3. 1137 TJA. Aeck., 
26 3. 175 TS Wn., 22 3. 1056 OK. Hthwi, 1 I. 489 
DA Grt., 51 3. 552 IK. Widg. 

Witfhein, windifh Switschina, ME., ©. d. B;Es. Witſchein, 
mit eigener Pfr. genannt Gt. Andrä in Witſchein, im Dit. 
Leutſchach, Patronat Stift Admont. Zur Hfchft. Burg Mar: 
burg, Brunfee, Jahring, Rangenthal, Rohr, Obermured, Straß, 
Spielfeld, Wagna und Witfchein dienftbar; zur Bisthumspfchft. 
Sedau mit dem ganzen Getreid: und Weinzebend pflichtig. 

Slahm. zuf. 371 3. 984 Kl., wor, Ack. 87 3: 2270 
Kl., Wn. 56 3. 1048 D Kl., Teude 1 3. 42 TAU, Grt. 929 

DS, Hthw. 84 3. 1247 Kl., Bot. 104 3. 1149 DAL, 
Widg. 50 I. 1142 TAU. Hf. 362, Whp. 350, einh. Bolk. 

41632, wor. 855 wbl, S. Vhyhſt. Pfd. 117, Ochſ. 144, Kh. 
283, Schf. 61. f 

Ä Hier it eine Triv. Sch. von 77 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 6 Pfründnern. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in St. Georgen. 

Der gleichnahmige Bad treibt 1 Mauthmühle in- Blinden 
bach im Bzk. Langenthal. | 

Außer diefem fließt bier auch der Slatnegbach, Ratſchbach 
und Sulzbach. 

Wittenskp-Terk, fihe Weitenftein Markt. 

MWirtensty:Okolza, fiehe Weitenftein Gegend. 


Wirtingauberg, Mk., eine Weingebirgsgegend,, zum Gute 
Matzerhof dienftbar. 

Wittmannspdorf, windifh Widnawals, CE, ©. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Wifel, Pfr. St. Lorenzen. 

Flächm. zuf. 607 3. 374 RL, wer. Aed. 173 J. 587 
K., Wn. 69 3%. 1024 Kl., Teube 5 3. 1053 DAL, Sit. 
ı 3. 422 [) Kl., Hthw. 290 3 660 D Kl., Wgt 66 3. 1428 
DS. Hſ. 28, Whp. 26, eind. Bvik. 132, wer. 69 wol. ©. 
TH. Pd. 1, Odf. 2, Kb. ı2. 

Sn diefer ©, fließt der Dramlbach. 

Wirtmannspdorf, GE, ©. d. Bes: Weinburg, Pfr. St. Pe 
ter am Ottersbach, 3 &td v. &t. Peter, 1 Std. v Weinburg, 
13 Std. v. Mured, 74 Mi. v. Grag. Zur Hſchft Weitersfeld, 
Brunfee, Oberraggitſch, Burgsthal und Weinburg dienftbar ; zur 
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Bisthumshſchft. Seckau mit Getreid: und Kleinrechtzehend pflich⸗ 
ti 


9. 

Flaͤchm. zuſ. 1290 J. 528 D Kl., wor. Aeck. 401 J. 1340 
Kl., ®n. 357 J. 892 Fl., Wgt. 3 J. 265 D Kl. Widg. 
527 J. 1231 U. 81. Hſ. 81, Won 8ı, einh. Bolk. 420, wor. 
222 wbl. S. Vhſt. Pd. 72, Chi. 40, Kh. 167. 

Sn dieſer ©. fließt der Zirknitzbach. 
Kommt im R. St. vor, 

Wittmannsdorf, windiid Witmaretz, ME, ©. d. Bzks. 
Dornau, Pfr. Er Andrä, 4 Eid. v, St. Andrä, 3 Ed. v. 
Dornau, 43 Sıd. v. Pettau, 33 MI. v. Marburg am Peßnitz⸗ 
fluße. Zur Hſchft. Dornau, Ebensfeld,, Briedau , Grottenhofen 
un rn dienfibar ; zur Hſchft. Dornau mit + Weinzehend 
flüchtig, 

j Flächm. zuf. 507 3. 622 D Kl., wor. Aed. 219 $. 1470 
Kl., Wn. 166 J. 1165 D Kl., Hthw 11 J. 14351 DKL, Wat. 
30 J. 3:6 DT Kl., Widg. 169 I, 26 DT Kl. Hſ. 67, Whp. 
56, einh. Bolk. 201, wor. 140 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. 
12, Kb. 77. 

Die übrigen £ beziehen die Hſchft. Ebendfeld, Dechantey⸗ 

. gült Pettau, Pfarrsgült St. Lorenzen und Dr, Griendliſche 
Güult. 

Wlaguſchen, windiſch Wlagusche, Mk., ©. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, z Std. v. Et, Georgen, 24 Std. 
v. Schachenthurn, 23 Std. v. Radkersburg, 65 MI. v. Marz 
burg. Zur Hichft. Freisburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Wreſie und Tſchakowa vermeſſen 570 J. 
533 [5Kl., wor. Aeck. und Wgt. 215-9. 1062 Kl., Wn. 
und Grt.,ı23 5. 1351 L Kl, Hthw. und Widg. 230 5. 1320 
Dis. Hl. 2ı, Whp. ı8, einh Bolk. 91, wor. 48 wbl. ©. 
Voſt. Pfd. 16, Kb. 30, Bienſt. 6. 
Der gleichnahmige Bad treibt 2 Mauthmühlen in diefer 
Gemeinde. 
Wilatniberg, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein ;. zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinze: 
—bend pflichtig. 
Wlatniverch, CE, G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Geyrach, 
Pfr. Montpreis. — 
Das Flächm. iſt mit der G. Kaltenfeld vermeſſen. Hſ. 23, 
Whp. 22, end. Bolk. 113, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, 
Kh. 17. 
Wobenbachel, Ck., im Bzk. Pragwald, treibt 3 Mauthmühlen, 

3 Stämpfe und ı Säge in St. Leonhard, 

Woberth, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Aigen, 
zur Bisthumshſchft. Seckau mis z Weinzehend pflichtig. 
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Wobou, Ck., Gud. Bzks. Plankenſtein, Pfr. Ponigl; jur 

Hſchft. Erlachſtein und Plankenſtein dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Langenberg vermeſſen. Hſ. 29, 
Whp. 20, einh. Bolk. 102, wor. 50 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. io, 
Kh. 19. 
Wobova, Ck., G. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein; zur 
Hſchft. Gonowitz und Plankenſtein Cillier Antheil dienſtbar. 
Flahm. zuſ. mit Priſtova und Saſtreina 432 J. 1519 ] 
Kl., wor. Aeck. 142 J. 042 DK, Bin. 90 J. 545 Ki., 
Hthw. ı67 3. 807 Kl., Wgt. 32 J. 1125 Kl. Hf. 39, 
Whp. 26, einh. Bolk. 99, wor. 50 wbl. S. Voſt. Kh. 17. 

Wobovetzberg, EE., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

MWobovetz, CE, ein Bach im Bzk. Drachenburg, treibt 2 Mauth- 
müblen und ı Stampf in Teſchau. 

Wokalitſch, die Ritter von Ponikl und Rottenthurn, erhielten 
mit Hans von Wokalitfh am ı. März 1652 die fteyerifche Land: 
mannfcaft. 

Wohau, windifd Wochawa, ME., ©. d. Bzks. Haus am 
Bacher, Pfr. Kötfh; zur Hfchft. Haus am Bader und Land 
berg bdienftbar. 

FFlächm. zuf. 544 3. 1562 TI Kl., wor. Aeck. 2ıı 3. 734 
D &t., Sriihf. 33 3. 276 DK, Wn. 75 3. 189 TO RU, Grt. 
13 3. 1055 IR, Hthw. ı7 3. 561 Kl., Widg. 195 93. 
1347 D Kl. Hſ. 38, Whp. 38, einh. Bolk. 140, wor. 80 wbl. 
S. hf. Pfd. 30, Odhf. 6, Kb. 39. 

MWocheneck, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sedau 
dienſtbar. | 

Wochorina, Ch, ©. d. Bzks. Sonowig, Pfr. Rötfhah. Zur ' 
Hſchft. Gonowig und Weichſelſtätten dienftbar ; zur Hſchft. Go— 
— mit z, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit + Garbenzehend 
pflichtig. — 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Luſchberg vermeſſen. Hſ. 20, 
Whp. 2u, einh. Bolk. 101, wor, 46 wbl. S. Wit. Ochſ. 26, 
Kh. 18. 


Wochowa, ſiehe Wochau. 


Woderſche, Ck., ein Bach im Bzk. Montpreis, treibt 4 Mauth⸗ 
mühlen und ı Hausmuhle in der Gegend Wodruſch. 


Wodezberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. 


Wodislafzen, windifh Wodislawetz, ME, ©. d. Bzks. 
Male, Pfr, Luttenberg; zur Hſchft. Lukaufzen dienftbar. 


Das 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Godemerzen vermeffen. Hfı 
38, Whp. 32, ein. Bolk. 139, wor. 76 wbl. ©. ea Pd. 

- 10, Ochſ. 2, Kh. 37. 

Hier fließt der Turiabach. 

MWoditze, CE, ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kaltobie, 13 Ms 
v. Kallobie, ı3 Mi. v. Montpreis, 44 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Geyrach dienftbar. 

Das Flächm. ift init der ©. Weſſowie vermeflen. Hſ. 2ı, 
Whp. 22, einh. Bolk. 123; wor; 55 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 
Kh. 18. 

Wodriſchenza, Ck., ©. d. Bf. und der Grundhfhhft. Rei⸗ 
fenſtein, Pfr. St. Georgen bey Reicheneck, mit einer Filialkir— 
che Maria Wodriſchenza Std. v. ©t; Georgen ‚ı Si.» 
— ı4 MI. v. Cilli. 

Das Flächm. iſt mit der G Kameno —— Ale, . 
Whp. 16, eind. Bolk. 70. wor, 37 wil S. Vhſt. Kb. 
Wodritſch, CE, ©: d. Bzks. Gonowitz, Pfr. ——— hut 
Hſchft. ‚Sonowig, Oplot nitz und Pfarrsgült Gonowitz dienſtbar. 
Flächm. u. mit der &.—? vermeffen. 
Hſ. 2ı, Whp. 25, einh. Bol; 111, wor. 54 wol. ©. 
Whſt.' Ochſ. 30, Kh. 19: 

Wodritſchendorf, Ck., Ged. Bzks. Erlachſtein, Pfr: St 
Marein; zur Hſchft. Plankenſtein dienſtbar. 

Das Flähm. ift mit der G. Vodreſch vermeſſen. ol 29 
Whp. 22, einh. Bolk. 88, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Kb: ı 

Wohlmuthberg, GE., eine Weingebirgsgegend , zur — 
Hartmannsdorf dienſtbar. 

MWohngtaben, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Müunch⸗ 
hofen dienſtbar; zur Hſchft. Stadl mit 3 Getreid: und Wein: 
zebend pflichtig. 

MWöhring, Gk., eine Gegend im Bzk. Neudau, am Safenfluße. 

Wohrsdorf, GE, eine Gegend im Bzk. Weinburg, Pfr: St. 
Peter am DOttersbache ; jur Hſchft. St. Georgen an der &tifs 
fing mit 4 Garben:, Wein:, Hiers: und Kleinrechtzehend; zur 
Hſchft. Kornberg mit 4 Weinzebend pflichtig. 

J Hier fließt der Zirknıgbach. 

Woinsky-Terg, ſiehe Hocheneck Markt, 

Woinsky-Okolza, ſiehe Hocheneck Gegend: 

Woisna, Ck., ©. d. Bits. Difell, Pfr Piſchätz; 24 MI, d, 
Kann. Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur WImItgelt Rann 
mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Woi — Ck., eine Weingebirgsgegend; zum Gute Olimie dienſt⸗ 
bars 
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Woitina, Ck., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. St. Martin in Ba— 
chern, ı Std. v. St Martin, 3 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 6 
* v. Cilli. Zur Hſchft. Burg Feiſtritz und Gut Neuſtift dienſt⸗ 

ar. 
Flaͤchm. zuſ. 152ı J. 375 IR, wor. Aeck. 68 J. 255 
DO Kl., Triſchf. 94 J. 618 DK, DBn. 122 5. 1001 U RL, 
Sr. 33 422° DK, Hthw. 87 I. 992 TI KL, Wldg. 945 
J. 372s Kl. Hf. 37, Whp. 40, einh. Bolk. 166, wor. 86 
wol. ©. Vhſt. Ochſ. 42, Kh. 20, Schf. 20, 
Hier fließt der Freypeimbach und Pulsgaubach. 

Wolf, die von Wolfinau, erhielten mit Anton Leonhard Haupt 
mann von Okelly Inf. den Adel. Ste befigen Realitäten bey 
Radkersburg, 

Wolf, GE., eine Gegend bey Edersdorf, zur Hfchft. Landsberg 
mit 3 Getreidzehend pflichtig. N 

Molfarth, die Ritter von Weifleneg, erhielten mit Franz Anton 
den 20. Auguſt 1767 die ſteyeriſche Landmannſchaft, welcher 1788 
— männliche Descendenz ſtarb. Dieſe Familie beſaß Weiſ— 
ſeneck. | 

Eben derfelbe wurde 1766 als Pächter von Greißeneck mit 
obigem Prädikate in den Adelitand erhoben. Sie befaßen auf 
das Gut Wifiakenhof. 


Wolfau oder Wol’sauer, die von, befaßen in Stmk. die Hfchften 
Kohr, Wilden, Klöch, Kapfenftein. Aus diefem Geſchlechte er: 
icheint 13565 Friedrih, 1375 Otto. Chriſtoph 1423, Sigmund 
1423, Chriſtoph von Wolfau verfchrieb feiner Hausfrau Van— 
dula von Hartenfels Gülten in dem Dorfe Grub bey Dt. Flo⸗ 
rian, Wittmannsdorf, damahls in der St. Veiter Pfarre x. 
dd. Mittichen in den Ofterfegertagen 1423. Im Jahre 1458 
gab Andrä Krabersdorfer, Verweſer zu Gratz, an Chriſtoph von 
Wolfau einen Sasbrief Über das Haus und Amt Rohr, Amt 
Stocking, Amt Neudorf, das Amt an der Sulm, das Amt zu 

Breitenbach, zu Dobernigg und Podigrag, zu St. Marein am 
Straden, dad Dorf Oberlaafen, das Marchfutter zu Eckersdorf, 
das Haus zu Wildon, das Haus zu Leibnig, genannt der Zatter: 
mann. 

Sörg und Zriedrih von Wolfau lebten 1429. | 

Molfbahel, Gk., im BE Vorau, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
Vornholz. 

Wolfeck, Bk., im Wallersbachgraben, zwiſchen dem Marxkogel 
und Rothtrögel. 

Wolfeck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Limberg 
dienſtbar. 

Wölfelberg, Gk., eine Gegend in der Pfr, Wolfsberg; zw 


Wol Ä 387 


Hſchft. St: Georgen an der Stiffing mit z Garben⸗, Weinmoft: , 
Hierd: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Wolfen, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht, tebten im 
14. und ı5. Jahrhunderte in Stmf. und befafien Pinded. Ein 
Friedrich lebte im Jahre 1310, ein Nikl 1384, deifen Gemahlınn 
war Katharina von Teufenbady zu Mayerhofen. Hans Molf leb— 
te im Jahre 1411. Leonhard Wolf war 1430 Hauptmann in 
Gonowitz, feine Beimahlinn war eine Dorothea von Graben. Im 
Jahre 1459 hatte ein Andraͤ Wolf Friedrich des aͤltern von Gra— 
ben Tochter zur Gemahlinn. Im Jahre 1492 war Peier Wolf 
Verweſer zu Gratz, anftatt Herrn Partneids von Lichtenſtein, 
Hauptinann in Steyer. 3 
Wolfersporf, JE, eine Gegend in der Pfr. Pils; jur Staats: 
herrſchaft Fobhnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 


Wolfgang St, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Manns⸗ 
berg, 3 Std. v. Mannsberg, 4 Std. v. Stattenberg, 5 MU. v; 
Pettau, 14 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Minoriten und Dominis 
Faner in Pettau dienftbar, 

Slächm. zuf. 878 3. 652 KL, wor. Aeck. 78 J. 1459 
DKL, Wn. 154 J. 1200 DR, Grt. 540 DAL, Hthw. 
409 J. 977 D RKl., Mat. 70 J. 1381 OS, Wldg. 163 J. 
1475 IA. Hf. 70, Whp. 37, einh. Bolk. 190, wor. 99 wbl; 
S. Bhf. Kh. 24. 

Wolfgang St., in Kaagberg, ME, eine Rocalie im Dkt. Groß— 
fonntag, Patronat Religionsfond, 13 MI. v. Friedau, 43 MI. 
dv. Pettau, 8 Mi. v. Marburg. | 

Hier ifb eine Triv. Sch. von 10 Kindern, und ein A. Inſt. 
init 2 Pfründner. | 

.Localkuraten: 1810 Mathias Langinuth; 18ii Andreas 
Schigert. 

Wolfgang St., bey Wiſch und Ternowetz, ME, ein Kuratbes 
nefijzium im Kreisdefanate Pettau, Patronat Religionsfond, 24 
MI. v. Oberpettau, 54 MI. v. Marburg. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 72 Kindern, und ein A. Zunft: 
don 2 Pfründnern. 
Localkuraten: 1810 Jakob Pedlar; 

Wolfgang St., ME., eine Filialfirhe, ı4 Std, v. Holleneck, 
63 Std; v. Mahrenberg,; 8 MI. v. Marburg. 

Wolfgang St., eine verfallene Kirche, weſtl. von Mindenau 
auf dem gegen St. Heinrich auffteigenden Bader, 

Wolfgraben, BE, im Gemsforfte; zwifchen dem Schweinbache, 
Branditein und der Geismauer, mit fehr großen Waldftande. 

Wolfgraben, Bk., in der Stübming, mit einigem Waldſtande: 

25 
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Wolflauf, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. I; 
zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig, 


MW olfleitenalpe, Ik., in der großen Teuchen, zwifchen bem 
Kucheleck und Rettel, mit 19 Rinderauftrieb, 


MWölflinggrabenbadh, Ik., im Bzk. Admont, treibt 1 Haus 
müble und ı Säge in der Gegend Buchau. 

Wolf sbach, JE, im Bf. Admont, treibt 1 Hausmühle in 
Aigen. 

MWolfsbahau, BE, G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Gallen: 
ein, Pfr. ©t. Gallen, 13 Std. v. Std. Gallen, 13 Std. 
Galtenitein, 1 Std. v. Altenmarkt, 13 MI. v. Brud. 

Flächm. zuſ. 2205 3. 624 TIRI., wor, Aed. 64 $. 781 0 
Kl. , Wn. 146 J. 1596 D Kl., Wldg. 1993 J. 1446 DI Sl. 
Hſ. 10, Wbp. 14, einh. Bolk. 71, wor, 34 wol. S. hl. 
Ochſ. 15, Kb. 60, Schf. 40. 

| Der Wolfsbach treibt hier ı Hausmuͤhle. 

MWolfsberg, Gk., ©. d. Bzks. Labeck mit eigener Pfr., ge 
nannt ©t. Dionys in Wolfsberg, im Dkt. St. Veit am Vo— 
gau, Patronar Fürft Bifhof zu Sedau, Vogtey Stifrshiäft: 
Sedau, 1 Std. v. Labeck, 23 Std. v. Lebring, HMI. v. Gratz; 
zur Hſchft. Straß, Seckau, Oberragitſch, Commende Led, 
Burgsthal, Gutenberg, Weinberg, Obermureck, Kapfenftein, 
Eibiswald,, Brunnfee und Pfarrsgült Wolfsberg dienftbar, 

Slächm. zuſ. 632 3. 598 D Kle, wor. Aeck. 258 3. 1265 
DI Ki., Wn, 199 J. 659 Kl., Hthw. 11 9. 525 Au 
Wat. 24 3.1429 D Kl., Widg. 137 3. 1520 D Kl. Hf.18, 
Mon. 127, einh. Bolk. 652, wor. 344 wbl. S. Vhſt. Pfd. 51, 
Ochſ. 72, Kh. 237. 

Zur Hſchft. Straß mit Garbenzehend, zur Hſchft. St. Ge 
orgen an der Stiffing mit einigem Garben-, Weinmoft: und 
Kleinzebend pflidhtig. - Ä | 

Hier ift ein A. Inft. von 6 Pfründnern, und eine Triv, 
Sch. von 79 Kindern, 

Pfarrer: 1810 Andreas Runger, Provifor ; 1811 peter 
Kaper. 

Die Pfarrsgült bat ihre Unterthanen zu Breitenfeld, Hain 
dorf, Zagerberg und Wolfsberg. 

Diefe Pfarrkirche wurde im Jahre 1256 von Ulrich Biſchef 
von Seckau an Gundacker von Gleitſow verpfändet. 

Kömmt im R St. vor. 

Der gleihnahmige Bach, auch Wölfelbachel genannt, treißt 
bier ı Hausmühle und Stampf. Es fließt hier auch das Schwer: 
zabachel, der Labillbach und das Teuchtbachel. 

Wolfsberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Kirchbach ; zur Bik 
thumsbfchft. Seckau mis 4 Getreid: und Weinzepend Pflichtig. 


. 
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Wolfsberg, windifh Wouskiverch, ME., ©, d. Bzks. Jah: 
singbof, Pfr. St. Jakob, 4 Std. v. Zahring, 24 Std. von 
Marburg; zur Hſchft. Bırg Marburg, Minoriten in, Pettau, 
Freydeneck, Gutenhag, Merbirsdorf, St. Jakob und Weitersfeld 
dienftbar. . 

Blächm zuf. 377 J. 783 D Kl., wor. Aed. 95 3. 10790 
Kl., Wn. 46 3. 436 TA, Hthw. 108 3 200TK., Wat. 
57 3. 1131 I Kl., Widg. 69 3 11370 Al. Hf. 30, Whp. 
20, einh. Bolk. 70, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Kb. ı5. 


Wolfsberg, GE, eine Gegend im Bf. Frondsberg, mit eis 
nen gleihnahmigen Bache, welcher hier eine Hausmühle treibt. 


MWolfsberger, die, follen fih von dem Orte Molfsberg im 
Graben gefchrieben haben, Ein Otto Wolfsberger erfcheint 1297, 
Dietmar 1305, Konrad 1305, 1309, Niklas, Kunzel, Albl und 
Herman 1335, Konrad 1361, Kunz 1486 ; Ulrich und Otto bar 
ben 1355 an $riedrid von Graben einen Hof zu Böffendorf, *) z 
Getreidzebend zu Fernis, und Weinzehende auf dem Kurz» und 
Langberg hinter Fernitz. dann noch Zebende zu Enzelsdorf, Nies 
der: und Oberfernig, Göffendorf, Dörfla, Thondorf , Neudorf, 

. Engelsdorf, Vatersdorf (jegt Liebenau), Harmsdorf, Hausmans 
ftätten, Bärendorf, Grambach, Wagersbah, Breirenhilm, Web: 
ling, Hönigthal, Welling, Neuſetz, Bierbach, Niederichöcel, 
Oberſchöckel, Neuftift, Neudorf, Oberantrig, Niederantrig, Ober: 
und Niederweinzettel, Gabraun, Stattef, Zösmannsberg und 
Oberwagensbach verkauft, welche vorhin Ottokar der Stadler bes 
feflen harte, 

| Ehriftoph Wolfsberger, Kuchelmeiiter der Königinn Anna, 
König Ferdinands Erzherzog von Deiterreih8 Gemahlinn ,  ftarb 
am Samſtage vor Judica 1529, liegst zu Graß in der Stadts 
pfarrfirche begraben. 

MWolfsdorf, windifh Wuchewels, ME, G. d. Bzks. Lukauf⸗ 
zen, Pfr. heil. Kreuz; zur Hſchft. Male dienitbar; zur Bis— 
thumshſchft. Sedau mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 616 J. 443 TAL, wor. Aeck. 306 $. 472 I 
Kl., In. u. Grt. 90 % 1490 OD Kl, Wldg. 162 J. 340 
Kl., Hthw. 56 J. 341 Kl. Hf. 45, Whp. 46, einh. Volk. 
256, wor. 134 wbl. S. Vhſt. Pfd. 51, Kb. 75, Bienft. 45. 

Die Weingebirgsgegend Wolfsdorfberg ift zum Hſchft. Male 
dienftbar. | | 

MWolfsdorfereck, auhb Wollsborfereck, SE, ©. 
Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf und St. Ruprecht; zur Hſchft. 
Stadl, Freyberg, Gutenberg, Münchhofen und Herberſtein 


*) Müuhleck. 
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dienſtbar, zur Commende am Leech mit 3 Getreid⸗, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 142 3.288 D Kl., wor. Aeck. 66 J. 379 U] 
Kl., Wn. 15 J. 1424 DAL, Hthw. 7 J. 1598 Kl., Wat. 
19 J 230 TR, Wldg. 34 J. 1457 TI RI. Hf. 34, Mor. 
30, einh. Bolk. 109, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, 8.42, 
Hier it eine Gm. Sch. von 62 Kindern. 
MWolfseckerhof, ME, nordöſtl. von Stainz 


Wolfsgraben, GE, eine Weingebirgsgegend in der Pfr. heil, 
"Kreuz am Waafen ; zur Hſchft. Wafoldsberg dienftbar. 
Wolfsgrabenbadh, GE, im BE, Bäreneck in der Elfenau, 
treibt 3 Hausinühlen in Schweighof. 
Wolfsgrub, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Hartberg, jur 
Hſchft. Kırdberg am Wald dienftbar. 
| Das Flächm. it mit der &. Edendorf vermeffen. Hf. 16, 
hp. 15, einh. Volk. 84, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pd. % 
Ochſ. 18, Kb. 27. | 
Hier it eine Gm. Sch. von 24 Kindern. 
MWolfsaruben, Gk., G.d. Bziks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; 
"zur Hſchft. Freyberg, Riegersburg, Stadl, Oberfladnitz, Pft. 
Gleisdorf und Gült Kühnburg dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 693 J. 546 D Kl., wor. Aeck. 250 J. 35 
DI Ki., Wn. 56 J. 423 D Kl., Grt. 2 J. 409 DO Kl. 
Hthw. 29 3. 192 Kl., Wgt. 20 J. 1226 AKl., Wldg 35* 
J. 1143 DS. Hl. 82, Who. 42, eind. Bolk. 218, wor. 120 
wbl. ©. Vhſt. Pfo. 2, Ochſ. 2, Ah. 53. =“ 
Iſt zur Hſchft. Herberftein mit z, und Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. ne 
Wolfsgruben, GE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Nupredt; 
” zur Hſchft. Kainberg, Pfarrsgült Ruprecht, Freyberg, Ratmanns⸗ 
dorf, Stadl, Herberſtein und Oberfladnitz dienſtbar, zur Hſchft. 
Kornberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 255 I. 671 TR, wor. Aeck. 40 J. 1012 I 
K., Wn. 15 9. 1173 I Al, Hrhw. 4 3. 802 TIL. , Bor 
729 3%. 4154 ID Kl., Widg. 115 3. 450 I Kt. HAf.51, Wir 
u anb Bi. 230, wor. 123, wbl, S. Vhſt. Ochſ. 7 
Wolfsgruben, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Burgsthal dienftbar. 
Wolfsgrubenbad, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt 2 Hauf 
mübhlen ın Bergen. 
Wolfsbof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Pröding ; zur Bi 
thumsbichft. Seckau mit 4 und Staatshſchft. Stainz mit a1 Gr 
treidzehend pflichtig. u | \ - | 
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MWolfsiheiben, GE, eine Weingebirgsgegend, sur Staats⸗ 
hſchft. St. Joſeph dienſtbar. 
Bolfftaller,, die, fie beſaßen den Mooſerhof außer Gratz. 
zen MWolfftaller lebte 1429; feine Schweiter Aanes war die 
attinn Dttos von Graben. Pantalon Wolfftaller lebte 1450, 
Thomas Wolfſtaller war der letzte ſeines Stammes, ſtarb 1474, 
und liegt in der Wolfſtaller und Windiſchgratzer Begrabnif im 
ber ©t. Jakobi Kapelle bey den Francisfanern zu Gratz begra— 
ben. Ihr Wappen gıng an die Windifchgrager über. Hanns 
Wolfftaller Faufte 1422 von Otto von Graben um 132 Pfund 
Pfenninge einen Theil des Hofes im Münzgraben ſammt Zus 
gehörung, den Zehend in der Grager, &t. Peter und Haus: 
mannftätter Pfarr. 
Wolfsthal, windifch Wouskythal, ME, ©. d. Biks. Jah⸗ 
ringhof, Pfr. St. Jafob, 3 Std. v. Jahring, 25 Std. von 
Marburg; zur Hſchft. Burg Marburg, Minoriten in Pettau, 
Bregdened, Gutenhag, Herbersdorf, St. Jakob und Weitersfeld 
dienftbar 
Flächm. zuf. 400 J. 1020 D Kl., wor. Aeck. 135 X. 110 
DK, Wn. 66 3. 1538 I Kl., Grt. 52:0 Kl., Hthw. 
9 3. 875 TA, Wort. 90 3. 975 Kl., Wldg. 8 3. 150 
D kt. vor: 42, Th. 40, einh. Bolf. 196, wor. 91 wbl. ©. 
Son. Pfd. 34, Ochſ. 31, Kb. 58, Schf. 5. 
Zur Bischumshichf. Seckau mit + Getreid:, und zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid und Berichnickzehen» pflichtig. 
Der Wolfsbadh treibt in diefer ©. 3 Mauth- und 2 Haus⸗ 
müblen. 
Wolga, Sf, eine Gegend in der Pfr. Vüfchelsdorf ; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Wolgaberg, Gt. ‚ eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Muͤnch⸗ 
hofen dienſtbar. 
Wolgamin, Gk., eine Gegend, zur Haft. Kainberg mit 4 


Getreid-, Hſchft. Landsberg mie 4 Getreid- und Weinzebend J 


pflichtig. 
Das Flächm. iſt mit der G. Wollsdorf vermeſſen. 


Wolkabach, ME., im Bzk. Obergutenhag, treibt 3 Mauthmüh—- 


len in Oberſcheriafzen; 3 Mauthmühlen in Untergaſterey, und 2 
Mauthmübhlen in Burgsthal. 

Wokalitſch, die, befaßen Ponikl und Röthenthurn. Hanns 
1652, 

Wolbensberg, die Freyberren von, erhielten mit Franz, Io: 
ſeph und Nikolaus am 3. Dct. 1798 die fteyerifche Landmannfchaft. 
Therefia Freyinn von Wolfensberg , ſiehe Kranichsfeld, 
Preſſula. 


— 
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Wolkenftein, Ik., nordöſtl. von Irdning, Ruinen eines 
alten Schloſſes; die gleichnahmige Hſchft. hat ein Landgericht 
welches zu Irdning verwaltet wird, und einen Bzk. von 1 Markt 
und 24 G., als: Markt Irdning, ©. Aigen, Bley 
berg, Deimlern, Eich, Balfenburg, Bifchern, 
Gatſchen, Gritſchenberg, Hachenberg, Frdning 
alt, Kiernach, Kötten, Laitſchern, Mittereck bey 
Irdning, Niederöblern, Raumburg, Ritzmann⸗ 
dorf, Sallaberg, Schlathann, Sonnberg bey 
Irdning, Straſſaberg, Tachenberg, Vorberg und 
Zwilberg. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 21,179 J. 1289 [I] Al., 
wor. Aeck. 2648 J. 232?) Kl., Wn. 3737 J. 19a DT A., 
Hthw. 7579 J., Wildg. 7379 3. 867 TI Kl. Hſ. 544, Whp. 
525, einh. Bol. 2991, wor. 1510 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 285, 
Ochſ. 136, Kh. 1703, Schf. 1776, Bienit. 116. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachſtehenden ©. 
por, als: Aſſach, Birn, Bärendorf, Bleyberg, Deimlern, Don 
nersbahwald, Edlach, Falkenburg, Furth bey Pürg , Gleining, 
Gumpenberg, Hocenberg, Markt Irdning, Alt Irdning, la 
chau, Klaus, Knoppen, Kötten, Krunft, Qehndorf: unter, Liet— 
zen, Lorenzen bey KRottenmann, Maitihern , Neubaus, Ober 
haus, Oberthal, Pürg, Pülhendorf, Ramfau, Markt Schlad— 
ming, Siegersdorf, Tachenberg, Tiebihern, Unterburg, Grim: 
ming: unter, Vorberg, Weiſſenbach bey Liegen, Wörfchach, Zaw 
fen und Zwilberg. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirhe St. Johann 
Bapt. zu Haus, St. Achatz zu Schladming, St, Rupert ju 
Kulm in: der Ramſau, St. Nicolai zu Allah und St. Peter 
‚und Paul zu Irdning. 

Der Sitz diefer Hſchft. ift feit dem Jahre 1689 in ein Ru: 
flikatbaus im Markte Irdning übertragen. 

Die pitoresfen Ruinen liegen auf einem eifenfchüffigen Kalk⸗ 
felfen im Ennsthäfe an der Salıftraße. 

Im J 1260 wurde Ulrıh Biihof von Salzburg bey feiner 
Durchteiſe durch das Ennsthal nah Bayern, von Heinrich von 
Thurn bey Admont gefangen, und eine Zeit lang in dieſem 
Schloſſe aufgehalten 

dd. Grag am St. Ihomassag in den Weibnachtfeyertagen 

1405 erhielt Chriſtohh von Rappach von Herzog Leopold von 
Defterreih die Hſchft. Wolkenſtein pfandmeife und auf Wieder: 
löſung. 
dd. Wien am St. Andrätag 1430 ertheilte Herzog Frie⸗ 
brich von Defterreih Conraden Wuri, Landfchreiber in Steger, 
bie Veite Wolfenitein im Ennsthale fammt dein Landgerichte 
(außerhalb des Urbars) pfandweife auf Raitung. 
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Einft befaß dieſe Hfchft. auch die Kamilie Scheitt. 

dd. Montag. nah St. Autonitag 1479 ertheilte Kaifer Frie⸗ 
drich Hannfen Rafhberger, Mauthner zu Rottenmann dieſes 
Schloß fammt dem Landgerichte auf Wohlgefallen der Wieders 
rufung um jährliche 200 gute bungarifhe Ducaten Bulden und 
100 Pfund Pfenninge guter landläufiger Münze, —— 

dd. am Pfingſtag nach Martini 1496 erhielt Friedrich Hoff 
mann von König Marimilian das Jaͤgermeiſteramt in den Land⸗ 
En Wolfenftein, in der Sölk, im Donnersbach und im Leis 
nerthal. 

dd, Judenburg am St. Oswaldstag 1499 ertheilte König 
Friedrich Andrä, Abten zu Admont, das Schloß, die Hſchft. und 
das Yandgericht zu Wolkenſtein dergeftalt pflegweife, daß der Abt 
verbunden fey, diefes Amt mit einem vernänftigen und qualifizirs 
ten Edelmann, der vorher allezeit den Eid und das Gelübde ablegen 
muß, zu befegen, und jährlih am St. Dswaldstag 100 Pfund 
Pfenninge zu des Königs Handen zu entrichten. 

dd. Susbrud den 21. Febr. 1500 erhielt Wolfgang Georg 
Ritter das Schloß Wolfenftein fammt dem Landgerichte und Am— 
te zu Unterpürg pfandmweife, 

dd. Wien 27. Auguft 1524 ift Wolkenftein, Schloß und 
Landgericht und Amt Unterpürg mit allem Einkommen an Hanns 
fen Freyherrn von Hoffmann um 2500 fl. Pfandgeld von Wolf: 
gang Beorgen abzulöfen bewilliget worden. Hierauf 

dd. Wien 20. July 1527 bewilligte der Kaifer dem naͤhm⸗ 
lichen Freyherren Hoffmann und einem feiner Söhne auf Les 
benslang den Befig dieſerHſchft. mit Zufchlag von 1000 fl. Baus 
geld. Berner ſchlugen 

dd. ®rag den 8. Suny 1556 Sr. Maieltdt obgedachten 
Freyherrn Hoffmann nebit den obigen 1000 fl. noch 9485 fl. ı $. 
474 dl. verrechnetes Baugeld jedoch unverzinft auf felbe Hfchft., 
und endlich im Jahre 1564 bewilliate Erzherzog Karl daß die 3 
Freyherren Hanns Adam, Hanns Friedrid und Ferdinand Hoff— 
mann diefe Hfchft. ſammt Landgericht lebenslänglih inne haben 
follten. 
Später wurde diefe Hſchft. auf Befehl des Landesfürften 
durch die miederöfterreichifhen Kammerräthe Hanns Leyben und 
Wolf Graswein neu beritten (gefhäßt) und reformirt, e3 zeigte 
fi, daß eine Steigerung möglid wäre, allein Ferdinand Frey» 
herr von Hoffmann erklärte ih, daß er eher fein Pfandgut ges 
gen Wiedererfag der Pfandfumme wieder abtreten ıwerde, als bie 
- Steigerung anzunehmen, worauf es beym alten blieb. 

4590 war Primus Wenzel Reinhofer, und 1605 Georg 
Meyer von Graveneck landesfürſtlicher Pfleger dafefbit. 

1610— 1623 war Epriftoph Jochner von Pregrad Truchſeß, 

dann Bicedom, Pfandinhaber diefer Hſchft. i 


— 
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1629 war Hans Freyherr von Khünburg Regimentsrath, 
1643 — 1648 Karl Graf von Saurau Landeshauptmann, 1650 
Georg Epriftian Graf von Saurau, 1684 die Karl Graf Sau: 
rauifchen Erben, 1684 Suſanna Gräfinn von Saurau als Ger: 
babinn für ihren Schn Rudoloh, 1698 Leopold Breuner Be 
ftandinhaber, 1713 Kurt Adam Graf von Saurau, 1720 Cor: 
binian Graf von Saurau, und fofort diefe Familie bis zum 
Jahre 18:8 wo fie Kran, Sprung, E. E. Oberlieutnant in der 

Armee, von Zeno Grafen von Saurau erfaufte, im Beſitze * 
Herrſchaft. 

Wolkenſtein, die von, befaßen- bie gleihnahmige Weite im 
Ennsthale. 

Sigboth von MWolfenftein erfcheint um das Jahre 1358, 
Ulrih 1188, Dtto 1189, Ottokar und Otto 1202, eriterer aud 
1209. 

MWolkenfteinerberg, SE, zwifhen dem Wörſchach- und Weil: 
fenbadygraben, in welchem der Rothſchitzengraben, das Neideck ꝛc. 
mit einigem Viehauftrieb vorkommen. 


MWolferbah, ME, worin die Hſchft. Mahrenberg die Fiſchers⸗⸗ 
gerechtfame beſitzt. 

Wolkersdorf-Grof, GE, eine Gegend in ber Pfr. Niegert: 
burg, zur Hſchft. Niegersburg mit $ Getreid-, und Weinmoſt⸗ 
und Hſchft. Eichberg mit Keinrechtzehend pflichtig. 

Hier fließt der Nitfcheinbach, 

Wollt, JE, ©. d. Bzks. Srauendburg, Pfr. &t. Georgen; zur 
Stiftshſchft St: Lambrecht dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1657 J. 599 D Kl., wor. Aeck. 102 3.391 
U St., Wn. 259%. 845 TI A, Ort. ı 3. 806 DI Kl., Htbw, 
21%. 1698 I Kl. Wilde. 1215 J. 13T RI. Di. 31, Whr. 
34, eind. Bolk. 162, wor. 83 wbl. S. Vhſt. Pfd. G, Ochſ. 
31, Kh. 64, Schf. 142. 

Wölla, ME., ein Bach in welchem die Hſchft. Ankenſtein das 
Fiſchwaſſer bat. 

Die Hſchft. Ankenſtein befist auch ein aleichnahmiges Ant, 
zu welchem die Gemeinden Gradifh, Gruſchkovetz, Wreſowetz, 
Seletina, Namead, Zirkulani, Priftova, und die Gegenden Dol 
lane, Grilloa, Serian, Medribnid, Baden, Groß: und Klein: 
Paradeis und Slatina gehören. 


Wollachnetzen, mwindifh Wollachnetschiz, ME, G. d. 
Biks. Schachenthurn, Pfr. heil. Kreuz 1 St». v. St. Geor⸗ 
gen, 4 Std. v. Schachenthurn, 44 Std. v. Radkersburg, 8 
Mi v. Marburg. Zur Hſchft. Oberradfersburg und Schaden: 
thurn dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 508 $. 1584 I Kl., wor. Ae und Wat. 220, 
3. 1500 DO Kl., Wn, und Grt. 18 4. 109 D Kl., Hthw. und 
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Wldg. 143 93.1515 TI RT. Hf. 34, Whp. 38, einb. Brif, 175, 
wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, Kb. 67, Bienft. 15. 

Zur Bisthumsbſchft. Seckau mit + und Hſchft. Oberradkers⸗ 
burg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Hier ift eine k. k. Vefchellftation. 


Wöllan, Ck., Schl. und Hſchft. mit einem Lantgerichte und 
Bezirke von dem gleihnahmigen Marfte und 27 Gemeinden, 
ald: Arnatfhe, St. Britz, Hundsdorf, St. Jo: 
bann, Kautſche, Kanovin, Koffiack, Laaſe, Lippie, 
Cofhnitzen, Pack, Pireſchitz, Podgorie, Prelles 
ge, Prölsko, Sawerdam, Schalleck-Ober, Schal 
lecEdorf, Sello, Sillova, Skalis, Tſcherne, Un: 
tereck, Weutfhdorf, ©. Weutſch, Wöllan-Alt 
und Zirfovet;. ' 

An Flächm. enthält der BE. 11,529 3. 1217 .&l., wor. 
Aeck 1871 3.1560 D Kl., Wn. und rt. 1853 3. 424 I 
Kl., Widg. 5335 3. 314 TI AL, Wgt. 412 3. 1217 J SL, 
Hthw. und Trifhf. 2056 3. 316 TAI. Hf. 1267, Whr. 804, 
einh. Bvif, 3679, wor. 1961 wbl, S. Vyſt. Pfd. 231, Ochf. 
389, Kh. 1047, Bienft. 227. 

Die Untertpanen diefer Hfchft. kommen, in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: St. Bris, St. Florian, Gauße, Hoden: 
berg, Hundsdorf, St. Johann, Kautfche, Kleinberg, Laufe, Lip— 
pie, Lokowitzen, Lofchniken, Packdorf, Plefhiveg, Podgorie, 
Prelloge, Prölsko, Rietzdorf, Strafche, Sawerdam, Sawodna, 
Smersdorf, Sello, Skalis, Skorno im Bzk. Neukloſter, Skor— 
no im Bzk. Schönſtein, Slattina, Schluino, Thörberg, Tſcher— 
a. Unterberg, Untered, St. Veit, Markt Wöllan und Wöllans 

It. | Ä 

Sur Landſchaft ift dieſe Hſchft. mit 1905 fl. 26 Fr. Dom, 
und 227 fl. 40 Er. 14 dl. Rust, Ertragniß in 13 Aemtern mit 
262 Häufern beanfagt, — 

Das Schl. hat eine Kapelle und iſt in Fiſchers Topographie 
von 2 Geiten abgebildet. 

Mit diefer Hſchft. ift auch die Hfchft. Schwarzenftein und 
die Gült Maria in Wöllan vereint. 

1296 befaß Friedrich von Chungesberch diefe Hſchft. 

1322 beſtätigt Agnes von Chunigsperch den Verkauf ihres 
— über die Veſten Heggenberg und Wöllan um 40 March 

eldes 

Ad. Wien am Montag nach dem Sonntage miseri cordia 
Domini 1393 entfchied Herzog Albrecht zwifchen Johann von 
Lichtenſtein und Grafen Herman von Cilfi, welder jenem diefe 
Veſte ohne Abfag feindlih abgenommen, und verurtheilte dem 
Tegtern zur Genugtfuung, | 


f 
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Auch beſaßen dieſe Hſchft. noch die Wagensberg und Pet⸗ 


1681 Franz Anton Graf von Sauer, 1790 Gabriel Pauer. 


Möllan, windifh Vellensky - Terg, Ck., Marktflefen des 
Bzks. und der Grundbſchft. Woͤllan, Pfr. SEalis, an der Pat, 
3 Std.v. Sfalis, 4 Std. vom Schloſſe Wöllan, 5 MI. v. Eifi. 

Flaͤchm. zuf. mit Hundsdorf, Podgorie, Preloge und Alt 
Wöollan 952 3. 1389 Kl., wor. Aeck. 273 3.892 D Kl., 
Wa. 211 3. 597 D Kl., Teuche 1478 Kl., Grt. 4% 1054 
DK, Wat. 1 I. 236 TI RL, Wldq. 324 J. 290 I A. 
Hſ. 31, Whp. 28, einh. Bolk. 147, wor. 85 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 30, Kh. 46. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation. 

1643 wurde Wöllan von den Türken verheeret. 


Wöllan:- Alt, windiſch Stara-Wals, Ck., G. d. Baks. und 

der Grundhſchft. Wöllan, Pfr. Skalis, z Std. v. Skalis. 
Das Flächm. iſt mit der Marktgemeinde Wöllan vermeſſen. 

Hſ. 22, Whv. 22, einh. Bolk. 109, wor. 60 wbl. S. Wit. 
Pfd. 33, Kh. 36. 

Wöllan, die Ritter von, beſaßen das gleichnahmige Schloß, 
von welhem Geſchlechte Zobit Woͤllan um das Jahr 1422 lebte. 

MWollautz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüffer; zur Ermino: 
ritengült in Cilli mit dem einbandigen Garbenzehend pflichtig. 


Möllergraben, Ik., zwiſchen dem Aneisgraben und Oedling— 
graben, mit einigem WViehauftriebe und grofem MWaldftande. 
Die gleihnahmige Alpe wird mit 24 Rinder betrieben. 
MWollersbah, BE, im Biks. Neuberg, treibt in der Gegend 
Srautfchenhof 1 Hausmühle. 


Wöllerwald, JE, mit 317 3. 140 TI Kl. Fläheninhalt, der 
Stiftshſchft. St. Lambrecht eigenthümlich, 
Wolleten, ME., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Thurniſch, 
Pfr. Neuftift. 
Flächm. zuf. mit der 9. —? vermeffen. 
Hſ. 9, Whp. 8, einh. Bolk. 55, wor, 30 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 10, Kh. 5. 
Wolletina, Ck., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Ponigl, zur 
Pfarrsgült Ponigl dienftbar. 
Das Flaͤchm. iſt mir der G. Ponigl vermeſſen. Hſ. 35, 
Whp. 29, einh. Bolk. 121, wor. 65 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ 10, Kh. 20. | 


Wöl „abet, ME., nördl. von Hochenmauthen, ein Efeiner 
Bad. 


tau 


Wölling, BE, eine Gegend im BE. Gutenberg, Pfr. Erzberg, 
zur Bisthumshſchft. Seckau nik z Getreidzehend pflichtig. 
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Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 2 Mauth⸗ 
mühlen, 1 Saͤge und 1 Hausmühle, 1 Hausmühie in Schrems, 
2 Mauth- und 2 Hausmühlen zu Neudorf im BE. Peckau. 
Wölling, windifh Völka, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. 
Mured; zur Hſchft. Obermurek und Oberradkersburg dienfte 
ba 


r, i 

Flaͤchm. zuf. 1233 J. 249 TI Kl., wor. Ned. 177 J. 270 
DI S1., ®n. und Ort. 484 3. 265 D Kl., Hthw. und Wlidg. 
546 3.21 D Kl., Wgt. 25 I. 1043 D Kl. Df. 180, Whp. 
141, einh. BvIf. 596, wor. 298 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 
118, Kh. 183, Bienft. ı2. 

Der gleichnahmige Bach treibt ı Mauthmähle, 1 Stampf 
und 3 Hausmübhlen in Eiegersdorf, und 2 Hausmübhlen in dies 
fer Gegenv. | 

Hier fließt aud das Grabenbachl und der Wölka- Seitene 

ach. 

Wölling, ME, ©, d. Bzks. Dbergutenhag, Pfr. St. Rupert, 
mit einer Localie genannt Maria Schnee in der Wölling im . 
Di. Et. Ceonbard in Windifhbiheln, unter dem Patronate 
des Neligionsfondes , 1 MI. v. Chermured, 3 MI. v. Radkers- 
burg, 6 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Obermured und Obergus 

tendhag dienſtbar. J 

Flachm. zuſ. 1040 J. 582 D Kl., wor. Aeck. 213 I, 404 
DI 8., Wn. und Grt. 461 J. 970 D Kl., Hthw. und Widg. 
297 J. 719 D Kl., Wgt. 08 J. 109 I Kl. Hf. 70, Whp. 
51, einh. Byolk. 263, wor. 144 wbl. ©. Xpft. Pfd. 8, Ochſ. 
50, Kh. 82, Bienſt. 8. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 5 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 47 Kintern. 

Cocalfurat: 1810 Anton Krismanitſch. | 

Wollog, Ef, ©, d. Bzks. und der Grundhſchft. Dfterwig, Pfr. 
Franz. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 

AT 11, Whp. 9, einh. Bolk. 53, wor, 28 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kh. 16, Schf. 5. 

Wollsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf ; zur 
Hſchft. Freyberg, Etadl, Herberftein und Oberfladnitz dienſt⸗ 
bar 


Flächm. zuſ. 376 J. 1076 D Kl., wor. Aeck. 174 J. 655 
DO Kl., ®n. 59 J. 888 DO Kl., Hthw. 13 J. 588 D AL, 
Wldg. 129 3. 545 I Kl. Hf. 30, Whp. 30, einh. Vvik, 158, 
wor. 77 wbl. ©. Vhſt. Pf. 24, Odf. 14, Kh. 48. 
Zur Hſchft. Commende am Leech mit 2 Getreid:, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 
Wollsdorf, Gk., ©, d. Bzks. Kainberg, Pfr. Kumberg; zur 
Hſchft. Goöͤſting, Kainderg und Gut enberg dienfibar, 
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Flaͤchm. zuſ. mit den Gegenden Rabnitz, Ratz und Wolga: 
min 1024 3. 1301 [].Rl., wor. ed. 355 3. 1517 I A, 
Wn. 257 3. 922 Kl., Wgt. 3 3. 1365 Kl., Wirg. 427 
3.697 Kl. Hſ. 56, Who. 57, einh. Bolk. 316, wor. 166 
wbl. ©. Bhit. Pfd. 16, Ochſ 80, Kb. 87, Schfẽ. 4. 
Zur Hſchft. Landsberg mit 4 Getreid- und Weinzehend und 
Hſchft. Freyberg mir zZ’ Getreidzebend prlichrig: 
Mollsdorfereck, ſiehe Wolfsporfereck, . 


Wölmersdorf, IE, ©. d. Biks. und der Pfr. Judenburg; 
zur Hſchft. Richtenftein, Reifenſtein und Paradeis dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Murvdorf und Mariabuh 1461 J. 
214 Kl., wor. Aeck. 602 3. 720 I RL, Wn 150 3. 13410 
Kl., Ort. 12 J. 505 OR, Htbw. 1546 [I Kl, Wldg 0664 
J. 852 D Kl. HAf. ı8, Whp. 17, einh. Volk. 92, wor: 45 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 16, Kb. 52, Shf. 102. 
Wölmers-Grof: und Klein, Gk., Gegenden im Bzk. Greis 
ſeneck; zur Hſchft. Greiſeneck mit Weinzehend, und zur Hſgft. 
Krems mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 
Die erſtere enthält an Flaͤchm 880 J. 60 [I] Kl., wor. Aeck. 
116 3. 46 I Kl., Wn. 279 3 1160 I) Kl., Hihw. 16 J. 1559 
D Kl., Wort. 9 9.454 DI Kl., Wlog. 458 3. 842 D Kl. 
Hier fließt der Teigitſchbach. 
Die zweyte beträgt, uf. 1123 %. 62 D Kl., wor. Aeck. 158 
J. 774 Kl., Wn. 395 J. y18 Kl., Grt. 817 DAL, 
Hthw. 16 J. 1338 D Kl., Wgt.7 I: 1674 D Kl., Wildg. 


514 J. 
In dieſer ©. fließt der Gößnitzbach. 

MWölmus, GE, eine Gegend im BE. Lanfowig, bier fließt der 
Teigitſchbach. 

Wolsbach, Bk., nahit dem Geisbachgraben, bey Ehrenau, in 
welchem die gleichnahmige Alpe nebſt der Rabenſchlagalpe mit 40 
Rinderauftrieb und ſehr großem Waldftande ſich beſinden. 

Wolsbachau, Bf., zwiſchen dem Mitterberg und dem Ratbach, 
in welchem der Hayda und Lahnboden und der Langebrandwald 
mit einigem Wiehauftrieb und großem Waldftande vorkommen. 

Molsbahgraben, Ik., ein Geitengraben des Zelzthales. 

Wolskabach, EE., im Bf. Saneck, treibt 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und a Säge ın der Gegend Gomilsko und St. Ma 
thias. 

Wölz-⸗Nieder, IE, G. d. Biks. Puchs, mit einer Localie ge: 
nannt St. Maximilian zu Miederwölz, im Dkt. St. Kambreät, 
Patronat und Voegtey Staatshſchft. Rothenfels, 2 Std. v; 
Dberwölz, 1 Std. v. Unzmarkt, 4 MI. v. Judenburg. Zur 
Hſchft. Frauenburg, Göß, Lambredt und Paradeis dienitbar; 


Wol 399° 


Flaͤchm. zuf. 3079 S. 376 D AL., wor, Aeck. 272 3. 1068 

K., Un. 423 3. 998 D Kl., Ort. 5%. 110 D AL, 
Zeude 85 I. 425 DI Kl., Hihw. 752 J. 508 T RI., Widg. 
15359 3 989 Di 81. Hſ. 67, Whp. 71, einh. Bolk. 306, wor. 
176 wbl. ©. Vhbſt Pfd. 19, Ochſ. 10, Kh. 116, Schf. 180. 

Hier fließt der Wölzerbah und das Rierhbachel, 

Hier ift eine Triv. Ed. von 23 Kindern. 

Am erften Samftag nady Oſtern, Chriſti Himmelfahrtstag 
und 13. Oct. werden bier Jahrmärkte und am Montag vor dem 
Afchermittwoh Viehmarkt gehalten. 

Diefe ehemahlige Filiale nah Et. Lorenzen ob € dheifling 
ift uralt und mar ſchon 1027 befannt. Im Jahre 1727 wurde 
ein Kaplan zu St. Lorenzen geftiftet, um alle anterte Eonntas 
ge den ©ottesdienft bier zu halten, Sofeph IL, aber errichtete 
1787 eine eigene Quratie. 

Localkuraten: 1787 Florian Pleyberger. 1814 Jos 
ſeph Walter, 182: Peter Fuchs. 

Wölz: Ober, SIE, 5 Std. v. Unzwarkt, 6 MI. v. Judenburg, 
Stade im Bzk Nothenfels, dem biefigen Magiftrate nebft der 
G. Hinterberg dienftbar, mit eigener Pfarr genannt Et. Mars 
tin zu Oberwölz, im Dft. ©t, Lambrecht, Patronat und Wogs 
tepobrigfeit Stiftshſchft. Rothenfels. 

Flächm. zuf, 440 I. 49 D Kl., wor. Ac, 52 8. 402 UI 
Kl, Un. 121 3.617 DO &., Ort. 5 9. 1230 5) Al, Hthw. 
73 J. 713 I Kl., Wldg. 187 3. 287 Kl. Kl. 128, Whp. 
110, einh. Bolk. 508, wor. 253 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 
12, Kh. 134, Schf. 14. 

Zur Hſchft. Rothenfeld mit 4 Garbenzehend rflichtig, | 

Hier wird den 1. May, den 22. Zuly, Nupertitag und am 
Martinitag Vieh: und Jahrmarkt, und alle Frehtage in der Fa⸗ 
ſten auch Viehmarkt gehalten. 

Auch iſt hier eine Triv. Sch. von 57 Kindern, und ein %. 
Inſt. mit 7 Pfründnern. | 

Diefe Stadt ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

1806 wurden aus diefer Stadt mehr ald 100 Haufer ein 
Raub der Klammen. . 

Befiger diefer Etadt waren die Welzer und das Bisthum 
Freyſingen 

Pfarrer: 1589 Martin Lindmayer. 

Der gleihnabmige Bad treibt in Pöllau eine Hausmühle; 
ferner im, Bzk. Puchs 1 Edge und 2 Hausmühlen in Mieder- 
wölz. | 

Hier fließt auch das Schötelbachl, Lasnerbadhel, Künften: 
bachl und Krabadıl. | 

Wölgeralpe, BE, im Zöfkenhofgraben, mit 10 Rinderauf— 

„trieb. ’ 


400 Bol Wor 


Wölzergraben: Ober, Ik., ein Seitenthal bes linken Mur⸗ 
ufers, in welchem die Bacheralpe, der Weiſſenbachgraben, ber 
Ploͤſchnitzberg, der Hinterburggraben, Forftboden, Kammers⸗ 
berg, die vordere Pöllau, der Greimberg, der- hintere Pöllaugra 
ben, Efelsberg, Hinterefgraben, Mainhardsdorferberg, Geis— 
trumofen, der Schötel und Schötelgraben, das Krumeck, der 
hintere Salcher, das Lachthal, der hintere Schönberg , der vor 
dere Salcher, vordere Schönberg mit ungeheurem Waldftande und 
Viehauftriebe vorfommen. 


Woratſchove, fihe Woritſchau. 


Woretzen, windiſch Woreze, ME, G. d. Bzks. und, der 
Grundhſchft. Lukaufzen, Pfr. heil. Kreuz. 
Fiächm. zuſ. 480 J. 1408 I] Kl., wor. Aeck. 244 J. 1418 
D Kl., Wn. u. Grt. 47 J. 1369 OD Kl., Wldg. 169 3. 1284 
Kl., Hthw. 18 J. 537 DS. Hſ. 26, Whp. 51, einh. 
Bolk. 140, wor. 70 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 30, Kh. 45, Bienſt. 
ıl, j 
Woritſchau, windiſch, Woratschove, ME., ©. d. Bzks, 
Dperradfersburg, Pfr. St. Magdalena in der Kapelle, ı Std. 
v. St. Magdalena, 14 Std. v. Oberradfersburg, 8 MI. von 
Marburg; zur Hfchft. Obermured und Oberradfersburg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mis der G. Krottendorf des naͤhmlichen Biks. 
398 3. 221 DJ Al., wor. Aed. 176 I. 723) K., Wn. 44 
J. 166 IR., Ort. 5 3. 562 I Kl., Hthw. 21 3. 976 I 
Kl., Wot. 1 J. 1286 TI Kl., Widg. 148 J. 1507 Kl. Sl. 
20, Whp. 20, einh. Bolk. 107, wor. 54 wbl. ©. hit. Pre. 
23, Kb. 39, Bienft. 25. 
Iſt zur Bisthumshſchft. Seckau ganz Getreibzehend pflichtig. 


Worofzen, mwindifh Worofze, ME, , G. d. Bzks. und ber 
Grundbſchft. Dornau, Pfr. St. Marıen, + Std. v. St. Mar: 
ren, 4 Std. v. Dornau, ı Std. v. Pettau, 35 DI. v. Mar 


burg. . 

Flaͤchm. zuf. 242 3. 246 I Kl., wor. Aeck. 235 $. 560 
Kl., ®n. 4 3.918 I Kl., Hthw. 2 I. 872 IK. Hi. 10, 
Whp. 19, einh. Bpik. 94, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 4, Kh. 28. 

In diefer ©. bat die Hſchft. Dornau von 3 Unterthanen ben 
Getreid⸗ und Ganfezehend einzubeben, 


Wörſchach, Ik., ©. d. Bzks. Friedftein, Pfr. Pürg, mit einer 
| Cocalie , genannt St. Anna in Wörfhah, Patronat Religions 
fond, Vogtey Hſchft. Trautenfels, 14 Std. v. Frieditein, 9; 
Mt. v. Judenburg; zur Hſchft. Wolkenftein, Friedftein und Stre 
hau dienitbar, 

Flächm. zuf. 6525 3. 706 D Kl., wor. Ark. 306 5. 1äl 
D Kl, un. 681 I 1489 UI Kl., Grt. 1 J. 295 Di Kl., 


Hthw. 
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Hthw. 2477 3. 621 TI Kl., Widg. 3058 I. 1421 D Kl. Hf. 
22, Whp. 72, einh. Bolk. 398, wor. 206 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
26, Pers % — — u = ea 

ier ift eine Brücke über die Enns, eine Wegmautb, und ei 
Zriv. Sch, von 35 Kindern, * Bu HUREN 

Ein gleihnahmiger Bach macht oft bedeutende Verheerun— 
gen durch große Maſſen von Steinfchoder, welche ey aus dem 
nördlichen Hochgebirge auf die umliegenden Gründe führe. 

Auch treibt in diefer G. der Müblbah 1 Hausmühle; fer— 
ner fließen hier der Waldbah und Röſchitzbach. Ä 

Wörſchenkahralpe, JE, imgleihnahmigen Graben des Trie— 
benthales, mit 40 Rinderauftrieb, 

Wörſchenkahrgraben, SE, ein Seitengraben des Trieben 
thales, in welchem die Lichtenbadhalpe, obige gleichnahmige, dann 
der Bärenbühel vorkommen. — * 

Wörth, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kirchberg an der Raab, 
3 Std. v. Kirchberg, Ay Std. v. Gleisdorf, 54 MI. v. Grag; 
zur Hfchft. Kirchberg an der Raab, Riegersburg, Worau, Freys 
berg, DOberfladnig, Birkwiefen, Rein, Commende am Lech und 
Unterratmannsdorf dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Hof, Reit, Harabergen, Kurmaberg und 
Meinberg 1429 3. 1204 Kl., wor. Aeck. 724 3. 37T Kl. 
Mn. 74 3. 1062 D Kl., Wldg. 650 3. 1375 I Kl. Hf.95, 
Wbp. 95, einh. Vvlf. 484, wor, 265 wbl, S. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 42, Kb. 111. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Wein: und Klein: 
recht, zur Hſchft. Freyberg mit z Getreid: und Weinzehend 
pflicpig. ie . 

Wörth, Gk., ©. d. Bzks. Walde, Pfr. St. Stephan; zur 
Hſchft. Budenftein, Poppendorf, Pfarrhof: Gnaß, Frenberg, 
Brud an der Mur, Kornberg und Dornhofen dienitbar, 

| Flaͤchm zuf. mit der ©. Badenbrunn und Baumgart ver: 
meffen 1277 3. 1082 TI Kl., wor. Aeck. 447 3.1369 U] Rt. ; 
MW. 101 J, 283 D Kl., Hthw. 138 J. 1029 D Kl., Wgt. 
42 J. 1467 D Kl., Wldg. 547 J. 354 TR. Hſ. 41, Whp. 
40, einh. BvIf, 240, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd.9, Ochſ. 
38, Kh. 66. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 5 ©etreid:, Wein: und Klein: 
rechtzebend pflichtig. 

Das fo genannte Bergwaffer treibt in diefer G. 1 Mauth:, 
1 Hausmühle und 4 Stämpfe. 

Wörth, GE, ©, d. Bıks. und der Grundhſchft. Neudau, mit eis 
ner Rocalie, genannt St. Georgen zu Wörth, im Die. Harte 
berg, Patronat Hfchft. Neudau, 1 Std. v. Neudau, 24 St. 
v. Fürftenfeld, 9 Mi. v. Grab. Fa 
IV, Band, 36 | 
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Flaͤchm. zuſ. 1698 J. 1571 Kl., wor. Aeck. 225 J. 
1498 Kl., Wn. 464 J. 1026 Kl., Grt. 085 D Sk, 
Hthw. 109 J. 1459 TI Kl., Wldg. 894 J. 1403 Kl. Hſ. 
81, Wh. 36, eind. Bolk. 431, wor. 207 wbl. ©. hit. Pfd. 
92, Of. 2, Kb. 130. 

Hier ift ein Gränz- Zollamt * eine Triv. Sch. von 122 
Kindern. 
Hier fließt die Lafnitz. 

Worth, Gk., eine Gegend in der Pr. St. Steyban am Grab 
— und Feiſtritz; zur Stiftshſchft. Rein mit 3 Getreidzehend 
flichtig. 

Wörtſchachgraben, Ik., zwiſchen Steinach und Wolkenſtein, 

in welchem die Stoierinalve, Barenfeucht-, Schneeſitzeralpe, das 

Schönmoos und der Krauenberg mit mehr als 200 Rinderauf: 
trieb und fehr großem Waldſtande vorkommen, | 

Wörtfhberg, ME, eine Gegend im Bzk. Witfchein. Das 
Flaͤchm. betragt uf. 507 J. 741 D Kl., wor. Aeck. 190 J. 1320 
D Kl., ®Wn. 62 3. 1003 D Kl., Grt. 1195 TA, Hthw. 
84 471 D Kl., Wgt. 74 J. 110D Kl., Wldg. 94 J. 1392 
DO 


MWoruoberg, Ck., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. 
Woſchie, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 3 Std.v. 
Rötſchach; zur Hſchft. Gonowitz — 
Fiachm zuſ. 384 J 667 [3Kl., wor. Aeck. 92 J. 9690 
Kl., Wn. 50 3.996 Kl., Grt. 573 Kl., Hthw. 52 I. 
205 Kl., Widg 1889. 1065 Kl. Hſ. 24, Whp. 3ı, 
gi Bolk. 99, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 15, 
f. 47 
Iſt jur oſchft. Gonowitz mit 3, "und Pfarrsgült Gonowit 
mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Wof Bif chenverch, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Hörberg dienftbar. 
Wofina, Ef. ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowiß, zur Hſchft. 
Gonowitz, Süffenheim und Eberndarf. dienftbar. 
Flächm. zuf. mit Ötertineg und Werdou 703 3. 636 Kl. 
wor. Aeck. 157 3.571 I K., Wn. 116 3. 7800) Kt., Orr. 
455 D Kl., Hthw. 60 3. 1419) Al., Wat. 34 J. 290 
K., Wildg. 3743. 362 I Al. Hf.33, N 21, eind. Sell. 
95, wor. 52 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 16, ab. 
Sit sur Staatshſchft. Gonomwig mit zZ, und Pfarrhof Go⸗ 
nowitz mit zWeinzehend pflichtig. 
— Mk., eine Gegend im Bzk. Dornau, Pr. St. 
venzen ; iſt zur Oſcft. Dornau mit Ks Oberpettau mit: 3, Pfarrei: 
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giult St: Lorenzen mit 3 und zur Obermayeriſchen Zehendgült 
mit > Garben⸗ und —— pflichtig. 

| Das Flächm. beträgt zuf. 408 3. 125 D Kl., wor, Aeck. 
58 9, 1535 O Kl., Triſchf. 95 I. 1289 OD RI, Wn. 5r J. 

„2 OA, Grt. 2 9.72 K., Hthw. 359. 1302 [I] Ki., 

gt. 31 J. 1155 D Kl., Wldg. 155 3.513 D St. 

Wotſchberg, Ck., mit einer Localie, genannt St. Florian am ' 
Wotſchberge im Dkt. Rohitſch, Patronat Hauptpfarr heil. — 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 25 Kindern, 

Die Gegend Wotſch it zur Hſchft. Oberroͤbitſch und Ster⸗ 
moll mit 3 Barbenzebend pflichtig. 

Der Morfchberg ift ein im Lande weit gefehener Berg zwi⸗ 

ſchen Rohitſch und Studenitz, und ein Nahbar des Donatis 
berges, die nördliche Seite ziemlich fteil und body, und mit Wald 
bewadfen, it ein Eigentbum der Staatsfchft. Studenig; ihr 
Antheil hat an Flacheninhalt 411 J. 1531 D Kl. 

Wotſchdorf, windiſch Podwotsch, Ck., ©. d. Bzks. Stude⸗ 
niß, Pfr. Poltſchach; zur Hſchft. Studenitz und Gült heil. Geiſt 
in Cilli dienſtbar. 

Das Flächm, iſt zuſ. mit der Marktgemeinde Stude⸗ 
nitz vermeſſen. 5f. 8, Whp. 11, Aa Bolk. 45, wor. 22 wbl. 
S. Shit. Pfd. 5, Ochſ. 2, Kb | 
Zur Staatshſchft. Studenitz hit Getreidzehend pflichtig. 

Wottgo, die Ritter von, erhielten mit Erasmus Friedrich von 
Wottgo, inneröfterreichifchen Regierungsrath den 15. Febr. 1689. 
die fteyerifche Landmannfchaft. 

Wouſchach- mali, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. 
Reifenſtein dienſtbar. 

Wouſche, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſt ͤtten/ Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Salloch und Reifenſtein dienſtbar. 

Das Flächm iſt mit der G. St. Nicolai des nähmlichen 
Bzks. vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 13, einh. Bolk. 46, wor. 21. 
woͤl. S. Vhſt. Ochſ. 8, Kh. 11. | 

Wouskythal, ſiehe Wolfsthal, — 

Wouskyverch, ſiehe Wolfsberg 

Woutſchna oder Wotſchna, Ck., G. d. Bzks., ber Pfriu und 
Grundhſchft. Oberburg; zur Hfaft. Dberburg mit dem ganzen 
Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1959 J. 1492 D Al. * wor. Aeck. 279 3.1312 
DS, Wn. 243 3. 1230 0 &., Grt. 1 J. 3007 Kl., 
Teuche 7 3. 725 I A, , Hthw. 358 I. 1509 D Kl., Wgt. 
629 D Al., Wldg. 1078 3.1305 TI Kl. KHf. 101, Whp. 120, 
einh. — 481, wor. 237 wbl. S. Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 10, 
K 

J Hier fließt der Driethfluß und BIRNEN: 
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Woxeck, ſiehe Wachſeneck. 
Woyererbach, Ik., im Bzk. Murdu, treibt 4 Hausmuhlen in 
Seebach. 
Wözelsberg, Ik., eine Gegend, zur Staatshſchft. Fohnsdorf 
und Paradeis Garbenzebend pflichtig. 


Wrabenberg, ME., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. St. 
Jakob in Windifhbüheln dienftbar. 

Wradeſch, Ef, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Erlachftein 
dienftbar. | : 

MWranga, windifh_Wrengowa, auch Pranga, Berg und 
Dorf, ME. , G.d. Biks. Negau, Pfr. St. Anton; zur Hfchft. 
Sreisburg, Oberradkersburg, St. Margareth, Weiffenek und 
Pfr. St. Margarethen dienftdar. 

Flächm. zuf. 858 J. 167 D Kl., wor. Aeck. 227 3. 1017 
DEM. , Wn. u. Ort. 148 3.1553 OD Kl., Wldg. 2356 J. 1147 
D &., Hthw. 1733. 1381 I Kl., Wgt. 703. 1469 D Al. 
Hi. 150, Whp. 89, einh. Bolk. 398, wor. 203 wbl. S. Vyſt. 

Pfd. 30, Ochſ. 32, Kh. 121, Bienſt. 20 

Die Gegenden Ober: und Unterwranga find zur Hfchft. Stein 

bof mit Getreidzehend pflichtig. * 


Wratislaf zen, Mb, eine Gegend im Bzk. Malleck; im Flaͤchen⸗ 
maß mit der G. Godemerzen vermeſſen. | 


MWratislowetzberg, ME, eine Weingebirgsgegend, au Hſchft. 
Dberpettau dienftbar, 3 Std. v. St. Lorenzen, 14 Std. von 
Dornau, 23 Std. v. Pettau, 34. MI. v. Marburg entfernt. 

Die Gemeinde Wratisloweg ift zur Hfchft. Oberpettau mit 
3, Dornau mit z, und Pfarrsgült St. Lorenzen mit 5 Garben⸗ 
und Gänfezehend; ferner zur Hſchft. Dornau mit 3,\und Pfarrs⸗ 
gült St. Lorenzen mit $ Sacktzehend pflichtig. 

Das Flächm. derfelben beträgt zuf. 682 9. 1560 Kl., 
wor. Aeck. 131 3. 711 ID Kl., Trifhf. .146 3. 869 Kl., 
Wn. 82%. 110 I LE, rt. 119. 1207 DA, Hthwe 82 
m 22 DK., Wgt. 20 I. 774 Kl, Wldg. 208 3. 894 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. drey Maut 
müblen, | 


Wratonefhitz, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grunt- 
hſchft. Großſonntag. 

Flaäͤchm. zuſ. mit der ©. Seanzen und Wittenberg 719 9. 

558 IA, wor. Aeck. 192° $. 1087 D Kl., Triſchf. 119 9. 

550 TI Kl., Wn. 138 3. 1460 Kl., ©rt. 3.3. 806 Kl., 

Hthw. 17 J. 1472 [I KL, Wgt. 11 I. 922 TI Kl., Widg 
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35 3.691 DA. Hſ. 19, Whp. 26, einh. Wvik. 130, wor. 
66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Rh. 43. 
Hierx treibt der Wratizlamegbah 2 Mauthmühlen. 


Wratonetfhenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur 
Hſchft. Oberpettau dienftbar. 
Wratfhendorf, windifd Wratschnawels, CE, ©. b. 
Bzks und der Grundhſchft. Wifel, Pfr. St. Lorenzen. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Drenoweg vermeflen. Hſ. 19, 
Wbp. 22, einh. Bolk. 106, wor, 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 8, Kh. 9. 
Wratſchkeberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Oli⸗ 
mie dienſtbar. 
Wrbna, die Grafen von, erhielten mit Graf Rudolph, Sr. 
Majeftät wirklichen geheimen Rath nnd Obriftfämmerer, am 184 
Suny 1807 die fteyerifehe Landmannfchaft. 


Wrebronig, ME, G.d. Biks. Fridau, Pfr. Allerheiligen ; zur 
Hſchft. Fridau, Dornau, Großfonntag , Landfchaft, Lukaufzen, 
— Maleck, Maſſenberg, Oberradkersburg und Stadl 

ienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 7905 J. 1449 I] Kl., wor, Aeck. 55 J. 1513 
DT Kl., Wn. 69 3. 1470 [I Kl., Hthw. 143 J. 1368 I Kl., 
Wgt. 220 J. 1282 [I Kl, Widg 168 3.655 0 Kl. Hf. 447, 
hp. 120, einb. Bvylk. 502, wor, 255 wbl. S. Vhſt. Pf. 13, 
Ochſ. 2, Kh. 134. | | 
Diefe Gegend ift ‘eine der vorzuͤglicheren des Quttenberger 
Weingebirgs. * 
Der gleichnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen in dieſer 
Gemeinde. 

Wreeg, ſiehe Ranndorf. | 

Wregg, Ck., ©. d. Bzks. Neukloſter, Pfr. St. Margarethen ; 
zur Hſchft. Neucilli und Neukloſter dienftber. 

Das Flächm. ift mit der G. Heilenftein vermeffen. Hſ. 16, 

rn 18, einh. Bvik 77, wor, 45 mbl, &, Vhſt. Pfd. 10, 


“ 7. 
Iſt zur Hſchft. Neukloſter zebendpflichtig. 

Wregg, Ch, ©. d. Bes. und der Pfr. Land, Std. von 
Laack, 63 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Geyrach, Laack und Minor 
riten in Eilfi dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. St. Georgen vermeffen. Hſ. 31, 
a” 32, einh. Bolk. 144, wor, 7ı wbl, S, Bhf: Ochſ. 26 


‚BR, 
Hier fließt der  Sagraskipottof und Wreskigrabenbach. 
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Wregg, Ck., G d. Bzks. Gonowitz, Pfr. St. Geiſt, J. Sty. 
v. Gonowitz an der Dran; zur Hſchft. Gonowitz nnd Geis 
dienſtbar. | 

Das Flächm. ift mit der ©. Köble vermeflen. Hſ. 9, Whp. 
6, eind. Volk. 27, wor. 14 wbl.&. Vhſt. Pfd. 5, Kh. 5. 
Zur Hſchft. Seitz mit dein einbändigen, Garbenzehent 
vflichtig. Ye | “ 
Wregou, Ch, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Ge: 
nowiß. | 
Das Fläaͤchm. ift mit der G. Gonowitzdorf vermeflen. Hſ. 
35, Whp. 28, einh. Bylk. 119, wor. 59 wbl. ©. Vhſt. Pfd.z, 
Ochſ. 10, Kh. 12. 

Wrengova, ſiehe Wranga. | | 

„Wrenskagorza, EE., eine Gegend im BE. Drachenburg, Pfr. 

SPeilenftein, ı-&td, v. Dradenburg, 74 Std. v. Rann, ı0 

Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinzehend pflid: 
tig. 

Wrefen, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr, Weitenftein; zur Afdft. 

Weitenſtein und Lehen vdienftbar; zur Staatshſchft. Freyitein 
mit Getreidzehend pflichtig. RE 

Flächm. juf. 1467 3. 788 TI RL;, wor. Aeck. 219 3, 991 
DS, ®Bn. 59 3. 1216 TA, Hthw. 3119. 702 DAL, 

.. Wldg. 876 I. 1079 DK. Si. 64, MWhp. 82, einh. Volk. 3:7, 

wor. 182 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 26, Kh. 50, Schf. 90. 

Wreſenskigraben und Bad, Ck., im BE. Laack, treibt 2 
Hausmühlen in der Gegend Maria Scheuern. | 

Mrefia, ME, G. d. BE. Schachenthurn, Pfr, St. Georgen; 
zur Hſchft. Negau dienftbar. | | 
Das Flähm. ift mit der ©. Wlaguſchen vermeſſen. Hſ. 9, 
hp. 10, einh. Bolk. 37, wor. 16 wbl, ©, hit. Kh. 15, 

Bienſt. 10. J 

Wreſian-s a, CE, eine Gegend in der. Pfr. heil. Kreuz am 
Sauerbrunn; zur Hſchft. Oberrphitfh und Stermon mit 3 Gar: 
benzehend pflichtig. | Dr 

MWrefie, Eh, G. d. Bzks. Saneck, Pfr. Prasberg, mit einer Fi: 
lialkirche &t. Maria, 4 Std. v. Prasberg, 24 Std, v. Saneck, 
1 Sp. v. Franz, 6 Mi. v, Eli, Zur Hſchft. Saneck, Alten- 
burg und Pfr. Prasberg dienftbar. 

Frlaͤchm. zuf. 869 3. 358 Kl., wor. Aeck. 150 9. 172 

‚ DS, Wn. 82 3. 854 OR, Ort. 3 3.155 Kl., Hthw. 
2273. 1568 DAL, Bot. 7 J. 1241 DAL, Widg. 397 9. 

1165 [I RI. Hſ. 43, Whp. 47, eind. Bolk. 184, wor. 102 wil. 

©, bit. Ochſ. 52, Kb. 40, Shf. 10. j . 

Hier fließt der Sumetfchnig: und Rökabach. 
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Wrefie, EE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Neichenburg, 24 Std. 
v. Neihenburg, 54 Sto. v. Rann, 95 ML: v. Cilli. Zur Hſchft. 
Oberlichtenwald dienitbar. | 

Flächm. zui. 316 3. 487 TI Kl., wor Aeck. 65 %. 0601] 
Kl., Wn. 25 5. 1585 Kl., Grt. 913 DAL, Hthw. 117 %. 
422 D Kl., Wat. y 3. 569 DAL, Wide. 97 I 852 D AU. 
Hi. 21, Whp. 23, einh. Bolk. 105, wor. 57 wbl. 9. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kh. 15. 

Wrefie, CE, ©. d. Biks. Neifenftein, Pfr. &t. Georgen bey 
Reicheneck; zur Hſchft. Oberburg und Altenburg dienitbar, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Grobelno vermeflen. Hſ. 8, 
Whp. 10, einh. Bolk. 46, wor, 23 wbl. S. Vhſt. Kb. 6. 


MWrefie, CE, ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 4 Std. v. 
Kaftreinig, 34 Std. v. Rohitſch, 5 Mi. v. Feiftrig, 6 MI. v. 
Eilli. Zur Hſchft. Montpreis und Süſſenbeim dienftbar ; zur 
Hſchft. Oberropitih und Stermoll mit zZ Garbenzehend pflich- 
ti | | 


g. 
Flaͤchm. zuſ. mit Unter: Kaftreinig, Podplath und Kamena⸗ 
gorza vermeſſen 532 J. 472 D Kl., wor. Aeck. 150 J. 120) 
D Kt, ®n. 96 J. 190 I Kl. Grt. 10 3. 957 D Kl., Hthw. 
2713. 1475 TA, War. 23, 1441 DA. Al , Whr. 
‚eind. Bol, ‚wor. wbl. S. hi. Pf. „Ochſ. 


‚8. .» 


Wrefie, CE, ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. St. Geiſt; zur 
Hſchft. Gonowitz und Seitz dienftbar; zur. Staatshſchft. Seiß 
mit dem einbändiyen Garbenzebend pflichtig. 

Das Flächm. it mit der G Litſchenza vermeflen. Hſ. 17, 
Dho. 15, einh. Bylk. 48, wor. 27 wbl. ©. Vhſt. Pf. 2, 
Ochſ. 12, Kb. Q9. . ö PP 
Wrefie, CE, ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Kerſchbach; zur 
Hſchft. Oberpettau und Stattenberg bdienftbar. | 
Das Flächm. ift mit der ©. Obernau vermeflen. Hſ. 10, 
a 8, ein, Bolk. 46, wor. 2ı wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 
0; 

Wreſie, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 13 Std, 
v. Rötſchach. Zur Hſchft. Oplotnitz, Gonewitz und Süffenheim 
dienſtbar; zur Hſchft. Gonowig mit 3, und Pfarrhof Gonomwig 
mit 4 Garbenzehend pflichtig. | ! 

Flähm. zuf. mit der &. Schmiedsberg und Slakowa 854 
3.1215 DKL, wor. Aeck. 189 3. 1515 D Kl., Wn. 106 3. 
51 DK, Ort. 1594 D Kl., Hthw. 107 3. 1454 [I AL, 
Wer. 5 3. 86a TI KL, Wildg. 443 J. 141 DR. Hi 25, 
Whp. 29, einh. Bolk. 105, wor, 56 wbl,. S. hf. Po. 1, 
Ochſ. 32, Kh. 23, 


408 re 


Wreſie, Ck., ©. d. * Montpreis, Pfr. Dobie, 3 MI. v. 
Dobie, 3 MI. v. Montpreis, 5 MI. v . iii; zur Hfchft. Ober 
rohitſch dienſtbar 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hf. 14, Whp. 13, einh. Bolk. 73, wor. 42 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 18, Kh. 115 

Wreſie, Ck., ©. d. Bzks. Süſſenheim, Pfr. St. Stephan; zur 
via. os und Neukloſter dienſtbar. 

s Flaͤchm. iſt mit der G. St. Johann in ber Pfr. St. 
— vermeſſen. Hſ. 24, — einh. Bolk. 63, wor. 
34 wbl. ©. Pfd. 1, Ochſ. 16, K 

Wreſie, Ck., ©. d. Bzks. Wiſell, — Rann, Pfr. Pi⸗ 
ſchaͤtz, 2 MI. v. Rann. Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur 
Pfarrsgült Rann mit 3 Garben: und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf, 206 J. 1449 [I Kl., wor. Aeck. 42 8.19 UT 
Kl., ®Bn. ı8 3. 236 IR, Hthw. 110 3. 650 D Kl., Wat, 
36 3. 364 DK. Hf. 19, Whp. 16, einh. Bolk. 95, wor. 50 
wbl. &, Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 14. 
MWrefie, fiebe Sriefah und Birfendorf. 


Wrefina oder Werſi ina, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grund⸗ 
herrſchaft Rann, z MI.v. Rann; zur Hdft. Rann mit 3, und 
Pfarrsgült Rann mit 3 Garben: uud Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Trebefh 840 J. 813 D Rl., wor. 
Ark. 1873 4699 DAL, Wn. 176 $ 1151 Kl. Grt. 19. 
152 TI Kl., Hthw. 475 3. 641 TR. Hſ. 29, Whp. 31, einh. 
Bolk. 175, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 26, Rh. 23. 

MWreskigraben und Bach, Ck., im Bzk. Laack, treibt in der 
G. Wregg 3 Mauthmühlen, 


MWresnd, fihe Freſen. 


Wiesnitzen und Wresnigenberg, mwindifch Wresnitze, ME, 
©. d. Bzks. Sroßfonntag, Pfr. St. Leonhard, 14 Std. v. Dor: 
nau; zur Hſchft Dornau, Sriedau, Frauheim und Trautenfels 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Preßlova 710 9. 220 U] Kl., wor. Aeck. 
123 5. 298 I K., Wn. 47 J. 326 DK. Grt. 7 3. 862 I 
Kl., Hthw. 22 3. 657 D SL, Wgt. 44 3. 184 DA, Wldg. 
376 3. 1355 DR. Hſ. 29, Whp. 28, einh. Bvif, 156, wor. 
6. wol. S. Vbhſt Pfd. 16, Kb. 35. 

Sn dieſer ®. fließt der Podgorzenbad. 

Wresnitzen: Ober, windiih.Gorna - Wresnitza, Ck., ©. 
d- Bzks. Studenig, Pfr. Yavorie, 14 Std. v. Studenitz; zur 
Hſchft. — und Pfr. Laporie dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der &.—? verineffen. 

Hſ. 26, Whp. 28, einh. Bolk. 116, wor. 55 wöl. &, 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 10, Kh. 20, 
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In diefer Gemeinde ift ein der Staatshſchft. Studenig eis 
genes Waldrevier von 176 I. 96 TI RI. Flaͤcheninhalt 

Wresnitzen-Unter, windifh spodna - Wresnitza, CE, ©, 
d, Bzks. Crudenig, Pfr. Pöltſchach. Zur Hſchft Stattenberg 
und Plankenftein dienitbar; zur Staatshſchft. Studenig mit dem 
Moll: Getreidzehend pflichtig 9. 

Das Flachm. it mit der G. Holldorf vermeflen. Hſ. 14, 
Whp. 13, einh. Bylk. 66, wor. 33 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 14, Kb. 10. 

Wreſowetz, ME, ©. d. Biks. und der Grundbſchkt. Anken⸗ 
ſtein, Pfr. St. Barbara, 1 Std. v. St. Barbara, 14 Std, v. 
Ankenſtein, 5 Std v. Pettau, 54 Mi.» Marburg. 

Das Flächm. beträgt zuf. 521 3. 234 T Kl., wor, Aeck. 63 
J. 1434 DEU, Triſchf. 66 3. 468 DA, Wn. 11 9. 1265 
D K., Hthw. 254 %. 484 DR, Wat. 44 J. 1382 Kl., 
Widg 80 3. Hſ. 66, Whp. 43, einb. Bolk. 185, wor. 94 wol. 
S. Dhit. Pd. 3, Ochſ. 8, Kb. 35. 

MWrefowetz, ME., ©. d. Bzks. Sroffonntag, Pfr. Großfonns 
tag; zur Hſchft. Dornau, Grottenhofen, Großſonntag und Lis 
boinberg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Pollanzen vermeffen. Hſ. 12, 
hp. 13, einh. Bolk. 70, wor. 38 wol. ©. a Pfd. 12, 
Ochſ. 4, Kh. 15. 

Wreſſola, ME, eine Oegend im BE. aranichsfeld, Dr. Schlei⸗ 
nitz, 14 Std. v. Schleinitz, + Std. v. Kranichsfeld, 14 Mi. p. 
Marburg. Zur Hfchft. Burg: = ©leinig und Staarshihft. Freh⸗ 
ſtein Getreidzehend pflichtig. 

Wreſſova, Ck., G. d. Bzks. Lemberg, Pfr. St. Martin im 
Roſenthale, 143 Std. v St. Martin, 2 Std. v. Lemberg, 25 
Mi.v. Eilli; zur Hſchft. Weichfelftätten und Mayerberg dienſt⸗ 
bar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Loka und Stoinsko 635 J. 462 D Kt., 
wor. Aeck. 145 J. 1174 D Kl., Wn., 175 3. 15 Kl., —* 
5285 Kl., Hihw 65 Irı187 DAL, Wat. 25 3. 1555 4 
Kl., Widg. 219 3. 808 TAU. Hſ. 37, Whp. 40, einp: Bolk. 
184, wor. 95 wbl.&. Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 44. 

Wreſternitzy, ſiehe Tröſternitz. 

Wreftnig, Ck., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Tüffer; zur . Sfhft. 
Zuffer Neucilli und Geyrach dienſtbar. 

Das Flächm iſt mit der G. Rifnigoſt vermeſſen. Hſ. 21, 
— 17, einh. Bolk. 84, wor. 39 woͤl. ©. Vhſt. Ochſ. 14, 

Weeftowetz, Ck., ©. d. Bzks. und der Srundbichft. Stermoll, 
Pfr. St. Kreuz, mit einer Filialkirche heil. Drepfaltigkeit, z Std. 
v. heil. Kreuz, 13 Std, v. Rohitſch, 54 Mit. v. Zeiltrig, 65 
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Mi v. Cilli. Zur Hſchft. Oberreditſ und Stermoll mit + Se 
treidzebend pflichtig. 

Wretſchenberch, windifh Krischanverch, Ck., ©. d. Bil. 
und der Srunphfchft: Wifel, Pfr. St. Peter bey Königsberg. 

Slahm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 24, Whp. 55, einh. Bolk. 167, wor. 82 wbl. S. 
Vhſt. Kh. 2. 

Wretſbnawerda, GE, G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, 
3 MI. v. Dobie, zZ Mi. v. Montpreis, 54 Mi. v. Cilli; zur 
nor. Genrad) bienftbar, 

Das Flaͤchm, iſt mit der G. Sfarniga vermeffen. A. 1, 
Whp. 7, einh. Bolk. 30, wor. 17 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 10, 
Kb. 7. | 

MWretziaberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mal: 
eck dienitbar. 

Wrezova, CE, eine zaeimgebiratgrgenb, zur Hſchft. Erlachſtein 
dienſtbar. 

Wriesnig „Mk., eine Gegend im Bzk. Mahrenberg, mit einem 
Slacheninhalte von 631 J. 728 I Ki. — wor. Aeck. 161 J. 1461 
DE, Zeifhf. 7a J. 1424 Kl., Wn. 19 J. 920 Kl. 
Hthw. 192 J. 1047 [I Kl, Wldg. 182 3. 67600 8. 

Wriſcha, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neuktofter zehendpflich 
tig. 

Wriſche, CE, eine Gegend im Be Laack; hier fließt der Pot: 
tokbach. + 

Wrodi, Eh, eine Gegend in ber Pfr, Bronz; zur Hſchft. Oben 
burg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Brofuretzberg, Mk., eine Weingebirgsgegend , sur Güuͤlt St, 
Jakob in Windifhbüheln dienftbar. 

Wrunkerbach, CE, im Bzk. Oberlichtenwald , treibt ı Haus— 
müble in Ternoutz. | a 

W uska, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seitz dienſt⸗ 
ar. 

Wruſſe, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seitz dienſtbar. 

Wucherer, die Ritter von auf Grub und Draßendorf zum Peß— 
nizbof, befaßen in Stmk. das Gut Grub. Hans Wucherer er: 
fcheint 1350, fein Sohn Hans der jüngere 1375, Erasm 1400. 
Ein anderer Erasm Wucherer war 1446 bey dem großen Aufge 
bothe gegen die Ungarn. Verſchwaͤgert war diefes Geſchlecht mit 
denen von Wernberg, Hochenaſt, Moosburg, Faͤrber, Mötenis, 
Sraswein, Tattenbach, Haller ıc. 

Diefes Gefchlecht erbielt mit Georg Rudolph und Paul Karl 
bie fteyerifche Landmannſchaft am 21. Februar 1661, 
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Wuch ererba ch, Ch, im Bzk. Buchenſtein, treibt.ı Mauthmuͤh⸗ 
le und 2 Sägen in Wucdern ; ı Mauthmühle, 2 Sägen und 2 
Hausmühlen in der Gegend St. Anton; ı nn fanmt 
Stampf und 2 Hausmühlen ın Böſenwinkel; 2 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe, 3 Sägen und ı Pausmübhle in St. Anton und St. 

Johann. 

Die Fiſchensgerechtſame in dieſem Bache iſt ein Eigenthum 
der Staatshſchft Mahrenberg. 

Wuchern, Ck., ©. d. Bzks. Buchenſtein, mit einer Localie ges 

nannt St. Lorenzen in Wuchern, im Dkt. Saldenhofen, Patro- 

nat Cameralfond, 3 ı Std. v. Saldenhofen, 5 Std. v. Buchen: 

‚ ftein, 2 ©td. v. Mahrenberg, 2ı Std. v, Cilli. Zur Hfchft. 
Buchenftein, Mahrenberg und Pfr. Saldenhofen dienftbar ; zur 

Staatshſchft. Mahrenberg mit Garbenzehend pflichtig. 

; Flächm. zuf. 805 3 69 Kl., wor. Ve. 144.5. 14 ID 
Kl., Wn. 43 J. 1451 IA, ©rt. 9 3. 1315 DKL, Hthw. 
‚181 3. 1048 D Kl., Widg. 425 3. 1045 I 8. Hſ. 49, 
Wopd 50, einh. Bolk. 242, wor. 122 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 42, Kh. 37, Schf. 40. 

Wucheveß, ſiehe Wolfsdorf. 

Wudina, ME, eine ringebirabgegeub ‚, jur Hſchft. Thurniſch 
dienſtbar. 

a windifch Wodischofke; Mk., G. d. Biks. Qus 
kaufzen, Pfr. heil: Kreuz an der Mur. Zur Hfaft. Schaden: 
thurn dienftbar und zehendpflichtig. 

Slam. zuf. 649 3. 744 Kl.,/ wor. Aeck. 344 I 195 
DK, WBn. und Grt. 103 3. 169 TIL, Hthw 85.5. 1203 
IR, Widg. 116 3. 77 DKL Hf. 41, Whp. 40, eind. 
a. 219, wor. 120 wbl. ©: Vhſt. pio. 45, Kb. 77, 
Bienſt. 15. 


Mudgau, ME, eine Gegend im BE Arnfels; Sie ie der 
Sagaubadı. 


Wugitz-— Groß und Klein, ME, Gegenden im Bzk. Eibis— 
wald, in welcher der gleichnahmige Bach 3 Huusmühlen treibt, 
Das Flächm. beträgt auf. mit Rateindorf 312 3. 1254 O) 
Kl., wor. Aeck. 60 3. 326 TRI., ®Bn. 63 3.1345 DAL, | 
Hthw. 62 J. 850 DAL, Wgt. 18J. 456 as a 110 

8 1527 TR. 

Wufofswes, fiehe Kitzelborf, 

Wukoje, Ck., ©. d. Bzks. Süſſenheim, Pfr. Schleinitz; zur 
Hſchft. Gutenheim und Süſſenheim dienſtbar. 

Flaͤchm zuſ. mit Vodouze und Wabenberg vermeſſen. Hſ. 
30, * 21, einh. Bvlk. 84, wor, 38 wbl. ©, Vyſt. Ochſ. 
14, hd: 13. 
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Wukolle, Ck., G. d. Bzks ber Pfr. und Grundhſchft. Gono⸗ 
witz, 1 Std. v. Gonowitz, 3 MI. v. Cilli. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Prelloge vermeſſen. Hſ. 20, 
* 25, einh. Bolk. 1 14, wor, 55 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 50, 
.17 ! 


; % 
Wukoſchack, ME, eine Weingebirgsgegend in ber G. Ariafı 
zen des Bzks. Dornau. 


Wukouje, fibe Buchdorf. 


Wukoſcheg, CE, ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Rann, 

z MI. v. Rann. 

Flächm. zuf. 1521 J. 714 TI Kl., wor. Aeck. 2ı7 3, 406 
M Kl., Bm. 124 J. 1445 D Kl., Grt. 650 D Kl., Hthw. 
29 J. 1142 Kl., Wldg. 1149 J. 221 TR. Hſ. 56, Whp. 
‚6ı, einh. Bulk, 325, wor. 171 wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 
36, Kh. 56. 

Zur Hſchft. Rann mit z, und zur Pfarrsgült Rann mit 
+ Garbengehend pflichtig. 


Wukevitz, CE, Hſchft. Oberburgifhe Waldung mit 350 9. 
Flaͤcheninhalt. | 


Wulkowitſch, die Ritter von, erhielten mit Johann Bapt. am 
9. Aprill 1635 die fteyerifche Landmannſchaft. 

Wulskabach, Ef., im Bzk. Ofterwiß, treibt 1 Mauthmüble, 
1 Stampf und 1 Säge in Fran, 5 Mauthmühlen, 5 Stämpf 
und 2 Sägen in der (Gegend Tſchöpl und Terſchitz. 

Wumbach, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Wurmberg, 
Pfr. St. Urban. | Ä 

Flaͤchm. zuf. 438 J. 1156 U] Kl. , wor. Wed. 135 3. 1048 
D Ki., ®n. 34 J. 784 OD] Kl, Teuche 3 J. 1245 Kl., 
Ort. 650 TI Kl., Hthw. 28 J. 713 DR , Wat. 67 3. 046 
D 8, Widg. 130 3.2341 Kl. PH. 35, Whp. 38, einh. 
ws 188, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pf. ı7, Ochſ. 38, 
. u, 

Dunde, fihe Wanfden. 

Wunderer, die Nitter von, erhielten mit Balthafar am 26, 
Jän. 1633 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Wundſchuh, GE, ©. d. Biks. Neufhloß, mit eigener Pfr. 
genannt St. Nicolai in Wundfhuh, im Dkt. Wildon, Patro 
nat Fürſt Bifchof zu Seckau, Wogtey Hſchft Sedau, + Std. 
v. Neufhloß, 14 Std. v. Kahlsdorf, 25 MI. v. Graß. Zur 
Hſchft. Sedau, Eckenberg, Neufhloß, Nein, Göß, Pfarrhof 
Straßgang, Stadtpfarr Grag, Planfenwart, Rohr und Pfarr 
bof Wundfchuh dienſtbar. 
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Flaͤchm. mit der ©. Ponigl und Neuſchloß vermeſſen zu. 1027 
J. 1288 DJ Kl., wor. Aeck. 300 I. 659 I Kl., Wn. 164 J. 
1561 DI Kl., Hthw. 34 3. 632 U) Kl., Widg. 323.9. 26 “ 
8. Hl. 45, Whp. 43, eind. Bolk. 228, wor, 122 wbl, ©. 
Bhf. Pfd. 37, Ochſ. 30, Kh. 77. 

Zur Hſchft. Horneck mit „f, Lanach mit 3, und Bisthumss 
berrfchaft mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Diefe Gemeinde ift der Geburtsort des Schriftitellers Mats 
thaͤus Wagner, ſiehe feinen Nahmen. 
Hier iſt eine A. Inſt. von 4 Pfründnern, und eine Zriv, 

Sch. von 76 Kindern. = 
6; Bear 1795 Kajetan.von Rottenftetter, 1810 Georg 
terf. 
Die Pfarrsgült hat ihre Unterthbanen in Dietersdorf, Kas 
ften und Wundſchuh. “ 

Wünfhendorf, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, 
zur Hfchft. Muͤhlhauſen, Meffendorf und Freyberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 275 3. 204 D Kl., wor. Aeck. 138 $. 1010 
DAL, ®n. 52 J. 1182? I Kl., Htbw. 15 3, 1356 I At., 
Wlidg. 67 J. 1456 MD gl. Hſ. 18, Whp. 18, einh. Bolk. 101, 
‘wor, 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 4, Kh. 30. 

Zur Hſchft. Herberftein mit 3, und Hſchft. Landsberg mit 
3 Oetreidzehend pflichtig. 

MWünter, die Ritter von, erhielten mit Zacharias von Wünter 

 inneröfterreichifhen Regiments: Kanzler, die fteyerifche Land⸗ 
mannfcdaft am 23. Jän. 1652. 

Wurfen, SE, im Laflingthale, eine Gegend, in welchem das 
Lerhed und der Wolfsbahwald mit großem Maldftande vor» 
fommen. 

Wurfen, SE, ſiehe Worberg. - | 

Würgeralpe, Ik., im Seterichgraben am Sengkogel, mit 20 
Rinderauftrieb. 

Wurmath, ME., eine Gegend im BF, Fall, zur Staatshichft. 
Zan mit Getreid: und Lämmerzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1592 3. 24 D Kl., wor. Aeck. 212 3. 421 
D K., Zrifhf. 118 93. 1350 Kl., Wn. 70 J. 1080 I &t., 
Teuche = J. 119 D 81, Grt. 6 J. 99 DO Kl., Wldg. 795 3. 
155 ID Kl. 


Wurmberg, ME., ſüdöſtl. v. Marburg, Schl. und Hſchft mit 
einem Landgerichte und Vezirfe von 15 Gemeinden, als: Go— 
millaberg, Öradenfdheg, Örajenaberg, Kartſcho— 
wina, Rangenacker, St Martin, Nardwiſchetz, 
Ragosnityp Sauerberg, Schikarzen, Selzaberg, 
ee Tſchermlenſcheg, Wintersbach un Wun 

u. Ä 
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Das Flaͤchm. des B;Es. beträgt auf. 10,214 J. 1568 D Kl., 
wor. Aeck. 2325 $. 1545 Kl., Wn. und Grt. 1316 5. 451 
D &., Hthw. 3057 8. 1029 T Kl., Wat. 846 3. 1328 U 
Kli., Widg. 2687 3. 1016 DAL. HT. 1149, Whp. 1044, ein). 
Bolk. 4506, wor. 2416 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 216, Ochſ. 523, 

- Kb. 1042, Bienft. 270. i 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in Ariafzen, Drago: 
witſch, Gradenicheg, Grajena, Grajenaberg, Hirfhendorf, Hus: 
letinzen, Kaniſcha, Kartfhowina im BE. Oberpettau, Kartide: 
wina im Bzk. Wurmberg, St. Martin, Nardwifches, Platzer— 
borf, Sauerberg, Schikarzen, Selzaberg, Sicheldorf, Soviack, 

Staroſchinzen, Stadtberg, Strafche, Zrifteldorf, Zfchermien: 
fcheg, Wintersbah und Wumbuch. 

Diefe Hfchft. hat die Vogtey über die Kirche St. Barbara 
bey Wurmberg, und Über das Vikariat Maria am Wurmberge. 

Hier wird auch das zum Pettauer : Greyhofe gehörige Land: 
gericht verwaltet. 

Zur Landſchaft ift diefe Hſchft. mit 3799 fl. 26 Er, Dom, 
und ı82 fl. 55 fr. ı DI. Rust, Erträgnißg in 21 Aemtern mit 488 
Häufern beanfagt. % 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet ,,. liegt 
hoch auf dem weltlichen Abhange des Weingebirgs zwifchen Mar: 
burg und Pettau, mit herrlicher Ausficye über das ganze Draun: 

feld, | 

Frühere Befiger diefer Hfchft. waren die Wurmberge, von 
denen es durdy Margarethe, vermählt an Bernhard von Pettau, 1400 
an die von Pettau Fam, Agnes von Pettau brachte 1441 Wurm: 
berg an ihren Gemahl Luitold von Stubenberg, dann waren 

. auch die Schaumberg, Werler im Befige diefer Hſchft. 
1471 verfiherte Hans von Stubenberg feiner Gemahlinn 
Martha von Baumfird Heirathsgut pr. 1000. fl. in Gold und 
MWiederlage 2000 fl. auf diefes Schloß, wovon fie jährlich 500 
Pfund Pfenninge Einkommen beziehen fol. 

1476 belehnte Erzbifhof Bernhard von Salzburg Martha 
von Stubenberg Tochter Andreas Baumkirchens mit der Weite 
Wurmberg. De 

1681 gebörte fie Chriftina Erescentia Gräfinn von Herber— 
ftein, geborne Gräfinn von Herberftein. 

1790 Ferdinand Grafen von Attems bis 1820; jeßt feinem 
Sohne und Nachfolger Ignatz Grafen von Attems. 

Wurmberg, ME, ein Vikariat genannt Maria am Wurmber 
ge, im Dt. Pettau, Patronat Stadtpfarr Pettau, Wogtey 
Hſchft. Wurmberg. 

Hier ift eine Triv. Schl. von 30 Kindern, 

Vikaren: 1810 Georg Wagıter, 1817 Mathias Drafd. 

Hier follen fih nach Sartori Steinkohlen-befinden. 


Wurmberg, die Herren von, befaßen das gleichnahmige Sthtof, 
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von ihnen erfcheint 1130 Ottmar, 11090 Conrad, 1200 Leopold, 
1250 Wilfing, 1273 Friedrich. Die letzte dieſes Stammes war 

Margaretha vermaͤhlt mit Bernhard von Pettau um das Jahr 
1392. 

Wurmbergbadel, ZE, im Bzk. Gſtatt, treibt 1 Haus mühle 
in St. Maͤrtin. 

Wurmbrand, die Grafen von, erbten das Wappen der von 
Baͤrenſtein. Sie beſaßen in Siehermart die Herrſchaften, Reit— 
tenau, Reuhaus, Maffenberg, Schieleiten, Sturmberg, Flat» 
nitz, Reifenſtein im Cillierkreiſe, Heichenedt , Oberradfersburg, 
Rothenthurm Schwarzenitein, Neudorf, Großlobming und Einöd. 

Noppo lebte 1100. Melhior Wurmbrand wurde im Jahre 

‚1718 von Kaifer Marimilton in den Freyherenitand erhoben, 
Im Jahre 1682 wurde das ganze Geſchlecht der Freyherren von 

. Wurmbrand von Kaifer Leopold 1. in den Grafenitand erhoben. 
Im Sahre 1740 war Dans Wilhelm Graf von Wurmbrand 
Keichshofraths: Prafivent. Wolf Friedrich Graf von Wurm: 
brand wurde 1704 durd die rarelliihen Bauern bey Grafentorf 
ermordet. Die meiften Grabmähler diefer Familie befinden ſich 
zu Glocknitz in Defterreih. Rudolph Grafıvon Wurmbrand, 
vermählt mit Maria Kajetana Gräfinn von Trautmannsdorf er- 
baute um das Jahr 1750 das neue Schloß von Schieleiten. 

Kaſimir Heinrih. Graf Wurmbrand F. 3. M. war von 
1728 — ı749 Inhaber des gegenwärtig aufgelöften 50. Infante> 
rie - Negiments, welches in neuerer Zeit Stein hieß. Er zeich— 
nete fih bey Wertheidigung der Stadt Ath 1745 aus. Ein 
Graf Wurmbrand blieb als Major von Puebla jetzt Tostana⸗ 
Infanterie, 1757 in der Schlacht von Planian. 

Ehrenreich Graf Wurmbrand blieb als Eaiferlicher Küraffier: 
Dbristlieutnant in der Schlacht von Hochheim am 9. Nov. 1813, 
Anton Graf Wurmbrand verlor ın der Schlacht von keipzig am 
16. Oct. 1813 den rechten Fuß. 

Gundacker Heinrich Graf von Wurmbrand Stupnab k. k. 
Ober-Ceremonienmeiſter und Obriſthofmeiſter Sr. Majeſtät der 
Kaiſerinn, geboren zu Gras am 30. May 1762,„erhielt das 
Großkreuz des Earferlihen Leopold: Ordens am 2% Nov. ı810. 

Wurmbrandhof, Gf., öftl. v. Raba im Bzk. Liebenau. 

WBurmlodgraben, BE, ein Seitengraben des Pröſchnisthales. 

Kurmfer, die Grafen, erhielten mit Graf Ehriftian Comman— 
deur des ungarifhen Et. Stephand= Orden, wirklichen geheimen 
Kath, und Präfiventen der Hofkommiſſion in Grundfteuer: Ne: 
gulierungs: und Militärverpflegungs: Angelegenheiten am 3. 
Juny 18:5 die ftegerifche Landmannfchaft. 

Würſtthalberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Olimie dienſtbar. 
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Wurz, Mk., ein Amt, zur Hſchft. Wurmberg gehörig. 

Ein gleichnahmiger Bach treibt 2 Hausmühlen in Linter: 
wurz. 

amt im R. St. vor, 1 

Wurg: Ober. und Unter, ME, Gegenden, zur Hſchft. Lands— 
berg mit 3 ©etreid- und Verſchnickzehend pflichtig. 

Wurz-Unter, Mk., eıne Gegend im Bf. Wurmberg, im 
Flaͤchm. mit der Gegend Straſchiſchberg vermeſſen. 

Wurzalde, Bk., im Kraubathgraben, mit 22 Rinderauftrieb. 

Wurzbach-Aeußerer- und Innerer, SE, im St. Geor—⸗ 
gengraben , mit fehr großem Waldſtande. 

Würzburger, die Ritter von, erhielten mit Johann Karl, in 
neröfterreidifchen Negierungs: Kanzler am 4. Sept. ı664 die 
ſteyeriſche Landmannſchaft. Ze 

MWurzeckalpe, BE, in ber Leinſach, mit 20 Rinderauftrieb 
und bedeutendem MWalditande. a 

Wurzeneck, CE, ein But, 2 Std. v. Praßberg, 3 Std v. 
Saneck, 43 Std. v. Kran; 6 MI. v. Cilli. Deſſen Untertha: 
nen befinden fih in Homes, Schönader und Zernouß. 

Beſitzer: Petelin. 1730 Johann Daniel Freund, 1760 
Franz Mariaſchütz, 1780 Joſeph Walter, 1795 Philipp um 
Juliana Walter, 1808 Juliana Edelmann geborne Walter. 

Wurzing, Gk., ©. d. Bzks. Waaſen, Pfr. Wildon, zum Mu 
giftrat Wildon, Pfarrsgült Wildon , Hſchft. Sedau, Waaſen 

Und Weiſſeneck dienſtbar. 

Flaächm zuſ. 760 J. 864 D Kl., wor. Aeck. 235 3. 1220 U) 
Kl, Wn. 115 3. 1422 Kl., Grt. 1 J. 417 D Kl., Hthw. 
54 J. 544 DO Kl., Wgt. 2 I. 1492 I Kl, Wldg. 354 3. 569 
DK. Hi. 26, Who. 21, eind. Bolk. 107, wor. 54 wbl. ©, 
KBhit. Pfd. 1, Ochſ. 20, Kb. 30. 

Zur Bisthumshſchft. Sedau mit. 5 Getreid: und Weinje— 
hend pflichtig. 

In diefer ©. fließt ein Mühlgang der Mur. 

. Der gleichnahmige Bach treibt bey Wildon 1 Mauthmühle 
mit. ı Stampf. 

Wuſchan, GE, ©.d. Baks. Horned, Pfr. Pröding; zur Hſchft. 
Peufchloh, Pils, Waldfhbah, Lanach, Hornet, Eckenberg, 
Prarrögült, Pröding und Dobel dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 554 3.350 DI Kl., wor. Aeck. 89 J. 785 Ü 
Kl. ,“Wa. 85%. 158 Kl., Hthw. 12 J. 83 TI KL, Wgt. 
15 J. 581 D Kl., Widg. 327 J. 888 I Kl. Hſ. s82, Who. 
46, einh. Volk, 235, wor. 120 wbl. S. Bhf. Pfd. 14, Ochſ. 
12, Kh. 51. 
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Zur Hſchft. Horneck mit z„E, Bisthumshſchft. Sedau mit 
3 und Dfchft. Lana mit z Getreidzehend pflichtig. 
Butfhdorf, ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. Wildon; zur Hſchft. 
Weiſſeneck, Meſſendorf und Waafen dienftbar. 1 
Slam. zuf. 597 3. 1316 TI Kl., wor. Aeck. 237 $. 370 
DK, Triſchf. 1440 DO Rl., Wn. 87 J. 985 D Kl., Hthw. 
29 3. 546 DJ Kl., Wgt. 16 3. 270 Kl., Widg. 226 3. 905 
DK. Hf. 45, Whp. 44, einh. Bvlf. 229, wor. 121 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 36, Kh. 77. 
Butfhenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Eie 
biswald dienftbar. 
Wutſcherza, Ck., ©. d. BE. und ber Grundhſchft. Kann, 
Pfr. Videm, 25 MI. v. Rann. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Annoweg vermeflen. Hſ. 38, 
Why. 30, einh, Bolk. 145, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
K 


. 19. 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur Pfarrsgült Videm mit 4 
GSetreid:, Wein: uud Sackzehend pflichtig. 

Wutſchkofzen, windiſch Wutschkovetz, ME., ©. d. Bits. 
Maleck, Pfr. Kleinfonntag ; zur Hſchft. Male und Schadens 
thurn dienftbar. 

Bläachm. zuf. 527 J. 73ı TR, wor, Aeck. 132 J. 753 
DIS, Triſchf. 23 3. 699 D Kl., Wn, 82 3. 1264 I Kl., 
Grt. ı 3. 14352 TEL, Hthw. 68 3. 9ı DR, Wgt. 2ı I. 
1405 D Kl., Widg. 146 3. 1487 TR. Hſ. 50, Whp. 55, 
einh. Bolk. 250, wor. 140 whl. S. Vhſt. Pfd. 19, Kh 76. 


WButzigberg, ME, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 


⁊ 


ſchofeck und Gut Thunau dienſtbar. 


X. 


x aver St., in Strafhe, Ck., eine Pfr. im Dkt. Oberburg , 
mit einer Silialirhe St. Michael, 4 Mi. v. Oberburg, 55 MI. 
v. St. Peter, 64 Mi. v. Eili. 

Pfarrer: Matthäus Meinig. } 
Ein berühmter Wallfahrtsort , über welchem fehr intereflan: 
te Daten erwartet und im Supplemente-nacdhgetragen-werben, 
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3 abereck, GE, eine Gegend in ber Pfr. Pröding, zur Bik 

thumsbſchft. Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 
Zachbachel, SE, im Bf. Stainz, treibt 1 Mauthmühle, 

Stampf und 1 Säge in Gündersdorf; 1 Mauthmühle, ? 

©tämpfe, ı Säge und 1 Hausmühle in Roſenhof. 
Zach, die von Lobming, befaßen in Stmk. Gülten bey Juden⸗ 
burg, die Hſchft. Cobming und Eindd. Gall Zach von Lobming 
lebte 1472, Chriſtoph Zah 1490, Andrä 1500, Jakob Zach 
1570, 1578, Gigmund Freyherr von Zah war Land» und 
Kriegscommiffärin Stmk. 1700, Sigmund Freyherr von Zuf 
war Pfarrer zu Kirchberg an der Raab, und dann zu St. Jr 
bann im Sulmthale 1737. . 

Diefes Geſchlecht war fhon im fünfzehnten Jahrhunderte 

mit Sigmund Friedrich, Hans, Jakob und Ehriftoph der ſteyeri⸗ 
fhen Landmannfchaft einverleibt, 


Zadhenalpe: obere, SE, im gleihnahmigen Graben, mit 50 
Ninderauftrieb und großem Waldftande, zunächſt dem Gal: 
. graben. 


Zache nalpe- untere, SE, im gleihnahmigen Graben , mit 50 
Pinderauftrieb und fehr großem Walpdftande. 

Der gleihnabmige Graben ift in der Rachau, zwiſchen dem 
Eder: und Gallgraben, 

ZacEl, die Freyherren von, befaßen in StmE. Anfenftein, Frie 
dau, Kag, Gayofzen, Plagerhof, ein Gut zu Polſterau—, 
1 Haus zu Leibnitz. 

Blaſius 1434. Niklas, Benedict, Hanns und Emerich Ieb: 
ten um das Jahr 1486; Jakob Zackhl war 1549 Eaiferl. Rath 
und Lieutenant im Windifchland, fliftete in Friedau die Fran: 
cisfaner Barfüßer; er liegt in der dort von ihn geftifteten Kir 
che begraben. Katharina, Franz und Euſtachia liegen in der 
Pfarrkirche von Friedau begraben. 

Diefe Familie war mit der Familie Herberftein, Poͤgl, 
Stubenberg, Idungsbeug verfchwägert gewefen. 

Niclas Freyberr von Zahl zu Friedau wurde 1610 von den 
Bauern ermordet. Fran; Sigmund Freyherr von Zackhl auf 

Kag lebte 1630. Sie waren fhon um das Fahr 1565 mit Lu: 
kas Mitglieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 
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Zagenberg, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Weinzebend pflichtig. | 
Zahringboden, Bk., im Feiftringgraben, mit großem Walde 
ftande. und 130 NRinderauffrieb. 
Baimberg, IE, ander Salzburgiſchen Graͤnze, auch Mite 
terberg genannt, 
Zainkofkyverch, fiebe Jzenkaberg. 
Zamberg, Ik., ſiehe Zeiſenberg. 
’ Zangaberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
radkersburg dienſtbar. 
Zangl, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Aigen, zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
3angl, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Edenberg mit 3 Garben⸗ 
zehend pflichtig. 
"Zanitzen, SE, ©. d. Bzks. und der Grundhfchft. Admontbil« 
bei, Pfr. Obdach, an der Gränze gegen Kärnthen, am linfen 


Ufer der Lavant. | 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Baͤrenthal vermeflen. Hſ. 17, 


44, einh. Bolk. 76, wor. 58 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 27, 
Schf. 43. 
Zangbadel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt in ber Gegend 
ı  Hönigsberg des Amtes Langenwang 1 Hausmühle. | 
3Zappelberg, ME., eine Gegend in ber Pfr. Witfhein ; zur 
Bisthumshſchft. Secdau mit dem ganzen Getreid- und Weinzes, 
'  bend pflidtig. | 
‚Zartelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kornberg; 
zur Hſchft. Thanhaufen dienftbar. Ze 
Zaruba, die Freyberren von, erhielten mit Franz Berthold den 
26. Sinner 1729 die fteyerifche Landmannſchaft. 
Zatfhenalpe, Ik., im Granitzgraben, bey Obdach, mit 20 
Rinderauftrieb. | 
Zauden, Ik., G.d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mitterndorf ;. zur 
Hſchft. Hinterberg und Wolkenftein dienftbar. | 
Das Flaͤchm. ift mit der ©, Krungl vermeſſen. Hſ. 44, 
hp. 47, einh. Bolk. 196, wor. 88 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, 


Ochſ. 24, Kh. 103, Schf. 38. 
Ein gleihnahmiger Bad) treibt in diefer Gegend 1 Mauth- 


müble, ı Säge und 2 Hausmühlen. 
Zauden, Ik., zwiſchen dem Schwarzenberg und Namsanger bep 
Auffee, mit großem Waldſtande. | 


| 
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Zaunalpe, Ik., im Baͤrenthal am Taurn, mit 8 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldſtande. 

Zaunerberg, Bk., zwiſchen dem Kaltenfölzgraben und dem 
Mönchthale. 

Zaͤunthal, Bk., auch Maͤusthal genannt, im Trabachgraben, 
mit 25 Rinderauftrieb. 

Zebenitzalpe, Ik., am Grundlfee, mit 9 Alphütten und 55 
Rinderauftrieb. — 

Zebinger, die, beſaßen die Hſchft. Kirchberg am Wald und Reit⸗ 
tenau, Guͤlten zu Obergnaß und Mayerhofen. 

Wolfgang 996, Konrad, Sebold, Dietl und Nikl Gebri: 
der der Zebinger lebten 1384; Sebald Zebinger verkaufte 1355 
einige Gülten an Friedrich von Graben zu Obergnaß. Herman 
Zebinger lebte 1377, Walther 1343, Ottl 1384; Walther und 
Hanns waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 
Waͤlther Zebinger war einer von den geheimen Raͤthen, mel: 
chen Kaifer Fridrich IV., als er 1451 zur Krönung nah Nom 
309, die Regierung von Deiterreich anvertraute. Vincenz Ze— 
binger lebte 1475, Wolf war 1475 unter den Verſchwornen 
gegen Kaifer Sriedrih ; Sigmund und feine Söhne Caſpar und 
Hanns lebten 1478. Sibilla war die Gemahlinn Matthes 
Wurmbrand, , die leßteibres Stammes, wodurd die Hſchft. Reit 
tenau an die Familie Wurmbrand überging. 

Zebſchnikhof, Beſitzer: die Saurau. 

Zechneralpe, Bk., im Kraubathgraben, zwiſchen der Brunner: 
alpe und dem Kniepaß, oder dem Finſterthal, mit 70 Rinder— 
auftrieb und großem Waldſtande. 

Behneralpe, BE, im Linzgraben, mit großem Walditande. 

BZehneralpe, Ik., im St. Georgengraben, mit 15 Rinder: 
auftrieb. 

Zehneralpe, SE, im Paalgraben, mit 50 Rinderauftrieb und 
großem Waldftande. 

Zegger!, ME, eine Öegend im Bzk. Seckau, Pfr. Kiged, 2 
Std. v. der Hſchft. Harracheck, der fie dienftbar iſt; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid⸗, und Bisthumshſchft. Seckau mit } 
Setreid: und Weinzehend pflichtig. x 

Zegounza, fiebe Ziegelftabdt, 

Zehensdorf, Gk., ©. d. Bzks. Weinburg, Pfr. Jagerberg, 
zur Hſchft Oberraggitſch, Brunnſee, Weinburg, Lamberg, Schwiers: 
dorf und Commende am Leech dienſtbar. 

Flächm. zuf. 688 I. 1321 Kl., wor. Aeck. 207 J. 187 
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Wldg. 284 9.555 D A. Hſ. 55, Whp. 52, einh. Bolk. 255, 
wor. 139 wbl. ©. Bhf. Pfd. 35, Ochſ. 17, Kb. 85. 

Zur Hichft. Weinburg mie Weinmoſt und Sackzehend, zur 
Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 5 Oarben:, Wein: 
moft-, Hierd: und Kleinrechtzehend pflichtig. " 

Hier ift eine Gm. Sc. von 32 Kindern. 

Sin diefer ©. Eommt das Soßbachel vor. 

Zebentgrub, SE, ein Gut in der ©. Kammern. Die Uns 
tertbanen desfelben befinden fich in Efelberg, Glasdorf, Hafning, 

“ Kammern, Magdwiefen, Metfhendorf, Niedertrum, Dedling, 
Schattenberg- unter, Traboch, Timmersdorf und Tinnersdorf. 

Diefes Gut ift mit 808 fl. 35 Er. Dom., und 109 fl. 20 Er, 
Rust, Erträgniß in 2 Memtern mit 26 Häufern beanfagt. 

17530 Maria Elifabetd Zebentner, fpäter Johann von Kalch⸗ 
berg, mir 19, Dct. 1793 Kajetan Graf von Eichelburg, mit 28. 
Sänner 1800 Ehriftian von Leitner,. mit 26. May 1804 Dr. 
Joſeph Edler von Mandelftein, mit 28. Juny 1811. 


‚8 ebentner von Zehentgrub, die Grafen von, befaßen Srauens ' 
tbal, Weiffenbof, Nechelheim, Kleinftätten, 1 Haus in Graß, 
Zohann Ferdinand 1630, Karl Zebentner von Zehentgrub, 
Frehyherr, Schlefifher Vice: Kammerpräjident und General: Feld: 
» friegscommijfariats » Director, wurde den 1. April 1680 in den 
'  Örafenitand erhoben. 
Diefes Geſchlecht wurde bereit8 von Kaifer Karl V. mit 
Egyd Zehentner von Zehentgrub als adelich und rittermäßig bes 
| ftätiget. Ferdinand erhielt den 30. Jänner 1630 die ſteyeriſche 
Landmannfcdaft. 
Bebrme gſchaufelalpe, SE, im Nieberthal des Kleinfölfgra« 
‚ ben, nächſt dem Wurmed. - 
ı Beil, Gk., ©.d. Bzks. Herberitein, Pfr. Stubenberg , ı Std. 
v. Stubenberg, 13 Std. v. Herberftein, 6 Std. v. Gleisdorf, 
63 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Schieleiten, ———— Neuhaus 
' und Pfr. Stubenberg dienitbar. 
gusn: zuf. 11270 % 8760 RL, wor. Aeck. ‚09 J. - 
D 8l., ®n. 150%. 242 D Rl., St. 19. 496 Kl., 
Sthw. 129 3. 161 Kl., Wogr.9 I. 1300 D Kl., Wldg. 
287 3. 1447 D Kl. Hf. 74, Whp. 67, eind. Volk. 368, wor. 
186 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 92, Kb. 116, Schf. 139. 
Zur Hſchft. Herberſtein mis z Getreid- und Weinzehend 
flichtig 
— gleichnahmige Bach treibt hier 2 Hausmühlen; auch fließt 
bier der Schmidbach. 
Zeiler Martin, geboren zu Ranten den 17. April 1598 ; Kos: 
mograph, ftarb zu Ulm 1661. en von Winklern ©. 275 
— 1278. 
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Zeiterviertl, GE, G. d. Bzks. Pölau, Pfr. Pöllauberg; zur 
Hſchft ‚Oberfanfenberg und Pöllau dienftbar. 
Ä Klähm. zuſ. 1971 3. 981 TI Al. ‚wor. Aeck. 8109. 504 D 
RU, Triſchf 140 3. 1411 TA, Wn. 220 I. 1519 D Kl. 
Hthw. 532 3. 1154 IK, Widg. 466 J. 1195 I Kl. Hf. 
126, Whp. 90, einb. Bolk. 493, wor. 264 wbl. &. Vhſt.Ochſ. 
142, Kh. 171, Schf. 145. 
Iſt zur Staatshſchft. Poͤllau und Hſchft. Oberkapfenberg 
Garbenzehend pflichtig. 
Der Zeilerbach in dieſer G. treibt 7, und in Kathrein 6 
Hausmühlen, Hier fließt audp der Raufhbad. 


Zeilerviertl; Sk., ©. d. Bzks. Neittenau, Pfr. Grafendorf 
zur Hſchft. Vorau, Eichberg, Pfr. Schwarzau, Reittenau und 
Pfr. Grafendorf dienftbar. . 
Das Zlähm. ift mit der G. Stammbach vermeflen. Hl. 
32, Whp. 24, einh. Bvlk. 149, wor. 83 wbl, S. Whit. Ochſ. 
40 Kh. 50, Schf. 45. 
In dieſer ©. fließt das Meiſenbergbachel und Steinbachel. 


Zeiller Franz Alois Edler von, k. k. Hofrath, Ritter des Et. 
Stephans : Ordens, geboren zu Gratz den ı4. Zänner 1752, er 
ner der erften: Rechtsgelehrten der öfterreihifhen Monarchie, 
"wurde 1799 in den Adelftand erhoben, und ben 29. April 1813 
mit der fteyerifchen Landmannſchaft beehrt. Siehe von Winklern 
+ ©. 278-282. — — 
AL ENTE, SE, im Auwinkel der Bretftein, mit 
go Rinderauftrieb und bedeutende Waldſtande. 


Zeifenberg, Ik., zwiſchen dem Gritſchen und, Zahmberg, nebſt 
dieſem mit 150 Schafeauftrieb. = 


Zeitritzbach, BE, im Bzk. Ehrenau, treibt ı Hausmühle in 
der ©. Efelberg. | 
Zeitſchach, JE, ©. d. Bzs. Lambrecht mit einer Localie, ge 
nannt St. Egyden in Zeitfhah, 24 Std. v. St. Lambredt, ı 
: MU v. Neumarkt, 8 MI. v. Judenburg. Die Kirche ſteht 
“ qunter.dem SPatronate und der Wogten der Stiftshſchft. St. Lam: 
brecht, wurde früher von St. Lambrecht aus beforgt, und erftim 
ahre 1816 eine eigene Curatie errichtet. 
Das Flaͤchm beträgt zuf. 3234 I. 1354 I) Kl., wor. Aeck. 
- 785 9.16087] Kl., Wn. 616 J. 1161 D Al., Ort. 5 3. 478 
MD SU, Teuche 17 3. 1588 DI Kl., Hthw. 305 $. 1190 
Fi., Wildg. 15053. 1569 DAL. Hf. 38, Whp. 39, eind. 
Bolk. 235, wor, 1120 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı8, Ochſ. 72, Kb. 83, 
Schf. 381. — 
Localeurat: 1816 Chriſtoph Stingl, 1821 Herman Dr 
rizio. | 
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Zeitſchachgraben, nordweſtl. von Neumarkt, zwiſchen dem 
Pollagraben und Schwarzenbach, in welchem das Büchlereck ꝛc. 
mit bedeutendem Viehauftrieb und Waldſtande vorkommen. 


Zeitſchach berg- vorderer, Ik., am Eingange des obigen Gras 
bens, mit bedeutendem Waldſtande, auf welchem der Weißofen 
oder Kalkberg, und der Schönanger mit 18 Rinderauftrieb ꝛc. 
vorkommt. 


Zelko, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nicolai; zur 
Hſchft. Horneck und Waldſchach dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 451 J. 311 Kl., wor. Aeck. 82 8. 165] 
Kl., Wn. 1403.744 D Kl., Teuche 2 J. 422 DI Kl, Htbw. 
19 J. 69 D Kl., War. s J. 1252 D Kl., Widg. 200 3. 
1459 [] Kl. Hſ. 23, Whp. 20, einh. Bolk. 106, wor, 63 wol. 
S. Bhf. Ochſ. 32, Kh. 39. 

Hier fließt der Gleinzbach. 

Zelleſtrin, Mk., eine G. im Bzk. Melling, Pfr. St. Peter, 
3 Std. v. St. Peter, Ml. v. Melling, ı MI v. Marburg 
an der Drau; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid- und Vers 
ſchnickzehend pflichtig. | 

Flächm. zuf. 169 J. 1273 Kl., wor. Aeck. ı7 % 1459 
OD Kl., ®n.ı2 J. 9560 Rt., Ort. 18.5050 Kl.Hthw. 
11 3. 1340 I Kl, Wot. 106 3. 1560 Kl. Widg. 17%. 

1273 D X. Ä 

Zellnitz, windiih Seunze, ME., ©.d.%;F6. Fall, mit eigener 
Pfr., genannt St. Margarethen in Zelfnig, im Dkt. Marburg, 
Patronat Zürft Bifhof von Gurk, ı Std. v. Fall, 2 MI. von 
Marburg ; zur Hfchft. Burg Marburg, Fall, Ihunau und Wilds 
haus dienftbar. — | | 
| Flächm zuf. mit Glanz und Krottendorf 421%. gr TI 
Kl., wor. Ace. 217 3. 577 TR, Triſchke 9 J. 151] Alu, 
Wn. 56 J. 727 , DU, Be. ı J. 1475 Kl., Hthw. 78 
J. 858 Kl., Widg. 57 J. 551 TA Hſ. 182, Whyo. 
204 einh. Bolk. 921, wor. 464 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 
110, Kh. 148, Schf. 7. 

Zur Hſchft. Landsberg mit Getreid⸗, Weins und Lämmerze⸗ 
hend pflichig. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Brunndorf, Dreyfal⸗ 
tigkeit, Gems, Roßbach: unter und Slemen. 

Hier iſt eine Wegmauthſtation, ein dem Marburger Stra⸗ 
Ben =: Commiffariate untergeordnete‘ Wegmeiſteramt; ein X. 
Inſt. von 13 Pfründnern, und eine Triv. Sch. von 75 Kin: 
dern. 

Pfarrer: 1810 Johann Karnitfchnigg. \ 

— gleichnahmige Bach treiht in dieſer G. ı Mauthe 
üble, 
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A windiſch Zellnitzi, Mk., ©. db. Bzks. Epielfeld, Pir. 
Sahring, 14 Std. v. St. Eayden, 2 Std. v. Spielfeld, 3 Stv. 
v. Ehrenbaufen, 3 MI. v. Marburg Zur Hſchft. Ehrenhaufen, 
Bleihenberg, Straß und Trautmannsdorf dienftbar; zur Bid 
thumshſchft. Sedau mit dem ganzen fo genannten Hiersſack⸗ und 
Haberzehend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Wer: 
ſchnickzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1119 3. 716 D Kl., wor. Aeck. 282 J. 968 
Kl., Wn. 172 J. 1443 D Kl., Hthw. 280 8. 506 DI Kl., 
gt. 90% 94 D Kl., Wldg. 295 J. 9065 0 GA. Al. 79, 
hr. 02, einb. Bolk. en wor. 196 wbl. ©. Bhft. Pfd. 33, 
Ochſ. 30, Kh. 73; 
Zellnitz-⸗Ober, ME., eine Gegend im Bzk. Eibiswalb. 
Flähm. zuf. mit Feiftris 181 3. 1383 TI KI., wor. Aed. 
46 3. 695 DR, Triſchf. 9 3. 1382 Kl., Wn. 27 5. 814 
DA., Hthw. 34 J. 1400 DAL, Bot. 42 5. 199 DS 
"MWidg. 20 J. 1014. 

Zellnitzbah, ME., im Bzk. Obermured, treibt ı Mautbmüh: 

fe und 1 Stampf in Rabenberg. 

| le ur SE, füdweftl, von Admont, wonächſt die Palte 
in die Enns fällt, u 

Zelting, Gk. „G. d, Bf, Neumeinsberg , Pfr. Radkersburg; 
zur Hſchft. Oberradfersburg und Meumeinsberg dienitbar. 

Dos Flächm. ift mit. der G. Dedenig vermeſſen. Hf: 22, 
— 22, einh. Volk. 96, wor. 49 wbl. S. Bhſt. Pfo, 30, 
8. 


Zur Bisthumshſchft. Seckau mie 4 ı des fo genannten Gt: 
treidiwechielsehends pflichtig, wovon die "afäft. Rothenthurn zu 
Radkersburg auch 4, und die Hſchft. Brunfee 4 zu beziehen hat, 

Zeltweg, IE, G. d. Bzks. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, + Mi. v. 
Find, 3. Ml. vom Schloſſe Farrach, 1 MI. v. Knittelfeld, 1 
Mi. v. Judenburg. Zur Hfchft. Fichtenftein, Althofen und Pfr 
Judenburg dienftbar ;. zur Staatshſchft. Bohneborf und Parade 
Garbenzehend pflichtig 

Flaͤchm. zuſ. 356 3. 311 [I R, wor. Aeck. 289 J. 1101 
D RKl., Wn. 48 J. 1584 DU, Grt. Rn Hthw. 6J. 
119 Kl., Wldq. 10 J. yı TAI ſ. 22, Whp. 21, 
einh Bolk. 126, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 8, Kh. 

453, Schf. 98. 

Hier beginnt die Pletten⸗ und Floßfahrt auf der Mur. 

Zelzbodenalpe, BE, in der Krumpen, mit 120 Ochſenauftrieb 
und großem Waldftande, zwifchen der Arumpen und Gnaninger— 
alye. 

Zelzthal, Ik., eın Seitenthal bed Paltenthales, in welcher die 
Jantſchneralpe, der Mühlgraben, der Finſterluckenwald, der Edel: 
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‚graben, EN Wohlsbachgraben, der Kloſterkogel ꝛc. 
mit einigem Viehauftriebe und Waldftande vorfommen. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Versbühel verliefen. 

Hier treibt der Mühlgrabenbach 1 Mauthmühle und Säge, 


Zeneggen, die von Scharfenſtein, beſitzen das Gut Liboinberg. 
Die Gebrüder Hans und Andrä die Zeneggen wurden dd Gratz 
“ am 15. Jänner 1577 von Herzog Karl fammt ihren Vettern 

Jakob, Bartholomd und Andrä die Zeneggen in den Adelftand 
weil fie -dem ‚‚löblichen Haufe Defterreich in Mehrung des Kam— 

merguts wefentliche Dienfte geleiitet hatten,’ und dd. Wien den 

7. Juny 1625 mit Franz Georg Zeneggen Hofrichter in Mühl: 
— den Ritterſtand mit dem Praͤdikate von Scharfenſtein 

erhoben. 


Zenfennfyverd, fiehe Kirchberg. 


Zeranz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald, zur Exmi—⸗ 
noritengült in Eilli mit z Wein: umd Getreidzehend pflichtig. 


| Zerfofze, ſiehe Zwettendorf, 


Zerlach, BE, ©. d. Bzks. Walde, Pfr. Kirchbach. Zur Hſchft. 
Gutenberg, Freyberg, Herbersdorf, Klingenftein, Waafen, Walde 
ek, Platzerhof, Pfarrsaüult Kirchbach, Schwarzened, Stainz, Za⸗ 
berling, KHohenjabring. und Viebenau dienftbar; zur Bidthumss 
berrfehaft Seckau mir. z Gesreid: und Weinzehend pflichtig. 

un zuf. mit, Suppersbah und BBreitenbuch vermeffen 
340% J. 741 D Kl., wor. Aeck. 1629 3. 1283 DAL, Wn. 
275 J. 686 D Kl., Hihw. 151 3. 120 DAL, Wat. 111 9. 
141 Kl., Wildg. 1232-9. 179 TA. Bf. 77, Whp. 75, 
Bolk. 397, wor, 211 wbl, ©, Vhſt. Pfd. 34, Off. 4 

151. 

In diefer G. Eommt ber Schwarzabach vor. 

Zer meck, BE, im Bölsgraben, nächſt dem Eisgraben und Wahn: 
kogel. 

Zermetkogel, Bk., eine. Spike auf der Veitſchalpe, nach Geb⸗ 
harts Meſſungen 5567 Fuß über der Meeresfläche erhaben. 

Zermwald, Ik., im Granitzgraben, der Hſchft. Spielberg ge⸗ 
hörig, mit großem Waldſtande. 

Zerowetz, Ck., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck; zur Hſchft Reifenſtein dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. St. Primus vermeſſen. Hſ. 
31, Whp. 30, einh. Bolk. 161, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 
Hier fließt ein Arm des Gornitraunkbaches. 

Zerowetz, Ck., ©. d. Bks. und der Srundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St Marein. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Sefchowes vermeffen. Hſ. 38, 
Whp. 31, einb. Bolk. 96, wor, 50 wbl. S. hit. Ah. 20. 
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" Ein gleichnahmiges Landgericht wird zu Erlachftein verwal- 
tet. 
Zerowetz, &, G. d. Bziks. Stermoll, Pfr. beil. Kreuz, 14 
Std. v. heil. Kreuz, 14 Std. v. Nobitfh, 54 MI. v. Keiftris, 
7 Ml. v. Cilli; zur Hſchft. Oberrobitih und Stermoll dienftbar, 
Flaͤchm. zuf. mit Oberfetihowa und Xerje vermeifen 660 J. 
544 I RL., wor. Aeck. 179 J. 1121 IK, Wn. 142 3. 1421 
MI At., Hthw. 272%. 93 TA, Wat. 65 3. 229 TI AU. 
At. 26, Whyp. 24, einh. Byolk. 132, wor. 67 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 20. | 
Zeromwetz, ME., ©. d. Biks. Friedau, Pfr. Allerheiligen ; zur 
Hſchft. Kriedau, Großfonntag, Haus am Bacher, Kahlsdorf, 
St. Marren und Landfhaft dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 231 J. 733 DAL, wor. Aeck. 1%. 14920 
Kl., Triſchf. 55 8. 402 Kl., Wr. 6 J. 234 D Kl., Ort. 2 
IJ. 200 D Kl., Hthw. 43 J. 755 D Kl., Wat. 78 J. 10677 
Kl., Widg. 43 J. 1199 Kl. Hſ. 20, Whp. 23, einh. Bolk, 
116, wor. 61 wbl. S. Vhbhſt. Kh. 27. 


Zeffendorf, windifh Zelsanovetz, ME, ©. d. Biks. und 
der Grundhſchft. Male," Pfr. Quttenberg, mit einer Filialkirche 
St. Rochus und Sebaftian, 3 Std. v. Luttenberg, + Std. v. 
Malect; 3 MI. v. Radkersburg, 7 MI. v. Marburg. 

Flahm. zuf. 559 3. 1339 TI Kl, wor Aeck. 179 3. 58 

"TA, Teifhf. 1273 TA, Wn. 133 J. 215 Kl., Grt.3 
J. 329 Kl., Htbw. 105 J. 774 Kl, Wing. 118 3. 290 
DA. Hf. 31, Whp. 40, einh. Bolk. 171, wor. 79 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 47, Ochſ. 10, Ab. 58. | 

Zefta, windifh Zeste, CE, ©. d. Bzks. und der Grundbfäft. 
Landsberg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn; zur Hſchft. Ober: 
rohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 222 $. 416 TI Kl., wor. Ned. 64 $. 1297 I 
K., Wn. 30%. 722 TR, Gr. 1:3. 704 D Kl., Hthw. 
109-%. 588 D Kl., Wat. 9 %. 1583 TAI, Wldg. 6 8. 320 
Da Hſ. 35, Whp. 28, einh. Bolk. 116, wor, 56-wbl. ©. 

bit. Ochſ. 18, Kb. 1% Ä 


Zetling, Gk., G.d. Bzks. und der Pfr. Premitätten. Zur 
Hſchft. Rein, St, Martin, Stadtpfarr Gratz, Pöls, Pfr De: 
bel, Limberg, Premftätten, Plankenwart und Pfr. Stainz dienit- 
bar; zur Mfchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinreche:, und 
Pfarrhof Strafgang mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 570 X, 550 TI Kl., wor. Aeck 202 J. 695 
Kl., Trifhf. 171 3. 1539 TR, Wn. 129 J. 344 DJ Kl., 
Idg. 66 3. 1174 IR. Hf. 22, Whp. 19, einh. Bolk. 122, 

wor. 75 wbl, ©. Bit, Pfd. 41, Ochſ. 18, Kh. 52. 
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Dieſer Ort erſcheint bereits 1157 in Reiner Urkunden, we 
Erzbiſchof Eberhard die Schenkung ſeines Vorfahren über die Ze— 
hendpflichtigkeit dieſes Ortes an das Stift Rein beſtätigte. Fer— 
ner erfcheint es im R. St. 1205, und dd. Nein am St. Beits: 
tag 1502 Faufte das Stift eine e Hube dafelbft von Seyfried von 

Krottendorf. 


gerf ch ger, die Ritter von und zu Walde, beſaßen Anderburg, 
Gutened, die Vefte Reichenburg und den Markt St. Georgen bey 
Reicheneck; erhielten mit Michael den ap 1611 die fleys 
erifhe Landmannſchaft. 


Betzlitz, die Grafen von. Ein fehr altes in Schleſien, Meyſſen 
und Böhmen begütertes Geſchlecht, welches bereits im 13. und 
14: Jahrhunderte wackere Kriegshelden aufzuweiſen hat, von de⸗ 
nen 1348 in einer Schlacht wider den Pseudo - Waldemar, 
Markgrafen und Ehurfürften zu Brandenburg ‚14 Glieder aus 
diefem Gefhlehte umgefommen find. Ladislaus, Niklas und 
Abraham wurden ben 21. Dct. 1608, Sigmund den. 1. Miärz 
1610 in den Freyherrnſtand erhoben, . Conrad und Ehriftoph er— 
bielten den 20, Febr. 1604 bie ‚fteyerifche Candınannfhaft Sie 
waren aus ber Linie, welche fih Zetlitz- Mauer nannte. *) 

Zettach, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Sedau mit 4 ©etreidzehend pflichtig:: 

Bettwegbad, Bk., im Bzk. Kaifersberg, treibt ihn ber Gegend 
Lobming 1 Säge. 


Zepyerfi ing, ME., eine Gegend im DB;E. Blpelen,, bier kommt 
der Gleinitzbach vor. 


Zepyresalpe, SE, in der Eurzen Teuchen, mit 420 Hlinberauftrieb. 


Zeyring— :Dber, SE, 3 MI. v. Judenburg, landesfürſtl. Markt 
im Bzk. des eigenen Magiitrats, mit eigener Pfr. genannt St. 

. Nikolaus in Oberzeyring, im Dt. Pöls, Wogtey Magift, Ober: 

zeyring. ‚Zur Hſchft. Paradeis, Magift. und Pfarrsgült ‚Bey: 
ring bienftbar. 

Der Magiftrat hat nebft dem Markte auch bie 2 Gemein: 

. den Zeyringgraben und Zuckthal in feinem Bf. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 5806 $. 1398 D Kl., 

wor. Aeck. 622 J. 77 (JR, Wn. und Grt. 1003-9. 940 [U] 
SI, Hthw. 630.3. 1271 D Kl., Wldg. 3650: 710 DAI. 
Hſ. 183, Whp. 174, einh. Bolk. 890, wor. aaa wbl. &, Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 127, Kh. 356, Schf. 542, Bienft. 41. 


“) Bekanntlich iſt dieſes Geſchlecht Mn die Linien Mauer und Kartmannsdorf „ 
Wildau, Wiefenthal, Buchwald, welches 1662 eingegangen, Schönau, Leis 
pa und Lomnitz, Warte, Brauna und Hartmannsdorf, Erdmannsdorf, Rosa 
fenau und Romolkwitz, Conradswalde, Parchwitz, Neukirch, Gchiltau und 
Kleppelsdorf eingetheilt, 
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Der Markt allein befist an Flaͤchm. 5814 — 1560 U] 8, 
wor. Aeck 525 3. 877 TA, Wn. 990 3. 1370 I AI., tt. 
1a J. 552 D Kl., Hthw. 630 J. 1271 D Kl., Widg. 3650 9. 
10T. Hl 98, Whp. 101, einh. Bolk. 462, wor. 237 
wol. S. Vhſt Prd. 10, Ochſ. 6, Kb. 88. 

Hier ift ein Straffen = Commiffariat und ein Wegmeilter: 
amt. 

Hier ift eine Triv. Sc. von 61 Kindern und. ’ein A. Inf. 

mit 4 Pfründnern. 

Aud wird den 24. März und 14. May Jahr: und Vieh 
markt und am Montage in der Quatemberwoche vor Michaeli 
abermahl ein Viehmarkt gehalten. 

3 Std, von hier liegt ein Eiſen- vor Alters Silberbergwerk, 
das Schmelzwerk hierzu liege im Bzk. der Hſchft. Probftey Zey: 
ring 

Pf arrer: 1551 Ludwig Zeller. 1596 Rupert Wild. 1598 
Ludwig Sartori. 1047—1654 Georg Hanlaffer. Leonard 
Marko. 1691—1714 Jakob Hirzegger. Valentin Preis 
meper. Gregor Janko. Joh. Ignatz Altvater. 
Jakob Schwarz. Blaſius Fleig. Lorenz Hendler. 

Franz Pamer. 

Das in der Nähe einſt beſtandene reiche Sitberbergwerk ftür. 
te 1158 ein, und begrub 1400 Arbeiter. Späterhin wollte das: 
felbe Kaifer Marimilian wieder erheben, allein. die eingedrunge 
nen Waller machten e8 unmöglich. 

Die Nikolaikirche wird noch jeßt die Knappenkirche genannt. 

dd. am Sonntage Oculi in der Faften 1484 erbiele Jörg 
Wolf die Verwefung des Amtes und der Mauth zu Zeyring. 

dd. am, &t. Jörgentag 1494 erhielt Cafpar' Koller das Ami 
und die Mauth zu Zeyring auf Raitung. 

Die Mauth zu Ober: und Unterzeyring fammt einem Amte 
wurden dd. 16. Zuly 1567 vom Erzherzoge Karl von Oeſterreich 
an Chriftopb Galler unverrechnet und ohne weiterer Steigerung 
um 4000 fl. Pfandgeld auf lebenslang verichrieben, wofür er 
aber das in Verfall geratbene Mauthhaus auf eigene Koften ers 
bauen mußte. Später war dieß ein Eigenthum des Hoflammer: 
rathes Andreas Eder von Kainbach, dann fam ed an die Clariffas 
rinnen in Gratz, nad) ihrer Aufhebung wieder an das Aerarium. 

Der Markt Oberzeyring ift mit 11 Er. 2 dl. Dom. und 12 
Er. 2 dI. Rust, Erträgniß beanfagt. 


Zeyring: :Probftey, Ik., Schl. und Hſchft. des Stiftes Ad: 
mont, 4 Std. vom Markte Zeyring, 3 MI. v. Judenburg, mit 
einem Bf. 08 Gem., als: Bretftein, Hobentauern, 
St. Johann am Tauern, Mödernbruck, St. Oswald, 
Pufterwald, Tauern: Schattfeite und Triebenthal. 
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Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuſ. 58,734 3. 182 I Kl., 
wor. Aeck. 2425 J. 182 Kl., Wn. und Grt. 5169 3. 1260 
DSL, Hthw 14,946 3. 1215 TAI, Wildg. 36,192 9. 725 
DS. Hſ. 585, Whp. 515, einh. Bolk. 3169, wor. 1539 wol. 

©. Mbit. Pfd. 142, Ochſ. 581, Kh. 2049, Schf. 3311, 
Bienft. 71. ä 
Die Unterthanen diefer Hſchft. befinde fih in &t. Bene: 
dicten, Bühel bey Unzmarkt, Eichdorf, Kagling,. Kurzbeim:ober, 
Lobming : Elein, Lorenzen, Mofern bey Pöls, Mödernbruc, Mur: 
ober, Risendorf, Tauern » Schattfeite und Tiefenbady, 
Hiernächſt befindet ſich ein Eifenfchmelzofen. 
Ä Die Probſtey Zeyring hat die Wogtey Über die Kirche zu 
Altötting. | 

Diefe Hſchft. ift mit 3963 fl. 12 Er. Dom. und 568 fl. 14 
Er. 24 dI. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 179 Hdufern bes 
anfagt. 

Das Schl. ift in Fifherd Topographie abgebildet, und hat 
eine Kapelle in ©t. Agatha. £ 


Zeyring-Unter, JE, ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. PöIls; zur 
Hſchft. Hahnfelden und Mauth Unterzepring dienitbar. 
Flaͤchm. zuf: mit den G. Winden, Kagling und Mautben: 
dorf 2550 J. 1178 DKL, wor, Aeck. 547 3, 1075 Kl., 
rn. 346 3. 115 IK, Grt. 11 I. 776 TI Kl., Teuche 055 
TIER, Hthw. 4 3. 216 OD Kl., Widg 1640 3. 1538 I KU. 
Hf. 11, Whp. 10, einh. Bolk. 48, wor. 24 wbl. ©. Bft. 
Pfd. 3, Ochſ. 4, Kh. 21, Schf. 25. 
Die Mauth zu Unterzeyring iſt mit 111 fl. 15 fi, Dom. 
beanfagt, | 
dd. am Montag nad dem Sonntage Oculi in der Saften 
1495 erhielt Dans Ham die Verwefung des Amtes und der 
 Mauth an der Miedern Zeyring auf Raitung. 


eyringbad, Ik., im By. Oberzeyring, treibt 4 Mauthmüh— 
fen und 2 Sägen im Marfte Zeyring; 2 Mauthmühlen, 2 Sä— 
gen und 25 Hausmühlen im Zepringgraben, und 2 Hausmühlen 
in Zuckthal. 


Zepringgraben, JE, ©. d. Bzks. Oberzeyring, Pfr. Zeyring, 
23 Std. v. Oberzeyring, 4% MI. v. Judenburg; zur Hſchft. 
Probſtey Maurigen und Pfarrsgült Judenburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der &.—? vermeffen. 

Hf 46, Whp. 35, einh. Bolk. 228, wor. 113 wbl. ©. 

Whſt. Pfd. 1, Ochſ. 55, Kh. 121, Schf. 271. 

Zeyringgraben, Ik., ein Seitengraben des Pölsthales, in 
welchem das Lercheck, die Mauthneralpe, der Brandwald, das 
Zuckthal ꝛc. mit großem Waldſtande vorkommen. 


— 
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Ze;, Gk., ein Berg zwiſchen Anger und Weiz nächſt dem Rt, 
zwifchen beyden in ‚der Einfattlung lag einft die Veſte Treum 
ftein, 


Zezbach, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 1 Mauthmühle in 
eg , entfpringt am obigen Berge und fällt hier. im die Zei 
ritz. F 
Zezinabach, Ck., im Bzk. Plankenſtein, treibt 1 Hausmüll 
in Langenberg. 


Zhellounig, ſiehe Tſchellounig. 


Zheskabach, Ck., im Bf. Pragwald, treibt 4 Mauthmähln 
‚und 5 Staͤmpfe in dee Gegend St. Kathrein. 


Zichy, die Grafen von, erhielten mit Karl, k. k. Staats: um 
Conferenzminifter den 26. May 1814 die ſteyeriſche Candınann 
(haft. | 

Ziegelbadh, IE, im Bf. Pflindsberg, treibt 4 Hausmühlen 
in Efelsbady. 


Ziegelberg, Gk., eine Gegend im Bit. Waaſen, Pfr. Ale: 
heiligen; zur Hſchft. Waafen mit z, Neudorf mit „5 und, Ober 
wilden mit „4. Weinzehend pflichtig. Ä | 


Biegelftadt, mwindifh Zegounza, Ck., ©. d. Bzks. Feiftrig, 
Pfr Laporie, 1 Std. v. Yaporie, z Std. v. Win diſchfeiſtritz, 
5 Mt, v. Cilli. Zur Hſchft. Burg-Feiſtritz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Wiedeſch 1575 I. 135 I Kl. 
wor, Aeck. 138 3.238 I Kl., Wn. 347 I. 571 D Kl., Zw 
che 80 3. 725 OD Kl., GErt. 5 3. 827 Kl., Hthw. 759 J 
ı282 D Kl., Wldg. 183 3. 1291 D A. Hf. 28, Whp. 26 
einh. Bolk. 127, wor. 74 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 14 
Kh. 33. 

Ziegenberg, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 13 SO. 
v. Il, ı Std. v. Kahlsdorf, 5 Mi. v. Grab. Zur Hſſhft. 
Srondsberg, Feiftrig, Idlhof und Riegersburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 369 3. 79 D. Kl., wor. Aed, 147 3.8) 
Kl., Wn: 67 3. 1289 D Rl., Hthw. 16 3. 1405 DL. 
MWot. 44 3. 733 D Kl., Wldg. 92 3. 1452 TI Al. Hl. 66, 
Woͤp. 47, einh. Bolk. 201, wor. 110 wbl, ©. Vhſt. Pf. 9 
Ochſ. 4, Kh. 63. r : Zu 

Zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend. pflichtig. 

 Biegenreit, GE, eine Gegend zur Hſchft. Riegersburg, mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 

Bieglengen, Mk., eine Gegend im Bzk. Wurmberg. 

Das Flächm. beträgt zuf. 523 I. 1528 1] Kl, wor. rd, 
66 3. 489 I Kl, Triſchf. 61 3. 1006 Kl., Teuche 390 | 
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Kl., Grt. 567 D SI., Hthw. 37 3.1034 TI Kl., Wgt. 21 9. 
1239 I Kl., Wldg. 302 J. 192 D SI. 
Ziegler, die, befaßen ©rafened. 
Sielberger-Oemeinde, SE, im Allaugraben, mit 150 
Schafeauftrieb. 
Zi ar ‚, ME., ©. d. Bzks. Spielfeld, Pfr. Jahring, 3 Std. 

St. Egyden, 1 Std. v. Spielfeld, 2 Std. v. Ehrenhbaufen, 

3 MI. v, Marburg. Zur Hfchft. Ehrenhaufen, Straß, Pfarrs⸗ 
gült Mureck und St. Veit dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 932 3. 1203 D Kl., wor. Aeck. 141 X. 430 
D Kl., ®n. 118 3. 1404 D Kl., Hthw. 89 3. 321 I $t., 
) gt. 40 J. 6D Rı., Wldg. 543 J. 642 D Kl. Hſ. 23, 
ek 26, Nr Bolk. 111, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, 
[. 6, Kh. 
Zur Bisthumebfät, Sedau mit 3 Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 
Ziereck, Mk., eine Gegend im BE Witfchein mit einem gleich 
na hmigen Wache, der dafelbft ı Hausmühle treibt, 

Das Flächm. beträgt zuf. mit der ©. zn — 

J. 1505 ID Kl., wor, Aeck. 99 J. 1107 

1522 D Kl., ©rt. 129 D KL, Htbw. Es > 472 Ye r r 

Mat. 80 3. 950 D K., Wildg. 44 J. 525 IR 
Zierenfeld, die Freyherren von, „Sefaßen — Stibich⸗ 

hofen und Zmell. Franz Joſeph 1681. 

dd. Wien am 21. Aprill 1787 wurde Leopold Maria Edler 
von Zierenfeld auf Stibichhofen und Friedhofen von Kaiſer Jo⸗ 
ſeph in den Freyherrenſtand erhoben. 

Karl Ludwig von Zierenfeld wurde den 22. März 1690, 
und Georg Joachim den 10. Jän. 1758 in die fleyerifche Lands 
mannfchaft aufgenommen. r 


u. ierling, ME, eine Gegend im Bzk. Frauenthal. 
Flächm. zul. 517 3. 190 I Kl., wor. Aeck. 86 J. 22 ] 
Kl., Un. 107 9. 899 I) Kl., Teuche 2 3.1547 I Ki., Hthw. 
— 1461 D Kl., Wgt. 6 3.23 D Kl., Wldg 178 J. 1038 
a 
’ Ziernitzbad, IE, im Bf. Admont, treibt 1 Hausmühle in 
| Srauenberg. 
! Zjerting, IE, eine Gegend im Bzk. Gſtatt, in ber Ges 
meinde Mitterberg. 
Zimetzbad, JE, im BE, Pflindsberg, treibt 1 DRS und 
5 ı Säge in Gößl. 
Zimitzjen, Ik., am Grundifee , zwifchen dem Hocheck und der 
Bachwand/, mit ſehr großem Waldſtande. 


h 
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Zinedl, BE, zwilhen der Buchau und dem Kiengraben, in wel: 
chem die gleihnahmige Alpe mit 40 Rinderauftrieb ꝛc. fich be» 
finden, 

Zinerecktgraben, Ck., eine Weingebirgsgegend, ‚zur Hſchft. 
Windifchlandsberg dienitbar. — . 

Zinken, Ik., im Sroßfölkgraben, zwifchert dem Stierbrand und 
Remerberg; den Viehauftrieb fiehe Fleißkahr. 

Zinkenalpe, Ik., im Beiftriggraben der Katfh, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. 

ZinkenEogel, Ik., im Moosbachgraben des Pufterwaldes, mit 

30 Rinderauftrieb und einigem Waldftande. 

Zinkofzen, windifh Zinkofze, ME, ©. d. Bzks. Mferetin: 
zen, Pfr. St. Margarethen, 1 Std. von der Hſchft. Dornau. 
Zur Hſchft. Dornau, Dberpettau und Dechanteygült Pettau 
dienfibar. 

Das Flähm. ift mit der G. Perwenzen vermeſſen. Hſ.7, 
nn 8, einh. Bolk. 38, wor. 20 wdl. S. Voſt. Pfd. 6, 
. 6. 


Zinédlwald, JE, im Hartelsbahhgraben, zwiſchen dem Sul; 
> und- Kemerwald, mit 49 Rinderauftrieb und großem Wald: 
ande, 


Zinfat, windifh Tschinshal, ME, ©. d. Biks. und ber 
Grundhſchft. Fall, Pfr. St, Lorenzen. 
Flaͤchm. zuj. 497 3. 805 I Kl., wor, Aeck. 84 J. 1145 
DI K., Triſchf. 3 3. 1086 I Rh, Wn. 103 J. 1055 Kl. 
Hthw. 127 3. 890 TI Kl., Wldg. 177 J. 127 TI RI. Sl. 
77, Whp. 104, einh. Bolk. 497, wor. 243 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 110, Kh. 68. 
In diefer ©. fließt ber Radlbach und Lambrechtsbach. 
Zinzendorf, die Grafen von, beſaßen Güter bey Judenburg. 
Ziburtius 1515. 


Ziprein, Gk., G. d. Bes. Walde, Pfr. Kirchbach; zur Hſchft. 
Waldeck, St. Georgen , Gutenberg, Plankenwart, Hochenijah⸗ 
ring, Meflendorf, Freyberg, Pfr. Kirchbach, Merbersdorf, Glei— 
chenberg, Burgsthal, Stadtpfarr Fürftenfeld, Birkwiefen, Stadl 
und St. Martin dienftbar, 

Flächm. zuf. 1244 3. 1438 DO Kl., wor. Aeck. 554 3. 126 
D AU., Wr 198 3. 884 TI K., Hthw. 50 I. 636 II Al» 
Wat. ı6 3.885 TI Kl., Widg. 446 3. 507 Kl. Hi. 100, 
Woͤp. 94, einh. Boik. 525, wor. 260 wbl. S. Vhſt. Pfd. 77, 
Sch. 8, Kb. 191. 
Te Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid: und Weinzepen? 
pfligtig. 


Die 
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Dieſes Dorf ift 3 Stb.v. Kirchbach, und 3 Std. 8. Hohen» 


jahring entfernt, und ift häufig Ueberfhwemmungen ausgefegt. 
Hier fließt der Beingrabenbadh. — 


Zirgergraben, ſiehe Kroisgraben. 


Ziriaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Statten⸗ 

berg dienſtbar. | 

Zirfa:Nova, fibe Neufirdhen. 

Zirkelbadel, Gk., im Bzk. Großföding, treibt 1 Hausmühle 
in Raucher. 


Zirknitz, Gk., ©. d Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan; 4 
Erd. v. St. Stephan, 3 Std. v, Stainz, 6 Mi. v. Gras. 
Zur Hſchft. Winterhof, Stainz, Rohr, Bisthum Lavant, Ligiſt 
und Lanach dienftbar. a 

Flächm. zuf. 1035 3. 256 D Kl., wor. Aeck. 230%, 1081 - 
D &., Zrifhf. 888 TI Kl., Wn. 298 3. 175 D Kl., Hthw. 
9 3. 813 D Kl., Wgt. 6 3. 271 D Kl., Wldg. 490 $. 226 
DK. Hf. 107, Whp. 92, einh. Bolk. 416, wor, 212 wbl. 
©. Wh. Pfd. 22, Ochſ 82, Kb. 152. 

Zur Hſchft. Stainz mit 3 Wein: und Garbenzehend und 
Hſchft. Winterhofen mit 4 Getreidzehend. pflichtig. = 

Die Gegenden Mittere, Ober: und Unter: Zirfnig, dann 
Zirknitzberg find zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleine 
rechtzehend pflichtig. 


Zirknitz, windiſch Zirknitze, ME., ©. d. Bzks. Spielfeld, 
Pfr, Zahring, 14 Std. v. St. Egyden, 23 Std. v. Spielfeld, 
23 Std. v. Ehrenhaufen, 53 MI. v. Marburg, Zur Hfcft. 
Straß dienftbar, | | sn 

Flaͤchm. zuf. 353 I. 852 D Kl., wor. Aeck. 127 J. 9668 
Kl., Wn. 62 3, 967 D Kl., Hthw. 738 3. ı6 D Kl., Wat.*42 
J. 106 D Kl., Wldg. 43 9 338 D Kl. Hſ. 19, Whp. 18, 

einh. Bolk. 95, wor. 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 20, 

Kh. 30, Schf. 9. 

Ein gleichnahmiger Bach treibt ı Mauthmühle und 1 Stampf 
in Kanifcha im Bzk. Zahringhof, 1 Mauthmühle in Ranzenberg 
im Bzk. Langenthal. | | 

Außer diefem kommt bier auch der Strichowetzbach vor, 


Zirfnit;:Ober, Gk., ©. d. Bzks. Walde, Pfr. St. Ste 
phan; zur Hſchft. Poppendorf dienftbar. | 
Das Flächm. ift mit der ©. Unter: Zirfnig vermeflen,. Hl, 
30, Whp. 28, einh. Bolk. 140, wor. 74 wbl. S. hit. Pf. 
2, Ochſ. 28, Kb. 52. 
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Zur Hſchft. Kornberg mit 4, Hſchft. Oberwildon, mit + Ge 
treid⸗, Weinnoft:, Hiers: und Kleinrechtzehend pflichtig, 


Zirknitz-Unter, Gk., ©. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Ste 
pban und Gnaß; zur Hſchft. Sedau, Commende am Lech, 
Ehrenbaufen, Finkeneck, Schwiersdorf, Hauptpfarr Riegersburg, 
Dberwildon, Burgsehal, Frauheim und Ramberg dienitbar, 

Flaͤchm. zuf. nit Zirknig Ober 1134 J. 25 Kl., wer 
Ark. 362 3. 695 TI Kl., Wn. 160 J. 795 D Kl., Hthw. 
62 3. 1529 D Kl., Wat. 36 3. 1403 ID Kl., Wldg 511J. 
405 ID Kl. Hl 31, Wbp 26, einh. Bolk. 146, wor. 80 wbl. 
S. Vbſt Pfd. 12, Ochſ. 26, Kb. 49. 

Zur Hſchft. Kornberg mit 4, und Hſchft. Oberwilbon mit 
3 Getreid:, Weinmoft:, Hierd und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Zirknitza, ſiehe Kirdftätten. 


Zirknitzbach, Ok., im Bzk. Weinburg, treibt 1 Mauthmuͤhle, 
1 Stampf und 1 Säge in Wittmannsdorf, 1 Mauthmühle, 2 
Stämpfe und 1 Säge in Ottersdorf, 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und 1 Säge in Wiersdorf. 


Zirknitze, fibe Zirknitz. ” 


Zirkovetz, windiih Zirkouze, Ck., ©. d. Bzks. Wil 
lan, Pfr. Stallis, ı Std. v. Sfallis, am Fluße Pad. Zur 
Hſchft. Weichfelitätten, Wiederdries, Eindd und Forchtened 
dienitbar, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©, St. Brig vermeffen. Hſ. 33, 
Wop. 24, eınd. Bolk. 110, wor, 58 wbl, S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 18, Kb. 36, Schf. 62. 


Zirkovetz, windifh Zirkovze, Ck., ©.d. Bzks. Wöllan, 
Pr. St. Martin, mit einer Kilialirhe, 2 Stv. v.. Skallis, 
13 Std. v, St. Martin bey Schalled, 2 Std. v. Wöllan, 6 
Mt. v. Eilli. Zur Hſchft. Wiederdries, Schallef und Einöd 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 378 3. 1196 TI Kl., wor. Aeck. 71 J. 594 
D Kl., ®n. 76 3. 727 D K., Hthw. 1233 513 D A. 
ot. 916 D Kl., Wldg. 107 3. 46 TR. Hſ. 26, Whr. 
—— Bolk. 105, wor. 52 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 
Schf. 46. 


Zirkovitz, ME, ©. d. Biks. Kranichsfeld, mit eigener Pfr. 
genannt Maria in Zirkoniß, im Dkt. Schleinigß, Patronat Re 
 Ngionsfond, ı4 Std. v. Heidin, 13 Std. v. Ebensfeld, 25 M. 
v. Pertau, 3 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg, 
Kranichsfeld und Studenig dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. ift mit der Staroſchinzen vermeſſen. Hſ. 35, 
Whp. 35, einh. Bolk. 154, wor. 72 wbl. S. Mbit. Pfd. 28, 
Ochſ. 16, Kb. 20. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 79 Kindern, und ein U. Inft,/ 
mit 4 Pfründnern. 
Ein gleihnahmiges Landgericht wird zu Rothwein verwale 
tet, 
Eine Brüce führt hier über die Pulsgau, und eine zweyte 
über den Nekabadh, 
Pfarrer: 1810 Mathias Chiolich. 
Zirkulane, windifh Zirkulany, ME, ©.d. Baks. und der 
Grundhſchft. Ankenftein, Pfr. St Barbara, 4 Std.v. St. 
Barbara, 1 Std. v, Ankenftein, a Std. v. Pettau, 5 MI. v. 


Marburg. 
Flaͤchm. zuf. 386 J. 1218 D Kl., wor. Aed: 166 3. 1107 


D S., ®Wn. 59 3. 197 Kl, ©rt. 1527 DI Kl., Hthw. 156 
J. 550 I Kl., Wgt. 3 3. 1087 TI RI. Hf. 24, Whp. 27, 
einh. BvIf. 139, wor. 82 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2ı, Ochſ. 30, 
Kb. 35. 

Zirmitzwald, IE, unter dem SPIöfh, nächft dem Leichenberg, 
mit 41 Rinderauftrjeb und bedeutendem Waldftande, 


Zirmftein, BE, nädft der Eifenerzer Ramfau, zwifchen dem 
Ploͤſch, Laſitzen und Redelsboden. 

Zirmzinbach, Ik., Graͤnzbach zwiſchen Steyermark und Salz⸗ 
burg, fällt am rechten Ufer der Enns in dieſelbe; die Richtung 
ſeines Laufes iſt von S. nach W. 

Zirnitzbach, Ik., im Bzk. Großlobming, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in Kleinlobming. | 

Ziſchkeralpe, 38, im Einachgraben, mit 75 Rinderauftrieb 
und einigem Walpftande, 

Ziferlwald, BE, im Sreßniggraben, und Gk., in der Ratten, 
mit großem Waldftande und einigem Wiehauftrieb. 

BZiftel, SE, eine Gegend im Bzk. Zepring ; bier fließt ber Bret⸗ 
fteinerbadh. 

Zitritzjgraben, BE, bey Mautern, mit fehr großem Walde 
ftande. 

Bitfhberg, Ik., am Frefenberg, mit 50 Ninderauftrieb und 
fehr großem Walditande, 

Zitterberg, ME, eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Mel: 
ling dienſtbar. 


25 * 
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Zlaim, SE, zwiſchen dem Grundlſee und Archkogel, mit großem 
Waldſtande. it | 


Zlatten, BE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Baͤreneck, 2 Std. 
v. Kirchdorf, 24 Std. v. Bärened, 1 Mi. v. Brud. . Zur 
Probftey Brud, Hſchft. Landskron und Waldſtein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 3847 3. 30 D Kl., wor. Aeck. 172 3. 1049 
D &., Wn. 302 3. 1412 Kl., Grt. 790 DI Kl., Hthw. 
20 3. 921 D Kl., Wldg. 3350 3. 657 Kl. Hl. 50, Whp. 
48, einh. Bolk. 244, wor. 116 wbl. ©, ‘ Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 
54, Kh. 80, Schf. 06. 
Hier befinden ſich Sauerbrunnquellen. 


Zlattengraben, Bk., am rechten Ufer der Mur, zwifchen dem 
Kalmitfchgraben und Bärenederberg, in welchem der Geitengra» 
ben Eifenpaß, die Saledalpe, die Goberauner: und Oberacher⸗ 
alpe ꝛc. mit einigem Viehauftrieb und bedeutendem Waldſtande 
vorfommen. 

Won hier wird ſchon viel Holz nad) Graß geflößet. 
FR Der gleihnahmige Bad treibt in diefer Gegend 1 Haus 
müble. 


Zlem, Ik., ©. d. Bzks. Trautenfels „Pfr. und Grundhſchft. 


Pürg. 

Stächm. zuf. 5098 $. 195 D Kl., wor. Aeck. 233 J. 258 
D M., ®n, 618 3. 1002 I Kl., Grt. 925° Kl., Hthw. 
77393. 6555 Kl., Wildg.3472 3 944 D Kl. Hſ. 51, Win 
44, einb. Vvif, 2853, wor. 144 wbl. S. Bhft. Pfd.7, Ochſ. 35, 

ı Kb. 101, Schf. 213. 

Der Grabenbach treibt bier eine Hausmüble. 

Auch kommt hier der Derlbach, das Urfprung: und Wahner: 
badel vor. 


lem, in, Ik., zwiſchen der Gnanitz und der Plana, mit ein 
gem Viehauftriebe. 


Amaleifen, Bk., eine Gemeinde im Leinthale, mit großem 
Maldftande, | 


3mell, BE, nördl. von Trofeyah, Schl. und Gut mit Unter— 
thanen in Sröfenberg, Greuth, Hafning, Leinthal, St. Michael, 
Niedertrum, St. Peter und Roͤtz. J 
Zur Landſchaft iſt dieſes Gut mit 422 !fl. 46 Er. Dom., 
und 43 fl. 19 Er. Rust, Erträgniß in 1 Amte mit 43 Häufern 
aeanfagt. | 
Dieſes Gut kömmt früher, oͤfter Zmöll genannt, vor 
und war der Stammfig eines eingenen Geſchlechtes. 
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Fruͤhere Beſitzer desfelben waren bie Zmoller, Nüd, Ko: 
vatſch, Prevenhuber. Sa 
1790 -befaß es Franz Graf von Codroipo, 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Bmellalpe, BE, im Rötzgraben, mit 60 Ninderauftrieb und 
fehr großem Waldftande, 


Zmerefhkagorza, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Landsberg, Pfr. St. Hema. 
Das Flächm. iſt mit der G. Roginskagorza vermeſſen. Hſ. 
59, Whp. 33, einh. Bolk. 148, wor, 76 woͤl. S. Vhſt. Pfdo. 
3, Kh. 9. * 
Zmölch und Prösnitz, Bk., G.d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Kaiſersberg, Pfr. St. Stephan. | 
Das Flächm. ift mit der ©. Kaifersberg vermeflen. Hf.45, 
hp 30, eind. Bolk. 197, wor. 102 wbl. S. hit. Pfd. 2, 
’ Ochſ. 47, Kh. 76, Schf. 128. 
Iſt zur Hſchft. Göß Garbenzehend pflichtig. 


3möllahgraben, Bb., mit einem gleichnahmigen Bade, un: 
ter Kaifersberg. 


3moller, die, wurden in der Folge von den Rüden von Kah— 
lenberg beerbt. Dietmar Zmoller Tebte 1375, Hanns Zmoller 
1431 und war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 
Stephan Zmoller lebte 1438, 1478, Wilhelm Zmoller 1491. 

Zmollnitz, windiid Smonig, Mk., ©. d. Biks. und der 
Grundhſchft. Fall, Pfr. St. Lorenzen. 

Flächm. zuf. 2014 3. 117 D Kl., wor. Aeck. 138 J. 175 

Kl., Wn. 117 3. 6950) Al., Grt. 33. 1586 AL, 
Hthw. 417 3.297 TI Kl., Wildg. 1356 3. 390 TAU Hf. 
49, Whp. 50, einh. Bolk. 245, wor. 121 wbl. &. Whft. Pfd. 
»82, Ochſ. 26, Kb. 98. | 2 

Znaim-Nieder, BE, eine Gegend in der G. St. Ilgen des 
Bes. Aflenz. | 

Hier fließt der St. Ilgnerbach. 

Znaims Ober, Bkb., eine gegend im Bzk. Aflenz ; bier fließt 
der Klachelbach und das Gjollbachel. 

Zobelfperger, die, befaßen in Stmk. das Schloß Schön: 
ftein im Ck. und waren Vafalen der Grafen von Ortenburg. 
Ein Ulrich Tebte 1370, Wilfing 1286, Daniel 1318, Domi— 
nitus 1318 und Daniel 1331; Friedrich, vermdble mit Ka— 
threi Abfalterer 1344 und 1350. Mifel 1409, Markel 1432 4 
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Hans, Joͤrg und Friedrich waren 1446 bey dem großen Aufge⸗ 
bothe gegen die Ungarn. Der lette feines Stammes war Joͤrg, 
ſtarb 1560; feine Tochter Genoveva war Leopolds von Schaͤrfen⸗ 
berg Hausfrau. | 


Söbereralpe, BE. im gleichnahmigen Graben, welcher ein Sei⸗ 
tengraben des Aflenzthales iſt, mit einigem Wiehauftriebe und 
MWalditande. 

Der Zöbereralpenbady treibt in ber Gegend Hinterberg eine 
Hausmühle, 
Zöbing und Zöbingberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Frey 
. berg, Pfr. St. Margaretden am Raabfluffe; zur Hſchft. Parts 
mannsdorf dienftbar ; zur Hſchft. Herberftein mit 5 und Freyberg 
mit + Getreid: und Weinzebend pflichtig. | | 
laͤchm. zuf. 500 J. 906 D Al., wor. Aeck. 282 %. 11283 
DK, Mn, 28 3. 528 D Kl., Hthw 4 J. 1365 Kl., Wet, 
8 3.572 DK, Wldg. 176 3. 513 D Kl. 


Zoͤbriach, Bk., eine Gegend im BE, Aflenz, zur Hſchft. Aften; 
mist Garbenzehend pflichtig. 

Bogenborf und Zogenberg, winbifh Zogetinze, ME, 
G. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton; zur Hſchft. Lemberg, 
Dornau und Rohr dienftbar. | a er ea 

Flaͤchm. zuf. 606 3. 929 D Kl., wor, Aeck. 162 &. 1274 
DK, Wn. u. Grt. 58 I. 454 D Kl., Widg. 247 5. 987 
D K., Hthw. 39 I. 1009 I) Kl. Wat. 108 I. 405 DI Al. 
Hf. 76. Whp. 57, einb. Bold. 227, wor. 122 wbi. S. Uhl 
Pfd. 11, Ochſ. 40, Kh. 107, Bienſt. 40.. 

Zur Bisthumshſchft. Sedau mit z Getreid: und Meine 
bend, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid-, Kleinredht- un 
Verſchnickzehend nflihtig. 

Das Zogenbergerbachl treibt hier 1 Mauthmühle, 


Bögerndorf, Ck, eine Gegend, zur Hſchft. Mahrenberg mit 
Garbenzehend pflichtig. 


Zöhndorf, Mk., ©. d. Bzks. und der Grundhfchft, Waldſchach, 
Pfr. St. Nicolai, an der. Lafinig. 
Flächm. zuf. 412 9. 92 II Al., wor. Aed. 103 $. 817 
Kl., Wn. 1359 0956 DAL, Hthw. 41 3. 1380 TI AL. 
Wldg. 131 3. 139 TR. Hf. 31, Won. 32, einh. Bolk. 151, 
wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 230, Kb. 51. 


Söhrern, die von, befaßen einen Weingarten in Rofenberg bey 
Gratz und ein Haus in Grab. ie wanderten aus Defterreid 
ein, und wurden mit Franz Bernhard , inneröfterreichifchen Hof: 
Fammerrath und Secretdr, mis 25. May 1699 in den Adel⸗ 
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and — und am 20. Nov, 1716 in die fteyerifhe Land» 
mannfcaft aufgenommen. 

‚Sein Sohn Anton war fechs Jahre am franzdfifchen Hofe, 
drey Jahre am portugieſiſchen, und 17 Jahre an dem engli— 
ſchen Hofe als kaiſerl. Legations-Secretär und endlich an dem 
letztern Hofe durch 6 Jahre wirklicher Reſident, dann als aus 
Gerordentliher Gefandter-zu einem Kongreſſe nach Augsburg ers 
nannt, vor welchem Geſchäfte er jedoch ſtarb. 


Zoifelgraben, Gk., eine Gegend im Bik. Großſöding; jur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrecht⸗, und Hſchft. 
Winterhofen mit 4 Getreidjehen pflichtig. 


Zollner, die Freyherren von, befaßen in Stmk. die Hſchft. 
Mailenberg, Stadl, 3 Aemter zu Trofeyach, Kammern und 
St. Michael, einen Garten in der. Prankergaffe zu Gruß. 

Cafpar 1467. 

Sm $. 1579 verkaufte Barbara Zollner, Witwe Adam Röts 
zerd und Gemahlinn Hieronymus Grafen von Nageroll, an Geys 
fried von Eggenberg den. Edelfig Merbersdorf bey Stainz, den 
Schleyerhof bey Stainz; und den Wartenauerhof bey Murerf. 
Peters Freyherr von Zolner Zeftament dd. 25. Jänner 1008, 
fiehe in Sreyberrn von Stab! 4. Band ©. 700. 

Die Zollner hatten im fechzehnten Jahrhunderte mehrere 
Staatsgüter pfondweife inne. - 

dd. Gratz 15. Det, 1528 erhielt Veit Zollner und feine Er: 
ben unverrechnet das Amt Mürjthal, das Traunkirchneramt zu 
Zrofebach ſammt dem Tiſchlehen und der Wundſam Hube von 
Kaiſer Ferdinand um 950 fl. rhein. zur Pfandinhabung, 

Dem naͤhmlichen Zollner wurde dd. Augsburg 6. Det. 1550 
das Kucheneigen und das Marchfutteramt zu Leoben um 2206 fl. 
4 f. 21 dI. verpfänder. "Später lieb derfetbe dem Kaifer Ferdis 
nand unter 1. Aprill 1539 zu Wien abermahtd 800 fl. auf das 
obige — und Marchfutteramt. 

Wien 17. Oct. 1539 lieh derſelbe neuerdings auf das 
nöhmtihe Pfand 1260 fl: 43 Er. 2 dl. Später 

» Worms 10. April. 1545 wurden ibm 2500 fl. auf die 
Burg, = Yeoben verwendetes Baugeld zur Pfandfumme geſchla— 
gen, und ibm bewilliget, mit Vorwiflen des‘ Vicedoms neuer⸗ 
dings 1000 fl. zu verbauen, und zur Pfaydfumme zu ſchtagen; 
auch foll ihm ein Amt ohne daß andere nicht abgeföfet werden. 

dd. Wien ı5. Auguft 1563 lieh die Witwe Anna Zollner 
an: Kaifer Ferdinand abermahls 9000 fl. rhern. zu 8 pre., weis 
che Summe ihr oder ihren Erben aus dem Amte im Innerberg 
des Eifenärztes bezahlt werden fol, gegen einhalbjährige Aufkün— 
dung. ‚Sollte in einem folden Zalle in Eiſenärz nicht ip viek 
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Geld vorhanden ſeyn, fo ſollte dieſe Summe aus allen anderen 
niederöſterreichiſchen Landesgefaͤllen ohne allen Unkoſten bezahlt 
"werden, Dafür wurde ihr verfprohen das Marchfutteramt in 
Leoben. und das Kucheleigen vor Verlauf der verfprochenen Jahre 
nicht abiulöfen, 
Veit Zollner erhielt au dd. Grag 15. Dec. 1528 das 
Schloß Moaffenberg als Faiferliches Lehen zu Erbe auf Manns 
und Weibsftammen. Peter und. Andrä Zollner von. Maffenberg, 


waren bereits im fechzehnten Jahrhunderte Meitglieder der ſtey⸗ 
eriſchen Landmannſchaft. 


Zr enberg, Gk., eine Gegenb in ber Gemeinde EN zwi⸗ 
ſchen Oberſchöͤckel und, ‚Statted. 


Zötſchach, BE, unter dem Pfaffenftein, — dem Geyer⸗ 
eck⸗, Keflel: und Proſſenwald. 


Zowald, Ik., am hintern Schönberg in der Oberwöls, mit eis 
nigem Viehauftriebe. 


Zuberberg, windiſch Zuher, ME., ©. d. Bzks. Maleck, Pfr, 
Luttenberg; F Hſchft. Schachentburn dienſtbar. 
Das Flaͤchm iſt mit der G. Eiſenthür vermeſſen. Sf. 


15, ar 14, einb. Bolk. 58, wor. 204 wol. ©. Vhſt. Kh. 
17. 


Suckenhutgraben und Bach, ve. .„ ein Seitenthal der Breis 
tenau, zwifchen dem Ulrichs- und Zündangraben. 
Der Zuckenhutbach treibt in der Gegend Breitenau 1 Mauth⸗ 
mühle und Säge, betritt dann eine kleine Strecke den Gk., we 
er in der ©, Straße 3 Hausmübhlen treibt, 


Zuckertbal, SE, ©.d. Bzks. und der Pfr. Oberzeyring , 1 
Std. v, Oberzeyring, 34 MI. v. Judenburg ; zur Hfchft. Han 
felden, Lichtenftein, Authal und Weyer dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. — ? vermeifen. 
51.39, Whp. 40, einh. Bolk. 233, wor. 113 nit. . Hl. 
pn. 1, Ochſ. 52, Kh. 124, Schf. 241. 
In diefer ©; fließt der Zeyringbad. 


zum pfenthal, BE, im NMeubergergraben unter dem Küb 
börndl, mit bedeutendem Viebhauftrieb und Walditande. 
Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Kreimpen 
ı Hausmübhle, 


Zündangraben, BE, ein Geitenthal der Breitenau, zwiſchen 
dem Zucenhutgraben und Meitelbodengraben. 


— oleichnehmige Bach treibt in der Gegend Lautſch ı Haus⸗ 
[3 A 
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Zundrovetx, windifh Zundrovze,.CH.,, ©. b. Bks., der 
Pfr. und Grundhihft. Rann, 3 MI. v. Nann. 
Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Tfchernig vermeffen. Hf. 
45, Whp. 15, einh. Bvlf. 92, wor. 46. wbl. S. Wh. Pfd. 10, 
Ochſ. 13, Kh. 13. 
Zur Hſchft. Rann mit z und Pfarrsgült Rann mit 4 Gars 
benzehend pflichtig. Ä | 


Zunggo Johann Anton, geboren zu Windiſchgratz: regulirter 
Chorherr. DOrdensgefchichte. Siehe von Winklern ©. 232. 


Zurnovet;, CE, ©.d. Bzks. und der Grundhfchft Kann, Pfr. 
Sromle, 2 MI. v. Kann. Ä 


Flächm. zuf: 721 J. 916 D Kl., wor. Aed. 97 %. 1719 
"DE, Wn. 52 J. 798 Kl., Grt. 1 3. 50T Al, Hthw. 
442 J. 240 I Kl., Wat. 129 3. 209 TAU. Hſ. 40, Whp. 
58, einh. Bvlk. 168, wor. 99 wbl, &, Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 24, 


Kh. 22. 
Zur Hſchft. Kann mit 3, und zur Pfarrsguͤlt Videm mit 
+ Wein, Getreid: und Sackjehend pflichtig. 


Zurnoutz, Eh, G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Geyrach, 
Pfr. St. Rupert. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Trobenthal vermeſſen. Hſ. 11, 
Whp. 8, einh. Bolk. 54, wor. 19 wol. S. Vhſt. Ochſ. 8, 
Zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Wein: und Sackzehend 

pflichtig. | | 
Zurzgentbal, die, befaßen Grafeneck. 


Zufhgalt, SE, am Vorberg mit 40 Schafeauftrieb und eini» 
gem Waldftande, 4 

Zwaring, Gk., ©. d. Baks. Neuſchloß, Pfr. Wundfhub, 1 
Std. v. Wundfhuh, 14 Std. v. Neuſchloß, 24 Std. v. Kahls— 
dorf, 3 MI. v. Grab; zur Hſchft. Lanach, Pöls, Edenberg und 
Pfarrsgült Leibnig dienſtbar. 

Flächm. mit der G. Steindorf des nähmlichen Bzks. vermeſ— 
fen. Hſ. 28, Whp. 28, einh. Bylk. 152, wor. 84 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 44, Kh. 67. — 

Iſt zur Hſchft. Horneck mie „t, Bisthumshſchft. Seckau 
mit J, und Hſchft. Lanach mit z Getreidzehend pflichtig. | 

: Diefer Ort erfheint fhon im 3, 1265 in R. St., aud hate 
te das Stift Nein dort Unterthanen, wovon fie einige 1295 von 
Konrad de Wrmschach erfauften, 1300 von Ulrich Reiſacher 
zum Gefchenfe erhielten, 1562 durch Kauf von Hans Lanacher, 
1375 durch Vermaͤchtniß von Dito Wolfsauer, 1381 von Johann 
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Zebinger, und 1982 von Johann Lanacher durch Kauf ebenfalls 
Unterthanen an ſich brachten, 


Zweinig, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windenau 
dienſtbar. 
Zwendorf, windiſch Zwen, ME, ©. d. Bzks. und ber Grund⸗ 
hſchft Maleck, Pfr. Luttenberg. 
Flächm. zuf. 845 J. 1215 DJ Al. wor. Aeck. 479 J. 1081 
OK ,- Wn. 192 3. 348 I Kl., Grt. ı 3. 304 D 8 
Hthw. 164 3 1346 TI Kl., Wldg. 7 3. 1136 DAL. Hl. 4 


Whp. 54, einh. Bol. 259, wor. 141 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34 


Ochſ. 25, Kh. 64. 

Zwertlesgraben, Bk., ein Seitenthal der kleinen Veitſh, 
mit einem gleichnahmigen Baͤchel, welches in der Gegend Oro 
veitfh eine Hausmübhle‘ treibt. 


Zwertigraben, BE, ein Seitenthal des Stollingraben. 


Zwetbadhel, BE, im BE Wieden, treibt eine Hausmühle in 
der Gegend Lorenzen, Ä 


Zwetkofzen, windifh Zwetkofze, ME, ©. d. Bzks. un 
der Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Fridau, Freyhof Fridau, 
Groffonntag , Meretingen und Pfr. Margarethen dienftbar. 

Flächm. zuſ. 550 3. 770 D Kl., wor. Aeck. 381 J. 1015 
DS, Triſchf. 8 J. 1116 Kl., Wn. 47 3.133570 X. 
Grt. 8%. 27077 Kl., Wlög. 104 J. 184 DT 8. Hi. 4 
hr. 55, einh. Bolk. 287, wer. 147 wbl. S. Mhft. Pfd. 45 
Ochſ. 6, Kb. 75. Ä 


Zwetfofzenberg, windifh Zwetkofzeyerch, ME, ©. 
Bzks. und der Pfr. Großfonntag; zur Hfchft. Dornau, Frei: 
heim, Freyberg, Großfonntag, Lukaufzen, Meretinzen und Ober 

mureck dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Podgorzen vermeifen. H 


en hp. 13, einh. Bolk. 60, wor. a1 wbl. S. Dh 
. 8. 


Zwetſchgenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbah 
an Sedau mit 4 Getreid- und Weinzepen 
pflichtig. 


Zwettendorf, windiſch Zerkoze, ME. G. d. Bzks. Vi 
tringhof, Pfr. Kötſch, mit einer Filialkirche St. Nicolai, 1; 


MI. vo Koͤtſch, 15 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Landstr 


dienftbar. 


Flächm. zuf, 695 I. 8356 Kl., wor. Aed. 251 J. 141 
DK. , Trifchf. 175 3. 831 [I A, Wu, 10 J. 11 8 
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Ort. 10%. 059 Kl., Hthw. 37 J. 1443 M Ar, Wlidg. 
177 3.919 8. Hl. 33, Whp 41, einh. Bolk. 194, * 
97 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 10, Kh. 38, Schf. 33. 


Bwickl, Mk., eine Gegend im Bzk. und der Grundhſchft. Har⸗ 
racheck, Pfr. St. Andrä im Sauſai, + Std. v. der Hſchft. Hars 
ia zur Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. | 


Bwick, die Sreyberren von, befahen in Stmk. die t. Wene 
Schrattenberg und Hamfeld in Unterfteyer. —— a 
in Weyer lebte 1410, Wolf Zwickl und feine Battinn Amalie, 
geborne Winkler, find zu Feldbach begraben, er ftarb den 17% 
Bebr. 1582, war MVerordneter in &teyer, und Erzherzog Karls 
Rath und Vorfchneider. 

Nach Freyherr von Stadl hat Jörg Bartimd Sreyberr von 
* mit kaiſerl. Bewilligung den Nahmen Graf Kiefel err 
alten. 


Zwicklfreyfogel, BE, nördl. von der Veitſch, weſtl. vom 
Arzteck, füdl. vom Drarlerfogel. An feinem weſil. Buße fließt 
die Kleinveitfch vorbey, Ä 


Zwicklwald und Alpe, IE, im Feßnachgraben, mit fehr 
großem Waldftande und 40 Rinbderauftrieb. 


Zwicker, Ik., am Grunblfee, zwifchen dem Lerch und Hafen: 
kogel, großes Waldrevier. $ Hafen 


Zwidrinsberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. 
Martin dienſtbar. 


Zwilberg, SE, G. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Steinach, Friedſtein und Wolkenſtein dienſibar. | 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? verineffen, 
Hl. 8, Wop. 6, einh. Volk, 29, wor. 10 wbl. S. Mhft. 
Pfd. 2, Ochſ. 3, Kb 22, Schf. 17. | 


Zwifel, weiße, CE. , im Gemsforft, zwifchen dem Lahnboden und 
Schwarzkogel, mit großem Waldftande, 


Zwiſelbach, Gk., im Bf. Woran, treibt 4 Hausmuͤhlen und 
1 Säge in Retteneck. 


Zwifelgraben, Ik., zwiſchen dem Girſchitz- und Hörbachgras 
ben , in welhem der Schlüßel: und Wallerwald, die Seramwits 
zenalpe, bie Linder, Gemeinhütten:, Ranach⸗, obere Brand: 
alpe und die Haarlacken mit fehr großem Viehauftriebe und ber 
deutendem Waldftande vorfommen,. 
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Zwitteralpe, auch Schretteckalve genannt, Ik., im 
Weiſſenbachgraben, zwiſchen der Pöbamberggutsalpe und dem 
Zwittnergraben , mit 15 Rinderauftrieb. 


Zwittnergra ben, Ik., ein Seitenthal des Weiſſenbachgraben, 
in welchem die Hintereckalpe mit 300 Rinderauftrieb, an der 
öfterreichifchen Gränze, | 


Zwöſchbach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbers⸗ 
dorf dienſtbar. | 
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Nacchtrag 


zu dieſem vierten Bande. 





Bey dem Artikel Thanhauſen Seite 110, nad Zeile 
6 von oben, wollen wir hier zur weitern Weberfiht die Reihe 
. ber Befiger vom Jahre 1450 vollfommen aufzählen : 


Die Befiger diefer Hfchft. Oberfladnig waren feit den Jah⸗ 
ren 1450 — 60, nad) Steinwalds von Fladnig und feines uns 
verelichten Sohnes Georg Steinwalds Tod erfolgten Theilung 
in Ober- und Unterfladnig, 

1) Elifaberh von Fladnitz, Steinwalds Tochter erfter Ehe, 
vermählt erftens an Hartmann von Teufenbach zu Mayerbofen, 
zweytens an Friedrich von Graben 

2) ihres erften Gemahls Brudersſohn, Balthafar I. von 
Teufenbach, dem folgte 

3) fein Sohn Bernard von Teufenbach; diefer erbielt das 
Freyhaus Anger durch Schenkung von feinem Wetter Chriftoph 
Pfundan, legtem feines Gefchlechts 1511. | 

4) Zohann Freyherr von Teufenbach fein Sohn, Erbauer 
des dermahl ſtehenden Schlofles. 

8) Dorothea von Teufenbach, Freyinn, feine Tochter, vers 
mäble an Conrad Il., Freyherrn von Thanhaufen, dieſer ſtarb 
ı601. Ä 

6) Balthafar IV. Graf von Thanhaufen erfaufte die Hfchft. 
Treuenftein, welche er mit Oberfladnig vereinigte; Semriach, 
das über 130 Jahre zu Oberfladnig adminiftrirt ward; Oberpets 
tau, fo nah Ertöfhung des Geſchlechts feine Urenkelinn Anna 
Edcilia zum Theile befam; dann von Kaifer Zerdinand II. Ca— 
ftua in Krain. Er ftiftete das Jefuiten Collegium zu Judenburg, 
ftarb 1627. | 

7) Deſſen Witwe Barbara Freyinn von Hollenegg, in Kol: 
ge Teftaments eigenthümliche Befigerinn, fchenkte die Hſchft. Ca— 
ftua dem Sefuiten Collegio zu Leoben; erhielt das Tandgericht am 
Maabboden als Eaiferlihe Schenfung für ihre Nachkommen erb: 
Lich zur Hfchft. Oberfladniß, ftarb 1654. 

8) Johann Zofeph Anton Graf von Ihanhaufen ihr Sohn, 
ftarb 1656. 

9) Johann Kofeph Ignatz Graf von Thanhaufen wuchs une 
ter Bormundfchaft feiner Mutter Maria Barbara Freyinn von 
Mörsberg auf; vertaufchte 1678 einen Theildes Tandgerichts mit 
Herberſtein, erfaufte 1685 die fo genannte Moferifche Gült zur 
Hſchft. Oberfladnig, ftarb 1085. 
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10) Joſua Balthafar Graf von Thanhauſen fein unmänbi« 

er Sohn, unter Vormundfchaft der Mutter, Anna Leonora Gräs 

Kun, Truchſeß von Weshaufen, ftarb bald nad dem WBater, als 
letzter des Geſchlechts. 

11) Maria Renata Leonora Graͤſinn von Thanbaufen, feine 
Schweſter und Erbinn von Oberfladnig, vermählt 1695 an Sig— 
mund Friedrich Grafen Khevenhüller, ſtarb 1098. J 

2) Maria Eliſabeth Gräfnn Khevenhüller ihre einzige 
Tochter/ unter Vormundſchaft ihres Vaters, vermaͤhlt 1714 an 
Johann Joſeph Herbert Grafen von Wurmbrand, dem fie das 
Eigenthum der Herrichaften Oberfladnitz und Semriach verkaufte. 

13) Sobann Joſeph Herbert Graf Wurmbrand, Erblands⸗ 
küchenmeiſter in Steger, k. k. geheimer Rath, Kämmerer und 
Land» WVicedom, Eaufte 1718 die Hſchft. Unterflabnig, Sturm: 
berg und das Amt Dürrengreuth ; verfhönerte Schloß und Gar: 
ten, ftarb 1750 ohne Kinder, und vermachte die Hichften dem Ars 
menbaufe zu Gratz. u 

143 Das Armenhaus zu Graß verkaufte 1756 die Hſchften 
Oberflabnitz, Unterfladnig und Sturmberg an 

15) Johann Zofeph Grafen (nachherigen Fürften) Kheven⸗ 
hüller (obiger Maria Eiiſabeth Stiefbruders Sohn) Ritter des 
goldenen Vließes, E &. Gebeimrath, Eonferenzminifter und Oben 
Eäinmerer, der fie 1765 feinen Sohn abtrat. 

16) Johann Franz Anton Graf Khevenhüller, Ritter bes 
goldenen Bließes, E. E. geheimer Rath, Kämmerer und Oberft: 
Hofmarſchall, erkaufte 1761 die Webersbergifhe Herrihaft Wad- 
fene fammt Sreyhaus Anger, dann 1782 die Hſchft. Rathmanns⸗ 
dorf hinzu, ſtarb 1797. — 

17) Johann Joſeph Graf Khevenhüller, E E. Kämmerer fein 
Sohn, er verkaufte ſämmtliche auf ihn gekommene Herridyaften, 
Oberfladnitz mit Treuenftein, Unterfladnig, Sturinberg , Rath: 
mannsdorf, Wachfenef mit Freyhaus Anger 1799 an 

18) Karl Auguft Fürftenvon Brezzenheim, und diefer 1806 an 

19) Ferdinand Gudenus Reichsfrey⸗ und Pannerberr, k. k. 
Kaͤmmerer, welcher 1811 das Amt Untermayerhofen „ dann die 
Herrſchaft Külbel nebft zwey Waigberger Gulten, und 1817 die 
Hfhft. Neuhaus noch hinzu erkaufte. 





Aut, 


Nachträge 
zu ben frühern Bänden dieſes Lexicons, welche nicht wohl bis zu 
einem Supplemente verfcheben werden Fönnen, 





Erfter Theil Seite 278, 


ftatt Ebenau, die von u. f. w. muß es beiffen: Ebenau, 
die Ritter von, wurden mit Samuel Franz Ebiner dd. Lachſen⸗ 
burg 4. May 1725 von Kaifer Karl VI. in den Ritterftand der 
Erblande und des heil. römıfchen Reiches erhoben ; derfelbe war 
der erfte Iandesfürftlihe Adminiftrasor der im Jahre 1722 von 
der £. k. Hofkammer : Commiffion in Tabafsfahen zu Graß ers 
richteten Manufactur » Confumtions: Adminiftration für Steyer⸗ 
mark und Kärnthen. Er hinterließ 3 Söhne, wovon der ditefte 
Joſeph Franz dem Staate über 50 Jahre in verfchiedenen Dien- 
ftesfathegorien, und julegt als k. k. wirklider Math bey dem 
fteyerifhen Gubernium diente. (Er erhielt von feiner Majeſtät 
die große goldene Verdienſt Medaille, als wohlverdiente Auss 
zeihnung. Seine beyden jüngern Söhne Franz und Anton wur: 
den Sefuiten, und waren bey der Aufbebung diefes Ordens Pros 
fefforen. Anton wurde in der Folge wirklicher Domkapitular und 
Dedant zu Göß. Die Enkel des obigen Samuels Franz Ritter 
Ebmer von Ebenau Franz Ludwig und Johann dienten ebenfalls 
dem Staate, und zwar der erftere von 1814 — 1816 ald Kreide 
bauptmann in Laibach, und dann als erfter Qubernialrath bey 
dem dort neuerridyteten Gubernio, der le&tere als E, k. Haupt⸗ 
mann, bis ihm ehrenvolle Wunden zum activen Kriegsdienfte un: 
fähig machten. 

Bey dem Artikel Gratz ift Seite 566 bey ben Civil: Be: 
hörden nachzutragen: 

g) Der Magiftrat der k. k. Provinzial Hauptftadt Gratz, 
welcher nebft einem Bezirke beftehend aus dem volfreichften Be: 
zirfe des ganzen Landes, naͤhmlich der Ztadt, den Worftädten 
und den ©. Harmsdorf, noh ein Merkantil:- und Wechſelge— 
richt erfter Inſtanz, ein Kriminalaeriht nicht nur über Perſo— 
nen teden Standes und jeder Würde im ganzen Gtadtpomes 
rio, *) fondern auch über alle im Gefege ausgenommenen Vers 


e) Er befaffet ſich nicht nur mit Verhaftung und Inquirirung der Befchufldige 
ten, fondern er fchöpfet Urtheile und vollziehet fie aus eingeräumter Aller: 
höchſter Macht, ohne fie aufer den in Geſetzen beftimmten Fällen vor der Rund» 
machung dem Dbergerichte vorlegen zu müſſen. Daher fein Unterſchied und 
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brechen und WVerbrecher im ganzen Rande, und eine vom Qandes- 
füriten organifirie Juſtizbehörde über alle Unadelichen in land— 
fhaftlihen und magiftratlihen Häuſern wohnenden Perfonen, 
und über alle Adeligen des ganzen Landes, weldhen im Bezirke 
ihres Aufenthaltes das Richteramt felbit und allein gebühret, ver— 
mwaltet. *) 


©eite 567 bitte ich noch bey den Bildungsanftalten „wohl 
thbätige Inſtitute“ einzufhalten, hierher gehören: a) das 
1797 gegründete und feither unter dem Segen unterftüßter Be: 
amten, Witwen und Waifen, welde ohne dasfelbe durch ein 
ungemwifles Schickſal dem Elende Preis gegeben feyn würden, 
troß allen Zeiteinflüffen unter der feften Leitung ihres anerkannt 
biederen Vorſtehers Zofepb Harſch, zugleih Verwalter der E. k. 
Verforgungs : Anftalten in Gratz beftebende, und durch die Ber 
amten, deren Nahmen nicht untergehen werden, als: Joſeph 
Wudich, Chriſtoph Zohnsdorfer, Erneſt Schäffer, Joſeph Harſch 

und Kajetan Sermonet gegründete Beamten Penfions = Inſti— 
tut, welche Anfangs nur für Privatbeamte in der Steyermarh, 
feit dem Jahre 1819 aber auch auf Kärnthen, und unter gewil: 
fen Bedingungen auch auf landesfürftlihe und ftändifhe Beamte 
ausgedehnt wurde. Siehe den Aufmerkfamen vom Jahre 1821, 
NMro. 120. 

b) Das im Jahre 1798 gegründete Inftitut der Dandlungs: 
‚Diener zur Unterſtützung Eranfer, verarmter, veralteter, oder 

ſonſt verunglücdter Handlungsdiener. / 

c) Der Armenverforgungs: Hauptverein, gegründet 1819, 
von welchem der Aufmerkſame monathlich durch eıne Rechnung 
die redendften Beweiſe feiner großen Wirkſamkeit und der Uns 
terftügungsliebe der wohlthätigen Bewohner von Grat liefert. 


Geite 568 ift ſtatt 8, 9 Räthe zu lefen, und beyzufügen 
1 Serichtsafeflor, ı ein Ratheprotofollift. 
| Auf 


Vorzug vor allen übrigen. Landgerichten, welche alle Urtheife erft zur ir 
frätigung dem Obergerichte vorlegen müffen. 


9 Diefer Magiftrat unterfcheidet fi) von Privatohrigfeiten weſentlich auch dar: 
in, dafi diefe ihre Beamten ſelbſt anſtellen, dagegen Bürgermeifter ın Haupt: 
ſtädten unmittelbar von dem allerhöchften Landesfürften, Ratte , Serrerörs 
und Rathsprotofolliften aber von Oberbehörden nah Unſtänden, gleichfalls 
ullerhöchften Ortes ernennet, und nur die minderen Dienftplage vom Ma— 
giftrate aus eigener Macht befeht werden. 

Der Magiftrat bildet daher in allen feinen Sefchäftssweigen ein von 
dem Landesfürften verfaffungsmaßig nieder eſetztes Gremium, und teird den 
Yandesfürftlichen Behörden gleich gehalten. Ins befondere genießen die Bir 
germeifter in Hauptftadten die Huszeichnung in Diäten und Beamten : Unis 
formönormale den Regierung srashen gleich gezählet zu werden, 
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Aufder naͤhmlichen Seite ift bey dem Gewerbsfleiße auch bey» 
jufegen: Die Dietricpifhe Steingut-Geſchirrerzeugung, welche 
* Waren ſchon bis nach Pohlen, Schleſien und Preußen ab⸗ 
etzt. 
Die k. k. Eifenfhnallen-, Ringe- und Ketten-Geſchmeib⸗ 

fabrike des Joſeph Hofrichter und Compagnie mit 22 Feuerſtel⸗ 
len und 3 Schneid- und Preßmaſchinen, welche jährlich allein 
bey 600 — 800 Zentner fteyerifhes Eifen und Färnthnerifchen. 
Draht verarbeitet, 

Die E. k. priv. Mägelfabrife bed Fran; Sartori, vorhin 
Schafzahl, welche ebenfalls.ihre auf eine finnreiche Art erzeugten 
Producte felbft ins Ausland verſendet. 

j Die Burgleitnerifche Ledererzeugung, welche zwar nicht den 
Titel Fabrike führt, aber durd feine fabrifartigen Gebäude und 
dur die Quantität der Erzeugung fiher dieſen Nahmen vers 
dient. 


Seite 571 findin die Reihe der Stadtrichter von Gratz, noch 
folgende einzufcpalten, wodurch die Reihe derfelben durh 5 Jahre 
bunderte beynahe vollfommen gemadt wird, als: j 

Volkmar kommt fhon 1261 als Gtabdtrichter vor, 1289 
Konrad von Thal und Konrad Bauch. 1422 Chriftoph Seiden« 
natter, 1449 — 1451 Ulrih Einpadyer, 1453 Hans Payer, 1462 
Ulrich Goldfhmied, Niklas Strobl, 1481 Heinrich Ernft, 1484 
Leonhard Kirhhaimer, 1495 — 1503 Tybold Prunner, 1547 Jo—⸗ 

» bann Konrad Rothhuet, 1609 Beorg Frey, 1652 Heinrich Hus 
ber von Hubek, 1707 Johann Epriftoph Warnhaufer , 1713 — 
1723 Leopold Schöpp, 1736 Lorenz; Sigmund Hakher, 1745 
— 1758 Modeft Winkelmayer, 1770 — 1783 Johann Andreas 

Seite 572. In die Reihe der geprüften Bürgermeifter von 
Gratz, find vor den dort bereits genannten einzufchalten: Dr. 
Ambros Knabl, Joſeph Edler von Werfheny, Franz Kafpar Ed 
ler von Heillinger. 4 | 


Seite 582. Sind in die Reihe der in Gras gebornen 
Schriffteller und Künftler noch Joſeph Hofbauer, Franz Riepl, 
Ignatz Nungaldier, Joſeph Auguft Stark, einzufdhalten, da 
Motizen über diefelben bereits im Lericon vorkommen. 





Am dritten Bande, 


Seite 444 bey dem Artikel Sanitätswefen kommt noch 
beyzuſetzen: 


IV. Band, 29 
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SE. Hier befinden ſich außer ben Kreis und Diftriftsphy: 
ſikern ı Medicin Doctor in Auffee, und ı in Admont, dann 30 
Real⸗ und Perfonal: Wundarztgerechtiame, 5 Apotheken, und 
zwar reale in Murau, Neumarkt, St. Lambrecht, Teuffenbach, 

Stadl, St. Peter am Kamersberg, Oberwölz, 2 in Judenburg, 
2 in Knittelfeld, Sedau, Zeyring, Pöls, Unzmark, Weißkir⸗ 
chen, Obdach, Liezen, Admont, Auffee, Geishorn, Gröbming, 

' Haus, 2 in Jrdning, Mitterndorf, Neuhaus, Deblern, ots 
tenmann, Schladming, dann Perfonale zu Großlobming, Fohns⸗ 
dorf, Müln, Auffee, Muttendorf und Rottenmannvor. Die Apos 
theken befinden fi in Judenburg, St. Lambrecht, Murau, Abd: 
mont und Auffee. - | 

ME. Hier befinden fih außer den oben angezeigten Kreis 
und Diftriktsphufifaten noch 12 reale und 7 perfonale Wund. 
arztgerechtfame, dann mehrere Apotheken. Won den realen Wund⸗ 
arztgerechtfamen befinden fih 2 in Pettau, ı in Friedau, 1 in 
Suttenberg, ı in Deutfchlandsberg, ı in Großflorian, ı in Leib» 
nig, 1 in Leutſchach, ı in Arnfels, 1 in Eibiswald, ı in Kleins 
fterten, ı in Schwanberg, die perfonalen Gerechtſamen in Mas 
ria Meuftift, St. Veit bey Thurnifh, Negau, Gems bey Wilds 
bach, St. Nicolai bey Waldſchach, Klein bey Arnfels und St. 
Martin bey Welsbergel. Die Apotheken befinden fih in Mars 

‚ burg; Pettau und Leibniß. 
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